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MEINEE  LIEBEN  FRAU 


VORWORT. 

Seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Bandes  der  Papyrusgrammatift  (Laut- 
nnd  Formenlehre)  sind  fast  zwei  Jahrzehnte  vergangen.  Die  Schwierig- 
keiten, die  sich  der  Fortsetzung  entgegenstellten,  waren  groß  und  wuchsen 
von  Jahr  zu  Jahr.  Als  die  Sammlung  der  syntaktischen  Erscheinungen  aus 
allen  bis  1914  erschienenen  ptolemäischen  Texten  so  gut  wie  abgeschlossen, 
das  gesamte  Beobachtungsmaterial  gesichtet  und  geordnet  war,  brach  der 
Weltkrieg  aus,  der  dem  Gymnasiallehrer  doppelte  dienstliche  Belastung 
brachte  und  ihn  von  außerdienstlicher  wissenschaftlicher  Tätigkeit  ferne  hielt. 
Die  Beschaffung  der  ausländischen  Literatur  wurde  immer  schwieriger,  mit 
der  Zeit  unmöglich.  Manche  Neuerscheinungen,  z.  B.  die  umfangreichen 
Pubblicazioni  della  Societä  Italiana,  waren  lange  an  deutschen  Bibliotheken 
kaum  erhältlich  und  nur  durch  persönliches  Entgegenkommen  der  Heraus- 
geber zugänglich.  Als  endlich  das  Manuskript  abgeschlossen  vorlag,  wurde 
die  Herausgabe  durch  die  infolge  der  Inflation  herbeigeführte  Stockung  des 
deutschen  Buchhandels  ernstlich  in  Frage  gestellt.  Erst  das  dankenswerte 
Eintreten  amerikanischer  Gelehrter,  die  auf  Anregung  des  um  das  neu- 
testamentliche  Griechisch  hochverdienten  Professors  A.  T.  Robertson 
in  Louis  ville,  Ky .  auf  40-  50  Exemplare  subskribierten,  ermöglichte  die  Druck- 
legung, die  der  Verlag  von  Walter  de  Gruyter  &  Co.  unter  Übernahme 
der  Restbestände  des  bei  Teubner  gedruckten  1.  Bandes  vor  einem  Jahr 
begann  und  nunmehr  glücklich  zum  Ziel  geführt  hat. 

Besonderen  Dank  schulde  ich  dem  Württembergischen  Kult- 
ministerium, das  mir  zur  Weiterführung  meiner  Arbeiten  zweimal  einen 
längeren  Diensturlaub  bewilligte.  Weiterhin  machte  sich  in  hervorragender 
Weise  um  das  Zustandekommen  des  Buches  verdient  mein  treuer  Mentor 
und  lieber  Freund  Professor  Dr.  Wilhelm  Schmid  an  der  Universität 
Tübingen,  der  mir  vielfache  Anregungen,  namentlich  in  der  Anlage  und 
Einteilung  des  Stoffes,  gab  und  die  Revision  des  Druckes  mitlas.  Endlich 
unterstützte  mich  bei  den  Korrekturen  getreulich  mein  Schwiegersohn 
Eugen  Staiger,  Studienrat  in  Urach,  der  auch  die  Abfassung  des  Wort- 
registers übernahm.    Allen  sei  auch  hier  mein  herzlichster  Dank  gesagt. 


VI  Vorwort. 

Ich  benütze  die  erwünschte  Gelegenheit,  mich  über  Plan  und  Anlage 
des  Werkes  kurz  auszusprechen.  Nach  reiflicher  Überlegung  habe  ich  mich 
entschlossen,  der  Satzlehre  eine  vom  Üblichen  abweichende  Stoffeinteilung 
zugrunde  zu  legen,  und  zwar  nach  dem  Vorgang  meines  Freundes  Prof. 
Dr.  Wilh.  Schmid,  der  seit  1906  die  griechische  Syntax  in  seinen  Vor- 
lesungen wesentlich  nach  dieser  Einteilung  vorträgt.  Die  Gründe,  die  ihn 
dazu  veranlagten  und  auch  mich  überzeugt  haben,  .sind  etwa  folgende. 

Die  Zerlegung  der  Satzlehre  incinenanalytischenund  einen  synthe- 
tischen Teil,  wie  sie  K.W.  Krüger  vorgenommen  hat,  bedarf  keiner  Recht- 
fertigung, und  ohne  weiteres  klar  ist  auch  Inhalt  und  Gliederung  des  syn- 
thetischen Teils.  Schwierigkeiten  macht  nur  der  Inhalt  und  Aufbau  des 
analytischen  Teils,  von  dem  in  diesem  Band  die  erste  Hälfte  abgeschlossen 
vorliegt.  Bis  in  die  neuesten  Darstellungen  der  griechischen  Syntax  hinein 
wirkt  hier  auf  die  Gliederung  des  Stoffs  die  antike  Lehre  von  den  acht 
Hedeteilen,  nirgends  freilich  in  ganz  unveränderter  Gestalt  und  in  vollem 
Umfang.  In  dieser  Lehre  sind  die  in  der  Sprache  gegebenen  Einzelformen, 
insofern  sie  in  Einzelwörtern  bestehen,  also  mit  Ausschluß  umschreibender 
Ersatzformen 1),  nach  ihrer  Bedeutung  im  Satz  in  Gruppen  zusammen- 
gefaßt, in  denen  aber  das  für  die  Satzlehre  Wichtigste,  die  Funktion  der 
Form  im  Satz,  nicht  rein  zum  Ausdruck  kommt. 

Denn  tatsächlich  funktioniert  im  Satz  jeder  einzelne  Bestandteil  ent- 
weder als  Subjekt  oder  al s  P  r  ä  d  i  k  a  t  oder  als  n  ä h  e  r  e  B  e  s  t  i  m  m  u  n  g 
zu  einem  dieser  beiden  Grundbestandteile  des  Satzes.  Die  alten  Redeteile  aber 
können  nach  ihrer  Funktion  im  Satz  keineswegs  einander  gleichgeordnet 
werden.  Wesentlich  für  den  Satz  sind  nur  Subjekt  und  Prädikat,  alles  andere 
ist  Zutat.  Wenn  Apollonios  Dyskolos  Nomen  und  Verbum  als  euvjjuxoTaxa 
uepn  Tou  \6fou  bezeichnete,  so  liegt  darin  die  Beobachtung,  daß  das 
Subjekt  (bez.  Objekt)  in  der  Regel  durch  ein  Nomen,  daß  Prädikat  in 
der  Regel  durch  ein  Verbum  gebildet  wird.  Aber  das  Nomen  kann  ebenso 
wie  sein  Ersatz  (d'pepov,  dvTuuvuuia)  auch  als  Prädikat  und  (in  den 
casus  obliqui)  als  nähere  Bestimmung  beim  Nomen  oder  Verbum  funk- 
tionieren, wobei  ihm  die  Präposition  zur  Verdeutlichung  der  Bedeutung 
des  casus  obliquus  beigefügt  werden  kann;  im  übrigen  ist  Präposition 
(in  Composition  mit  dem  Verbum)  wie  Adverbium  auch  nähere  Bestimmung 
zum  Verbum.  Die  Konjunktion  gehört  in  den  synthetischen  Teil.  Die 
Lehre  von  den  \x£pr\  Xö-rou  verbindet  und  koordiniert  also  Dinge,  die 
vom  syntaktischen  Standpunkt  aus  sehr  verschiedenartig  sind,  sie  nimmt 

l)  Nur  eine  Form  des  Nominalersatzes,  die  uvxwvuuia,  ist,  weil  sie  eben  auch 
in  einem   Wmi   besteht,  unter  die  Redeteile  aufgenommen. 
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auf  die  syntaktische  Funktion  als  solche  keim'  Rücksicht,  d.  h.  sie  steht 
überhaupt  nicht  unter  streng  syntaktischem  Gesichtspunkt,  sondern 
dient  eigentlich  nur  dem  Bestreben,  alle  Einzelwortformen  der  Sprache 
unter  gewisse  Bedeutuhgsgruppen  einzuordnen,  die  sieh  aber  nicht  mit 
einheitlich  geschlossenen  Funktionsgruppen  decken.  So  fehlt  den  Rede- 
teilen  /war  keineswegs  jede  Eignung,  im  Aufbau  der  Syntax  mitzuwirken, 
sie  müssen  aber  in  ein  höheres  und  rein  syntaktisch  gedachtes  System  ein- 
geordnet  werden. 

Zergliedert  man  den  einfachen  Satz,  so  ergeben  sich  die  zwei  Grund- 
bestandteile Subjekt  und  Prädikat,  bzw.,  wenn  nähere  Bestimmungen 
hinzutreten,  Subjektsgruppe  und  Prädikatsgruppe.  Damit  ist  für  die  reif 
struktive  Analyse  das  Einteilungsprinzip  gegeben.  Der  Syntaktiker  hat 
im  analytischen  Teil  folgende  Fragen  zu  beantworten: 

1)  In  welchen  Formen  wird  das  Subjekt  bzw.  das  Prä- 
dikat dargestellt?  Das  Subjekt  zunächst  in  der  Pegel  durch  Sub- 
stantiva  -  das  Substantiv  kann  aber  auch  durch  Adjektiva,  Pronomina 
oder  durch  Umschreibungsformen  ersetzt  werden,  die  sprachgeschichtlich 
oder  stilgeschichtlich  von  Bedeutung,  also  zu  buchen  sind  ;  das 
Prädikat  in  der  Pegel  durch  Verbum,  unter  Umständen  aber  auch 
durch  Nomen.  Möglieh  endlich,  daß  das  Subjekt  oder  das  Prädikat 
sprachlich  überhaupt  nicht  ausgedrückt  wird. 

2)  In  welchen  Formen  treten  nähere  Bestimmungen 
z  u  m  S  üb  j  ekt  (als  Attribut  in  Form  von  Adjektiven  oder  von  Casus  obliqui 
der  Substantive,  als  Apposition)  bzw.  Prädikat  (Adverbien,  Casus 
obliqui  mit  oder  ohne  Präposition)? 

3)  Welche  Normen  gelten  für  die  generelle  und  nume- 
rale  Konkordanz  zwischen  Subjektsnomen  und  hinzu- 
tretenden Attributen  oder  Appositionen?  (Die  Konkordanz 
zwischen  Subjekt  und  Prädikat  gehört  in  den  synthetischen  Teil.) 

4)  Werden  die  näheren  Bestimmungen  vor  das  Subjekts-  oder 
P  r  ä  d  i  k  a  t  s  w  ort  o  d  e  r  n  a  c  h  ihm  gestellt? 

Wäre  die  Aufgabe  der  Syntax  mit  der  öiaipeaiq  d.  h.  der  Darstellung 
der  Satzgliederung,  der  Satzanatomie,  erschöpft,  so  würde  die  hier  gegebene 
Stoffanordnung  genügen.  Was  Verwicklungen  bringt,  ist  die  durch  die 
bekannte  Schrift  von  J.  Ries1)  in  Fluß  gebrachte  Frage,  ob  die  Lehre 
von  der  Bedeutung  der  Wortformen  zur  Syntax  gehöre  oder  zur 
Formenlehre  oder  ob  sie  in  einem  besonderen  Kapitel  zwischen  Formen- 
lehre und  Syntax  abzuhandeln  sei.    Der  letzte,  von  Ries  vorgeschlagene 


l)  Was  ist  Syntax?    Ein  kritischer  Versuch.    Marburg  1894. 
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Weg  ist  meines  Wissens  von  keinem  Verfasser  einer  Syntax  besehritten 
worden.  Der  Einschluß  der  Bedeutungslehre  in  die  Formenlehre  wäre 
nur  dann  gerechtfertigt,  wenn  jeder  Form  eine  in  allen  Fällen  festbleibende 
Bedeutung  zukäme,  sei  es  nun,  daß  die  Grundbedeutung  (wie  bei  den 
Personenformen  des  Verbum)  sich  durch  alle  Zeiten  gehalten  oder  daß 
nach  mancherlei  Verschiebungen  sich  schließlich  eine  Bedeutung  als  wesent- 
liche durchgesetzt  hätte  (so  zum  Teil  bei  den  Casus-  und  Modusformen). 
Tatsächlich  gibt  es  aber  Formen  von  so  verschiedenartiger  Bedeutung, 
daß  sie  nur  durch  Künstelei  unter  einen  Bedeutungshauptnenner  gebracht 
weiden  können,  wobei  zu  bemerken  ist,  daß  derartige  Subsumptionen 
vielfach  lediglich  logische  Spielereien  ohne  allen  geschichtlichen  Wert 
sind.  Geschichtlich  erklärt  sich  die  Vieldeutigkeit  wohl  meist  aus  Über- 
tragung der  Bedeutungen  untergegangener  Formen  auf  erhalten  gebliebene 
(synkretistische  Formen).  Solchen  Formen  kommt  ihre  bestimmte  Be- 
deutung jeweils  erst  durch  den  Zusammenhang  des  Satzes  zu,  in  den  sie 
gestellt  sind.  So  ist  es  bei  den  obliquen  Casusformen.  Was  ein  Genitiv, 
Dativ,  Akkusativ  im  besonderen  bedeutet,  ist  ihm  nicht  von  vornherein 
anzusehen,  ergibt  sich  vielmehr  immer  erst  aus  den  Verbindungen  dieser 
casus  obliqui  mit  anderen  Bestandteilen  des  Satzes.  Es  ist  klar,  daß  in 
diesen  Fällen  die  Bedeutungslehre  von  der  Satzlehre  nicht  getrennt  werden 
kann.  Die  Lehre  von  der  Bedeutung  der  casus  obliqui  gehört  also  in  das 
Kapitel  von  den  näheren  Bestimmungen,  die  zum  Nomen  oder  Verbum 
treten.  Sie  muß  in  zwei  Hälften  geteilt  werden :  1.  die  casus  obliqui  als  nähere 
Bestimmungen  zum  Nomen  (adnominaler  Casusgebrauch);  2.  die  casus 
obliqui  als  nähere  Bestimmungen  zum  Verbum  (adverbaler  Casusgebrauch). 
Und  wenn  hier  ein  wesentlicher  Teil  der  Bedeutungslehre  dem  analytischen 
Kapitel  der  Satzlehre  einzuverleiben  ist,  so  erscheint  es  jedenfalls  zweck- 
mäßig, auch  den  Best  der  Bedeutungslehre  nicht  von  der  analytischen 
Syntax  auszuschließen,  wiewohl  die  Bedeutung  der  übrigen  Wortformen 
nicht  in  demselben  Maß  wie  die  der  casus  obliqui  erst  vom  Satz  aus  be- 
stimmt wird.  Der  Platz,  an  den  die  Lehre  von  den  casus  obliqui  gehört, 
ist  damit  klar  bezeichnet. 

Es  handelt  sich  nunmehr  nur  noch  um  die  Feststellung  des  Platzes, 
an  dem  die  Lehre  von  der  Bedeutung  der  übrigen  Wertformen  in  der  Syntax 
stehen  soll.  Diese  unterscheiden  sich  wesentlich  von  den  Casus  obliqui 
dadurch,  daß  sie  bedeutungsfest  bzw.  daß  sie  dies  in  weit  höherem  Maß 
sind  als  die  casus  obliqui.  Auch  formell  unterscheiden  sie  sich  meist  von 
diesen,  und  zwar  dadurch,  daß  bei  ihnen  die  Bedeutung  im  Wortstamm, 
nicht  in  der  Endung  liegt  (dies  trifft  allerdings  für  die  Personenformen 
nicht  zu).    Jedenfalls  ist  durch  diese  eingreifenden  Unterschiede  gerecht- 
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fertigt,  daß  die  Bedeutungslehre  für  die  casus  obliqui  von  der  Bedeutungs- 
lehre für  die  übrigen  Wortformen  getrennt   behandell   wird. 

Es  seilend  deshalb  richtig,  den  analytischen  Teil  zu  beginnen  mit 
einem  Kapitel  über  die  Bedeutung  der  verhältnismäßig  bedeutungsfesten, 
d.  h.  vom  jeweiligen  Satzzusammenhang  wenig  oder  gar  nicht  beeinflußten 
Wortformen.  Diese  sind  die  Geschlechts-  und  Zahlformen  des  Nomen, 
die  Steigerungstormen,  der  Rufekasus,  die  Genus-,  Tempus-  und  Modus- 
formen des  Verbum.  Ausschließlich  der  Bedeutungslehre  dient  also  nur 
das  Kapitel  von  den  bedeutungsfesten  Wortformen,  die  mit  dem  Satz- 
gefüge als  solchem  nichts  zu  tun  haben.  Dieses  Kapitel  wird  aus  dem  Zu- 
sammenhang mit  der  Lehre  von  den  Wortgruppen  herausgenommen  und 
ihr  im  analytischen  Teil  vorangestellt.  Die  Lehre  von  der  Bedeutung  aller 
übrigen  Formen  ist,  weil  sie  vom  Satzzusammenhang  aus  bestimmt  wird. 
in  die  lediglich  unter  formalem  Gesichtspunkt  stehenden  Kapitel  von  den 
Wortgruppen  einbezogen. 

So  ist  die  ganze  Lehre  von  der  Bedeutung  der  Wortformen  organisch 
in  den. analytischen  Teil  der  Syntax  eingegliedert.  Dieser  entlastet  zugleich. 
indem  er  auch  die  Konkordanz  der  Wortformen  innerhalb  der  Wortgruppen 
behandelt,  den  synthetischen  Teil,  der  sich  nun  nur  noch  mit  der  Verbindung 
von  Subjekt  und  Prädikat,  den  Satzarten  und  der  Satzverbindung  zu 
beschäftigen  hat. 

Man  kann  sich  auf  den  Standpunkt  stellen,  die  Verpackungsfrage 
in  der  Syntax  sei  von  untergeordneter  Bedeutung;  es  komme  hauptsächlich 
darauf  an,  daß  alle  wichtigen  Erscheinungen  irgendwo  untergebracht 
seien,  und  daß  ein  alphabetisches  Register  die  Schädlichkeiten  einer  mangel- 
haften Stoff gliederung  ausgleiche.  Ich  glaube  aber  gezeigt  zu  haben,  nicht 
nur  daß  eine  im  wesentlichen  durchgreifende  rationale  Ordnung  auch  auf 
diesem  Gebiet  möglich  ist,  sondern  auch,  daß  sie  zu  neuen,  nicht  unwichtigen 
Fragestellungen  dem  Sprachstoff  gegenüber  führt,  und  ich  denke,  daß 
mein  Buch  die  Brauchbarkeit  des  hier  gekennzeichneten  Systems  recht- 
fertigen wird. 

Stuttgart,  im  April  1925. 

Edwin  Mayser. 
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I.  Ptolemilische  Urkunden. 

Die  Siglen  stimmen  überein  mit  den  von  U.  Wilcken  im  Archiv  für  Papyrus- 
lorschung  I  25. 122.  544  ff. ;  II 117.  385  ff. ;  III 113.  300  ff. ;  IV 173.  526  ff. ;  V  198. 
424  lt. ;  VI  269.  363  ff.;  VII  67  ff.  eingeführten  Abkürzungen.  Das  P.  (Papyrus) 
ist  der  Kürze  wegen  in  den  meisten  Fällen  weggelassen,  da  Mißverständnisse 
ausgeschlossen  sind. 
P.  Artem.  =  Klage  der  Artemisia  (IV.  Jahrh.  v.  Chr.)  in  der  Neuausgabe  von 

U.  Wilcken,  UPZ  (1922)  Nr.  1. 
BGU  oder  BU  =  Ägyptische  Urkunden  aus  den  königlichen  Museen  zu  Berlin. 

herausgegeben  von  der  Generalverwaltung.     Griechische  Urkunden.     Berlin 

1895  ff.    I-V.    Der  VI.  Band  führt  den  Titel:  Papyri  und  Ostraka  der  Ptole- 

mäerzeit,  bearbeitet  von  Wilhelm  Sehn  bar  t  und  Ernst    Kühn.     Berlin 

1922. 
Cair.  Zen.  =  Selected  Papyri  from  the  Archives  of  Zenon  by  C.  C.  Edgar,  Annales 

du  Service  des  Antiquites  de  V  figypte,  tom.  XVIII 159  ff.  (Nr.  1-10):  225  ff. 

(Nr.  11-20);  XIX  13  ff.  (Nr.  21-36);  81  ff .  (Nr.  37-48);  NX  19  ff.  (Nr.  49 

-54);  181  ff.  (Nr.  55-64);  XXI  87 ff.  (Nr.  65-66).     1918-21. 
P.  Eleph.  =  Elephantine-Papyri  bearbeitet  von  0.  Rubensohn  mit  Beiträgen 

von  W.  SchubartundW.  Spiegelberg.  Berlinl907.  Sonderheft  der  Berliner 

Urkunden. 
P.  Frankf.  I  =  Hans   Lewald,  Griech.  Papyri  aus  dem  Besitz  des  Rechts- 

wissenschaftlichen    Seminars   der   Universität  Frankfurt.      Sitzungsber.   der 

Heidelb.  Ak.  d.  W.,  ph.4iistor.  Kl.  1920,  14.  Abhandlung. 
P.  Frankf.  II  =  Hans    Lewald,  Aus  der  Frankfurter    Papyrussammlung. 

Zeitschr.  d.  Sav.-Stift.  für  Rechtsgeschichte.  Romanist.  Abt.  Weimar  1921, 

S.  115-23. 
P.  Freib.  =  Mitteilungen  aus  der  Freiburger  Papyrussammlung.   1.  Literarische 

Stücke,  herausgegeben  von  Wolf   Aly.     2.  Ptolemäische  Kleruch^nurkunde 

(251  v.  Chr.),    herausgegeben  von  Matthias    Geizer.      Vorgelegt  von  0. 

Gradenwitz.     Sitzungsber.  der  Heidelb.  Ak.  d.  W.,  phil.-histor.  Kl.  1914, 

2.  Abt.     Vgl.  Preisigke,  Sammelbuch  I  Nr.  5942. 
P.  Giss.  =  Griechische  Papyri  im  Museum  des  Oberhessischen  Geschichts  Vereins 

zu  Gießen,  im  Verein  mit  0.  Eger  herausgegeben  und  erklärt  von  Ernst 
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Kornemann  und  Paul  M.  Meyer,    ßd.  I  Heft  1—3  (Nr.  1—126).   Leipzig- 
Berlin  1910-12. 

P.  Grad.  =  Griechische  Papyri  in  der  Sammlung  Gradenwitz,  herausgegeben 
von  Gerhard  Plaumann.  Sitzungsber.  der  Heidell).  Ak.  d.  W..  phil.-histor. 
Kl.  1904,  15.  Abh.    Heidelberg  1014. 

P.  Gurob  =  J.  Gilbart  Smyly .  Greek  Papyri  from  ( hirob.  Royal  Irish  Academy 
Cunningham  Memoirs  Nr.  XII.    Dublin  1921. 

P.  Hai.  =  Dikaioniata,  Auszüge  aus  alexandrinischen  Gesetzen  und  Verord- 
nungen in  einem  Papyrus  des  philol.  Seminars  der  Universität  Halle,  heraus- 
gegeben von  der  Graeca  Halensis.     Berlin  10 IM. 

P.  Hamb.  I  ==  Griechische  Papyrusurkunden  der  Hamburger  Stadtbibliothek, 
herausgegeben  von  P.  Meyer:  Heft  1  (Nr.  1— 23  röm.-byzant.)  Leipzig-Berlin 
1011:  Heft  2  (Nr.  24  56,  vom  3.  vorehristl.  Jahrh.  bis  in  die  bvzant.  Zeit) 
1913. 

P.  Heid.  1280  ==  G.  A.  Gerhard,  Ein  gräko-ägyptischer  Erbstreit  aus  dem 
II.  Jahrh.  v.  Chr.  Sitzungsber.  d.  Heidelb.  Ak.  d.  W..  phil.-histor.  Abt.  1911, 
8.  Abh. 

P.  Hib.  I  =  The  Hibeh  Papyii  Pari  I  edited  by  B.  P.  Grenfell  and  Arthur 
S.  Hunt.     London  1900. 

P.  Lille  I  =  Institut  papyrologique  de  l'Universite  de  Lille:  Papyrus  grecs  publies 
sous  la  direction  de  Pierre  Jouguet  avec  la  collaboration  de  Paul  Collarr, 
Jean  Lesquier,  Maurice Xoual.  Tome  I fasc.  l(Paris  1907 ) ;  läse.  2  (1908).  Tome  II 
fasc.  1  (1913);  fasc.  2-4  (1912)  =  Papyrus  Magdola,  IL  edition  par  Jean 
Lesquier. 

P.  Lips.  I  =  Griechische  Urkunden  der  Papyrussammlung  zu  Leipzig.  1.  Band. 
Mit  Beiträgen  von  ü.  Wilcken  herausgegeben  von  Ludwig   Mitteis. 

P.  Lond.  I.  II.  III.  IV  ==  F.  G.  Kenyon,  Greek  papyri  in  the  British  Museum. 
1.  Catalogue  with  texts.  2.  Facsimiles.  I  Lond.  1893:  II 1898:  III  by  Kenyon 
and  H.  J. Bell  1907;  IV=The  Aphrodito-Pap.  ed.  by  H.  J.  Bei  11910  (byzant- 
arab.  Zeit). 

P.  Magd.  ==  Neuausgabe  der  Magdola-Papyri,  s.  P.  lalle  11.  läse.  2-4. 

P.Meyer,  Jur.  Pap.  =  P.  M.  Meyer,  Juristische  Papyri:  Erklärung  von  Ur- 
kunden zur  Einführung  in  die  juristische  Papyruskunde.     Berlin  1920. 

P.  Meyer  =  Königseid  von  vier  Flottensoldaten  der  Nesiotenlandsmannschafl 
aus  dem  Jahr  159  v.  Chr.     Klio  XV  (1918)  376 ff. 

Milligan  =  George  Milligan,  Selections  from  the  greek  Papyri,  edited  witl 
translations  and  notes.     Cambridge  1912. 

Mitt.  Gr.  u.  Chr.,  W.  Gr.  u.  Chr.  =  Ludwig  Mitteis  und  Ulrich  Wilcken 
Grundzüge  und  Chrestomathie  der  Papyruskunde.  Leipzig  1912.  1.  Bd.:  Histo- 
rischer Teil.   1.  Hälfte:  Grundzüge.   2.  Hälfte:  Chrestomathie.    2.  Band:  Juri- 
stischer Teil.     1.   Hälfte:  Grundzüge;  2.  Hälfte:  Chrestomathie. 

P.  Neutest.  ==  P.  M.  Meyer.  Griechische  Texte  ans  Ägypten.  I.  Papyri  des 
ueutestamentlichen  Seminars  ^n-  Universität  Berlin.  II.  Ostraka  der  Samm- 
lung Deißma  im.     Berlin  1916. 
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P.  Oxy.  1    XV       The  Oxyrhynchos-Papyri  ed.  by  Grenfell-Hunt.    Oxford 

1898—1922. 
P.  Petr.  I,  II,  (App.)  III  =  John   Mahaffy,  The  Flinders  Petrie  Papyri  with 
transcriptions,  commentaries  etc.    Royal  [rish  Äcademy  Cunningham  Memoirs 
Nr.  VIII and  IX.    Part  I  Dublin  L891 ;  Pari  II  L893;  Appendix  L894;  Part  III. 
(by  Mahaffy  and  Smyly)  1.9,05. 

PSI  =  Pubblicazioni  dclla  Societa  Italiana:  l'apyri  greci  c  latini.  Firenze  1912  IT. 
Vol.  1:  Nr.  1—112  (darunter  Nr.  64  der  einzige  ptolemäische,  ein  „Fraueneid", 
vgl.  Aren.  f.  P.  V  S.  280,  nach  Wilcken  L16/5a);  vol.  II  enthält  nur  literarische 
Stücke;  vol.  III  (1914);  IV  (1917);  V  (1918);  VI  (1920).  Leiter  der  Publikation 
Girolamo    Vitelli  in  Florenz. 

P.  Ryland  II  =  Catalogue  of  the  Greek  papyri  in  the  .lohn  Rylands  library, 
ed.byj.de  Johnson.  V.  Martin.  A.  S.  II  mit.  Manchester  L915  (Nr.  65— 69 
ptolemäisch).    ■ 

SB  =  Sammelbuch  griechischer  Urkunden  aus  Ägypten,  herausgegeben  von 
Friedrich  Preisigke.  Bd.  I:  Nr.  1—6000.  Straßburg  1915.  Bd.  II:  Wörter- 
listen zum  1.  Band.    Berlin-Leipzig  1922. 

Schub.  Tab.  =  Willi.  Sehn  hart,  Papyri  graecae  Berolinenses  (Tabulae  in 
usum  scholarum  editae  sub  cura  loh.  Lietzmann  2).    Bonn  1911. 

P.  Straßb.  I,  II  =  Friedr.  Preisigke,  Griech.  Papyrus  der  Universitäts-  und 
Landesbibliothek  zu  Straßburg.  Bd.  I  (1906  ff.)  enthält  nur  römisch-byzantm. 
Stücke.     Bd.  II  (1920):  Nr.  81-125,  darunter  81-115  ptolemäisch. 

P.  Tebt.  oder  Teb.  I,  II  =  The  Tebtunis  Papyri  partled.  by  B.  P.  Grenfell, 
A.  S.  Hunt  and  J.  Gilbart  Smyly.  London  1902.  Part  II  ed.  by  Grenfell, 
Hunt,  Goodspeed.     London  1907. 

UPZ  =  Ulrich  Wilcken,  Urkunden  der  Ptolemäerzeit  (Ältere  Funde).  Bd  I. 
Lieferung  1    (1922)   und   2    (1923) 1). 

Wessely,Stud.  Pal.  =  C.  Wessely,  Studien  zur  Paläögraphie  und  Papyrus- 
kunde.   Leipzig  1901  ff. 

Witk.  ep.  pr.2  —  Epistulae  privatae  graecae,  quae  in  papyris  aetatis  Lagidarum 
servantur  ed.  Stanislaus  Witkowski.    Lips.  1911. 
Für  alle  Publikationen  griechischer  Urkunden  kommt  in  Betracht: 

BL  =  Fr.  Preisigke,  Berichtigüngsliste  der  griechischen  Papyrusurkunden 
aus  Ägypten.    Berlin  und  Leipzig  1922. 

IL  Zeitschriften  und  Abhandlungen. 

Annales  du  Service  des  Antiquites  de  1'  Egypte.    Le  Caire  1901  ff.    I— XXII. 
Archiv  =  Archiv  für  Papyrusforschung  und  verwandte  Gebiete,  herausgegeben 
von  U.  Wilcken.    Leipzig  1901  ff .    Bd.  I— VI:  VII  1-2. 

a)  Die  2.  Lieferung  dieser  abschließenden  Publikation  wurde  mir  vor  deren  Heraus- 
gabe durch  Herrn  Geh.  Pult  Professor  Dr.  U.  Wil  cken  in  Aushängebogen  zur  Verfügung 
gestellt,  wofür  ich  auch  an  dieser  Stelle  verbindlichsten  Dank  sage. 
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Ä  ö  )■)  v  d :    auYTP«M|ua   TrepiobiKÖv   Trjg    ev    ÄGrjvaig    emcrrriiuoviKfic;    eiai- 

pdaq.     ÄOtivrjcriv. 
Allen,  H. F.:  The  Infinitive  in  Polybius  conipared  with  the  Infinitive  in  Biblical 

Greek.    Chicago  1907. 
Berger,  Adolf:  Die  Strafklauseln  in  den  Papyrusurkunden.   Leipzig-Berlin  1911. 
Birklein,  Fr.:    Entwicklungsgeschichte  des  substantivierten  Infinitivs  (=  M. 

Schanz.  Beiträge  zur  histor.  Syntax.    Bd.  III  Heft  1).    1882. 
Blaß-Debr.  N.  T.  =  Friedrich    Blaß,  Grammatik  des  neutestamentlichen 

Griechisch.     4.  völlig  umgearbeitete  Auflage  besorgt  von  A.  Debrunner. 

Göttingen  1913.    Vgl.  H.  Stocks,  Das  neutestamentl.  Griechisch  im  Lichte 

der  modernen  Sprachforschung.    Neue  kirchl.  Ztschr.  24  (1913)  S.  633-653: 

681-700. 
Brugmann-Thumb  =  Karl  Brugmann,  Griechische  Grammatik,  4.  Auflage 

von  Albert  Thumb.  München  1913  (=  Iwan  Müllers  Hdb.  d.  kl.  Alt.  W.  II 1) 
Copalle,  De  servorum  graecorum  nominibus.    Diss.  Marburg  1909. 
DeißmannL.v.  0.2  =  Adolf  Deißmann,  Licht  vom  Osten.  Das  neue  Testament 

und  die  neu  entdeckten  Texte  der  hell.-röm.  Welt.  2.  u.  3.  Aufl.  Tübingen  1909. 
Diel,  H. :  De  enuntiatis  finalibus  apud  Graecorum  rerum  scriptores  posterioris 

aetatis.    München  1895. 
Durham,  Donald  Blythe:  The  Vocabulary  of  Menander  considered  in  its  relation 

to  the  Koivn.    Diss.  Princeton  Univ.  1913. 
Dyroff,  A.:    Geschichte  des  Pronomen  reflexivum.    I  Würzburg  1892;  II  1893 

(=  Beitr.  zur  histor.  Syntax  der  griech.  Sprache  von  M.  Schanz  III  3—4). 
Gerhard,  G.  A.:   Untersuchungen  zur  Geschichte  des  griechischen  Briefs.  Philol. 

64  (1905)  27  ff. 
Gildersleeve,  B.  L.:  Syntax  of  classical  Greek  by  Basil  Lanneau  Gilders- 

leeve  with  the  Cooperation  of  Charles-William  Emil    Miller.     New  York- 

Cincinnati-Chicago  Part  I  1900.    Part  II  1911. 
Goodwin,  W.  W. :   Syntax  of  the  Moods  and  Tenses  of  the  Greek  Verb  (1890). 
Harsing,  C:    De  optativi  in  chartis  Aegyptiis  usu.    Diss.  Bonnae  1910. 
Hartmann,  F.  J. :    Untersuchungen  über  den  Gebrauch  der  Modi  in  den  Historien 

des  Procop  von  Cäsarea.     Begensburg  1902/3. 
Helbing,  Bobert:  Grammatik  der  Septuaginta.  Laut- und  Wortlehre.  Göttingen 

1907. 
Hermann,  E.  Nebensätze  =  Die  Nebensätze  in  den  griechischen  Dialektinschriften 

im  Vergleich  mit  den  Nebensätzen  in  der  griechischen  Literatur.  Leipzig  1912. 
Hoehne,  A„:    De  infinitivi  apud  Graecos  classicae.  aetatis  poetas  qui  fertur  usu 

pro  imperativo.    Breslau  1867. 
Jacobsthal,  H.  K. :    Tempora  und  Modi  in  den  griechischen  Dialektinschriften. 

Diss.  Straßburg  1907. 
Johannessohn:  Der  Gebrauch  der  Kasus  und  der  Präpositionen  in  der  Septua- 
ginta.   Diss.  Berlin  1910. 
Kapff,  B.:  Der  Gebrauch  des  Optativs  bei  Diodorus  Siculus.     Diss.  Tübingen 

1903. 
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Kenyon  Pal.        The  palaeography    of  greek   Papyri  by  Frederic  <■.   Kenyon. 

Oxford  L899. 
Kesselring,  (r.:  Beiträge  zürn  Aussterbeprozeß  des  Lnfinitivs  im  Neugriechischen. 

Rrogr.  (I.  Theresiengymn.   in   München    L906. 
Knödel,  W. :    Di*'   Urbanitätsausdrücke  bei   Polybius.     I)i>s.    Tübingen    1908. 
Knuenz,  J.:    De  eniintiatiu Graecorum  finalibus  dielt   7  der Commentationes 

Aenipontanae  hgg.  von    Kaiinka).     Ad  Aenipontem    MM:1.. 
Krapp,  Fr.:    Der  substantivierte    Lnfinitrv   abhängig   Von    Präpositionen   und 

Präpositionsadverbien   in  der  historischen   Gräzität.      Heidelberg    L892. 
Krüger        Griechische  Sprachlehre  für  Schulen  von  K.  \V.  Krüger.     I.  Ted. 

5.  Aufl.,   besorgt  von  YV.  Pökel,  Leipzig  L897;  II.  Teil.  4.  Aufl.,  Berlin  L862, 
K.-Bl.  1.  il  =  Ausführliche  Grammatik  der  griechischen  Sprache  von  Raphael 

Kühner,  in  neuer  Bearbeitung  von  Friedrich    Blaß.    I  1890.    11  1892; 
Kühner-Gerth  I,  II  =  Ausführliche  Grammatik  der  griechischen  Sprache  von 

Kapliael   Kühner.    .'!.  Aufl.,  2.  Teil  (Satzlehre)  in  zwei  Bänden,  besorgt  von 
.B.  Gerth.     Hannover-Leipzig  1898,  1904. 
Kuhring,  W. :   De  praepositionum  graecarum  in  chartis  Aegyptiacis  usu.    Diss. 

Bonn  1900. 
Lambertz,  M. :    Die  griechischen  Sklavennamen  1.  11.     Wien   1907.  1908. 
Laqueur,  R.:    Quaestiones  epigraphicae  et  papyrologicae  selectae    1904. 
Lautensach,  0. :    Die  Aoriste  bei  den  attischen  Tragikern  und  Komikern  (= 

Forschungen  zur   griechischen   und   lateinischen   Grammatik,   herausgegeben 

von  P.  Kretschmer,  Frz.  Skutsch,  J.  Wackernagel;  1.  Heft).    Göttingen  1911. 
Limberger,  G. :  Die  Xominalbildung  bei  Polybios.    Diss.  Tüb.    Stuttgart  1923. 
Meltzer,  Hans:   Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  klass.  Altertumswissen- 
schaft. Bd.  159  (1912.  III),  S.  280-382:    Griechische  Syntax.   Bedeutungs- 
lehre und  Verwandtes.     1904  bis  1910. 
Moulton,  Einl.  =  J.  H.  Moulton,  Einleitung  in  die  Sprache  des  N.  T.  Deutsche 

Ausgabe  Heidelberg  1911. 
Moulton  C.  R.:  XV,  XVIII    =  J.  H.  Moulton,  Grammatical  Notes  froni  the 

Papyri  =  Classical  Review  XV  (1901),  31-38;  438-442:  XV11I  (1904), 

106-112,  151-155. 
Mutzbauer,  C. :  Die  Grundlagen  der  griechischen  Tempuslehre  und  der  homerische 

Tempusgebrauch.     2  Bände.     Straßburg  1893,  1909. 
-  Die  Grundbedeutung  des  Konjunktivs  und  Optativs  und  ihre  Entwicklung 

im  Griechischen.    Leipzig  1908. 
Nachmanson,  E. :  Syntaktische  Inschriftenstudien  (=  Eranos  vol.  IX).  Uppsala 

1909. 
-.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  altgriechischen  Volkssprache.     Uppsala  1910. 
—  Epigraphisch-grammat.  Bemeikungen  (=  Eranos  vol.  XI).     1912. 
Nicolö,   San:  Ägyptisches  Vereinswesen  zur  Zeit  der  Ptolemäer  und  Römer. 

1  München  1913;  II  1  München  1915. 
Oertel,  Friedrich:  Die  Liturgie.     Studien  zur  ptolemäischen  und  kaiserlichen 

Verwaltung  Ägyptens.     Leipzig  1917. 

Mayser,  Papyrusgrammatik  II.  ]j 


XVIII    Ergänzender  Nachtrag  zu  der  im  I.  Band  aufgeführten  Literatui Übersicht. 

Ogden.  Jonas:  De  infinitivi  finalis  vel  consecutivi  constructione  apud  priseos 
poetas  Graecos.    Diss.  Columbia  Univ.  1909. 

Prcisigke,  Friedrich:  Fachwörter  des  öffentlichen  Verwaltungsdienstes  Ägyptens 
in  den  griechischen  Papyrusurkunden  der  ptolemäisch-römischen  Zeit.  Göt- 
tingeu  1915. 

Rabehl,  Walter:  J)c  sermone  defixionum  Atticaruni  diss.  inaug.    Berlin  1900. 

Radermacher,  N.  T.  =  Ludwig  Radermacher,  Neutestamentl.  Grammatik. 
Das  Griechische  des  N.  T.  im  Zusammenhang  mit  der  Volkssprache.  Tübingen 
1911. 

Radermacher.  L..  Besonderheiten  der  Koine-Syntax  (Wiener  Studien  31,  1). 
1909. 

Reik,  Karl:  Der  Optativ  bei  Polybius  und  Philo  von  Alexandria.    Leipzig  1907. 

Reil,  Theodor:  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Gewerbes  im  hellenistischen  Ägypten. 
Diss.  Leipzig  1913. 

Robertson-Stocks  =  A.  T.  Robertson,  Kurzgefaßte  Grammatik  des  neu- 
testamentlichen  Griechisch  mit  Berücksichtigung  der  Ergebnisse  der  ver- 
gleichenden Sprachwissenschaft  und  der  Koine-Forschnng.  Deutsche  Ausgabe 
von  H.  Stocks.    Leipzig  1911. 

Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  =  A  grammar  of  the  greek  new  Testament  in  the 
light  of  historical  research  by  A.  T.  Robertson.  New  York  1914.  Große  Aus- 
gabe.    1360  Seiten. 

Rossberg,  Conrad:  De  praepositionum  Graecarum  in  chartis  Aegyptiis  Ptole- 
maeoruui  aetatis  usu.    Diss.  Jena  1909. 

Scham,  Jakob:  Der  Optativgebrauch  bei  Clemens  von  Alexandrien.  Paderborn 
1913. 

Schlageter,  J.:  Zur  Laut-  und  Formeidehre  der  außerhalb  Attikas  gefundeneu 
attischen  Inschriften.    Freiburg  i.  Br.  1908. 

Der    Wortschatz  der  außerhalb  Attikas  gefundenen   attischen   Inschriften. 
Straßburg  1912. 

Schroefel,  E.:  De  optativi  apud Diöriysiüm Halicarnasseum  usu.  Diss.  Vratis- 
laviae  1909. 

Schubart  Einf.  =  Wilh.  Sc  hu  hart.  Einführung  in  die  Papyruskunde.  Berlin 
1918. 

Schwab  Otto  Schwab,  Historische  Syntax  der  griechischen  Komparation 
in  der  klass.  Literatur  =  Beiträge  zur  histor.  Syntax  d.  griech.  Spr.,  heraus- 
gegeben von  M.  Schanz,  Bd.  IV,  Heft  1—3.    Würzburg  1893,  94,  95. 

Schwyzer,  E. :  Neugriech.  Syntax  und  altgriechische  (N.  Jahrb.  f.  d.  kl.  Alt. 
XXI   [1908]  498    507). 

Slotty,  Fr.:  Der  Gebrauch  des  Konjunktivs  und  Optativs  in  den  griechischen 
Dialekten.  I.  Teil:  Der  Hauptsatz.  Forschungen  zur  griechischen  und  lateini- 
schen Grammatik,  herausgegeben  von  P.  Kretschmer  und  W.  Kroll,  3.  Heft. 
Göttingen  1015.  DazuW.  Schmid,  Wochenschr.  f.  kl.  Philol.  33  (1916)  11411- 

Solmsen,  Felix:  Beiträge  zur  griechischen  Wortforschung.  I.  Teil.  Straßburg 
1909. 


Erklärung  einiger  Abkürzungen  und  Zeichen.  Xl/ 

Stahl  Synt.  oder  Stahl  Verb.  J.  ML  Stahl,  Kritisch-historische  Syntax  des 
griechischen  Verbums  der  klassischen  Zeil  (  Sammlung  indogerm.  Lehr- 
und  Handbücher,  herausgegeben  von  II.  Hirt  ui\(\  W.  Streitberg.  I.  Reihe: 
Grammatiken.  4.  Band).  Heidelberg  L907. 

Steiner,  Alfons:  Beitrag  zur  Interpretation  des  Steuergesetzes  von  Ptolemaiof 
Philadelphos.     Diss.  Freiburg  i.  Br.   1910. 
Der  Fiskus  der  Ptolemäer.     L913. 

Völker,  Fr.:  Papyrorum  graecarum  syntaxis  specimen.     Diss.   Komi   L900. 
Syntax  der  griech.  Papyri   I.  Der  Artikel.     .Münster  1903. 

Vogeser,  Joseph:  Zur  Sprache  der  griechischen  Heiligenlegenden.  Diss.  München 
1907. 

Wackernagel  Hell.     -    J.  Wackernagel,   Hellenistica.     Göttingen  1907. 

Wackernagel,  Vorl.  1.  II  .1.  \Y..  Vorlesungen  über  Syntax  I.  Hasel  L920; 
11  1924. 

Wagner,  K. :  Der  Gebrauch  des  imperativischen  Infinitivs  im  Griechischen. 
Schwerin  1891. 

Weber,  Ph.  Absichtssätze  ==  Entwicklungsgeschichte  der  Absichtssätze.  2  Teile. 
Würzburg  1884/85  (in:   Schanz.  Beitr.  z.  hist.  Syntax.   Bd.  II  Hefl  I  u.  2). 

Wilcken,  Gr.  u.  Chr.:  s.  oben  unter  Mitt.  Chr. 

Wolf,  Malalas  =  Studien  zur  Sprache  des  Malalas  von  Karl  Wolf.  I.  Formen- 
lehre.    München  1911:  IL  Syntax.     München  1912. 

Ziebarth,  Erich :    Aus  dem  griechischen   Schulwesen.     Leipzig  1909. 

Ziemer  Compar.  =  Vergleichende  Syntax  der  indogermanischen  Comparation, 
insbesondere  der  Comparationskasus  der  indogermanischen  Sprachen  und 
sein  Ersatz.     Berlin   1884. 


ERKLÄRUNG  EINIGER  ABKÜRZUNGEN  UND  ZEICHEN. 

Die  nach  einer  Stellenangabe  in  runde  Klammer  gesetzte  Zahl  bedeutet,  je 
nachdem  a  oder  p  dahintersteht,  die  Jahre  vor  oder  nacli  Christi  Geburt:  also 
il64a)  =  geschrieben  im  Jahr  164  vor  Christi  Geb.:  (175p,)  =  im  Jahr  175  nach  Christi 
Geb.:  P,  IIa.  IIP  oder  Ip,  IIP,  IUP  etc.  =  im  ersten,  zweiten,  dritten  Jahrhundert  vor 
bzw.  nach  Christi  Geb.  Der  Zusatz  von  i  (z.  B.  lai.  Ip»)  bezeichnet  den  Anfang, 
m  (z.  B.  Kam.  iipm)  die  Mitte,  f  (z.  B.  IIP1.  IIIi'O  das  Ende  des  betreffenden 
Jahrhunderts. 

Eine  eckige  Klammer  |  ]  kennzeichnet  eine  Lücke  im  Text,  die  ergänzt  wird: 
eine  runde  Klammer  ( )  schließt  die  zur  Ergänzung  abgekürzter  Wörter  beigefügten 
Buchstaben  ein:  zwischen  stumpfe  Winkel  ()  wird  ein  entweder  durch  Schreib- 
versehen oder  infolge  eines  lautphysiologischen  Vorgangs  ausgefallener  und  zu 
ergänzender  Buchstabe  bzw.  eine  derartige  Buchstabengruppe  oder  Silbe  gesetzt. 
Der  stumpfe  üoppelwinkel  ({ ))  schließt  überflüssige,  vom  Herausgeber  getilgte  Buch- 
staben oder  Dittographien  ein:  was  vom  Schreiber  selbst  getilgt  ist.  wird  zwischen 
eckige  Doppelklammern  [[]]  gesetzt. 


XX  Berichtigungen  und  Nachträge. 

BERICHTIGUNGEN  UND  NACHTRÄGE. 

S.  2  unter  a)  im  letzten  Beispiel  statt  PS :  PSI. 

S.  12  Fußnote  1  ist  die  Klammer  nach  anab.  zu  tilgen. 

S.  31   Anmerk.  1  Z.  2  v.  oben:  364f. 

S.  32  Z.  9  v.  unten  statt  §  10  II  3  :  §  10  B  3. 

S.  34  A  im  kleinen  Druck  Z.  4  ist  die  Klammer  vor  epia  zu  tilgen. 

S.  39  Z.  18  v.  ob.  ist  TTToXeuaieia  ebenda  IV  364.  3  (251a)  zu  tilgen, 

weil  das  Zitat  25 lp  geschrieben,  also  nicht  ptolemäisch  ist. 
S.  53,  3  kleiner  Druck  Z.  5  statt  TrXnYais:  TiXirfai?- 
S.  63  Z.  1  v.  ob.  statt  cru:  o~u. 
S.  78  Dach  Z.  2  v.  ob.  ist  einzufügen:    Über  öaoi  in   der  Bedeutung 

.alle'  (öo"at  r)|uepai,  öo~ou  vuktcc;)  vgl.  unten  S.  345. 
S.  92  Z.  12  v.  ob.  ist  9euupeo|uai  als  med.  taut,  zu  tilgen. 
S.  115  Text  Z.  2  v.  unten  fehlt  nach  xiOrnui  ein  Doppelpunkt. 
S.  115  Fußnote  2  nicht  Par.  36,  13,  5,  sondern  Par.  63,  13,  5. 
S.  176  b)  Z.  4  v.  unten  Korrnrio)  xiva  statt  Kaxnxiw  xivd. 
S.  177  Überschrift  statt  Indications:  Indicativus. 
S.   187  c)  kleiner  Druck  Z.  9  von  ob.  ist   das  Beispiel   Trepi   ujv   etc. 

zu  streichen. 
S.  196  Text  Z.  3  v.  unten  und  Fußnote  3  Z.  6  ist  ein  1  in  manchen 

Exemplaren  abgesprungen. 
S.  223  a.)  Z.  4  von  oben  nicht  be(i)ov,  sondern  be«i))ov. 
S.  246  P'ußnote  1  zu  ergänzen:  Schniid  Attic.  II  59 f.  findet  tva  dv 

mit  Konj.  im  corp.  inscr.  Att.  III  1  Nr.  48,  25  f.  (305p).- 
S.  247  statt  V.  Absichtssätze  mit  örruug:  IV.  Absichtssätze  mit  öttujc;. 
S.  258  statt  VI.  Absichtssätze  mit  ibc;:  V.  Absichtssätze  mit  wq. 
S.  260  statt  VII.  Rückblick:  VI.  Rückblick. 
S.   299  Z.  7  v.  ob.  statt  rpYoXaßriö'ao'i :  epYoXaßriaaö'i. 
S.  305,  5  Z.  9  v.  ob.  statt  dvaypaujdeiuvoc; :  dvorfpai|jd|uevoc;. 
S.  308  Z.  14  v.  ob.  statt  dvr)  —  KeiKa6r|Kei:  dvn.Kei  —  Ka8n.K€i. 
S.  311  Z.  12  v.  unt.  statt  eupeiv:  eupeiv. 


ERSTES  KAPITEL. 

AUSDRUCKSFORMEN    FÜR   NOMINALES  SUBJEKT, 

OBJEKT  UND  PRÄDIKAT.  FEHLEN  DER  SUBSTAN- 

TIVA  IN  DIESEN  SATZTEILEN. 

Die  herkömmlichen  nominalen  Ausdrucksformen,  vor  allem  die  mit 
Substantivum,  dauern  in  der  Papyrussprache  unverändert  fort.  Besondere 
Erwähnung  verdienen  folgende  für  die  Koine  meist  charakteristischeil 
Erscheinungen. 

I.  ERSATZ  VON  SUBSTANTIVEN  DURCH  NICHTSUBSTANTIVISCHE 
NEUTRALE  AUSDRÜCKE1). 

§  1.    Substantivierte  neutrale  Adjektiva  und  Partizipia2). 

1.    Im  Singular. 

a)  zur  Bezeichnung  abstrakter  Begriffe: 

tu  avorfKotiov  (Notwendigkeit):  kutü  tö  avorfKaiov  P.  Heidelb.  =  SB 
4638,  12  (nach  147  oder  136a).  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  3,  6  (116a).  aüxö  tö  avar- 
kcuov  PSI  IV  418,  9  (IIIam);  VI  566,7  (254a).  —  auTeYYUOv  (Bürgschaft,  die  man 
selbst  leistet)  Cair.  Zen.  30,  9.  12.  18.  21  (255a).  -tö  beivöv  (Schrecken):  toö  beivoö 
Ka6'  ö\nv  in[frao\v  ßapüva]vToq  ri)v  x<hpav  Or.  gr.  194,  15  (42a).  —  tö  biov  (Ge- 
bühr): kcttü  beov  PSI  VI  552,  5(269  oder  221a).  tu  irapd  tö  W((i))ov  xexeipio-ueva 
Teb.  I  27,41  (113a).  —  tö  biKouov  I  Recht:  stehend  in  Bittschriften  in  der  Formel 
i'va  toO  biKaiou  tüxw  -/ebenso  tö  bixmov  ü-rroaxeiv,  onrobouvai,  z.B.  Magd.  3,  11 
(222a);  Petr.    III  20  col.  2,13  (246a).   uittxew  Kai   Xaußdveiv  tö  b.   PSI  VI  599,4 

»)  Krüger  §  43, 4.  Kühner-GerthI266ff.  Brugmann-Thumb  473.  Gilders- 
leeve  Svnt.  I  §36.  Schmid  Attic.  IV  608.  Blaß-Debmnner  N.  T.  §263.  Rader- 
macher N.  T.  168  (substantiviertes  Partizip).  K.  Wolf,  Studien  zur  Sprache  des 
Malalas  II  S.  10  ff. 

"-)  Von  den  überaus  zahlreichen  Beispielen  soll  nur  eine  Auswahl  des  Bemerkens- 
werten geboten  werden.  Für  Präpositionalausdrücke  mit  neutralem  Adjektiv 
oder  Partizipium  sei  teils  auf  die  Lehre  vom  Artikel,  teils  auf  die  einzelnen  Präpositionen 
verwiesen. 

M  ;i  \  srr.  Papyrusgrammatik.     It. 


2  Substantivierte  neutrale  Adjektiva  und  Partizipien.  §  1. 

(IIP);  Teb.15,  213  (118a).  II Rechtsanspruch:  tö  bucaiov  xf|q  öUYYpacpn«;  Tor.  XIII  = 
Mitt.  Chr.  29,  12  (147a).  Kard  tö  biKaiov  Cair.  Zen.  26,21  (255a).  —  tö  buvctTÖv 
(Möglichkeit):  koto  tö  6.  PSI  V  549,  1  (42a);  Leid.  P  1  (IIa).  —  tö  eiuj6ö<;  (Ge- 
wohnheit) PSI  V  488,  18  (258a).  —  lv  tum  ^uqpavei  (in  der  Öffentlichkeit)  Hib. 
93,  3  (nach  250a).  —  tö  öetov  (Gottheit):  eöaeßiD«;  biaKeiuevo«;  Trpö;  tö  6.  Or.  gr. 
737,  8  (IP);  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  11  (162a);  Nro  40  verso  (p.  29)  4  (161a);  Par.  29,  9 
(160a);  Dresd.  I  (Wessely)  6  =  Par.  30,  14  -  Leid.  D.  E  (um  160a);  Leid.  B  2,  7 
(164a);  Fay.  S.  48  -  SB  5219  (Inschr.)  13  (69— 68a);  Inschr.  von  Batn-Herit  =  W. 
Chr.  70,  14.  23  (57 — 56a).  —  tö  KaXux;  l\ov  (Ehre,  Anstand):  ouveko.  toö  ßeoö 
Kai  toö  KaXiIx;  £xovto<;  Petr.  II  19  (1)  3  (IIP);  Par.  35,  27  (163a);  40,  47  (156a);  63,  8, 
11  (165a);  Fay.  11,  21  (nach  115a).  In  prädikativer  Verwendiuig  Cair.  Zen.  8,  6  öttuj«; 
YevujvTcu  tö  aTeY«o"uaTa  toi«;  ttXoiok;  xpr\OTd  xe  Kai  toö  koXujc;  ex0VT°S  =  m 
gutem  Zustand  (257a).  In  konkretem  Sinn  29,  3  öirwq  Trpa9f|i  (ö  oivoq)  toö  KaXüX 
Jxovtoi;  d.  h.  zu  annehmbarem  Preis  (255a).  —  tö  XuaiTeX^c  (Vorteil)  Teb.  I  24,  71 
(117a).  Ebenso  tö  XuaiTeXouv  PS.  IV  435,  22  (258a).  —  tö  uapöv  (Gegen- 
wart) oft  in  Präpositionalausdrücken  wie  ^tri  toö  TrapövTo;,  z.  B.  Petr.  II 11,  1  (IIP); 
13  (18a)  10  (258— 53a):  14  (1*>)  5  =  III  46  (1)  18  (IIP).  Lond.  I  N.  45  (p.  36)  22  (160a). 
Thb.  Bk.  XII  9  (Ilaf).  Rein.  18,  23  =  19,  5  (108a)  etc.  KaTd  tö  irapöv  Thb.  Bk.  VIII 
13  (130a).  ■ —  KUTä  tö  anjuTTüJuevov  (stillschweigend,  ohne  weiteres)  P.  Heidelb.  = 
SB  4638  (147  oder  136a).  —  TÖouucp^pov  (Nutzen)  PSI  IV  440,  15  (IIPm).  Teb. 
I  24,  54;  25,  6.  11  (117a).  BGU  VI  1301,  5  (II— P).  —  tö  öutt^iköv  (Familien- 
recht) Grenf.  I  17,  6  (nach  147  oder  136a).  —  tö  xpntfipov  (Interesse):  irpö;  tö 
Mr)  TiveoGai  tuu  ßaciXeT  tö  xpnaiMov  Alexandr.  4,  3  (IIP);  PS.   IV  441,  23  (IIP  m). 

b)  Sammelnamen  in  Form  substantivierter  Adjektiva1): 

toö  irap'  rm[üjv  ireCou]  Kai  i-rnri[Koö  auv]KpouadvTUJv  [tuu  7re£üJi]  Kai  iir- 
ttik[üm  aü]TUjv  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  1,  25  (123a).  —  tovc,  d<;  tö  voutiköv 
KaTaKexujpia|Li^vou<;  (in  die  Matrosenliste  aufgenommen)  Par.  66  =  W.  Chr.  385,  30 
(IIP).  —  Tüjv  lv  tuji  OTpaTiujTiKUji  TeTaYucvujv  (die  Angehörigen  des  Krieger- 
standes) Hai.  1,  156  f.;  161  oi  ev  tum  OTpaTiuiTiKtlu  övre?  (IIP),  tüjv  ev  tuji  aTpa- 
TiujTiKüji  (Kriegerliste)  qpepoju^vujv  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  26,  103  (164a).  öttulx; 
qpepnrai  ev  tum  aTpaTiuuTiKüji  Vat.  E  =  UPZ  15,10  (156a)2). 

c)  Zahl-   und  Quantitätsbegriffe: 

bid  tö  |ur|  d6poö  v  (große  Portion)  f|ud<;  Xajußdveiv  Petr.  II  11  (1)  =  Witk.  ep. 
pr.2  3,  7  (um  252a).  —  ert  ßpaxö  (kurze  Lebensdauer)  exw  Par-  51>  17  =  Wilcken. 
Arch.  VI  204  (159a).  —  tö  rjiuiau  (n.Muau)  Petr.  II  11  (1)  5;  III  19  (c)  -  20  (2)  28 
(225a)  u.  o.  toö  nuiöou?  Hib.  51,  6  (245a).  Teb.  I  5,  176  (118a).  toö  dXXou  r)u{- 
oovq  BGU  (III)  993  III  2  (127a)  etc.  tö  f^iattov  BGU  (VI)  1292,  5  (80a).  —  tö 
i  k  a  v  ö  v  (das  genügende  Quantum)  PSI  VI  554,  23  (259a).  —  t  ö  rr  X  e  T  o  v  Kai  t  ö  £  X  a  a  - 
aov  (Überschuß  und  Abgang)  Rev.  L.  29,16;  50,  12  (258a).  -tö  xoXkoöv  (die  be- 
stehende Kupferwährung)  P.  Gizeh  Mus.  Arch.  II  80,  12  (22f>a).  Amh.  II  43,  10  upö«; 
tö  ßaöiXiKÖv  xoXkoöv  (173a)  u.  oft. 

Multiplicativa:  bnrXd<nov  PSI  IV  392,  10  (242a).  oittX  oö  v  SB  294  (In- 
schr.) 5  (unb.  ptol.).  tpittXoöv  Rev.  L.  19,  14;  [ttc  v]Tr|KOVTaTrXoö  v  11,  2  (258a) 
etc.  iroXXaTTXdaiov  Cair.  Zen.  5,  8  (257a).  Über  Bruchzahlen  wie  tö  tpitov,  tc- 
TapTov,  niuiöXiov.  ^Tiib^KaTov  etc.,  bei  denen  uepo?  vorschweben  mochte,  s.  unten 
§  7  S.  24. 

*)  Kühner-Gerth  I  14,3. 

2)  Bei  letzterem  Ausdruck  könnte  man  auch  an  die  Ellipse  von  \6foq  denken, 
worüber  unten  §  7  S.  21. 


§  1.  Substantivierte  neutrale  Adjektiva  und  Partizipien.  3 

d)  Konkrete   Ausdrücke1): 

Adjektiva:  to  äf\ov  (Heiligtum)  Kanop.  Dekr.  59;  ebenda  tu  dbuTov 
(Allerheiligstes,  eigentlich  unzugänglicher,  unterirdischer  Raum)  v.  Jihr  236a;  ebenso 
Rosettast.  6  (196a).  —  tö  ÜKpov  (Spitze)  Tf\q  oxidc  Inschr.  einer  Sonnenuhr  SB 
358,  4.  8.  16.  23  (IIP).  Cair.  Zen. !»,  7.  17  von  der  Spitze  eines  Schattendachs  (267a). 
—  tö  äEiov  (das  (iel)ührende,  Dienstentsc  hiidiirun;:)  Ifib.  110,  63  (nach  255a). 
Vgl.  Preisigke,  Klio  VII  247 2).  —  dpYbv  (unbearbeitetes  .Material):  Petr.  114 
(2)  8  iLfpayd  o"oi  8  bei  bo9r|vai  €i<;  e<ao"TOv  dpYoü  Kai  tö  xdTepYov  (255 — 54a) 3). — 
tö  apxaiov  (Kapital)  Hib.  30,  19  (300— 271a);  92,  15  (263a).  — dauXov  (Frei- 
stätte) SB  5827,  1  (69a).  Inschr.  v.  Batn-Herit  -  W.  Chr.  70,  1  (57— 56a).  —  ßaai- 
kiov  (Diadem)  Rosettast.  45  (196a).  —  ßacnXiKÖv  (königliche  Kasse,  Bank)  Eleph. 
14,  2.  14;  19,  15  (223a).  Hib.  47,  23  (256a).  Magd.  1,  5.  7  (222a);  5,  14;  36,  5  (Illaf). 
Lille  26,  7  (IIP).  Petr.  III 12  (=  1 11)  10  (235a)  u.  oft  (s.  Indices).  —  TÖbnuöaiov 
(Staatsarchiv)  SB  3926  (Inschr.)  7  (76— Z5a).  Vgl.  Petr.  III  7,  14  (238a).  Preisigke, 
Girowesen,  Index  S.  563.  —  tö  btdcpopov  (Posten  bei  Berechnungen):  bidepopov 
^Tfißo\f|c  (für  Zuschlagsteuer)  Teb.  I  99,  51  (nach  148a).  b.  toü  TTpoxeiu-evou  dpYu- 
piou  (Differenz  bei  der  Kursberechnung)  T^b.  I  120,  115  (97  oder  64a);  121,  7.  23  (94 
oder  61a).  P  Meyer  Gr.  T.  Nr.  1,  7  (144a).  tö  bidqpopov  tüjv  ^XarrovoüvTiDv  K€püu.iujv 
Magd.  26,  12  und  verso  -rrepi  biaqpöpou  oi'vou  (218a).  Ähnlich  Teb.  I  60,  60;  61  (b)  50 
(118a)  u.  o.  tö  bidqpopov  irapd  Tdq  b  (bpaxM-dc;)  büo  ößoXoi  Petr.  II  4  (3)  9  (255a) 
scheint  zu  bedeuten  „der  Zins  von  4  Dr.";  s.  auch  20  col.  2,  13  (252a);  III  69  verso 
(IIIa).  Oft  ist  bidqpopov  allgemein  =  Summe  Geldes,  auch  Kaufpreis:  trepi  biaqpöpou 
oü  biaXerouai  PSI  IV  330," 8  (258a);  398,  9  (239a);  VI  567,  9  (254a).  Par.  24  =  UPZ 
Nr.  3  recto  7  Xaßwv  Trapd  tivujv  bidqpopov  (164a).  Über  den  ebenso  häufigen  Plural  bid- 
qpopas.  unten.  —  gYTparrTov  (Schriftsatz,  Schriftstück)  Rein.  18,  31  =  Mitt.  Chr.  26 
boüvai  tö<;  maTeic;  bi*  i^fpdnrwv  (108a).  Magd.  18,  5  ÖTroaTaXn.vai  AiOYevr|v  jaeTd 
tujv  ^YTpä'TTUJv  (220a).  —  eiriTiuiov  (Strafansatz  im  Zivilprozeß)  Hai.  1,  208  (IIP). 
-eiriTinovl  Vertragsstrafe:  Cair.  Zen.  53,  10  (246a).  Hib.  29,  11  (nach  265a);  19,  19 
(222a);  91,  7  (244  oder  219a).   Tebt.  1 105,  35.  37.  44  (103a);  110,  11  (92  oder  59a)  u.  o. 

II  Schmugglergut:  Petr.  II  30  (f)  2  (IIP).  Tebt.  I  38,  7  (113a);  39,  9  (114a).  —  ipfd- 
öiuov  I  Arbeitslohn:  Par.  60  (bis)  =  W.  Chr.  30,  20.  25  (um  200a).  II  Ackerland: 
Hai.  1,  103  £Euj  toü  [epY]ao~iuou,  |ur|be  idv  tu;  tv  tuji  ^p[Yaaiu.]uui  öpüEr)i  (IIP).  — 
i&iov  (Eigentum):  häufig  eK  tou  ib'.ov,  z.  B.  Lille  5,23  (260—59*).  Petr.  III  100  (b) 
col.  1,  22.  25.  27;  col.  2,  1.  3.  5.  14.  17  (IIP).  Teb.  I  10,  6  (119a);  75,  7  (112a);  105,  3. 
19.  24  (103a).  P.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  23  (131a)  etc.  ei<;  tö  i'biov  KOTaxujp^eiv 
Rev.  L.  16, 13  (258a).  —  iepöv  passim.  —  koivöv  I  Staatskasse:  dTTOTeiödTUj  ei<;  tö 
koivöv  Petr.  II  44,  21.  24  (IIP).  II  Verein,  Kollegium:  beböxöai  tuji  koivuji  tujv  irepl 
töv  Aiövuaov  TexviTüJv  Or.gr.  51,  14  (239a).  — ^tö  Xoittöv  (Rest):  if\c,  Xeia«;  Petr. 

III  64  (c)  11  (258— 53a);  toü  KXnpo»  Tebt.  I  61  (a)  54.  59.  62  (118a);  rf\<;  obeias  BGU 
(III)  999  I  7  (99a);  thv  Tiuriv  toü  Xomoü  Tebt.  I  459  -  Witk.  ep.  pr.2  68  (5a)  u.  o.  - 
u.<!Xav  (Tinte)  Sakk.  30  (IIP).    Tebt.  I  112  col.  2,  37  (112a).    Grenf.  II  38,  8  (Pm). 


')  Von  den  überaus  zahlreichen,  '  zu  allen  Zeiten  geläufigen  Substantivierungen 
sollen  nur   typische   Beispiele   aufgezählt  werden. 

2)  Statt  dEiov  vermutet  Schubart  Einf.  S.  61  dE(öv)iov  und  denkt  dabei  an 
den  Rollenstab. 

3)  Wilcken  GGA  1895,  147  erklärt  die  Stelle  überzeugend:  „was  einem  jeden 
an  unbearbeitetem  Material  als  Pensum  zugewiesen  werden  soll  sowie  auch  die 
Übersicht  über  die  fertiggestellten  Arbeiten  (tö  kot'  £pyov  analog  zu  tö  kot'  dvbpa, 
oder  auch  tö  xdTepYOv  =  das  Fertiggestellte,  das  Arbeitsquantum)".  Mahaffy  App. 
zu  Petr.  II  S.  4  verstand  öfYoü  =  resting-time  unter  Berufung  auf  Rev.  L.  46,  12. 
Vgl.  auch  K.    Fitzler,  Steinbrüche  31.     Fr.  Oertel,  Liturgie  19. 
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Oxy.  II  326  (etwa  45  p.).  Lond.  I  p.  92,  231  (IIP).  —  |ue  aibio  v  (eine  bei  einer  Ver- 
trauensperson  niedergelegte  Urkunde)  PSI  VI  551,  9  eböGr)  f\  0uyyp<x<P>1  .ueaibiov  (Vi- 
telli:  „in  consegna")  (JxxpdTrp  (272a).  Vgl.  Magd.  30,  3  (218a)  und  Jouguet  zur  Stelle 
S.  166.  —  ev  tüji  |u  £  o  uu  i  dfrrobiboaOai  (auf  dem  Weg  emer  öffentlichen  Versteigerung 
verkaufen)  PSI  IV  434,  11  (261a).  Vgl.  auch  IV  351,  1  toi  epY«  xä  Iv  tüji  jaeauui  bia- 
iruuXei  (254a).  —  traxpiKÖv  (Erbgut)  Par.  22,  33  (um  165a).  twv  pe|iuo"Guj|uevujv  eig 
tö  TrarpiKÖv  (Erbpächter)  Teb.  I  512  (118a).  —  rrepi  toü  CKioirpujipou  Kai  axio- 
irpüiuvou  (Schattendach  auf  dem  Vorder-  und  Hinterdeck)  PSI  V  533,  15  (IIP1).  — 
öTepeöv  (Gnmd  imd  Boden)  BU  (III)  994  III  1  (113a).  Grenf.  I  25  col.  1,  3  (114a) 
u.  sonst.  —  Te\ujviai|uov  (Zollgut)  Cair.  Zen.  46,  8  (249a).  —  xeTpdTuivov  (Vier- 
eck) Rosettast.  45  (196a).  —  öuaiBpov  (stativa)  Amh.  II  36,  7  (135a).  Grenf.  I  42,  3. 
13  =  W.  Chr.  447  (IIa).  Vgl.  Polyb.  1 12,  4;  40,  6.  9.  Nach  S  c  hl age  te r  58  ein  Ionis- 
mus. —  üirepGupov  (Oberschwelle)  PSI  V  496,  4  (258a).  —  tö  üttöXoyov  (Land, 
dessen  Ertrag  wegen  mangelhafter  Ergiebigkeit  bei  der  Berechnung  abzuziehen  ist)1): 
stehend  als  landwirtschaftlicher  t.  t.,  z.  B.  Tebt.  I  10,  3  Tf|<;  ev  üttoXöyuu  yh?  (H9a); 
28,  7  tö  üttöXoyov  (nach  114a);  36  ty\v  iepdv  e'xövTwv  ev  uttoXöywi  (IIaf);  60,  7 
üttoXöyou  dcpöpou  toö  eKTÖ<;  niaGibaeun;  (118a);  67  ev  üttoXöyuu;  61  (a)  157;  (b)  104. 
110.  129.  198  etc.  Vgl.  Index  Tebt,  Is.  v.  —  xeipiOTiKÖv  (Handlangerlohn)  Tebt.  I 
121,  49  (94a  oder  64a).  Später,  z.  B.  Cair.  Goodsp.  30  S.  31  (191— 92P)  in  der  Bedeu- 
tung Tagebuch,  Merkbuch. 

Partizipien:  tö  dirriYluevov  in  den  Tebt.  Pap.  =  das  ertragfähige  Land  und 
seine  Erträge  (Pr  eisigke,  Fachw.  s.  v.),  z.  B.  60,  98;  61  (a)  203.  210.  217.  221;  (b)-249; 
67,  36.  47.  55.'  60.  78  (118— 117a);  68,  40,  45.  58  (117a);  70,  27.  33.  47.  59  (IIP);  72,  223. 
309.   310    (114a).      S.  Index   Tebt.    I.  tö    Yivöuevov    (Betrag,    Summe):   tö 

Yivö|uevov  toö  Meoopri  Sakk.  51  (IIP),  tö  Ylvöpevov  «utüji  irapä  OiXuuvibou 
Petr.  II  16,  11  (IIP).  e'KOeivai  f}piv  tö  Yw(öuevov)  Lond.  I  Nr.  22  (p.  7)  8 
(164— 63a);  Nr.  41  recto  =  UPZ  57,  1  (16P).  PSI  IV  440,  9  direXciToupYnaajxev 
tö  Y>vodevov  rpuiv  =  die  ims  zukommende  Leistung  (IIP).  —  tö  biöTaZöpevov 
(Streitpunkt)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  22,57  (165a).  —  tö  e'vocp  ei  Xö  uevo  v 
(Schuld)  Rev.  L.  19,  2.  10  (258a)  u.  o.  -  tö  eirißdXXov  (der  zufallende  Teil) 
vgl.  §20  s.v.  —  tö  eiTiKXri0ev  (Gegenstand  der  Klage)  Frankf.  II  Nr.  I  17 
(214a).  —  uapü  TÖKaGfiKov  (wider  Gebühr)  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col.  4,  4  (116a).  - 
tö  KaTdKpiBevaÜTüJv  (der  über  sie  gefällte  Schiedspruch) Cair.  Zen.  12, 3  (256a).  — 
tö  |LieTeveYX0^v  (Übertrag,  d.  h.  der  von  einer  Steuerkasse  auf  eine  andere  über- 
tragene Überschuß)  Rev.  L.  17,  16  (258a).  —  tö  irepiöv  (Überschuß)  Rev.  L.  16, 
16.18;  17,  14  (258a).  —  tö  TrXeovdZov  (Mehrbetrag,  Mehrertrag)  ebenda  57,.  13  = 
59,  15  (258a).  —  tö  TrpoboGe'v  (Vorschuß)  Eleph.  28,  6  (IIIa *).  —  tö  tt  p  o  k  e  i  u  e  - 
vov  (die  jetzige  Ordnung,  Praxis):  ebr)Xou?  biaaaqpn.o'ai  aoi,  dirö  rivoc,  xpävou  tö  trpo- 
xeiuevov  ovviaTryav  Par.  65,  8  (146— 35a).  Tebt,  I  14,  7  (114a).  Grenf.  II  23,  20 
(108a)  u.  o.  —  t  ö  Trpoqiteoöv  (Nachricht)  Tebt,  1 39,  6  (114a).  —  t  ö  izpoqx  er  ay-' 
uevov  (Verfügung)  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  3926  (Inschr.)  4  (76— 5a);  ebenda  5827,  25 
(69a)  u.  oft.  —  tö  7rpoTeivö|uevov  (die  gestellte  Aufgabe)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl. 
p.  32, 160  (164a).  —  TÖöuvKexpipevov  (die  Entscheidung)  BGU  VI  1214, 18  (IP).  - 
tö  TeTaYuevov  (Garnison):  r|vaY><d00r|v  dvaXöaou  eiq  tö  TeTcrfM^vov  Tor.  I  2,  16 
(116a).  dq  Trjv  AeEeiXdou  ariM^av  (Kompagnie),  r\  tö  TeTcrfM^vov  exet  e"v  Me'uqpei 
Lond.  I  nr.  23  (p.  38)  24  (158a).  BGU  VI  1247,  4  (149a);  1297,  7  (248a).  Preis.  Samm. 
623  (Inschr.)  4  (80— 69a). 


*)  Vgl.  die  Definition  Amh.  II  68,7  £t  oö  oubev  dTrXw?  de,  tö  br)|uöoiov  irepi- 
reiveTai  (I  p.  C).  Zur  Sache  weiterhin  die  Herausg.  v.  Tebt,  I  S.  540.  Wilcken 
Grdz.  273. 
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2.    Neutrale  Adjektiva  und  Partizipia  im  Plural  mit  meist  konkreter 
Bedeutung. 

a)  Bemerkenswert  sind  folgende  Adjektiva:  &fp aq>a  (nicht  einzeln  aufge- 
führte Posten  in  Rechnungen):  eic,  t\(\.iy\v)  dYp(dqpwv)  Tel).  I  112,  104  (112*). 
db^aTTOTü  (herrenlos  gewordener  Besitz;  Preisigke,  Fachw.  s.v.)  Till).  Bk.  III  l',  13 
(131a);  IV  2,  9  (130").'  BGU  VI  1218,  9;  1219,  10.  24  (IP).  —  dvuTKuiu  (Bedürf- 
nisse) Magd.  18,  6  (221a).  Preis.  Samm.  5942  (Pap.)  7  (25P).  PSI  IV  392,4(242a); 
416,  7  (IIP);  VI  552,  41  (269  oder  231a)  etc.  —  dvay  v  uuari  xd  (Dinge  zum  Lesen?) 
in  einer  Aufzählung  deponierter  Gegenstände:  Grenf.  I  14,  10  (150  oder  139a).  —  toi 
diraiTr|0i|bia  (Forderungsliste)  Tel).  1  61  (b)  190  (118— 17a);  72,  106.  218  (114— 13a) 
etc.  —  dpaKÖatropa  (Arakossaat)  BGU  VI  1292,  54  (80a).  —  dp  Yupixd  (Geld) 
Lille  28,  14  (IIP).  —  ß  airid  (gefärbte  Stoffe)  Par.  52,  8.  10  (163a);  53,  5;  54,  5.  39.  59. 
75  (um  160a).  —  oi  t  d  ß  a  a  i  X  i  x  d  TrpaY|naTeuö,uevot  (Verwalter  der  königl.  Kasse) 
Rev.  L.  20,  15  (258a).  tüjv  xd  ßaaiXixÖt  xai  irpoc;obtxd  xai  ibiuiriKd  xpivöv- 
tudv  xpri|LiaTiOTüjv  (die  in  Prozessen  entscheiden,  welche  die  königl.  Kasse,  die  Ein- 
künfte und  das  Privateigentum  betreffen,  d.  h.  Königs-,  Finanz-  und  Zivilgericht) 
Amh.  1133,9  (nach  157a).  Tor.  XIII  6  (147a).  irpovoeiaöai  tüjv  ßaaiXixüjv  (für  die 
Interessen  der  Krone  sorgen)  Teb.  I  40,  12  (117*).  üjot'  äv  . . .  dXdTTUJua  TrapaxoXou- 
GeTv  xoTq  ßaaiXixoiq  (nicht  Y^wpYou;,  wie  Vitelli  meint)  PSI  III  168,  25  (118a). 
rove,  tipöq  xp£iai?  Tlüv  Te  ßaaiXixüjv  xai  ttoXitixüjv  xai  iepeuTixüjv  (Be- 
amte, die  dem  Königshaus,  dem  Staat  und  religiösen  Interessen  dienen)  Teb.  I  5,  255 
(118a).  rrpö?  ßaaiXixd  in  Gerichtsentscheidungen:  nach  den  königlichen  Bestimmun- 
gen, so  PSI  IV  321,  16  (274— 73a);  V  509,  17  (256a).  Hib.  93,  10  (nach  250a);  94, 15 
(258a);  95, 14  (256a);  124  u.  126  (nach  250a).  Cair.  Zen.  36,  12  (254a)  etc.  —  ß  ü  a  a  i  va 
(Byssusstoffe)  Eleph.  17  (a)  12;  aber  16  ßuaeivujv  ööoviujv  (223a).  — bidqpopa 
(vgl.  oben  S.  3)  =  Posten,  Summen,  Gelder:  Td  irpöi;  töv  berfuxmajuöv  bidqpopa  =  die 
für  die  Prüfung  der  gelieferten  Waren  ausgelegten  oder  berechneten  Gelder  Rosettast. 
30  (196a) !).  rd  bidcpopct  xf\c;  &icnrpd<reujs  PSI  IV  434,  8  (261a).  Rein.  7,  18  (141a). 
Tebt.  I  24,  50  (117a);  74,  67  (114a);  78,  83  (112a)  =  Posten.  Die  Bedeutung  „Zinsen" 
liegt  vor  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  26,  108  baveiZoiuevouq  fjeiZövwv  biaqpöpujv  (164a). 
Grenf.  137,  7  (IIa>).  eßXaipav  tu  bi'  auToü  bidqpopa  Grenf.  I  17,  15  (nach  147  oder 
136a).  Rückstände,  Ausfälle:  bidepopa  ouk  öXiYa  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  B  8  (123a).  — 
Td  bixaia  (ein  gerechtes  Urteil):  tüjv  bixaiuuv  TeüSD|uai  Magd.  7,  9  (218a);  25,  10 
(221a).  PSI  IV  383,  16  (248a).  Trdvra  Td  xaO'  iyiäq  bixaia  (alle  Rechtsansprüche  an 
uns)  PSI  IV  360,  11  (252a).  Td  bixaia  noieiv  tivi  (einem  sein  Recht  widerfahren  lassen) 
Hamb.  I  Nr.  27,  2  (250a).  Konkret:  Berechtigungsausweise  BGU  (III)  1002,  14  (55a). 
Vgl.  Preisigke,  Fachw.  s.  v.  —  eYYOua  (Grundstücke)  xai  vauTixd  (Schtffsge- 
räte)  Eleph.  1,  13  (311a).  tujv  iraTpixüjv  eYYaiujv  Lond.  II  Nr.  401  (p.  13) '8  (116— 
llla).  —  Td  4SrjKoveriMepiaia  (Grünfutter,  das  in  60  Tagen  wächst)  Cair.  Zen.  54 
(b)5(246a).  —  eTrdpbia  (bewässertes  Land)  Amh.  II  36,  11  (nach  135a).  —  embe- 
x  a  t  a  (Extrazehnten)  Hib.  92,  19  (263a).  Td  eiribexaTa  xai  eTriTrevTexaibexara 
Hai.  1, 141 ;  149  (IIP).  Der  Bruchteil  in  mehreren  Fällen.  —  Td  e-rriXonra  (Restb  'träge) 
Tebt.  I  58,  36  (IIP).  —  t  d  £  u  ( ff  r\\i  a  rr\q  iepdq  YP<WaTix?|<;  (die  Zeichen  der  hei- 
ligen Schreibweise)  Kanop.  Dekr.  64  (236a).  —  diriaTcopa  („after-crops",  Gemüse; 
Hesych.  Td  Xdxava) :  tüjv  xXwpüüv  xai  tüjv  dXXiuv  ernöTröpurv  Tebt.  I  27,  37.  55.  73 
(113a)-)-  —  Td  eiriöTaTixd  (Vorstandschaft)  Teb.  I  5,  63  (H8a).  -  Td  e  tri  Tri - 
b  e  i  a  (Lebensmittel)  Hib.  110,  10  (nach  270a).  Lond.  I  Nro  23  (p.  38)  16  ^mTnbnai 
Wilcken  (158a).  —  dq  Td  eaxaxa  (in  die  äußerste  Not)  (?XnXue6TO<;  Vat.  A  12 
(168a).  —  i'va  tüjv  euYvwuövwv  (Gnade)  tuxuj  Magd.  31,  11  (218a).  —  Td  e  qp  u  - 


')  P.  Meyer,  Gr.  T.  S.  6,  24  erklärt:  „Zuschlagsteuer  für  die  Prüfung". 
-)  Über  die  Bedeutung  von  erriOTropa  (schon  bei  Theophrast)  vgl.   Plaumann 
zu  Pap.  Grad.  8  (Sitzungsb.  d.  Heidelb.  Ak.  phil.-hist.  Kl.  1914,  Nr.  15,  S.  50). 
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uepu  (wohl  Obergeschoß,  vgl.  ÜTrepüjov)  t?\c,  oMac,  BGU  VI  1247,  11  (149a).  —  eic, 
tö  rju^Tepa  (in  unser  Haus)  Magd.  2,  5  (221a).  —  tüjv  axa9,uüjv  Kai  tüjv  irepi- 
ßöXuuv  tu  uev  r|uiar|  (jedesmal  die  Hälfte)  toüc;  eTTi0Tä0uou<;  exeiv,  tu  oe  f|uian. 
toöc;  Kupfou?  Petr.  III  20  verso  col.  3,  3  -  W.  Chr.  450  (262a).  PSI  IV  433,  6  (261a). 
Lond.  117a  =  UPZ  23,  21  (162a).  —  xa  tbio  (Eigentum):  tö  ibia  biaBeuevo«;  (über 
sein  Eigentum  testamentarisch  verfügen)  PSI  IV  424,  5  (IIP),  tüjv  ibiwv  aTepn.er|vai 
Tor.  II  5  (116a).  diroKaTaöT^aiu  toic;  ibioi?  (=  joxq  ibioiq  dvaXüJuaaiv)  Amh.  II 48, 
11  (106a).  toi?  ibio(i)<;  eEr|o8evr|KÖTa?  (im  Vermögen  heruntergekommen)  P.  Meyer 
Gr.  T.  Nr.  1,  16  (144a).  dvf|X9ov  uv  dq  rä  ibiä  uou  (in  meine  Heimat)  PSI  VI  591, 
16  (IIP).  —  TüJi  irp /.KTopi  tüjv  ibiujTiKuiv  (private  Abgaben)  Ilib.  34,  7  (243a). 
Vgl.  auch  oben  unter  ßuaiXiKd.  —  TuxeTv  0e  udvTeuv  tiüv  KaXüJv  (Glück)  Petr.  II 
13  (19)  6  (um  252a).  —  Td  KaTaurjvia  (monatliche  Reinigung  der  Frau)  SB  3451 
(Tempelinschr.)  13  duö  KaTa,uriviwv,  d.  h.  nach  der  Reinigung  (Preis.  KaTUur)viüJv) ; 
Zeit  unbestimmt  ptol.  —  tö  koivö  I  Gemeinsame  Mittel:  bÖTwaav  ex  tüjv  koivüjv 
(opp.  ibiwv)  Grenf.  I  21,  20  (126a).  II  Die  üblichen  Formeln  in  den  Präskripten  bei 
Aufzählung  der  eponymen  Priester:  Teb.  I  61  (a)  verso  (p.  182)  descr.  ecp'  iepeuuq  TTto- 
Xeuuiou  tou  eiriKaXouuevou  ÄXeEdvbpou  Kai  tüjv  dXXaiv  koivüjv  (und  den  üblichen 
betreffenden  Eponymen)  tüjv  -rpcqpou^vujv  £v  ä\  £avbpeiui  (107 — 01a).  Leid.  0  6 
(89a).  BU  (III)  1002,  2  (55a).  Oxy.  II  236  b.  c  (P).  uerü  tu  koiv  i  Lond.  I  Nr.  3 
(p.  46)  3  (146a).  Leid.  M  col.  1,  2  (114a)  =  nach  den  üblichen  Eingangsformeln.  Ver- 
kürzter Ausdruck,  da  die  Aufzählungen  immer  länger  wurden.  Ähnlich  Giss.  I  36,  9 
Kai  TdXXa  Td  koivü  (135a);  37  col.  2,  4  (136a).  koivüjv  tüjv  övtuuv  ev  ÄXetavbpdui 
Rein.  22,  2  (107a).  ■ —  xä  Xonrd  (Rest)  Tf|<;  Ttuf|<;  Rein.  7,  13  (141a).  —  Td  urj  TpiKÜ 
(Muttererbe)  SB  4512,  85  (167 — 134a).  —  vauiiKa  s.  oben  unter  erYcua-  —  ^T  v  e  w  v 
(von  irischer  Frucht)  Hib.  85,  27  (26P).  Tebt.  I  61  (b)  315  (118a);  120, 139  (97  oder 
64a).  —  tö  vöuiua  (Gebräuche)  Dresd.  recto  =  UPZ  43,  7  (162a).  —  Eev  ikö  (aus- 
ländische Abgaben):  tüü  tüjv  EeviKüjv  -rrpÜKTopi  Tor.  XIII  15  (147a).  Tebt.  I  5,  221 
(118a)u.  o.  —  tö  EüXiva  (Zeltpflöcke)  PSI  V  533,  6  (IIP  m).  —  dpcpaviKd  (Wai- 
sengüter) P.  Heidelb.  +  Grenf.  I  17  =  SB  4638,  7  (147  oder  136a).  —  iraTpuna 
(väterliches  Erbe)  Eleph.  5  verso  3  (284 — 83a).  —  iretpaiü  (in  der  Nähe  der 
Felsen  lebende  Fische)  Cair.  Zen.  15,  1  (256a) ')•  —  tt  i  ot  d  (Pfänder)  Petr.  II 19  (1)  4 
(IIP).  —  ttXüöi  uu  (Wäsche)  Sakk.  59.  60.  94.  verso  (IIP).  —  iroXuuiTa  (buntge- 
musterte Stoffe)  Petr.  III  120,  4  (IIP).  Zur  Sache  Reil,  Hellenist.  Gewerbe  94.  113 ff. 
119.  —  TrüEiva  (Gefäße  aus  Buchsbaum)  Grenf.  I  14,  14  (150  oder  139a).  —  ouj- 
püuia  („a  kind  of  cloth  used  for  burials")  Hib.  I  67,  14.  21;  68,  8.  18.  19  (pap.  oo- 
püjiu)  v.  J.  228a.  — -  t  i  u t  a  (Wertgegenstände)  tüjv  iepüjv  Rosettastein  33.  35  (196a) 2).  — 
(piXdvOpujTTa  (Gnadenerlaß,  Amnestie)  PSI  V  502,  18  (257a);  VI  554,  35  (259a). 
kutü  tö  eKKei.uevov  tüjv  qpiXavGpu'jTTUjv  -rrpöcTaYua  Tib.  I  73,  3  (113 — llla);  124,  7 
(nach  118a).  Tor.  I  5,  21;  7,  17  (116a).  SB  620  (Inschr.)  3  (97— 96a).  P.  Meyer  Gr. 
T.  -X  r.  1,  24  (144a).     tüjv  Td  cpiXdvBpuuira  ex"VTwv  SB  59,  9  (Personalliste  auf  Stern) 

60  (unb.  ptol.).  -  x^ujpd  (Grünfutter)  PSI  IV  372,  11  (250a);  V  510,  7  (254a).  Teb.  I 

61  (a)  206.  218  (118a);  66,  47.  54  (121a);  67,  41.  57  (118a)  etc.  —  X  P  H  o"  i  ua  (die  Inter- 
essen): iva  ui")8ev  irupa\eiTTr|Tai  tüjv  tüji  ßaaiXei  xP'löiwwv  Hib-  82,  21  (239a).  — 
üjpu  iu  (Früchte  der  Jahreszeit)  PSI  V  535,  44;  VI  594,  12  (IIP-»). 

b)  Besonders  zahlreich  sind  neutrale  Partizipien  im  Plural.  Es  seien  nur 
folgende  angeführt:  tu  dEioüuevu  (unsere  Bitte)  Leid.  B  =  UPZ  20,  47  (163a).  — 
Td  dTToXeiTTovTu  (der  Minderertrag)  Teb.  I  61  (b)  377  (118— 117a);  72,  379  (114— 
113a).  Td  diroXeiiyovTu  (die  künftigen  Ausfälle)  Teb.  I  10,  5  (119a). —  tu  ötto- 
uapTupn.9^  vt  u     (die  Zeugenaussagen)  Magd.  18  =  .Mit  f.  dir.  11,4  (221a).  —  tu 


!)  Vgl.  Theop.  Com.  bei  Ath.  XIV  649. 

a)  Eleph.  11,  7  [•mip'ilYpuqpe  rjpiv  ü-rröxeipu  (was  Rubensohn  erklärt:  „eigen- 
händige Beglaubigungen")  hat  Crönert,  Lit.  Zentr.  1908,  270  in  üttö  xeiPa  =  sogleich 
berichtigt  (223a).    Vgl.  Petr.  JI  20  col.  2  =  III  36  (b)  col.  2,  7  (252a).  Tebt,  I  71, 15  (114a). 
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Tivöu.eva  (Kosten,  Gebühren)  Hib.  92,  l'.i  (263a);  111,  :;i  (nach  250»),  PS]  1\ 
2.  13  (248a);  VI  554,  25  (25!)")  =  Ernte.  rä  Trotpd  aou  YP aqxfvxa  (deine  Zu- 
schrift) Teb.  I  19,3  (114a.)  tu  Tpatpöueva  (Briefschaften)  BU  (III)  Kill  II  24  MI'». 
xd  bvaYpaqp^vxa  (vorgeschriebene  Beiträge)  PS]  V  614,  4  =  8x6  i-niaraKivxa 
(252a).  tu  TrpoqoiaYpaqpöpeva  (Zuschlagszahlungen  in  Geld)  Amh.  II  31,22 
(112a);  xd  tt  polier  poÜMev  a  (Zuschlagszahlungen  in  Frucht)  Teb.  I  92,  9(II*f).  — 
xä  ^ovto  (Bedürfnisse)  Petr.  II  11  (1)5  (IIP);  eic,  b^ovxa  äpudxwv  Petr.  II  25  (e) 
8  (226a);  dagegen  (d)  8  =  III  Gl  S.  178  beovxa  üttoZuyi'ok;.  PSI  IV  407,  6.  in  (III""). 
-  öttujc;  tüxujöi  xüjv  ^EaKoXou6oiivTUJv  (ihre  Strafe)  Kein.  17,  15  (109*1);  PST 
III  108.  32  (118a).  -v  Td  ^Y^eiTTovxa  (die  Lücken,  schadhaften  Stellen)  xfj?  ati- 
rri?  PSI  V  546,  11  (IIP),  tu  eWiTrovTu  547,  12  (IIP).  —  xd  fcveaxriKöxa 
(die  Zukunft)  Leid.  U  2,  5(11").  —  xd  4. <p e \ k 6 u € v a  (rückständige  Beträge) Gurob  13, 
25(111").  —  xd  exöueva  (angrenzende  Landstücke)  Petr.  III 1  =  I  21  col.  2, 16.  22 
(237a).  —  xd  nvexup«cfMeva  (Pfänder)  Ted.  I  57,9  (114a).  -  xd  r|Eiuni<!va 
(Gesuch)  Inschr.  aus  Batn-Herit  =  W.  Cur.  70,  26  (57—56").  —  xd  xaxriToprj- 
peva  (Klagepunktc)  Cair.  Zen.  35,  13  (254").  —  xexe  paneu  u.e  va  (Töpfergeschirr) 
PSI  IV  420,  23  (III");  ebenso  xwv  KepapeuGfevxujv  V  517,  2  (251").  —  xd  vo  \xilo- 
liieva  (die  stehenden  Gebräuche)  Inschr.  aus  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  12(57  56a).  — 
xd  oiKoboprip^vcc  (der  Bau)  Straßb.  II  100,  13  (II").  —  xd  öqpeiXöuev«  (die 
schuldigen  Posten)  Par.  31  =  UPZ  32,  20  (162/61");  Par.  26  =  UPZ  42,  27  (162a) l).  — 
€K  xüjv  -rrpon.  "f  voiipe'vuuv  (aus  Unkenntnis)  Teb.  I  23,  12  (119  oder  114").  —  xd 
TrpooivoTroir)0evxa  Kai  ottot patpevia  (der  zuvor  gekelterte  und  im  Verzeich- 
nis berechnete  Weinertrag)  Rev.  L.  27,  9  (258").  —  xd  TriTrxovxa  (die  anfallenden 
Gelder)  P.  Gradenw.  4  =  SB  5680,  9  (229").  xd  tt  p'o  q-a  i xr xo  vxa  (die  anfallenden 
Prozesse)  Kpiveiv  Petr.  III  25  =  Mitt.  Chr.  30,  3.  46  (IP).  xd  TceTrxujKÖxa  (Bei- 
träge, Gefälle)  Eleph.  10,  2.  8  (223").  —  xd  -rrpo^oqpeiXöpeva  upö?  xrjv  auvxcxEiv 
(die  Gehaltrückstände)  Leid.  B  =  UPZ  20,  35  (162").  —  xd  Trpo^xexayi^eva  (Ver- 
ordnungen, Vorschriften)  Teb.  I  32  —  W.  Chr.  448,  12  (um  145")  und  sehr  oft.  xd 
uTroxaaaöp.eva  (Verpflichtungen)  PSI  V  548,  7  (42").  — ■  xd  auYK€Kpip.eva 
(richterliche  Entscheidungen)  Grenf.  I  11  col.  1,  9  =  col.  2,  8  (153").  —  xd  auyKü- 
p  o  v  x  a  (Zubehör)  Lille  9,  5  (IIP).  Hib.  82, 18  (239").  Rev.  L.  20, 15  (258")  u.  o.  —  x  d 
Trepi  aou  auußeßn.KÖxa  (deine  Erlebnisse)  Par.  48,5  (153").  —  xd  xexpirrr)- 
u^va  (der  Ertrag  der  Weinernte)  Gurob  8, 14  (210").  —  xd  uTfdpxovxa  (Vermögen) 
Petr.  III,  2  =  I  15,  18  (237").  xd  ÜTrdpxovxd  uou  Petr.  III  18  =  I  18  (1)  9  (234"). 
Amh.  II  33,  35  (nach  157).  Eleph.  2.  3  (285—249").  xüjv  KcxxaAeicpedvxujv  imapxöv- 
xwv  Magd.  13,  4  (218")  und  so  oft  in  Testamenten.  — ■  xd  Ott  ok  e  { ,ue  v  a  (die  aus- 
geworfenen Summen)  Teb.  I  5,  79  (118").  dKo\o60iu<;  xor;  ^xri  xüjv  xoioüxwv  ütto- 
Kei(uevoi<;  (entsprechend  den  für  solche  Zwecke  gemachten  Bewilligungen)  Vat.  C  = 
UPZ  51,  14  (161"). 

§  2.    Substantiversatz  und  -Umschreibung  durch  neutralen  Artikel 
mit  folgendem  Genitiv2). 

Daß  diese  Erscheinung  für  den  Stil  der  Koinc  besonders  charakte- 
ristisch ist,  wurde  von  mehreren  Seiten  beobachtet  3).     Der  rein  peri- 

*)  Auch  Vat.  C  =  UPZ  51,5  (161")  ist  inrep  xwv  öq>ei\oue'vujv  npöc,  tx\v 
ovvratw  neutral  =  Rückstände  zu  fassen  und  nicht  mit  öXupwv  zu  verbinden;  also: 
die  Rückstände,    die  von  den  160  Artaben  Gehalt  geschuldet  werden. 

2)  Krüger  §  43,  4.  Kühner-Gerth  I  268  f.  Gildersleeve  Synt.  II  §  581. 
Wilamowitz-Moellendorff,  Piaton  II  424  Anm.  1. 

3)  Radermacher  N.T.  94.  Johannessohn,  Der  Gebrauch  der  Casus  und  der 
Präpositionen  in  der  Septuaginta  S.  23.      Schmid  Attic.  III  54;   IV  612. 


8  Substantiversatz  durch  neutralen  Artikel  mit  Genitiv.  §  2. 

phrastische  Gebrauch  ohne  Bedeutungsänderung  gehört  überwiegend  der 
Kanzleisprache  an  und  bringt  eine  gewisse  feierliche  Umständlichkeit 
zum  Ausdruck. 

1.  Der  neutrale  Artikel  im  Singular  kommt  nur  mit  persön- 
lichem Genitiv  vor  und  bedeutet  „Wohnsitz,  Eigentum,  Heimat,  Haus". 

ÜTrdpxovTO<;  toi'xou  dvd  |ueaov  tou  re  TTouipioc;  Kai  tou  toü  ävbpöq  pou 
(zwischen  dem  Eigentum  des  Pooris  und  dem  meines  Manns)  Magd.  2,  3  =  W.  Chr. 
101  (222a).  ibov  |uiav  aÜTwv  £pxouevr]v  irpö?  t  ö  tivo;  (zum  Haus  irgendeines 
Mannes)  Par.  51,  19  =  Wilcken  Arch.  VI  205  (159a).  toö  ev  tüji  "Qpou  (in  der 
Kanzlei  des  H.)  ßaoiXiKoö  YP'WOiTe'ux;  Teb.  I  27,  27  (113a).  ev  tüji  Mdya  (im  Haus 
des  M.)  Teb.  I  58,  3  (IIP),    ev  tüji  TTpujTdpxou  Par.  34,  11  (157a). 

2.  Der  pluralische  Artikel  gen.  neutr.  mit  einem  persönlichen 
Genitiv  bedeutet  entweder  ebenfalls  'Haus'  oder  'Besitz,  Eigentum1; 
in  Verbindung  mit  einem  sächlichen  Genitiv  ist  er  meist  periphrastisch, 
d.  h.  er  umschreibt  ohne  besondere  Bedeutungsnüance,  höchstens  mit 
einer  gewissen  Umständlichkeit,  den  im  Genitiv  enthaltenen  Begriff. 

a)  Mit  persönlichem  Genitiv  =  Haus:  biuup9ujadu.e0a  tvToi^ÄiroWuuviou 
(m  der  Kanzlei  des  A.)  Rev.  L.  38  (258a).  Ebenso  iv  tou;  IipapioTou  Cair.  Zen.  63, 14 
(239a).  ei<;  Td  TTpujTdpxou  KaTaXüaw  Par.  49,  35  (164 — 158a).  iax\  be  tö  otittttuov 
(=  crrÜTTTnov,  Werg)  eppi,upevov  e'v  toic;  (im  Haus)  TTaTatKiujvo?  PSI  IV  404,  8  (IIP), 
ev  toxc,  TTüeiuvoq  Kai  NeoTtToXe'.uou  PSI  IV  434,  9  (261a)  scheint 'das  Grundstück,  den 
Weinberg'  des  P.  zu  bedeuten.  BGU  VI  1267,  9  de,  rä  NeoTrro\e>ou  (IIP);  1268,  17 
(IIIa  f).  Straßb.  II  111,  20  oie-rropeuö|ur|v  ei<;  Td  Äpoeu.6ewc;  (IIP),  tou  irpoeaTnKÖ- 
toc;  tüjv  TTeiGoXdou  (,,the  Superintendent  of  the  property  of  P.")  Gurob  8,  3.  7  (210a).  e'v 
Toiq  TTeTexüjvaio?  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  21  (146a).  üjv  ev  to'k;  Äpeweiju?  Teb.  I  12,  3 
(118a).  eiqnXOev  dq  tu  TTeTeapevbüJTou  Leid.  K  12  (99a).  eV  Toü;"Epuw(vo<;)  Teb.  I  208 
descr.  (95  oder  62a).  —  Eigentum:  Td  epauToö  ist  stehender  Ausdruck  in  den  Testa- 
menten. Z.  B.  KaTaXei-rruj  tu  £pauToö  Petr.  III  11,  19  (235aj.  ein  M^d  M-01  Td 
euauTou  biomeiv  Petr.  III  7  =  II  p.  23,  9  (237a);  III  18  =  I  18  (1)  links  8  (235a);  III 
19  =  I  19  (a)  24  (225a).  tiü  v  ^ihutou  kuPiov  elvai  Lond.  II  nr.  219  (p.  3)  5  (IP). 
TdaÜToö  bioiKetv  Petr.  1112=  1 15,  17 ;  III  4  (2)  =  1 13  (3)  21 ;  III 14  =  1 17  (1)  19 
(237a).  t ä  a ü t o 0  exei  Magd.  29,  6  (218a).  edv  pn.  Tive<;  tu  a  ü  t  üj  v  (ihre  eigenen 
Liindereicn)  üjou  yeYeuupYiT<ÖTe<;  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  36,  210  (164a).  Kopiaa- 
Iu^vujv  Td  eauTUJv  Par.  26,  13  (163a).  tüjv  e  k  e  i  v  r)  q  epoi  KaGqKÖvTUJv  Kai  peTd 
TaüTa  be  Kai  (sc.  tüjv)  toö  'laibujpou  Par.  13,  17  (157a).  eVi  tu  tüjv  TeTeXeu- 
TnKÖTUJv  eTTiTropeüeoOai  (das  Erbe  der  Verstorbenen  antreten)  Tor.  I  7,  12  (116a). 
eujq  av  Td  eauTOÖ  ^k  TrXr|pou<;  Kopiarrrai  Teb.  I  105,  51  (103<a).  i'va  e^fib  pev  ko- 
uiawpai  tö  epauTOö  Teb.  I  45,  33  =  46,  29  (113a).  Zweifelhaft  eÜYvuj,uwv  (=  ov) 
ouv  eoTi  dqpeXTv  tüj[v  t]ou  ßuKÖXou  (sie)  d.h.  es  ist  billig,  (die  Asklepiosspende) 
von  den  Einkünften  des  Hirten  abzuziehen  Lond.  I  nr.  41  (p.  28)  19  (161a) J). 

b)  Mit  sächlichem  Genitiv  periphrastisch:  Td  Tf|<;  XP*0?  (=  XPeia?)  °"uv- 
TTXnpoOv  (seine  Pflicht  erfüllen)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  22,  56  (164a);  ähnlich  rd 
Tp|q  xPe'a?  eKuXripoüv  Teb.  I  43,  39  (118a).  embexeoOai  tu  Tf|?  jew  pf  iaq  (die 
Feldarbeiten)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  26,  90;  ebenda  p. 32,  166  diribeHaoGai   Td 

')  Wilcken  übersetzt  UPZ  ATr.  57,  18  (S.  284):  „so  ist  es  recht  und  billig,  die 
Brote  des  Stierwarts  (also  mit  Ergänzung  von  dpTiov)  wegzunehmen",  wobei  es  mir 
fraglich  ist,  ob  der  Gcnit.  tiüv  als  direktes  Objekt  von  dqpeXiv  abhängen  kann.  Der 
Text  ist  nicht  s;anz  sicher. 
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Tf\c,  äaxoKiaq  (das  Geschäft)  (104).  tu  tx\c,  t  vk\  r)  rre  wc;  (die  Anklage,  dei 
Klageanspruch)  eiq  ^thymuciv  y\kto  tüji  Vivraei  Tor.  XIII  =  Mit!.  Chr.  29,  L6  (1 17:'j. 
uapaßeßr)KÖTo?  tu  xf)q  XeiP  OYpaqpiac;  (den  Eid)  Audi.  35,  31  (132;'j.  rppövTiaov 
üjq  Td  Tf|c;  vjttoöx^o"€uj<;  (die  übernommenen  Verpflichtungen)  e\Tr\r]puj0r|aeTai 
Teb.  I  10,  7  (119a).  KaTaraxnaaq  tu  Ti]q  €i  qa  yuj  ff\  c,  (die  Sammlung)  Teb.  I  L9, 
14  (114a).  ÖTruuq  KaTaTaxH^H1  T(X  TH?  rrp  aYpareiu  c;  (das  Geschäft)  Teb.  I  24,29; 
ebenda  55  Td  T?\q  (popoAoyiac;  (117a).  |uexpi  öv  Trpovor|8f|i  tu  tt)c,  b\ayvü>- 
oeuu«;  tüjv  ypr\^mwv  Teb.  I  27,  102  (113a).  Trepi  tüjv  t?\<;  |iuo"0Ujo"euj?  (übei 
die  Pachtbcdingungpn)  Giss.  I  37  col.  2,  4  (13Ga).  IV  eibwe;  Troioöiuevov  (sc.  pe)  tu 
Tfi?  d  v[i  epdiöe  w]c;  Trpovon.o"n,  Or.  gr.  736,  17  (Iil).  Td  x?\q  \a|UTrübapxia<;  (die 
Pflichten  der  Lampadarchie)  xopnjnoai  BGU  VI  1256,  15  (IIa).  —  Nicht  periphrastisch 
mit  der  Bedeutung  'Posten,  Einnahme':  muc  evebe"K£Tun  (  =  evebexero)  e'v  tüji  if\ 
(erei)  toi  toö  iö  (houi;)  Xaßeiv  (sc.  tck;  bibupa«;),  Er)TÜJt  Lond.  I  nr.  17  (p.  11) 
44  =   nr.  19  (p.  16)  8  (162a) l). 


§  3.    Der  neutrale  Artikel    mit  Präpositionalausdruck  als  Sub- 

stanti  versatz  2). 

Außerordentlich  weitgreifend  im  Vergleich  mit  der  klassischen  Literatur- 
sprache ist  in  der  Koine  die  Umschreibung  mit  dem  neutralen  Artikel 
(tö  und  ja)  und  einer  Präposition.  Die  dazu  verwendeten  Präpositionen 
sind  drrö,  öid  c.  gen.,  eig,  <ek,  cktöc;,  ev,  insbesondere  Korrd  c.  acc,  auch 
Trapd  c.  gen.  und  acc,  Trepi  c.  gen.  und  acc,  rrpo^  c  acc.  Alle  möglichen 
Vorstellungen  abstrakter  und  konkreter  Art  werden  in  diese  allgemeinste 
Form  des  Ausdrucks  gekleidet,  dessen  bestimmte  Beziehung  auf  Person 
oder  Gegenstand  oft  nur  aus  dem  Zusammenhang  erschlossen  werden 
kann.  Die  phraseologisch  mehr  oder  weniger  fest  gewordenen,  vielfach 
aus  Partizipialkonstruktionen  verkürzten  Ausdrücke,  die  namentlich  im 
Stil  amtlicher  Urkunden  und  Korrespondenzen,  aber  auch  im  Vulgärton 
privater  Mitteilungen  sich  zahlreich  vorfinden,  sind  folgende 3) : 

Mit  drrö:  Himmelsrichtung.  oiKia,  f|  ecmv  ck  toö  &ttö  vötou  Kai  \ißö^ 
Tf)C  AiocTtö\euu<;  (südwestlieh  von  D.)  Tor.  I  1,  27  (H6a). 4) 

Mitbid  c.  gen.:  toi  btd  Tf|<;  eVreöSewc;  (der  Inhalt  der  Bittschrift)  Magd.  3, 
10;  4,  7;  21,  9  (221a).  Voller  Ausdruck  t6  biet  t.  4.  onpawöueva  Tor.  IV  21  (117a).  So 
Td   bid    toö   ÜTrouv^paTo;  Tor.    I  3,  22  (116a).    e'YYu°i  €k  ektciotv  tüjv  bid  toö  ba- 


a)  Rein.  1<,  9  (109a)  verbessert  Crönert  (Rev.  Etudes  gr.  XX  359)  überzeugend 
in  rd  Tfj q    e'TriGeaeujc;  (der  Angriff)  Y£Yov^val  (bid)  KuivviüToq. 

2)  Krüger    §43,4.     Kühner-Gerth  I  271.     Radermacher  N.  T.  94. 

3)  Es  kann  sich  hier  nur  um  eine  Zusammenstellung  typischer  Beispiele,  nicht 
um  eingehende  Besprechung  und  Erklärung  der  präpositionalen  Bedeutungen  handeln: 
vgl.  hierüber    die  Lehre  von  den  einzelnen  Präpositionen. 

4)  Bei  dem  in  Ackertabellen  häufigen  neutralen  Ausdruck  ev  öttoXöywi  toö  dird 
toö  u  (erou?)  Teb.  I  60,  67  (118a)  ist  nach  61  (b)  110  ein  Begriff  wie  dvacpepopevou 
oder  nach  61  (b)  55  TrpoqriYpevcu  (angemeldet)  zu  ergänzen.  Ebenso  yivovtcu  toö  ew<; 
toö  vß~  (erous)  60,  75;  Kai  toö  ewe,  toö  X8  (Ixouq)  90.  94  =  61  (b)  219.  Vgl.  auch 
61  (a)  193  =  67,  26  (118a)  YivovTai  toö  eic,  Td  eKcpöpia  (dpTdßai). 
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veiou  tclitcu  (dessen,  worauf  das  Darlehen  lautet)  Amh.  50,  21  (106a).  Grenf.  I  18,  23 
(132a);  26,  8  (113a);   II  27,  20  (103a). 

Mit  ei?  :  A  usgaben,  Auf  wand,  Be  dürf  ni  sse.  tdei;  xf|v  xacp^v  xoü'ättio? 
Tel).  I  5,  77  (118a).  Voller  Ausdruck  xd  eic  xd?  xaqpd?  Ka6»V<ovxa  Rosettast.  32  (196a). 
lv  xfjt  ypo(pf|i  xüjv  ei?  xä  iepd  („im  Verzeichnis  der  Bewilligungen  für  den  Tempel" 
Wilcken)  Par.  25  =  UPZ  21,  4;  Leid.  D  =  UPZ  36,  30;  Lond.  I  nr.  34  (p.  18)  =  UPZ 
37,  5  (durchweg  162a) *).  xd  ei?  xr)v  mTTiKnv  (die  Reitersteuer)  P.  Meyer,  Gr.  T.  Pap.  Nr.  1, 
25  (144a).  xüjv  ei?  xnv  vaüv  (Schiffsgeräte)  PSI  V  533, 12  (IIP).  u\r|v  xüjv  ei?  [xd?] 
xpoqpd?  xüjv  YewjpYiKiDv  Kxr)vüjv  Teb.  I  27,  56  (113a).  xd  ei?  ix\r\pwa\v  xr|?  Ttepum- 
vfj?  6YArm.eujc  P.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  17  (131a).  xd  ei?  xöv  xf|?  au\f|?  Kaxapxiü- 
Möv  Teb.  I  33  =   W.  Chr.  3,  12  (112a)  etc. 

Mit  ck:  Produkte,  Erzeugnisse,  Gewinn,  Zinsen,  Renten,  xd 
e  k  xr,c  Y»"ic  Hib.  27,  72.  78.  87  (301— 240a).  PSI  IV  344,  17  (256a).  xd  <?k  xüjv  dcppo- 
bioiuuv  (Einkünfte  aus  den  Bordellen)  Teb.  I  6,  28  (140 — 139a).  xd  ex  xüjv  dviepo- 
ILie'vuuv  (sie)  e'baqpüjv  Teb.  I  5,  73  (118a).  xwv  et  öqpetXn,u.dxujv  (-rrupoü)  M  Teb.  99,  1 
(nach  14,s;l). 

Mit  £ktöc:  xd  e  k  x  ö  c  xüjv  auvaXXaYudTwv  (was  nicht  in  den  Verträgen  steht) 
Petr.  III  36  (a)  recto  11  (IIP). 

Mit  £v:  1.  allgemein  von  Gegenständen  im  Raum:  xd  ev  Ä\e£avbpeim  (meine 
Besitzungen  in  A.)  Petr.  I  12,  6  (237a).  Kai  xd  e"v  NeaviöKoi?  be  (die  in  N.  lagern- 
den Vorräte)  irpobiaXeYno'ölueBa  aüxoi?  PSI  IV  360,  14  (252a).  xüjv  ev  xüji  kööuuji 
dpxouoa  Leid.  IT  col.  2,  18;  ebenda  col.  3,  7  xd  e'v'xuu  dbüxuji  (IP)  etc.  2.  von  einem 
Schuldverhältnis:  to  ev  TTdoixi  (die  auf  den  Namen  des  P.  laufende,  auf  sein  Konto 
gesetzte  Schuld)  Hib.  113,  8  (nach  260a).  Voller  Ausdruck  xö  ev  ooi  öqpei\öuevov 
Lille  3,  64  (nach  241a).  Teb.  I  27,  99. 110(113a);  72,332  (114— 13a)2).  Vgl.  Roßberg  29.  6. 

Mit  Kaxd  c.  accus:  1.  in  distributivem  Sinn:  xö  Kax'  dvbpa  (Verzeich- 
nis nach  Köpfen)  Belege  s.  Bd.  I  S.  485.  eiri  xou  Kaxd  YewPYÖv  (in  der  Pächterliste) 
Teb.  I  61  (b)  190  (118— 17a)  =  72,  105  (114— 13a).  xö  kux'  elbo?  (Detail)  Teb.  I  61  (b) 
350  =  72,  340  (114— 13a).  xö  Ka9'  ev  (Liste)  Belege  s.  Bd.  I  S.  485.  Zu  xö  Kax' 
e"pYov  vgl.  oben  S.  3  Note  3.  xö  Kax'  exo?  Kai  xö  Kax'  elbo?  (Aufzählung  nach  Jahren  und 
Arten)  Teb.  I  60,  116  (118a).  xö  Kaxd  Kuuiuriv  Kai  xö  Kax'  dvbpa  Teb.  61  (b)  40 
(118a).  xö  KaO'  riue'pav  (der  tägliche  Bedarf)  P.  Sakk.  5  (IIP),  xö  Kax'  dvbpa  Kai 
xö  Kaxd  o-rröpov  Teb.  I  72, 17  (114a).  xö  Kaxd  Xöyov  (das  entsprechende  Maß)  BGU 
VI  1270,  21  (III— IP).  Rein.  9,  25  (112a).  eK  xou  icaxd  Xöyov  (nach  dem  Verhältnis) 
xüjv  imapxouaüjv  (ujvüjv)  Par.  62  col.  4,  7  (IP).  xd  Kaxd  yiepoc,  xüjv  irapr)Ko\ou6ri- 
köxujv  €'u.Trobio"u.ojv  (die  Einzelheiten)  Teb.  I  28,  2  (114a). 

2.  Im  Anschluß  an  den  klassischen  Sprachgebrauch,  doch  in  größerer  Ausdehnung 
bezeichnet  xd  Kaxd  xiva  mit  Bezug  auf  Personen  oder  Sachen  allgemeine  Zustände, 
Verhaltnisse  und  Situationen,  die  im  Deutschen  je  nach  dem  Zusammenhang  durch 
verschiedene  substantivische  Ausdrücke  wiederzugeben  sind.  Nicht  selten  vertritt  die 
Präposition  einen  einfachen  Genitiv 3). 

a)  bei  Personen:  xd  Kax'  e'u-auxöv  (meine  Pflicht)  ireTroiriKa  PSI  VI  577,  7 
(248a).  or|u.t'-|va?  xd  Kaxd  (die  Affäre  mit . .  .)  xou?  d\daxopa?  Par.  42,  4  (156a). 
öe'uuvo?  .  .  eTreoxaXfu.e'vou]  xrepi  xüjv  kox'  aüxöv  (über  seine  Sache)  Teb.  I  24,  44 
(117a).  ixr\Qtv  bioiKiiarj?  irepi  xüjv  Kaxd  xoü?  iepei?  (in  der  Angelegenheit  der  Priester) 
Eleph.  29,  9  (lllaf).    u.exä  xö  Trpo?av[eveYKeIv]    irepi    xüjv   Kax'  [ÄfroWöbuipov]  Teb. 

J)  Der  volle  Ausdruck  xüjv  ÜTroKeiuevuuv  ei?  xd  iepd  vgl.  Lond.  17a  =  UPZ 
23,  21  (162a). 

2)  Zu  der  unsicheren  Deutung  des  Ausdrucks  xd?  be  irpdEei?  xüjv  ev  aüxoT? 
vgl.   unten  S.  16  Fußnote. 

:i)  Über  den  Ersatz  des  Genitiv  durch  Kaxd  c.  accus,  vgl.  W.  Schmidt,  De  Tos.  eloc. 
361.  Schmid  Attic.  IV  100.   Christ-Schmid,  Griech.  Lit.  II6  972,  1.     Roßberg  12. 
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I  15,  21;  16,  5  (114a).      eav  xi  xüjv  kot   övGpunTov  (etwas  Menschliches)  '(ivr\TOi  Petr. 

II  13  (19)  5  (um  252a).  Besonders  häufig  ist  die  Bedeutung  Rechtssache,  Prozeß, 
die  manchmal  ebenso  gut  durch  den  bloßen  Genitiv  ausgedrückt  werden  könnte:  -fi- 
vujok€  'AXeEiv  oi'Gev  -rrtTroiriKÖTa  tö  kotü  jy\v  TiaibioKr|v  (in  der  Sache  der  Dirne) 
Cair.  Zen.  12,  1  (256a).  Trepi  xwv  Kaxä  TTexrioiv  ävxiYpacpov  ÜTTÖKeixai  Leid.  II  2 
(99a).  eav  xd  Kaxä  xoö?  it.  £6ou<;  YewpYoOvxac;  xqv  ßaaiXiKnv  Kai  xrjv  xouxujv  ^tti- 
Yovtiv  .  .  .  ßpaßeuGfj  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p. 32,  155  (164il).  ?jor|  x<öv  k  (9'  fjuäc 
ei^aYou-evujv  (als  unsere  Sache  schon  vor  Gericht  gebracht  werden  sollte)  Amh.  II 33, 
14  (nach  157a).  xwv  be  Kax'  auxoöc;  irpoxte^vxujv  Tor.  XIII  18  (147il).  xä  KaO'  r\\xäc, 
bieEa^aYeTv  (unseren  Prozeß  entscheiden)  Grenf.  115,  8  (146  oder  135a).  xä  kcu3'  eau- 
xoü<;  (unsere  Sache)  eKxeGemevujv  yyxüiv  P.  Meyer,  Gr.  T.  Nr.  1,  13  (144a).  u.e"xpi  toü  xä 
Ka©'  f]fJ.äc,  oieEaxöf|vcn  Tor.  I  2,  30;  32  xö  uirö|uvnu.a  imep  xüjv  kccx'  olvtovc,  (meine 
Eingabe  betreffend  ihre  Sache);  34  önwq  bieEaxOni  xä  kuG'  nMä;  (116a).  xä  Kax'  dui 
PSI  III  166,  20  (118!l).  xä  Koxd  oe  (deine  Angelegenheit)  Eleph.  13,  3  (223a).  eav 
tivoc,  xüjv  Ka6'  r)f.iä<;  ypdav  exn'?  =  unseres  Beistandes  bedarfst  PSI  IV  333.  L6 
(257a);  xä  Ka6'  r)|uäe;  äxajfeXti  V  -184,  8  (258a).  eV  xüjv  koG'  r||uä:  (aus  unserem 
Beispiel)  aicenaei  Cair.  Zen.  63,  34  (239a).  Trape-maxeTv  xä  Ka0'  f\i.iäq  (unsere  Sache 
verschleppen)  Teb.  29,  17  (nach  110a).  die;  iv  oöbevi  xüjv  Ka9'  ti\Jiäc,  -rrapaixto«;  fi- 
Yovev  Par.  64,  43  (IIam).  xoioöxwv  övxwv  xüjv  k(ox')  aöxoüc;  (da  es  so  um  ihre  Sache 
steht)  Par.  15,  67  (120a).  öttuji;  äTroXoYio"W|uai  uirep  xiüv  kux'  eu.auxöv  (meine  An- 
klage) Leid.  A  31;  37  urrep  xüjv  Kax'  ^jue  (um  150a).  KecpdXaiov  eViGen/  n  xoic:  Ka9' 
r\näc,  (unserer  Sache  die  Krone  aufsetzen)  Par.  33,  23  =  Lond.  I  nr.  33  (p.  20)  31  = 
UPZ  39.  40  (161a).  i'va  Yeivujp.e6a  irpöc;  xoiq  Ka0'  eauxoüc;  (bei  unseren  Geschäften) 
Tor.  V  25  (177  oder  165a)  =   VI  25=    VII  14. 

b)  bei  Sachen:  eYpanjd  aoi  x  ä  Kaxä  xöv  äYpöv  Petr.  II  23  (1)  1  (IIP),  öttujc; 
<?mxeX<iöUJuev  [irdvxa  xä]  Kaxä  xnv  vr\v  Eleph.  18,  4  (223a);  ebenso  PSI  V  500,  3  (257a). 
trapiXriqpöxa  xä  Kaxä  ttöXiv  Trdvxa  (die  gesamte  Stadtverwaltung)  Cair.  Zen.  44,  4 
(251a).  ewc;  dv  irdvxa  xä  Kaxä  xrjv  u.io0ujoiv  (alle  Bedingungen)  o"uvxeXeö6r|i  Teb.  I 
105,  47  (103a).  r\  TTpdEic  eaxuj  AiorKoupibei  xüjv  Kaxä  xnv  auYYpacpnv  (dessen, 
was  im  Vertrag  steht)  Rein.  8,  18;  9,  26  (112a);  10,  22  (llla);  15,  25;  16,  30  (109a);  26, 
30  (104a).  In  einer  Rechnung  BU  (III)  1008,  8  (IIP)  XdpoTn  xö  Kaxä  xr)v  trapä 
Ziu[|Lia]  Ypöcp>iv  (was  ich  nach  der  Zusclrrift  v.  S.  schuldig  bin). 

3.  Am  häufigsten  abersteht  xd  Kaxd  xi  rein  periphrastisch  in  verallgemeinern- 
dem Sinn,  ohne  im  übrigen  den  abhängigen  Begriff  wesentlich  zu  alterieren.  Bsp.  ev 
xoiq  Kaxd  xä?  äYcpdq  (in  der  Natural  Verpflegung)  Grenf.  I  42  =  W.  Chr.  447,  10 
(Ila).  jevouevoq  rzpöq  xoiq  Kaxd  xrjv  Y£OJPY'«v  (bei  der  Feldarbeit)  Teb.  I  210  descr. 
(107 — 106a).  i'va  eEdYnxai  xd  Kaxd  xnv  fpayi^aröav  (die  Amtsschreiberei)  Hib.  82, 
19  (239 — 8a).  lux;  xoö  aioOeaGai  xä  Kaxä  xnv  e'TnoxoXnv  (den  Inhalt  des  Briefs) 
PSI  VI  552,  29  (269  oder  231a).  £v  xoic;  Kaxd  räc,  eiriaKexpei?  (im  Zusammenhang  mit 
den  Visitationen)  Teb.  I  28,  20  (114a).  xiiit  bieEdYovxi  xd  Kaxd  xnv  eTnaxaxeiav  xf|<; 
KÜjpn?  (—  efriöxdxni  xfjc;  Küjpnc)  d.  h.  betraut  mit  den  Dienstgeschäften  eines  Ortsvor- 
stehers Teb.  I  13,  17;  15,  18;  16,  6  (114a);  43,  9  (118a);  61  (b)  287  (118a);  II  283,  1 
(93  oder  60a).  Ebenso  xoö  bieEdYovxoc;  xd  Kaxd  (xr))v  axpaxnY'«v  K«i  Td?  Trpo^öbou? 
Tebt.  I  72,  25  (114a).  beiiaei  auvxeXeToGai  xd  Kaxä  xö  Kpi,ua  (die  Verfügung  muß 
vollstreckt  werden)  Petr.  III  36  (a)  verso  18  (IIP).  Xöyujv  xivüjv  GpuXnaGevxujv  (sie) 
rniep  tüjv  Kaxä  xrjv  af\v  Kpiaiv  Par.  63,  9,  45.  (165a).  xou  dvxrrpaqpou.evou  xä  Kaxä 
Mepcpeiv  (der  ävxiYpaqpeüc;  v.  Memphis)  Lond.  I  nr.  19  (p.  16)  3  (162a) 1).  xd  i<axä  xäc  vaöc 
(die  Schiffe)  Petr.  II  45  =   W.  Chr.  1  col.  2,  17  (um  246a).  t>TrobiG6r|vai  ev  xoT?  Kaxä 

1)  In  Verbindimgen  wie  Kaxä  xnv  rrapä  TTpujxdpxou  xoö  ein  xüjv  Kaxä  rr\v 
Gnßaiba  bmYpocpnv  EU  (III)  992  I  3  (162a)  ist  rrpoqöbujv  zu  ergänzen,  das  Wilcken 
Arch.  II  387  geradezu  einsetzt.  Ebenso  bei  oikovö.uoc;  xüjv  Kaxd  NaÜKpaxiv  Or.  gr. 
89,  6  (221— 05a). 
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tviv  irapdboaiv  xüjv  ^xqpopiujv  (bei  der  Ablieferung  der  Abgaben)  Teb.  I  48,  27  (nach 
113a).  ouk  ä-jvoeic,  old  lanv  xd  Kaxä  xä  irXripüJuaxa  (wie  es  mit  den  Mannschaften 
steht)  Petr.  11143(3)  18(241 — 39a).  ex  xoD  TnocjebpeuKevai  r|uä?  e'v  xoT<;  Kaxä  xä 
irpocaYT^M«T«  TH?  ßeßpeTM^v)-)?  (weil  ich  auf  die  Berichterstattimg  über  das  bewässerte 
Land  mein  Augenmerk  gerichtet  hatte)  Teb.  I  24,  31  (117a).  r\  -rrepi  xüjv  Kaxä  xöv 
airöpov  cppovTic  (die  Sorge  für  die  Saat)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  18,  9;  p.  20,  41: 
p.  32,  163.  167  (164a).  \ir\  irapaßaiveiv  xä  Kaxä  xä?  ouv6r|Ka<;  Par.  63,  8,  27  (165a). 
xüjv  Kaxä  xr|v  xr)prjoiv  xüjv  Kapirüjv  .  .  oiKovour|9evxujv  Teb.  I  27,  22  (113a).  xou 
etTiaxdxou  xüjv  Kaxä  xr]v  xdjpav  (fast  =  xf|C  xüjpac)  Petr.  II  25  (a)  6  (226a).  edv  xi 
eYKaXeauJöiv  xoi?  e'inXoYeüaaaiv  .  .  ürrep  xüjv  kutü  xrjv  üjvr|v  (betreffs  der  Steuer- 
pacht) Pvev.  L.  8,  5  (258a).  Sehr  oft  formelhaft  irpoTtujXr|xri<;  Kai  ßeßaiwxr|<;  xüjv 
Kaxä  xr]v  ujvr|v  (für  alle  aus  dem  Kaufvertrag  entspringenden  Punkte)  Grenf.  I 
34,  8  (102a);  II  15  col.  2,  10  (139a);  23  (a)  col.  3  (107a);  32,  9  (101a);  35,  10  (98a). 
Lond.  III  nr.  879  (p.  8)  24  (123a);  nr.  882  (p.  13)  17  (101a).  Straßb.  II  81,  30  (115a); 
87,  16  (107a):  88,  29  (105a);  89,  11  (99a);  90,  21  (99a).  Par.  5  col.  2,  5  (114a).  Leid.  M 
II  6  (114a);  N  II  13  (103a).  BU  (III)  996  III  10  (106a);  997  II  10  (103a);  998  I  12 
(101a);  999  I  10  (99a);  1000  18  (98a).  Amh.  51,  28  (88a).  P.  Copenh.  11  (99a).  irepi 
xüjv   Kaxä   xä  epx«    PSI  IV  429,  33  rein  periphrastisch  =  irepi    xüüv   ep^ijuv  (IIIa). 

Mit  irapd  c.  gen.:  1.  xö  irapd  xivo<;  =  die  von  jemand  zu  leistende  oder 
geleistete  Geldsumme,  namentlich  Steuerschuld:  Ar)wvibr|<;  (der  Überbringer)  xö 
irapä  OeoqpiXou  Kai  TTuppiou  Petr.  II  28  col.  8,  4;  ebenso  III  66  (b)  col.  4  tAtXac,  xö  rrapa 
ndaitoq  (IIP);  II  43  (a)  6.  9.  17;  III 112  (a)  col.  1,  4.  37.  38  (IIP),  xö  irap,c,Qpou  PSI 
VI  626,  34  (IIPm).  xö  irap'  auxüjv  Kai  xwv  uexöxwv  Hib.  109,  2.  9  (247a);  112,  52. 
92  (nach  260a).  Voller  Ausdruck  xä  ireTrxwKÖxa  irapä  xüjv  £v  xüji  vojuüji  (eKaxovxa- 
poüpuiv)  Petr.  III 112  (b)  2  (IIP).  —  2.  xäTrapdxivoc  =  Sendung,  Antwort. 
Auftrag,  Schickung,  Botschaft  etc. ').  eiXecpev  (sie)  xä  irapä  aou  (Sendung) 
Alexandr.  4, 15  (IIP),  emaxövxec;  ue"xpi  toö  xä  irapä  xou  'Epuiou  rrpöi;  xaöxa  (Ant- 
wort) ävxicpu>vr|6?|vai  Theb.  Bk.  VIII  14  (130a).  äirobexo,uai  xä  irapä  aou  (Weisungen) 
Teb.  1  12,  23  (118a).  erraKoXouef|aai  toxc,  irapä  aou  irepi  xoüxujv  Petr.  I  25  (2)  =  III 
126.  7  (250a).  äKOuaa?  xä  irap'  'Exedpxou  (Botschaft)  PSI  VI  598,  2  (IIPm).  d  xä 
irapä  xüjv  0eüjv  (Schickungen,  Weissagungen)  Kaxä  Xöyov  aoi  xpnuaffcexai  Par.  46,  2 
(153a)2).  euxo^iai  xä  [irapä]  xoü  ßaaiXeux  (Gnade)  eüu.evf|  mä  iravxöc;  eivai  Par.  63, 
11,  53(165a).  PSI  IV  392, 10  (242a). 

Mit  irapd  c.  acc:  xö  irapä  xouto  =  der  Unterschied  Teb.  I  99,  10  (nach 
148a);  72,  425  (114— 13:1). 

IM  i  t  irepi  c.  gen.:  xä  irepi  aou  au,ußeßr|KÖxa  Par.  48,  4=  Witkowski  ep.  pr.2 
Nr.  49  (153a)  ist  Kontamination  aus  xä  irepi  aou  und  xä  aot  auußeßnt<öxa  Am 
Schluß  eines  Ausgabenverzeichnisses  stellt  von  einer  anderen  Hand  geschrieben  xä  be 
irepei  Td-fnToq  Apirar)Gi,  TTToXeuaiuji,  ÄvGpdKUJi  Par.  55  (bis),  56  (159a).  Sinn 
wohl    =    das   was   auf  Tages'    Rechnung  steht  für   Harp.,  Pt.,  A. 

Mit  irepi  c.  accus.:  1.  räumlich:  xä  irepi  K^pKeooipiv  (die  Arbeiten  in  K.) 
Teb.  121,3  (115a). —  2.  ähnlich  wie  Kaxd  c.  acc.  verallgemeinernd  und  oft  peri- 
phrastisch: x  ä  ir  e  p  i  xöv  Aiövuaov  (der  Kult  des  D.)  Hai.  1,  262  (IIP).  äKr|Ko£vai 
xä  irepi  xöv  fußeßXruuevov  eiq  xö  xöXk!ov  (Witkowski)  =  den  Vorfall,  die  Affäre  betref- 
fend . . .  Par.  34,  15  (157a).  biaodqpriaöv  poi  xä  irepi  ättoXXüjviov  i<ai  xä  irepi  aauröv 
Par.  44,  7  (153a).    xä  irepi  xö  aüjua  (körperliche  Bedürfnisse)  Teb.  52,  13  (nach  114a). 


')  xä  irapd  xivoq  (sc.  e'TreaxaXueva.  KeXeuoBe'vTa  etc.)  weist  Crönert,  Rh.  M. 
65  (1910)  159  namentlich  aus  Xen.  (anab.  (II  3,  4),  Polyb.  (5,  23;  3,  33,  1)  nach  und 
erklärt  demnach  in  dem  alten  Brief  von  Olbia  (A.  Wilhelm.  Österr.  Jahresh.  XII 119  ff.) 
xä  irapä  Ke'pbujvoi;  =    die  Aufträge  des  K. 

2)  Vgl.  zu  dem  Verhältnis  der  küxoxoi  zu  ihrem  Gott,  das  sich  u.  a.  in  prophetischen 
Träumen   äußert.    Wilcken  Arch.    VI   196 f. 
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Periphrastisch:  tu.  Trepi  töv  Aujtöv  |  töv  A.i  oiKovo,uei<;  PS!  IV  346,  I  cS>.y'j.  Trecpü- 
Teurai  tu  Ttepi  tü.v  dvabevbpdbu  (  r\  dvubevbpua  Petr.  I  29,  I  (IIIa).  biunKn/rai 
tu  -rrepi  tö  oiKÖTcebov  Petr.  I  16,  8  (IIP),  e'uuq  uv  KaTuo"Tn.i  tu  -rrepi  rf\v  K\rjpouxtav 
(die  Lehenfrage)  Frei!).  7  =  Preis.  Samm.  5942,  L2  (251a). 

Mit  Trpöqc.  acc:  1.  räumlic  li  von  der  I  [immelsrichtung:  oikIo  i'i  cotiv  tKioö 
Ttpö  q  vötov  Kai  Aißu  if\<;  Aio?TT6\euj<;  Tor.  II  21  (116a).  2.  von  allen  möglichen  Be- 
ziehungen auf  Personen  und  Gegenstände:  tu  upöc;  töv  ökut^ü.  (die  Angelegenheit 
mit  dem  Schuster)  Petr.  [132  (1),  von  Wilcken  Ostr.  294,  1  bergestelll  (III").  tu 
TTpö;  QeöboTov  (der  Brief  an  Th.)  Teb.  1  27,  28  (113a).  Sehr  häufig  von  Prozessen, 
Rechtssachen  (cf.  tu  Korrd):  tu  itpöc,  Me\dvBiov  (der  Prozeß  gegen  M.)  Ttepi  ßia; 
eVi  Ai"||LiriTpiav  Hib.  111,  1;  7  tu  rrpö«;  TTToXeuuTov.  11  tu  Trpö<;  TTö\ujvu,  20  tu  irpöq 
NiKÖXaov  etc.  (um  25Üa).  tu  npöq  Oripujva  Cair.  Zen.  12,  I  (256a).  tu  "rrpöc;  töv 
'Epf.iiav  e'TbebiKriKe'vai  (habe  den  Prozeß  gegen  H.  ausgeiochten)  Tor.  I  6,  27  (116a). 
tu  rrpöe;  tö  lf\v  (Lebensbedürfnisse)  Par.  63  =  Petr.  III  p.  26,  102  (164a).  Periphra- 
stisch: dveveTi<eTv  Td  upöe;  Tainac,  (über  diese,  sc.  Armen,  Bericht  erstatten)  Teb.  30, 
25  (115a).  tu  Trpöe;  tvjv  YewpYiKriv  KUTaaKeunv  (landwirtschaftliche  Geräte)  Rein.  17, 
7  (110 — 9a).  tu  Trpöi;  0eoü<;  euepfeTiKdx;  biaxeiuevoc;  Rosettast.  10  (196a).  Vva  boKfji 
qpi\iKüj<;  e'xeiv  Td  Trpö?  uutoüc;  Par.  64,  34  (IIam).  tö  -rrpöq  uepo?  uütoü  ff|?  (scm 
Anteil  am  Land)  BU  (III)  993  111  7;  ebenda  1  tö  rtpöi;  u.epoc;  ¥\\xiav  uutoü  (die  ihm 
zugehörige  Hälfte),  8  tö  -rrpöe;  iiiepoc;  tüjv  cuutoü  ueTÖxuiv  (127a).  tu  rrpö?  ae  (=  o~e 
allein)   e'v  toi<;  dvuYKUioTÜTOK;  TeGeiuevoi   PS1    IV  392,   7   (242a). 

§  4.    Der  neutrale  Artikel   mit  attributiven  Adverbien  als  Sub- 

stanti  versatz1). 

Der  Gebrauch  erstreckt  sich  gleichmäßig  auf  Singular  wie  Plural 
und  findet  sich  in  allen  Stilgattungen. 

a)  Singular,  ttuv  tö  e£r\c,  (alle  weiteren  Beträge)  Par.  24,  6  (164a);  26,  I1- 
(163a);  29,  22  (160a).  —  tö  ecpaupiov  (die  Rechnung  von  morgen)  Teb.  I  119,  17 
(105— 101a).  —  ev  t  üj  i  ,u  e  t  u  =  ü  (in  der  Zwischenzeit)  Pap.  Mil.  =  UPZ  46,  9.  Par.  13, 
15;  27,  13;  28,  12  (um  160a).  Teb.  I  24,  42  (117a);  72,  190  (114— 113a).  —  dreö  toö 
vö  v  Kanop.  Dekr.  29,  44  (236a).  eine;  to0  vOv  PSI  IV  443,  6  (IIP);  V  495,  16  (258a). 
Cair.  Zen.  58,  3  (243a).  Petr.  II 16,  11  (IIP).  Magd.  6,  10  (222a).  Par.  12,  16  (157a). 
Leid.  U  col.  3,  1  (lla).  Vat.  F  (Witkowski)  7  (IP).  u.expi  ™ö  vOv  Par.  22,  16  (um 
165a);  26,  7  (163— 62a);  115,  56  (120a).  Theb.  Bk.  II  5  (130a).  PSI  III  173,6  (IP).  Tor. 
I  5,  20  (116a).  Teb.  I  50,  26  (112a);  124,  37  (um  118a);  183  descr.  (IIa*)  etc.  —  uttö  tou 
tt\  ei(uj)  =  vom  Überschuß  Teb.  60,  53  (118a).  Nach  Crönert  wäre  TrAeiuj  ein  Adver- 
bium (vgl.  Bd.  I  S.  299  f.),  doch  ist  eher  an  ein  fossil  gewordenes  neutr.  plur.  zu  denken. 
Der  volle  Ausdruck  lautete  uttö  tou  TfXeiuj(i)  ouvuYojueVou,  z.  B.  Teb.  61  (a)  210.  217; 
67,  56.  61.  78  (118a);  70,  27.  47.  53.  58  (111— 110a).  —  tö  irpÖTepov  (adv.  =  frü- 
her) Cair.  Zen.  25,  3  (255a).  Teb.  86,  3.  8  CHaf)  u.  o.  -  tö  upun  PSI  IV  402,  10 
(IIP).   --  tö  TnviKuÖTü  (dann)  Vat.  E   =    UPZ  15,  25  (156a). 

b)  Plural,  tö  dvin  (die  oberen  Teile)  Cair.  Zen.  30,  3  (255a).  —  tu  evTaöGu 
PSI  V  500,  8  (257a).  ev  to!<;  [€v]6uütu  (1.  eVruüBu)  Teb.  I  66,  91  (121— 120a).  - 
TfdvTu  tu  [  d  2  n]  <;  Teb.  I  51,  9  (nach  113a).  Ergänzung  sicher  nach  Oxy.  II  282.  — 
rd  e'Trdvuj  (die  oberhalb  gelegenen  Teile)  r?\c,  'Hcpuicrrou  KpiiTriboq  Kai  tu  üttokütu) 
PSI  V  488,  10  (258a).  irpö«;  tu  eirdvuj  (in  einer  Rechnung:  zu  den  obigen  Posten) 
Petr.  III  111,  2.  11  (IIP).  —  eiq  Tä  udXiöxa  Petr.  II  32  (i)  32  (IIP).  —  tu  vuv 
(adv.  =  jetzt)  Oxy.  (IV)  743.  30  (2a).  —  eKTibvÖTtiauj  Petr.  .II  18  (2b)  2  -  III 
23  (246a). 


x)  Krüger  §43,  1.  Kühner- Gerth  1269 c; 594, 6.  Gildersleeve  Synt.  II  §575. 
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IL  ERSATZ  EINFACHER  MASKULINISCHER  UND  FEMININISCHER 
BEZIEHUNGS-  UND  ZUGEHÖRIGKEITSAUSDRÜCKE  DURCH  UM- 
SCHREIBUNGSFORMEN MIT  ARTIKEL  UND  PRÄPOSITIONEN. 

§5.     Artikel  mit  Präpositionalausdruck1), 

[Die   attributiv    adnominale   Verwendung    der   Präpositionen    wird 
unter  den  Präpositionen  abgehandelt.] 

Präpositionen,  die  in  dieser  Weise  gebraucht  werden,  sinddrrö,  otanvo«;, 
6K,  (fciO,  ev,  erri  tivoc;,  Kaxct  nva,  uerd  Tivog,  -rrapd  Tivoq,  Trapd  nva,  rrepi 
Tiva,  -rrpö,  Trpo^  tivi,  Otto  nva.  Manche  dieser  Umschreibungen  sind  nach- 
weislich durch  Verkürzung  aus  dem  attributiven  Gebrauch  mit  einem  Nomen 
substantivum  oder  Participium  entstanden,  was  im  einzelnen  Fall  an- 
gemerkt wird;  aber  in  der  Regel  ist  zweifellos  keinerlei  Gefühl  für  Ausfall 
eines  Nomen  vorhanden,  und  der  Präpositionalausdruck  hat  ganz  die 
Bedeutung  eines  Substantivum. 

oi  du  6   bezeichnet 

1.  Herkunft,  Heimat,  Wohnsitz:  oi  änö  -rf\q  ttö\€w<;  Weihinschr.  bei  Preis. 
Samm.  4980,  6  (60— 59a);  ebenda  5216  (Pap.)  11  oi  dir'  AXeEav&peia?  (P).  oi  äirö  toO 
töttou  (Ortsbewohner)  Grenf.  I  11  (c)  col.  1,  19  (157a).  tüjv  öttö  rr\c,  AioqiröXcuut; 
Theb.  Bk.  I  1,  1;  2,  2;  III  1, 1  (131— 30a).  Par.  15,  6  (120»).  Tor.  VIII  3  (119a).  Lond. 
II  nr.  401  (p.  14)  18  (116— 111»)  etc.  \erei  fv^f]  tüjv  d<p'  'EpMOUTröXew?  BU  (III) 
1002,  2(55a).  tüjv  dTTÖ  lopujv  Ktbms  P.  Berol.  11641,  2  (P),  publiz.  v.W.  Schubart, 
Einführung  in  die  Papyruskunde  S.  507  =  BGU  VI  1282.  tüjv  änö  OiüXBeuuc;  Td  övöuaTa 
Hib.  52,  2  (245a).  tüjv  dirö  KXeoirdTpc«;  (Dorf)  Rein.  14,  33  (110a).  tüjv  duö  M^cpeujq 
Lond.  I  nr.  24  (p.  32)  5  (163a)  usw. 

2.  Zugehörigkeit  zu  einer  Klasse  oder  einem  Stand:  oi  dirö  tou  Yu^vaoiou 
(veaviOKoi)  =  Mitglieder  des  Gymn.  (vgl.  oi  <!k  tou  Yuu.vaaiou)  Petr.  II  45  =  W. 
Chr.  1  col.  3,  22  (um  246a) 2).  Vgl.  Kuhring  S.  19,  1.  tüjv  dirö  Tf|<;  0n.(paO  tüjv 
d\e(pdvTuuv  (die  Elephantenjäger  als  militärische  Abteilung)  Petr.  III  114,  5.  16.  20 
(IIP).  'Epuä-rnrun  Tun  dirfö  toü]  Tr\r|püj|uaTo<;  („member  of  the  staff  of  workmen?") 
Hib.  110,  94  (nach  225a).  'Pwuaioc  tüjv  uttö  ouvKXnrou  (Senator)  Teb.  I  33  =  W. 
Chr.  3,  3  (112a).  Trapd  tüjv  dirö  tüjv  xuXKuupuxiwv  (von  den  in  den  Erzgruben  Ange- 
stellten) Petr.  III  130,  2  (IIP),  oi  dirö  rf\<;  Tpair^nq  (die  Bankbeamten)  PSI  IV  383, 
8;  ebenda  11  in  derselben  Bedeutung  oi  dnö  tou  TeXujviou  (248a). 

oi  bid  Ttvo^  =  die  unter  dem  Kommando  eines  Führers  stehenden,  eigentlich 
von  ihm  aufgenommenen  Truppen  (vgl.  Kuhring  15  f.;  Roßberg  38;  Wilcken, 
Chr.  Nr.  451  Einl.).  Der  volle  Ausdruck  lautet  oi  bid  tou  beivot  irpo<;ei\r)|U|uevoi, 
upo<;\r|U.q>e<!vTe<;,  wie  Teb.  I  61  (a)  52.  107.  130  (118a);  62,  8  (119a);  63,  19.  189 
(116 — 15a);  64  (a)  62  (116a)  etc.     Auch  oi  bid  tou  beiva    irpö^Ypotcpoi :   so  auf  einer 


*)  Krüger  §  43,  2,  1.  Kühner-Gerth  I  269  d.  Zu  den  einzelnen  Präpositionen 
vgl.  Kuhring,  namentlich  §  5  ff.;  Roßberg  11  f.  Blaß-Debr.  N.  T.  §  203—40. 
Gildersleeve  Synt.  II  §  577. 

2)  Zur  Sache  vgl.  San  Nicolö,  Ägypt.  Vereinswesen  I  43  ff .  Wilcken,  Chrest. 
Grundzüge  138  ff. 
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Weihinschr.  SB  1436,  5  ol  bi*  'lepwvü|.iou  .  .  TrpöcjYpacpoi  rpirr\<;  af\uiuc,  (IP  P). 
Daraus  verkürzt:  xüjv  bi'  'EpnaqnXou  Teb.  I  62,  39  (119*).  xüjv  biä  Kpixwvo«;  Gl  (a) 
10;  62,  117  (119a);  63,  96;  64  (a)  57  (116— 15a).  xoiq  bid  TTxoX€u.aiou  Kai  Ee"vujvo<; 
61  (a)  141  (118a);  62,  286  (H9a);  63,  210  (116a).  xüjv  bid  Xopnvioc;  60,  LI;  61  (a)  105; 
(b)  116;  62,  261.  284.  295  (118*);  63,  215  (116— 15*).  tiöv  bi'  Avxdvbpou  Preis. 
Samm.  1685  (Asehenurne)  (IIP).    Vgl.  auch  Radermacher  N.T.  118. 

ö  ei<;  begegnet  nur  Inder  viel  umstrittenen  Stelle  auf  dem  Rosettastein  17  -rcpo«;- 
txaEev  bi  Kai  xnv  aüXXrmnv  xüjv  eiq  xr)v  vauxeiav  pn.  irouiaBai.  d.h.  die  zum 
Matrosendienst  gezwungenen  Mannschaften  heranzuziehen  (196a):  Vgl.  Ditten- 
berger  Or.gr.  90  z.  Stelle  undörtel,  Liturgie  24. 

ö  (r\)  6k: 

1.  Nachkomme,  Sohn,  Tochter  (Kuhring  §  (>).  TTxo\t|Liaiov  xöv  ij 
ßaffiX^u»?  nxoXeMaiou  Eleph.  23,  9  (223*).  P.  Gradenwitz  ==  SB  5680,  4  (229*?). 
Rosettast.  9  (196*).  AriM-oT  xrp  il  Eipr>r|S  Petr.  III  7,  20  (237*).  xöv  if  ßaaiXeuj<; 
TTxoXeinaiou  Kai  ßaaiXiöariq  KXeoudxpac;  Or.  gr.  106,  2  (172*).  xfp  eauxoö  öufaxpi 
Taarjuei  xrp  ek  Taewriaioc;  BIT  (III)  993  II  12  (127*).  xaiq  il  <?uoü  Kai  il  AtroXXujviüq 
Crenf.  I  21,  12  (126*).    Nie  wird  so  üttö  gebraucht. 

2.  Angehörige  einer  Gemeinschaft  (Familie,  Klasse,  Stand):  oi  ek  xou 
Yupvaaiou  (vgl.  oi  drcö  xou  y  ).  ursprünglich  =  die  jeweiligen  Angehörigen  des  Gym- 
nasiums, dann  eine  Standesbezeichnung  =  die  Honoratioren,  die  Gebildeten  (Wilcken, 
Chr.  Grdz.  139)  Ptol.  Inschr.  v.  Strack,  Arch.  II  548  nr.  26,  6  (185-81*);  SB  1106 
Weihinschr.  (unb.  ptol.) x).  xoüq  <k  xüjv  iepüjv  £6vwv  (die  zu  den  Priesterklassen  Ge- 
hörigen) Rosettast.  16  (196*).  xoü<;  ek  xüjv  Trpujxujv  iepüJv  (Priester  der  erstklassigen 
Heiligtümer)  Kanop.  Dekr.  51  (236*).  üttö  xüjv  ek  xou  Kttikoü)  Teb.  I  62,  123 
(119—18*).  xoT?  öc  xnq  Kaxomiaq  Teb.  I  61  (b)  231  (118—17*)  =  72,  166  (114—13*). 
xou«;  ek  xf|c;  ire|UTrxr|c;  qpuXf|;  Kanop.  Dekr.  31  (236*).  xiüv  ek  t?\c,  ar\<;  oiKiaq  (Mit- 
glieder deines  Hauses,  deiner  Familie)  Teb.  I  54,  4  (86*);  vgl.  •rrpoGuiuoüpevoc;  eivai  ^k 
Tfte  oiKiaq  40,  10  (117*).  oi  ek  xf)?  ueYÖXri«;  öuvöbou  SB  1269  (Inschr.)  5  (104*). 
oi  e'k  xf|<;  'EöeYXnßiaxfic;  auvöbou  Ptol.  Inschr.  Arch.  III  131  nr.  8  (78*)  =  Preis. 
Samm.  4211.-)  Kaxavxr)aavxoq  de,  xnv  ttöXiv  .  .  .  "ßnrew<;  xüjv  il  üpüjv  =  viri  vestri 
collegii  Teb.  I  59,  3  (99*).  omö  xüjv  ck  xou  ev  TTxoXe,uaibi  ima.'Gpou  (Standlager) 
Amh.  36,  7  (nach  135*).  Danach  xoi«;  ^k  xou  aüxoö  fpaTv  [uiraiBpou]  =  Lager- 
Genossen  Grenf.  I  42  =   W.  Chr.  447,  8  (II*). 

3.  Zur  Bezeichnung  des  Wohnsitzes,  der  Herkunft  und  Heimat  (vgl. 
dirö).  Oeöbujpoc;  xüjv  il  ÄYKupüjv  tröXeujq  Hib.  117,  15  (239  oder  214*).  TToXeuuJvot; 
xou  CK  TaXdoui;  Hib.  157  (264*).  dbiKOüpai  üttö  [AnM-nxpi°u]  Tlöv  ^K  Kapaviboc; 
Magd.  27,  2  (218*).  xüjv  iK  xf|<;  AXeEdvbpou  vnaou  Magd.  20,  2  (221*).  xüjv  il 
'EpM-ÖJvÖeuj?  emauvaYaYÖvxujv  xöv  ek  xüjv  TtXrioiov  kujuüjv  Xaöv  P.  Cairo  =  W. 
Chr.  11  A  col.  1,  5  (123*).  xüjv  ck  rf)?  küjuik  (Dorfbewohner)  Teb.  I  14,  3;  15,  6 
(114*);  29,  5  (110*);  38,  16  (113*).  Leid.  A  23  (um  150*)  etc.  xüjv  ek  rfV;  ainf\q 
(KÜJiiriS)  Teb-  44>  &  (114a);  45,  6.  16;  46,  5.  12;  47,  1.  10;  49,  3  (113*);  50,  2;  51,  4  f.; 
62,  4  (114*);  53,  4  (110*).  Rein.  18,  7;  19,  8  (108*).  Teb.  II  283,  8  (93  oder  60*).  oü  pövov 
bi  ouxo«;,  dXXd  Kai  dXXoi  xuv  ek  xou  Zapameiou  (im  Sarapeum  ansässige  Beamte) 
Kai  exepoi  xüjv  iK  xou  AaKXrjiTieiou  Par.  26,  32  (163*).  xüjv  ek  xou  'HpaKXeoTtoXixou 
Lond.  I  nr.  23  (p.  38)  6  (158*).    xüjv  ek  xou  'Opßixou  Par.  15,  5  (120*)  etc.    xüjv  il 

J)  Dieser  Ausdruck  für  gymnasialen  Verband  kommt  auch  sonst  in  der  helleni- 
stischen Welt  vor:  z.  B.  IG  IV  754  (IIP);  vgl.  auch  IV  45  u.  46  (IIP),  sowie  die  Weiß- 
brodtische Inschr.,  heransg.  v.  Wilcken  Arch.  V  415,  13.  17  mit  den  Bemerkungen 
v.  Wilcken. 

'*)  Zu  diesem  Kultverein  vgl.  SanNicolö,  Vereinswesen  I  17.  Statt  iK  begegnet 
in  diesem  Ausdruck  auch  iv,  z.  B.  auf  einer  ptol.  Inschrift  des  IL  Jahrh.  v.  Chr.  (173/2*) 
herausg.  v.  O.  Rüben  söhn  Arch.  III  356  oi  ev  xfp  öuvöbun  xoö  'HpaKXeiou«;.  S.  N  i- 
colö21. 
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AXaßavGibo?  Petr.  III  37  (b)  verso  col.  4,  25  (IIPm).    tüjv  ex  0apßa{0ou  — <h<  TTepcrea? 
Petr.  II  10  (1)  5.  9  (nach  240a).    tujv  <?x  Geabe^eia?  Fay.  12,  4;  ebenda  6  und  11 
tüjv  e'x  Tf|?  auTf|?  (um  103a).     Inschr. :  oi  er  Aiovuaidbo?  SB  4627  (II— P). 
oi  ev  bezeichnet 

1.  sehr  häufig  den  Aufenthalt,  Wohnsitz:  oi  e'v  Aiyütttuji  kui  oi  ev 
Tf|i  Xomfu  ßaaiXeiou  Rosettastein  13.  53  (196a).  toi?  ev  tüji  vohuji  (den  Gau- 
bewohnern)  Petr.  III  53  (n)  5  (IIP),  oi  iv  oixwi  (Hausbewohner)  Cair.  Zen.  14,  10 
(256a).  Lond.  I  nr.  42  (p.  30)  5  (168a);  nr.  33  (b)  6  (161a).  Teb.  I  58,  62  (llla).  Lips.  I 
104,  12  (96 — 95a).  tö?  cmoaxeuä?  tüjv  iv  xf|i  iröXei  (der  nach  Alexandria  Komman- 
dierten) -rrepiaTTäv  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  26,  91  (164a).  tüjv  e'v  toi?  iepoT? 
(Tempelinsassen)  Kanop.  Dekr.  16  (236a).  Or.  gr.  736,  7  (P).  Dresd.  I  (AYessely)  13  = 
Par.  30,  27  =  Leid.  D  (162a).  tou?  ev  toi;  eXdcraooiv  iepoT?  Teb.  I  5,  70  (118a);  eben- 
da 98  tou?  e'v  Tfp  ÄXeEaivbpe'uiv)  xwpa  (die  Alexandriner),  tou?  ev  xfp  xdipai  Rev. 
L.  47,  17  (258a).  Kanop.  Dekr.  12, 14  (236a). 

2.  Zugehörigkeit  zu  einer  Klasse.  Kategorie,  Berufsart:  tüjv  ev  üpxrii 
(die  Behörde)  PSI  IV  425,  18  (IIP).  TTejiivä?  6  ev  toi?  'HpaxXeibou  (einer  von  der 
Cömpagnie  des  H.)  Petr.  III  28  (e)  verso  8  (221a).  tujv  e'v  toi?  OTpaTeuou.evoi? 
(Mitglieder  der  Truppe)  Amh.  32,  1  (IP).  trepi  tüjv  ev  Tf)i  xctToixicu  (Katöken)  Teb. 
61  (b)  227  (118— 17a)  =  72,  161  (114— 13a),  identisch  mit  tüjv  ex  Tn?  xcn-oixict? 
(s.  oben).  TTöpTei?  riYe.uwv  tüjv  ev  -rrpoxeipiauün  („captain  of  a  chosen  band  of 
youths"  Grenf.-Hunt),  Führer  eines  Elitecorps  Amh.  II  39,  1  (103a).  oi  ev  xfy  Im- 
OTaTeiai  (die  Mannschaften  des  Bezirks)  P.  Freib.  7  =  SB  5942,  6  (251a).  tou  e'v  Tai; 
irpo?öboi?  ralc,  Auaiudxou  („who  controls  the  revenues  of  Lysimachus"  Ed.)  Petr.  I 
22  (1)  4  (249a)1).   Über  oi  ev  Tfp  dTroaxeuf|i  (Troß)  vgl.  unten  §  10  Anm.  1. 

3.  Einen  Zustand,  sei  es  religiöser  Gebundenheit  an  einen  Ort,  sei  es  religiöser 
Besessenheit,  bezeichnet  der  Ausdruck  ö  ev  xaToxfj  Par.  23,  29  (165a).  Vgl.  zur  Sache 
U.  Wilcken,  Zu  den  xötoxoi  des  Serapeums  Arch.  VI  184  ff.,  wo  (üe  v.  K.  Sethe 
(Abhdlg.  d.  Kgl.  GcseQsch.  d.  Wiss.  zu  Göttingen,  phil.-hist.  Kl.  N.  F.  XIX  Nr.  5,  1913) 
vorgetragene  These,  daß  xctToxn  „Schuldhaft"  bedeute,  widerlegt  und  dafür  „Gotteshaft", 
d.  h.  Festgehaltenwerden  an  einem  geweihten  Ort,  angenommen  wird.  Jetzt  zusammen- 
fassend   UPZ  I  S.   52  ff.;    d.  zu  L.  Wenger,   D.  Lit.-Z.  N.  F.;1924)  Heft  4  S.  303 ff. 

ö  e'-rri  tivo?  bezeichnet  die  Stellung  eines  Aufsehers,  Vorstands  über  Per- 
sonen und  Sachen  (Kuhring  17;  Roßberg  11):  töv  eVi  Tf|?  oixia?  („the  Steward 
of  the  household")  Cair.  Zen.  26,  16  (255a).  ö  im  Tf\<;  XiGnYou  ebenda  30,  6  (255a).  tüji 
eiti  tüjv  oixobouixüjv  epYwv  PSI  IV  371,  9  (250a).  ö  em  tüjv  Trao~Toqpöpujv  Par.  35,  12. 
31  =  37,  14.  43  (163a).  irpö?  toi?  im  xf)?  xüjpa?  Teb.  I  5,  97  (118a).  tüji  eiri  tou 
TTepiGrißa?  Tor.  I  3,  9  (116a).  tüjv  im  tou  'HcpcuaTieiou  Leid.  K  13  (99a).  toi? 
im  tujv  ttXoiujv  (Schiffsbefehlshaber)  Grenf.  II  23,  5.  13.  17  (108a).  Häufig  von  der 
amtlichen  Aufsicht  über  die  verschiedensten  Ressorts:  volle  Form  tüji  im  rf)q  bioixnaeuu? 
xexaY.uevuui  Rev.  L.  51,  23  (258a)  u.  oft;  ö  eiri  tüjv  ßaaiXixüjv  irpocöbujv  xeTCtYMevo? 
Petr.  II  22  =  III  26,  15  (IIP).  Daraus  verkürzt  ö  eVi  tüjv  TTpo?6bujv  Amh.  31,  3 
(112a);  35,  2  (132a).    Teb.  I  5,  88  (118a);  27, 18.  98  (113a);  61  (b)  265  (118— 17a);  64  (b) 

17  (116— 15a);  72,  263  (114— 13a).  Tor.  I  1,  3  (116a).  Leid.  G  3  (99a).  Or.  gr.  179,  5 
(95a);  194,  4  (42a)  etc.  Neben  tou?  eiri  TrpaYudTUJv  TeTorfudvou?  Teb.  I  5,  248  (118a) 
und  tou?  e'rri  xpeiwv  xeTa{Y)|^evou?  ebenda  144  =  162,  begegnet  tou?  im  TrpaY.udTUJv 
Teb.  39,  13  (114a)  und  toi?  eiri  xpeiüjv  Tor.  VI  31  (177 — 165a).  tüjv  eiri  tujv  xpm-|piujv 
Teb.  7,  1  (114:l).    6  eiri  tP|?  Xißavujxixri?  (Aufseher  über  die  Weihrauchsteuer)  PSI  VI 

x)  Unsicher  ist  die  Bedeutung  von  tu?  be  updEei?  tüjv  ev  aüToi?  yevioQai 
ex  tüjv  äXXuuv  ÜTrapxövTUjv  Teb.  15,  226  (118a):  entweder  =  die  Zwangsvollstreckungen 
derer,  die  unter  ihre  (der  TrpdxTopec)  Jurisdiktion  fallen,  oder  dessen,  was  auf  ihren 
(der  YewpYof)  Namen  läuft  (cf.  oben  S.  10  Fußnote  ■>).  Die  von  den  Herausgebern  vor- 
ereschlasrene  Auffassunsr  .dessen  was  in  ihrem  Hause  ist"  möchte  ich  nicht  annehmen. 
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628,  3  (IIP).    6   <-tt'i   tPic    i\aiKf\q  (Verwalter  der  Ölsteuer)   Par.  22,  27  (um  I66a). 
oi  im  OTdaewv  Sl>  1106  Lnschr.  (unb.  ptol.).   toO  f-rri  ouvxdSeuic:  (Aufseher  über  d. 
Zuweisung  der  Katökenlehen)  Lille  4,  24  (218     I7a)1). 
oi   Kaxd   Tiva: 

1.  räumlich  vom  Aufenthalt  und  Tätigseirj  an  einem  Orte.  tiDv  koltA  xqv 
XLÜpav  irdvxujv  (alle  Landesbewohnef)  Kanop.  Dekr.  50  (236a).  ttuii  toi?  Kuxnv  (sie) 
XÜJpav  Par.  63  =  Petr.  111  Binl.  p.  26,  93  (l(54a).  oi  Kaxd  ttöXiv  (Stadtbewohner) 
Cair.  Zen.  5,  29  (257a).  tu  öipibvia  (die  Gehälter)  xoic;  Kaxd  xqv  oiKiav  (den  im  Haus- 
halt tätigen  Arbeitern,  genannt  nachher  ßouKÖXoc,,  ucpopßöc;  etc.)  Petr.  II  33  (a)  27 
(IIIa).  Ebenso  vielleicht  auch  in  der  Aufschrift  XdYoc,Tra[pa.]o"KaTo<;(?)  tujv  Kaxd  xqv 
oiKiav.  während  Smyly  in  der  Korrektur  Petr.  111  143  hinter  oiKiav  noch  d[vqXuj|udxujv 
einsetzen  möchte.  Aber  es  kommen  zuersl  (1  7)  die  Einnahmen,  erst  von  8  an 
[dv]nXwua.  * 

2.  vom  Gegenstand  beruflicher  Tätigkeit:  -rrapövTUJV  xüjv  Kaxd  xdc;  Trp(oc,öbouci 
=   die  bei  der  Steuererhebung  Beteiligten  Teb.  I  5,  89  (118a). 

3.  Der  distributiven  Bedeutung  nähert  sieh  der  Ausdruck  oi  Kaxd 
uepoc,  in  der  Verbindung  errdv  Tic;  e'£e\e-fX0f|l  XeXuTrr)KUj<;  Tiva  tüjv  Kaxd  uepoq, 
d.  h.  von  denen,  die  entsprechend  ihrer  Leistungsfähigkeit  nach  einer  Auswahl  zur 
Steuerlast  herangezogen  sind  Par.  61,  14;  17  rrdoi  toic,  Kaxd  uepocj  (156<a).  Vgl.  den 
vollen  Ausdruck  bid  tüjv  Kaxd  uepoc,  YewpYüJV  Teb.  61  (b)  50  (118 — I7a);  139  xoT<; 
Kaxd  ue"po<;  YewpYoiq.  Ebenso  Teb.  66,  9  (121-  20a);  72,  14.  43.  52.  60.  62.  67  (114a). 
Rostowzew,  Kolonat  p.  55  erklärt  den  Ausdruck  =  Kaxd  uepiouöv  (entsprechend 
der  Leistimgsfähigkeit  ausgewählt)  nach  Stellen  wie  Par.  63,  47  öttujc.  eKdaxoiq  Kaxd 
büvauiv  uepiaBfn  xd  YewpYta  oder  ebenda  66.  118.  150  (164a).  Schließlich  könnte 
man  auch  einfach  erklären:  ,Die  Betreffenden,  Einzelnen',  womit  auf  die  ausführliche 
Aufzählung  der  Pächter  verzichtet  würde. 

4.  Rangbezeichnung:  oi  Kai'  dEiwua  =  die  Chargen.  So  P.  Meyer,  Gr.  T. 
.Nr.  1,  24  (.in,  qpepouevwv  [quüjv  e'v  xo!]cj  Kax'  dEiwua  (144a).  Der  volle  Ausdruck 
e'v  xoic;  Kax'  dEiujua  KXqpouxoic;  Teb.  I  124,  34  (nach  118a). 

oi  uexd  xivocj  =  omnes  qui  aliquo  modo  alicui  iuncti  sunt  (Kuhring  161). 
Ob  Hausgenosse,  Verwandter,  Begleiter,  vielleicht  auch  Beamter  (?),  muß 
der  Zusammenhang  entscheiden.  eppd)unv  °^  KOtl  auxöc,  Kai  oi  uex'  eVoö  Petr.  III 53  (q) 
4  (IIP),  udvxac,  xoüc,  ue0'  quüjv  (Begleiter,  Leute)  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  1  col.  3,  10 
(um  246a).  xüjv  uexd  aou  xi?  (einer  von  deinen,  des  Archisomatophylax,  Begleitern, 
Beamten?)  Par.  12,  12  (157a).  ö  drrobiboücj  ooi  xqv  eTrio"xoXr|v  e'cmv  OiXuuvoc; 
dbeXqpöc  xoö  uexd  Aüöiboq  e'TriaxoXoYpdqpou  (Freund,  Genosse,  Beamter  (?)  des  Sekre- 
tärs L.)  P.  Passal.  -  Witk.  ep.  pr.2  34,  2  (IIP).    Vgl.  Witkowski  z.  Stehe. 

ö  Trapd   tivoi;  : 

1.  Gewöhnlich  und  überaus  häufig  =  stellvertretender  Beamter,  Unter- 
beamter, Agent,  Gehilfe  (vgl.  Kuhring  14 f. ;  Roßberg  11;  Krebs,  d.  Präp.  bei  Polyb. 
52  ff.;  Radermacher  Philol.  63,  11).  Die  volle  Form  ö  Trap'  aüxoö  Ka0eaxn.Kuu<; 
Rev.  L.  45,  7;  47,  10  (259a);  6  Trapd  xoö  vouoqpüXaKoc,  Kae(e)axuO?  Hai.  1,  42  (IIP). 
Daraus  meist  verkürzt:  xdn  Trapd  Äpxeuibdbpou  PSI  VI  551,  20  (272a)2).  Möa,  im 
xuji  xrap'  eVoö —  Aißdvun  tüji  Trapd  TeXeaxou  ebenda  VI  569,  11  (253a).  ö  Trapd  Ni- 
kujvoc;  Lille  13,  2  (244a).  6  Trapd  Xxpaxiou  Lille  14,  2  (243a).  £vavxiov  xoö  oikovöuou 
Kai  xou  dvxrfpaqpewq  q  xoö  irapä  xouxuuv  Rev.  L.  25,  6;  49, 14;  55,  20.  22  (258a)  u.  oft. 

x)  Ohne  Artikel  begegnet  der  Titel  e-rri  iuTpüJv  (Ärzteaufseher)  Ditt.  Or.  Gr.  I 
104  Xpüaepuov  .  .  .  e'EqYqxqv  Kai  eVi  tüjv  iaxpüjv  Kai  e'Triöxdxqv  xoü  Mouaeiou 
(190— 181a). 

2)  So  wird  in  den  von  C.  C.  Edgar  in  den  Annal.  du  service  des  Antiq.  de  l'Egypte 
XVIII  ff.  publizierten  Kairener  Zenonpapyri  Zenon  meist  als  6  Trap'  ÄTroXXwvio.  be- 
zeichnet (um  250a).  Über  sein  Verhältnis  zuApollonios  vgl.  Wilcken,  Arcb.f.  P.  VI  448. 
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oi  rrapö  tüjv  oikovöuujv  P;ir.  62  IV  17  (IIa).  ö  be  Trapd  aoü  oök  ecpn, 
bövaaöai  örroboövai  Grenf.  II  14  (a)  19  (270  oder  233a).  öttö  KXixapxov  xöv  -rrapd 
Äo"K\r)Tridbou  P.  Graden  w.  4  =  SB  5680,  7  (229*).  TeXeoxun  xwi  Trapd  Aioböxou 
Hib.  58,  4  (245a).  ApcreuqpBeT  xun  Trapd  Tewxo?  ebenda  74,2  (2503).  xoö  Trapd  xüjv  ßaai- 
Xixüjv  -fpauuaxeujv  ebenda  98, 15  (251a).  6  Trapd  Xeuvou  ebenda  101,  2  (261a).  Vgl.  106,  6 
(246a):  107,  6  (244a);  110,  81  (255a)  etc.  'Epuia?  ö  rrapd  TTaviaKou  Grenf.  II  nr.  25—35  oft 
(103— 08").  Amh.  48, 17  (106a).  BU  997  II 4  (103a);  998  1 3. 13;  II 1.  7  (103a).  bieTreniim- 
ue0a  xoö?  rrap'  f]uujv  (unsere  Beamten)  Amh.  31,  6.  16  (112a).  Grenf.  1 35,  4  (99a).  bid 
Aujpiwvo?  xoö  rrapä  Zujrrupiujvo?  Kai  ÄTroMujvibou  xoö  rrapd  Nikujvo?  Petr.  I  22  (2) 
5  (257*).  Trapövxo?  Äpio"xd;>xou  T0U  Trapd  Aiovuaobüjpou  Petr.  II  25  (i)  =  III  62 
(a)  14  interlin.  (IIP),  bö?  xun  Trap'  Ävxirrdxpou  (dem  Agenten  des  A.)  Hib.  48.  10 
(255a).  auvTdEa?  xol?  rrapd  öoö  (deinen  Unterbeamten)  Hib.  66,  3  (228a).  xol?  rrapd 
xüjv  oixoXöyujv  Hib.  42,  4  (262a).  'Hpünbri?  ö  rrap'  Äpvoöqno?  (Unterbankbeamter) 
Lond.  III  nr.  1200  (p.  3)  12.  14  (192  oder  168a).  ZuTvi?  6  rrapd  TTaKoißio?  xoö  rrapd 
Aiovuoiou  xoö  ßaaiXiKOü  Ypad(n)axeuj?  ebenda  nr.  1202  (p.  5)  4  (160— 59a);  (p.  4) 
nr.  1201,  3  (160a).  SB  4281  (Pap.  Lond.)  2  (160— 59a).  drroßidleaGai  toö?  rrapd  xüjv 
iepewv  Teb.  I  6,  45  (140— 39a).  xöv  rrapd  xoö  dpxiqpuXaKixou  Teb.  38,  16  (113a). 
xivö?  xüjv  rrapd  OiXovaöxou  13,  10  (114a).  6  rrap'  okovöiuou  P.  Meyer,  Gr.  T.  Ostr. 
73,  6  (II*).  6  rrapd  xn,?  ßa(o-iXiaoT|?)  1'e^-  86>  2&  (II4f),  ein  nicht  näher  bestimmbarer 
Beamter  der  Königin  Kleopatra;  xoT?  rrapd  xfi?  ßaaiXiaan?  210  descr.  (107 — 6a). 
xoi?  rrapd  xoö  oxpaxn.Yoö  Teb.  121,  60  (94  oder  61a)  etc. 

2.  Rechtsvertreter  (vor  Gericht).  Formelhaft:  M^xe  eauxoö?  erreXeörTeoBai 
urjxe  äXXov  imblva  xüjv  rrap'  aöxüjv  Grenf.  I  11  col.  1,  21  (157a);  II  25,  17  (103a); 
26,  14  (103a)  u.  oft.  xöv  be  rrupöv  drroböxujo"av  oi  bebaveiauevoi  AioaKOupibei  f| 
xoi?  rrap'  aöxoö  Rein.  8,  9.  15  (113a);  9,  18.  24.  26  (112a);  10,  16.  20.  22  (IIP);  16, 
22.  28  (109a);  22,  6.  9  (107a);  26,  19.  26.  (104*);  28,  29;  30,  5.  10  (Ilaf).  In  Kon- 
trakten =  Partei,  Genossen:  erri  xoö?  rrap'  aöxüjv  Rein.  12,  8.  14  (IIP); 
13,  12.  17  (110*).  Teb.  105,  29.  32.  37  (I03a).  Leid.  O  26  (89a).  xwv  rrap'  aöxüjv 
(Partei,  Anhang)  Tor.  IV  20.  24  (117a).    xoT?  rrapd  xoö  Kouavoü  Teb.  79,  55  (nach  148a). 

3.  Leute,  Kriegsleute:  xoö?  rrap'  rjuüjv  rrpöc  xf|i  xr)pr)aei  ö'vxa?  ecpöveuaav 
?.  Cairo  =  W.  Chr.  11  B  5  (123a).  [ync]  rjv  drrö  örroXötou  KaxepYafaBfjvai)  (=  meliori- 
siert)  örrö  xujv  rrapd  TTxoXeiuaiou  Teb.  60,  57  (118a).    Die  Kleruchen  waren  Soldaten. 

4.  Allgemein  =  Angehörige,  Hausgenossen.  Freunde:  KaXüj?  rroiriaei? 
rrapaKaXiöv  (trösten)  aauxöv  Kai  xoö?  rrap'  f),uiöv  Revill.  Mel.  p.  295  =  W.  Chr.  10, 
6  (131— 30a).  oi  rrap'  nuiöv  rrdvxe?  Lips.  I  104,  21  (96— 95a);  Grenf.  II  36,  9  (95a). 
oi  rrap'  luoö  rrdvxe?  Par.  51,  40  (Traumerzählung)  =  Angehörige  (160*).  darrdlou 
rrdvxa?  xoö?  rrap'  r).uu>v  Oxy.  IV  805,  5  (5*).  So  wohl  auch  Teb.  I  55,  4  KeKÖ]uiKe  be 
p.oi  ö  Trapd  ooö  äuioc  (dpxdßnv)  a  (II*  f).  In  einem  Privatbrief  BGU  VI  1300,  4 
öfiaivov  Kai  aöxn,  Kai  f]  ur|xnp  Kai  oi  rrap'  r)|uuiv  rrdvxe?  (III — IP). 

oi  rrapd  xiva  einmal  =  Nachbarn,  Anwohner:  xoi?  rrapd  xrjv  Xiuvnv  (Möris- 
see)  Lille  5,  5.  39  ,260 — 59aj:  vgl.  ebenda  5.  27  ei?  xrjv  rrapd  xi^v  Xiuvnv  (sc.  -ff)v). 
oi  rrepi  xiva: 

1.  räumlich:  rrapd  xüjv  rrepi  Kdvwrrov  (von  den  in  der  (legend  v.  K.  beschäf- 
tigten Arbeitern)  Petr.  III  130,  6  (IIP),  xujv  rrepi  'Oxeapuüjxnv  (sc.  vouöv)  PSI 
V  510,  7  (254*).     xüjv  rrepi  xd  Meuvöveia  Tor.  V  5  (177  oder  165*). 

2.  Kollegen,  Anhang,  Parteigenossen:  xoö?  rrepi  xöv  'Eaxielov  (Kollegen, 
sc.  oi  rrßö?  xfp  auvxdEei)  Teb.  I  30,  27  (115a).  Ebenso  oi  rrepi  xöv  Apöxuuva  Grenf. 
I  in.  17  (174a).  xoö?  Tcepi  [xöv  Oox]opxa!ov  =  die  Partei  des  Th.  Grenf.  I  11  col.  1,  14 
(153a).  oi  rrepi  xöv  "Qpov  (Parteigenossen  des  H.  im  Hermiasprozeß)  Tor.  1  3,  19.  27; 
4,  12.  16.  35;  6,  5.  30;  7,  16;  8,  1.  7.  14;  9,  9;  10,  3  (116a).  Par.  15,  34.  36.  70  (120*). 
SB  4512,  70  (Erbstreit)  (167—134*).  Kai  fif]  erreXeöaeaGai  uV]t'  aöxöv  ArroXXujviov 
unb'  dXXov  unbdva  örrep  aöxoö  im  xoö,  rrepi  xöv  Yevxüjvaiv  (Parteigänger)  Tor.  IV 
19.  24  (117a).     ai  Ttepi  ArroXXuuviav  (Apollonia  u.  ihre  Schwester   als  Prozessierende) 
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Grenf.  J  21,  16  (126a).  xr|v  uev  x^ptfov  toi?  rrepi  ättoWöiviov  (Pachtgenossen,  Mit- 
glieder einer  Pachtgenossenschafl  mit  Ap.  an  der  Spitze)  TrapabeiEai,  iüoax  be  toö? 
TT€pi  töv  Kouavöv  £xeiv  T,lv  (TTTÖpmov  Tcti.  79,  57  (nach  148").  toö?  irepi  Adu.iv 
PSI  V  500,  3  (257a  i. 

3.  Beamte,  Begleiter,  Untergebene,  Truppen :  tüjv  Ttepi  Aeivuuva  (Beamte) 
PSI  IV  321,  5  (274a).  tüjv  rrepi  ättoXXujviov  töv  öioiKirn'iv  Cair.  Zen.  3,  4.  15.  21  (258a). 
toi?  trepi  t^v  Aaobiwjv  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  1  col.  2,  7;  9  emßoriÖriodvTUJv  tüjv 
irepi  töv  TTu8a-föpav  (Truppen)  (um  246a).  tüjv  Trepi  Auaiuaxov  (Begleiter)  Petr.  I 
22  (1)  3  (249a).  oi  Trepi  Maif.iaXov  Petr!  II  13  (16)  11  (258  -53a).  oi  irepi  aöXnv 
(Hofbeamte)  SB  1568  (Inschr.)  7  (IIa). 

ö  Tipö  tivo;  =  Vorgänger  (im  Amt):  Ypdcpouaiv  oi  irpö  f|u.üjv  Teb.  I  61  (b) 
384  (118 — 17a)  =  72,  388  (114 — 13a).  toö?  irpö^rjuäiv  pr|  ä.Trn.vTr|Kevai  eiri  Tr)v  yeiufi- 
Yiav  61  (b)  410  =  72,  421.  üttö  tujv  rrpö  f|uüjv  Teb.  73,  6  (113  — lla).  üttö  toö 
Tipö  toö  r]uujv  eiriGTÖrou  (von  dem  Vorgänger  unseres  Vorgängers  in  der  Vorstand- 
schaft) Tor.  I  7,  34;  9,  23  (116a).     Vgl.   Roßberg  12. 

ö  Trpö?    tivi  =  Verwalter,    Beamter,    Aufseher,   Vorsteher,  Be- 
fehlshaber (Kuhring  17;  Roßberg  12):  toö  Trpö?  Tf)i  äy  opa  v  ou  f  ai  Grenf.  110,7 
(174a).  Leid.  N  115  (103a).  6  Trpö?  Tr|i  dvaYpaqpf|i  Beamter  für  amtliche  Aufzeichnung 
Lond.  III  S.  XXIV  Nr.  664  (99— 98a).  ö  Tipö?  Tai?  dvaKpi(aean  Beamter,  der  die  Vor- 
prüfung der  Prozeßpapiere  vornimmt  Teb.  I  86, 1.  3  (IIa*).  Pr  eisigke,  Fachw.s.v.  u.  SB 
1568 (IIa).  tiFiv  Trpö?  Tai?  YP^MMOiTeiai?  (Kanzleibeamte)  Teb.  130, 18(115a).  ö  Tipö? 
tuji  YP«qpiuJi    Buchnngsver  merke   unter   demotischen   Urkunden    (Turin)    SB  4506. 
4507  (unb.  ptol.).    toö  Trpö?  Tf)i  be  pu.aTn.pou  (Ledersteuer)  Petr.  III  32  (d)  3  (IIP); 
II  32  (1)  42   (197  oder  173a).    ö  Trpö?  rf\i  biaGe^ei   BGU  VI  1219,  31  (IIa).    toö 
Trpö?   tx\\    bioiKrjaei    (Verwaltungsminister)   Hib.  109,3.   10(247 — 46a).    tujv   Trpö? 
Tf|i  e'XaiKn.i  Par.  25,  4  (um  163).  Lond.  I  nr.  31  (p.  15)  3  (162a).    6  Tipö?  tüji  t\ai- 
oup-fiwi  PSIIV438,  5(IIIam).  Theb.  Bk.  (Pap.  Par.)Xal  (ISO3),  toö  Trap' ävtikXc'ou? 
irpö?  Tf|i    e'EayuJYrii   toö    cjitou  Petr.  II  20,  2  (252a).    tujv  Trpö?  Tf|t  öeparreiai 
toö  lapd-mo?  Kai  Tf|?  'laio?    Par.  31,  6  (163a).   -rrapä  tüjv    Trpö?   toT?  GrjaaupoT? 
(Verwalter  der  Getreidemagazine)  Hib.  117, 1  (239  oder  214a).   Eleph.  10,  3  (223a).  Kd- 
OTopo?   toö    auYYevoö?   Kai  Trpö?  tüji  ibiuji  Xöywi   Or.gr.  188,  1;  189,  2  (57a).    6 
Trpö?  toT?  iepol?  Or.  gr.  51,  26  (239a).  ö  Trpö?   Tfp  otKovopiai  tüjv  äpYupiKüJv 
Tor.  V  8;  VI  9;   VII  4   (177 — 165a).   öttö  tujv  Trpö?  Tai«;  TTpaYM-aTeiai?  (Verwal- 
tungsbeamte) Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.   20,  25;  p.  30,  134:  p.  32,  157  (164a).  Par. 
22,  27  (um  165a).  Leid.  B  2,  19;  3,  8  (164a).  Par.  39,  13  (161a).  Teb.  I  5, 160. 179  (118a); 
30,  17  (115a)  etc.  toö?  -rrpö?  Tai?  aiToXoYiai?  Kai  dvTiYpacpeiai?  Teb.  15,  85 
(118a).     toö    Trpö?    Tf|i   OTpaTivfiai    BU  (III)  992  I  10  (162a).    ö  Trpö?  Tfp  auv- 
TdEei   tüjv   KaToiKwv    (Beamter,   der  mit   Zuweisung  der   Katökenlehen  zu  tun  hat) 
Teb.  I  30,  6  (115a);  61  (b)  269  (118a);  79,  88  (nach  148a);  239  descr.  (Ilaf).  BGU  VI 
1221,  63  (IIa);    Wilck.  Ostr.  320,  4  (unb.  ptol.).  toö  Trpö?  Tai?  auvTdEeoiv  Rein.  7,  29 
(141a).  tüji  Trpö?  toi?  au  v[TdYM-]a  aiv(?)  Straßb.  II  105,  5  (IIP),    tüjv  Trpö?  toic, 
TeXcuviai?  (Zollbeamte)  Par.  61,  9  (156a).    oi  Trpö?   Tfji   (TeTdpTn.0  tüjv  äXieujv 
Wilck.  Ostr.  1029,  2  (136— 35a).   toö  ttpö?  xf|i  (e'KTtii)  Cair.  Zen.  62,  3:   ebenda  21  oi 
■npöc,  Tf|i  eKTm  (240a).    6  Ttpöc;  Tf|i  TOTTOYpauuaTeiai  P.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  8 
(131a).  tüji  Trpö?  xf|i  x  o  p  n.  y  i « i  tüjv  eXecpdvTwv  (Befehlshaber  der  zum  Einfangen 
von  Kriegselefanten  errichteten  Station)  Hib.  110,  79  (nach  255a).    toö?  tipöc,  xpeiai? 
(die  Beamten)  Teb.  I  5,  255  (118a);  7,  2  (114a).  tüjv  Trpö?    Tfji  ujvf|i  (Steuerpachtge- 
sellschaft) Lond.  III  nr.  1201  (p.  4)  2  (161a);  nr.  1202  (p.  5)  2  (160— 59a).    BU  (III) 
999  II  2  (99a).   Grenf.  II  32,  12  (101a).  SB  4281  (Pap.  Lond.)  1  (160— 59a).  Allgemein: 
toi?  tt  p  ö  ?  t  o  ö  t  o  i  ?  =  den  betreffenden  Beamten  Teb.  I  27,  109  (113a). 

6  üttö  Tiva  =  der  Untergebene:  <pr|o"i  be  Kai  utt  dXXuuv  tivujv  äbiKelaBai  tüjv 
öttö  ae  Cair.  Zen.  50,  7  (249a).  Vgl.  PSI  IV  384,  2  (248a).  TrdvTa?  toö?  öttö  ti'iv 
ßaatXeiav  Par.  61,  6  (156a).  Teb.  I  5,  2  (118a).   Voller  Ausdruck  toi?  üttö  tiiv  ßaoi- 
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20  Wegfall  des  Substantivs.  §  6. 

Xeiav  xaaaopevoic;  Kanop.  Dekr.  13  (237);  Kosettastein  10  (196a).  Formelhaft  xüjv  oüttuj 
ücp'  f|f  epöva1)  BGU  VI  1262,  6  (216a);  1265,  8  (214a);  1274, 17  (218a);  1276,  6  (215a). 
Frankf.  I  Nr.  1,  7.  58  (214a);  Nr.  4,  8  (216a). 

Anmerkung  1.  Präpositionalausdrücke  mit  substantiviertem  Infinitiv  kom- 
men nicht   vor. 

Anmerkung  2.  Vereinzelte  Beispiele  für  attributiv  gebrauchte  Präpositions- 
adverbien: BGU  VI  1211,  4  xou<;  euu?  NauKpdxeuuc  (die  bis  N.  ansässigen  Diony- 
80sdiener);  6  xouq  o'  eudviu  NauKpdxeuuc;  (IIIaf)- 


[IL  KEHLEN  DES  NOMEN  REGENS  IN  ATTRIBUTIV  ZUSAMMEN- 
GESETZTEN AUSDRÜCKEN 2). 

§  6>  Gelegentlicher  Wegfall  des  Substantivs  mit  naheliegender 
Ergänzung  aus  Zusammenhang  und  Situation. 

Kaum  fühlbar,  wenn  auch  etwas  ungewöhnlich,  ist  der  Ausfall  von  ävGpujirog 
und  yuvP  Hib.  59,  3  äiröaxeiXov  upö?  r\aä<;  xnv  irapaboBeiadv  aoi  exouaav 
xö  KXe^rnpov  eXaiov  Kai  xöv  trapabövxa  aoi  äTröaxeiXov  (245a).  —  Lond.  I  nr.  19 
(p.  16)  2  ff.  xrpö<;  xpv  irpoKeiuevi-jv  ävaqpopäv  .  .  ävevevKdvxujv  xüjv  irapd  oou  YP<*P- 
paxewv  .  .  .  pexabe'boxai  ppiv  exouöa  (sc.  ävacpopd,  aus  dem  Vorhergehenden  zu  er- 
gänzen) OTTOYpaqpnv  (161a).  —  Ebenso  kann  evxeuHn;  als  selbstverständlich  wegfallen 
Lond.  I  nr.  35  (p.  24)  4  erceboKd  (sie)  aoi  xpv  irapä  xou  ßaaiXeuj?  eoqppaYiöpe'vr|v 
uepi  xüjv  bibupüjv  (sc.  evxeutiv,  was  dem  Ideenkreis  des  Schreibers  naheliegt)  = 
nr.  24  (p.  26)  4  (161a);  dagegen  nr.  21  (p.  13)  7  steht  im  gleichen  Fall  evxeuuv  (162a).  - 
Ähnlich  fehlt  uiröpvvipa  Cair.  Zen.  63,  8  direaxaXKa  pev  aoi  xö  ävxi'Ypaqpov  xoö 
boG^vxoc  fpaiv  (sc.  inrop  vp  y  axo?)  irapä  KXewvoq  (239a).  —  Vat.  C=  UPZ  51,12 
öpoiwc;  be  Kai  xpv  Yivopevpv  (sc.  auvxaHiv)  eK  xou  Äo"K\n.Tneiou  d-rrobouvai  (16P). 
Zeile  6  aüvxativ  weit  entfernt.  —  Teb.  1 27,  52  xou?  ^irixnbdou?  Kaxaaxpaa«;  irpöc,  raic, 
Kaxä  Küjppv  (sc.  xpeiai?,  d.  h.  Ämtern,  aus  dem  Vorhergehenden  verständlich)  Kai 
Trapü  xüjv  ev  tKaöxni  (sc.  k  üj  p  p  i)  qpuXaKixüJv  Xaßuüv  xeipoYpaqpia?  (113a).  —  Hai. 
1,  224  ff.  ö  be  KaXeadpevo;  ypaq)^xuj  xpv  papxupiav  eic;  TTivdKtov,  6  be  KXp0eic  pap- 
xupeixuJ  ^rri  xfp  dpxfp  .  .  .  ,  äXXpv  be  (sc.  papxupiav)  pp  papxupeixu»  (IIP).  — 
Grenf.  I  21,  9  (126a)  üjv  Y^ixovec  vö(xou)  \pi\oi  (sc.  xöiroi,  was  erst  aus  xött[ocj 
nnXö]cj  der  folgenden  Zeile  zu  entnehmen  ist).  Ebenso  ist  es  nicht  auffällig,  wenn  Teb. 
1  81,  10  nur  dXXou  steht,  da  3  dX(Xou)  xö(ttou)  vorausgeht  und  16  folgt  (IIaf).  —  Un- 
gewöhnlich, aber  immerhin  verständlich  ist  Amh.  43,  11  (173a)  eicj  xpv  ZoKvoTraiou.  da 
vorher  6  und  nachher  17  der  volle  Ausdruck  mit  vp  öo  cj  steht.  —  Petr.  II  45  =  W.  Chr. 
1  col.  2,  23  xüjv  be  iepewv  Kai  äpxövxuuv  .  .  xpv  eVi  xöv  Xipeva  auvavxpadvxwv  (um 
246a):  öböv  wäre  leicht  zu  ergänzen,  kann  aber,  wie  auch  "Wilcken  vermutet,  ebensogut 
in  der  Lücke  nach  ouvavxpodvxujv  verloren  sein,  wie  man  col.  3,  23  liest  eic;  xiqv 
irpö  [xp;  uüXpcj  öböv.  —  Nachdem  Tel).  I  61  (b)  5  und  24  (118a)  der  volle  Ausdruck  xpej 
Kaxä  qpüXXov  y  e  uj  p  e  x  p  i  a  c ,  d.h.  des  nach  Fruchtarten  angelegten  Vermessungsbuchs, 
gebraucht  ist,  hat  der  Verfasser  des  Katasters  225  nur  im  xpej  Kaxä  qpuXXov  geschric- 


J)  Zur  Sache  vgl.   P.M.    Meyer  zu    llamb.  26,13. 

2)  Krüger  §  43,  3.  Kühner-Gerth  I  265  ff.  Brugmann-Thumb  473  (Er- 
gänzung des  Substantivuni  aus  der  Situation).  Gildersleeve  Syut,  I  §  32—35.  Schmid 
Attic.  IV  106.      Blaß-Debr.  N.T.  §  241. 
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hon:  dal.»  übrigens  der  gekürzte  Ausdruck  auch  an  sich  geläufig  war.  beweis!  78,  4 
(110 — 8a),  wo  gleich  im  Eingang  des  Berichts  ^exö.  xn,v  mxd  cpöXXov  und  25,  12  bid  xfjc 
K«xd  qpöXXov  (117*)  steht.  -  -  [m  Zusammenhang  mit  anderen  Ölsorlen  wird  Rev.  I.. 
39,  6  fortgefahren  Ko\oKuv8ivou  (sc.  ^Xa(ou)  xnv  dpxdßnv,  xoö  ck  xoö  Xivou  arrep- 
uaroq  (258a).  —  Solche  Fälle  liehen  sich  noch  in  großer  Zahl  anführen. 


§  7.     Gewohnheitsmäßige  Nominalellipsen. 

* 
Manche  vielgebra  uclil  en  Nomina,  die  in  bestimmten  attributiver! 

Verbindungen  geläufig  sind,  werden  im  Zusammenhang  der  Rede  gewoh  n- 

heitsmäßig  weggelassen  (Nominalellipse). 

a)    gen  er.   masc. 

dox pd^aXoq  (Knöchel):  bopKabeouc;  (=  bopKabeiouc;,  Rehknöchel,  wie  sie 
zum  Spielen  gebraucht  werden)  PSI  IV  331.  2;  verso  bopKabewv  (257/6a);  444,  2 
(IIP).    Vgl.  Polyb.  26,  Kl,  9;  Herond.  3,  63  bopKdai  rraiZeiv. 

Xöyoc;:  ^invieToc;  =  Monatsbericht  <  ioodsp.  7,  7  (119 — 18a).  dvacpepeaGw  (ö  xPHMa- 
tiomö?,  der  Bericht)  eV  eoxaxov  toö  pnvieiou  (sc.  Xöyou,  nach  anderer  Auffassung  sub- 
stantiviertes Neutrum)  P.  Lonvre  =  W.  Chr.  167,  3  (131a).  ouxoq  be  TTpocBnaexai 
ev  xoi?  unvieioii;  (Mpnatsjournalen)  tö  Kaö'  ev  Par.  62  =  Rev.  L.  App.  I  col.  2,  6; 
8,  11  (IP).  Zum  späteren  junviaioq  in  derselben  Bedeutung  vgl.  Preisigke,  Fachwörter 
s.  v.  und  Wilcken  Ostr.  I  641.  In  einem  Flurbericht  Gurob  26  (a)  2  xüjv  ev  xün 
KXripouxiKÜJi  (in  der  Kleruchenliste) ;  (b)  6  üjv  oüx  eupioKouev  ev  xwt  KXnpouxiKim 
(IIP).  Vgl.  auch  oben  §  1  S.  2  Note  2  (ev  xwi  axpaxiwxiKun).  emXaßujv  -rrapa  t<üv 
TpaTreZiTüjv  . .  x[d]  TftTrxuiKÖxa  eiq  tö  ev  ättöXXujvos  rröXei  iepöv,  öuoiwc  be  Kai  toO 
eisue^expriudvou  aixou  (sc.  Xöfov)  -rrapa  tüjv  -rrpöc;  xoic;  Gnaaupoic;  Eleph.  10, 1-ff.  (223a). 
Gemeint  sind  Abrechnungen  über  Geld-  und  Naturalabgaben,  weshalb  Rubensohn 
auch  xd  TreTTTUjKÖTa  in  xiöv  -rreTTTUJKÖTUJv  (sc.  Xöyov)  ändern  möchte;  doch  kann  auch  xd 
TferrxujKuxa  im  obigen  Sinn  verstanden  werden,  während  freilich  nachher  die  etwas  harte 
Ergänzung  von  Xöyov  nötig  ist.  Diese  Ellipse  kommt  auch  sonst  im  Tabellenstil  nicht 
selten  vor  (worüber  unten  §  8  S.  25). 

|ur|v:  £w<;  xoö  eveaxüjxot;  Eleph.  10,  14;  11,  3  (223a).  irpö  rf\q  beK(hr\q  ia- 
[xauevou]  Rev.  L.  16,  4;  18, 11  (258a). 

vouöi;  fällt  in  den  Gaubezeichnungen  gewöhnlich  weg:  z.  B.  ev  xuji  Äpoivoixm 
Lille  4,  25  (218a).  xoö  TTepiGrißc«;  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  8.  42  (146a).  ev  xiiu  TTepi- 
er)ßa<;  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  8  (116— IP).  Beispiele  zahllos,  vouö?  steht  selten 
dabei:  xöv  laixnv  vouöv  Hib.  27,  31  (301 — 240a).  xoö  'HpaKXeoTroXixou  vouoö  Hib. 
80,  9  (250a).  xoö  Äpmvoixou  voiuoö  Magd.  42,  2  (22P).  Das  Adjektiv  ist  hier  in  dem 
Maße  substantiviert,  daß  sogar  ein  neues  Attribut  dazu  treten  kann:  xoö  uixpoö 
Aio-rroXixou  Or.  gr.  184,  4  (74a).  Aus  dem  Zusammenhang  ergibt  sich  die  Ergänzung 
Teb.  I  5,  262  dvdYeiv  eVi  xd  dTrobebeiYi^va  ev  eKdoxoic;  (sc.  vouoiq)  dpxeTa  (118a). 

olvoq:  xoö  Xiou  PSI  IV  438,  21  (IIP);  aber  413,  13  oivou  fj Aeaßiou  fj  Xiou 
(IIP);  428,  71  oivou  Xiou  (IIP);  ebenda  23  oivou  Kvibiou  =  31.  110;  VI  594,  21 
nur  paXaKoö  (IIP). 

o\roq  fällt  nicht  bloß  in  zahlreichen  Rechnungen,  sondern  auch  im  Kontext 
manchmal  w  eg  in  der  Verbindung  mit  dTopaoxö«;  (frumentum  emptum )  und  cp  0  p  1  k  ö  q , 
so  Petr.  II  20  col.  II  5  und  8  dtrö  xoö  aYopaoxoö  Kai  xoö  cpopmoö  (252a).  dyopaaxoö 
in  Rechnungen:  Petr.  II  30  (a)  12.  19  (IIP);  48,  7.  16  (186a);  III 100  (b)  oft  (IIP); 
113,  5.   P.  Gradenw.  5,  5  (230— 29l).     PSI  VI  609,  4  (IIP). 

xdpixoq  (Pökelfleisch)  ist  zu  ergänzen  PSI  VI  620,  11  Buoxvxtov  xpnoföv 
(IIP).    Vgl.  ebenda  IV  413,  24  dSopev  öuiv  criraubaTov  xdpixov  (IIP). 


22  Nominalellipsen.  §  7. 

Über  den  Wegfall  von  utö?,  das  durch  den  Gen.  poss.  ersetzt  wird,  vgl.  die 
Lehre  vom  Artikel. 

b)   gener.   femin. 

ßouXn:  oi  öttö  auvKXnxou  (Senatoren)  Teb.  I  33  =  W.  Chr.  3,  4  (112a);  upöq 
tt]v  aüvxXriTOv  Teb.  5,  196  (118a). 

Y  f|  oder  xwpa  fällt  regelmäßig  weg  bei  Attributen  des  zur  Bodenkultur  be- 
stimmten Landes,  wie  äßpoxo?,  &Xu.upi<;,  äuTre\TTi<;,  dcmopoq,  ßacnXiKri,  dcrrrapiuevn., 
ibiÖKTriTO?  iepd,  iepeuxiKn.,  Kaxdßpoxo?,  KaxoiKiKr],  KXrjpcuxiKr],  SuXikh.,  tuXm«;.  an.- 
aafiiTii;,  airöpiiuoq,  x^pöo?  ete. 1).  KaxaKeK\uau.evr|  Kai  Kexepcmju^vri  Teb.  I  5,  94 
(118a)  etc.  Tf|<;  Kpoxujvoqpöpou  Petr.  II  32  (2)  =  III  32  g  (a.)  12  (IIIa).  f\  buvaxr) 
airapfjvai  Magd.  3,  5  (221a).  xfc  dv  rf|i  Onßaibi  dTravxXnxrK  Rev.  L.  24,  7  (258a). 
<!k  rf\c,  Trapeiuevn.«;  Hib.  53.  5  (246a).  eic,  xrjv  £v  xuh  bpuuüjt  Lille  5,  13.  17  (260—59*). 
auö  xnq  uirapxoüari^  aüxuh  Goodsp.  6,  4  (129a).  Auch  iv  xfp  Yevoßdaxioi;  PSI  IV 
422,  25  (IBP).  Tf\c,  im  xou  ßaoiXdw«;  (vom  Königsland)  Teb.  I  61  (a)  146  (118a). 
Tri?  iv  xwi  iub  (frei)  =  von  dem  im  44.  Jahre  bebauten  Land  Teb.  I  60,  123  =  61 

(a)  99  (118a).  öanv  av  aixotpopnauj  PSI  IV  400,  7  (IIP).  Auch  Lond.  III  Nr.  1207 
(p.  17)  19  (99a)  ist  wohl  hinter  dem  Eigennamen  yh  zu  substituieren.  Stehend  wie  im 
Klassischen  r]  oixouu^vn.  (Welt),  z.  B.  PSI  V  541,  7  (IIIa).  i'y  ibia  bedeutet  die- 
jenige Gemeinde,  in  der  man  heimatberechtigt  ist  (vgl.  Wilcken,  Grdz.  26 f.): 
Tor.  VIII  27  eic,  xäq  ibiac,  auxwv  |uexoiKia6n.vai  (119a). 

Tp a muri:  n.  irepiuexpoq  (Umfang)  Lille  1  recto  4  (259a). 

b^ainrj  (Bündel)  ist  wohl  als  Maßeinheit  zu  ergänzen  beim  Heu  Cair.  Zen.  63, 
24  (239a)  xöpxou  (■iT€vxaKic;uupiwv),  26  (bwbeKaKiqiuüpiai). 

biKr\:  r]  Zpryioc,  BGU  (III)  1004,  4  (IIP).  Titel:  vjjeubowapxupiou  (sc.  bkai)  = 
Prozesse  wegen  falscher  Zeugenaussagen  Hai.  1,  24;  ebenda  40  ^tti  xnv  i|jeubouapxup{ou ; 

VOll   T]   xou   \\).   blKTl  49  (IIP). 

b  i  cp  9  i  p  a :  unXujxn  =  Schaffell  Teb.  I  38,  22  (113a) 2). 

eopxn.:  xpiexiipiq  Kai  ducpiexrjpi«;  (ein  alle  3  und  jedes  andere  Jahr  gefeiertes 
Fest)  Or.  gr.  51,  26  (239a). 

rjudpa  wird  beim  Datum  fast  immer  weggelassen:  z.  B.  ärrö  eirxaKaibeKdxn.? 
Kanop.  Dekr.  58  (236a).  ättö  Ivö.ty\(;  Hib.  72,  6  (241a).  irpö  xr\c,  beKdxns  Rev.  L.  16, 
4;  18,  11  (258a).    xpixni    &r'  eücdbi  Eleph.  5,  17  (284a).    xf|i    ^Tnoücni  Petr.  III  56 

(b)  12  (nach  260a).  xf|i  eTrouivni  Hai.  1,  30  (IIP),  xfp  <?veoTüjrm  Tor.  XIII  20 
(147a).  xf|i  uaxepatai  Rev.  L.  20,  9  (258a).  xfp  eqpaüpiov  Hamb.  I  Nr.  27,  4  (250a); 
13  eic,  xrjv  on.aepov.  Aber  Lille  15,  2  x?|i  ^Traüpiov  riuepai  (nach  265a).  dird  xfjc; 
oriMepov  Lond.  I  Nr.  3  (p.  46)  26  (146a).  ewe  —  |i^xpi  xn<;  or\uepov  Par.  35,  5;  37,  5. 
9  (163a).  —  Trpoeeo-uia  (sc.  nuepa)  Verjährungstermin  Tor.  I  4,  31;  7,  26  (116a).  - 
eübia=  heiterer  Tag,  übertragen  glückliche  Lage:  Rosettastein  41  xn.v  Arruirrov  eic, 
eübiav  äyafelv  (196a).   Über  diesen  poetischen  Ausdruck  vgl.  Bd.  I  S.  28. 

6piE:  TToXiäq  exwv  Par.   51,   26  (160a)  3). 

6u-f  dxrip:  über  den  Ersatz  durch  den  Gen.  poss.  wird  unter  der  Lehre  vom  Artikel 
gehandelt. 

KU)u.ri:  £v  thi  ÄKüjpew<;  (ÄKibpiot;)  gleich  im  Anfang  einer  Eingabe  Rein.  7,  3; 
22  <[k  Tffc  Ä.  (141a);  8,  13  (113a);  9,  21  (112a)  etc.  irepi  xrjv  xüjv  naoxocpöpuuv 
Hib.  87,  6  (256a).     iv  Tfji  AiGwvoq  Rein.  17,  11  (109a). 

uepiq  (Distrikt):  stehend  in  r\  Grißair,  z.  B.  Magd.  11,  2  (221a).  Rev.  L.  24,  7 
(258a).  Hib.  110,  80.  85  (nach  258a)  passim. 

u  o  T  p  a :  besonders  häufig  bei  Steuern  und  Abgaben.   ^expr)ötu  Kai  xr)v  riuioXiav 


*)  Zur  Erklärung  dieser  Kunstausdrücke  vgl.    Preisigke,   Fachwörter   S.  431 

2)  Bisher  Philemon  bei  Poll.  10,  176.  181  u.  Schol.  Ar.  Vesp.  670.    Suid.  Hesych. 
LXX.  N.  T.  Pallad.  Hist.  Laus.  p.  73,  24  Butler;  id.  vit,  Ioann.  Chrys.  7  p.  24  Migne. 

3)  So  allgemein  griechisch:  vgl.   Schmid  Attic.  I  133;  IV  219. 


§  7.  Nominalellipsen.  2H 

Teb.  111,  10  (116a):  nichl  wie  man  früher  gemeint  =  V/o,  sondern  nur  5<)%,  die  freilich 
zum  Ganzen  geschlagen  V/o  ergeben,  also  =  50%iger  Zuschlag.  Ebenso  xrjv  f)|utoXü/.v 
dcpiKevai  Grenf.  II  31,  17  (104a);  xrjv  cpepvnv  aöv  xf|i  n.uioXiai  Par.  13,  15  (um  157:')- 
Leid.  A  15  (150a).  xexupxrjv  P.  Heidelb.  -  Preis.  Samm.  5865,  i  (116»).  Plural  xe- 
xdprai;  Gurob  10,  4  (Illil).  xn.v  e'Kxn.v  Rev.  L.  24,  5.  12;  beKdxn.v  24,  9  (258a).  f|  ei- 
Koaxri  (5%ige  Verkehrssteuer)  sehr  oft,  z.  B.  Petr.  11  11  (2)  4  (IIP).  BU  (III)  92  II  11 
(162a)  etc.  £vnr\  Kai  bexdxri  (duöiuoipa)  Petr.  III  53,  45;  ebenda  71  xpuaoxoixr) 
(IIP),  xnv  (4triKoaxr)v)  Eleph.  20,  Gl  (223:l).  xnv  (eKaxoaxnv)  Kai  (biaKoaioaxnv) 
Hib.  (1(3.  1  (228a)  etc. 

vaü?:  n  ^Xe<pavTr|TÖ?  Petr.  II  40  (a)  22.  2«  (260a).  6aXauriTÖ?  PSI  IV  332,  1". 
16  (257a):  eine  prächtig  ausgestattete,  mit  Zimmer  versehene  Gondel.  Vgl.  Strabo  XVII 
800;  Ath.  V  204o.  ai  \\Qr]foi  Petr.  II  13  (18a)  6  (258— 53a);  14  (P)  3.  8  (IIP).  Cair. 
Zen.  30,  6(255a).  xüjv  TTpoqaYurfibuuv  Petr.  III  107  (a)2;  (d)  col.  1,1  (IIP).  cpuXaKic 
(Waehtschiff)  Par.  63  =  Petr.  III  Ehrl.  p.  20,  22  xüjv  eiri  xüjv  qpuXaKibwv  xexaf- 
p.e'vuuv  (164a). 

6b 6c,:  vgl.  unter  §  8  Anhang  8.  27. 

oiKia:  xd?  ibiac,  Kai  xd  itpd  dvoiKoboueiv  Teb.  I  5,  152  (118a).  Oft  beim  Genit. 
possessiv,  in  Kontrakten:  olq  Y£iT0V£S  dtrö  «aev  dTrr|XiüJxou  Ziooüxou  xoö  Zevvr)aio? 
(sc.  oiKia)  Petr.  III  1  =  I  21  col.  2,  8  (237a);  ebenso  Leid.  N  col.  2,  10  (103a)  etc.  In 
einer  Besitzdeklaration  Petr.  II  41,  10  TTexoaiptoq  xoö  xapixeuxou  xf|c;  oüon.c;  upö«; 
UTTn.Xiojxr|v  (sc.  oiKiac;)  aüXr)  (IIP).  Ob  in  der  Verbindung  eic,  ^eujuexpou  iropeüea6ai 
Petr.  II  11  (2)  3  (IIIani)  gerade  oiKia  oder  nicht  richtiger  ein  allgemeiner  Begriff  (Lokal) 
zu  supplieren  ist,  bleibt  fraglich.    Vgl.  Krüger  §  43,  3,  6. 

irepioboi;:  r\  "ixev0r|f.iepoq  (Fünftagewerk)  Petr.  III  78,  13  (IIP).  xr|<;  (xe- 
xp)n,!u(epou)  Hib.  116,  5  (nach  245a).  xpei?  bexnM^pou?  (3  zehntägige  Perioden,  die 
einen  Monat  ausmachen)  Petr.  III  134,  3  (IIP).  tr\<;  Ttpüjxn.«;  bexn^pou  Hib.  53,  2 
(246a).  Petr.  III  121  (b)  col.  2,  1.  9.  14.  19  (IIP).  f\  bi'unvo.;  PSI  IV  380,  6  (249a); 
421,  2;  423,  9;  fj  xexpdunvo?  408,  9  (IIP),  n  «dunvoq  Lond.  INr.  17  (p.  10)  15  (162a). 
xfj?  Trpdjxriq  eKSaiuevou  (sie)  Wilck.  Ostr.  336;  xf|<;  bei  xepa?  (eEaunvou)  Ostr.  1339 
(259 — 58a).  jf\q  \enxep\vf\i;  eEaiunvou  (Winterhalbjahr)  Par.  62  IV  5  (IP).  xrujXoöiuev 
xdc;  üjvd?  eic,  buubeKdunvov1)   Par.  62  I  2  (IIa).  xpiaKovxaexr|pt<;  Rosettast.  2  (196a). 

rrpö^obot;:  vgl.  oben  S.  11  Note  1. 

öuYTPoiqpri  (Vertragsurkunde):  äTroaxaaiou  (sc.  auYYpa<pn.v),  d.  h.  eine  Tra- 
ditions-  oder  besser  Abstands-,  Verzichturkunde)  eYpdujaxo  Grenf.  I  11  col.  2,  19  =  col. 
1,  20  (153a).  Olme  Ellipse  avrrpa<pt\  dTroaxaaiou  Hib.  96,  3  (259a).  PSI  VI  551,  9 
(272a).  bioiuoXoYeixai  .  .  .  Trepi  xoö  6n.aeo~6ai  amr\i  auvoiKiaiou  (sc.  ouYYP«9nv)  ?ar- 

13,  9  (c.  157a).   dve-rreiaev  xöv  uiöv  auYYpd^aaOai  aöxf|i  baveiou  (o"i)YYP«<Pnv)  Magd. 

14,  4  (22P).  Über  Ausfall  von  auYYP«<Pn  mi  Tabellenstil  s.  unten  §  8  S.  2tf. 

x^xv1:  Kaxd  xd  eTTion.|ua  xf|<;  iepdq  YP<WaTlKrK  (die  Zeichen  der  heiligen 
Schreibweise)  Kanop.  Dekr.  64  (236a). 

xoirapxia:  xoirdpxn?  Trte  xdxuj  Hib.  44  verso  (253a).  Ik  xfj<;  irpö;  f]Xiov 
BGU  VI  1230,  12  (257a);  aber  1232,  6.  16  xnv  ttPö<;  riXiov  xoirapxiav  (III/IP). 

vq:  xoKd?  (Mutterschwein)  PSI  IV  379,  21  (250a). 

Xeip  :  beEidv  [boö<;]  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  Nr.  1  col.  1,  19  (246a).  Vollständig 
xf|<;  auxfiq  beStät  xeipi  e,Triauaaa,uevr|  Magd.  24,  6  (218). 

XXalva:  xüjv  aupiuiv  utrep  xnv  GKnvnv  ouawv  Hib.  38,  7  (252— 51a).  xd? 
Gvpioc,  Hib.  51,  3  (245a).  irpöc;  xd«;  ew;  lueaopn.  aupiac;  Hai.  13,  4  (IIP).  Vgl.  Hesych. 
öupia-  f\  iraxeTa  x^diva,  njoi  duö  xn<;  aiaupvr|<;  r\  öxi  iv  KatTTraboKiai  yivtjai,  oüxoi 
be  Züpoi.  Poll.  7,  61.  69. 

ujvri  (Steuer,  Pacht):  in  sehr  vielen  Verbindungen,  wie  dXiKr],  e'Xawn.,   vixpiKri; 


x)  Könnte  auch  Neutrum  sein,  wie  z.  B.    Lond.  I  41  verso  =   UPZ  58,  7  xoö 
eirraunvou  (16P). 


24  Nominalellipsen. 


*   '• 


oiviKn  Gurob  15,  5  (IIP);  Tropcpupuoi  Tob.  18=  W.  Chr.  2,  31  (um  201a);  wky]  PSI 
IV  384,  2  (248a);  xaXicieCa  SB  5729.  10  (209a).  Lond.  III  Nr.  1200  (p.  2)  13.  16  (192  oder 
16Sa);  buubei<axa\Kia  Hib.  112,  41  (nach  260a);  bwbexabpaxMia  PSI  VI  619,  2  (IIP). 
I Jber  bepuaxripä,  £uxr|pd,  ixOmipd.  öeovnpd,  xapixnpd,  xapxripd  vgl.  Bd.  I  449. 

wpa:  Kctxd  Oepeiav  (zur  Sommerszeit)  Teb.  I  27,  60  (113a).  eweivf|<;  (zur  Mor- 
genstunde) Petr.  II  45  =  W.  Chr.  1  col.  2,  21  (um  246a).  Hib.  110,  109  (255a),  nachdem 
wiederholt  der  volle  Ausdruck  üjpa?  eu>eivr|<;  vorausgegangen  ist.  xf|i  beuxepou  xf|c 
vvktöc,  PSI  IV  391,  4  (241a)  =  in  der  2.  Nachtstunde,  r)  ibpaia  (sc.  dipa)  die  Erntezeit 
Frankf.   I  Nr.   7,  3  exoi]uoi<;  eivai  irpöc;  xr\v  ibpaifav]  (nach  218a). 

c)    gener.    neutr. 

e'Xcuov:  Petr.  II  34  (b)  6  jiöbivov  Rosenöl,  7  qpoivixivov  Palmöl,  8  'Epexpixöv 
Ol  aus  Eretria,  9  xt'iXivov  Bockshornöl,  10  |uüpo"ivov  Myrrhenöl,  11  aoüaivov  Lüienöl 
(IIP).      Vgl.   oben   §6  S.  21. 

£xo  <;:  PSI  IV  420,  5  eiuc  xou  i<;iövxo?  (sc.  erovq)  (IIP).  Frankf  I  Nr.  5. 
11  dTToypdcpouai  ei?  xö  eßbouov  (242a).  ST.  1093  (Ostr.)  eic  xö  äuXov  =  fürs  letzte 
Jahr  (unl).  ptol.). 

iepöv  fehlt  in  vielen  Ausdrücken  wie  ÄvoußieTov,  ättoMujvicTov,  ÄGKXn.TneTov, 
Äoxapxieiov  'laitiov,  Zapcmieiov  etc.,  wofür  Belege  Bd.  T  S.  92.  Dazu  xö  TTxoXe- 
uaiov  SB  1164,  6  (IP).  Gurob  22,  10  Mi8patov,  22  Äcp  pobi  a  i  o  v.  37  "Ep- 
paTov,  43  ZaxMieTov,  45  NecpOmteTov  (IIP). 

Kpiac,:  xi'-jv  xi|ur]v  xwv  xoipeiwv  Magd.  4,  8  (221a).  Aber  Kpea  X'ivna  (sie)  Par. 
54,  14  (163a). 

Mepo«;:  in  Bruchzahlen  wie  xö  xpixov,  xexapxov,  r)uiö\iov,  d-mbeicaxov  etc. 
passim.     Vgl.  oben  S.  2c. 

vöuioua:  .uvaiciot  (=  8  Golddrachmen,  Edgar)  Lille  15,  1  (242a);  Cair.  Zen. 
59,  1.  14  (IIPm);  ebenda  3  r>pvmov.  Par.  10,  10' (145a).  Geläufig  xö  bi'xctXKov 
('.  übole)  z.  B.  SB  5729,  9;  10  xpiuußoXov  (209a);  ebenso  PSI  VI  682,  11  (IIP), 
xpi'xpuaa  (Goldpentadrachmen,  Edgar)  Cair.  Zen.  5,  13  (257a);  59,  6.  16.  21;  xoO 
xpixpüoou  8. 17  (IIPm);  ebenda  3  u.  14  Trevxn.Kovxdbpaxiim  (4  Golddrachmen,  Edgar). 

ttXoiov:  kovxujxöv  Hib.  39,  4  (265a).  PSI  VI  551,  1  (272a) *) ;  ebenda  iv  xüji 
upYupoTrpoiuvuji,  xuji  riMioXiuji  (sc.  ttXoiuji).  &  0ixnjoü  xivoc;  ötvairXeovxoq  (ohne 
irXoiou)  Cair.  Zen.  6,  2  (257a).  xö  Kaatumxöv  ebenda  46,  8  (250a)  (hergestellt  Ann. 
d.  serv.  des  Ant.  de  1'  Eg.  XX  p.  22,  8)  ist  eine  besondere  Art  v.  Nilbot.  x^iayujYÖv 
(ein  Schiff  mit  1000  Mann  oder  Las'ten)  PSI  IV  437,  5  (247a). 

tt  o  x  n  p  i  o  v :  uoXüßbiva  Par.  37,  39  (163a).  Aus  der  gl  derzeitigen  Dublef  t  e  35,  28 
ersieht  man,  daß  Troxrpict  zu  ergänzen  ist;  ebenso  37,  45  (163a). 

Trpößaxa:  Äpdßia    PSI  IV  377,  14  (250?);  429,  17  (um  240a). 

x  £  X  o  q,  (Zoll,  Abgabe)  wird  bei  einem  Attribut  regelmäßig  weggelassen :  xö  dXonxixöv 
Teb.  148, 17  (nach  113a).  xö  iaxpiKÖv  Hib.  102,  2.  8  (248a);  103,  9  (23P).  xö  cpuXaxixi- 
köv  (Polizeitaxe)  Petr.  II  39  (e)  2;  3  XeixoupYixöv,  4  IaxpiKÖv,  11  xwiuaxixöv;  col.  5, 
4  oikovo|uiköv  (IIP).  arxouexpixöv  Hib.  110,  14;  23.  24.  26  Ypaupaxixöv.  30  boxiua- 
oxiköv  (Prüfungsgebühr)  (nach  274a).  Hierher  gehören  auch  evvöuiov  (Weidesteuer), 
e-rrapoüpiov  (Arurensteuer),  äYopotvö|uiov  u.v.a.  Wörter,  die  Bd.  I  430 f.  aufgeführt 
sind.  —Auch  im  Plural  xd  dXixd  Petr.  II  4  (11)  3  (258a).  PSI  IV  388, 1  ff.  oft  (244a).'  TropB- 
piKd  BGU  VI  1400—1408  (Ostr.)  (zwischen  110— 100a).   mxd  Straßb.  II  112,  7  (IP). 

übuup:  eepjLxöv  in  einem  Ausgabenverzeichnis  Hib.  121,  22.  27.  36  (251 — 50a); 
Sakk.  147  (IIP)  vermutlich  =  Badewasser.  Magd.  33,  3  ei^eveYKa?  Geppoö  räq  dpu- 
xaivac  (221a).  Vgl.  Aristoph.  nub.  1044  eepjuüh  XoOaöai;  Eecl"^.  216  ßdurouai  6tp- 
pun.     Gildersleeve  Synt.  I   §  38. 


a)  Andere  nehmen  eine  maskuline  Substantivbildung  kovtujtöi;  an,  so  Reil,  Ge- 
werbe im  heilenist.  Ägypten  89.  Gemeint  ist  eine  besondere,  mit  Stangen  fortbewegte 
Art  von  Fischerbot,  wie  es  Diod.  Sic,  XIX  22  erwähnt. 
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§  8.    Nomimilellipscn  im  Tabellenstil. 

Die  Kürze  des  Tabellenstils  hat  noch  zu  weiteren  Ellipsen  geführt, 
die  im  Kontext  der  Rede  kaum  verständlich  wären.  Übrigens  ist  die  Er- 
gänzung nicht  überall  ganz  sicher.  In  der  Breviloquenz  können  bei  attri- 
butiven Verbindungen  folgende  Nomina  fehlen: 

a)  gener.  masc. 

KAripoc  Ackerlos:  In  Katastern  ei<  toö  »TTxoXepaiou  Hib.  52,  26  (nach 
245a).  £k  toö  Kubpeou?  53,  14.  19  (246a).  PSI  V  508,  12.  II.  L6  (257a).  dq  xoö? 
irepi  Yüxiv  (für  die  in  der  Umgebung  von  Ps.  gelegenen  Lose)  Hib.  117,  8;  9  toö  KuX- 
Xiaxpdxou  (sc.  K\ripou).  11.  12  etc.  (23!)  oder  214a).  öiuoXoYei  iiieiuexpriaOai  €k  xüjv 
uepi  ttöXiv  dpxdßac  Xl^a<  P-  Cairo  =  Arch.  II  80,  5  (227a).  ev  xoTq  irepi  Boüßaoxov 
Petr.  III  7G  recto  col.  2,  5  (222a).  de,  xöv  Mdaovo?  Hib.  118,  2  ff.  u.  oft  (nach  250a);  112. 
48.  53.  55.  90  (nach  260a).  Lille  2,  6  (IIP),  üttö  xoO  (Ttpöxepov)  'HXiobwpou  Tel».  I 
61  (a)  14.  15.  16.  20  (118a).  Selten  der  volle  Ausdruck:  e'jxiv  xö  eVtpöpiov  xoö  ÄttoX- 
Xwviou  K\)'pou  (irupujv)  xv  Hib.  119,  1  (nach  260a).  In  der  Breviloquenz  einer  Auf- 
schrift Tel).  I  106,  l  e\ua9ujae  xöv  eau(xoö),  dagegen  im  Text  8  xöv  eauxoö  KXfipov 
(101a). 

Kpiö?  ist  wohl  zu  ergänzen  in  einer  Rechnung  PSI  VI  553,  2  xopiac  (260a). 
In  einer  dtTOYpaqpri  Xeiac  Frankf.  1  Nr.  5,  17  xöuioi  büo,  wie  es  scheint,  in  bezug  auf 
Schweine. 

Xö  -f  o<;  (vgl.  oben  §  7):  Titel  eines  Abschnitts  in  einer  Kornrechnung  aXXo<;  Kaxa- 
Xp'naeujq  (sc.  Xöyoc)  Teb.  I  72,  315  (114  -13a)  =  Gl  (b)  305  (118 — 17aj.  Petr.  III  76 
recto  (Flurliste)  kommt  wiederholt  der  Ausdruck  £v  be  xoji  xoö  xe>(  )  vor,  womit 
im  Gegensatz  zum  vorliegenden  Bericht  ein  Ansatz  von  amtlicher  Seite  gemeint  zu 
sein  scheint.  Ob  xei(piöxoö)  oder  xei(piöpoö)  anzunehmen  ist,  bleibt  fraglich;  zu  er- 
gänzen ist  dahinter  wohl  \6fvjv.  col.  2,  4.  9.  11;  col.  3,  5;  col.  4,  2.  6  (222a).  In  der 
Formel  ev  xüji  xoö  xei(piapoö)  r\  aöxr)  col.  2,  11  ist  wohl  xiu.r]  zu  supplieren. 

Tifixui;  kann  wie  andere  Maß-  und  Münzangaben  (vgl.  unten  dpxdßn,  opaxMri) 
gelegentlich  fehlen,  wenn  es  der  Zusammenhang  ergibt:  so  Or.  gr.  176,  9  xöttoi;  ou  |nt- 
xpa  vöxou  im  ßoppäv  \j  (sc.  xrnxeiq),  Xißö<;  eV  dTTr|Xiujxi-|v  (Zahl  u.  Maß  ausge- 
fallen); dagegen  in  der  Parallelstelle  178,  9  un  pexpa  vöxou  exri  ßoppäv  Trr)x(eiO  ib, 
Xißö?  eV  dTrnXuüxnv  Trnx(ei<;)  Kß  (96a);  ebenso  Teb.  II  280,  7  (126:\>. 

xö-iroq  (Bezirk):  SB  1178a  (Holztafel)  xoö  xoTrapxncravxoq  xöv  Trepi  0r|- 
ßaq  xöirov  (IIP);  aber  1178b  bloß  Töv  -rrepi  0n.ßaq.  Ebenso  Nr.  3937  und  38,  9/10 
(25P). 

Xixujv:  PSI  IV  341,  7  axiorovq  (256a).  BGU  VI  1300,  23  wpoKucpdvxou?  ß 
(III— IP). 

X  p  ö  v  o  <;  scheint  zu  Grunde  zu  liegen  Teb.  I  60,  28  (118a)  ev  toxc,  drrö  xoö  p 
(exou?)  im  Vergleich  mit  61  (b)  208  (118a)  =  72,  129  (114a)  ev  xoT?  duö  xoö  ]ü  (exouq) 
xpövoi?.    Also  auch  116,  27  ev  to(i?)  ßa(oiX^uj<;)  irapoucua«;  (sc.  xpövoi?)  (IIaf). 

b)  gen  er.  fem. 

d  p  x  d  ß  rj  und  b  p  a  x  PH  (selten  xdXavxov,  worüber  unten)  können  in  Rechnungen,  wo 
es  der  Zusammenhang  ergibt,  fehlen,  z.  B.  Hib.  87,  4  (256a)  exeiv  .  .  aireppa  eic,  xö  X  (exo<;) 
Tiupoö  eßbounKOvxa  ivvia  fjiauau  xexapxov  Kai  Kpi6f|?  xpidKovxa  xpet^  xexapxov 
(sc.  dpxdßaq);  ebenso  117  4  x^wpuiv  de,  öire'ppa  öXupiöv  p\r\  (sc.  dpxdßai)  (239 — 
214a);  .118,  2  ff.  (nach  250a).  PSI  VI  598,  4  (xiMa?)  pev  Kai  (Tpiaicoaiaq)  KpiGiöv 
(sc.  dpxdßa«;)  euepexpnKeiv  i]br\  (IIP).  In  den  Ostraka  von  Wilcken  zähle  ich  unter  74 
Fällen  14  mit  dpxdßn.  (4  mal  ausgeschrieben),  60  ohne  dpxdßn-  Auch  bpaxun.  fehlt 
dort  50  mal  ganz;  in  anderen  Fällen  tritt  eine  Sigle  ein;  nur  3  mal  voll  ausgeschrieben: 
1361  bpaxudq  xpiaKoaia«;  (105-4a);  1535  =  1536  bpaxud?  xpiqxiXiaq  (II«1)-  Im  Kon- 
text einer  Steuerquittung  SB  5729,  10  xaXKiaiaq  xeraapac  (sc.  bpax.uäc)  ößoXöv  (209a). 
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Auch  Cair.  Zen.  5,  5  (257a)  ist  wohl  bebeYuai  Ik  (xpudou)  M  Z  =  57  000  Drachmen 
aufzufassen  (Edgar).  Ebenso  PSI  V  510,  5  öttux;  euireGuiaiv  ai  £  ai  ev  tüji  Teün 
ävaqpepöinevai  (256a). 

b  w  p  e  et  (vom  König  geschenktes  Land,  vgl.  W i  1  c k  e  n ,  Grundz.  284)  wird  als  im 
Zusammenhang  verständlich  weggelassen  in  einer  Mostrechnung  PSI  V  544,  4  ck  tx\c, 
ÄTToMwviou  (IIla);  aber  511,  4  rr)v  buipedv  ty\v  ÄiroWuuviou  (253a);  518,  1  Ik  Tf|<; 
ÄTToXXmviou  bcupeä?  (251a). 

auYTPCfpn  kann  im  Kontext  (vgl.  ob.  S.  23),  noch  häufiger  in  Über-  oder 
Unterschriften  ausfallen:  Rein.  16,  48  in  der  Subskription  TTToXfuaioi;  exw  Kupiav;  im 
Kontext  45  be[büJKau]ev  Kupiav  TTToXeuaiun  (109a).  Ebenso  22,  34.  35  (107a);  23,  32. 
34  (105a);  34,2/3  (llaf)-  PSI  IV  429,  5  xnv  irpöc;  AioqKoupibiyv  (sc.  auYYpaqpnv.  wie 
Z.  9  zeigt)  (IIP). 

c)  gener.  neutr. 

exqpöpiov  (Pachtzins  in  Ackerfrucht):  In  einer  Flurtabelle  ai  Tim  ueiZovi  (sc. 
eKcpopiun)  äpoupai  BGU  VI  1216,  65.  85;  Gegensatz  109  ai  tüji  IXdaaw  (110a). 

ipdTiov:  dvGivöv  (buntes  Kleid)  Tebt.  I  182  descr.  (II»»).  Vgl.  Band  I  S.  93,1. 
PSI  IV   341,    7    YuvaiK6u* ;     ebenda    TrapaTrn.xn,    d.  h.    weite  Frauengewänder   mit . 
purpurnem   Saum   (256a).     Vgl.  Machon    bei    Ath.   XIII   582  d.;   Poll.  4,  118.   120. 
KOKKiva,  evyrXckeia  BGU  VI  1300,  24  (III— IIa). 

k  e  p  d  u  i  o  v  wird  bei  Aufzählung  verschiedener  Weingefäße,  die  zugleich  als 
Flüssigkeitsmaße  gelten  (Wilcken,  Arch.  f.  P.  VI  400),  häufig  weggelassen:  PSI  IV  428, 
17.  105  XTov;  daneben  auch  Kep(duiov)  XTov  3,  xepduiov  Kvibiov  31.  108,  Kep.  Aeu- 
Kdbiov  114  (IIP);  V  517,  2  Grißamd?  (251a);  535,  6  bloß  XTa,  28  biXeaßia  XeuKd, 
29  =  43  Adaßia  AiGiöiria,  42  XTa,  47  rjuixTa,  48  KopaKn.aiov  (IIP).  Ebenso  XTov  ganz 
alleinstehend  in  einer  Liste  VI  553,  6  (260a). 

uerpov:  bidqpopov  dvr|XujTiKuJi  (sc.  ueTpwi)  Petr.  III  129  (a)  3;  (b)  8  (IIP). 
Hib.  174,  3 ff.  (nach  250a)  *). 

EüXov  ist  wohl  zu  ergänzen  bei  tö  t?\c,  KXivrn;  evnXaTov  (Bettrahmen)  PSI  VI 
616,  17  (IIP),  wenn  man  nicht  förmliche  Substantivierung  des  Adjektivs  annehmen 
will.  Sicher  bei  ouxauiviva  (Sykomorenholz)  Cair.  Zen.  45,  1  (250a),  wie  der  Zu- 
sammenhang ergibt. 

o  üj  |li  a  (Person)  ist  in  einer  Reihe  tabellarischer  Aufzeichnungen  zu  ergänzen 
Lille  10  frgm.  1 — 4  (IIP):  frgm.  1,  4  dpoevi(Kd)  Kai  XaiKd  TeGpauueva 
(erwachsene  Zivilpersonen  im  Gegensatz  zu  königlichen  Lehen trägern),  5  Gn.Xui<d, 
7  Xancd;  frgm.  2  TeGpauueva  dpaeviKd,  GrjXuKd  etc.;  frgm.  3  dpaeviKd  (12  mal), 
ebenso  frgm.  4.  Auch  im  Kontext  eines  amtlichen  Schreibens  Straßb.  II  93,  3  ff. 
(120a)  TrapdoTriaov  tok;  oitoXöyok;  npöc,  Trjv  im  toüc;  öpuoui;  [auYKO|u]ibr|v  toö  o(tou 
-trdvTa  Td  ev  toT<;  KaTd  ai  töttok;  XaiKd  [TeGpauueva].  In  einer  Tabelle  Petr.  III 
93  col.  VII  11  dpaeviKd,  12  GnXuxd  (IIP).  Ebenso  Gurob  27  (Personenverzeichnis 
nach  Wohnsitzen)  1  ff.  abwechselnd  dpaeviKd  —  6r)XuKd;  erst  bei  der  Schlußsummierung 
COl.  2  TÜJV  töttujv  a  üj  u  a  t  a  (IIP). 

TdXavTov  ist  zu  ergänzen  Wilcken  Ostr.  1528,  wird  aber  in  Siglenform  nach- 
geholt: xciXkoO  ev  (YiveTai)  (TaX.)  a  (122a). 

Anhang.   Unsichere  und  zweifelhafte  Fälle  von  Nominal ellipsen. 

Unsicher  ist  die  Ergänzung  eines  Nomen  bei  Adverbialwendungen  wie  b  i  d 
Kevf|<;  [Thuk.  Eur.  Ar.  Hat.]  PSI  IV  434,  9  (261a);  Hib.  66,  5  (228a).  —  kot'  ibiav 
Ür.  gr.  51,  9  (239a);  737,  7  (IP).  —  eT  beuTe"paq  (zum  zweitenmal)  PSI  IV  440,  11 


])  Zur  Sache  vgl.  die  Bemerkungen  der  llerausg.  zu  Hib.  174,  2  sowie  Hultsch, 
Arch.  II T  426     2!). 
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(IIP);  VI  561,  2  (256a).  Straßb.  II  100,  22  (IIa).  -  niv  xaxiaxriv  (6&öv?)  Petr.  II 
42  (b)  4  (IIP).  PSI  IV  383,  5  (248a);  423,  26;  424,  4  (IIP);  V  484,  8  (258a);  VI  561, 
9  (256a);  585,  6  (IIP).  Magd.  11, 14  (221a).  -  Ob  man  bei  f]^ta-(wföq  (Abzugsröhre) 
Petr.  114  (11)  1  (255a)  und  r\  vbpujujfö<;  (Wasserleitung)  Lille  1  recto  12  (259— 
258a)  überhaupt  noch  einen  Supplementbegriff  wie  biuipuS  oder  bböq  empfunden  hat, 
bleibt  dahingestellt.  —  Bei  der  Lokalbezeichnung  e*v  xF)i  'EX\n.viKf|i  Cair.  Zen.  7  = 
PSI  IV  435,  7  (257a)  ist  wohl  TröXei  („in  the  Greek  town  or  quarter")  zu  ergänzen. 
Cair.  Zen.  9,  4 und  19  ist  Trpu|uvr|xiKr|,  ebenso  13  und  27  trpunpaxiKri  durch  einen 
Begriff  wie  oxe^r),  OKr\v^,  der  in  der  verlorene»  Z.  1  stehen  konnte,  zu  erklären 
(25 7a).  —  In  der  Verbindung  euv  eveYKni  Tpixoiuov  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38, 
13  (164 — 158a)  scheint  mit  xpixopov  eine  dreiteilige  Eingabe  gemeint  zu  sein,  wobei 
man  an  evxeuSiv  oder  üiröiavriua  denken  kann.  —  Eine  Traumerzählung  Leid.  U  col. 
1 1  trägt  die  Aufschrift  TTexrjaioc;  iepwYXiKpou  (sie)  irpöc,  NeKTovaßuüi  xöv  ßaaiXe"a  (IP): 
K\f|0"ic;  oder  f.i€xdTre|nvpi<;,  woran  Lee  man s  denkt,  wird  schwerlich  zu  ergänzen  sein,  da 
dies  nur  für  den  Anfang  paßt.  Wenn  überhaupt  eine  Ellipse  anzunehmen  ist  und  der 
Genitiv  nicht  selbständige  Bedeutung  hat,  wie  oft  in  Unterschriften  und  zusammen- 
fassenden Inhaltsangaben1),  so  ist  ein  allgemeiner  Begriff  wie  „Erzählung,  Geschichte" 
zu  ergänzen. 


x)  Dieser  Genitiv  des  Personen-  und  Sachbetreffs,  von  dem  in  der  Kasuslehre  gehan- 
delt werden  muß,  spielt  in  den  Papp,  eine  sehr  ausgedehnte  Rolle,  nicht  bloß  in  der  Ge- 
richts- und  Gesetzessprache  bei  Bußen,  Strafen,  Steueransätzen,  Wertangaben,  sondern 
insbesondere  auch  in  Briefsubskriptionen  aus  der  Hand  des  Empfängers  mit  kurzer 
Angabe  des  Inhalts  eines  Schriftstücks:  von  Personen  z.  B.  PSI  VI  602  verso  (IIP) 
0i\üjxou  (Name  des  Brief  Schreibers)  d.  h.  Ph.  betreffend;  ebenso  622  verso  (IIP)  Kpd- 
xwvoc;.  Ganz  analog  zu  obiger  Überschrift  im  Leid.  U  ist  z.  B.  PSI  IV  435  verso 
ZwiXou  -rrepi  lapd-rrioc;  (258a);  V  486  verso  Äbbaiou  -rrepi  xwv  xwiudTuuv  (258a). 
Häufiger  freilich  steht  der  Nominativ,  z.  B.  V  488  verso  App.au;  -rrepi  xüjv  xojpdTUJv 
(258a);  ähnlich  491  (258a),  500—505  (257a)  u.  oft.  Stehend  in  solchen  Fällen  ist  der 
Genitiv  des  Sachbetreffs:  z.  B.  PSI  IV  324  verso  aixou  xipüuv  d.  h.  Kornpreise 
betreffend  (261a);  321  verso  'Eqpdppoaxoi;  bopxabeuuv  (257a);  345  verso  Kpixiai;  cna- 
qpu\f|<;  qpuXdKuuv  (256a);  358  verso  Köppcrro«;  Kpöxaivo?  (252a);  366  verso  Aä|ui<;  ßoö<; 
Kai  öwp.axo<;  (250a);  374  verso  Ar||ur]xpioc;  ttXoiou  (250a);  433  verso  Eü^uttoXoi; 
öKÖpbou,  434  xpuYnoeuj;  (261a)  etc.  Natürlich  wechselt  damit  -rrepi  m.  Genit.,  z.  B. 
326  verso  Äpxeuibuupos  -rrepi  xüjv  dpYupuj|Lidxujv  (26la);  329  verso  Äuüvxai;  -rrepi  xof> 
[LiaYeipou  xou  d-rrobpdvxoq  (258a)  etc. 
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ZWEITES  KAPITEL. 

ANALYTISCHER  TEIL. 

BEDEUTUNG  UND  GEBRAUCH  DER  EINZELNEN  SE- 

MASIOLOGISCH-AÜTONOMKN   STAMMFORMEN  VON 

NOMEN  UND  YERBÜM. 

I.  DAS  NOMEN. 

§  9.    Genera1). 

1.    Bezeichnungen  für  geschlechtlich  differenzierte  Lebewesen  zeigen 

a)  keinen   Unterschied  in  Stamm  und  Endung  und  werden  nur 

durch  Masculinum  oder  Femininum  des  Artikels  oder  eines  attributiven 

Adjektivs,  manchmal  auch  durch  den  Zusatz  von  dpcrr|v,  üpcreviKÖc;,  0fj\uc; 

oder  9r)\uKÖc;  sexuell  bestimmt:  sogenannte  Epicoena  (Kühner-Blass 

I  p.  360  A.  4). 

ai'5  (Ziege)  ist  selbstverständlich  ein  Femininum,  z.  B.  Hib.  120,  2  inrap- 
Xouatliv  arfüjv  Kai  xpdYUJv ;  4  f.  (arfeO  XeuKai,  ueXaivai.  iruppai,  -rroiKiXai,  a-rröbiai 
(250a).  PSI  IV  346,  2  xd  xe  Tipößaxa  Kai  xd;  aTja«;  (255a).  ö  a'iS  (Geisbock)  schon 
Hom.  Od.  £  106.  Aber  sonderbarer  Weise  begegnet  das  Masc.  als  yevoc;  ^ttikoivov  Hib. 
37,  6.  15  (235a)  alya?  (Geisen)  baaeT?  büo.  £paeva  (Bock)  Kai  GV)\eav  (Ziege).  Vgl.  Oxy. 
Pap.  I  74.  —  i]  apKtoi;  (Sternbild):  Eud.  7,  17  r?\q  luncpdt;  ctpKrou;  ebenda  6,  7.  32 
ai  apKtoi  (II* m).  —  f)  ßoö<;  bedeutet  bald  speziell  ,die  Kuh',  bald  allgemein  ,Rind\ 
so  meist  im  Plural:  Leid.  C  (p.  119)  col.  2,  26  üjur)v  |ue  ßoöv  eivai  .  .  ujbeivouo~a(v) 
(163a).  Par.  58,  4  xiqv  ßoöv  (154a);  ebenso  Grenf.  I  21,  13  (126a).  xd?  ßou?  (Rinder)  Petr. 

II  32  g  (b)  3  (IIP).  Geschlechtlich  differenziert  xoik;  ßou;  PSI  VI  643  4  (IIP) 2).  — 
töv  Vttttov  Petr.  III  12  =  I  11,  9  (235a);  Grenf.  I  21,3  (126a)  —  beidemal  Reit- 
pferd eines  Soldaten,  xrjv  ittttov  (Stute)  Grenf.  I  43,  5  (IIaf).  xd?  nnrou?  PSI  IV 
377,  8(2b(ß).  Cair.  Zen.  54  (d)  1  (246a).  —  xf|<;  ku  vö  q  PSI  VI  584,  26  (IIPm).  - 
tou  övou  Hib.  34,  3  (243a);  tuji  övun  Petr.  III  140  (a)  2  (IIP);  töv  övov  Hib.  73, 
2.  13;  6  tou  övou  (243— 42a).  övou;  xoT<;  dvaKouioaaiv  PSI  IV  332,  19  (257a)  etc. 
Trjv  övov  Petr.  II  42  (b)  2  (242a).  Magd.  16,  4  (221a).  Grenf.  II  14  (a)  10  (270— 233a). 
ai    f)|aiovoi    (pap.  rnuiovuu)  Cair.  Zen.  45,  2  (251a).     xr]v  r)|Liiovov    (nachträglich  ge- 


x)  Krüger  §  21.     Brugmann-Thumb  416. 

2)  Nach  einer  brieflichen  Mitteilung  von  Smyly  bietet  ein  unpubliziertes  Fragment 
der  Petrie   Pap.   (a)  xou<;  Mevv^oj  ßöie?,  (b)   ßöie?  xdc;  veuoudvac;. 
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ändert  in  tö  i'huöviov)  ebenda  54  (d)  3  (246a).  tüc  n.uiövou<;  PSI IV  351,  in  (25  !•' ).  -  dp  - 
viGa;  \euKd.c  (Hühner?)  Tebt.  I  L12,  27  (112»).  Ebenso  Diogenian.  [1150  s.  v.  ß'oüq 
£ßbouo<;.  A.  Wilhelm,  Jahresh.  d.  österr.  arch.  Inst.  9,  278.  Im  Neugr.  r\  öpviGa  = 
Henne.  —  ttcu<;  =  Sklave  und  Sklavin:  in  einer  Subjektsdeklaration  Lille  27  (IIIa) 
werden  unter  der  Aufschrift  imibec  7  ff.  zunächst  11  Sklaven,  dann  2  Sklavinnen  und 
dann  wieder  3  Sklaven  aufgezählt.  —  f\  Tpocpöc;  (Amme,  nirgends  6  xpcupoc)  Bull, 
corr.  hell.  XVIII  p.  146  (240»).  SB  1980  (Weihinschrift)  1  (60— 59a).  —  n  uq  (Mutter- 
schwein) Magd. 4,4 (222a);  vc,  tokö?  Frankf.  1  Nr. 5,  L6  (242a).  —  tovc,  xnv«?  Cair. 
Zen.  42,  7  (252a).   Xnvaq  oiT€UT[d]s  P.Grad.  2,  9  (225a). 

Über  f\  Qeöc,  vgl.  Band  1  S.  254.  Als  weitere  Belege  für  die  alte  Formel  Oeoi 
TTdvreq  Kai  Träaai  sind  beizufügen  Eleph.  23,  13  (223a).  SB  3444  (IIIa).  Or.  gr.  132, 
12  (130a).     Dagegen   Beoüq    ndvrac,    Kai   eedq  irdaa?  P.  Grad.  =  SB  5680,  6  (229a). 

Differenzierung  durch  6f|\u?.  dpanv  etc.  ist  nicht  selten.  Von  Kühen:  ßöeq 
6r|\6iai  PSI  VI  577,  17  (248a).  Im  Pferderegister  Petr.  II  35  (a)  col.  1,  3.  5  Tropöav 
0n.iXetav),  7  Truppdv  lyaKabiaoav  Gr)(Xeiav  ,  18  ttuj(Xo<;)  6n.(Xeta)  ttu  pd;  col.  3,  9 
TTpaiToßöXov  On(Xeiav).  17  XtuKÖv  dpo(eva)  etc.  (244— 240a).  Von  Eseln:  rr\v  övov 
xnv  GnXeiav  Kai  töv  ctYptov  PSI  IV  406,  40  (IIP),  övouq  6nXeia<;  Lille  8,  8  (IIP), 
ovo?  9n(Xeia)  Petr.  III  98,  6. 15.  20;  101, 14.  17  (IIP),  övujv  er.Xeuüv  P.  Grad.  Nr.  10  (a) 
36;  (b)  14  (215a).  Einen  bunten  Wechsel  der  Geschlechter  zeigt  ein  Vogelverzeichnis 
PSI  VI  569,  3  ff. :  öpviOa  dpoeva  Kai  dbeXcpn;v  aütoö,  dXXoi;  öpvit  Kai  dbeXqpn.  aüxoö, 
uXXoq  dpor|v  Kai  toütou  dbeXqpn;.  dXXoc;  dpcn;v  Kai  6r|Xeiai  (253 — 52a).  Von  Schafen: 
TrpößaTov  9f|Xu  (=  olc)  Hib.  36, 1.  5.  7  (229a).  irpäßara  Xq  (iL v)  epjevec  (substantiviert 
=  Männchen,  d.  h.  Widder)  r\,  dpveq  \j,  imobicpöepa  rjuiKoupa  i£  (auffallendes  Schwan- 
ken der  Genera)  Hib.  32,  10  (246a).  —  Ähnliche  Substantivierung  Oxy.  (IV)  744,  8  (2a) 
edv  iroXXd  ttoXXüjv?  (vgl.  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  72  u.  Fr.  Pf  ister,  Berl.  phil.  Wchschr.  1913, 
926,  sowie  unten  §  1 1  Anfang,  Fuünote  2)  xeon;,  ddv  rj((v))  d  p  o~  f.  v  o  v  (ein  Knabe),  dqpeq 
(laß  leben),  ^dv  fj((v))  0n,Xea  (ein  Mädchen),  eKßa\e  (setze  aus).  Über  adjuara  6r|XuKd 
—  dpaeviKd  vgl.  unter  d;  über  arra  epaeva  Kai  8i]Xeiav  oben. 

b)  Unterscheidung  der  Geschlechter  durch  Artikel  und    Stamm. 

dbeXqpö^-dbeXcpr)  passün.  oq  dv  dfKoAn1  dirö  boüXour)boüXri<;  dbiKeiaöai 
Lille 29  col.  1,  29  (IIP),  ddv  ö  boOXo?  fj  f\  boüXn  TtardEni  Hai.  1, 196  (IIP  m).  tt a  t  b  i  a  k  n  v 
boüXnv  Petr.  112=  III  9, 11  (237a).  6  iratno  t?|c;  TraibiaKr)?  Artem.  12  (IVa)  nicht  im 
Sinn  von  Sklavin,  sondern  einfach  =  junges  Mädchen,  n.  -rraibioKr)  (Sklavin)  Grenf.  I 
43,  3  (IP).  Giss.  I  Heft  1  Nr.  2  col.  1,  13  (173a).  Hamb.  I  Nr.  28,  6  (11**).  PSI  IV  406, 
6.  25  (IIP);  V  485,  20  (258a);  VI  564,  4  (255a);  601,  12;  623,  17;  667,  5  (IIP), 
ö  iratbio~KO<;  kommt  in  den  ptol.  Pap.  nicht  vor 1).  • —  A  £  c.  i  v  a  als  Eigenname  auf 
einem  Grabstein  SB  310  (unb.  ptol.);  A&xiva  A^ovto«;  ebenda  3435  (früh-ptol.). 

c)  Eine  verschiedene  "Wurzel  tritt  zur  sexuellen  Differenzierung 

ein  (abgesehen  von  den  geläufigen  Wörtern  dvtip — Y^vn.,  Ttatrip — (unrrip, 

uiö',, — OuTarnp)  in  folgenden  vereinzelten  Fällen: 

irpößaTa  Xn.  (ujv)  epaeveq  n,  äpveq  if  Hib.  32,  10  (246a).  xaöpoq  als  Stern- 
bild begegnet  Hib.  27,  67  (301-246a).  xpd-foc  auf  Inschriften;  Preis.  Samm.  Nr. 
285.  287  (unb.  ptol.). 


*)  Zu  iraibifjKO?,  —  Ki-j  vgl.  E.  Fränkel,  Zur  griech.  Wortbildung,  Glotta  I  (1909) 
286,  1:  TratbioKOC  bei  Xen.  Hell.  V  4,  32;  Pol.  31,  4,  9.  uatbiaKn.  Herodot  1  93;  Xen. 
Anab.  IV  3,  11;  Lysias;  Isaios;  [Dem.]  adv.  Neaer.  18;  Polybios.  Das  Wort  bedeutet 
zunächst  einfach  „junger  Bursche,  junges  Mädchen",  dann  „Dirne,  Sklavin'*  (so  gleich 
bei  Herod.  und  Isaios  6,  19). 
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d)  Neutrale  Allgemeinformen  dienen  zur  Bezeichnung  ge- 
schlechtlich differenzierter  Lebewesen  (nicht  erwähnt  sind  deminutive 
Neutra,    in  denen  meist  schon  der  Stamm  das  Geschlecht  bezeichnet). 

avbpttTTobov  (männlicher  Sklave)  Hib.  29,  1.  4.  6.  8  (nach  265a).  Lille  29 
col.  2,  30  (IIP).  —  Für  , junges  Schaf,  Lamm'  ohne  Rücksicht  auf  das  Geschlecht  be- 
gegnet Gurob  22,  3.  15.  34  (IIP)  dpvov,  wofür  der  ungebildete  Schreiber  40  und  42 
die  bisher  unbekannte  Form  apr\c,  (äpn.?  ?)  einsetzt1).  Auf  Inschriften  von  Attika, 
z.  B.  CIA  I  4,  22  (Va),  Kreta,  Kos  findet  sich  der  ebenfalls  seltene  Nominativ  dpn.v, 
worüber  Herwerden  lex.  suppl.  s.  v.  und  B.  A.  7,  11  dpnv  tö  tou  Trpoßdxou  etyovov.  — 
tö  -rruib  iköv  (der  Geliebte):  un.  el^crnn  Mevexpärei  YuvaiK1  ä\\r)v  e'ireiadYeaOai  M1°e 
TraWaKrjv  unbe  iraibiKÖv  exeiv  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  4  (IP).  Giss.  I  1  col.  1,  21 
(173a).  Teb.  I  104,  19  (92a).  —  Bei  den  überaus  häufigen  Wörtern  iraibiov,  ttoi- 
bdpiov,  t  e"  k  v  o  v  läßt  sich  in  den  seltensten  Fällen  das  Geschlecht  aus  dem  Zu- 
sammenhang erkennen:  Vat.  A  4  (172a)  ist  tö  Tmibiov  o~ou  nach  11  f.  ein  Knabe,  weil  12 
mit  biaaeauuKuTa  aüxöv  fortgefahren  wird;  von  demselben  Sohn  der  Isias  ist  die. 
Rede  Lond.  I  nr.  42  (p.  30)  5  und  15  mit  tö  iraibiov  aou  (168a).  Männlich  gemeint 
ist  auch  tö  TTCubdpiov  Par.  49,  31  (164 — 58a),  weil  damit  der  Bruder  des  Angeredeten 
bezeichnet  ist.    Das  weibliche  Geschlecht  steht  sicher  Giss.  I  1  col.  1,  13  tö  Tauxr)<; 

TTüiibiov  üttotitOiov,  fu  övoua  [ ]  (173a)  und  Strack,  Ptol.  Inschr.  Arch.  III  128 

Nr.  4  Eipnvn.i  (sie)  t^kvov,  iroMd  xdipe  (145a).  —  In  der  Verbindung  Tai?  xopa- 
aioi?  BGU  VI  1291,  5  (II — P)  zeigt  sich  im  Widerspruch  mit  dem  grammatischen 
Geschlecht  d  s  vielleicht  unbewußte  Streben  nach  sexueller  Unterscheidung,  wiewohl 
Kopdaiov  stets  ein  weibliches  Wesen  bezeichnet.  Ähnlich  zu  beurteilen  ist  PSI  VI  618, 
37  tö  -rraibdpiov  £pwT(üj)|nevoc;  (IIP).  — •  irpößaTov(  Schaf)  ist  Allgemeinform 
und  muß  (vgl.  oben  S.29c)  durch  6f|\u  oderdpaev  sexuell  bestimmt  werden.  —  toi? 
Xoipibioi?  Magd.  4,  5  (222a)  bezeichnet  ohne  Geschlechtsdifferenzierung  , junge 
Schweine'. 

aüjua  bedeutet  bald  (freie)  Person  bald  Sklave,  differenziert  gelegentlich  durch 
dpaeviKÖv  oder  OnXuxöv. 

a)  Die  allgemeine  Bedeutung  „Person"  ist  anzunehmen  Lille  I  25,  17  tou? 
ä\ie\q  Kai  toü?  vauirriYoü?,  oujfiaTa  ib;  ebenso  35.  39.  43.  47  (IIP),  -rrapä  tüjv 
'loubaiujv  Kai  tüjv  E\\r)vujv  eKÜaTou  owuaTO?  (pro  Person)  ^uibpaxMov)  Petr.  1 
Introd.  p.  43  =  W.  Chr.  55,  6  (IIP).  In  einer  Subjektsdeklaration  bei  Mahaff  y  Bull, 
corr.  hell.  XVIII  (1894)  145  =  W.  Chr.  198  werden  15  „Personen"  aufgezählt:  (yiveTai) 
aüj(uaTa)  le  (240 — 39a).  Ebenso  bei  Steuerfassionen,  z.  B.  PSI  V  493,  2  aXiKri?  aui- 
udTuuv  (258a).  Im  Sinn  von  „Passagiere,  Reisende"  in  einer  Rechnung  Petr.  III  107  (a) 
9  XoKeuj?  o"ujud((ua))Twv,  ebenso  11.  33;  (d)  col.  1,  7;  (e)  20.  26  (IIP),  cnbnara  epaeviKd 
in  der  Censusliste  Petr.  III  59  (b)  1  (IIP)  jedenfalls  freie  Leute.  Ebenso  diTÖ  tüjv 
e'KTiBe^evwv  öujwviujv  (Gehältern)  cpuAaKiTÜjv  Kai  ^cpöbujv  tüjv  ev  KaTa\oxio"|uüji 
auj^TUJv  pie  (115  Personen)  Petr.  III  93  recto  col.  7,  22  (IIP).  Tä  evxö?  rToovuü- 
tt6uj<;  diroÖvnaKovTa  o~dj|uaTa  (Personen,  schließlich  Leichen)  Tor.  VIII  30  (119a)  usw. 

ß)  Die  Bedeutung  „Sklave"  liegt  vor:  Grenf.  II  14  (a)  12  ei?  Tnv  Tpoqpriv  tüjv 
irepi  €>£  öi'»|udTUJv  (270  oder  233a).  PSI  IV  353,  9  niTei  j.ie  Td  Trevre  adiuaTa  (254a); 
359,  3.  9  tö  0üj|ua  (252a);  406,  18  aüj|na  6n\uKÖv  (IIP);  VI  602,  2  awuaTiujv  tüjv  diro- 
XUjpnadvTUJv  (IIP);  648,  2  (IIP).     Petr.  II  Introd.  p.  23  =  III  7,  13  Td  imdpxovTa 

aibtaaTa  GnAura  (Sklavinnen)  TTapGeviov  Mupivrjv,   epaeviKd  | ]  (237a).    Kai  tö 

oüjua  bi,  ei  o"uveiAn.qpa?,  irapdbo?  ZeuqpGeT  Hib.  54,  20  (nach  245a).  Trepi  tüjv  dva- 
Kexu)pr|KÖTUjv  (entlaufenen)  aujjudTUJv  Hib.  71,  5  (245a).  |ur|6evi  eleoTW  auuuaTa  ttoj- 
AeTv  Lille  29  col.  1,  13  (IIP),     dirö  tüjv  oiKeTiKüjv  aujudTUjv  b,  ujv  övöuaTa  Mupoivtrv 


1)  Statt  äjpvoi?  Tiaiv  in  dem  verstümmelten  P.  Magd.  21,  2  (221a)  liest  Wilcken 
Arch.  IV  53  Juevoi?  Tiaiv.     Der  Dativ  [dpjvdaiv  steht  fest  Frankf.  I  Nr.  5,  3  (241a). 
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Kai  xaüxr|<;  [QvfaT^pa'r],  xä  be  Xonrä  0n,\uK&  ß,  ai<;  övoiuu  Eipr)vr|v  kui  Ä|utt^\iov 
Grenf.  I  21,  6  (126a).  tiüv  oik€tikwv  ouuMdxujv  Lond.  II  n.  401  (p.  13)  9  (116— IIP). 
Auf  Sklavensteuer  bezieht  sich  nach  G.  P laumann  Kaxaßa\eTv  £[i<do*xou]  öuj- 
luaxo;  (bpaxuäc)  k  P  Grad.  1,  13  (IIP).  U.  Wilcken  in  d.  Einleitung  zu  P.  Grad.  1 
(Sitzungsber.  d.  Heidelb.  Akad.  Phil.-histor.  Kl.  1914,  15.  Abh.)  denkt  an  Sklaven- 
handel. 

Y)  Ob  freie  Leute  oder  Sklaven  mit  oihuara  geraeint  sind,  ist  zweifelhaft  bei 
Erwähnung  von  Arbeiten  in  Massenbetrieben  (wie  im  Dienste  des  Architekten  Kleon 
bei  Bauten,  Steinbrüchen  u.  dgl.),  weil  hiezu  sowohlvSklaven  (Strafgefangene)  als  Freie 
verwendet  wurden1).  Petr.  114  (2)  3  Ttepi  xoö  Tr\r|6ou<;  tüjv  0wudxujv  (255a);  eben- 
so 5.  11  ff.,  wo  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob  die  mehrfach  genannten  Trcnbdpia  aumaxa 
junge  Sklaven  oder  freie  Knaben  sind.  Ebenda  4  (9)  4  dpYoöuev  bi&  xö  firj  £x£,v 
o"ut,uaxa  (255a);  4  (10)  =  13  (3)  4  üjcrxe  Kivbuveöei  biaqpujvfiaai  xi  xüjv  awiudxujv 
(255a).  irX^ova  aujuaxa  Petr.  II  13  (4)  9;  öttujc;  ötv  diroax^Wutiuev  aüjua  (einen  Mann), 
ö  KaxaaK[dnj]ai  (Wilcken)  13  (5)1  (IIP).  Vgl.  II  39  (b)  3. 12. 14  (IIP);  III 40;  43  (2)  verso 
col.  3,  2  ^qp'  du  ^pYdxai  xqv  rjuipav  öüjuaai  p  (mit  100  Arbeitern)  ^pYa£ou^vou  xoö 
oüj|uaxo<;  (jeder  Mann)  duui\ia  y  (245a).  TTpoc\oYi£ö|ueva  aujiuaxa  (schwerlich  Sklaven) 
Par.  66  =  Petr.  III  Append.  col.  1,  5  (IIP).  —  Von  der  sexuellen  Bedeutung  des 
Wortes  aujucc  (auuudxiov)  =  Leiche  kann  in  diesem  Zusammenhang  abgesehen  werden, 
da  hier  ein  sächlicher  Begriff  vorschwebt.  —  Über  die  Ellipse  von  adjua  (Person)   S.  26. 

Anmerkung  1.  Mehr  semasiologisch  als  syntaktisch  von  Bedeutung  ist  die  von 
H.  Bretzl ,  Botanische  Forschungen  des  Alexanderzugs  36  M.  und  nach  ihm  von  W.  Ordner  t 
(in  Wesselys  Stud.  z.  Pal.  u.  Pap.  IV  107)  gemachte  Beobachtung,  daß  ütto£üyiov  im 
Hellenistischen  durchaus  =  Esel  ist,  während  Thukydides  und  Xenophon  das  Wort 
ohne  Unterschied  mit  ßoü<;  und  ovo;  gleichsetzen.  Bei  Aristoteles  ist  die  Beschränkung 
auf  „Esel"  schon  vorbereitet,  seitTheophrastos  durchgedrungen.  Vgl.  auch  A.  Deißmann, 
Bibelstud.  159.  Die  Gleichung  ütto&jyiov  =  övoq  ist  aus  mehreren  Stellen  direkt  zu 
entnehmen:  Grenf.  II  14  (a)  10  xrjv  ö'vov,  aber  in  der  Unterschrift  irepi  uttoIuyiou 
(270  oder  233a).  Hib.  73  wird  2  mit  xöv  dvov,  6  xoö  ö'vou,  9  xö  uttoZuyiov,  13  xöv 
övov  dasselbe  Tier  bezeichnet  (243 — 42a);  ebenso  Hib.  34,  3  xö  ötto£öyiov  f|  xtfatyv  xoö 
övou  (243— 42a).  ßoö?  f|  ütto£üyiov  f|  irpößaxov  Petr.  III  26  =  II  22,  5  (IIP).  öuo\o- 
Yei  •  •  •  exeiv  (tu)  bdovxa  uiro&rfioK;  xaxä  auiußoXov  Petr.  II  25  (d)  7  (225a).  Alex.  Botti 
Nr.  6  =  Arch.  I  174,  10  (IIP).  üttoIuyiojv  Trevxn.Kovxa  ^cpeaxrjKÖTUJv  Lille  13,  2 
(244— 43a).  dv  uttoZuyiuji  Petr.  II  4  (6)  8  (um  255a).  [eäv  bi']  üttoZajyiujv  dtaxOrp 
(ö  oixoq)  Petr.  II  20  col.  2  =  W.  Chr.  166,  12  (252a).  exuu  dtrö  <popdxpou  (für  Träger- 
lohn) OttoIuyiuiv  Petr.  II  33  (a)  3  (IIP).  Y<Vou<;  üttoZuyiujv  v  (50  Eselsladungen) 
Petr.  II  37  =  III  44  (2)  verso  2  (c)  5  (um  240a).  xö  y«P  6yujyiov  xoö  üttoZuyiou 
Petr.  III  41  verso  7  (IIIa).  öTroZuYia  Kai  adxKOuc;  PSI  IV  359,  6,  aber  7  xöv  övov  Kai 
adKKouq  (252a);  V  499,  3  (257a);  527,  4.  14  (IIIam):  534,  3.  9  (IIP).  KaxdYexai  bi  utto- 
Zuyiojv  Teb.  I  92,  13  (II* f)-  Seit  der  Kaiserzeit  kommt  das  Wort  nicht  mehr  vor,  ovo«; 
herrscht  wieder  allein. 

e)  Neutrale  Eigennamen  (meist  in  Koseform)  bezeichnen  teils 
Hetären  und  Sklavinnen,  teils  freie  Frauen.  Manchmal  ist  die  Ent- 
scheidung unmöglich  2). 


2)  Vgl.  Wilcken  Ostr.  I  436  und  682,  1.  Die  freien  Steinhauer  werden  manchmal 
ausdrücklich  als  e\eufiepo\axö|uoi  bezeichnet,  so  Petr.  II  13  (1)  =  III  42  (C)  12,  1 — 2 
(255a);  III  p.  105  (IIPm).  K.  Fitzler,  Steinbrüche  30  u.ö.  Fr.  Oertel,  Die  Liturgie 
S.18.  Schubart,  Einf.  i.  d.  Papk.  466. 

2)  Brugmann-Thumb  417  f.  M.  Lamb er tz,  Die  griech.  Sklavennamen.  Wiener 
Gymn.  Progr.  I  1907,  II  1908.  Copalle,  De  servorum  graecorum  nominibus.  Marburg 
Diss.   1909. 


•  te  Genera  nominum.  §  !).  2a — b. 

a)  Sklavinnen  und  Dirnen:  'Äßpov  Lille  27,  9;  ebenda  8  'Ep-Ttöpiov  (IIP). 
AuireXiov  (Irenf.  I  21,  7  (126a).  'EXdqpiov  lüpa  (eine  syrische  Dirne,  wie  es. 
scheint  Freigelassene)  Eleph.  3,  2;  4,  2  (284— 83a).  Vgl.  Lambertz  II  (1908)12. 
TTapOeviov  Petr.  II  Introd.  p.  23  =  III  7,  13  (237a). 

ß)  Freie  Frauen:  Ämuuuvdpiv  'Hpihbou  darr)  SB  4528  Weihung  auf  Stein  (IIP). 
Boibiov  Petr.  III  58  (a)  4  (IIP).  TopTÖviov  Lille  17,  6  (IIP).  Nucdpiov 
Grenf.  I  21,  12  (126a);  Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  6  (116— IIP).  AttoUujvio?  Auuujviou 
küi  Tiuökiov  KpiaiXdou  (Frau  dos  Apollonios)  Or.  gr.  83,  5  (221 — 05a).  Xupixiov 
Teb.  I  82,  5  (115a). 

-f)  Unsicher:  BoußdXiov  Hib.  HS,  85  (schwerlich  Sklavin);  ebenso  80  ITuov 
(bei  Lambertz  II  10  Sklavenname)  (nach  250a).  Sicher  bezeichnet  IT(.iov  eine 
freie  Frau  Cair.  Zen.  56,  3  Avxircaxpot;  Kai  Xiiuov  f|iEiouv  dirobouvai  aüxotc;  xüv 
uiöv  aüxüjv  (245a). 

Anmerkung  2.  Ob  ITpößaTov  Teb.  I  L80  descr.  (92  oder  59a)  männlicher 
oder  weiblicher  Spitzname  ist,  läßt  sich  bei  der  fragmentarischen  Publikation  des 
Stückes  nicht  entscheiden;  nach  dem  Zusammenhang  eher  männlich,  da  alle  anderen 
Namen  daneben  männlich  sind. 

2.  Bei  leblosen  Gegenständen  lassen  sich,  abgesehen  von  den 
Formengruppen,  die  in  der  Formenlehre  besprochen  sind,  einzelne  Bc- 
deutungsgruppen  unterscheiden,  in  denen  eines  der  3  genera  insgemein 
vorherrscht. 

a)  Männlich  sind  alle  Völkernamen.  Monate  (ur|v),  Flüsse 
(rroTauo«;)  und  Winde  (dveuos),  zum  Teil  wohl  unter  dem  Einfluß  mytho- 
logischer Vorstell ungen  und  Personifikationen. 

b)  Weiblieh  sind: 

a)  die  Länder-   und    Insel  na  inen,    Städte    und    Dörfer. 

Ausnahmen:  xö  'Aßaxov  (sc.  iepöv?)  eine  kleine  Nilinsel  bei  Philä,  z.  B.  xüjv 
<?v  xwi  Aßdruji  Kai  OiXai?  iepüjv  Or.  gr.  111,  19  (nach  163aj;  137,  3;  138,  3;  139,  3  (alle 
146 — 116a).  Einige  ägyptische  Dorfnamen,  die  auf  a  auslauten,  werden  als  neutr.  plur. 
flektiert:  KepKeaoöxou  -ujv;  Morrbu;Xa,  -ujv;  '0£üpuYXa  COEöpuYXa);  ^ap- 
ßaiöa;  ebenso  semitische  Ortsnamen  wie  Buixdvctxa,  'Paßßaxduuava  (Belege 
unter  Numeri  §  10  I  5b. 

ß)  die  meisten  Bäume  und  Sträucher  (ihr  Holz  und  was  daraus 
gemacht  wird);   auch  viele   Nutzpflanzen. 

r\  ap.TT€\o<;;  xpc'voq  (Hartriegel,  Hartriegelstecken);  vdpöoc;  (Staude,' aus 
der  Nardenöl  bereitet  wird)  PSI  VI  628,  8  (IIP);  pdXo<;  (Reisig)  BUU  VI  1466 
(Ostr.)  4  (P).  ouKdiuivo«;  (Maulbeerfeigenbaum).  Belege  für  die  genannten  Bäume 
und  Sträucher  auf  -oc  Bd.  1  41.  261  f.  ikdav  (puxeüovxa  Hai.  1,  98  (IIP).  Über 
eXda  =  Olive  vgl.  unten  §  10  113.  irepa^a  (eine  ägypt.  Baumart)  s.  Bd.  I  82.  baqpvi? 
(Lorbeer)  Tai r.  Zen.  21.  3  (256a).  av  k f|  (Feigenbaum):  PSI  V499,  6  Kpdbac;  xüjv  0ukwv 
(257a ). 

Ausnahmen:  6  Kiaaöq  Epheu  (Bd.  I  223);  6  qpoTviE  (Dattelpalme):  PSI 
III  171,  39  xoüc;  ^v  auxün  qpofviKa?  (IIaf).  Über  ai  qpoiviK€<;  (Datteln)  s.  unten. 
Xißavo«;.  in  klassischer  Sprache  =  Weihrauchbaum,  bedeutet  , Weihrauch'  PSI  VI 
628,  5  (IIP).  Das  Geschlecht  ist  nicht  zu  erkennen.  Sonst  Xißavuuxöq  =  Weih- 
rauch, so  P.  Sakk.  VII  49  (IIP);  wohl  auch  PSI  VI  678,  8  \ißavuj(xö?)  (IIP).  Ob  Hib. 
121,  54  (251a)  Xißa[voq]  oder  Xißa[viuxöc]  zu  ergänzen  ist,  bleibt  zweifelhaft 1). 

')  Vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  187.  Phrynich.  Rutherford  p.  273.  Ps.-Herodian,  De 
impropria  dictione  [Nauck,   Lex.  Vindob.]  p.  316,  14  6  Xefujv  Xißavov  di<upoXoT€T. 


§  9,  2c.  Geschlecht  der  Pflanzen.  33 

Nutzpflanzen  gen.  fem.  sind  n.  a.  ßüßXoq,  eigentlich  die  Papyrusstaude, 
dann  das  daraus  bereitete  Schreibmaterial  (Bd.I261);  fof(\>ki<;  Rübe  (Bd.  I  _Jl)PSI 
V537,  15  (IIP)  nach  vol.  VI  Add.  et  Corrig.  p.  XVII,  mit  der  Nebenform  fiiTTuX  [<; 
ffib.  121,  55 (251a);Z€d  =  Z€id  Dinkel  (Bd.  [67);  BpibaE  Lattich  (Bd.  I  22);  Kvfj- 

koc;  Safflor  (Bd.  1261);  Ko\ÖKUv6a,  koXükuvOo:,  ko\6kuvtu  und  koXü- 
kivto<;  Kürbis  (Bd.  I  101,  wo  die  Belegstelle  für  KoXÜKivxoq  nicht  Teb.  I  231,  sondern 
L31  heißen  muß)1);  Kpdußn  Kohl  (Bd.  1190) Hib.  121,  30.  50  (251a);  KpiGr)  passim; 
Kaydvr]  eine  Kohlart  (Bd.  I  191);  nnxwv  Mohn  Alex.  Botti  4  =  SB  4305,  7  (IIP?). 
PSI  VI  571,  22.  25;  598,  15  (IIP);  öXupct2)  passim  (Bd.  I  12);  t?\\ic,  Bockshornklee 
(Bd.  I  266).  * 

Diesen  stehen  nicht  wenige  Bodengewächse  mascul.  gen.  gegenüber,  wie  upuKoc; 
(eine  Hülsenfrucht,  s.  Index  zu  Tebt.  1);  ^p^ßivOoi;  Kichererbse  (Bd.  I  81);  Kpi- 
Gö-rrupog  Gerstenweizen  (Bd.  1468)3);  Kpöxujv  (ricinus,  Rev.  L.  passim);  opoßoc; 
Erbse  (Bd.  1  61);  -rr  iaoq  (Erbsenart)  z.  B.  BGU  VI  1495  (Ostr.)4.  27  (IIP).  Tebt,  I  9, 
11.  17  (119a).  trupöq,  pdqpavoi;,  cpaKÖ?,  (pdan.Xo<;,  wofür  die  Indices  zu 
Rev.  L.  u.  Teb.  I  eine  Menge  Belegstellen  bieten. 

Das  Geschlecht  des  ägyptischen  Lehnworts  Ttdirupoc;  ist  aus  den  ptol.  Texten 
nicht  ersichtlich  (vgl.  Bd.  I  37).  —  de,  xöv  \ivov  Rev.  L.  87,  3  ist  auffallend 
gegenüber  der  regelmäßigen  neutralen  Form  tö  Xivov,  die  z.  B.  Rev.  L.  103,  6  vor- 
liegt; sonst  ist  nur  der  Genit.  an  mehreren  Stellen  des  Steuergesetzes  erhalten. 
Ebenso  xöv  Xivov  xöv  kcxx'  ^viauxöv  Par.  22,  28  (c.  165a)4).  —  oixuov  (TrecpuxeuKÖxac) 
PSI  IV  434,  2  (26P)  gehört  doch  wohl  zu  ö  oikuoc;  (Gurke),  nicht  zu  xö  oi'kuov 
(Gurkenkern). 

c)  Neutra  sind  gewöhnlich  die  Früchte  der  Bäume  und  des  Erd- 
bodens. 

a)  Baumfrüchte:  duÜYÖaXa  (Mandeln)  PSI  VI  553,  10(260*).  xdpua(Nüsse) 
PSI  IV  428,49.  65;  430,  9k.  ßaaiXucd  (IIP).  Leid.  C  (p.  93)  col.  4,  4  (164a).  aÜKa.  . 
uf)Xa  napivd  (Quitten)  Petr.  III  53  (m)  5  (263a).  ouko  PSI  VI  554,  24.  30  (259a). 
Dagegen  f]  eXaia  (Olive)  Hib.  I  49,  8.  12  (nach  257a).  PSI  IV  428.  17.  21.  76.  105. 
108;  430,  2;  V  535,  27.  52;  VI  553,  9;  594,  11  (IIP).  Auch  €Xdn  Sakk.  24  (IIP) 
in  einem  Ausgabenverzeichnis  neben  dpxoi,  tvka  etc.  wird  schwerlich  (wie  Egg  er, 
Journal  d.  sav.  1873,  98  meint)  Olivenöl,  sondern  kollektiv  Oliven  bezeichnen  5J. 
iaxdq  (getrocknete  Feige),  s.  Bd.  I  S.  29.  poid  (Granate),  s.  Bd.  I  15.  podc 
PSI  VI  569,  3  (253a).  ai  (poiviKeq  (Datteln)  Hai.  7,  3  (232a).  Leid.  C  (p.  93)  col. 
4.  16  (164a).  Teb.  I  112  Introd.  12  (112' ). 

ß)  Bodengemüse  und  Gewürzfrüchte  gen.  neutr.  sind  z.  B.  ävr)O"0ov  Dill 
PSI  IV  422,  28  (IIP);  Kdpbauov  Kresse  Straßb.  II  102,  8  (IIP);  KÖpiov  Ko- 
riander (Bd.  I  432);  Kpöuuuov  Zwiebel  (Bd.  I  218);   über  Xivov   s.  oben  unter  b; 


2)  Zur  Orthographie  vgl.  Phryn.  457  L  =  401  R  koXökuvöot  r)udpxn.xcu  r\  £o- 
Xdxr)  ouXXaßr)  biä  xou  ,0a'  Xetou^vri,  b^ov  bid  xoö  ,xn'j  üj<;  Ä6r)vaioi.  Arkad.  HO.  6 
Schm  KoXÖKuvxa  (n.  Äxxiküj?  koXoküvxh).  Vgl.  Solmsen  Beiträge  (1909)  263.  — 
Weitere  Belege:  KoXÜKuv9a  PSI  IV  402,  5.  11  (IIP);  434,8  (26P);  koXoküvxcx?  VI 
553, 14  (260a). 

2)  Nach  den  neuesten  Forschungen  nicht  Durrah  oder  Spelt,  sondern  Emmer. 
Vgl.  UPZ  I  S.  178,  8. 

3)  Kerne  besondere  Pflanzengattung  scheint  ßwXöirupoq  Alex.  Botti  Nr.  6  = 
\V.  Chr.  198,  zu  bedeuten,  sondern  ., Weizen,  der  mit  Erde  vermischt  ist".  Wachsmuth 
übersetzt  „Kloßweizen'".    Ebenda  11.  13.  20  KpiBÖTrupoc;  (240a). 

4)  Vielleicht  bedeutet  ö  Xivo?  , Flachs',  xö  Xivov  , Leinsame'?  Vgl.  Thesaur.  gr. 
s.  v.  -  xü  Xiva  BGU  VI  1252,  10  und  27  =  Garne,  Jagdnetze  (1P). 

s)  vuvei  b'  <?Xaia  fifovev  PSI  IV  438,  8  (IIP)  scheint  zu  bedeuten:  jetzt 
hat  die  Olivenernte  stattgefunden. 

Mayser,  Paj>yrusgrammatik.     II.  3 


34  Numeri.  §  10. 

|Lictpa6pov  Fenchel  (Bd.  I  188);  f.ieXdv9eiov  Schwarzkümmel  (Bd.  I  75),  auch 
Straßb.  11  102.  8  (IIP);  öairpiov  eine  Bohnenart  (Bd.  I  82);  aeöx\ov  (aeuxXiov) 
Mangold  (Bd.  I  416);  of\0 o^iov  Frucht  der  Sesampflanze  (Bd.  I  41)  Rev.  L.  41,  15. 
26;  42,  3;  43, 13. 19;  57, 10  etc.  (259a).  Hamb.  I  Nr.  24, 12  (222a);  aKöpbo v  Knoblauch 
(Bd.  I  146).  Vgl.  auch  KÖpöeov  eßbare  Wurzel  des  Lotos  (Bd.  I  82).  —  Ausländische 
Gewürze:  diu  kümmelartiges  Gewürz  (Bd.  I  36);  Ktvvd|uuj|uov  Zimt  (Bd.  I  40) 
PSI  VI  628,  8  (IIP);  kü^ivov  Kümmel  (ebendort);  nupov  (Bd.  I  40f.)  PSI  VI 
628,  8  (IIP)  und  Grenf.  130  col.  5,  2  (II/P);  Treiirepi  (sie)  Pfeffer  und  aivaxn  Senf 
(Bd.  I  43).  auch  Straßb.  II  102,  0  (IIP). 

§  10.     Numeri  *), 

Vorbemerkung.  Der  Dual  ist  vollkommen  untergegangen.  Über  das  Schwinden 
der  Unterscheidung  zwischen  Dualität  und  Pluralität  im  Gebrauch  von  exepo?,  £xd- 
xepoc  im  Vergleich  mit  dXXoc;,  exetaxo«;  u.  dgl.  vgl.  die  Pronominallehre.  Moulton. 
Einl.  86  f .  Witkowski.  Bericht  über  d.  Lit.  der  Koine,  Burs.  Jhrsber.  Bd.  15!' 
(1912)  224. 

A.  DER  PLURAL. 

Der  Plural  steht  abweichend  vom  gewöhnlichen  numerischen  Ge- 
brauch in  folgenden  Fällen: 

1.  bei  Stoffnamen,  um  teils  die  Vielheit  und  Massigkeit  im  Gegen- 
satz zum  einzelnen  Stück,  teils  die  Gliederung  nach  Einzelformen  und 
Arten  zum  Ausdruck  zu  bringen  2 ). 

a)  äXec,  (Salz,  im  Gegensatz  zu  ä\<;  Salzkorn)  Sakk.  16.  94  (IIP);  dXüüv 
dpxdßa?)  i  PSI  VI  567,  3;  aber  8  oi  dXa  exovxeq  (254a).  —  eiKoaxf)^  epeutv,  1'20  für 
Wolle  (zu  ipta)  Hib.  115.  20  (nach  250a).  Vgl.  Strab.  XV  694  xede  ipemq.  Sonst  xd 
(epia  PSI  IV  368,  47.  53  (250a);  399,  6;  429,  14;  431,  4  (IIP);  VI  605,  3.  4  ei'pia 
(ionisch?);  xüjv  ^piuuv  631,  14  (IIP),  xä  MiXnaia  epia  Cair.  Zen.  24,  2  (255a).  — 
Kp^a  (Fleisch,  dagegen  xpdac  =  Stück  Fleisch)  Sakk.  verso  (IIP).  Kpeüjv  Petr.  III 
140  (a)  8  (IIP).  PSI  IV  428,  9.  10.  20.  77.  79;  444,  2  (IIP).  Kpeüjv  <!Xaq>ewv  VI  594,  15 
(IIP),  xd  Xomd  xpea  Gurob  1,  14  (III").  xnv€a  KP^a  (Gänsefleisch)  Par.  53,  11 
(163a).  Leid.  C  (p.  93)  col.  4.  10  (um  160a).  xpea  xnvna  Par.  54,  14.  45.  68.  72 
(163a).  —  EüXa  (Brennholz,  dagegen  EüXov  =  Holzscheit)  Sakk.  9.  14.  20.  25.  37. 
47.  55.  83.  92.  102.  123.  131.  140.  146  (IIP).  Hib.  121,  22.  32.  34.  51  (nach  260*). 
Petr.  114  (11)  5  (255a);  III 49, 8. 16.  20. 21. 23 ;  137  col.  1, 13;  139  (a)  col.  2, 4;  (b)  col.  2, 15; 
140 (a) 3. 5  (IIP).  Wess.  Stud.  Pal.  IV  56  col.  1  (IIP),  cpöpexpov  EüXwv  Par.  60  (bis)  = 
W.  Chr.  30.  7  (um  200a).  ei<;  rnv  [biaxo|iu]bnv  xüjv  EüXujv  Lille  25,  3  (IIP).  xou<; 
xexocpöxat;  xüjv  ibiwv  EüXa  Teb.  I  5,  205  (118a)  etc.  Dagegen  xd  imdpxovxa  SüXa 
Xpnaxä  Xß  =  die  32  Holzscheite  Hib.  82,  27  (239a).  GKdcpr)  £eax[wv]  EüXiuv  (eine 
Mulde  polierter  Hölzer)  P.  Gradenwitz  9,  5  (225a).  EüXa  =  Schiffsbauholz  PSI  IV 
382,  5.  18  (248a).  —  Trixupa  (Kleie)  PSI  VI  601,  7  (IIP).  — ubaxa  (Wassermassen): 
^xXüovxo;  xd  ev  xf|i  eauxoö  fnl  übaxa  Teb.  I  49,  5  (113a);  54,  16  (86!l).  So  noch 
bei  Malalas,  vgl.  Wolf.  St.  z.  M.  II  (1912)  29. 

b)  Auf  einzelne  Arten  und  Formen  bezieht  sich  möglicherweise  der  Plural 
in  Fällen  wie:  xn.<;  biayinpi?  t  üj  v   oiviuv   (Weinsorten  oder  des  Weinquantums?) 


V)  Krüger  §44.  Kühner-Gerth  I  15ff.  Brugmann-Thumb  421  ff.  Blaß- 
Debr.  N.T.  §  139—142.  Gildersleeve  Synt.  I § 42 ff .  Wackernagel,  Vorlesungen  I 
73  ff. 

2)  Kühner-Gerth  1  15,  2.  Bnigmanii-Thii mb  422.5.  Gildersleeve  i§ 47. 
Wackernagel,    Vorlesungen    I    96. 


§  10.  Der  Plural  bei  abstrakten  Begriffen.  •'!;> 

Ostr.  Berol.  P.  10987 aus Apollinopolis Magna  bei "W.  Schubart,  Pap.gr.  Berol.  Nr.8b 
=  SB  4631  (106a).  Ebenso  BGU  VI  1409  (Ostr.)  2  (110<9a);  1  HO,  2  (109a).  Ähnlich 
PSI  VI  666,  7  waxe  |un,0^v  aoi  biacpujvf|crai  xüjv  oivapiaiv;  18  tu  oivdpia  ÜTrep- 
te)KuaKev(IIIa).  —  diröaxeiXov  bi  nulv  Kai  rupouq  Hib.  54,  23  (um  245il).  Vgl.  Krüger 
zu  Xen.  An.  II  4,  28.  --  dYbebou^vwv  oirc  p ^citujv  (Samensorten,  Sämereien) 
Petr.  III  76  recto  col.  3,  1  (224a).  —  Bei  Getreidesorten,  namentlich  bei  der  An- 
gabe abgemessener  Teile  davon,  steht  bald  der  Singular  bald  der  Plural,  doch  herrscht 
der  letztere  vor.  Z.B.  vaöXov  xüjv  irupüjv  Kai  KpiGwv  Hib.  110,  18;  aber  12 
£\aßov  bl  Kai  Kpi6r|v  (nach  270*).  Trupüjv  büo  (dpxdßac;)  Hib.  105,  5  (228a).  KpiGai  ebenda 
121,  54  (nach  260*).  dpxdßa?  b  KpiGoirOpinv  Petr.  I  29,  10  (IIP).  KpiGwv  (dpx.) 
le  Magd.  1,  13;  25,  3  und  verso  (221a).  PSI  VI  598,  4;  681,  11  (IIP);  dagegen  tä? 
<p  (dpxdßac;)  TP]?  KpiGfjq  571,  3  (252a).  ayovxa  un  (48  Artaben)  irupüjv  Petr.  II  40 
(a)  21  (223a).  Grenf.  I  18,  12  (132a).  Teb.  I  57,  5  (114a).  tu  rrupiota  PSI  VI  611, 
2  (IIP).  Dagegen  im  Singular  rrupöv  dYopdoai  Grenf.  II  36,  18  (95il).  dfopdo-ai  Kpi6f|<; 
(gen.  part.)  Grenf.  II  38,  18  (um  56a).  cpaKoO  dpxdßac;  burxiXiac;  Lille  24,  2.  7  (IIP). 

Oft  wechselt  der  Numerus  in  demselben  Stück:  Petr.  III  76  recto  col.  2,  1  Kpi- 
Oorcüpou  (sc.  dpxdßai),  9  öXupiltv  ;  col.  3.  4  qpaKWv,  7  KpiGüJv,  8  öXupuJv  etc.  (223a): 
ebenso  78,  14  KpiGoirüpou  (IIP);  83  col.  3,  1  KptGn«;,  7  ÖXupOuv  (IIP).  Weitaus 
in  den  meisten  Fällen  sind  die  Formen  abgekürzt  oder  durch  Siglen  ersetzt.  - 
Während  aKÖpbov  (Knoblauch)  in  Küchenrechnungen  meist  im  Singular  notiert 
wird,  z.  B.  Petr.  III  137  I  12;  Sakk.  verso  3  (IIP);  Tebt,  I  70,  40  (IIP),  ist  in  einer 
PSI  IV  332  (257a)  erwähnten  Expedition  zur  Gewinnung  größerer  Knoblauchmengen 
und  wohl  auch  verschiedener  Sorten  Z.  6.  7.  9  von  xd  o"KÖpba,  24  eic;  diröxpivpiv 
öKÖpoujv  die  Rede;  ebenso  433,  1  (261a);  428,  1.  85  (IIP). 

2.  Der  Plural  bei  abstrakten  Begriffen  bezeichnet  entweder 
die  einzelnen  Phasen  und  Äußerungen  einer  Tätigkeit  oder  Eigen- 
schaften und  Zustände  einer  Mehrheit1). 

a)  Tätigkeit:  xdc;  büaetc  Kai  dvaxoAdc;  tüjv  daxpuuv  Hib.  27,  45  (Ka- 
lender 301—240*).  dir'  dvaxoXwv  eiri  büaeiq  Inschr.  auf  einer  Sonnenuhr  Preis. 
Samm.  358,  2  (IIP),  de,  xdc  dTroöxoXdc  (für  verschiedene  Sendungen)  PSI  IV 
433,2;  aber  8  dEia  dirooxo\n.c;  von  einer  Sendung  (26P).  eic;  xdc;  ev  ÄXeSav- 
bpeiai  biaee'aeic;  (Verkaufsgelegenheiten)  Rev.  L.  53,  19  (258a).  ai  oiKovouiai 
(Abmachungen,  Verfügungen)  dKupai  laxujaav  Petr.  III 20  recto  col.  4,  9  (IIP).  exepac 
oiKOvouiat;  (andere  Entscheidungen,  Maßnahmen)  irapaxiGeoGai  Tor.  I  9.  2  (116a). 
irpöc;  xd?  Kapueiaq  (Nutznießungen)  Petr.  III  53  (p)  5  (IIP).  Eleph.  14.  12  (223*). 
Teb.  I  5,  66.  68  (118a);  6,  23.  34  (140— 139a).  öaoi  av  evKaXiiümv  irepi  aixapxiwv 
Kai  aixouexpiwv  Kai  Trapaxpaqpüjv  (wegen  der  Soldbezüge  in  Geld  oder  Natu- 
ralien und  wegen  Fällen  von  falschen  Berechnungen)  Hai.  1,  159  (IIP),  irpo^expouiuevwv 
eic,  xdc;  KaGdpaeic;  Teb.  192,  9  (LI*1);  dagegen  von  einem  bestimmten  Einzelfall 
irpoc;pexpeixiu  eic;  xrjv  d-rroKdGapaiv  Rev.  L.  39,  10  (258a).  ö  irpöc;  xait;  auvxdteaiv 
P.  Rein.  7,  29  (14P);  sonst  -rrpöe;  xf|i  cruvxdHei  xüjv  KaxoiKUJv  (mit  Zuweisung  der 
Katökenlehen  beschäftigt),  z.  B.  Tebt.  I  30,  6  (115a);  61  (b)  269  (118a);  79,  88 
(148a) 2).     €vcpaviO|LiüJv    Trepf    xivw  v    irapaXoYeidjv     (Fälle  von   Unterschlagung ) 


!)  Krüger  §40,  3,  1—5.  Kühner-Gerth  I  16,  3.  Brugmann-Thumb  422,  4. 
Blaß-Debr.  N.T.  §142.  Winer-Schmiedel  §27,  4  d.  Gildersleeve  Synt.  I § 42 — 45. 
Schmid  Attic.  I  168.  234;  II  62;  IV  608  (bei  den  Atticisten  oft  aus  Hiatusrücksichten  |. 
Rehdantz,  Ind.  z.  Demosth.  s.  v.  Plural  (reiche  Beispielsammlung). 

2)  Offenbar  wird  durch  den  Plural  ö  irpöc;  xaic;  auvxdEeaiv  eine  zentrale  Behörde 
bezeichnet,  während  der  Singular  gewöhnlich  von  einer  einzelnen  Unterbehörde  ge- 
hraucht wird. 

3* 
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Amh.  33,  13  (nach  157a).  uepi  biao"eiöy.üjv  Kai  TrapaXofeidJv  (Fälle  von  Er- 
pressung und  Betrug)  Par.  61,  9  (156a).  ir\r)v  xüjv  cpövoic;  6Kouoioi<;  Kai  iepo- 
auXtai;  evexouevwv  Teb.  I  5,  5  (118a);  ebenda  85  aixoXoYiat  Kai  dvxi- 
Ypacpelai,  217  xdc;  Kpiaeiq,  226  xd?  TrpdSei?  (Zwangsvollstreckungen);  102x0«; 
ottikök;  |Liia0uJöeiq  (118a).  xd?  p-eYioxac;  i>,uiv  xdpixa?  exop.ev  Teb.  124,  7.  21  (nach 
118a).  xoi?  xdpnac,  xeioaöi  xoKrp  SB  5628  (poet.  Grabschrift)  6  (IIa).  xdc;  xüjv 
iepujv  Zwiuiv  aeixaYUJYiai;  e'KrcXn.püJO'ai  Teb.  I  57,  10  (114a).  Xüxvwv  äqpai 
Teb.  I  88,  12  (115 — 14:l).  k  a  ü  ö  e  i  q  Xuxvujv  e'mxeXoövxecj  Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W. 
Chr.  70,  10  (57 — 56a).  öxav  ai  e'Eobelai  xüjv  Xonrüjv  Gewv  Yivwvxai  Kanop. 
Dekr.  60  (236a).  bid  irep^epeuDv  (Umdrehungen)  xujv  ^qpetfit;  Inschr.  einer 
Sonnenuhr  SB  358,  1  (IIP),  eic,  räc,  xaqpdcj  aüxüjv  Rosettastein  32  (196a).  bid  xdcj 
n.H.üjv  TTapaKXt'iaeic  (Ermahnungen)  Grenf.  I  32,  7  (102a).  xoTcj  Trpoc/rexaYpevoicj 
irepi  Kpaxt'icreujv  (Besitzergreifungen)  Tor.  I  9,  28  (116a).  xaTq  e'iriiueXeiaic; 
(wiederholte  Akte  der  Fürsorge)  BGU  VI  1212,  8  (spätptol.).  üttö  itoXXüjv  trpo- 
iröoeujv  (infolge  wiederholten  Vortrinkens)  poet.  Ostrak.  Rein.  A  4  (Ia).  iropeTa 
bedeutet  alles,  was  zum  Transport  gehört:  Petr.  II  99  (d)  19.  21  (IIP).  PSI  VI  569, 
11  (253a).  Tebt.  I  5,  196  (118a);  112,  72  (112a);  121,  50  (94  od.  61a).  Tropeiov  kol- 
lektiv Cair.  Zen.  22,  3  (256a). 

Überführung  eines  nomen  abstr.  in  die  Bedeutung  der  Tätigkeit  liegt  zugrunde 
bei  docpdXeiai  (Sicherungsurkunden,  Garantien)  BGU  VI  1255,  13  (spätptol.). 
Teb.  I  27,  58  (113a).  Im  Singular:  e"xo|iiev  ^ap'  aüxujv  xrjv  dacpdXeav  (sie)  P.  Gradenwitz 
8, 17  (223a).  BGU  VI  1246,  21  (IIP).  Vgl.  Preisigke,  Fachw.  s.  v.  Sogar  ein  kon- 
kretes Wort  nimmt  die  Bedeutung  eines  nomen  actionis  an  und  wird  in  dieser  Be- 
deutung in  den  Plural  gesetzt:  bid  xö  evexeoBai  Xrjaic;  (Beutemacherei)  Teb.  I  5, 
5  (118a).  Daß  übrigens  Xeia  schon  im  Singular  diese  abstrakte  Bedeutung  haben 
kann,  beweist  SB  4638,  17  evoxoi  övxe?  qpujpai  (der  Überführung)  Xeiacj  (nach  147 
oder  im1)1). 

b)  Eigenschaften  und  Zustände  einer  Mehrheit:  xd  TrXn.6n.  xf|c;  ff\c 
Kai  xd  nf]KY\  xüjv  axoiviujv  Lille  1  verso  13  (259a).  xoiq  u.eY^6eo"i  Kai  xoicj 
irdxeaiv  (von  verschiedenen  Gegenständen)  PSI  VI  601,  5  (IIP).  Vgl.  Kühner- 
Ger  th  1 19  Anm.  3.  Gildersleeve  I  §42.  xd  xe  uexpa  Kai  dEiac;  (Wertangabe 
verschiedener  Gegenstände)  dvevefKeiv  Tebt.  I  14,  11.  20  (114a).  xd?  xip.de; 
(Preisansätze  in  mehreren  Fällen)  PSI  IV  322,  2  und  verso  xi|uüjv  (266  oder  257a); 
ebenso  325,  2  (261a);  aber  333,  11  xnv  xiun.v  xouxwv  (267a).  ovv£$r\  dßpoxiaic; 
TrepnreTTxujK^vai  xouej  xqv  xwpav  KaxoiKoüvxac;  Kanop.  Dekr.  15  (236a).  edv  be  xivec; 
dx^Xeiai  (Fälle  v.  Steuerfreiheit)  bibuivxai  Par.  62  col.  6,  16.  19  (164a).  dYvon,- 
,u  a  t  a  —  KaxaYvuJöp-axa,  d.h.  Fälle  von  unbewußten  Vergehen  und  Verurteilungen 
Teb.  I  124,  24  (cf.  5,  3);  29  xoücj  fejovöraq  ev  d9exr)|uao"iv  Kai  TrpocjXoYi- 
(a  p.  o  i  cj  ? ) ,  d.  h.  Kleruchen,  deren  Ackerlose  kassiert  oder  bestritten  ( ? )  sind  (nach  118a). 

A  n  in  e  r  k  u  n  g  1 .  In  einer  nicht  geringen  Anzahl  von  Fällen  ist  der  Pluralgebrauch 
bei  abstrakten  Substantiven  darauf  zurückzuführen,  daß  das  Wort  schon  im  Singular  eine 
konkrete  Bedeutimg  angenommen  hat  oder  doch  voraussetzen  läßt:  z.  B.  x  d  ?  k  x  r|  o"  e  i  c; 
eiTKpepövxujv  (wenn  sie  ihre  Besitznachweise  beibringen)  Par.  15,  61  (120*).  Tor.  I  7,  20 
(116a);  vgl.  ebenda  6,  2  uV|xe  biaYpacpn.v  (Bankquittung  über  Steuerentrichtung) 
iar)xe  dXXryv  Kxfiaiv  emep^povroe;.  SB  4512,  80  xöv  beairö^ovra  xüjv  Kxno"eujv,  85 
aiq  exei  Kxn.aecnv  (167— 134a);  4638,  10  xd?  7TpoKxn,öeicj  dTrnveYKavxo  (IP).  Vgl. 
Preisigke,  Fachw.  s.  v.  —  Ka8'  aej  ercoelaO'  dv  Mepcpei  -irapouaia?  (Besuche) 
Par.  26,  18  (163— 62a);  ebenso  Or.  gr.  139,  9  uapouaiaq  atjxoic;  iroieiaeai,  d.  h.  den 
Aufwand  für  amtliche  Besuche  bestreiten  (146— 116a).  irapouoia  im  Singular  =  vor- 


1)  In  der  konkreten  Bedeutung  , Weidevieh'  begegnet  Xeia  in  der  Verbindung 
cpu(XaKixiKÖv)  Xeiac  =  Beitrag  zum  Gehalt  der  Viehhirten  P.  Gradenwitz  6  col.  II  6. 
11  (223a). 
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übergehende  Anwesenheit;  dann  konkret  =  Verpflegungsgeld  für  einen  Beamten- 
besuch: so  P.  Grad.  2,  6  (225a);  BGU  VI  1233,  5  (IIa);  1495  (Ostr.)  2.  25  (IIP);  Petr.  II 
39  (e)  18;  (8)  24  (IIP).  —  tu  aeiauaxa  (die  erpreßten  Summen)  Tobt.  I  41,  21 
(nach  119a).  —  daxoXia  i  (Geschäfte)  PSI  VI  652,  2  (IIP).  —  dbiKiai  (Straftaten, 
Delikte)  Hai.  1,  194  (IIP),  weil  schon  im  Singular  die  konkrete;  Bedeutung  anzunehmen 
ist.  —  xP€lctl1)  bedeutet .oft  Dienste,  Gefälligkeiten  (gegenüber  xPe»a  Gebrauch, 
Bedürfnis),  so  in  der  stehenden  Phrase  XP6^  Trapexeaöai  z-  B.  Magd.  14,  13  (221a); 
BU  1006,  9  (IIP);  Grenf.  I  46,  3  (IIa)  etc.  xd<;  xpeia?  dTnxeXoöaiv  Lond.  I  Nr.  22 
(p.  8)  27  (164a).  Dagegen  eis  fdc;  ibiac,  xPeia"  =  für  persönliche  Bedürfnisse  Tel).  I 
5,  254  (11 8a).  —  Wenn  ÜYopai  Marktwaren,  Naturalien,  Lebensmittel  bedeutet, 
wie  Grenf.  I  42  =  W.  Chr.  447,  17  (IP),  so  wird  ein  Lokalbegriff  zur  Bezeichnung 
der  dort  befindlichen  Gegenstände  benützt,  wie  umgekehrt  die  Waren  für  den  Markt- 
platz (vgl.  e'Xaiov,  uöpov  =  ÖL,  Myrrhenmarkt) 2).  Ohne  fühlbaren  Grund  wechseln 
die  Numeri  PSI  IV  354,  4  exoiiudiüeiv  df  opd  v  (Naturalverpflegung,  vgl.  Wilcken  Arch. 

V  224)  Kai  xopxdauaxa  (254?)  und  PSI  IV  436,  5  xd  ö  iy  d>  v  i  a  Kai  x  d  <;  äfop  de,  (248a) ; 

V  504,  9  xoö  övyioviou  Kai  xf)<;  äfopäc,  (257a).  Lond.  23  =  UPZ  14,  26  uexpn.- 
uaxa  Kai  öiywvia  (158a);  dagegen  Wilck.  Ostr.  1538  iueVpn.ua  Kai  öiyubviov  (IP).  — 
Von  drroöKeur)  (Soldatengepäck)3)  bedeutet  der  Plural,  wie  es  scheint,  ,Troß' 
Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  26,  90  Kai  xä<;  diroaKeudi;  xüjv  dv  xf|i  iröXei  -nrepi- 
öTTäv;  p.  36,  199  irpoqpepöfievoi  Kai  xai?  diroaKeuaiq  aüxüjv  exriYeYpdcpöai  yr\v,  205 
ujöxe  Kai  xdq  diroaKeudi;  xüjv  dv  xfjt  xcöXei  e'qpexpeuövxwv  (sie)  trapevoxXeiv,  d.  h. 
wohl  die  Leute,  die  von  den  in  die  Garnison  nach  Alexandria  Kommandierten  in  der 
Heimat  zurückgelassen  sind,  also  identisch  mit  oi  irap'  auxtüv  dTroXeXeiuuevoi  eVi 
xüjv  xöttujv  p.  20,  24  (164a).  Vgl.  Dikaiomata  S.  86  ff.,  wo  oi  ev  xfp  dTroo"Keuf|i 
(övxec;)  Hai.  1,  128  ff.  (IIP)  als  gleichbedeutend  wie  ai  diroaKeuai  erklärt  wird. 
Der  Sing.  dTroo~Keur|  =  Hausrat  Cair.  Zen.  14,  9  xnv d-rroaKeunv aüxun dTraYaYeiv  (256a). 

Eine  Verengerung  der  im  abstractum  liegenden  Allgemeinbedeutung  ist  einge- 
treten und  hat  die  Pluralbildung  erleichtert  in  folgenden  Fällen:  dpYia  =  Ruhe;  dp  yia  i 
=  Ruhetage  Petr.  III  40  (a)  col. 5,  12  (IIP).  —  dpxn  =  Anfang;  dpxai  =  Anfangs- 
stadien, so  in  Kax'  dpxdq  Par.  26,  14  (163 — 62a).  —  yh  =  Land;  fax  =  Land- 
stücke: tujv  BU  993  III  10  (127a).  Tor.  I  2,  10  (116a);  acc.  Ta?  Teb.  I  6,  31  (140»); 
5,  59  (118a).  Vgl.  dazu  Allen,  Class.  Rev.  20,  290;  22,  181.  —  nXiou  xpoirai 
(Sonnenwende)  zu  allen  Zeiten  t.  t.  der  Astronomie,  so  Hib.  27,  120  (301 — 240a). 
Inschr.  auf  einer  Sonnenuhr  SB  358,  6  und  14  dtrö  xeiuepivüjv  xpornJüv  dxri  Oepivd«; 
xpoirdq  (IIP).  Vgl.  Winer-Schmiedel  §27,  4  a.  —  Am  geläufigsten  sind  von 
jeher  Kaipoi  und  xpövoi  von  Zeitperioden  und  Zeitabschnitten :  ev  xoiq  Kaxd 
xn.v  xapaxnv  Kaipoic;  Rosettastein  20  (196a).  Kaxd  be  xoü<;  aüxous  Kaipoü«;  Petr.  II 
45  =  W.  Chr.  1  col.  1,  23  (um  246a).  i'va  un.  üaxepüjuev  xoi?  Kaipoii;  PSI  IV  432, 
5  (IIP)  von  verschiedenen  Terminen;  dagegen  4  diri  Kaipou  von  einem  bestimmten 
Einzeltermin  der  Weizensaat.  lv  xoic,  dvaYKaioxdxou;  Kaipoi«;  Par.  46,  7  (153a); 
Grenf.  I  42,  5  (IP)  etc.  —  xpövoq  im  Plur.  nähert  sich  manchmal  ziemlich  stark  der 
Bedeutung, Jahr',  die  das  Wort  in  der  späteren  auvnöeia  und  im  Neugr.  hat4);  da  aber 


x)  Über  xpeia  =  »öffentliche  Funktion'  vgl.  Fr.  Oertel,   Liturgie  6. 

2)  D.  Blythe  Durham,  The  vocabulary  of  Menander  (Dissert.  of  the  Princeton 
University  1913)  S.  57  gibt  Belegstellen  für  diesen  Sprachgebrauch. 

3)  Das  Wort  ist  sehr  beliebt  bei  Polybios,  bei  dem  es  G.  Limberger,  Nominal- 
bildung bei  Pol.  Diss.  Tüb.  1923,  17  in  44  Fällen  nachgewiesen  hat. 

4)  Vgl.  Schmid  Attic.  II  166;  III  226.  K.  Dieterich,  Rh.  M.  59,  233.  Wend- 
land, Berl.  phil.  W.  1904, 135.  Spätere  Belege:  Memnon  FHG  III  p.  557  c.  60, 1;  Phoe- 
bamm.  beiSyrian.  p.  102,  13  R,;  Pallad.  Hist.Laus.  p.  146, 17  Butler;  Eumath.  IV  17,  2; 
Le  Bas,  Voy.  arch.  III 116.  2477  (517  p.  Chr.).  Pap.  Oxy.  VII 1066,  24  (III  p.  C);  1667, 
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exoq  und  eviautöi;  (oft  im  engsten  Zusammenhang  mit  xpövcx;)  im  vollen  Gebrauche 
sind,  tritt  diese  Bedeutung  nirgends  klar  zu  Tage.  Beisp.  dvaXoYiä>u.^vujv  xujv 
Xpövwv  dtrö  uev  xoö  K€  (exouc)  euu<;  Tou  vy  (£xouc)  [nicht  tö  vy  (£xoc)  wie 
.Mitteis  Chr.  n.  31]  exwv  k9  auvxpexeiv  exn.  -rrpöi;  xd  irn  Tor.  I  5,  30  (116a).  xüjv 
^Trdvuu  XP0VLUV  (während  der  früheren  Perioden)  Hib.  96,  6.  23  (259a).  ew<;  tüjv 
aüxujv  xpövujv  (was  vorher  bezeichnet  war  mit  euu?  xoö  öyoöou  exout;)  Rosettastein 
30  (196a).  Oft  iv  xoic  -rrpöxepov  (oder  eu.TrpoaOev)  xpövoiq,  aber  immer  in  allgemeinem 
Sinn:  Magd.  1, 11  (221a);  Rosettastein  18  (196a);  Par.  36,  12  (163a);  Petr.  III  20  =  W. 
Chr.  nr.  450  verso  col.  2,  7  (IIP);  Amh.  II  30  =  W.  Chr.  9,  10  (169— 64a);  Hib.  35,  8 
(um  250a);  PSI  III  173,  5  (II*');  Frankf.  I  Nr.  7,  9  (nach  218a).  eKKXnrot  xpövoi 
(Ladungstermine)  Rev.  L.  18,  15;  21,  10  (258a).  eiq  tovc,  oiutolk;  XP0V0U?  (auI  die- 
selben Termine)  Teb.  15,  10;  41  dTroXüeaÖai  xüjv  €U)q  xoö  vd  (£xouc;)  xP0VUJv  (von 
den  bis  zum  51.  Jahr  fälligen  Zinsraten)  (118a). 

3.  Ein  komplexiver  Plural  ist  zu  beobachten  bei  Appellativen. 

die  außer  ihrer  eigentlichen,  im  Singular  liegenden  Bedeutung  noch  eine 

zweite,  verwandte  in  sich  vereinigen  (vgl.  Traxepec;  =  YQveTc;,  Vater  und 

Mutter;  Cereres  =   Ceres  und  Proserpina;  Castores;  Geböte;)1). 

ueGev  (=  ,un.6ev)  öqpiXeiv  (sie)  xoTc  Kupioiq  (den  Majestäten)  Lille  9,  22 
(IIP).  Ebenso  ist  wohl  auch  Petr.  II  31  =  III  53  (d)  9  xoT^  Kupion;  aufzufassen 
(IIP).  Häufig  oi  ßacnXeT<;  =  König  u.  Königin,  Königshaus:  öpKou?  XaßeTv  .  .  Kaxä 
xuiv  ßacnXeujv  ypaTTxoui;  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  20,  39  (164a).  Gemeint  sind  hier 
die  drei  Kinder  des  Ptol.  Epiphanes,  die  im  6.  Jahr  regieren,  aüv  be  xf|i  xüjv  ßaen- 
Xeuuv  (Königsfamilie)  Kai  rf|i  o"(fj)i  xüxni  P-  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  1,  17  (123a). 
dvaTre<pujvn.KÖxoc;  bi'  aüxn.?  xoTq  ßaaiXeöai  (Soter  II  und  Kleopatra  III)  Tor.  I  5,  26; 
7,  13  xüjv  ]U€Yioxuuv  ßaöiXewv  dTToXeXuKÖxujv  (116a).  Ebenso  ßaaiXeujv  -rrpoqxaEdvxujv 
Teb.  I  7.  1  (114a).  eic,  xöv  ibiov  Xö-fov  xüjv  ßamXeuuv  Amh.  31,  1  (112a).  tüjv  eqpn- 
uepeuövxujv  toic,  ßacnXeüaiv  ei<;aTYeXeujv  Inschr.  bei  Preis.  Samm.  5021,  7  (etwa  IP). 
Ebenda  5827,  16  dvaBeivai  üuüjv  xüjv  |U€Tiöxujv  ßaoiXeuuv  eiKÖvac:  (69a).  Stehender 
Ausdruck  iepdq  ßaaiXeöai  dpyupiou  bpaxudc;  (vom  königl.  Bußgeld)  Tor.  IV  26  (117a); 
VIII  37  (119a).  Grenf.  II  25,  20;  26,20;  28,19  (103a);  30,  24  (102a);  33,  13  (100a). 
BU  998  II  11  (101a).  P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  5865,  16  (109a)  etc.  Vgl.  Charito 
p.  106,  11  Hercher;  Aristid.  or.  50,  75  Keil  (Rhein.  Mus.  48,  76L);  Menand.  it.  imb. 
p.  415,  6  Sp. ;  Marc.  Diac.  vit.  Porphyr,  p.  49, 15  Bonn;  s.  übrigens  schon  Soph.  Antig. 
1172;  Eur.  I.  T.  109;  Med.  455.  594  (ßaaiXeiq);  875.  1299  (Koipavoi);  308.  453.  458. 
607.  934,  113U.  1298  (xüpavvoi  Herrscherhaus). 

4.  Ein  aus  mehreren  Teilen  zusammengesetztes   Ganzes    steht 

häufig  im  Plural.   Hierher  gehören  auch  die  (meist  mehrtägigen)  Feste2). 

im<Lbe\Za  xd  ßXdßn.  (eine  Aufzählung  der  Verluste)  Teb.  I  50,  21  (112a).  — 
f pdpuaxa  =  eTriaxoXn.  Hib.  62, 11  (245a);  71,  8  (245a).  Y^TPa(Pev  nM*v  OiXöEevo?  bi' 
luv  Kei<ö|uiKev  n.uiv  'OpfTf);  Tpau.udxujv  W.  Chr.  12  (  =  Bull.  corr.  hell.  21, 141)  4  (88a). 
xd  xfj?  xpei«?  Ypdu.iuaxa  =  Aktenstück  Teb.  I  10,6  (119a);  =  Vertrag  P.  Heidelb.  u. 
Grenf.  1 17  =  SB  4638,  15  (167  od.  136a).  —  TrXt'i  9)]  häufig  von  großen  Massen  und 
Summen,  die  aus  einzelnen  Posten  bestehen:  kavd  TrXr)ör|  Lille  3,  76  (nach  241a).  xd 
övouaxa  Kai  xd  TrXr|6r|  (Summen)  Hib.  52,  5  (nach  245a).   TrXn.9n  aixou  (Quantitäten) 

29  (röm.);  Lond.  11  Nr.  417  (p.  299)  =  A.  Deissmann.  Licht  v.  O.1  S.  149,  13  f.  = 
Milligan,  Selections  from  the  greek  Papyri  Nr.  51  (346p):  epptioBai  ae  euxouai  ttoX- 
XoTc;  XP°V  °1?- 

a)  Kühner-Gerth  I  18  Anm.  2.     Brugmann-Thumb  424  Anm. 

2)  Winer-Schmiedel    §   27,   4a   u.b. 
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Petr.  II  20  eol.  2,  5;  dagegen  7  ixuvoü  xivo?  TrXnOouc  (252a).  xd  TrArjör]  xujv  ötto- 
(jxeWoiu^vujv  (die  Summen  der  unterschlagenen  Abgaben)  Teb.  J  24,  51  (117;l);  II  282, 

4  (lliif)-  Td  "ir\r)6r|  xüjv  dTroaxaX^vxuuv  (die  einzelnen  Abteilungen)  PS!  IV  346,  5 
(255a).   Trapa-fevo|u^vujv  xüjv  aöxuiv  Tr\n.0il;v  (Schar)   P.  Cairo  =  W.  Chr.   11  A  col. 

1.  12  (123a).  —  Ein  Plural  zur  Bezeichnung  eines  einzelnen  (freilich  aus  Teilen  zusam- 
mengesetzten) Gegenstandes  scheint  vorzuliegen,  wenn  xdvxiYP<x<pa  von  einer 
Abschrift  gebraucht  ist,  wie  INI».  71,  5  (245a);  PS!  [V  347,  3  (255a);  Petr.  II  1  (13) 
L;6,2;  13(9)5;  (18b)  5.  20  (255;1).  Vielleicht  Duplikate  einbegreifend?1)  PS]  VI 
584,  30  (IIP)  in  der  Verbindung  ypdiyov  u<}i  xrepi  xoüxujv  dvxiypacpa  bedeutet  das 
Wort  so  viel  als  ,eine  Antwort'  =  dvxiYpacpn.v. 

Fest.'  im  Plural:  xu  Äpenvöeia  Petr.  1111  (1)  4;  16, 13  (IIP).    PS!  IV 364, 

5  (251a).  Cair.  Zen.  18  verso  (IIP111).  —  xd  BaaiXeia  Kai  TTxoXep.aTa  Hai.  1,  262 
( IIP111).  —  xä  p.tKpd  B  o  ußd  axia  Kai  xd  pe-rdXa  Boußdoxia  Kanop.  Dekr.  37  (236a).  - 
xd  yeveGXia  xoö  ßaatXew?  PSI  IV  347,  5.  11  (255a)f  436,  3  (258a);  V  514.  9  (252a). 
Kanop.  Dekr.  5  (236!l).  Rosettast.  46  (196a).  xf)?  "\o\oq  TeveOXu/.  Hib.  27,  205  (301— 
240*).  -  xoiq  Aiovuaioi^ür.  gr.  50,  0  (240;l);  51.  17  (23!)a).  —  xd  «EpuaTa  PSI  IV 
391,  24  (242a);  V528,  i)(IIPm). —  0  eabeXcpeiaPSI  IV  431.3  (IIP).  — xd  KiKr|X\ia 
Kanop.  Dekr.  64  (236a).  —  Mouaeia  PSI  V  528,  9  (IIP).  —  nxoXe  uaieia  ebenda 
IV  364,  3  (251a).  —  Zapairirioi?  (  =  lapameioi?)  Tebt.  I  119,  25  (105— 10P).  - 
aeXriveirjoi?  (=  aeXnvieiou;)  Leid.  C  (p.  118)  col.  1,  14  (163a).  —  xd  oxecpavn.- 
<pöpia  PSI  V  514,  2  (252a).  —  xd  Zuuxripia  Or.  gr.  36,  5  (276:,j  etc. 

Singularisch  :  Das  Fest  der  Trauer  um  Apis  und  Mnevis  xoö  Tre'v0ou<;  xoö 
Ämo<;  Par.  22,  24;  25,  29  (um  163a).  xoö  ixivQovq  xoö  Mvn/feio?  Par.  55  (bis)  2 
(159a).  xö  Tieveo?  Lond.  I  Nr.  17  (p.  lll)  14  (162a);  Nr.  35  (p.  25)  28  (161a).  Außer- 
dem wird  eine  Fünfjahrfeier,  xö  -rrevö  exn.  p  ik  6  v  (sie),  erwähnt  zum  25.  Jahr  des 
Euergetes  auf  einer  Steuerliste  P.  Grad.  6  col.  2,  7 ;  col.  3,  6  (223 — 2a). 

5.    Ortsbezeichnungen    (Städte,    Dörfer,    Plätze)   im   Plural2). 

a)  Städte:  In  der  Gaubezeichnung  6  irepi  ©n.ßa<;  hat  sich  der  Name  der 
ägyptischen  Stadt  in  pluralischer  Form  erhalten  Par.  66  =  W.  Chr.  385,  1  (IIP). 
Grenf.  I  10,  7  (174a).  Par.  15,  2  (120a);  7  =  Mitt,  Chr.  225,  2  (99a).  Tor.  I  1,  3;  II  2 
(116a);  IV  2  (117a);  VIII  2  (IUP)  etc.  —  etfe)  ZöXou?  xoö?  [KiXik(o]u<;  Petr.  II  45 

=  W.  Chr.  1  col.  2,  3  (um  246a).  —  KdXuvba  (in  Karien):  Cair.  Zen.  54  (a)  8  dnö  Ka- 
Xüvöujv;  (c)  3  (246a). 

b)  Ägyptische  Dörfer,  Quartiere,  Plätze  sowie  andere  außerägyptische 
örtlichkeiten,  bei  denen  vielfach  die  appellative  Bedeutung  hervortritt:  ai  Kdui- 
voi  (Öfen)  Petr.  I  18  (1)  10  (237il);  II  28  col.  4,  7;  10,  9  (IIP);  III  43  (2)  col.  4,  9 
(246:1);  51,  2  (IIP).  Wilck.  Ostr.  1168,  2  (unb.  ptol.).  Magd.  28,  2  (218a).  —  xd  Kcpd- 
ueia  Grenf.  1 21, 15  (126il).  Tor.  VIII  17  (119a).  Wilck.  Ostr.  1208,  4  (unb.  ptol.)  etc.  - 
xd  KepKeaoöxa  Petr.  II  39  (a)  22;  III  105  col.  1,  5.  7  (IIP111).  KepKeaoüxwv 
Petr.  II  28  col.  1,  24.  28;  col.  2,  13.  19;  col.  3,  14;  col.  7,  23;  col.  9,  37;  III  66  (b)  col. 

2,  9;  67  (b)  9.  13;  93  verso  col.  2,  15  (IIP).  Magd.  23,  5  (221a);  26,  2  (218a).  tv  Kep- 
Keooüxoiq  Petr.  III  46  (5)  2  (IIP).   Lille  7,  11  (IIP).  —  KecpaXai:  Ik  xr\c,  £v  Kccpa- 


!)  So  allem  nach  Eleph.   15,   3   (223a). 

2)  Kühner-Gerth  118  Anm.  2.  Gildersleeve  Synt.  I  § 48 f.     Winer-Schmie- 

del  §  27,  4a.  Zum  Gebrauch  des  Plurals  bei  Städtenamen  macht  Hatzidakis  Idg. 
Forsch.  2,  413  die  Bemerkung,  daß  man  im  Dialekt  von  Ikaria  den  Singular  von  der  Stadt 
an  sich,  den  Plural  von  der  Stadt  mit  Umgebung  gebrauche.  So  mag  sich  der  Wechsel 
in  Namen  wie  Orißn,  und  0f|ßai,  TTXdxaia  und  TTXaxaiat  u.  ä.  erklären.  Der  Plural 
kann  sich  auch,  wie  bei  Ä0f|vai,  auf  die  Ober-  und  Unterstadt,  überhaupt  auf  die  Ver- 
einigung früher  getrennter  Stadtteile  beziehen. 
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XaT?  Xaxouiaq  Hib.  71,  5  (245a).  —  KoTxai  Petr.  II  28  col.  1,  11;  col.  2,  20;  col.  3, 
11;  col.  8,16;  III  66  (b)  col.  2.  3:  117  k  (IIP).  PSI  IV  395,  4  (241a).  Dagegen 
Hamb.  I  Nr.  27,  4.  7.  10.  12  r\  Koixn  (250a).  —  Kuirpavoa  Cair.  Zen.  54  (a)  2. 
11  (246a).  —  MaTbiiJXa:  MaYbuuXujv  Petr.  III  66  (b)  col.  4,  12  (IIP).  Teb.  I  80,1; 
81,  26;  82,  1  (115a).  An  der  letztgenannten  Stelle  hat  d.  Pap.  fälschlich  MaYbdjXnv.  — 
xd  Meuvöveia  (thebanischer  Stadtteil  bei  den  Menmonkolossen)  Amh.  31,  7  (112a). 
Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  9.  41  (146a).  Tor.  1 1,  24;  2,  14.  24;  4,  29;  8,  10.  20  (116a); 
V  5  (177  od.  165a);  VIII  7  (119»);  XI  17  (177  od.  165a).  Par.  15.  14  (120a); 
5  col.  1,  5  (114a)  etc.  —  xä  'OEüpuyxa  ('OtöpuYXa)  Magd.  21,  4.  7  (221a);  42  1. 
2  (221a).  Petr.  II  10  (2)  3  (nach  240a);  28  col.  2,  15;  col.  6,  22;  col.  8,  18;  col.  9,  30 
(IIPm);  III  66  (b)  col.  2,  6;  87  (b)  col.  2,  8  (IIP).  'OSupÜYXwv  iröXu;  Hib.  62,  15 
(245a);  95,  5.  8  (256a);  168  descr.  (nach  245a).  -OaKoööaai  (heute  Teil  Fäküs)  PSI 
V543,  10  (IIP).1)  -  OapßcuGa  Petr.  III  112  (f)  2  (IIP).  <J>apßai9ujv  Petr.  III  93 
verso  col.  2,  5;  col.  3.  6  (IIP).  Aber  auch  singularisch  flektiert:  £k  OapßaiOou  Petr. 
II 10  (1)  5  (nach  240a);  28  col.  2,  8.  27  (IIP).  Magd.  13,  1  (218a).  —  cMXcn:  ev  $(- 
Xou<;Or.  gr.  139,  4;  5  eiq  xd?  OiXaq  (146 — 116a).  —  iv  xoic;  XnvoßoaKioi«;  (ein  Ort 
bei  Diospolis  parva)  Grenf.  I  42  =  W.  Chr.  447,  14  (IP). 

TTriYai  PSI  IV  406,  12  (IIP)  scheint  ein  Ort  in  Palästina  zu  sein;  ebenso  Baixd- 
vara   (iv  BaixavdToi?)  =  pjy  rV2  PSI  VI  594,  18  (IIP).    Auch  die  arabische  Stadt 

'Paßßaxd|uuava2)  wird  PSI  VI  616,  28  ev  'Paßßaxajuidvoic;  als  neutr.  plur.  flek- 
tiert (IIP). 

c)  Als  appellative  pluralische  Ortsbezeichnung  ist  bemerkenswert  oi 
kükXoi  (der  Auktionsplatz)  Eleph.  14,  24  (223a).  —  Das  neue  Wort  6pKuuxr)pia 
(Eidesstätte)  Hai.  1,  215:  öuvüxuj  6  öpxuTöuevo?  ev  xf|i  dYOpcU  ^xri  xoi<;  öpKUJxnpioi<; 
(IIP"1)  macht  den  Eindruck,  daß  diese  Stätte  entweder  ausgedehnt  war  oder  aus 
mehreren  Teilen  bestand,  oder  daß  es  mehrere  solche  Eidesstätten  gab. 

6.  Lohnbezeich nungen  stehen  meist  im  Plural. 

eußXrjGpa,  r|  tt  r|  x  p  a  ,  öcpavxpa,  cp  ö  p  e  6  p  a  ■ —  Belege  Bd.  I  445.  <p 6 p e - 
0pa  auch  Hib.  121,  39  (251— 250a).  Dazu  KdXXuvxpa  PSI  VI  625,  13  (IIP). 
Xüxpa  (Lösegeld)  SB  5865  (Verkaufsurkunde)  4  (109a).  xpoqpeict  (Verpflegungs- 
geld) Eleph.  3,  2  f  =  4,  2  f  und  verso  (284— 83a).  —  Dagegen  öqjavipov  PSI  VI  599, 
8  (IIP),  cpöpexpov  EuXwv  Par.  60  (bis)  =  W.  Chr.  30,  7;  q>.  xüjv  äpxwv  18  (um 
200»).  Petr.  III  129  (a)  21;  (b)  col.  2,  4.  8  (IIP).  Fay.  18  (b)  6  (P).  coro  cpopexpou 
Petr.  III 130,  1.  8  (IIP),  cpöpexpov  eXaiou  Eevtxoü  Theb.  Bk.  X  (a)  5  (130a).  Immer 
xö  xdxepYov  (Taglohn)  Hib.  119,  4  (nach  260a);  weitere  Belege  Bd.  I  475. 

7.  Ein  generalisierender  Plural  (rmeTc;  statt  e/füj) 3)  tritt  in 
amtlichen,  seltener  in  privaten  Korrespondenzen  auf,  wenn  der  Schreibende 
seinesgleichen  (der  Beamte  sein  Personal,  der  Privatmann  seine  Familie) 
mit  einschließt.  Oft  findet  jedoch  ohne  ersichtlichen  psychologischen 
Grund  in  der  Alltagsrede  ein  Wechsel  zwischen  den  Numeri,  ja  nicht  selten 


1)  Steph.  Byz.  p.  655:  OdKouaa  KüJun  uexatu  Aiyüttxou  kxX.  'EKaxaux;  be 
0aKöeöaai  Kai  0aKoe'o"0Cü<;  cprjoi. 

2)  Steph.  Byz.  p.  542,  1  Mein:  'Paßßaxduuava,  ttöXk;  xf)<;  öpeivf^  Äpaßiac;.  Xc^- 
Yexai  be  oübexe'pwc. 

3)  Wiewohl  in  diesen  Fallen  der  Pluralbegriff  nicht  an  ein  Nomen,  sondern  an  ein 
L'ronomen  bzw.  an  eine  Verbalform  geknüpft  ist,  erscheint  es  aus  praktischen 
Gründen  angezeigt,  diesen  Pluralgebrauch  hier  statt  unter  dem  Pronomen  oder  Verbum 
abzuhandeln. 
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anakoluthische   Konfundierung  beider  in  einem   Ausdruck  statt.      Von 
dem  sog.  Pluralis  modestiae  hissen  sich  kaum  Spuren  entdecken  '). 

Zu  unterscheiden  sind: 

a)  Amtliche  und  private  Briefe,  in  denen  der  Schreibende  konsequent  den  Plural 
oder  Singular  festhält:  Hib.  39,  16n.|iuv  ävev^YKaxe  —  von  einem  Beamten  als  Ver- 
treter seines  Kollegiums  (2G5a).  Ebenso  Hib.  40,  3  YeTP«(p«|uev  (der  Kanzleichef ) 
(261a);  41,  2  ÖTTeo"Td\Ka|uev,  9  7tpd<;  niuäc,  16  r^Tv  &TrÖ0T6i\ov  (2Gla);  42,  6  irapa- 
beSö|ue6a,  9  biijöouev  (260a);  dagegen  vom  gleichen  Verfasser  im  gleichen  Zusammen- 
hang 43,  9  öcrröaTeiXöv  uoi  (260a).  Der  Singular  festgehalten  Hib.  48,  6  eüpiöKuj, 
9  ÖTTÖöreiXöv  pot,  13  i'vo  pn.  eTTiKw\üuju.ai  (255a)  und  ebenso  49  (257a).  Der  Plural : 
Eleph.  11,  2  YeYpdqpaiuev  (der  Vorgesetzte)  ^rriGTeiXai  nuiv,  5f  Tzi\x\\>ov  r)|uTv,  i'va  |uri 
KUj\u(ojue9a  .  .  .  Ypdcpe  piuTv  •  •  •  lva  eibüj,uev  (223a).  Aus  späterer  Zeit  vgl.  die  Korre- 
spondenz des  Komogrammateus  Menches  Teb.  I  nr.  9 — 37  (IIaf),  wobei  zu  bemerken 
ist,  daß  in  streng  amtlich  gehaltenen  Stücken  wie  Nr.  19  (114a),  22(112*),  23  (nachll9a), 
24  (117a),  27  (113a),  28  (114a)  der  Plural  konsequent  festgehalten  wird.  Auch  in  den 
Ernteberichten  spricht  der  Berichterstatter  stets  im  Plural:  Teb.  67,  43  (118 — 17a)  dv- 
€i\n<pcmev  =  61  (a)  206;  68,  55  (117— 16a).  Vgl.  Theb.  Bk.  I  2,  14  dvaqpdpouev 
(130a).  In  Privat briefen  ist  dies  seltener  der  Fall:  z.  B.  Hib.  54  =  Witk.  ep.  pr.2 
21,  2  r)(uiv,  9  Trapü  b£  n,uüjv,  19  TT^uiyov  n.uTv,  22  öttuji;  biaKOuiom  npiv  (um  245a). 
Goodsp.  4  =  Witk.  ep.  pr.2  51  spricht  der  Schreibende  von  sich  stets  im  Plural;  ob  er 
damit  seine  Familie  einschließt,  ist  aus  dem  Zusammenhang  nicht  zu  erkennen,  aber 
wahrscheinlich    (IIai). 

b)  Zahlreicher  sind  die  Fälle,  in  denen  teils  mit  erkennbarer  Absicht,  teils  (und  dies 
fast  gewöhnlich)  unabsichtlich  und  unbewußt  zwischen  Singular  und  Plural  gewechselt 
wird.  Petr.  II  11  (2)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  2,  2  schreibt  Polykrates  dppüjpeOa  b£  Kai 
auroi  mit  Einschluß  seines  Bruders  Philonides,  ebenso  4  i'va  qp^poj,uev  -rr|v  eiKoaxriv; 
wenn  dagegen  der  Schreiber  nur  von  sich  redet,  gebraucht  er  den  Singular,  so  2  yivujo"- 
k^  pe  .  .  .  ujiKovour|M^vov,  3  diroYeYpaPMai  (IIP).  Ebenso  beziehen  sich  Petr.  II 11  (1)  = 
Ep.  pr.2  Nr.  3  die  Plurale  auf  die  beiden  Brüder,  aber  Y^TPCCP«  2  auf  den  Schreiber 
(IIP).  Petr.  III  42  G  (9)  3  ff.  (in  einem  sehr  fragmentarisch  erhaltenen  Brief  =  Ep. 
pr.2  Nr.  10)  dTre'0Ta\Kd  ooi  .  .  8  [irpöq]  rund?  e-rriareWe,  iroir|ffop€v  y«P  irdvTa  (IIP): 
dabei  ist  nicht  ersichtlich,  ob  der  Schreiber  beim  Übergang  zum  Plural  andere  ein- 
schließt oder  in  bescheidenem  Ton  (?)  von  sich  allein  redet.  Eleph.  9,  1  irapaYei- 
vou^vwv  r)|uüjv  (der  Beamte  mit  seinem  Stab),  6  ßouXöueGa  öuv\a\f|oa',  -rrepi  d)v 
€TreöT6i\a  (223a).  Par.  32=  Ep.  pr.2  37,  5  au-röq  b'  ÜYiaivov,  7  äire\r|Xuea,  9 
irepi  ujv  ^vexeiXaaGai  (=  6e)  uoi,  14  pn.  buvaaöai  |ue,  17  iu^  oük  äTTobüj  aoi,  18  im- 
xripu»,  20  dir^xw,  23  äTröo"T€i\öv  ,uoi,  30  ^uoü  nroipaKÖ-roq,  aber  31  öttuj?  irpaivovTa«; 
üpä<;  dffTT((Tr))aa  uj  u  e  0  a  (162a).  Der  Übergang  in  den  Plural  ist  uns  nicht  verständlich 
und  scheint  auf  Willkür  zu  beruhen.  Ähnlich  in  einem  Privatbrief  des  Menches  an 
seinen  Bruder  Teb.  I  55  =  Ep.  pr.2  53,  2  errei  bieYvw<a,  4  xeKÖuixe  uoi,  aber  6  x«- 
piel  Tr^ui|m<;  n.ptv  (IIaf).  Teb.  I  15  (amtl.  Korrespondenz  des  Menches)  5  KareXa- 
ßov,  aber  8  miv0avopevujv  b'  ripiiiv   (vielleicht  mit  Einschluß  seiner  Beamten?),    16 

x)  Kühner-Gerth  I  83  f.  (plur.  modestiae).  Gildersleeve  Synt.  I  §54(plur. 
modest.).  Blaß-Debr.  N.  T.  §  280  (vom  schriftstellerischen  Plural).  Moulton  Einl. 
137  f.  (derauf  K.  Dick,  Der  schriftstellerische  Plural  bei  Paulus  [1900]  verweist  und  S.  138 
sein  Urteil  dahin  zusammenfaßt:  „Unser  Material  läßt  nicht  erkennen,  daß  in  der  Alltags- 
rede irgend  ein  Unterschied  zwischen  den  beiden  Numeri  bestand").  Ähnlich  Winer- 
Schmiedel  N.  T.  §22,  4:  „Der  Wechsel  zwischen  dem  Sing,  und  dem  Plural,  in  dem  der 
Schreibendevonsich  selbst  spricht,  läßt  sich  nicht  auf  Regeln  zurückführen".  W.  Knö- 
del, Die  Urbanitätsausdrücke  bei  Polybios  S.  41  (Gebrauch  des  Pluralis  modestiae). 
Wackernagel,  Vorlesungen  I  98 ff. 
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üTreXdßo^ev  (114a).  Ahnlieh  13,  3  e'cpobeüovxöi;  (liou,  9  eüpojaev  (vielleicht  seine  Begleiter 
eingeschlossen?)  (114a).  Teb.  58  =  Ep.  pr.2  56  (llla)  wird  wiederholt  zwischen 
r|,uetc;  und  iyih  gewechselt  ohne  jeden  ersichtlichen  Grund.  Geradezu  auffallend  ist  der 
Wechsel  in  einem  Brief  an  Zenon  Cair.  Zen.  28,  2  üYiaivov  —  bebüJKafaev,  3  erpaiya, 
4  rjuiv  —  o!|uai  —  Xdßw|uev,  5  TrapaTroXoü|uai  —  buvd|ue0a  (255a). 

c)  Ja  es  fehlt  nicht  an  salopper,  anakoluthischer  Vermischung  der  beiden 
Numeri,  was  klar  beweist,  wie  leicht  sich  die  Vorstellung  von  Singular  und  Pural  in  diesem 
Falle  konfundierte.  Hib.  73,  15  ei  jur)  r)ppujaxn.o"a,uev,  eiXn.qpeiv  av  (243a).  Teb.  I  26r 
11  ff.  övTi  uoi  e'v  TTxoXef.iaibi  .  .  .  trpo^eTreaev  t^juiv  (114a).  Eleph.  13,  7  xi  äv  aoi 
ttoioövxcc;  xaPl^°i,urlv  (223a).  Par.  43  =  Ep.  pr.2  43,  2  £ppuj|uai  be  Kauxoi  (154a). 
eYpdiyaiu^v  o"oi  .  .  .,  öpüjvxe?  be  ae  KaxapaGunoüvxa  üji|ur|v  betv  Hib.  44,  1  ff.  (253a). 
Kai  Zapairiujv  be  ö  ÜTrobioiKnxr)i  (=  rf\q)  eireaxaXKev  n,|uiv  (der  Schreiber  schließt 
vielleicht  seine  ganze  Kanzlei  ein)  bid  xoö  irpoKeiLievou  üTTO|uvriu.axo<;  e'TTiaKeijjd- 
uevov  (er  fühlt  nur  sich  verantwortlich)  öoa  KaOnKet  diroboüvai.  avaqpepojaev 
Aöüp  Lond.  I  nr.  17  (p.  11)  23  (162a).  biaadqpn.o~öv  |uoi,  öttujc;  TraporrevnBeic;,  auv 
aoi  -revö|uevo<;,  irpdEumev  xi  Par.  42,  11  (156a).  Der  Wechsel  ist  psychologisch  zu 
erklären:  der  Singular,  der  in  den  Partizipien  ganz  am  Platz  ist,  erweitert  sich  zum 
Plural,  der  das  gemeinsame  Handeln  bezeichnen  soll.  Ähnlich  Schubart,  Pap.  gr. 
Berol.  Nr.  6  a,  b  2  eypaijjaf;  rnulv  Xaßövxa  dvxixpaqpov  .  .  bouvai  xoT<;  e-fKaXouueVoic 
(149  oder  137a).  Vgl.  auch  Amh.  31,  5  ff.,  wo  der  Revisor  Hermias  in  einem  Bericht 
an  den  Kassendirektor  zunächst  von  sich  im  Plural  beginnt,  emßdXXovxeq  .  .  bieTretuijd- 
ue6a,  aber  9  uexaireunjauevoi;,  dann  wieder  Kai  e,ireX8övxe<;  .  .  Kai  eYf.iexpr)o~avxe<;  Kai 
aexaireiuHjduevoi  — .    Das  verbum  finitum  (1.  p.  pl.  ?)  fehlt  (112a). 

Ans  den  angeführten  Beispielen  ergibt  sich,  daß  zwar  in  amtlichen 
Korrespondenzen  der  Vorgesetzte  an  Untergebene,  wenn  er  von  sich  redet, 
gerne  den  Plural  gebraucht,  daß  aber  im  Stil  privater  Mitteilungen  die 
beiden  Numeri  ziemlich  unterschiedslos  gebraucht  werden,  was  auch 
auf   den  Amtsstil  in  vielen  Fällen   zurückwirkte. 

Auch  der  sogenannte  Pluralis  maiestaticus  der  Herrscher  und 
Auktoritätspersonen  fällt  unter  diesen  Gesichtspunkt,  da  auch  diesem 
Sprachgebrauch  die  Zusammenfassung  des  Herrschers  mit  seiner  Um- 
gebung („ich  und  meine  Räte"),  des  obersten  Beamten  mit  seinem  Stab 
zugrunde  liegt 1). 

a)  Von  Herrschern:  eüv  |ur)  xiaiv  fnaeii;  (Ptol.  Philadelphos)  eV  övöuaxoc 
eTTiaxei\u),uev  Petr.  III  20  verso  col.  3,  11  =  W.  Chr.  450  (262a).  ßaaiXeü?  TTxoXe- 
u.aioq  xoie;  axpaxnToi?  •  •  •  xaiP6lv*  direöxdXKauev  uluv  xdvxi-fpaqpa  xou  TrpoYpdu- 
liiaxoc;  Rev.  L.  37,  6  (258a).  Ebenso  in  einem  königl.  Erlaß  Heidelb.  =  Preis.  Samni. 
5675,  2ÜTroxeeeiKaf.iev,  4eTreo"xd\Ka|aev,  6  "rrpo<;evex6r)0~öLieBa  (184 — 
83a).  Amh.  II  33,  28  ff.  (Brief  des  Ptol.  Philad.  v.  Jahr  258a).  Or.  gr.  i.  I  59  (Brief  des 
Ptol.  V.,  wahrsch.  188a).  ßaoiXeü?  TTxoXeuaioc;  Atovuoiun  xodp^tv.  dTToXeXuKöxeg 
rrdvxa?  .  .  .  einxribeiov  üireXdßoiuev  eTvai  biaaxeiXaaOai  üutv  irpovoeiaOai  ib<; 
xoioüxajv  KaKÜuv  (Revillout)  7rpoc;evex9no~o|iie'vujv  r)f.uv  Par.  63,  13,  1  (164a). 
ßao~iXeü<;  TTxoXe^aTo^  Ävxiöxum  xaipeiv '  ^epi  TH?  oxa0|uoboo"iac;  dKoüo^ev  Hai.  1, 
167  (IIIam).  Im  Steuergesetz  des  Philadelphos  (259/8)  steht  wohl  hinter  den  Pluralen, 
in  denen  geredet  wird,  niemand  anders  als  der  König:  53,  18  ü  tto  Ki-jpüE  in  |ue  v, 
1 9  X  r\  vp  6  ,u  e  0  a ,  27  l  x  du  |u  e  v  ;  54,  1  tt  p  o  k  r|  p ü  2  o  u e  v  ;  57,  3  =  59,  2  u  tu  X  o  ö  u  e  v; 

1)  Sasse,  De  numero  plurali  qui  vocatur  maiestatis.  Wackernagel,  Vor- 
lesungen 100  f.     W.   Schmid,   Piniol.  Wochschr.  1923,  478ff. 
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ebenso  58,  0  =  60,  13.    Ebenso  in  dem  amtlichen  Pachtausschreiben  Eleph.  II.  1  em 

ToI<;be  TTaiXoO,uev  (223a),  worauf  die  vom  Staat  gestellten  Bedingungen  folgen.  Audi 
Par.  62  col.  1,  1  ist  -rruj\oü|uev  zu  ergänzen.    Vgl.  Wilcken,  einest.  Einl.  zu  Nr.  340. 

b)  Von  den  obersten  königlichen  Beamten:  Der  Finanzminister  Apollonios 
teilt  ein  königliches  irpö^Tayua  über  die  Befreiung  von  der  Salzsteuer  mit  Hai.  1. 
260  ff.:  äqp  ei  Kd|iie  v  (wir  verfügen  die  Befreiung)  toü<;  bibaaKti\ou<;  tüjv  ypc^ucxtiuv. 
KaödTrep  ö  ßaoi\eü<;  uposTexaxev  (III'""),  wobei  nicht  bloß  der  Plural,  hinter  dem 
der  König  steht,  sondern  namentlich  die  YValü,  des  Wortes  ärpievm  bemerkenswert  ist, 
das  eigentlich  Sache  des  Königs  allein  ist.  —  Der  Minister  in  einer  TrocpemYpacpn,  Teb.  I 
61  (b)  275  eav  be  jun  d-rrobeiEujai  xPIMcriaiiiouc;  irap'  r)|uüjv  (118 — 17a).  —  Der  Gau- 
epistates  Herakleides  im  Hermiasprozeß  (Tor.  I  col.  !),  26  ff.)  spricht  von  sich  als  Vor- 
sitzender eines  Kollegiums  im  Plural:  K(rraKo\ou6n.aavTe<;  Tai;  carff paqpai;  enrauev 
=    wir  haben  uns  .  .  .  angeschlossen  und  das  Urteil  gefällt  (117a). 

Anmerkung  2.  Dagegen  werden  Vorgesetzte,  auch  der  König  selbst  (vgl. 
die  zahlreichen  Bittschriften)  durchweg  mit  ov  angeredet.  Es  findet  sich  in  der  ptolem. 
Zeit  noch  keine  Spur  des  byzantinischen  Servüismus,  der  sich  in  der  Anrede  uueT<; ,  tö 
üpexepov  xpdxoc  etc.  äußerte.  Der  Plural  begegnet  übrigens  vereinzelt  schon  in  den 
Isokratesbriefen,  vielleicht  schon  bei  Solon,  häufiger  vom  5.  christlichen  Jahrhundert 
an,  in  der  Literatur  zuerst  bei  den  Gazäern  (Chorikios).  Vgl.  darüber  Christ-Schmid, 
Griech.  Literaturgesch. 6  11  954,  7  mit  zahlreichen  Belegen1). 

B.  DER  SINGULAR. 

Die  Singularform  hat  zuweilen  kollektiven  Sinn  und  vertritt 
den  Plural 2). 

1.  Bei  Zahlbegriffen:!): 

Es  haben  sich  meist  Beispiele  mit  distributivem  Sinn  erhalten :  K<rrd  be  u  u  p  i  a  v 
b^aun.  v  (für  je  10  000  Bündel)  Petr.  III  41  verso  4;  ebenso  7  koitü  uupiav  (sc.  b£o- 
unv),  9  ujare  Ka9iaTaa6ai  Tnv  uupiav  (bpaxiuujv)  Ka  (so  daß  je  10  000  auf  21  Dr. 
kommen)  (IIP),  tö^i  |uupiov  (sc.  xdpoiKa,  Weinpfähle)  PSI  IV  393,  10.  28  =  Add.  et 
corrig.  vol.  VI  p.  XIII  (242a).  n'iv  x^t«v  be'o-o.n.v  Oxy.  (IV)  742  =  Witk.  ep.  pr.2 
70,  12  (2a).  —  Bei  einer  Grundzahl:  Tr\iv6ou  'E  =  5000  Ziegel  Petr.  III  46  (5)  3 
(IIP).  xdpaKo?  KaXaf-iivou  (Weinpfähle)  faupidbe?  xpei«;  PSI  IV  393,  6  (242a). 
Mit  Grund-  und  distributiver  Zahl:  thv  Ka6r)ipn.!iieV|V  ttAivGov  T  t?\c,  xiMaq  =  C  (3000 
Ziegel  je  1000  zu  21/»  Obolen)  PSI  V  546,  8  (IIP). 

Anmerkung  3.  In  Rechnungen  wird  manchmal  zur  Vereinfachung  des  Ausdrucks 
der  Singular  als  der  nächstliegende  Numerus  gesetzt,  auch  wenn  ein  pluralisches  Zahl- 
wort dabei  steht:  "rrebaaoc;  (=  ireraao«;)  aibrjpou  i  (10  Eisenhüte)  Par.  60  (bis)  = 
W.  Chr.  30,  19  (um  200a).    öpruTo?  ß  (für  zwei  Wachteln)  o,  (d.  h.  40  Drchm.)  Tebt. 


*  1)  Wenn  in  einem  amtlichen  Schreiben  Hib.  45  ein  höherer  Beamter  seinen  Unter- 
gebenen im  Plural  anspricht:  3  w<;  äv  Xdßnre  Tiqv  ^TtiaToXnv,  TTapayiveaee,  6  |uera- 
ßd\r)o9e,  9  \e\oYeÜK(rre,  11  ireipäaGe,  13  ÜTToXi,uTrdveo~6e  etc.,  so  begreift  er  sicherlich 
unter  dem  angeredeten  Lysimachos  seine  Gehilfen  und  Unterbeamten  mit  (257a).  Cair. 
Zen.  24,  1  beginnt  der  Minister  seinen  Brief  an  seinen  Untergebenen  Zenon  öpGüjc; 
erroiricraTe.  d.  h.  du  u.  deine  Beamten,  fährt  aber  mit  Beschränkung  auf  Zenon  fort: 
Kai  vöv  be  oüvraEov  (255a). 

*)  Krüger  §  44,  1.  Kühner-Gerth  1 13,  1.  Schmid  Attic.  I  87;  II  35;  III  46; 
IV  43.  611.    Gildersleeve  I  §  56—58.    Blaß-Debr.  N.  T.  §  139. 

3)  Nach  einem  mehrzahlbezeichnenden  Numerale  schien  es  überflüssig  zu  sein, 
dem  Nomen  ein  Pluralsuffix  anzuhängen.  Vgl.  im  Deutschen:  1000  Mark,  Fuß,  Pfund 
u.  dgl.  Paul,  Prinz,  d.  Spr.3  250. 
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I  117,  21;  vgl.  13  öpT[u(-foi;)]  ie  für  eine  Wachtel  15  Drclnn.  (99a).  Vielleicht  ist  auch 
in  dem  salopp  geschriebenen  Brief  Grenf.  II  38  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  66,  8  ff .  (56a?) 
.ueXav  oxaxripou  ökxüj  (Tinte  für  8  Stateren)  Kai  0f|v  (=  Beiov)  oxaxripou  irevxe 
(Schwefel  für  5  St.)  und  13  xripoö  oxaxripou  -n^vxe  die  Form  axaxtpou  als  metaplasti- 
scher Gen.  sing,  zu  OTcrrrip  zu  verstehen.  Andere  Erklärungen  bei  Grenf  eil -Hunt  und 
Witkowski.     Vgl.  auch  Bd.  I  S.  288  Anm.  1. 

2.  Der  Singular  bezeichnet  in  generellem  Sinn  eine  Menge 
von  Individuen : 

rr\v  fpäoTiv  xeXoüjuev  tum  iTTireT  (der  Reiterei)  Cair.  Zen.  54  (b)  8  (246a). 
oöbe  xöu  uüv  exouidZovxai  Gripeüeiv  PSI  IV  434,  17  (267a).  f|KOÜaauev  xöv  uüv 
KaxaßeßpuuKevai  töv  atröpov  Grenf.  II  36,  15  (95a).  In  einer  Rechnung  für  Schiffs- 
transport Petr.  III  107  (e)  6  ix6üo<;  (für  Fische);  ebenso  9  (IIP).  YPÜxn<;  (em 
kleiner  Fisch)  oirupk  PSI  IV  428,  4.  41.  48  (IIP);  V  535,  38  o-qpnveujc  (ein  Fisch) 
Kepd.mov  [aber  VI  594.  13  acprjveujv  xep.];  39  köXou  (eine  Art  Rentier,  cf. 
Strabo  VII  p.  312)  Kepd)uiov,  46  köXou  riuiKdbiov  (IIP).  Y^cuKiaKou  (ein  bläulicher 
Fisch)  Xotrdbia  Cair.  Zen.  15,  4  (256a). 

3.  Bei  manchen  Stoffbezeichnungen  und  aus  mehreren  Teilen 
bestehenden  Gegenständen  erweitert  sich  der  Singular  zu  einem  kollektiven 
Artbegriff. 

r)  äuireXoq  der  Weinstock  erweitert  sich  zur  Bedeutung  Weinpflanzung,  Reb- 
land: irecpüxeuxai  be  Kai  f\  äuTreXot;  Tiäaa  Kai  xä  irepi  rr\v  dvabevbpdba  (Baum- 
gut =  al  avabevbpdbet;)  Petr.  I  29,  4;  14  ty\v  äuTreXov  (IIP).  duTreXou  (äpoöpaq) 
Hib.  70  (b)  2  (nach  228a).  PSI  IV  429,  23  (IIP).  Tebt,  I  24,  3  (117a).  —  inawiövreq 
.  .  iv  ßdpei  (in  Kähnen,  zu  Schiff)  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  1,  21  (123a).  Wilcken 
vermutet  Verschreibung  aus  ßdpe(a)i.  —  ß  X  a  o  x  ö  q  junge  Rebschößlinge  PSI  VI  624,  8. 

13  f.  (IIP).  —  Tpduua  (Buchstabe)  =  Schriftstück  (Ypduuaxa)  PSI  VI  614,  16  ei'  ti 
iiKei  Tpduiua  irapa  aou  (IIP).  —  &kdr\  in  einer  Rechnung  P.  Sakk.  24  (IIP)  ist  wohl 
=  e'Xaiai  (Oliven),  jedenfalls  so  PSI  IV  430,  1  (IIP)  tö  YiTapxa  XaßeTv  xf|<;  e'Xaia«; 
(Olivenkerne).  —  f]  KaXdun  (Halm,  Stroh)  Hib.  19,  17  (222a).  PSI  IV  380,  6  (249a). 
xiunv  KaXduou  (Rohr)  Petr.  II  26,  6  =  III  64  (a)  5,  6  =  (6)  5,  (238a).  Oxy.  (IV) 
742  =  Witk.  ep.  pr.2  70,  12  (2a).  —  Kepauov  kuivöv  (neues  Geschirr)  Hib.  54,  26  (um 
245a).  eaxw  be  ö  Kepauo;  Kepduia  axeYvd  (wasserdichte  Gefäße)  Rev.  L.  32,  2.  8. 14. 
16;  yuuplc  Kepduou  53,  21  (258a).  Kepa|neöaai  dirav  xöv  Kepauov  PSI  IV 420,  3  (IIP)1).  — 
Kdpua  (kleine  Münze  =  Geld)  PSI  V  512,  13  (253a).  ei'  xi  Kep  p-axiov  (einen  Pfennig, 
d.  h.  einiges  Geld)  XeXoYeÜKaxe  Hib.  45,  8  (257a).  PSI  IV  375,  5.  6.  13  (250a).  - 
ei?  SuXoKodav  xr)?  Ko-dbo;  PSI  IV  323,  4.  8  (265a).  Hesych.  Ko-rrdbe?-  xä  em- 
xeKoiuueva  bevbpa.  Hier  kollektiv  von  mehreren  angehauenen  Bäumen,  die  zur  övGpa- 
Keia  bestimmt  sind.  —  qpopuö;  ei?  xö  Kpöuuuov  (Zwiebelkorb)  PSI  IV  332,  13 
{257»);  dagegen  Petr.  III  140  (a)  6  Kpömaua  (IIP).  —  irpoaxaxr)o[eiv]  xoö  Xöxvou 
xdjv  iepiöv  (Terapelbeleuchtung)  Oxy.  (XII)  1453,  15  (30— 29a);  dagegen  17  xö  ÜXaiov 
ei«;  xoü<;  Ka0'  riuepav  Xüxvout;.  —  xün  xqv  ttXivGov  (Ziegelsteine)  TrpoqdYovxi 
Petr.  II  33  (a)  17;  14  (2)  12;  (3)  2  (IIP).  Häufig  in  Rechnungen:  (büo  uupidbec;) 
TrXivGou  II  13  (14)  2  =  III  42  E  (3)  Smyly  (258— 53a);  12  (4)  3  (241a);  14  (1  b)  5  = 
III  46  (1)  18  (IIP).  — xou«;  -rrecpuxeuKÖxac;  öikuov  (Gurken)  r|  koXökuvxov  (Kür- 
bisse) f|  k  p  ö  u  u  u  o  v  PSI  IV  434,  2  (261a).  —  oöbe  OTreXhrexo  a  x  a  qp  u  X  f\  v  PSI  IV  434. 

14  (261a).  axaqpuXfic;  (puXdKuuv  (Traubenwächter)  ebenda  IV  345  verso  (256a).  —  ouBeic 
irap'  duoö  (paKf|v  (Linsen)  ÖYopdZei  ebenda  IV  402,  6.  11  (IIPm).  Hib.  112,  77  (nach 
260a)  ist  eine  Steuer  q>aK?\q  erwähnt.  —  In  einer  Rechnung  Straßb.  II 102,  5  ff.  (IIP)  sind 


*)  ZumAccusat,    masc.  sing,  änav  =  ÜTravxa  vgl.  Bd.  I  S.  199.   Helbing,  Sept. 
51.  Radermacher  X.  T.  76. 


§  11.  Komparation.  -*;> 

Prüchte,  Gemüse  etc.  neben  der  Preisangabe  im  Singular  aufgezählt :  5  oökou,  qxx- 

koO,  6  ^p€ßiv0ou,  8  ".eXave^ou,  xupbduou  etc.  —  tou  e  i  q  qp  6  X  \  o  v  (sc.  iroriaiaou)  von  dei 
Wässerung  der  Ackerfrucht  Teb.  I  60,  29  (112*).  uoxiZeiv  eiq  qpüXXov  Teb.  I  72,  362 
(114— 3a);  105,  32  (103»).  Zu  dem  stehenden  Ausdruck  (töi  xaxu  cpuXXov  (Flurregister 
nach  Fruchtarten)  vgl.  Bd.  1  S.  485  u.  unten  Anni.  6.  —  xa\KÖ?  stellt  im  Sinn  von 
„Geld"  bald  im  Singular  (kollektiv)  wie  PSI  V  499,  4  \u\köv  a-n-ooxeiXuc;  (257a); 
IV  362,  21  Xaußdveiv  töv  xaXxöv  (251a);  Gurob  20,  1  6  \a\KOc,  (III*),  bald  von  ein- 
zelnen  Kupfermünzen  pluralisch :  PS  1  V  525, 9  oaveiaducvo?  \akKouq ;  520,  2(11  [a '" ).  Par. 
34,  4  (157a);  44,  3  (153a);  49,  19  (c.  160a).  Hamburg.  I  Nr.  27,  15  (250a).  PS!  IV  326,  9 
ibu-oXÖTei  \xo\  xccXkoü?  (261a)  etc.  —  üjpaiou  xep(d,uiov)  ein  Gefäß  mit  Früchten 
PSI  VI  558,  7  (259a).    Über  ujpaia  vgl.  §  1  S.  6. 

Anmerkung  4.  Ein  kollektiver  Singular,  der  staatsrechtlich  interessant  erscheint, 
ist  ^k  toü  ttoXitikoO  v ö ,u o u  in  der  Aufschrif t  Hai.  1,  79,  insofern  dieser  ttoXixixö? 
vöpoq  alle  vö,uoi  iroXixixoi  in  sich  schließt,  Also  ist  ö  ttoXitiköi;  vöuo<;  das  einheit- 
liche Stadtgesetz  von  Alexandria,  wie  dies  für  einzelne  ägyptische  Städte  überliefert  ist. 
Vgl.  Dittenb.  Syll.2  nr.  426,  23.  46  ö  ttoXitikö?  vöuo?  (das  Stadtgesetz  von  Medeon ). 
Dasselbe  besagt  [ev  toi?  tto]Xixixoi<;  vöuoi;  Gurob  2,  44  =  Petr.  III  21  g  =  Mitt.  Chr. 
21,  46  (226— 25a)  und  xaxd  toü?  ttoXitikoO?  vöuou?  Tor.  I  7,  9  (116a).  Vgl.  Dikai- 
omata  S.  37.     Preisigke,  Fachwörter  s.  v.  vö^o?. 

Anmerkung  5.  Daß  im  Rev.  Pap.  und  sonst  in  Pachtverträgen  von  dem  Pächter 
bald  im  Singular  bald  im  Plural  die  Rede  ist,  erklärt  Wilcken  Ostr.  I  545  f.f»550  aus  dein 
Vorhandensein  mehrerer  nicht  genannter  Pächter  (dpxüjvou),  die  er  aber  nicht  mit 
Ziebarth  als  uexo/oi  (Pachtgenossenschaft)  verstehen  möchte.  Der  Sinn  ist  wohl 
immer  ,der  eventuelle  Pächter',  gleichviel  ob  einer  oder  mehrere.  Vgl.  auch  A. 
Steiner,  Beitrag  zur  Interpretation  des  Steuergesetzes  v.  Ptol.  Philadelphos  (1910) 
S.  7  ff.  Hauptstelle  Eleph.  14,  1  oi  dTopdaavxec,  12  ö  Trpid,uevo?  Xrpjjexai  •  •  Tfj? 
be  Yf|<;  Kupieüaei,  17  xun  äYopdaavn,  22  xupieüaoucnv  (IIP).  Im  Rev.  Pap.  wechseln 
für  Pächter  die  Ausdrücke  ö  äyopdaa?  xf|v  ujvtiv,  ö  r]Yopaxuj<;,  6  i^\a^v,  exujv  xrrv 
ujvnv,  ö  irptduevo?  mit  den  entsprechenden  Pluralen. 

Anmerkung  6.  Stehend  ist  der  kollektive  Singular  in  distributiven  Ausdrücken 
mit  Kaxd,  wie  xax'  ävbpa  (Mann  für  Mann),  kcxx'  ^via'jxöv  (Jahr  um  Jahr),  xax'  exo?, 
Kaxd  -f^voc,  xaxä  |uP|va.  xaxd  cpuXXov  (nach  Fruchtsorten),  xaxä  YewpYÖv  (Bauer 
für  Bauer),  letzteres  z.  B.  Rev.  L.  30,  18  (258a);  36,  7  (263a);  43,  4  (259a);  xaxä  xeopaXf|V 
(Kopf  für  Kopf)  Petr.  II  6,    6  (255»).    Genaueres  darüber  unter  der  Präposition  xaxd. 

§  11,    Komparation1). 

Steigerungsformen   kommen   nur   von   Adjektiven   und  Adverbien 

vor  2). 


J)  Krüger  §  49.  Kühner-Gerth  I  20 ff.  Blaß-Debrunne.r  N.T.  §  60—62. 
Moulton  Einl.  121  ff.  Radermacher  N.T.  56  ff.  Ziemer,  Vergleichende  Syntax 
der  indog.  Komparation.  Berl.  1884.  O.  Schwab,  Histor.  Syntax  der  griech.  Kom- 
paration in  der  ilass.  Lit.  =  ßeitr.  zur  histor.  Syntax  der  griech.  Spr.  herausg.  v.  M. 
Schanz  Bd.  IV,  Heft  1—3.  Würzb.  1893.  94.  95.  H.  Günter t.  Zur  Geschichte  der 
griech.   Gradationsbildung.   Idg.   Forsch.   27. 

2)  Nur  in  einem  poetischen  Zitat  aus  einem  Isishymnus  Par.  51,  24  (16Üa)  und  Leid. 
Ucol.  2,  19  (II«)  begegnet  eine  durch  den  Genitiv,  partit.  desselben  Begriffs  ausgedrückte 
Steigerung  eines  Substantivum :  eX9e  poi  6eä  6eüjv  (=  höchste  Göttin,  vgl.  TE> 
D,"11t£'n  =  das  hohe  Lied).  Ähnlich  bei  den  Tragikern  xaxä  xaxüuv,  irövoi  irövwv.  Brug- 
mann-Thumb  449,  2.  Kühner-Gerth  I  21.  339.  Äschyl.  Suppl.  507.  Lucill.  A. 
P.   XI  388,  2.  4.  —  Unter  dem  Gesichtspunkt  dieser   Steigerung  nach  Analogie  vom 


46  Der  echte  Komparativ.  §  11. 

A.  Komparativ. 

1.  Der  echte  (vergleichende)  Komparativ  zur  Bezeichnung 
vi ues  höheren  Grades  einer  Eigenschaft  im  Vergleich  mit  einem  niedrigeren 
Grad  derselben  Eigenschaft  hat  sich  in  herkömmlicher  Weise  auch  in 
den  ptol.  Pap.  erhalten;  doch  beschränkt  sich  der  Gebrauch  vorwiegend 
auf  eine  verhältnismäßig  geringe  Zahl  geläufiger  Formen,  wie  uei£wv, 
ueiuuv  (selten),  rr\eiujv  und  eXdrjcrujv  (beide  häufig),  rjffcrov,  u.d\\ov,  und 
ist  mit  Sicherheit  fast  nur  in  wirklich  durchgeführten  Vergleichungen 
mit  dem  Gen.  comparat.,  r\  oder  einem  vergleichenden  Präpositional- 
ausdruck  (rrapd  c.  acc.)  zu  erkennen. 

oubev  euoi  [e"axai  ue]i£ov  f\  öou  irpoaxaTfioai  Petr.  II  13  (19)  4  (258 
— 53a).  r\  vvt  ]uei£u)(f)  Yiverai  T?\q  riuefjaq  Hib.  27,  121  (300—240*).  jLiiZioai  ue- 
xpoic;  irapä  xä  eü(axa6ua)  Teb.  I  5,  85  (118*).  e'äv  be  u.  e  i  o  v  a  xä  [e^qpöpia  Y^vrjxai] 
Theb.  Bank  III  1,  13  (131a),  unsicher,  ob  steigernd  =  .noch  geringer'  oder  adversativ 
(s.  u.  2)  =  ,weniger  ergiebig  als  sonst'.  irXeiuuv  sehr  häufig  (Belege  Bd.  I  S.  69. 
299  ff.);  doch  fast  ebenso  oft  in  adversativem  Sinn.  Steigernd  in  folgenden 
Fällen:  edv  xic;  TrXeiovc«;  irX.riYn';  uiäq  iraxdSm  Hai.  1.  205  (IIP111),  ou  y<*P 
oxoXdlw  ue"veiv  trXeiova  XP0V0V  (noch  länger)  Hib.  55,  6  (250a).  e'Eou.ev  Kai 
irXe'ovi  xöttuui  änoxp^ouaQai  Petr.  II  13  (3)  8  (258 — 53<a).  [e'äv  be  ävx]iXeYU)aiv 
ujc;  ir  X  e  o  v  r\  eXaaaov  Yiv^fat  (daß  der  Betrag  größer  oder  kleiner  sei) 
Rev.  L.  28,  5;  ebenso  xoö  -rrXeiovoq  Kai  xou  ^Xäoaovo«;  (das  Plus  oder  Minus)  50,  12; 
52,  11.  15  etc.  (258a).  e'vavxiov  pr)  eXaaaov  r\  büo  u.apTÜpwv  Lille  29,  1,  31  (IIP). 
(uaaxiYoüaÖuu  u.r|  EXaaaov  [eKaxöv  irXr|Y*v]  Hai.  1,  189  (IIP111).  Weitere  Belege  für 
uXe'ov  und  eXaaaov  vgl.  unter  Genit.  comp.,  für  fjxxov  (f)  aao  v)  Bd.  I  S.  223.  — xi6e- 
u.evou<;  irdvxa  u.äXXo  v  f\  xä  e-rrißdXXovxa  xaic;  KumoYpau.|iiaxeiai<;  Teb.  124.  72  (117a). 
eireYvujKÖxei;  ttoXXüji  fjäXXov  ei<;  £Ttavlr\o\v  Teb.  124,  6  (nach  118a)  usw.  —  Verein- 
zelt stehende  Komparative  steigernder  Art:  xoüxou  yivoJ-1£vou  Trpo6uu.öxepo<;  eaxai 
Kai  euxPI^Töxepoi;  (als  bisher)  PSI  IV  361,  23  (251a).  eaxuu  xoüxou  iraxuxe- 
p  o  v  ebenda  364,  5  (251a).  i'va  jjly]  üaxepov  -rroXuxeXeax^pux;  KaGiaxfjxai  xä  epYa  PSI 
V  486,  11  (258a).  eüwvöxepa  (billiger)  äTroböaBai  Cair.  Zen.  45,  7  (250*).  ßa6ü- 
xepo  v  xou  6eu.eXiou  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  4,  13  (245a).  ävoiKobouf|aou  ßeXxiouq 
xüjv  irpouTrapxövxiuv  ßuuuüjv  Petr.  II  12  (1)  15  =  W.  Chr.  449  (242a).  Kaxabeeaxe- 
pav  xou  u.expiou  (comparatio  proportionalis,  O.  Schwab  II  8)  xiqv  eTriYpaq>r)v  Yevrp 
ef)vai  Par.  63  =  Petr.  III  EM.  p.  24,  71  (164a).    Xuaix  eXeaxepov  äTraXXdtei  (vor- 


TTiaxä  TTiaxüJv,  äpprix'  äppnxuuv  erklärt  Fr.  Pfister  (Berl.  Ph.  Wochenschr.  1913  I 
926)  die  noch  immer  dunkle  Stelle  Oxy.  (IV)  744,  9  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  72  (la): 
eav  TToXXä  ttoXXüjv  xe'Krjq  folgendermaßen:  wenn  du,  was  zu  viel  ist  unter  dem 
vielen,  mehr  als  viel  ist,  oder  wovon  es  schon  genug  gibt,  gebierst,  nämlich  ein  Mädchen. 
Höchst  zweifelhaft,  schon  wegen  der  erst  nachher  folgenden  Disjunktion  eäv  fj((v)) 
äpaevov,  äcpe<;,  eäv  b'  rjj((v))  8r)Xea,  eKßaXe.  Andere,  ebenso  wenig  überzeugende  Er- 
klärungen bei  Witkowski  a.  a.  O.  Dem  Sinn  entspricht  am  ehesten  die  Auffassung  von 
Wilamowitz  (GGA  1904  p.  662):  ,,Gott  schütze  Dich"  =  troXXä  ttoXXüjv  eüxoiuai 
oder  „vom  Guten  das  Beste"  (wünsche  ich).  Ob  nicht  ffoXXaTTÖXXiuv  =  ättoXX-ÄttöX- 
Xujv  zu  verstehen  ist,  d.  h.  Reduplikationsbildung  mit  Wegfall  der  ersten  unbetonten 
Silbe?  Demnach  wäre  vielleicht  auch  latein.  Pol  eher  zuApollon  als  zuPollux  gehörig. — 
Oeöxaxe  ßaaiXeu  in  einer  Inschr.  v.  Batn  Herit  im  Mus.  Cairo  46086  (Lefebvre)  Ann. 
4L  serv.  des  Ant.  d'Eg.  XIX  p.  40,  16  (93a)  =    Beiötaxe. 
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teilhafter  ausfallen,  davonkommen)  Petr.  II  20  =  III  col.  4,  8  (252a).  edv  ,ui'i  ^tti  tivujv 
dXXo  ti  XuaiTeXe'aTepov  auvxujpn,6f|i  ^l  T*K  "ttpdotvjc,  Par.  62  =  Rev.  L.  App. 
I  col.  4,  8  (IIam),  d.  h.  ein  (noch)  vorteilhafterer  Kant.  Aus  der  Poesie  entlehnt  er- 
scheint als  Ehrentitel  des  Herrschers  dvTiTrdXiuv  utr^prepoi;  Rosettastern  2 
(196a);  Pap.  Monac.  Archiv  I  480  (221— 205*). 

Dem  steigernden  Komparativ  sind  (nach  ().  Schwab  Jl  §  24)  auch  diejenigen 
Fälle  zuzuweisen,  in  denen  ein  alleinstehender  Komparativ  ohne  Nennung  eines  Bezie- 
hungsbegriffs in  tadelndem  Sinn  einen  allzuhohen  Grad  einer  Eigenschaft  bezeichnet: 
z.  B.  toüc;  Tr\eiova<;  („more  tlian  fcheir  due")  KapTreia?  e'Eevn.vexu^vouc;  Teb.  I  5,  69. 
Voller  Ausdruck  ebenda  39  toüc;  ty\v  TrXeiun  Yf|v  exovrac;  TrK  KaÖr|Koüar)<;  (118a).  wv 
tu  övöuaTa  Kai  t&  öqpeiXöueva  bid  tö  eTvai  irXeiova  (zu  zahlreich)  oük  tKpivaiuev 
KCCTaxwpiöai  Par.  26,  36  (163a).  Ypdcpac;  Trepi  toö  TrujXeiaöui  tö  eXaiov  TrXeiovoq 
TiufK  (zu  teuer)  Petr.  II  38  (b)  verso  1  =  W.  Chr.  300  (243— 42a).  eav  be  ßpa- 
fcÜTepov  -rrorf|i<;  (zu  langsam  vorgehst),  oauxöv  ßXdvyeiq  Hib.  55,  4  (250*).  biä  tö 
ßpabuTepov  aÜTÖv  Ypdqpeiv  Wilck.  Ostr.  757,  9  (106 — 105a);  ßpabÜTepa  ebenda  1027,  9 
(unbest.  ptol.).  ei' aoi  fiuwv  tto  Xu  TeXe  aiepo  v  (zu  prächtig)  tö  Tpißibviov  qpaive- 
t«i  eivai  PSI  IV  418,  18  (IIP).  £cm  fäp  H  oiv\r\  e'XdTTUj(v)  (zu  klein)  Cair.  Zen. 
31,  5  (254a). 

Anmerkung  1.  Maßbestimmende;  bzw.  gradsteigernde  Zusätze  beim 
Komparativ  (O.  Schwab  III  1  ff.  Kühner-Gerth  I  25  ff.)  kommen  auffallend  selten 
vor.  a)  €Ti  =  noch:  ei  Tive?  ßoüXovTai  en  e'Xdaaova;  (zu  noch  billigerem  Preis)  epyo- 
Aaßnaai  Petr.  II  13  (18b)  11  (258 — 53a).  b)  ttoXü  und  TroXXün  :  ttoXü  Kpeiaaov 
Rosettast.  31  (196a).  ttoXü  udXXov  Tor.  VIII  65  (119a).  Inschr.  bei  Preis.  Samm. 
5827,  17  (69a).  ttoXXuji  uei^uj  PSI  IV  435,  19  (258aj.  ttoMüji  udXXov  Par.  26,  48  (163a). 
Teb.  124,  6  (nach  118a).  Über  TravTeXux;  veüJTepoi  (elativer  Komparativ  mit  ver- 
stärkendem TravTeXdx;)  vgl.    unter   3. 

2.  Der  korrelative  (adversative)  Komparativ  (O.  Schwab 
I  53  ff.)  bezeichnet  das  Vorhandensein  einer  Eigenschaft  im  Vergleich 
zum  kontradiktorischen  Gegenteil  (Gegensatz,  nicht  niedrigere  Stufe 
schwebt  vor).  Dieser  Gebrauch  des  Komparativs  ist  in  allen  drei  Jahr- 
hunderten der  Ptolemäerzeit  in  jeder  Stilform  sehr  verbreitet. 

e*auev  TrpeaßÜTepoi  (nicht  mehr  jung)  Kai  dbüvaToi  PSI  V  484,  7  [Edgar] 
(258a).  oi  TrpeaßÜTepoi  bedeutet  demnach  ältere  Leute,  nicht  im  Gegensatz  zu 
anderen  alten  Leuten,  sondern  zu  den  Jüngeren  (oi  veüiTepoi) :  so  in  einer  Ausgaben- 
berechnung für  öffentliche  Grabarbeiten  Par.  66  =  Petr.  III  Append.  21  ff.  (IIP) 
TrpeaßÜTepoi  oi  Ta  xümccra  Kai  TrepixujuaTa  cpuXdaaovTeq,  TrpeaßÜTepoi  Kai  äbü- 
vaToi  Kai  veüJTepoi  (verschiedene  Klassen  der  Deicharbeiter).  Ähnlich  Par.  60  (bis) 
=  W.  Chr.  30,  13  (um  200*)  Kai  toi<;  TrpeaßuTepoic;  im  Gegensatz  zu  den  Z.  10  ge- 
nannten veaviaKoi.  Ebenso  im  Titel  rovc,  ck  t?\c,  Küj|iir|c  TrpeaßuTepoix;  Amh.  II  30 
=  W.  Chr.  9,  23  (169— 164a).  Or.  gr.  194,  3  (42a).  oi  vewrepoi  (nach  San  Nicolö, 
Vereinswesen  I  37  eine  Jugendvereinigung)  Kai  oi  äXXoi  iroXiTai  Or.  gr.  48,  15  (278 
oder  240a).  Manchmal  ist  veüJTepoi  =  minderjährig,  so  Magd.  31,  6.  8  (218a);  KaTa- 
cppovriaa;  (sc.  i\uujv)  tuji  veujTepaq  dTroXeXei<p9ai  P.  Heidelb.  =  SB  4638  (IIa). 
Hierher  gehören  streng  genommen  auch  appositioneile  Altersbezeichnungen  wie  OoiviS 
rHpaKXerrou  ö  veujTepo?  —  TrpeaßÜTepo?  Hib.  110,  62.  70  (nach  255a).  Grenf.  I  33, 
11.  56  (103a).  Giss.  I  37  col.  2, 12  (134a).  Par.  15,  24  (120a).  Sakk.  2. 125. 133  (IIP).  Lond. 
I  Nr.  3  (p.  46)  15  (146a).  Grenf.  I  21,  9. 12(126a).  Lond.  II  Nr.  401  (p.  13)  7  (116— IIP). 
Grenf.  II 17,  7  (136a).  Lond.  III  Nr.  883  (p.  22)  23  (88a)  u.  o.  —  dei  tivo?  em  t  ö 
ßeXTiov  (Gegensatz  ,,in  schlimmem  Sinn")  TrpoqeTnvoouiuevou  Teb.  127,  80  (113a). 
Umgekehrt  toic;  ^tti  tö  x£ip°v  (»m  ungünstigem  Sinn")  biaXaußdvouai  tö 
-rrpö^TaTua  Par.    63=  Petr.    III  Einl.    p.    28,  125    (164a);  ebenda  p.  26,  108  bavei- 
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ZoLievouq  ueiZövuuv  biaqpöpuuv  (zu  hohen,  nicht  niedrigen  Zinsen);  p.  34,  176 
eu  ßapurepai  Keiuevo?  eEouaiai  (in  einer  höheren,  d.  h.  nicht  niedrigen  Stellung 
befindlich).  Ähnlich  bi(ä  tö)  ,ue  ev  ßapuTepai  dppuuaTiai  Kia[6ai]  Teb.  52,  10  (nach 
114a).  elc  eauuTepöv  (den  Gegensatz  bildet  der  tötto?  e'EujTaTO?  Z.  4)  uie  dTreppiqpGai 
Magd.  29,  10  (219a).  euTeXecfTepa((v))  (sc.  Opoia)  =  weniger  wertvoll,  geringwertig 
Par.  40,  22  (15Ga).  Auch  in  der  noch  nicht  genügend  erklärten  Stelle  des  Traumbe- 
richts Par.  51,  40  =  Wilcken  Arch.  VI  206  (159a)  dXXa  (oder  dXX'  ä?)  reöiiaiuui  KaX- 
Xeio  (=  KaXXiuu)  scheint  es  sich  nicht  um  .bessere'  Träume  im  Vergleich  zu  anderen 
guten,  sondern  um  , günstige'  im  Vergleich  zu  ungünstigen  zu  handeln1),  alxov  uexa- 
Treuijmiuevoi  tiliüjv  |uei£övujv  (um  unverhältnismäßig  hohen  Preis)  Kanop.  Dekr.  56- 
( 236a).  bid  tö  iraX[ai]oTdpav  (nicht  mehr  neu)  rjbr|  eivai  xr)v  XiGrpröv  Petr.  II 14, 1  = 
III  46  (1)  6  (IIIa).  tüjv  Trpö<;  Tai?  TTpayuareiaK;  oiouevuuv  e'Kacrrov  aÜTUüv  Y^wp- 
Ynaeiv  eVi  tö  eXaaaov  KeiqpdXaiov)  d.h.  mit  der  Verpflichtung  zur  Bezahlung  der 
kleineren  (nicht  der  größeren)  Summe  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  20,  28.  34  (164a). 
ev  toi«;  eXdaaomv  iepoic;  (man  unterschied  größere  Heiligtümer  und  kleinere  Ka- 
pellen)2) Teb.  15,  70  (118a).  o"ttöyyoi  Tpaxeiq  —  äXXoi  uaXaKUJTepoi  PSI  V 
535,  20  (IIP):  uaXaKUJTepoi  nicht  Steigerung,  sondern  Gegensatz  zu  Tpaxeic.  In  Steck- 
briefen vom  körperlichen  Signalement:  eüjueY^'K  LiaKpÖTepo?  (hochgewachsen) 
Petr  114.  7  (237a).  uP|Xa  ueiluu  (verhältnismäßig  groß,  nicht  klein)  Petr.  I  21  = 
HI  1  col.  2.  15  (237a).  tÜTö  uetfu)  Petr.  III  8  (1)  =  I  17  (3)  5  (237a);  I  20  =  III 
19  (b)  13  (225a).  eXdao-w(v}  (von  kleiner  Statur)  Lond.  III  Nr.  879  (p.  8)  21. 
22  (123a);  Nr.  880  (p.  9)  10  (113a);  Nr.  1204  (p.  11)  15  (113a).  Straßb.  II 
85,  11  (113a).'  Lips.  II,  9  (104a) ').  Besonders  häufig  steht  -rrXeiujv,  TrXeiovec; 
in  adversativem  Sinn  =  nicht  wenig,  mehrere,  viele:  z.  B.  eka£ov  be  Kai  TrXeovei; 
(nicht  wenige  schätzten)  PSI  V  522.  2  (248a).  TTpo<;Tre'TrTuuKe  uoi  Trapd  TrXeiövujv  (es. 
ist  mir  von  verschiedenen  Seiten,  von  mehr  als  einer  Seite  gemeldet  worden)  Petr.  JI 
38  (b)  1  (243a).  ouvbpcmövTwv  TrXeiövuuv  (viele  Leute)  Lond.  I  Nr.  106  (p.  61)  20  (261 
oder  223a).  auvrrapövToc  AnurjTpiou  kcxi  dXXujv  ttXeiövwv  Grenf.  1 11  col.  2,  12  (153a). 
e'E  dXXuuv  TrXeiövuuv  töttuuv  Kanop.  Dekr.  17;  ebenda  56  ev  TrXeiocnv  iepoic;  (236a). 
dXXujv  ^ttiy€YOvötuuv  uXeövcuv  Fay.  11,  19  (nach  115a).  toic  cpuXaKiTaic;  Kai  dXXoic 
nXeocnv  (vielen  anderen)  eirebsiEauev  Magd.  21,  6  (222a).  rrjv  eiq  xöv  ßacuXea  eövoiav 
bid  TrXeiövuuv  (bei  mehreren  Gelegenheiten,  wiederholt)  ä-rrobebeiKTai  Or.  gr.  51,  5  (239;l). 
ev  TrXeiocnv  (vielfach)  dbiKOÜneva.i  Par.  22,  4  (c.  I63a).  r\  kuulu-|  epr|uo<;  bid  tö  TrXeiuu 
Xpövov  litj  ßeßpex8ai  Lille  I  26,  3  (IIP).  PSI  V  525,  3  TrXeiuu  XP0V0V-  8  irXeiw  (sie) 
iiuepa^  (IIP™).  -rrXeova  xpövov  (längere  Zeit)  Petr.  II  9  (2)  3  (241— 39a) «).  jl' aGou- 
uevou?  jäc,  T€  Kai  erepa  ^  rri  irXeiova  xpövov  Teb.  I  6,  31  (140 — 39a).  KeKpaTni'.ÖTuuv 
6Tii  TrXeiova  (eine  Reihe  von  Jahren)  Par.15,  61  (120a).  xPe'a?  TrXeiouc;  Trapexöuevoc 
Leid.  H  11  (99a).  ouXai  TrXeiouc  (mehrere  Narben)  ueTumun  Petr.  III  11,  5  (235a); 
cpaKot  TrXeiouc,  ebenda  16.  5  (235a).    TrXiyfdc  uoi  eve'ßaXev  Kai  TrXeiouc  (sogar  mehrere) s) 


x)  Wilcken  Anh.  VI  21D  faßt  freilich  KaXXeio  im  Sinn  von  ,noch  schönere 
Träume1;  doch  ist   der  Zusammenhang  keineswegs  ganz   klar. 

2)  Preisigke,  Fachw.  s.  v.  eAdacruuv  erklärt  „Heiligtümer  zweiten  Rangs".  Otto, 
Priester  II  1752. 

3)  Über  die  nicht  annehmbare  Vermutung  von  Mitteis  z.  St.,  daß  der  Schreiber 
an  .,eAdo~auu  f\  TrXeiuu  =  eAaaoövuuv  f|  TrXeiövuuv"  gedacht  haben  könne,  vgl.  Wilcken 
Arch.   IV  455. 

4)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  636  f.,  wo  von „Abschwächung  des  komparativen  Sinns" 
bei  -rrXeiuuv  die  Rede  ist.  Auch  W.  Knödel,  die  Urbanitätsausdrücke  bei  Polybios  (Tü- 
bingen  1908)  ptr.  32  ff.  bespricht  den  Komparativ  als  ..einschränkende  Ausdrucksform" 
bei  Polybios. 

5)  Über  die  strafrechtliche  Wichtigkeit  der  Frage,  ob  es  sich  um  einen  oder  meh- 
rere Schläge  handelt,  vgl.   Dikaiomata  S.  116. 
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Petr.  II  18  (1)  =  Mitt.  Chr.  6,  9  (246a).  Magd.  42  =  Mitt.  Chr.  8,  4  (221a).  exuirxev 
-rrXriYai«;  irXtiooiv  Grenf.  I  38,  12  (II— P).  bövxe<;  irXnYäS  TrXeiou<;  Tcb.  I  39,  17.  30; 
44,  19  (114a).  Straßb.  II  92,  15  (8?1).  be'bwxa  aüxr)i  irXr)Yä?  uX/jou?  Teb.  II  283, 
13  (93oder60!l).  xaxrjvxXouöav  £m  irXeiov  (sie  richteten  eine  große  Überschwemmung 
an)  PSI III 168, 19  (118a). 

Korrelative  Komparativ-Adverbien*  ireuaöueöa  üxpiße'öxepov  (opp. 
nicht  genau)  Petr.  II  16,  13  (IIP).  Ypdqpw  dxpiße'axepov  PSI  IV  444,  11  (IIP),  ßiai- 
öxepov  (mit  Gewalt,  nicht  auf  rechtlichem  Weg)  eVßaxeüoac;  eiq  xö  £baq>oc,  Lond.  II 
Nr. 401  (p.  13)18(116— IIP).  e'dvxt  biKdiÖTepov  (Begründetes,  nichts  l'n berechtigtes) 
X^yujaiv  PSI  IV  366,  6  (250!l).  xoö  uoxanoü  uoxe  e'vXiire'axepov  (verhältnismäßig 
gering,  weniger  hoch  als  sonst)  dvaßdvxoq  Kanop.  Dekr.  13  (236a).  ^TnaxeiXai  eüxovuj- 
xepov  (dringend,  nicht  oberflächlich)  Lille  [3,  14  (nach  24P).  Ypdiyov  eüxovduxepov 
Petr.  II  14  (2)  8  (IIP);  II  37  =  III  44  recto  col.  1  (a)  5  (um  240:l).  eü[xovuj]xepov 
bioixeiv  II 16,  14  (IIP),  ei  Kai  auv^ßcuvev  r)päc;  öXuuaxepeaxepov  (=öXoox) x)  eVe- 
oxaXxevai,  d.  h.  ganz  allgemein,  nicht  genauer  Par.  63=  Petr.  III  Einl.p.  24,  80;  eben- 
da p.  34,  186  erceiTrep  üude;  bei  ouvex&öxepov  (fortgesetzt,  ununterbrochen)  üiroui- 
f.ivr)o"Keiv  (164a).  T?\q  ei<;  xö  ßctoiXrxöv  xüjv  xaOrixövxujv  ei<;TrpäSeuj<;  Trpwiuujxepov 
(frühzeitig,  opp.  spät)  YevnOeian?  Teb.  I  27,  25.  76  (113a).  Truxvöxepov  (wiederholt, 
nicht  nur  einmal)  Mappeiou?  .  .  .  irapaYivouevou  eic,  xi'^v  kujpr|V  Teb.  I  41,  3  (nach 
119a).  Ähnlich  uXeuvdxK;  (öfter)  ooi  jpdcpu)  Rev.  Mel.  295=  Witk.  ep.  pr.2  nr. 
52,  4  (131— 30a).  -rrXeuvdKc;  ei'pnxa  Petr.  III  41  (G)  10, 1  (258— 5P).  PSI  IV  378, 
2  (250a);  425,  2  -rrXeovdxic;  (nicht  zum  erstenmal)  b^bujxa  u-iröpvnua  (IIP);  V  514.  2 
(252a);  VI  597,  2  (IIP),  aaqp^axepov  uexeiXriqpubt;  (genau,  nicht  bloß  ungefähr) 
Teb.  40,  7  (117a)  usw.  2). 

3.  In  manchen  Fällen,  in  denen  der  Komparativ  einen  ungewöhn- 
lich, unverhältnismäßig  hohen  Grad  einer  Eigenschaft  bezeichnet, 
kann  man  von  einer  elativen  Bedeutung  reden,  die  dem  elativen 
Superlativ  nahe  verwandt  ist.  Dieser  unklassische  Gebrauch  bildet  auch 
die  Brücke  zum  Eintritt  des  Komparativs  für  den  Superlativ  überhaupt, 
eine  Erscheinung,  die  im  N.  T.  häufig,  im  Neugr.  Regel  geworden  ist,  zu 
der  auch  in  der  Papyrussprache  entschiedene  Ansätze  vorhanden  sind3). 

ttöXic;  ujxupujwevr)  TTpö«;  TroXiopxiav  öttXujv  irapaöeaei  bai^iXeorepai  (sehr, 
ungewöhnlich  reichlich)  Rosettast.  22  (196a).    e'axiv  dvaYxaiöxepa  (sehr  dringend), 


x)  Zum  Komparativ  von  6Xo0xep>i<;>  das  an  sich  seiner  Bedeutung  nach  schon 
ein  Superlativ  ist,  vgl.  W.  Knödel,  die  Urbanitätsausdrücke  bei  Polybios  33,  1;  dort 
wird  bXooxepeorepoc,  als  Lieblingswort  des  Polybios  nachgewiesen,  z.  B.  I  13,  11:  17,  3; 
25,  5;  40,  11;  II  45,  1;  58,  10;  III  59,  6;  107,  11;  V  14,  4;  23,  9;  24,  12  etc. 

2)  In  einzelnen  Fällen  kann  man  zwischen  adversativer  und  elativer  Auffassung 
schwanken.     Vgl.  das  folgende. 

3)  Über  das  Zusammenfallen  von  Komparativ  und  Superlativ  im  A.  T.  vgl.  Blaß- 
Debr.  §60  und  244:  diese  Entwicklung  wird  im  allgemeinen  zurückgeführt  auf  „die 
Beseitigung  der  Kategorie  der  Zweiheit  neben  der  Mehrheit"  und  hingewiesen  auf  die 
analoge  Erscheinung  im  Italienischen  und  Französischen,  wobei  die  romanischen  Sprachen 
den  Superlativ  wenigstens  durch  den  Artikel  unterscheiden.  Moulton  Ein).  121  ff. 
zieht  mit  Glück  Parallelen  aus  den  Papyri  heran,  läßt  aber  den  manchmal  näherliegen- 
den korrelativ-adversativen  Gebrauch  des  Komparativs  außer  acht.  Radermacher 
N.  T.  56  kommt  zu  dem  Urteil:  „In  der  Volkssprache  kann  der  Komparativ  ganz  allge- 
mein die  Funktionen  des  Superlativs  übernehmen".  Vgl.  auch  Schmid  Attic.  I  238; 
III  62;   IV  62.  614. 

M  a  y  s  e r,  Papyrusgrammatik.    II.  4 
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-rrepi  üjv  'fefpd(pa)jLev  Hib.  82,  11  (239 — 38a);  ebenso  wohl  auch  eirtep  \xr\  dva-fKaiö- 
xepöv  xi  ae  TrepiaTtäi  Lond.  1  Nr.  42  (p.  31)  31;  Tat.  A  21  (168a).  iv  ui£ovi  d£iw- 
uaxi  Kai  Ti,uf|i  Tebt.  I  33,  4  (112a).  Vgl.  Moulton  Einl.  122.  töv  TrXeiw  xpövov  = 
die  längste  Zeit  ist  nicht  selten:  soPetr.  II  9  (2)  9;  12  (3)  18  (241a).  PSI  IV  340,  9  (257a> 
irpö  irXeiovoc;  steht  adverbiell  =  vor  allem,  sofort  PSI  V  514,  5:  udXiöxa  |uev  irpö 
-rrXeiovoi;,  ei  be  |ur),  tö  y'  eXdxioxov  irpö  xpiüüv  r|uepüjv  (252a).  Ebenda  V  522,  4 
d-rreipöxepoi;  be  ecmv  Kai  pa0uuöxepo<;  (er  ist  ganz  unerfahren  und  leicht- 
fertig) (248a).  Ganz  die  Funktion  des  elativen  Superlativs  mit  verstärkendem  ttov- 
xeXujg  hat  der  Komparativ  übernommen  Tebt.  I  24,  64  ei?  tovc,  [v\o]vc,  ö(v)xec;  (  = 
övxa;)  TravxeXüjc;  vewx£pou<;  (ganz  blutjung,  minderjährig)   (117a) x). 

Komparativ-Adverbien  in  elativem  Sinn:  ßapuxepov  bidKeiuai  (befinde 
mich  recht  übel)  Gurob  5,  16  (c.  215a).  Möglicherweise  auch  adversativ  =  nicht  ganz 
wohl.  Vgl.  S.  49.  ueYaXo((u))TrpeTT^o"Tepov  (mit  besonderem  Gepränge)  e'ybe- 
X0r|Twi  Teb.  133  =  W.  Chr.  3,  6;  ebenso  wohl  auch  9  e-rri|ueXe'öxepov  (Crönert) 
ouvxeXeaOnaovxai  (112*).  Adversative  Auffassung  auch  zulässig..  eTCip.eXeaxepov 
öuvxaEov  PSI  IV  405,  20  (IIP m);  V  514,  2  (252a).  äEuIi  ouv  ae  ouvxdEai  ^tti- 
axpeqp^axepo  v  (mit  aller  Entschiedenheit)  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  20  (162*);  Vat,  C  = 
UPZ  51,  21  (161a).  Vgl.  Wilcken,  GGA  1894,  721.  dTreAuoa  ei'ira?  auxiiui  öpGpirepov 
(in  aller  Frühe)  eA0eIv  Par.  49,  20=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38  (164— 58a).  öijuxepov 
(sehr  spät)  tt\c,  dupa?  Tebt.  I  230  descr.  (IIaf)-  direaxdXKaiuev  -rrepi  xoöxujv  iraXai- 
xepov  (schon  sehr  lange)  PSI  IV  349,  6  (254a).  iriKpÖTepov  TTpo^evexörjoeaG' 
aÜTüJi  (gar  streng  mit  ihm  verfahren)  Par.  46,  20  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  47  (153a).  Vgl. 
Hercher  ^TuaxoXiKoi  xüiroi  p.  4,  10  iriKpöxepov  auxun  Trpoqrive'xOriv.  TriKpw<;  ooi 
expnöaT.o  Petr.  III  42  H  8  (f)  8  (IIP).  XeixoupYnaouev  -rrpoBu  |uöxepov  Leid.  E  = 
UPZ  50,35  (162 — 61a):  nicht  steigernd  =  eifriger  als  bisher,  sondern  adversativ  =  mit  Eifer 
oder  elativ  =  mit  besonderem  Eifer.  a>q  irdv  TrpoOuuöxepov  (sehr  gerne)  xeXeuj0n- 
oöuevov  Amh.  II  39  +  Grenf.  I  30  =  Witk.  ep.  pr.2  57,  18  (103a).  e,-mxdö0ovxe'<;  not 
Trpo0uu6xepov  (ganz  ruhig)  eppujoBe  Teb.  I  59  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  61,  9  (99a). 
KaXüjq  -rroiriaei;  qnXoxiuöxepov  7rpo0uur|0ei<;  Tebt.  I  23,  10  (119  oder  114a).  qpiXoxi- 
fuöxepov  Ypäyaq  PSI  IV  392,  12  (242*).  dxaKxöxepov  (ganz  ungeordnet)  ek;obeü- 
ovxe<;  Inschr.  v.  Batn-Herit  (Cairo  Mus.  46086)  hersg.  v.  Lefebvre  in  den  Ann.  d.  serv. 
d.  Antiq.  d"Eg.  XIX  p.  40,  14  (93a). 

Weitaus  die  meisten  der  oben  angeführten  Beispiele  finden  sich  in 
Privatbriefen  und  vulgär  gehaltenen  Stücken,  woraus  in  Übereinstimmung 
mit  den  Beobachtungen  für  das  N.  T.  zu  entnehmen  ist,  daß  der  elative 
Gebrauch  des  Komparativs  namentlich  der  niederen  Volkssprache 
eigentümlich   war2).     Andererseits  werden  gerade  in  der  Volkssprache. 


*)  Andere,  wie  Debrunner  in  Blaß  N.  T.  §  244,  und  Witkowski  (s.  unten), 
nehmen  in  ähnlichen  Fällen  wie  Xiav  Trpeaßuxepa,  öXn  veuuxe'pa  an,  daß  „der  Kom- 
parativ für  den  Positiv  steht",  was  der   Natur   des    Komparativs   widerspricht. 

2)  Zur  Verwirrung  im  Gebrauch  von  Komparativ  und  Superlativ  zitiert  Moulton 
Einl.  122  sehr  treffend  eine  Stelle  aus  dem  Eudoxus-Papyrus  (Par.  1)  col.  6,  9  ff.  0epi- 
vö<;  (sollte  heißen  xeip-epivöc;)  be  xpoiriKÖ«;  Ka0'  öv  ö  nXioi;  9epöpevo<;  xrtv  uev  r|ue- 
pav  ßpaxoxepav  -rroei,  xrjv  be  vükxu  uaKpoxe"pav  xeiMePlvo?  (sollte  heißen 
0epivö<;)  be  xpomKÖ;  Ka0'  öv  6  f|Xioc;  qpepöuevoq  xrjv  ^ev  rju^pav  fiaKpotepav 
-rroei,  xriv  be  vÜKxa  ßpaxuxe"pav.  Die  Komparative  stehen  in  superlativischem  Sinn. 
Blaß  geht  sogar  so  weit  zu  postulieren,  daß  der  Verfasser  (im  4.  Jahrh.  v.  Chr.)  ßpaxu" 
Tdzr\v  und  uaKpoxdxrjv  geschrieben  haben  müsse,  und  erst  der  Abschreiber  im  2.  Jahrh. 
v.  Chr.  den  volkstümlichen  Komparativ  dafür  eingesetzt  habe;  ebenso  sei  ev  ueYioxni 
col.  9,  7  in  iv  |uei£ovi  und  col.  16,  1  ursprüngliches  ev  eKdoxun  xüjv  £unbiujv  (in  jedem 
der  12  Tierzeichen)  nachträglich  in  ev  eKaxe'pwi  x.  Z.  geändert  worden. 
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wie  es  scheint,  manche  Komparative  kaum  mehr  als  solche  empfunden 
(Kadermacher  N.  T.  58).  Doch  geht  Witkdwski  ep.  pr. 2  S.  15]  ent- 
schieden zu  weit,  wenn  er  manche  der  obigen  Beispiele  (dpBprrepov,  ttikpo- 
Tepov,  irpoGuuÖTepov,  ävcrfKaioiepov )  unter  der  Spitzmarke  ,comparati- 
vus  pro  positivo'  registriert.  * 

B.   Superlativ. 

Superlativformen  in  den  ptol.  Papyri:  dYvuu|uoveaxaxo<;,  dbpöxaxoi;,  aio- 
Xpöxaxo<;,  dKuaiöxaxoc;,  dKOTTuuxaxcx;,  aKpißeoxaxo«;,  dvaYKaiöxaxoq,  diraXüixaxoc;, 
äireipöxaxoi;,  dpiaxo?,  da0ev^axaxoc,  daxeiöxaxoi;,  daqpaX^axaxoi;,  ß^Xxiaxoi;,  ßpaxü- 
xaxo<;,  etTtcrxa,  eVxeve'axaxoq,  ^Xdxiaxoc;,  etiüxaxo;,  e,in<paveaxaxoq1  eaxaxo?.  eüKaipö- 
xaxoi;,  eüf.inK^aTaT0?'  eöqpue'axaxo?.  KdXXioxcx;,  Kpdxiaxoc,  Kupiüjxuxoq,  udXioxa,  ^e- 
Yiaxo?,  iraxüxaxo<;,  irXeiaxot,  upeoßüxaxoc;.  Trpo6u|uöxaxoc,  Ttpibxiaxoc,  xdxiaxoc. 
üvinaxo;.  xeipiöTO?,  x^wpöxaxoq. 

1.  Der  Gebrauch  des  echten  Superlativs  zur  Bezeichnung  des  Höchst- 
grades bei  der  Vergleichung  mehrerer  Stufen  derselben  Eigenschaft  ist 
gegenüber  der  klassischen  Periode  weniger  häufig  und  beschränkt  sich 
im  wesentlichen  auf  sorgfältiger  stilisierte,  meist  der  Kanzleisprache 
angehörige  Stücke,  während  in  der  niederen  Verkehrssprache  die  elative 
Bedeutung  überwiegt. 

Unzweideutig  superlativische  Funktion  haben  (meist  mit  Artikel)  u.  a. 
folgende  Ausdrücke:  xoö  dKuaioxdxou  KaipoO  Teb.  I  24,  56  (117a).  irapexefuj  xepd- 
luiov  dpiaxov  (Geschirr  von  bester  Qualität)  Rev.  L.  32,  14  (258a).  ev  xok 
da6eveaxdxoi<;  xöttok;  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  3,  27  (IIP).  erXeEdnevoq 
xöv  ß^Xxiaxov  xöttov  Kai  eEibxaxov  Magd.  29,  4  (219a).  xoT?  Iffioja  yevei 
ouai  aüxf|^  Äpoivön.<;  (Heiratsvertrag)  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  Arch.  III  388,  20  (IIa). 
Im  amtlichen  Erlaß  an  die  Steuerbeamten  (Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  18  ff.)  häufen 
sich  verhältnismäßig  die  Superlative:  p.  20,  26  =  32,  161  Kaxd  xößeXxioxov;  p.  22, 
46  xrjv  ^Kxe veoxdxr] v  iroir)aaa8ai  irpövoiav;  p.  22,  54  xöv  Trdvxuuv  eireipöxa- 
xov  (— -  direipöxaxov),  59  xd<;  ueyioxai;  evxoXdi;;  p.  24,  66  xotq  e'mqpaveaxd- 
x o i q  xöttok; ;  p.  26,  100  =  106  xoö?  TrXeiaxou?  xujv  e"v  xai?  Kliman;  KaxoiKoövxuiv 
Xaüüv  (164a).  ev  xf|i  ^Xaxioxni  oiaoxdaei  (Literaturstil)  Eud.  9,  6;  20,  23  (IIa). 
^xri  xö  eXdxioxov  (zum  wenigsten)  Teb.  I  24,  67  (117a).  uexaeeivai  TOüc  ßiouoüq  im 
tovc,  eüKcupoxdxoui;  xöttou?  Kai  ^irKpaveOTdiou?  Petr.  II  12  (1)  14  =  W . 
Chr.  449  (242a).  dvaöexwoav  ev  xilu  eTncpaveaxdxun  xöttuji  Kanop.  Dekr.  75  (236a). 
GuYaxdpa,  r\T\c,  r\v  KaXXiaxr)  xüjv  ib  Leid.  U  5,  3  (IP).  xä<;  Kpaxiaxac;  dpoüpa? 
Amh.  II  40,  6  (IP).  Kpdxiaxoq  Kaipöc;  Rein.  19,  3  (108aj.  xrjv  eaouevrjv  -rrXei- 
öxrjv  xiunv  (d.  höchste  Preis)  Teb.  105,  46  (103a).  Ye^iöai  xö  ttXoiov  xr)V  xaxioxriv 
(schleunigst)  Magd.  11,  14  (222a).  6eüJi  ömmoxuji  Or.  gr.  96  (205— 181a)  vom  Ju- 
dengott (=  p^J?)-    xfy;  xeipiöxti?  (yn?)  Amh.  40,  9  (IP);    xr)v  xeipio-xnv  Teb.  I 

72,  14  (114a)  etc. 

Anmerkung  2.  Doppelgradation  des  Stammes:  dirö  xoö  -rrpuuxiaxou  XP°" 
vou  (entweder  =  seit  der  Urzeit  oder  =  vom  ersten  Baujahr  des  Tempels  an)  Eleph. 
10;  4;  11,  13  (233a).  Auch  6  Kupidjxaxo?  6eö<;  xoö  iepoö  Rosettast,  39  (196a) 
enthält  eine  Art  Doppelsteigerung,    da  Küpio;  an  sich  schon  ein  Superlativbegriff  ist. 

Anmerkung3.  Steigernde  Zusätze  beim  echten  Superlativ  (Kühner-Gerth 
I  27,7;  O.  Schwab  III  78  ff.): 

a)  Beifügung  eines  Superlativadverbs  zum  Superlativ:  ev  xoic;  udXiaxa  ävaf 
Kaioxdxoiq  (KoupoT«;)  Grenf.  I  42,  5  (IP).    Vgl.  O.  Schwab  III 105. 
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b)  Verstärkung  durch  die  Relative  üjq,  öttuk;  (?),  öti,  die  ursprünglich  auf  ver- 
kürzte Nebensätze  zurückzuführen  sind  (0.  Schwab  III  87  ff.).  Vollständiger 
Ausdruck:  ib<;  ouv  f|buvd,ur)v  dKpißdaxaxa  (tunlichst  genau)  ev  eAaxiaxoic;  auv- 
a-f  a-f  eiv  Hib.  27,  34  (301— 240a).  Jj<;£vbexeTai|udXiaxa  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  1  col. 
3,  8  (um  246a).  ibq  evbexexai  dxpißeaxaxa  Preis.  Samm.  5942  (Pap.)  9  (251a).  Dafür 
auch  mit  derselben  Bedeutung  cppovxiaa?  ib<;  ^vbexojaevuj«;  (tunlichst)  Petr.  II 15  (3) 
4  (241 — 39a).  Gewöhnlich  verkürzt:  räc,  eXaiat;  di^äKotruJxdxaq  (möglichst  unversehrt) 
Kaxcrrcrrelv  Hib.  49,9  (247a).  oi'vou  ib?  rjbiaxou  PSI  IV  413,  13  (IIP),  iuaxiauöv 
w<;  daxeiöxaxov  Hib.  54,  16  (245*).  die;  daqpaXeaxaxa  Hib.  52,  8  (245a).  üj<;  ßpa- 
XÜxaxa  -fpdqpeiv  BU  1011  II 10  (II»).  vjc,  TrpoOuuöxaxa  Amh.  41, 18  (IIa).  üjc,  xdxtaxa 
Petr.  III  42  H  (8  f.)  17  (IIP).  Hib.  49,  4  (247a).  PSI  V  540,  5  (IIP),  i'va  -rrdvxe? 
[ÖTTw<;r]  xdxiaxu  dirobiüai  xd  ei?  xö  ßaaiXiKÖv  yivöueva  Teb.  I  27,  67  (113a). 
EuXa  Öxi  eduriKe  axaxa  Kai  Traxüxaxa  Petr.  II  4  (11)  5  (255a).  e'Ea'rroaxeiXai 
dvoöxi  öxi  -rrXeTaxov  Petr.  II  37  =  III  44  recto  col.  1  (a)  3;  verso  col.  2  (a)  12  (um 
240**).  Xöqpou?  öxi  ßeXxiaxou«;  PSI  V  533,  8  (IIP),  xpuffiov  öxi  TtXetaxov  Cair. 
Zen.  5,  43  (257a).  —  öxixdxo<;=öxi  xdxtoxa  d.  h.  was  Schnelligkeit  vermag  PSI 
IV  444,  11  (IIP).  Cair.  Zen.  11,  8  (256a).     Vgl.  Kühner- Ger th  I  27  f. 

c)  Die  Wendung  iv  xoi<;:  trpöc;exe  bJ  i.  v  xo  iq  udXiaxa  Kai  xüji  Trpö<;  xai<; 
emaxoXaTc;  xexa-r  laevim  BU  1011  II  21  (IP)  *). 

d)  Partitive  Genitive  mit  steigernder  Wirkung  (0.  Schwab  III 106  f.;  Schmid 
Attic.  IV  62):  xöv  Trdvxwv  eTCetpöxaxov  (=  dTteipöxaxov)  =  the  most  inexperienced 
person  in  the  world  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  22,  54  (164a).  Trdvxwv  dvOpdjTTUJv 
('rrvumoveaxaxoq  ÜTrdpxuJv  Par.  26,  28  (163 — 62a). 

Über  den  separativen  Genitiv  in  der  Verbindung  pdXiaxa  xwv  dXXwv  vgl. 
unter  4. 

2.  Analog  zum  korrelativen  (adversativen)  Komparativ  liegt 
auch  beim  Superlativ  ein  korrelatives  Verhältnis  zugrunde  in  solchen 
Fällen,  in  denen  er  nicht  eine  Höchststufe  im  Vergleich  zu  mehreren  Graden 
derselben  Eigenschaft,  sondern  eine  Gegenüberstellung  im  Verhältnis 
zum  (mehrgliedrig  gedachten)  Gegenteil  bezeichnet  (0.  Schwab  1 119  ff.). 
I  loch  nimmt  der  korrelative  Superlativ  im  Vergleich  zum  Komparativ 
einen  sehr  beschränkten  Raum  ein.  So  entsprechen  den  oben  (S.  47  ff.) 
behandelten  Konstruktionen  mit  korrelativem  Komparativ  einige  super- 
lativische Formen,  bei  denen  es  sich  nicht  um  eine  Steigerung,  sondern 
um  Verneinung  des  kontradiktorischen  Gegenteils  handelt. 

dpiaxöv  e'axiv  (d.  h.  es  ist  das  Richtige  im  Gegensatz  zu  anderen  nicht  an- 
nehmbaren Möglichkeiten)  xd  xpduuaxa  aüxd  Treutreiv  BU  1011  II  18  (IP).  Denkbar 
wärein  diesem  Sinne  auch  du.eivov  oder  der  Positiv.  Ähnliche  Bedeutung  hat  ßeXxiaxoc; 
in  einigen  Präpositionalausdrücken  wie:  xüc;  oxdSuac;  &ttö  xou  ßeXxiaxou  (in  kor- 
rekter Weise)  rroieiaGai  Teb.  I  5,  89  (118a);  (puXaKrjv  auvxripnarv  (sie)  äuö  xoö  ßeX- 
xiaxou Teb.  II  282,  8  (IIaf);  ou  (sie)  öttö  xoö  ßeXxiaxou  övaaxpe'rpea6ai  Fay.  12,  5 
i  nach  103a);  vgl.  Par.  62  I  5  (II»«).  Im  xou  ßeXxiaxou  Teb.  I  27,  54  (113a).  ou  Kaxd  xö 
ßeXxiaxov  e'-fbexou.evwv  xöv  vouv  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  20,  26;  32,  161;  xoT<;  pn. 
k«xü  xö  ß^XxiaGov  (sie)  Trpoaipouu.evor<;  Z?\v  Par.  63,  9,  47  (164a).  e'-rr'  doxdxwi  xe- 
xaKxai  (steht  am  Ende,  opp.  Anfang  oder  Glitte)  Tel..  I  61' (a)  165.  206;  67,  41  (118— 


v)  Zur  Erklärung  dieses  Ausdrucks,  der  gewöhnlich  nicht  den  unbedingten  Vor- 
rang ausdrückt,  sondern  nur  dem  hervorgehobenen  Begriff  die  erste  Stelle  unter  Ver- 
wandtrm  anweist,  vgl.  Kühner-Gerth   I  29  Amn.  4  und  0.   Schwall  III  81  ff. 
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117a);  G8,  54  (117— 116»);  69,  27  (114a).  dvacpepeaeuj  (6  xpnu<XTlo-|udO  eV  eoXaTov 
toü  (tirivieiou  P.  Louvrc  =  W.  Chr.  167,  4  (131a).  TTxoXeiuaiou  toü  •irpeo'ßuxdxou  uioO 
(cf.  oben  6  Trpeaßuxepoi;,  im  Gegensatz  zu  jüngeren  Söhnen)  Strack  Ptol.  tnschr.  Arch. 

1  S.  207  Nr.  20  =  Dynast,  d.  Ptol.  134  (II/I*). 

In  diesen  Zusammenhang  gehört  auch  das  adversativ-korrektive  MdXiaxa 
(=  potissimum),  das  bald  zur  Hervorhebung  eines  Einzelbegriffs  im  Satze  dient  bald  den 
polaren  Gegensatz  bezeichnet  (0.  Schwab  1122  ff.),  a)  Hervorhebend  :  xoüxou  pdXiaxa 
tou  pepouc;  atoxaadiuevoi  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  74  (164a).  bid  tö  |udXiaxa 
(am  ehesten)  emßdXXeiv  Trpovoeio"0ai  tüjv  ßaaiXiKwv  Teb.  1 40, 11  (117a)  etc.  b)  Gegen- 
sätzlich beschränkend  besonders  in  der  Verbindung  pdXiaxa  |uev  (wo  möglich,  am 
liebsten,  in  erster  Linie)  —  ei  be  ur|  etc.  in  Beamtenunterschriften:  z.  P>.  .udXiaxa  uev 
ouv  xr)v  -rräaav  u"rroubr]v  TTÖrioai  tou  dqpe9f|vai  ae  bid  xe'Xouc;,  ei  b'  dpa  uf|  öpdic 
buvaxöv  Petr.  II  13  (19)  7  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  8  (um  252a).  |udXiaxa  pev  aüxoi  oxe-f- 
votroieiaeuuaav  [Schubart  axeYavou.eia8uJO"av].  ei  b'  dpa  bei  aüxoT?  o*toi0u.oüc;  biboaOcu 
etc.  Hai.  1,  171  (IIIam).  irpovor)0nxi.  dtc;  |ud\taTa  pev  ouuTTXnpw6r|0"exai  xd  KeqpdXui«. 
ei  be  \xf\  Ye  P.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  24  (131a).    Hamb.  I  Nr.  25,  4  (238a).  PSI IV  349^ 

2  (254a);  367, 1  (250a).  Cair.  Zen.  11,  8  (257a).  Formelhaft  in  Subskriptionen:  udXioxa  uev 
bidXuoov  auxoü?-  ei  be  uV|,  d-rröaxeiXov,  z.  B.  Magd.  2,  10  (222a);  7,  11  (219a);  8,  16 
(219a);  13,  16  (219a)  u.  oft. 

3.  Der  elative  Superlativ  zieht  in  der  Koine  immer  weitere  Kreise. 
hat  jedoch  in  den  ptolem.  Papyri  noch  nicht  die  weite  Ausdehnung  und 
fast  absolute  Vorherrschaft  angetreten  wie  im  N.  T.  und  in  anderen  nach- 
christlichen Texten.  Am  häufigsten  begegnen  elative  Superlative  in  volks- 
tümlichen Urkunden 1). 

eV  xoic;  dvciYKaioxdxoK;  KcupoTc;  =  in  diesen  sehr  bedrängten  Zeiten  Par.  46,  7 
(153a)  in  einem  Privatbrief2),  xd  npöq  oe  iv  xolq  dvcrfKcuoTdxoi<;  xeöeuuevoi  PSI  IV  392. 
7  (242a).  irXeiaxoi;  ist  (wie  u.eYiaxog  weitaus  in  den  meisten  Fällen  elativ:  so  Gewi 
TrXeioxn.  xdpiq  Petr.  III  53  (o)  5  (IIP),  oüv  dXXoic  irXeiaxoiq  (mit  sehr  vielen  anderen) 
Teb.  I  45, 17;  46, 14;  47,  11  (113a).  exuTtxev  irXtiYak  -rrXeiaxm«;  PSI  III 167, 17  (118a). 
Vgl.  oben  S.  48  f.  TrXnYaiq  -rrXeioai.  TrXeTaxa  xaipeiv  Oxy.  742,  1  (2a);  744,  1  (la).  Auch 
xd  TrXeiaxa  hat,  wie  es  scheint,  trotz  des  Artikels  absolut  elativen  Sinn:  euXaßouu.ai  xöv 
e'vbiKxnv  xd  irXTaxa  (in  hohem  Grade)  Par.  45,  8  in  einer  Privaturkuude  (153a).  eK  tt\c,  TrXei- 
axrj?  TTpo<;ebpeia<;  Teb.  24,  39  (117a).  bid  xö  xf)v  jr\v  elvai  xeipiaxnv  Teb.  172,  13 
(114a).  ric,  eaxeiv  (sie)  e'v  auxou;  euqpue'o~xaxo<;  (von  besonders  glücklichen  Anlagen),  öc 
buvriaexou  e'TnxeXeaai  xd  epY«  Leid.  U  4,  5  in  eiuem  Traumbericht  (IIa).  r)biKnpevov 
eiq  xd  pdXiaxa  (in  sehr  hohem  Grade)  Petr.  II 32  (l)32(238a).  So  öfter  udXiaxo. 
Ähnlich  xd  peYiöxa  fiYvujf.tovriM.evo?  Par.  63,  8,  1  (165a). 

Anmerkung4.  Ersatz  des  Elativs,  a)  Wiederholung  des  Positivs3):  statt 
pe^ioxoc;,  das  seine  elative  Kraft  verloren  zu  haben  scheint  und  überhaupt  nach  und 
nach  veraltet  ist    (Mo«  1  ton  Einl.  125),   tritt  in  Götterattributen  sehr  häufig  peYa? 


x)  Ra  derma  eher  N.  T.  p.  57  und  Moulton  Einl.  121  scheinen  mir  zu  weit  zu 
gehen,  wenn  sie  den  Satz  aufstellen,  daß  fast  alle  in  volkstümlicher  Literatur  nachweis- 
baren Superlative  Elative  seien,  d.  h.  einen  absolut  gesprochen  sehr  hohen  Grad  be. 
zeichnen.  Unbedingt  zutreffend  fällt  dieses  Urteil  über  die  Sprache  des  Malalas  K.  Wolf 
I  34. 

2)  Derselbe  Ausdruck  begegnet  in  dem  Dekret  der  kretischen  Hilfstruppen  des 
Königs  Ptolemaios  Philometor  Z.  6,  gefunden  auf  Delos,  publiziert  von  M.  Holleaux  im 
Arch.  f.   P.  VI  9  f. 

3)  Über  den  seit  ältester  Zeit  herrschenden  Sprachgebrauch,  einen  Begriff  durch 
Verdopplung  hervorzuheben,  handelt  Radermacher  N.T.  57,  2. 
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(Kai)  ue-f«?  ein.  'Epuf|?  6  .uera?  K«i  d^ya?  Rosettast.  19  (196a).  tou;  o"uvvdot<; 
Oeoic  ,ueT«Xoi<;  ,LieYd\ot<;  Insehr.  publ.  Fay.  t.  p.  32  Nr.  1,3;  damit  gleichbedeutend  p.  33, 
3  2  toi?  auvvdon;  9eoT<;  u€yio"xoi<;  (vermutlieh  P,  nicht  I  p.  C .).  Xoüxou  Oeou  ^erd\ou 
ue-fdXou  Teb.  I  60,  9;  61  (a)  152  (118a);  63,  5  (116— 115a);  64  (a)  1  (116-115a);  84, 
183.  185  (118a).  Ebenso  nach  loKveßxüvioq  Teb.  I  60,  10  (118a);  63,  18  (116— 115a); 
62,  7;  84,  10.  92  (118a);  nach  ZoKavoßKoveuu?  Fay.  18,  3  (109  oder  73a);  nach  Meaxa- 
aÜTuioc  Teb.  I  72,  27  (114a);  nach  NexGctpaüxi"  (irenf.  II  33,  5  (100a).  Ioüxuji  Beim 
ueTdXuj"i  ueTd\uji  Or.  gr.  176.  4  (98a);  178,  3  (95a)  =  W.  Chr.  Nr.  141.  142;  SB  1570 
(44— 30a). 

b)  Steigernde  Adverbien  und  Adverbialausdrücke  mit  dem  Positiv  (O.  S  ch  wab 
III  165 ff.)  sind  selten:  ttüvu  ävrjp  aoqpöq  Hib.  27,  19  (301 — 240*).  und  tujv  cpavevxwv 
uTrav  (durchaus)  oixeiujv  övtujv  e|uoi  Grenf.  II  14  (a)  7  (270  oder  233a).  xoi?  xexvixau; 
cpiXavepumuj«;  ÖTravxa  (in  allem  =  durchaus)  xPnTcu  Or.  gr.  51,  8  (239a).  «hrei  oök  av 
oüxuj«;  TTavxd-rraöiv  d\öfr|TOi  UTe  Par-  63,  7,  13  (165a).  biä  ae  xd  uXeiaxa  a^v- 
Kdxaivo?  ^-fevö|ur|v  Teb.  I  22,  5  (117a).  Geujpouvxe«;  öXiov  (=ö\iyov)  iravxeÄ.üji; 
(ganz  wenig)  0uvaxOnoo^evov  Theb.  ßk.  XII 8  (II1  f)-  öttuj<;  nrixeXewcaio'xpd>c(in 
ganz  schimpflicher  Weise)  KaxaTr\euj|uev  PSI  VI  571,  20  (252*). 

4.  Superlativ  statt  Komparativ.  Nur  scheinbar  vertritt  der 
Superlativ  die  Stelle  des  Komparativs  in  Verbindung  mit  einem  Genitiv, 
comparat.  wie  tüjv  dXXwv  (statt  TrdvTwv,  was  beim  Superlativ  zu  erwarten 
wäre)  und  ähnlichen  vergleichenden  Zusätzen.  Diese  seit  Homer  geläufige 
Ausdrucksform  (vgl.  das  klassische  Beispiel  bei  Thuc,  I  1  xroXeuov  d£io- 
XoyujTaTov  tüjv  TTpoyeyevrmevujv )  hat  sich  echt  griechischer  Vorstellungsart 
entsprechend  bis  in  die  hellenistische  Zeit  herübergerettet:  so  Par.  46,  19 
voui'Zaju  ydp  udXicTTaTUJvdXXuuv  TrapaKoXou6r|0"avTd  ae  TfjidXr|9eiai  TNKpo- 
xepov  TTpo<;6vex6»lC^e(Te,  autüui  in  einem  Privatbrief  (153a).  Noch  drasti- 
scher in  einem  amtlichen  Erlaß  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  74  TrapaKe- 
kXiikotwv  Oiuüuv)  örrwc;  .  •  unOev  (fJ-Kiie  lueyiiTTOv  ur)Te  dvayKaiö- 
tütov  iVfr)crri((e))cr9e  toö  Kai  tok;  Kaipoic;  TrpeTrövTUJc;  Kai  toi«;  dvGpw- 
rroic;  dpuo£övTwc;  qpaivecrBai  TreTToXiTeuuevoug  (164a)1)- 

Daß  solche  Genitive  nicht  partitive,  sondern  wie  beim  Komparativ 
separative  Bedeutung  haben,  und  daß  man  keine  confusio  duarum  con- 
structionum  auf  psychologischer  Grundlage  anzunehmen  braucht,  ist 
längst  erkannt  und  von  0.  Schwab  (I  38  ff.)  aufs  bestimmteste  gezeigt 
worden2).  Statt  des  Genit.  comp,  kann  ebenso  gut  in  solchen  Fällen  r\ 
eintreten,  das  nicht  eigentlich  vergleichende,  sondern  adversative 
(negierende)  Kraft  hat  (O.  Schwab  I  25):  z.  B.  Philemon  frg.  109  (Mein, 
com.  fr.  IV  63)  Gaveiv  äpioröv  ecrnv  n  lf\v  deXiuuc;.  Ephor.  bei  Macrob. 
Sat.  V  18,  7  oüöev  exouev  arnujTaTOV  eiireiv  r\  toüc;  ck  Auubujvii?  XPH0"" 
uou?.    Vgl.  auch  Bd.  I  302. 

M  Altere  Parallelen:  Hom.  U.  6,  296  veiaxo?  öXXujv.  Odyss.  5,  105  öiZupwxaxo«; 
d\\ujv;  11,  482  aelo  b',  'A\\\kev,  oüxi<;  dvrip  TTpoudpoiOe  uaxdpxaxo«;  oüx'  dp' 
ÖTriaauj.  Herod.  II  161  eübaiuoveaxaxo?  xüjv  trpöxepov  ßaöiXeuuv. 

2)  Vgl.  außerdem  Kühner-Gerth  I  23  c.  Brugmann-Thumb  454.  Schmid 
Attic    IV  62.     Wendland  Rh.  M.  52,  488. 
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§  12.    Der  Vokativ1). 

1.  Der  die  Anrede  zum  Ausruf  erhebende  Zusatz  uj  begegnel  beim 
Vokativ  nur  in  dem  feierlich  gehobenen  Arteraisiafluch  uu  bia-noi'  Ocre 
pttTri  Kai  9eoi  oi  ueid  tou  'OfJepumoq  KC'6n.uevoi  (IV1).  Sonst  fehlt  dem 
hellenistischen  Sprachgebrauch  entsprechend  das  w  überall,  sowohl  im 
amtlichen  Stil  der  Eingaben  als  in  Grabschriften  und  Gebeten.  In  Privat- 
urkunden fehlen  sichere  Belege  (vgl.  unter  2).  Ähnlich  kennen  die 
Septuaginta  und  das  N.  T.  das  üb  nur  bei  affektvoller  Anrede  und  im  Aus- 
ruf, im  Neugr.  ist  es  gänzlich  verschwunden2). 

a)  In  amtlichen  Eingaben  lautet  die  Anrede  an  den  König  regelmäßig  ßaoiAeü. 
z.B.  Magd.  1,  3.  14;  2,  6;  3,  9  (222a);  23,  4;  25,  8;  33,  9(221a).  IUI».  34,  11  (243a)  u.  sc 
überaus  häufig.  Gelegentlich  auch  uefiare  ßaaiXeö  Par.  2!),  4  (160a).  An  König  und 
Königin  u^ynJTe  ßaaiXeö  Kai  ßaaiXiaoa  Lond.  I  Nr.  45  (p.  36)  20  (160*).  ueyiore. 
ßaaiXeO  Kai  ßaaiXiaaai  Kein.  7,  24  (14111).  —  In  emphatischem  Ton  o^oiuai  üuüjv,  6eoi 
öu)Tf|pe<;  eüepYerat  Par.  39,  9  (161a).  0eoi  u^yio~toi  viKn.cpöpoi  Teb.  43.  28  (118a). 
u^y'ötoi  öeoi  Kai  viKi^pöpoi  Leid.  G  13  (99;<)  etc. 

b)  Auf  Grabschrif  ten  :  E  i  p i'i  v r] i  (sie)  t^kvov,  TroXXd  x°np£  Strack  Ptol.  In- 
schr.  =  Arch.  HI  128  Nr.  4  (145a).  ÄiroMibvie  poet.  Grabschr.  Arch.  1221,13 
(145 — H6a).  Auipieu  XPM°"T^  Xa*pe5  Kiiöta  tou  rdcpou  SB  659  (III/IIa).  An- 
ja n.Tpie  XP10"T^  XaiP^  SB  736  (IP)  usw. 

c)  In  Gebeten:  l\Qi  uoi.  0eä  Oeiuv  Par.  51,  23  =  Wilcken  Arch.  VI  2U5 
(159a);  Leid.  U  col.  2,  19  (IP). 

2.  Nominativ  statt  Vokativ3)  läßt  sich  an  einigen  unsicheren 
Stellen  eher  vermuten  als  feststellen. 

In  dem  schlecht  redigierten  Privatbrief  Par.  43  =  Witkowski  ep.  pr.2  43  (154a)  steht 
am  Schluß  die  Nachschrift  Trapaxevouevou  (nach  Wilcken  verschrieben  aus  Trapa- 
•revoü)  bi  de,  xqv  rm^pav  (auf  den  Hochzeitstag),  ättoXXujvioc;,  was  Wilcken  auf 
einen  der  beiden  Adressaten  beziehen  und  als  Nominativ  in  der  Funktion  des  Vokativs 
erklären  möchte.  Vielleicht  ist  ebenso  aufzufassen  ÄttoXXüjvio«;,  Xaße  tovc,  x«X- 
kovc,  Leid.  C  p.  118,  2,  7  (16(Ja).  Preis.  Samm.  4013  (Grabstein)  Arimixpioq 
An.unTpiou  \pr\cSTZ  xaiPe  (unb.).  KaXXiÖTrr|,  un.Tn.p  xPNaTn>  Xa[iPel  aui  einer 
(irabschrift  Preis.    Samm.   439  (P)  könnte  auch   lautlich   =    |uf|Tep    erklärt  werden. 


x)  Da  der  Vokativ  nicht  als  Satzglied  empfunden  wird,  kann  er  anhangsweise  hier 
abgehandelt  werden.  Im  allgemeinen  vgl.  Krüger  §  45,  2 — 3.  Kühner-Gerth  I  47 ff. 
Brugmann-Thümb  430  ff.  (mit  Literaturangaben).  Gildersleeve  Synt.  I  §14 — 25. 
I.  A.  Scott,  The  vocative  in  Homer  and  Hesiod,  Amer.  Journ.  of  Phil.  XNIV  (1903) 
192 ff. ;  the  vocative  in  Aeschylus  and  Sophocles  ebenda  XXV  (1904)  81—84;  Addition. 
Notes  XXVI  (1905)  32— 4L 

2)  M.  Johannessohn,  Der  Gebrauch  der  Kasus  und  der  Präpositionen  in  der  Sep- 
tuaginta. I.Teil.  Diss.  Berlin  1910,  13.  Blaß-Debr.  N.  T.  §  146— 147.  Moulton 
Einl.   109. 

3)  Kühner-Gerth  I  47,  2.  Brugmann-Thumb  431,  2  (Gründe  für  diese  Erschei- 
nung teils  das  Zusammenfallen  der  Form  in  manchen  Fällen  teils  Vertauschung  des  Vo- 
kativs mit  dem  Nominativ  im  syntaktischen  Gefüge,  wie  Ar|uoa6^vr|<;  KaXoöuai).  J. 
Wackernagel,  Über  einige  antike  Anredeformen.  Progr.  Göttingen  1912  (handelt 
namentlich  von  Qeöc,  und  Xaö?,  die  in  der  klassischen  Zeit  nicht  als  Anrede  gebraucht 
werden,  sondern  erst  in  der  biblischen  Gräzität  und  zwar  meist  ö  Geöq,  ö  Xaöc,  unter 
semitischem  Einfluß).     Blaß-Debr.  N.T.  §  147.    Moulton  Einl.  108  ff. 
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Ebenso  Traxtp,  das  Par.  51,  36  =  Wilcken  Areli.  VI  205  (159a)  vielleicht  als  Vokativ 
zu  fassen  ist1). 

3.  Dem  klassischen  Sprachgebrauch  entspricht  es  (vgl.  Krüger 
§  50,  7.  13.  14),  wenn  irgend  welche  attributiven  Zusätze  zu  einem  Vokativ 
appositioneil  in  der  Gestalt  des  Nominativs  treten. 

Artemisiapap.  1  iL  beoTrox'  'Oaepcnn  xa  Geoi  oi  uexd  'Oaepdinoc  Ka8r|uevoi 
(IVa).  Dies  ist  namentlich  der  Fall  nach  einem  (oft  nur  zu  ergänzenden)  Personalprono- 
men, das  die  Anrede  vertritt:  z.  B.  euqppdveo~8ai  (=  ei^paivetfüe)  [sc.  öueic]  oi  -rrap' 
e\uoö  Trdvxec  Par.  51,  39  =  Wilcken  Arch.  VI  206  (159«). 

Überhaupt  ist  in  vielen  Fällen,  wo  man  direkte  Anrede  im  Vokativ 
erwarten  sollte,  appositioneller  Anschluß  beliebt,  so  besonders  in 
Bittgesuchen  analog  zu  den  oben  (unter  1)  angeführten  Vokativen. 

beöuee'  üjuüjv,  xujv  ueyicfTUJv  ßeinv  Par.  29, 18  (160a).  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38) 
14(158a).  Amh.  II  33.  21  (nach  157a)  Rein.  7,  25  (141a).  beöueB'  ü|uu>v,  tujv  irdvxwv 
Koivüjv  aiuxnpuuv  Leid.  15  2.  18  (164a).  i'va  erri  ae  Kaxacpirrövxe<;,  xöv  ttövtujv 
ßonüov  Kai  eöepTexn.v,  toO  biKai'ou  xüxumev  Magd.  -4,  9  (222*);  13,  13  (218a);  21,  8 
(221a).  bi'  öudc,  xoöc  euxupiaxou?  Oeoöc,  xoöc  böo  uexpr|Täc  eKouiadueOa 
Par.  29,  13  (160*).  Tr\r|v  xoö  xn.v  e'qp'  öudc  Kaxacpuxnv,  xoöc.  Geoöc  ueYitfxouc  Kai 
dvxiXnuirxopac,  -rroiriaduevov  xuxeiv  ,ue  xf|c  axpaxeiac  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38)  17  (158a). 
Vokativ  und  Apposition  nebeneinander:  i'va  im  ae  Kaxaqpirrüjv.  ßaaiXeu. 
xöv  irdvxujv  eüepYexnv,  xcü  biKaiou  xüxuj  Magd.   25,   8;  33,  9   (221a). 


II.  ARTIKEL  UND  PRONOMEN  IN  SUBSTANTIVISCHER  FUNKTION. 

§13.  Der  Artikel  (6,  n,  tö)2). 
1.  als    Demonstrativum3). 

Der  Artikel  hat  seine  ursprüngliche  demonstrativische  (substanti- 
vische) Bedeutung  in  verhältnismäßig  geringem  Umfang  erhalten;  einmal 
in  der  Antithese  6|uev  —  6  be,  wofür  übrigens  weit  häufiger  die  eigentlichen 
Pronomina  oder  Numeralia  eintreten;  dann  in  der  Verbindung  6  be,  in 
Kai   uj£,  oub1  wc;  und  dem  Präpositionalausdruck  ixpö  toö. 

a)  ö  uev  —  ö  be:  PSI  V  512,  21  xöv  uev  dvayKdilouai  uexaqpe'peiv,  böv  (=xöv) 
be  .  .  .,  xöv  be  auxoö  eic  iriaxiv  bibövai  (253a).     Ebenda  IV  341,  9  xoö?  uev  aöxö- 

1)  .Moni ton  EM.  208:    „Traxt'ip    und  OuYdxnp  (als  Vokative)  sind  gut  bezeugt". 

2)  Bemerkenswert  ist  die  ionisch-epische  bzw.  dorische  Artikelform  xoi  =  oi  in  der 
ältesten  erhaltenen,  amtlich  redigierten  Papyrusurkunde  (Ehevertrag  v.  311a)Eleph.  1,  15 
xoi  ueTd  Anunrpiuc  Trpdoaovxec  (die  Rechtsbeistände  der  Demetria).  Ein  oi  kommt  in 
dem  Schriftstück  nicht  vor.  Sollte  vielleicht  die  Nationalität  der  Eheschlicßenden 
(Herakleides  aus  Temnos,  Demetria  aus  Kos)  mitgewirkt  haben?  Vgl.  Eleph.  2,  12 
(285  -4a)  in  einem  Testament  xpdcpeiv.  wiewohl  der  Erblasser  Dionysios  von  Temnos 
eine  Zeile  zuvor  xpetpexwauv  schreibt. 

3)  Krüger  §  50, 1,1— 23.  Kühner- Ger th  I  583— 688.  GildersleeveSynt.il 
§515ff.  Winer-Schmiedel  §  17.  Blaß-Debr.  N.  T.  §  249— 251.  Moulton  Einl. 
129.  Robertson-Stocks  §  56.  Fr.  Völker.  Syntax  d.  griech.  Papyri.  I.  Der  Artikel. 
Progr.    Münster  1903  §  1. 
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6ev,  xoü?  be  kui  <?v  MoiOüuei  (256a).  Petr.  []  15  l  W.  Chr.  t)  col.  III  24  (ca. 
246a)  oi  uev  e'beEioüvxo,  oi  be1  .  .  .  Hai.  1.  232  euv  be  x?|?  uupxupiu?  tu  uev  cpfji 
eibeVai,  xd  be  ur)  (III11).  Or.  gr.  54,  4  äiroYovoc  xd  utv  (einerseits)  dird  iraTpd^Hpa- 
xXeou?,  xd  be  d-rrö  unxpö?  Aiovüaou  (247— 21a).  Lond.  I  Nr.  33  (p.  L9)  7  =  Par.  33,  5 
xd  uev  r)uüjv  Antpöxuuv  (sie),  xd  b'  exi  napeXKoyevujv  (161a).  Par.  61,  7  xüjv  uev  Ka6' 
hjuiöv,  xüjv  be  kuxu  xüjv  ücp'  ouu?   xexuYMevuuv  e'vxu-fxuvovxujv  (156a). 

Die  relativische  Form  findet  sich  Teb.  I  61  (b)  29  (118 — 17a)  bid  xö  xrjv  (uev 
(sc.  YHV)  eüxeXei  (=Xf|)  eivai,  i]v  be  Kai  KexepoüJoBui.  Die  Korrektur  des  r|v  (in  xr|v) 
das,  da  die  Zeile  zweimal  geschrieben  ist.  ziemlich  feststellt,  ist  annötig.  Vgl.  Kühner- 
Ger  ti  II  228,  4. 

Da  der  Artikel  seine  pronominale  Kraft  immer  mehr  verlor,  wird  er  zunächst  ge- 
legentlich durch  ein  Nomen1),  Numerale  oder  Pronomen  gestützt:  so  llib.  74,  3 
xo  uev  ev,  xö  be  e'xepov  (250a).  Magd.  1,  12  yivexm  .  .  .  xoO  uev  evö?  exou? 
e'Kcpöpiov  .  .  .  (rrupüjv  dpxdßai)  p[Trel,  xoö  be  Kb  (£xou?)  ....  (dpxdßai)  xoa  (Illaf). 
Lond.  III  Nr.  1206  (p.  16)  20  xf|  ?  ]uiä<;  .  .  .,  Tfj?  b'  äWrj?  (pap.  xt'iv  b'  dXXrivi  (99a). 
Es  treten  aber  auch  ohne  Artikel  Numeralia  und  Pronomina  auf2):  so  Goodsp.  :',.  11 
^TrioxöXia  ß,  £v  ,uev  irepi  Tauyx10?.  ^v  °£  TT6pi  Texei,uoü6io?  (IIP).  Petr.  II  38  (a) 
22  uiä?  uev  dXui  auvrrerc\)puü1ue'vric,  xüjv  b'  dX(X)wv  oüawv  (IIP).  PSI  IV  332, 
12  ijndBou?  büo  uia  ue  v  .  .  r\  b'  [exepa]  (257a);  ebenda  4  evi  ,uev  —  xüji  b'exe'puui. 
Par.  15,  39ff.  (120a)  =  Tor.  I  5,  4  ff.  uiä?  uev  -  -  exepa?  be  —  exepa?  be  (116a). 
Tor.  XI  15  oikuDv  büo,  uiä?  uev  —  exepa?  be1  (177  oder  165a).  Fay.  11,  12  (nach 
115a)  Kaxd  auYTPa(pd?  xpi?,  btd  uev  uid?  Z  (nuiou),  bi'  exepa?  ue  [3.  Glied  gar 
nicht  erwähnt].  Teb.  I  27,  69  uiav  uev  —  xrjv  be  exepav  (113a).  Tor.  VIII 
44  uiüjv  büo,  evö?  p.ev  uexevex9evxo?  veKpoö  ei?  xö  Äuuiuvieiov,  dXXou  ev  xüji 
Äuuwvieiun  xeXeuxn,aavxo?  (119a).  BU  995  III  3  =  IV  4  uid?  uev  —  dXXr)?  (ohne 
be1)  (109a).  Lond.  III  Nr.  882  (p.  13)  13  uiä?  uev  .  .  .,  xf|?  b'  äXXri?  (101a).  Theb. 
Bk.  III  1,  2;  2,  13;  IV  1,  2;  2,  6  uiav  uev  —  dXXiyv  be  (c.  130a).  —  xivd?  uev  .  .  .. 
ex^pa?  be"  Kanop.  Dekr.  41  (237a).  xivd?  uev  dopf|Kev,  dXXu?  be  KexoüqpiKev 
Rosettast.  12  (196a).  xivüjv  u.ev  exövxwv  uexd  x^Pa  M6ou?,  exepwv  be  Kai  pdßbou? 
Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  11  (161a).  e'viou?  uiaöouuevcuc,  xivd?  be  Kai  ßia£ouevou? 
ur)  xeXelv,  exepou?  be  irapaipeiv,  dXXou?  be  .  .  .  Teb.  I  6,  30 ff.  (140 — 139a).  eviujv  uev 
euuxoü?  eveiXr)KÖxuuv,  exepuuv  be  .  .  .,  uXXujv  be  .  .  Teb.  I  24,  62  (117a).  ujv  xivd  p.ev 
^v  xüji  'HpaKXeoTfoXixrn  f)v  —  xivd  be  ev  tüji  Meu<pix»]i  Cair.   Zen.    63,  14  (239a). 

b)  Verhältnismäßig  beschränkte  Anwendung  findet  im  Fortschritt  der  erzählenden 
Rede  gegenüber  einem  anderen  Subjekt  der  in  der  Literatur  so  geläufige  Artikel 
vor  der  Partikel  be3):  eTTUv9avöur|v  xoö  Zavujxo?"  ö  b'  eurpvei  Eleph.  13,  4  (223-22'). 
r|iEiouv  aüxöv  äiroboüvai  |uoi,  6  be  oü  rrpo?e'oxev  Magd.  22,  4  (221a).  ^Eiüjaa|j.ev  aüxöv. 
oü(=ö)  b'  oük  eqpu  (=e<pr|)  büvao6ai  TiXeüaai  Grenf.  II  14  (c)  6  (IIP),  ö  b'  erre.uap- 
xüpexo  Lille  3,  8  (nach  241a).  ö  b'  oük  ecpn  Cair.  Zen.  26,  18  (255a).  6  b'  ecpn 
PSI  V  502,  24  (257a).  oi  be  dvexüjpr|0av  Straßb.  II 111,  4  (IIP).  drreXuaa  eiTra?  aüxdn 
öpBpixepov  eXGeiv  ö  be  fjaxuvxai  auv.ueTEai  uoi  Par.  49,  24  (164 — 58a).  xöv  Äxoudppr|v 
auve'xatev  dTfobouvai  r]uiv  xd  öqpeiXö.ueva,  ö  be  .  .  .  oübe'va  Xöyov  error)aaxo  Par.  26, 
27  (163a).  oi  be  auvvorjaavxe?  xöv  Kivbuvov  dvexcuptiaav  Teb.  I  24.  30  (117a). 
üjf.iriv  (sc.  öpäv)  Trepiaxepib',  i]  b5  eKrrecpeuYev  Par.  50,  18  (160a).  xoü  be  cpr)aavxo? 
Petr.  II  20  col.  4,  7  (252a).    xüjv  b'  oüv  qpao"KÖvxwv  (da  diese  also  erklärten)  Par.  35. 


x)  Für  Wiederholung  des  Nomen  bietet  ein  Beispiel  Lond.  INr.  50  (p.  40)  7  (IIP. 
nicht  wie  Völker  I.e.  5b  notiert,  nach  Chr.)  xt^v  okiav  Kai  aüXr)v  .  .  .  f|?  ue'xpa 
xf|?  uev  oiKia?  Ka  eiti  rr-  xf)?  be  aüXf)?  b  e'iri  [\f\. 

2)  Kühner-Gerth  I  585  Anm.  Winer-Schmiedel  §  17,  2.  Blaß-Debr.  N.  T. 
§  250.     Völker  1.  c.   §  1. 

3)  Kühner-Gerth  1584c.  Winer-Schm  i  edel  §  17.  2b.  Blaß-Debr. 
N.  T.  §251.  Völker  §  la. 
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9  (163a).  tojv  be  (pauevujv  Leid,  ü  3,  20  (IIa) x).  —  Statt  des  zu  erwartenden  6  be"  stellt 
sich  outoc;  be  ein  Lille  7,  12  (IIIa)  a£{ujo~ev  (sie)  ZTnv9f|pa  ouvexetv  |ue.  oütoc; 
be  äirriYaY^v  p.e.  Derselbe  Schreiber  hat  Z.  17  ö  be*  getilgt  und  den  Satz  mit  vuvi  be' 
begonnen,  outcn;  be  (=  6  be)  buvaro?  e'cmv  Eleph.  8,  17  (um  225a).  aÜTn.  be  aoi 
boiri  PSI  IV  328,  6  (258a). 

c)  Kai  äi <; :  PSI  IV  407,  7  ei  Kai  (jjc,  itoir)Teoi  001  eiaiv  xive(c)  tüjv  irtväKiuv 
1  IIP).  —  oöb'  üH:  Magd.  20,  6  oöb'  uj?  eVxwpoömv  (221a).  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34) 
18  oöb'  ulk;  ä-rrexibpouv  (161a).  PSI  IV  444,  10  oüb'  wc  ÖTro\eicp6r|0"eTai  (IIP); 
VI  577,  6  (248a). 

d)  irpö  toö  (vordem):  ö  irpö  toö  Kujuapxüjv  (der  frühere  Dorfschulze)  Gurob  5. 
4  (c.  215*).  ei  Kai  irpö  toö  ei\r)<pav  Par.  25  subscr.  II  u.  III  (Witkowski)  (um  162a). 
tüjv  irpö  toö  Tevr|0eiaüjv  bibuuwv  Par.  26,  12  (163 — 62").  Tr|v  YaP  oüdav  -npö  t[oö] 
uev  e'wvfio-eai  Par.  15,  37  (120a)  8). 

Anmerkung  1.  Daß  man  in  Formen  wie  Kai  ili«;,  oüb'  üx;  und  dem  überaus  häu- 
tigen oXaÜTW?  (Belege  Bd.  I  310)  nicht  etwa  Überreste  aus  der  Urzeit  erblicken  darf, 
in  der  der  Relativstamm  ,jo'  noch  demonstrativische  Bedeutung  hatte,  sondern  daß 
der  Artikelstamm  .so"  seine  demonstrativische  Kraft  erhalten  hat,  ist  wahrscheinlich 
nach  Kühner-Gerth  II  227,  3.  Unter  denselben  Gesichtspunkt  fällt  der  Gebrauch  von 
e'ujc;  =  rlvjq  (aliquamdiu),  der  sich  nachweisen  läßt  PSI  IV  392,  2  ew<;  uev  bieKap- 
Tepoöuev  (242!l).  Wenn  Vitelli  in  den  Add.  et  Corrig.  PSI  VI  p.  XIII  ein  Beispiel  aus 
der  Prosa  vermißt,  so  findet  sich  jetzt  ein  weiterer  Beleg  BGU  VI  1247,  10  eu><;  uev 
Aotböpet  ue  iroXAd  (149 — 148a),  und  es  bedarf  hinter  ewq  (wenn  nicht  der  Papyrus  eine 
Lücke  aufweist)  keiner  Ergänzung  (etwa  toö  vöv).  —  In  ähnlicher  Weise  begegnet  BGU 
VI  1250,  16  das  (nach  Kühner-Gerth  II  229)  erst,  seit  Aristoteles  auftauchende  ÖTe 
uev  —  ÖTebe"  (IP);  ebenso  im  Kanop.  Dekr.  55  r)v  ö  iraTrjp  arepSac;  ujvöuaaev 
ÖTe  uev  ßaaiXeiav,  öre  be  öpaaiv  aÖTOö  (236a). 

Anmerkung  2.  Nur  scheinbar  im  Sinn  eines  Demonstrativpronomen  steht  die 
Artikelform  PSI  IV  444,  2  eqpn.  be  toö?  (, diese',  sc.  doTpaYd\ou<;)  eK  Kpeüjv  ujuüjv 
e'Eeipn.öBui  (IIP).  Hier  haben  wir  Offenbareines  der  frühesten  Beispiele  für  verkürztes 
aÖTÖc;  zu  konstatieren,  das  (nach  Blaß ,  Ausspr.3  77)  „als  volkstümliche  Erleichterung 
des  häufigen,  lästig  schweren  Wortes"  sich  von  aÖTÖc;  durch  äroq  schließlich  zu  töc 
entwickelte.      Vgl.   Band   I    S.   115. 

2.    Der   Artikel    als    Relativum3). 

a)  Wenn  K.  Dieterich  Untersuchungen  198f.  den  Gebrauch  des  Ar- 
tikels in  der  Funktion  des  Relativpronomen  als  Eigentümlichkeit  des  ägyp- 

r)  Sonderbar  ist  die  Ausdrucksweise  oi  be  oikovöuoc;  Kai  ö  dvTiYpacpeöi;  .  .  . 
dvaYeTUjaav  eTri  töv  ßaaiXe'a  R.  L.  12,  1  (258a).  01  ist  vielleicht  proleptische  Vei  Schrei- 
bung für  6.  Demnach  ergänzt  der  Herausgeber  (vielleicht  ohne  Not?)  auch  96, 
4  0(1)  be  oikovöuo?  Kai  ö  dvTiYpaq>eö<;  auYYPaifdo6juaav.  Auffällig  ist  der  Mangel 
des  Artikels  vor  oikovöuo«;.  Aber  auch  die  Ergänzung  col.  28,  12  [oi]  be  ö  oiko- 
vöuoc; Kai  ö  ävTrfpacpeöcj  ....  erscheint  mir  trotz  der  in  diesem  Falle  leichter  ver- 
ständlichen Distribution  nicht  über  jeden  Zweifel  erhaben.  —  PSI  III  166,  10 
in  einer  Bittschrift,  deren  Anfang  verstümmelt  ist,  scheint  £v  be  tum  —  e'v  be 
TOÖTUJi  (inzwischen)  gebraucht  zu  sein  (118a). 

2)  Analog  zu  Trpd  toö  scheint  PSI  VI  598,  13  (IIP)  e'ujcj  be  toö  .bis  dahin,  bis- 
her' zu  bedeuten.  Doch  sieht  die  Lesung  eine  keineswegs  fest,  und  Vitelli  denkt  an  die 
Ergänzung  ewe  toö  (vöv). 

3)  Kühner-Gerth  I  588,  4  (in  der  Literatur  und  auf  Staatsdekreten  nicht  nach- 
weisbar). Meisterhans-Schw.  156,  13  (auf  attischen  Privaturkunden  belegt).  Brug- 
mann-Thumb  645.  Moulton  (Mass.  rev.  XVIII  155;  Einl.  129,  1.  Thumb,  N.  Jhrb. 
17,  258;  Handb.2  §  15  Anm.    Vgl.  auch  Bd.  1  S.310L 
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tischen  Dialekts  bezeichnet  und  zum  Beweis  dafür  4  Belege  aus  nachchrist- 
lichen Papyri  anführt,  die  Volk  er  I.e.  S.  6  teilweise  fälschlich  in  ptolemäische 

Zeit  setzt  und  dazu  selbst  weitere  Beispiele  aus  den  Papyri  späterer  .Jahr- 
hunderte beibringt,  die  er  jedoch  insgesar.it  als  Schreibfehler  anzusehen 
geneigt  ist1),  so  ist  damit  für  den  Sprachgebrauch  der  ptoleniäischen 
Zeit  nichts  bewiesen.  Wenn  ferner  Wilcken  (mit  Berufung  auf  Völker) 
Arch.  III  322  zu  Or.  gr.  102,  5  (Thera)  eveKev  rx\q  d\ev  KaXoKdfaGiaq 
(181 — 146a)  bemerkt:  „Der  relative  Gebrauch  des  Artikels  ist  in  den 
Papyri  sehr  häufig",  und  neuerdings  in  denUPZ  I  S.  242:  „Die  relativische 
Verwendung  des  Artikels  hat  viele  Parallelen",  so  muß  diese  Bemerkung 
mindestens  zeitlich  eingeschränkt  werden.  Richtiger  scheint  Ditten- 
berger  (unter  Berufung  auf  H.  L.  Ahrens,  De  graecae  linguae  dialectis 
II  p.  275)  obige  Stelle  zu  beurteilen:  articuli  pro  pronomine  relative-  usus 
ex  Dorica  Theraeorum  dialecto  resedisse  videtur.  Auch  Moulton  Einl. 
129, 1  geht  zu  weit,  wenn  er  den  relativischen  Gebrauch  des  Artikels  eine 
Erscheinung  nennt,  ,,die  im  klassischen  Griechisch  außerhalb  des  Attischen, 
in  den  Papyri  von  Anbeginn  ( ? )  und  im  Neugr.  zu  einem  gewissen  Grade 
vorkommt". 

Die  fraglichen  Beispiele  aus  ptol.  Zeit  sind  folgende:  Magd.  28  -  W.  Chr.  338r 
10  (218a)  dTTÖ  bi  Tf)<;  (=  f|<;)  aüxoi  yempTouaiv  yfic,  wozu  Wilcken  (Arch.  IV  53) 
anmerkt:  ,,hier  steht  wie  öfters  xf|<;  relativiseh".  —  xoö  oi'vou  xoö  elxev  K(epdpia) 
pe  Eleph.  5,  19  (284— 83a).  —  tujv  ßoinv  tujv  uoi  ä-nioreiXac,  ei?  PSI  VI  636,  3 
(IIIam).  —  xü  ttMotoi. x  d  (Wilcken,  d  lesen  Witkowski  und  Letronne)  irpdo(a)eic;  Par.  45,  8 
in  einem  Privatbrief  (123a).  —  eiri  re  t  üj  v  ^TTeoKepueöa  Kuupüjv  Teb.  I  24,  40  (117a).  — 
oiKrmaxa,  tujv  övtujv  €v  OiXabeXcpeiai,  tujv  etrpiaTO  Straßb.  II  110  (Quittung  über 
Umsatzsteuer)  10  (IIIa).  —  dirö  tujv  dvevnvoxev  'Eppiac;  Teb.  1 120,  58  (97  oder  64a); 
aber  in  demselben  Stück  wiederholt  ujv  (35.  44.  49.  61.  106.  118.  127  etc.),  also  wohl  Ver- 
sehen. —  dvevrivefpcvriq  be  ooi  Kai  dvacpopdc;  .  .  .  ,  -rrpex;  Trjv  -irapeTrrfeYpaqpÖTO«;  aou 
Lond.  I  Nr.  33  (p.  19)  =  UPZ  39,  12   (161a) 2). 

Angenommen  selbst,  daß  diese  wenigen  Belege  handschriftlich  ge- 
sichert sind,  berechtigen  sie  keineswegs  zu  dem  Satz,    daß  ein  volles 


1)  Im  Ausdruck  ÄaKAn,inoö  ö  eötiv  'luoüöou  Par.  19,  6  (138  nach,  nicht  vor 
Chr.,  wie  Völker  angibt!)  ist  ö  selbstverständlich  echtes  Relativ,  gen.  neutr.  und  von 
Verwechslung  mit  dem  Artikel  keine  Rede.  —  Weitere  späte  Belege:  Lond.  IV  1343,  6 
toö  öpou  toO  (=  oü)  6te0epe6a;  vgl.  auch  1353,  20  (byz.);  -rrpö  tou  als  Konjunktion 
="  irpiv  ebenda  1346,  10  eKirep^ai,  TTpö  toö  fevr\Ta\  äirößaaiq  tujv  ubdTwv:  1353, 
10.  —  Trapü  toi?  ^rnEevoüucu  Qeoic,  P.  Meyer,  Gr.  P.  a.  A.  20,  3  (s.  IIP). 

2)  In  der  Dublette  Par.  33,  9  ist  gerade  eine  Lücke  bis  nv,  so  daß  nicht  zu  entscheiden 
ist,  ob  dort  [Trp6<;]  r|v  oder  [irpcx;  tJi^v  stand.  Jedenfalls  ist  relativische  Konstruktion 
beabsichtigt.  Über  derartige  Modusassimilationen  (Relativpronomen  beim  Partizipium) 
wird  in  einem  eigenen  Abschnitt  „über  syntaktische  Grenzverschiebungen"  gehandelt 
werden.  —  PSI  V  502,  7  (halbamtl.  Brief)  vixojijpacpd  ooi  Tri«;  dirioTo\f|<;  tö  dvTiYpa- 
qpov,  uj^aÜTUJi;  bi  Kai  ((t))üjv  direöTaXKa  auTüJi  (257a)  —  also  tujv  sofort  in  ujv  ge- 
ändert, weil  von  einem  beabsichtigten  Partizipialausdruck  zum  Relativ  übergegangen 
wird. 
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Eintreten  des  Artikels  für  das  Relativpronomen  in  den  ptol.  Papyri 
stattgefunden  habe;  vielmehr  können  die  obigen  Fälle  eher  psychologisch- 
anakolnthiseh  erklärt  werden,  indem  sich  der  Artikel  manchmal  infolge 
einer  Art  von  Kontamination  aus  einer  beabsichtigten  attributiv-partizi- 
pialen  und  einer  rein  relativischen  Konstruktion  eingestellt  haben  mag. 

b)  Bei  Doppelnamen,  Doppeldaten,  auch  Erwähnung  gleich- 
wertiger verschieden  benannter  Begriffe  wird  der  zweite  Begriff  entweder 
eingeführt  als  Relativsatz  mit  oder  ohne  Kai  und  in  der  Regel  ohne 
Verbum  —  so  meist  im  Nominativ  — ,  oder  als  Apposition  mit  Artikel 
und  küi  —  so  regelmäßig  in  den  casus  obliqui 1). 

a)  Vielleicht  die  älteste  erhaltene  Form  der  Doppelnamigkeit  bietet  eine  Weih- 
inschrift  aus  Krokodilopolis  =  W.  Chr.  51,  8  =  SB  1567  Eipr|vr|  Kai  Oeo£eva  Ar\nr\- 
xpiou,  aic  Kai  Arrürrxia  övö|uaxd  eaxiv  Necpepaoüxoc  Kai  ©auf|c;  (zwischen  244  u. 
221a).  Ähnlich,  aber  etwas  kürzer  Par.  10,  3  (145a)  iraic  .  .  ilii  ö'voua  "Epyujv  8? 
Kai  NeiXoc  KaXeixai.  und  nach  der  zweifellos  richtigen  Ergänzung  v.  Mahaffy  Petr. 
III  7  (=  II  p.  23)  15  (237a)  öc,  Kai  Xupiaxi  'luuvaeäc  [KaXeixai].  Pap.  Gradenwitz  4 
=  Preis.  Samm.  5680,  2  leuGeuc  ..  öc  Kai  'HpaKXeöbwpoc  KaXeixai  (229»?).  Vgl. 
P.  Gradenw.  Nr.  3,  8  Xep.eea  [ö]c  Kai  'HpaKXeöb(ujp)ov  (lgd.  —  ocj?);  jetzt  v.  H.  Le- 
wa ld  richtiggestellt  in  der  Kombination  von  Frankfurt.  Pap.  Inv.  Nr.  17  mit  Grad. 
3.  Kombinierter  Text  Frankf.  II  Nr.  I  9  [ZeuBea]  Tewxoc  öc  Kai  'HpaKXeöbuupoc 
xaX[etxai]  (214a).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  III  52  (123a)  liest  Wilcken  ÄttoX- 
\üj[vio]v  ov  Kai  Oäßi  (sc.  KaXoüaiv).  Teb.  I  61  (a)  40  (118 — 17a)  Mdpuivoc  xou  Aio- 
vuaiou,  öc  r\v  (der  ehemalige)  NeKxadqpöic  TTexoaipioc2).  Auf  solch  relativischer  Fas- 
sung mit  Unterdrückung  des  Verbums  KaXeixai  beruht  die  bei  Doppelnamen  in  den 
ptol.  Papyri]  stehende  Nominativform  öc  Kai  (r|  Kai),  für  die  Belege  schon  im  I.  Bd. 
S.  311  gesammelt  sind  3).  Beizufügen  sind:  Aiöbuupoc  öc  Kai  TTexeaoüxoc  Amh.  56,  1 
=  57, 1  (146  oder  135a).  Teb.  1 164,  6  (Ilaf).  Ostr.  1515,  3  (141a).  Aiovümoc  öc  Kai 
TTexoaipic  Teb.  I  109,  1.  11  (93a).  Euvouc  öc  Kai  Nexoüxnc  BU  999  I  4.  10  (99a). 
OüOvic  öc  Kai  naxoicpi((o))c  Oxy.  (XII)  1453,  1  (30— 29a).  —  Inschriften :  SB  286,  7 
ättoXXujvioc  öc  Kai  iK^Xexoc  (unb.  ptol.);  620,  1  TTxoXeuaioc  öc  Kai  ÄX^avbpoc 
(97/6a).  -  -  Demgemäß  ist  auch  bei  weiblichen  Doppelnamen  in  ptolem.  Zeit  r|  Kai 
(nicht  r)  Kai)  anzunehmen:  so  Ämuujvia  f\  Kai  Zev|LUvic  Giss.  I  36,  10  (135a).  'EMarnV? 
r\  Kai  BepeviKti  Rein.  11,  11  (IIP).    Zujic  f|  Kai  "Ofxaoxq  Lond.  III  Nr.  889a  (p.  22) 

I  (IIa).    lapaTTiäc  r\  Kai  XevaßdXXic  Rein.  16,  41  (109a).   Zevvfiaic  r\  Kai  Taxouc  Grenf. 

II  23  (a)  col.  2,3;  col.  3  (107a).  Teb.  I  109,  2.  12  (93a).     BU  1002,  3  (55a). 

In  appositionellem  Anschluß  an  einen  Genitiv  ist  öc  und  \)  (Kai)  seltener:  so  SB 
5729  (Steuerquittung)  3  irapä  Nikujvoc  öc  Kai  TTexexüJvaic  (209a).  Auch  Grenf.  I  33,  9 
(103 — 2a)  hat  Wilcken  statt  Veuui'vioc  fjc  Kai  'Oßpdrnc  jetzt  öc  Kai  'O.  hergestellt. 
Ohne  Kai:  P.  Heidelb.  =  SB  4638,  1  f .  'HpaKXeiac  r\  ZevairäOic  Kai  'Hpaiboc  r\  Tdopic, 
3  xou  AttoXXujviou  öc  TTaxoöc  (nach  147  oder  136a). 

2)  Vgl.  I. BandS. 311.  Schmid  Attic.  III  338.  A.  Deißmann,  Bibelstudien  181f. 
W.  Schmidt,  De  los.  eloc.  355  f.  M.  Lambertz,  Zur  Doppelnamigkeit  in  Ägypten. 
Progr.  des  Flisabrth.-Gynm.  in  Wien    1911.    Derselbe,  Glotta  IV  78  ff. 

2j  Mit  dem  Vorrücken  aus  dem  Stande  eines  Phylakiten  in  den  Katökenstand 
tritt  an  Stelle  des  ägyptischen  Namens  der  griechische.  Vgl.  Teb.  I  p.  547.  Crönert, 
Wchsch.  f.  kl.  Phil.  1903,  454. 

3)  Eiiif  Verdrehung  der  Verhältnisse  ist  es.  wenn  Völker  ]>.  ti  annimmt,  daß  öc 
Kai  für   ursprüngliches   ö  Kai  stehe. 
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Die  in  späterer  Zeil  geläufige  Form  6  Kai  mit  zu  ergänzendem  KaXoüuevo«; 
kommt  als  Nominativ  in  vorchristlicher  Zeil  nur  ganz  vereinzeH  und  oichi  vor  dem 
1.  Jahrh.  v.  Chr.  vor:  so  von  der  Hand  eines  ungewandten  Stilisten  TTeTeaoüxcx;  ö  Kai 
TT€T€öpi((o))<;  Teb.  I  110,  1  (92 oder 59»);  Aiovüaio?6KatÄiriujvauf  einer  Weihinschrifi  SB 
2135(unb.  ptol.).  Dagegen  herrscht  indenCasus  o  hl  i<|  n  i  zu  allen  Zeiten  roö  Kai,  xf|CKat, 
TdiiKai,  xfiiKai  etc.  vor.  Die  überaus  zahlreichen  Belege  (ich  zähle  über  100 im  Gen.  u.  Dat.) 
gehören  dem  IL  und  I.  vorchrisÜ.  Jahrh.  an.  Vgl.  Bd.  I  S.  311.  Eine  Häufung  von 
Fällen  bringt  Hein.  26,  2 ff.  (104a).  Beispiele  für  den  selteneren  Akkusativ  Teb.  1  62, 
110;  84,  115  (118a).  Angeführt  seien  als  besonders  interessante  Typen  Doppemamen 
von  (lottern  und  Herrschern:  "Auuujvi  xiin  Kai  Xvou[ßei  k]o.i  "Hpat  xf\\  Kai  Idxei  Kai 
'Ecxiai  xfp  Kai  ävoükei  Kai  Aiovüauji  xuji  Kai  TTexeuTrauevxei  Or.  gr.  111.4  t.  (nach 
163a).  Dieselben  Namen,  aber  in  umgekehrter  Folge  (zuerst  ägypt.,  dann  griechisch)  Or. 
gr.  130,  7  ff.,  dazu  !)  TTexevanxei  xwi  Kai  Kpövwi,  TTexevarivei  xwi  Kai  'Epuei  (146 — 
116a).  —  Häufig  TTxoXeuaiou  xou  Kai  AXetdvbpou,  so  Or.  gr.  175,  2  (104a);  177, 
1  (95:i):  17s.  1 ;  17!),  1:  180  (95a);  740  (101— 88a).  Teb.  1 106,  3  (101a).  Leid,  G  9  =  JL 
S.  21  (99a);  O  4  (89a).  KXeoTrdxpaq  jf\q  Kai  Tpu<paivr|S  Or.  gr.  182,  1  (78— 69a);  Inschr. 
Preis.  Samm.  5827,  3  (69a).  rTxoXeuaiou  xou  Kai  Kaiaapot;  PSI  V  549,  2;  Or.  gr.  194, 
1  (42a).  Geläufiger  ist  immerhin  in  letzteren  Fällen  der  volle  Ausdruck  xou  (Kai)  4m- 
KaXouuevou  AXetdvbpou  etc.,  wofür  ungezählte  Beispiele  sich  finden. 

ß)  Ein  Doppeldatum  (Monat,  Jahr)  wird  seltener  mit  der  relati vischen  Ver- 
bindung ö?  Kai,  gewöhnlich  mit  dem  Artikel  xoö  Kai,  xuji  Kai  etc.  ausgedrückt. 
xexaKxai  dq  xrjv  aüvxaEiv  x  uv  Trop8u.iKwv  xoO  la  (exout;)  ö  Kai  r|  Ostr.  Berol.  P. 
10987  von  Apollinopolis  magna  bei  W.  Schubart.  Pap.  graec.  Berol.  Nr.  8  b  (106a). 
(exou?)  ir  c  Kai  t  SB  1269  (Inschr.)  12  (104a).  ev  xuji  vb  (exei)  ö  ku'i  ä  Rein.  9,  9 
d.  h.  im  54.  Jahr  des  Euergetes  II  =  1.  Jahr  des  Soter  II  (117 — 116a).  ev  ur)vi  Xujuui, 
ö<;  e'öxiv  -rrauvi  Rein.  14,  20  (110a). —  Gewöhnlich  steht  bei  Angabe  des  Regierungs- 
jahrs einer  Samtherrschaft  der  Artikel,  so  von  Kleopatra  III  und  Ptol.  Alexander: 
exou<;  id  xou  Kai  r\  Amh.  48,  1;  50,  1;  BU  997  II  3;  Grenf.  II  23  (a)  col.  2,  1  (107a). 

„      iß     ..       .,  (evdxou)  Amh. 50, 13;  Grenf.  II  24,  1 ;  Rein.  25,  9;  Ostr.  757,  4  (106a). 

„      ir     ••        -  (oeKdxou)  Teb.  1119,  1;  Grenf.  II  24,  15;  Ostr.  136,  1  (105a). 

„      ib     .,       ..  m  Rein.  26,  1;  Teb.  I  119,  33  (104a). 

„      ie      ..       ..   iß  Teb.  I  105,  1.  2.  8.  17.  22;  119,  23:  Ostr.  758.  5  (103a). 

„      i<;      ..      ..  ix  Lond.  III  nr.  882  (p.  13)  8 ;  (p.  14)  20.  21 ;  Ostr.  354;  759.  5  (102a). 
Iv  rtiii  K6  ton  K«i  X?  (exei)  Teb.  I  61  (b)  149  (118— 117a). 
„     „     ^b     „       „  _ä  exei  Teb.  I  72,  185  (114— 13a). 
(gxouO  T  xoö  Kai_ß  Or.  gr.  194,  2  (42»). 

„  Te  „  ..  b  Or.  gr.  195  (33a). 
xouTß  xoö  Kai  l  (exoua  Oxy.  (XII)  1453,  22  (30— 29a).  Vgl.  d.  Herausgeber  z.  St. 
Bemerkenswert  ist  die  freie  Fassung  ohne  Kongruenz  der  Kasus:  exou?  \c,  xö  Kai  d 
CItoc,)  Strack,  Ptol.  Inschr.  Arch.  III 128  nr.  4  (145);  ebenso  (e'xouq)  ir  xö  Kai  T  Or.  gr. 
175,  12  (105— 4a);  SB  1095  (Ostr.)  1  (exouO  ty  xoö  Kai  T,  aber  2  vf  xö  Kai  T  (exo?) 
(104a).  BGU  VI  1378  (Ostr.)  1  exouq  evbeKdxou  xö  Kai  ÖYboov  (107a):  ähnlich  exou<;  kZ 
Kai  AiYUTcxiujv  be  xö  aüxö  Lille  I  1  recto  1  (259— 58a).  Umgekehrt  (durch  Versehen?) 
ei<;  xö  ib  (exoq)  xoö  Kai  (statt  xö  Kai)  ia  Ostr.  Deissmann  bei  P.  Meyer  Gr  .T.  Ostr. 
8,  2  (1043a).   Lautliche  Erklärung  (o  >ou)  nach  Bd.  I  S.  117  liegt  hier  näher. 

Y)  Doppeltitel  und  Gleichsetzung  begrifflich  verwandter  Ausdrücke:  Au- 
uujviuji  Kai  'HpaKXeibrp  xoic;  aixoXoyoöoiv  .  .  oi  (eher  als  oi)  Kai  dvxiYpacpöuevoi  =  die 
zugleich  als  Kontrolleure  funktionieren  Teb.  I  89.  13  (113a),  anakoluthisch  statt  xoiq 
Kai  dvxi-fpaqpouevoi<;,  was  bei  einer  Apposition  nicht  weiter  befremdet.  Ebenso  159,  4 
(112a).  Aiovuaiou  xoö  Kai  auvbebaveiöuevou  Rein.  26,  12  (104a).  Die  Bedeutung  ,be- 
ziehungsweise'  hat  ö  Kai  in  häufigen  Verbindungen  wie  e'Kqpöpiov  xö  Kai  dTnyrM-evov 
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üttö  toö  TrXeiuj  auvayoiuevou  =  Pachtzins  beziehungsweise  was  vom  Überschuß  eingeht 
Teb.  I  67,  55.  60.  78  (118— 117a);  68,  73  (117—116*);  70,  58  (111—110»)  etc.  Zum 
Ausdruck  äquivalenter  Gegenstände  wird  nur  das  Kelativum  (ohne  Kai)  gebraucht, 
z.  B.  Kpi6(wv)  Xti,y'  (dpxdßat;)  ai  (irüpüjv)  irr.  öXupujv  11  (nuiau)  (dpxdßai;)  ai 
(TTupiöv)  kI  Hib.  85,  14  (261a).  Petr.  III  80  (a)  col.  1,  6;  col.  2;  109  (a)  col.  2,  30  (IIP) 
u.  oft.  txpöq  xa^K0V  (°PaXM-dc)  Apv£  ai  äp-fupiou  A^y  Petr.  III  122  (a)  col.  2,  4;  (b) 
col.  7  (IIP)  usw.  —  Über  den  erstarrten  Ausdruck  ö  doxiv  =  d.h.  vgl.  unter  Rela- 
tivpronomen. 

Anmerkung  3.  Doppelnamigkeit  ohne  verbindendes  Pronomen  oder  Ar- 
tikel durch  bloße  Nebeneinanderstellung  der  beiden  Namen  zeigt  eine  Inschrift  aus  pto- 
lcin.  Zeit  Sl!  290  ättoXXüjvioc;  iKeAexoc;  dtroiei,  während  derselbe  Mann  286,  7  ättoX- 
Xujvio?  oq  Kai  iKeXexoq  genannt  wird.  Bei  Götternamen:  Äpoipei  Geun  ueYdXun 
AttöXXujvi  ür.  gr.  114.  1  f.  (181 — 146a). 

§  14.  Das  Pronomen  personale1). 
1.  Die  Nominative  ejd),  au,  nueic;,  GueTc;  werden  nach  klassischem 
Vorgang  in  der  Regel  nur  bei  Gegensätzen  oder  mit  besonderem  Nach- 
druck gesetzt.  Doch  fehlt  es  nicht  ganz  an  Stellen,  in  denen  das  Pronomen 
ohne  sichtliche  Betonung  gebraucht  wird,  wobei  freilich  unser  Sprach- 
gefühl nicht  ohne  weiteres  als  maßgebend  gelten  kann. 

a)  Gegensätzlich:  e'Yw  ouv  oük  ujixöurjv,  e'uj?  äv  jlioi  öu  auvxd£r|i<;  P.SI  IV 
42i  i.  11  (IIP),  öttujc;  av  M-nOeic;  ae  TrapaKpoünxai  Kai  e  y  <b  TroXuuupiac;  xüxui  ebenda  IV  442. 

24  (IIP),  edv  |U6v  irouoaiv  rjbeuj;  aüxd,  ßeXxiaxa'  ei  be  ur|  ^e,  KaxdTrXeuaov  ov  ebenda 
IV 552, 19  (269  od.  231a).  edvb'  äueXn.ar)<;,  dvaYKaa0n.oouai  iyuj  eX6eiv  aöpiov  Teb.  137, 

25  (73a).  Durch  das  emphatische  eYw  wird  im  Vordersatz  aü  überflüssig.  Krüger 
§51,  1,  4.  e'üv  be  Tic,  am  öpKoc;  f\  e'mbeiEK;  ernßXnOni,  6yüj  aüxö<;  (ich  allein  und 
kein  anderer)  emxeXe'auji  BU  1002,  14  (55a).  juf]  dY"Jvid(ar])<;  (Wilamowitz),  eav  öXwc 
ei^TTopeüovxai  (=wvxai),  i^w  ev  ÄXeEavbpe'a  p.evuj  (wenn  beim  allgemeinen  Aufbruch 
ich  allein  in  A.  bleibe)  Oxy.  (IV)  744  =  Witkowski  ep.  pr.2  72,  4  (la).  Selbstver- 
ständlich sind  die  Pronomina  bei  Antithesen  mit  uev  —  be:  Vva  ijw  p.ev  KO|uiauj|uai 
xd  eVauxoü,  aüxoi  be  (=e'Ke!voi  be,  s.  unter  4)  xüxujoi  x?|<;  dpjnoZoOqri?  eTrnrXriEeuJC 
Teb.  I  45,  33=  46,  28  (113a),  und  analog  Iva  nMelq  M^v  Kouiaüj(ue9a  xd  eauxiJDv,  aüxoi 
be  ....  47,  30  (113").    Vgl.  Teb.  53,  23  (110*). 

b)  Nachdrücklich:  Ein  gewisses  Selbstgefühl  liegt  in  der  Fassung  dSub  xoix;  dp- 
xou<;  |uoi  boüvai,  öxi  ifwi  (sie)  uepi  aüxwv  XixoupYwi  Lond.  I  Nr.  41  (p.  28)  13  (16P). 

-  Wenn  Polvkrates  im  Brief  an  seinen  Vater  Petr.  II  11  (1)  4  =  Witk.  Ep.  pr.2  Nr.  3 
(c.  252a)  schreibt  läv  fäp  ov  irapaYevm,  -rreTreiajuai  paibiuj?  u.e  xüji  ßaaiXeT  ouaxaOrj- 
oeaOai,  so  fühlt  man  deutlich,  daß  er  gerade  auf  seinen  Vater  wie  auf  niemand  sonst 
Hoffnungen  setzt;  vgl.  7  YP«qpe  b'  r||uiv  Kai  aü.  —  Das  Gefühl  anerkennender  Dankbar- 
keit verrät  PSI  VI  596,  2  ff.  dqp'  ou  xe  YeYova|uev  fu  OiXabeXqpeai,  oü  r)uä<;  xexpeqpai; 
(IIP).  —  Mit  einer  gewissen  Emphase  beginnt  ein  Briefschreiber  Par.  63,  8,  1  (165a) 
seine  in  ziemlich  geschraubter  Form  gehaltene  Verteidigung:  eYw  xd  u.i-f\ora  rrrvuj- 
|aovn|ievo<;  üttö  aoü  .  .  .  koXüji;  exeiv  ÜTreXaßov  xaüxnv  exi  xr)v  Trapn.aiav  (sie)  aYaYeiv 
Trpöc;  ae,  womit  er  seine  Person  sofort  in  bewußten  Gegensatz  zu  dem  Empfänger  setzt. 
Auch  Z.  12  fahrt  er  fort  i  j  w  -jap  Triaxeüaai;  aoi  xe  Kai  xo!<;  GeoT?  .  .  .  Trpof)Y|uai 
-rreuipai  aoi  xöv  dTroXoYicmöv  xoüxov.  —  Dresd.  I  (Wessely)  !*  =  Leid.  D.  E.  =  Par  30, 


1)  Krüger  §51,1.  Kühner-Gerth  I  555  f.  Brugmann-Thumb  476  ff.  Gil- 
dersleeve  I  §68  t.  Winer-Schmiedel  §22.  Moulton  Einl.  135.  Blaß-Debr.  N.T. 
§  277—282.    R aderma c h er  N.  T.  60  f.    Rober tson- Stocks  §  61  ff. 
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20  voiuiacxvTa,  ön  ov  (du  als  maßgebende  Persönlichkeit)  ibiai  xPrlluaT'^eK  «OxaTq 
gXaiov  (162*).  Ähnlich  in  einem  Brief  PS I  IV  1-540,  2  auußaivei  aürän  (iaxrmovdv,  dp.  ut'i 
<j0  tvTaÖ?\ic,  (2b?1). 

c)  Tonlos,  jedenfalls  auffällig  imjiriefanfang  Petr.  III  41  G  (1")  1  KAiwvi  xou- 
peiv  IfU)  KaÖdirep  aoi  uXeovcxKi?  €i'pn.Ka  toü  8üju9  Z  bi^rpaiya  (bpaxwdc)  Ä  (25<S 
252*).  PS!  I\'  329,  1  [6  ud]Y€ipo<;  öv  uueic,  ^rrpiaaOt  .  .  drrob^bpaKev  (258a).  Bei 
dem  fragmentarischen  Zustand  eines  anderen  Briefs  Oxy.  IV  743  =  Wirk.  ep.  pr.2  Nr. 
71,  24  xai  fäp  dY"J  öXoc,  biaTrovoüuai  ist  es  zweifelhaft,  ob  ^yw  im  Gegensatz  zu  einer 
anderen  Person  steht  (=  denn  auch  ich )  oder  ob  ohne  bestimmte  Beziehung  fortgefahren 
wird:  denn  ich  bin  auch  in  Sorge.  Ahnlich  ebenda  27  toötö  o~e  6Auj  YeivöiOKeiv, 
ön  ifü)  aurüji  biaaroXdc,  bebdjKeiv  (2*).  Tonlos  jedenfalls  nach  unserem  Gefühl  ist 
das  Pronomen  in  der  stehenden  Briefformel  üx;  ifib  G^Xw1)  Hib.  79,  5  (nach  260*). 
Eleph.  13,  2  (223*).  Petr.  I  11,  9  (220*).  PST  V  500,  2  (257*).  BGU  VI  1301,  3  (II— I*). 
Doch  liest  man  auch  diq  6<*Xuj  Petr.  III  42  H  (7)  8;  (8  f.)  16  (um  250*).  Dagegen  stets 
di?  rmei<;  BdXouev  PSI  V  502,  2  (257a).  Cair.  Zen.  14,  2  (256a).  BGU  VI  1300,  3  (III 
—IIa)  etc. 

2.  Über  den  Unterschied  der  orthotonierten  und  enklitischen 
Formen  des  Personalpronomen,  wie  ep:oü  —  )nou  usw.,  namentlich  bei  Prä- 
positionen, vgl.  I.  Bd.  S.  802  f. 2 ).  Auch  hier  stehen  wie  im  Klassischen 
bei  Gegensätzen  und  mit  besonderem  Nachdruck  gewöhnlich  die  betonten 
Formen. 

K0iT6TrA.euae  (der  Bote)  euou  (während  ich  .  .  .)  f]ToiuaKÖToc,  -nrdvTa  Par. 
32,  30  (162»).  ei-n-a  coitüji  un.  ip.£  dEioöv,  dXXd  böEavra  dbeXqpöv  aüroö  iv  Tfp 
aüXf|i  elvai  TrapaYiveaöai  Par.  49,  15  (164 — 158*).  Ypww^wJ  ^M-oü  tg  Kai  xf\q 
vryrpöc,  Rein.  18,  5  =  Mitt.  Chr.  26  (108a);  ebenda  29  dEiu»  .  .  un.  emTpeTreiv  tuji 
eYKaXouu^vwi  pnr'  e,u£  unTe  THV  unr^pa  d0"  irapevoxXeTv.  Bei  Reinach  und  Mitteis 
fälschlich  |ur)Te  ue  usw.  Die  enklitische  Form  statt  der  betonten  begegnet  manch- 
mal bei  Präpositionen  z.  B  Teb.  31,  20  tüjv  Trpöc.  raic,  YP<WaT£iai?  exi  dvaYpa- 
qpövTUJv  xöv  KXf|pov  eiq  töv  Mevavbpov  dEid)  ouvrdEai,  iV  üvaYpdqpr)i  e'iq  ju e  xdc 
dpoüpac,  (11 2a ). 

Doch  wird  gerade  die  Häufigkeit  der  unbetonten  Casus  obliqui 
der  Personalpronomina  mit  Recht  als  ein  charakteristischer  Zug  der  Um- 
gangssprache bezeichnet:  namentlich  treten  die  possessiven  Genitive 
|uou,  (Tou,  auTOÖ  (auch  in  reflexivem  Sinn),  je  vulgärer  der  Stil  ist. 
desto  stärker  in  den  Vordergrund  3). 

In  manchen  vulgären  Stücken  häufen  sich  die  Pronomina  auffallend,  z.  B.  im 
Traumbericht  Par.  51=  Wi  1  cken  Aren»  VI  204,  4 ff.  [dv]0pumo(;  üttö  Xißöc,  pou  dxöuevö«; 
pou  [dv]aTTiTTTi  ...  Kai  üjcmep  K6KXeip[evoi]  pou  fjöav  oi  öqpGaXuoi  pou  Kai  .  . 
dvÜYun  touc,  öqpeaXuoü?  pou  (förmlich  pleonastisch!);  ebenso  11  öti  pexaßeßXTiKa  xnv 


1)  Vgl.  damit  die  ähnlichen  Redensarten  die,  ifw  dKOutu,  TruvBdvopai,  olpai, 
wq  HpeTc,  dKoüopev,  erwähnt  bei  Kühner-Gerth  I  556  Anm.  1.  Brugmann- 
Thumb  477.    Krüger  §  51,  1,  2.    Gildersleeve  I  §  69. 

2)  Nachzutragen  ist  dort  dveu  <?poü  —  bi'  epoü  Hib.  78, 18  f.  (244;i).  dveu  epoö  Petr. 
III  42  (H)  8  f.  20  (HI«).  ei<;  epe  PSI  III  166,  13  (118«);  ebenda  IV  326,  4  Trpöc;  epe 
(261a);  dagegen  Trpöc;  pe  Hib.  63,  3  (nach  265»).  üttö  uou  Hib.  30,  17  (300— 271a ). 

3)  Mit  Unrecht  erblickte  man  früher  darin  ausschließlich  semitischen  Einfluß. 
Blaß-Debr.  N.  T.  §  278.  Vgl.  dagegen  Moulton  Einl.  135.  Diese  Pleonasmen  nehmen 
später  immer  mehr  zu.     Wolf,  Malalas  II  13. 
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Koirriv  ,uou;  14  6pw  001  aüxöv  Ku9iaxwvxa  aüxä?  Kda-fdi  (sie)  euTrpoa9ev  aüxutv 
^tropeuoiinv,  etuc  KaxaXdßuj  a  ü  x  d  c .  Kai  epxouai  eiq  xr)v  püßn;v  (=  püunv)  uex'  a  ü  x  üj  v ;  28 
umr|v  ,ue  £vAXeEavbpn,ai  ue  eivai;  30  oük  r|9eXov  oüQevei  bTEai  ^ou  xö  TTÖpaaiTrov(sic);  36 
ö,ur|v  (sie)  ue  TTpocrßÜTn  (sie)  ue  Xe["riv]  usw.  i  UiOa).  Auch  der  parallele  Traumbericht 
Par.  50  (der  in  den  Notices  et  extraits  des  manuscr.  XVI  noch  ungenügend  publiziert  ist) 
bietet  dergleichen  Beispiele:  8  un9auüj<;  eVltK  H  dTroXe'oT|<;  (sie)  oou  xöv  -rraiba;  17  xr> 
xpixov  üjur)v  trepiaxepib'  ■  r)  b'  eKirecpeuYev  £k  T?\q  xepöe,  uou  Kai  Kaxaxpexw  aü- 
xf)v  \eyujv  ■  oü  \xr\  dqpüj  aÜTrjv  cpu-pv.  KaxaXaußdvui  aüxrjv  Kai  eVßdXXuj  aüxqv  ... 
Kai  ouveixov  aüxrjv  etc.  (160).  —  In  Briefen:  'IXapiwv((a))  ÄXixi  xf|i  dbeXqpf)i  TrXeT- 
axa  x°iPeiv  KCU  Bepoüxi  xfji  Kupia  uou  (uou  fehlt  in  Witkowskis  Text)  Oxy. 
IV  744  =  Witk.  ep.  pr.2  72,  1  ff.  (1*).  auveaxr)ad  aoi  'AiroXXiüviov  xöv  veöxepöv 
(sie)  uou  dbeXqpöv  Lond.  I  nr.  35  (p.  25)  8  =  nr.  24  (p.  26)  8  (161*).  —  Auch  in  manchen 
Anakoluthen  und  saloppen  Konstruktionen  verrät  sich  die  Neigung  zu  derartigen  Pleo- 
nasmen: biaßdvxo<;  uou  ...  auvavxriaavxe'c;  xiv£<;  uoi  ttibvaav  xixuiva  Lüle  6,  3 
(III»).  övxi  uoi  ev  TTxoXeuaibi  Trpocetreaev  rjuiv  Teb.  I  26,  11  ff.  (114").  Ein  be- 
sonders drastisches  Beispiel  führt  Moulton  Einl.  135  an:  Oxy.  (II)  299  Adu-rrm vi 
uuoöripeuxf)  ebuim  aüxw  .  .  bpaxudc;  r\  (I.  saec.  p.  C).  Eine  der  klassischen  Ausdrucks- 
weise fremde  Häufung  PSI  IV  406  (ein  UTrouvn.ua  Zt'ivujvi)  7  Trpocxpn.o"duevoc  aüxf|i 
TtapebujKev  aüxrjv  o~uvo~Keudaavxec;  (sie)  aüxrjv  (HI*). 

3.  Über  den  ..schriftstellerischen  Plural'"  nueTc;  statt  efü* 
s.  oben  unter  Numeri  §10  S.  40  ff. 

4.  Die  alte  Form  des  Personalpronomen  der  3.  pers.  ou,  oi,  e 
kommt  nur  einmal  auf  dem  ionischen  und  literarisch  gefärbten  Artemisia- 
papyrus  4   (Wilcken)  vor:    öön.  be  oi  'Ocrepcnnc;  Kai  oi  0eoi  (IVa). 

Im  übrigen  tritt  dafür  im  Nominativ  aütöc;  ein,  ursprünglich  daT 
wo  der  Nachdruck  auf  dem  Pronomen  liegt;  doch  finden  sich  die  ersten 
Spuren  des  späteren  tonlosen  Gebrauchs1).  Die  obliquen  Kasus  von 
aütöc;  sind  meist   tonlos,   wie  im   Klassischen. 

In  Gegensätzen :  e^eivai  aüxuOi,  öaov  Kai  aüxoi  (auch  sie)  Xaußdvoucnv 
Lond.  I  23  =  UPZ  14,  25  (158a);  ebenso  67.  i'va  £yd)  uev  Kouiaujuai  xä  e'u.auxoü,  aüxoi  be 
(sie  aber)  xüxuiai  xfjc.  dpuo£oüanc  £.inir\/|£EU>£  Teb.  I  45,  33  =  46,  29  =  47,  31  (113a); 
183  descr.  (IIaf).  Dieselbe  Formel  findet  sich  ohne  ausgesprochenen  Gegensatz  in  einer 
Beainteiumterschrift  Ttpo(von;o"aTe)  [oder  irpo(vori9P|vai)]  dbc.  aüxoi  Kaxaa[xa9evxec 
xüxojoi]  xf|c;  dpuo£oüo"n.<;  e'TmrXriEeujc,  Teb.  I  16,  23  (114a).  erci  (=  exrei)  oü(v)  aü- 
xui  (Witkowski)  voöv  (=  vüv)  Xeixoupyoüaiv  xrepi  aüxutv  Kai  xoü  ßouKÖXou,  ö  be 
ßuKÖXoc  (sie)  dqpeic.  xrjv  aüxoü  (aüxoür)  XeixoupTiav  dTreXnX9e  (sie)  Lond.  I  Nr.  41 
(p.  28)  16  ff.  (161a).  Sehr  vulgäres  Stück.  Völlig  tonlos:  e^pcuirac.  uoi  irepi  xf|c  eiq 
xrjv  onaaueiuv  fr\<;  ■  aüxf)  uev  oüv  eVnv  iravxeXujc.  dirrip[Y]|Lievr|  (=  dTreipYuevr))  d.  li- 
völlig  brachliegend  Lille  I  26  =  Witk.  ep.  pr.2  31,  2  (IIP).  Die  Schreibung  aüxrj  ist 
viel  leicht  vorzuziehen,  wie  auch  im  vorgenannten  Beispiel  aüxai  möglich  ist. 

Ein  betonter  Casus  obliquus  von  aüxö<;  als  Personalpronomen  ist  nur  da 
zu  konstatieren,  wo  Übergang  in  die  Identitätsbedeutung  (ipse)  vorliegt,  wie  Lille  4,  26 
wi  üirfipxev  H  THi  «üxüJi  (ihm  selbst)  Kai  eVfövoic.  (218 — 17a).  Ähnlich  beböa9ai 
aüxüJi  Kai  e-ffövoic  (=  eVrövou;)  aixrjaiv  Or.  gr.  49,  13  (285 — 47a).  aüxoü«;  xe  Kai 
fcVfövouc;  Hai.  1,  204  (IIIa).  Dagegen  ist  Lille  28,  11  (IIIa)  aüxoi?  ebiiiKa.uev  ueai- 
xr|v  Aujpiujva  trotz  der  Vuranstellung  des  Pronomen  keinerlei  Betonung  anzunehmen. 

')  Krüger  §  51,  1,  3.  Winer-Schmiedel  §  22,  2  f.  Blaß-Debr.  N.T.  §  277. 
Wolf,  Malalas  II  12.  Vgl.  das  pythagoreische  aüxöc  £qpa.  Im  Neugriech.  ist  aüxöc.  über- 
haupt  Personalpronomen  der  3.   Person  (Thumb,  Ilandb.2  §  114.  147). 
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Auf   weitere   Belege  für  tonloses  aüxoö,   aüxün   etc.    darf  verzichte!  werden,  da  diese 
cas.  obl.  auf  Schritt  und  Tritt  begegnen.    Über  toö?  =  aüxoü«;  vgl.  oben  S.  ob  kam.  2. 

5.  Dem  persönlichen  Pronomen  nahe  verwandt  ist  das  Identität  - 
pronomen  aüxoq,  von  dem  in  diesem  Zusammenhang  nur  insoweit  die 
Rede  sein  soll,  als  es  selbständig  (ohne  Artikel)  aamentlich  in  der  Ver- 
bindung Kai  aviöc,  (auch  ich,  du  usw.,  d.  h.  ebenfalls)  das  Personalprono- 
men vertreten  kann,  bzw.  in  ausschließender  Bedeutung  beschränkend  her- 
vorhebt 1). 

a)  Kai  a  u  x  6  ?.  Der  Gebrauch'  ist  sehr  häufig  und  vom  klassischen  nicht  verschie- 
den. Stehende  Formeln  in  Brief eingängen:  eppuuuai  be  kuvtöc,,  kgu  avxöc,  be  irp'ai- 
vov,  e'ppibpeöa  be  Kauxoi  etc.  Einzelbelege  überflüssig.  —  Kai  aüxöc;  (auch  ich)  rrape'- 
aopai  xaxü  Par.  45,  5  (153a).  Kai  aüxö?  -rrpoeupoüpevot;  dvai  6k  rf\c,  oiKia«;  (da  ich 
ebenfalls  gerne  dem  Hause  angehören  möchte)  .  . .  aEiib  Teb.  I  40, 10  (117a).  btöxi  rroWä 
XripüJibr]  (sie)  -npocayfeXXeTai,  KaxavoeT?  Kai  aüxö<;BU1011  II 17  (1F).  dvxi-fpaqpa  eKaa- 
xuji  xüjv  koivujvujv  böxuu  aqppaYiad.uevoi;  aüxöq,  dxexuj  be  Kai  auxöi;  dvxiypaqpa  Bev. 
L.  18,  2  (259 — 8a).  Kai  pn.6ev  TrapaxeOeipevwv  (pap.  -vou)  auvxexdxöai  pr)  dvxmoi- 
eiaGai,  Kai  aüxoi  (auch  wir)  . .  enrapev  Tor.  I  9,  25  (116a).  Kai  [dv]9pujiro<;  .  .  .  [dv]a- 
tt(ttxi  Kai  auxö<;  Par.  51,  4  =  Wilcken  Arch.  VI  204  (159a).  f\  e\ecpavxr|TÖ<;  f)  e'v  Bepe- 
viKrji  riXoc,  exei  Kai  aüxr|  (ebenfalls)  Petr.  II  40  (a)  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  24,  22  (223a). 

b)  Beschränkende  Hervorhebung  des  Personalpronomen  durch  Zusatz  von 
aüxöq  (=  selbst  und  kein  anderer,  allein).  Das  Personalpronomen  steht  gewöhnlich 
voran:  so  in  der  stehenden  Testamentsformel  e'ir\  uep  poi  irftaivovxa  aüxöv  xd 
eVauxoö  bioiKeiv,  z.  B.  Petr.  1 19  =  III 19  (a)  24  (225a)  u.  oft.  e'dv  be  xiq  aoi  öpKoq  f\ 
£mbzihq  £inß\r|Gf|i,  £*{&  aöxöc;  eTnxeAeaun  BU  1002,  14  (55a).  oi>x  exepöv  xiva, 
d\\d  ae  auxöv  pdpxupa  emöTraauj  Par.  46,  9;  ebenda  15  beiv  eV  äXXov  pn.9evöc; 
aüxün  biaKpi9P|vai,  eiri  aou  b'  aüxoö  (153a).  beopai  üpujv  Kai  Aiovuaobibpou 
eveKev  Kai  r)pwv  be  aüxüjv  PSI  V  484,  5  (258a).  Das  Personalpronomen  steht 
nach:  xd  xe  OKeün.  pou  elEeppiijjev  Kai  auxöv  pe  eteßaMev  Lond.  I  nr.  106  (p.  61)  14 
(261  oder  223a).  KaXüji;  iroirjaexe  i<ai  aüxwv  upüjv  eveKa  (=  um  euer  selbst  willen) 
Kai  ripüjv  Kai  xoö  Ka\w<;  exovxo<;  Petr.  III  53  (1)  9  (228a). 

Über  attributive  Verwendung  von  airröc;  (6),  6  avxöq,  sowie  der 
Genitive  carroO,  avjf\q,  cojtujv  als  Possessiv-  und  Reflexivpronomina  wird 
im  Abschnitt  von  den  Wortgruppen  gehandelt  werden. 

Über  den  Gebrauch  der  Personalpronomina  an  Stelle  der  Reflexiva 
siehe  §  15. 

Über  ocutöc;  statt  outoc;  nach  einem  Adjektivsatz  vgl.  §  17  S.  75  Anm.  2. 

§  15.     Das  substantivische  Reflexivpronomen2). 

Als  substantivische  Pronomina  mit  reflexiver  Bedeutung  dienen  in 
den  ptolem.  Papyri  und  Inschriften  (soweit  nicht  das  einfache  Personal- 
pronomen steht)  ausschließlich  Bildungen  mit  amöq,  und  zwar  entweder 

x)  Krüger  §  51,  28.  66.  Kühner-Gerth  I  651  ff.  Winer-Schmiedel  §  22,  3. 
Blaß-Debr.   N.T.    §  288. 

2)  Krüger  §  51,2.  Kühner-Gerth  I  560 ff.  A.  Dyroff,  Geschichte  des  Pro- 
nomen reflexivum.  I.  Würzburg  1892;  II.  1893  (=  Beitr.  z.  bist.  Synt.  d.  griech.  Sprache 
M  a  y  s  e  r  ,  Papyrusgrammatik.    II  O 
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zusammengerückte  Formen  wie  euairroü,  cr(e)auToö,  (e)caiToü,  (e)auTüuv 
oder  (bei  indirekter  Reflexion)  die  casus  obl.  von  aüxöc;.  Über  uuüjv 
autujv  und  cxutüjv  u)liüjv  in  anderem  Sinn  vgl.  den  vorigen  Paragraphen  am 
Ende.    Über    das  Verhältnis    von    eairr :  am   vgl.   I.  Band  S.  305  ff. x). 

f.  Direkte   Reflexion. 

1.  Bei  unmittelbarer  kasueller  Abhängigkeit  von  einem 
Verbum  mit  Rückbeziehung  auf  das  Subjekt  des  Satzes  stehen  regel- 
mäßig eu.aurou,  (T(e)auTOÜ,  (e)auToü,  (e)auTüuv  etc.,  wobei  zu  bemerken 
ist,  daß  nicht  bloß  für  klassisches  rnuüjv  (xutüjv  und  6|uüjv  aurüjv  in  der 
Kegel  eaurwv  gesetzt  wird,  sondern  auch  gelegentlich  für  euairroü  und 
atauToü  die  Form  eauroü  eintreten  kann,  worüber  gehandelt  ist  im  I. 
Band  S.  303  f. 

Beispiele  für  den  regelmäßigen  Gebrauch: 

a)  betont  (besonders  in  Gegensätzen):  auvexdprjv  aoi  Kai  eu.auxf|i  Lond.  I  p.  48 
(Nr.  43)  3  (IIa).  ^uauTrjv  xe  Kai  tö  iraibiov  aou  biaK6Kußepvr|KuTa  Lond.  I  p.  30 
(Nr.  42)  15  (168a).  ÜTroXnTÖu.evo<;  aauiüii  xaüxr|v  xiqv  öXupav  xrjv  \omr)v  &iro|ue- 
xprjöov  Auaip.dxun  Hib.  50, 4  (257a).  e'äv  be  ßpabuxepov  xroi?|iq,  aauxöv  ß\dvpeic 
llit).  55,5  (250*).  exi  Kai  vöv  KaXwc;  iror)aei<;  -rrapaKaXuiv  (trösten)  aauxöv  Kai 
xoü<;  irap'  f|,uüjv  Rev.  Mel.  p.  295  =  W.  Chr.  Nr.  10,  2  (131— 30a).  6  -rrapd  xauxa 
ttoiüjv  eauxöv  aixidaexai  Teb.  I  35,  11.  18  (llla).  e'mßäc;  ö  0eoböaio<;  wiKobö|ur|aev 
eauxwi  xoixouq  Magd.  29,3  (218a).  -aepioiKoboLqaavxeq  eauxoTi;  oiKnxn.pia  Tor. 
III  22  (127a).   Trpo^aYYeiXavxa?  eauxoüq  (sich  selbst  angeben)  Teb.  I  5,  40  (118a)  usw. 

b)  unbetontes  (schlichtes)  Reflexivum:  eu.auxöv  auve'KXeiaa  Vat.  B  (Mai  IV 
445)  15  (163aj.  TTeTTeipajuai  ^auxov  embibövui  Par.  49,  9  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  38 
(164 — 58a).  6TU|u^\ou  (e'TnueX61uevoc)  be  Kai  a  a  u  x  o  u  stehende  Schlußformel  der 
Briefe,  worüber  Index  bei  Witkowski  ep.  pr.2  s.  v.  ^TTiueXo^ai :  z.  B.  Eleph.  13,  7  eü- 
Xapioxriaeiq  oö|u  |uoi  aauxou  xe  emu.eX6|uevo<;  Kai  urj  ökvujv  ypäqpeiv  (223a).  emu.eXou 
be  Kai  aauxou  Petr.  II  11  (1)  8;  III  p.  153  (o),  geschr.  IIP.  Par.  46,  21  (153aj. 
Teb.  I  55,  9  (IIa  f).  diriue\ö]Lievo?  be  Kai  aauxou  .  .  eppwao  Par.  63  =  Petr.  III  Einl. 
p.  18, 18  (165a).  Teb.  I  12,12.  26  (118a);  19,15  (114a);  20,  10  (113a)2).  TrapaKouiei 
eauxüJi  Petr.  III  p.  122,  35  (246a).  eVxevüji;  eauxöv  auvembibou?  Ur.  gr.  I  51,10 
(239a).  eauxoü<;  eTnbibövxwv  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  34,  190  (165a).  -rrpoeüuiuq 
eauxoüt;  e'-mbebujKoxujv  Grenf.  I  42,  7  (IIa).  [e'Tnb]ouc;  ue-fuXoi|JÜxw(;  eauxöv  Or.  gr, 
1M4,  11  (42a).  eEeboxo  eauxov  OXuu-Tnd<;  Giss.  I  2  col.  1,  8  (173a).  erctTrXdKeiv 
eauxouc;  xaiq  irpo^oboi«;  Teb.  1  6,  39  (140 — 39a).  eviuuv  u.ev  aüxoüc;  IveiXru  v 
oiKOvou.iaic;  Teb.  I  24,  62  (117a).  auviaxopouvxeq  eauxoiq  (sibi  conscii)  ouBev  ßeßaiov 
eXouaiv   eleKXivav  Par.  15,  22  (120a).  Tor.  I  8,  11;  II  31  (116a).  Teb.  24,  50  (117a)  etc. 

Anmerkung    1.     Das    Reflexivpronomen     wird    ersetz!    durch    ein   Substantiv: 


v.  M.  Schanz,  Bd.  III,  3—4).  Brugmann-Thumb  479,3.  Winer-Schmiedel  § 22, 
10—13.  Blass-Debr.  N.  T.  §283.'  Meisterh.-Schwyz.  §63  S.  152  ff.;  §87  S.  235. 
Radermacher  N.  T.  601 

1)  Auf  Grund  der  folgenden  Untersuchungen  haben  sich  einige  Richtigstellungen 
und  Ergänzungen  bzw.  Verschiebungen  in  der  Gruppierung  des  Formenmaterialsergeben. 

2)  Bemerkenswert  ist,  daß  diese  Formel  auch  unverändert  in  abhängiger  Aus- 
drucksweise begegnet  im  Ton  eines  Zitats:  TrXeuvdKi?  aoi  YPdcpuj  irepi  xou  .  .  aauxou 
e-TTiueXeaeai   Rev.  Mel.  295  =   Witk.  ep.  pr.2  52,  4  (131—30*). 
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Xapiei    bi  Kai  toö  adjuaxoq  (statt  crauxoö,  s.  ob.)  ^-rriue\6|uevoq  Lond.  I  X.  42,  31 
(168a).    Vat.  A  22  (168a).     Par.  32,  31  (162a). 

2.  Auch  nach  Präpositionen  steht  bei  direkter  Reflexion  in  den 
weitaus  meisten  Fällen  das  Reflexivpronomen  eauioü  etc.,  nur  ausnahms- 
weise und  vereinzelt  (in  der  2.  Person)  das  einfache  Personalpronomen1). 

a)  Sichere  Fälle:  äepee,  auxöv  .  .  .  xö  irpöq-nuov  aujußaXwv  -rrapd  öcxutoü 
Hib.  41, 10  (nach  261a).  Kax^ßn,  eic;  xö  irebiov  .  .  .  dfiuv  lueO'  aütoö  Aüauuva  Petr. 
II  32  (2a)  12  (238a).  it  £auxoü  xdq  auvxujptiaei?  iroieixai  Petr.  II  App.  3,  29  Z.  10 
(IIP),  bi^ßr)  töv  Eucppdxr|v  .  .  xr)v  \otTrr)v  träaav  .  .  üqp'  £auxün  Troir|0"du.evo<;  Or. 
gr.  54,  20  (247 — 21a).  üir£p  £auxöv  cppovüjv  oü  KaxüjKvr|o"e  Oepaireueiv  Tor. 
VIII  70  (119»). 

Durch  die  Analogie  geforderte  Schreibungen:  ö  ßaoiXiKÖ?  Ypauuaxeui;  öi'  au- 
xoö  ^TTiaKei^daeuu  Teb.  I  72,  197  (114 — 13a).  erri  (=  ^xrei)  ou(v)  auxai  (Witkowski) 
[möglich  auch  auxai]  voöv  (=  vüv)  XeixoupYoücnv  (tc 6 p i  auxiitv  Kai  xoö  ßou- 
köXou  Lond.  I  nr.  41  (p.  28)  16 f.  (161a).  KaxeßaXev  'EXdqnov  Xüpa  ü-rrep  auxf|? 
Eleph.  3,  2  =  4,2  (284a).  uirep  aüxoü  Kai  xqc;  fuvaiKÖ<;  Kai  xüjv  -rraibuuv  (sc. 
a.viQr\Ke)  Or.  gr.  31  (285— 47a);  72  (247— 21a).  xöv  xe  övov  dvaTaTfibv]  .  .  Kai 
exwv  -rrap'  auxüji  lf  ueaou  d[(prupr)Kev]   Hib.  73,  14  (243a)  usw. 

b)  Personalpronomen  an  Stelle  der  Reflexiva:  trepi  üuüjv  (statt  des  ver- 
alteten üueüv  aüxwv  oder  dauxwv)  evxeiveoOe  Petr.  II  40  (a)  27  (223a).  Die 
reflexive  Bedeutung  ist  offenbar  weniger  betont.  r)\xeic,  bi  dvexKXnxouq  ni^dq  (starr 
r\ixäc,  aüxoüq)  -rrapeiEöueBa  PSI  IV  443,  19  (IIIa).  Vgl.  Kühner-Gerth  1559  Anm.  8. 
Xapiei  auv  aoi  aöxöv  dqa^ajwv  Teb.  I  20,  5  (113a).  KaXiijq  Troir)aeic;  ouvxdSaq 
Kai  -rrapd  aoi  dvaypdcpeiv  eiq  auxöv  dKoXouGujq  Teb.  I  30,  13  (115a);  31,  14  (112a). 
Über  die  umgekehrte  Erscheinung,  daß  das  Reflexivpronomen  für  das  einfache  Personal- 
pronomen zu  stehen  scheint,  s.   Bd.  I  304,  4. 

IL  Übergangsstufen  von  direkter  zu  indirekter  Reflexion2). 

3.  Die  Rückbezüglichkeit  eines  Pronomen  auf  das  Subjekt  desselben 
Satzes  kann  um  einen  Grad  abgeschwächt  werden  innerhalb  satzartiger 
Erweiterungen,  die  zwar  noch  nicht  den  Charakter  abhängiger  Strukturen 
oder  selbständiger  Nebensätze  haben,  aber  immerhin  das  Gefühl  der 
Reflexion  gelockert  erscheinen  lassen.  Zusätze  dieser  Art  sind  insbesondere: 
a)  zahlreiche  mit  einem  Pronomen  gebildete  Präpositionalausdrücke 
in  objektiver  oder  attributiver  Verwendung;  b)  Infinitiv-  und  Parti- 
zipialstrukturen,  auch  partizipvertretende  Adjektiva,  in  denen 
das  Subjekt  des  Satzes  in  pronominaler  Gestalt  als  Subjekt,  Objekt  oder 
sonstige  kasuelle  Ergänzung  wiederkehrt.  Die  Wahl  zwischen  Reflexiv- 
und  Personalpronomen  hängt  bei  objektiven  Präpositionalausdrücken  von 
der  Betonung  ab;  beim  attributiven  Gebrauch  herrscht  das  Reflexivum. 
In  Infinitivstrukturen  wird  das  aus  dem  Hauptsatz  wiederholte  Subjekt 
in  der  1.  und  2.  Person  stets  durch  den  Akkusativ  des  Personalpronomen, 


')  Winer-Schmiedel  §  20,  IIb. 
;i  A.  Dyroff  I  8  f.:  II  165 ff. 
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in  der  3.  Person  bald  durch  den  Akkusativ  des  Reflexivuni,  bald  (und  zwar 
häufiger)  durch  das  Identitätspronomen  oujtöv  (güjtöc;?)  gegeben.  Andere 
kasuelle  Ergänzungen  einer  derartigen  Infinitiv-  oder  Partizipialstriiktur 
werden  unter  Rückwirkung  auf  das  Subjekt  gewöhnlich  durch  das 
Reflexivpronomen  ausgedrückt. 

a)  Präpositionalausdrücke  als  Objekt.  Betont :  tu  Kar'  ^lauiöv  TTeiroi- 
rjKa  PSI  VI  577,  7  (248a).  e'Kaaxov  tö  KaO'auxöv  dTtoYpdqpeiv  (jeder  einzelne  soll  das, 
was  ihn  angeht,  aufschreiben)  Rev.  L.  36,  16  (259a).  öttujc  diroXoYio~uJuai  üirep  xujv 
kot  euauxöv  Leid.  A  31  (um  150a).  ^biaadqpnjaöv  uoi  xä  irepi  ätioXXüjviov  Kai 
xd  irepi  aauxöv  Par.  44  =  Witk.  ep.  pr.2  45,  6  (153a).  Unbetont:  0e"ujvo<;  dn-e- 
axaXuevou  irepi  tiüv  kot'  auxöv  (über  die  Vorfälle  in  seiner  Umgebung)  Teb.  124, 
44  (117a).  Immer  steht  das  einfache  Personalpronomen  in  dem  festgeprägten  Ausdruck 
ö  irctpd  xivoq  =  Stellvertreter,  Unterbeamter  (vgl.  ob.  S.  17  ff.):  KaXw<;  avn:oir]cai<;  auv- 
rdtuc,  ToTcirapd  aov  Trpo<;Xo-f  eüeiv  Hib.  66,  3  (228a).  ko.\ujq  dv  Troir)aai<;  -fpaipac;  xoTq 
Trapd  oou  PSI  VI  603,  14  (253a).  Tretroucpa  töv  irap'  e  uoü  Amh.  II  41,  4  (IIa).  bieireu- 
ipd.ueOa  rovq  irap'  r)uüjv  Amh.  31,  6  (112a).  Demnach  auch  -rrapaaxr|0auevr)  Ydp 
xiva;  tujv  [trap']  aüxf]?  Magd.  14,  3  (221a).  —  Attributive  Präpositional- 
ausdrücke. Ohne  Artikel:  aüxö  be  xaG5  aüxö  un.bevi  TTUjXeixwaav  (invertierte 
Reflexion  mit  Rückbeziehung  auf  das  Objekt  =  es  selbst,  wie  es  an  und  für  sich  ist; 
zu  ergänzen  dv)  Rev.  L.  50,  16  (153a).  qpuXaKixwv  Ka6'  eauxoüi;.  d.  h.  Polizisten, 
die  nur  Polizisten  sind  (im  Gegensatz  zu  qpuXaKixüjv  xujv  (uexaßeßr)KÖxujv  =  die  zu  Kle- 
ruchen  vorgerückt  sind)  Teb.  I  66,  85  (121 — 20a).  Meist  mit  Artikel :  xfp  uepi  eau  - 
tovc,  ßiai  xpwuevoi  dvoiKOüoiv  Par.  15,  17  (120a).  Tor.  I  1,  29  (116a).  Kpöxov 
f]  ovvoboq  (sc.  dveönKev)  eüvoiaq  eveKev  Kai  biKaioaüvn.?  T?\q  eiq  eauxr]v  Kai  xoü<; 
dXXou?  Uvovc,  Or.  gr.  140,  10  =  144,  4  (146— 116a).  Demnach  wohl  auch  f]  ■nöXxc, . . 
'HXiöbwpov  dpexfic  Kai  eüvoi'a?  eveKa  ty)<;  ei?  aüxrjv  120,  5  (181 — 146a)1);  ebenso 
114.  2  eüvoia?  eveKev  r?\q  eiq  aüxoüi;  =  141,  7  (146 — 116a).  qn\afa6ia<;  eveKev 
xf|c;  ei?  eauxoüc  SB  1106  Inschr.  (ptol.).  Also  auch  eüvoiac  eveKev  rf\c,  de  aüxö v 
Kai  xd  xeKva  Strack,  Dyn.  d.  Ptol.  S.  246  nr.  75  (205— 181a)  2j. 

b)  Infinitivstrukturen  mit  gleichem  Subjekt  wie  im  Hauptsatz.  Wird 
—  was  sehr  häufig  der  Fall  ist  —  das  Subjekt  im  Infinitivsatz  wiederholt,  so  steht  bei 
der  1.  u.  2  Person  das  Personalpronomen  im  Akkusativ:  z.  B.  ■rre'Treio'uai  paibiw; 
u6..  auaxaöiiaeoeai  Petr.  II  11  (1)  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  3,  4  (IIIam).  (öuvüuj)  rj 
ur|v  xnv  THV  ,ur)  elvm  aüxoü,  dXX'  rjuexepav  Kai  exeiv  ue  Eleph.  23,  16  (223a).  ipur|v 
ue  dv  Meuqpei  ßaxi£eiv  (sie)  ue  (in  sehr  vulgärem  Stil  wiederholt)  Par.  51,  3  =  Wilcken 
Arch.  VI  204;  ebenso  28  wunv  ue  ^v  ÄXeEavbpr|a  jlig  elvai;  36  öun.v  (sie)  ue  Trpooßüxn 
ue    Xe[iiv]  (159aj.    olo)Liai  dpiBueiv  ue  Leid.  C   (p.  118)  col.  2,  19;  22  ujunv  exreiKaXeiv 

I  ue  xöv  ueyiaxov  'Auuurva;  26  üjur|v  ue  ßoöv  dv  xüj  xöttuj  elvai  (163a). 
Mit  Beziehung  auf  das  logische  Subjekt:  ein.  udv  uoi  ÜYiaivovxa  due  xujv  duauxoü 
ÜTrapxövxujv  KÜpiov  elvai  Petr.  III 1  (=  I  21)  col.  2,  4(237a).  Im  Folgesatz  mit  üjaxe: 
6  -feY[paq>a]  .  .  waxe  (in  dein  Sinne  daß.  .)  due  dinxeXdaai  Giss.  I  39,  10  (ca.  130a). 
Beim  Infinitiv  mit  Artikel:  dxdpnv  eVi  xüji  ue  aio"6do"0ai  Eleph.  13,  3  (223 — 2a). 
dv  xüj  bd  ue  TTepicmäo"0ai  oük  r)buvda9n.v  ouvxuxeiv  Oxy.  743,  35  =  Witk.  ep.  pr.2 
nr.  71  (2  a  C).  £fd)  ouv  bi(ä  xö)  ue  dv  ßapuxdpa  dppujffxia  Kia[6ai]  . . .  Teb.  I  52, 
10  (nach  114a).  xn.v  irdaav  oiroubriv  -rröriaai  xoO  dqpe6n.vai  öe  Petr.  II  13  (19)  = 
Witk.  ep.  pr.2  8,  8  (c.  252a).  äua  xüj  oe  Xaßiv  xö  dtnaxöXiv  auveXGeiv  (imperat.) 
"Qpuj  Tebt.    I  34,  3  (nach  100»).  —  Für  die  3.  Person  läßt  sich  kein  Gesetz  aufstellen, 


*)  Preisigkc  im  Abdruck  Sl!  352  aüxnv. 

2i   Sichere  Entscheidung  ist  nur  in  solchen  Fällen  möglich,  wo  die  vollen  Formen 
eauxoO  etc.  ausgeschrieben    sind. 
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da  der  Gebrauch  schwankt:  tYpdiyavxö  ,uoi  cnrooTumou  (stellten  mir  eine  Traditions- 
arkunde aus)  u.r|xe  £auxoü<;  ^rreXeüo"€00ai  [fJLfyve  dXXov  u.r|b£va  twv  irap'  aüxdiv 
Grenf.  1  IL  col.  1,  20  (153a).  In  derselben  Formel  bald  6no\<rf€?  ..  jaf]  e'ireXeOaaaöai 
(sie)  u.nx'  aüxöc;  [Mitteis  (luvst.  252  ändert. in  aüxöv]  ju»-|b'  aXXov  u.r|b^va  BU  998 
II  8  (101a),  bald  pi  ^TreXeüaeo"0at  iiirix'  aüxr)  v  lunb'  aXXov  |un.b£va  Grenf.  I  27  col.  3, 
2  (109a);  II  33,  9  ,ur)x'  aüxöv  .  .  (100a).  In  auxöv  hat  man  das  Identitätspronomen 
(ipsum)  zu  sehen,  wie  es  dem  (legensatz  angemessen  ist.  Kbenso  Petr.  II  18  (1)  12 
Mitt.  Chr.  nr.  6  tiXiiyo?  ,uoi  dv^ßaXev  bid  xö  imeptaxüeiv  aüxöv  ue  Kai  .  .  raxa- 
<ppovr)0"a?  bid  xö  ütroxeXfii  (sie)  elvai  auxöv  Kai  un,  büvaaGai  ,ue  (Subjektswechsel)  Xaßeiv 
trap'  aüxoü  xö  biKaiov  (246a).  irepi  fj<;  eepr)  auvaxriaaaOai  auxöv  (gleiches  Subjekt, 
aber  betont  =  se  ipsum)  7rpö<;  xe  Ap^aiv  Kai  AttoXXujviov  Kpioewc,  Tor.  I  8,  2  (116aJ. 
Vgl.  ebenda  I  5,  32  in  Abhängigkeit  von  einem  Konsekutivsatz:  ujaxe  .  .  eauxou  Kaxa- 
u.apxupoüvxa  au,u(paveq  KaOeaxaKevai  (klar  dargelegt  hat)  |unxe  xöv  eauxoü  -rraxepa 
u.r)x'  aüxöv  KaxunKr)Kevai  dv  xfji  Aio^tröXet. 

Der  Infinitivsatz  enthält  das  übergeordnete  Subjekt  in  anderer  kasueller  Form: 
xoüc;  xapixeuxäc;  exeiv  rrpö<;xaY|Lia  kü6'  aüxoü q  (für  ihre  Person)  äTrapevoxXnxou<; 
elvai  Tor.  I  8,  23  (116a).  Unsicher:  TTpüJxapxoc;  auvxax©ei<;  üttö  ÄaKXrjindbou  xö  ev 
auxun  öqpeiXöu.evov  (die  auf  seinen,  des  Protarchos,  Namen  laufende  Schuld)  Kaxaxtöevai 
(zu  bezahlen)  Teb.  I  27,  98  (113a).  Der  Klarheit  wegen  wird  doch  wohl  iv  aüxOui  zu 
lesen  sein. 

Partizipialstrukturen,  in  denen  das  Subjekt  des  übergeordneten  Satzes  als 
Objekt  erscheint:  u.r|bau.w<;  buvau.evou  eiribeitai  xiva  xüjv  £auxoü  yoveujv  f|  Kai  aüxöv 
(denkbar  freilich  auch  aüxöv  =  se  ipsum)  ujiKr|KÖxa  £v  Tfji  Aio^TröXei  Par.  15,  65 
(120a).  An  einer  textlich  unsicheren  Stelle  scheint  das  Personalpronomen  zu  stehen: 
TToXXdKt<;  aot  Y£YPa(Pa  •  •  •  ^apä  v[ö|aou<;  ?]  u.  e  drrriYuevov  Petr.  III  36  (a)  verso  1 
(IIP). 

Ein  partizipvertretendes  Adjektiv:  eviuuv  aüxoüc;  eveiXr|KÖxujv  oikovo- 
u.iai<;  . .  .  dvxiOexaic;  (sc.  oüaatq)  jf\q  KaO'  £auxoü?  do"xoXia(c)  Teb.  I  24,  64  (117a). 

III.  Indirekte  Reflexion. 
4.  Innerlich  abhängige  Strukturen,  die  mit  neuem  Subjekt  und 
eigenem  Verbum  eingeführt  sind,  können,  je  nachdem  sie  mit  dem 
regierenden  Verbum  und  Subjekt  in  mehr  oder  weniger  engem  Zusammen- 
hang stehen  und  der  Pronominalbegriff  betont  oder  unbetont  ist,  teils 
reflexive  teils  Personalpronomina  erhalten.  Zu  unterscheiden  sind 
a)  Infinitiv-  und  Partizipialstrukturen,  abhängig  von  verbis 
sentiendi  et  declarandi,  iubendi,  precandi;  b)  Partizipia,  die  an  Stelle 
eines  Relativsatzes  als  Attribute  oder  zur  Umschreibung  eines  Nominal- 
begriffs  gebraucht   sind  1). 

a)  Infinitivstrukturen  mit  neuem  Subjekt,  in  denen  das  Subjekt  des  über- 
geordneten Satzes  in  irgend  welcher  kasuellen  Form  erscheint: 

a)  wiedergegeben  durch  Personalpronomen  (so  stets  in  der  1.  u.  2.  Person). 
Unbetont:  beo|.iai  oüv  üu.üjv  ...  xö  bkaiöv  uoi  ärroboüvat  Petr.  III  20  col. 
2  =  II  8  (2b)  13  (246a).  äStw  ae  y.r\  ÜTiepibeiv  ue  nbtKiiuevov  Petr.  II  32  (1)  =  III 
66  (d)  31  (197  oder  174a);  ähnlich  Lond.  I  nr.  24  (p.  32)  24  (163a).  Par.  35, 
32;  37,  47.  Leid.  B  2, 19.  Vat.  E.  F.  (163a).  Y^YPa<pd  aoi  irapaYeve00ai  Kai  auaxf|aai 
jue   Petr.  II 11  (1)  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  3,  2  (IIP),    öüvxaaae  [xoü<;]  irapä  cot  qpüXaKaq 

x)  A.  Dyroff  II   170 ff. 
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(puXdoaeiv  Hib.  I  147  descr.  (IIIai).  —  Betont:  enra  aöxiln  ur]  e'u.e  d£ioöv  (er  solle 
sich  nicht  an  mich  wenden)  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  38,  15  (164 — 58a).  bewuai 
(sie)  üumv  ..  .  juepiaai  Kdu.oi  r\<;  £xexe  dvxiXr|uyeuj<;  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38)  16 
(158a). 

Anmerkung  2.  Irrtümlich  steht  mit  starker  Betonung  e'u.auxöv  für  eV^ 
Grenf.  II  14  (a)  15  d£tw0ei<;  be  ütt'  ^uoö  bid  xö  biaxexn.priK^vai  e'u.auxöv  u.r|0^va 
tö  öXov  eVoxXeiv  (weil  er  beobachtet  hat,  daß  ich  überhaupt  niemand  lästig  falle) 
äljJLevwc,  [ou]vexa£ev  (270  oder  233a). 

Bei  der  3.  Person  gibt  es  wenige  durch  Elision  gesicherte  Beispiele  (und  nur  in  Parti- 
zipialausdrücken,  die  zugleich  zu  den  unter  b)  aufgeführten  Fällen  gehören),  wie  Teb.  I 
24,  32  voui^etv  (=  vouilovxec;)  dva(<p)0eipecr0ai  xd  ütt'  aüxwv  bieaKeuaaueva  und 
ebenda  40  oük  öXifiuv  ev  -rrpoqboKiai  ö'vxujv  Trepieaeo~0ai  Trema  xöv  e'Tnbebou.eS'ov 
ürr 'aüxwv  airöpov  (117a).  (eepr))  Kai  xöc;  TTapaKeiueva?  ütt'  aüxoö  auYYPaqpdt; 
äveTriXriTrxoo?  elvai  Tor.  I  7,  15  (116a).  Zweifelhaft:  y^fpaqpev  'Iuoü0n<;  aeo"nu.r|Kevai 
aüxüJi  (sibi)  Goxopxaiov  Teb.  I  79,  13  =  47  (nach  148a).  Doch  wird  man  überall, 
wo  das  Pronomen  unbetont  ist,  aüxoö  (nicht  aüxoö)  anzunehmen  haben.  So  Tor. 
I  3,  28  üqpn,  ^ußaXövxoc;  aüxoö  (ÜTröuvriua)  Kaxd  Aoßdixoc;  .  .  xrjv  Aoßdiv  auvavevr)vo- 
xevai  aüxwi  auvxwpr|0"iv  (116a).  Ebenso  Tor.  14,  29  <pr|aa<;  Kai  dirö  xoüxwv  Trepi- 
■fiveöOai  xiva  aüxwi  Kupieiav  (116a).  Trepi  wv  br]XoT  TrapaKexwp?|G0ai  aüxwi  üttö 
Mevdvbpou  (dpoupwv)  Teb.  I  31,  11  (112a).  So  wohl  auch  Par.  13  =  Mitt,  Chr. 
280,  9  biouoXoYeixai  .  .  trepi  xoü'  0r)aeo"0ai  auxf[i  ev  eviauxwi  auvoiKiaiou  (sc 
ovTfpacpr\v),  uexpi  be  xoüxou  auveivai  aüxoiq  w<;  dvr|p  Kai  yuvtt,  (c.  157a),  nicht 
aüxoT?  (denn  auveivai  =  es  soll  Gemeinschaft  sein),  wiewohl  biouoXoYeixai  logisch 
=  biouoXoYoücuv  ist.  Auch  r)Yoüuevo<;  beiv  .  .  aüxwi  biaKpi9f|vai  Par.  46  =  Witk. 
ep.  pr.2  nr.  47,  14  (153a).  Trepi  f\c,  'ecpr\  Y£Yovevai  aüxwi  (Peyron-Mitteis  aüxwi) 
exepa«;  biaKpiaewi;  Tor.  I  6,  21;  aber  betont  ebenda  23  dqp'  f|c;  äqpiq  elvai  aüxoö 
(so  auch  Peyron-Mitteis)  ff\c,  uepoc;  (116a).  Vgl.  unter  ß).  Nach  obigen  Beispielen 
ferner:  dverreioev  xöv  uiöv  u.ou  ovffpd\\>aoQa\  aüxf)i  Magd.  14,  4  (221a).  dEioi 
be  ypdyax   aüxwi  Köuwva  Lille  16,    6  (IIIa)  und  so  in  unzähligen  anderen  Fällen. 

ß)   Infinitivstruktur  mit  Reflexivum  (3.  Pers.). 

Betont:  f)Eiou  xou?  dvxibiKou?  eloiKi00f|vai,  eauxwi  be  Trapabo0f)vai  xr]v 
ttöXiv  Tor.  I  4,  34  (116a).  (£XeYov)  un.be  uriv  -npöe,  eauxoüc;  Xöyov  auveaxdo0ai 
Par.  15,  64  (120a).  Kaxnpxiaaxo  biboa0ai  Trapd  xe  eauxoö  Kai  xwv  btd  xf|<;  u.epibo? 
daxoXouu.evwv  Ott'  aüxoüc;  (tonlos  reflexiv  mit  Bezug  auf  Apollonios  und  Pantaleon,  d.  h. 
die  unter  ihnen  tätigen  Beamten)  Kax'  exo?  -rrupou  dpxdßac;  Or.  gr.  177,  11  (97a). 
Ähnlich  ebenda  179,  7  eV  AviKrjxou  Kaxn.pxi00r|  biboo"0ai  Trapd  xe  eauxoö  (Aniketos 
ist  logisches  Subjekt)  Kai  xwv  ÜTTaöx°^0UU-^VUJv  •  •  trupoö  dpxdßa?  (95a).  Demnach 
sicherlich  PSI  IV  445,  9.  13  qpduevoq  aüxoö  elvai  Trdvxa  xöv  xöttov  (IIla);  wohl 
auch  Cair.  Zen.  26,  18  (255a).  ob'  oük  gqprj  Tipöi;  aüxöv  (Edgar  aüxöv)  eTvat.  Tor.  I 
9,  8  Trpocpepouevou  (xou  'Epuiou)  elvai  aüxoö  (weil  betont)  xiqv  oudav  (116a);  vgl. 
auch  oben  unter  a)  am  Ende. 

Eine  von  einem  verbum  sentiendi  abhängige  Partizipialstruktur,  in  der  indirekt 
auf  das  regierende  Subjekt  zurückgegriffen  wird,  erhält  das  Personalpronomen  Par.  44 
=  Witk.  ep.  pr.2  45,  6  ßXeuw  Mevebrjuov  Kaxaxpe^ovxd  de  (153a). 

b)  Tritt  zu  Partizipialkonstruktionen,  die  attributiv  oder  zur  Umschreibung 
eines  Begriffs  an  Stelle  von  Relativsätzen  gebraucht  sind,  ein  das  Subjekt  des  regierenden 
Satzes  vertretendes  Pronomen,  so  wird,  da  diese  Partizipien  ohne  innere  Beziehung 
zum  Hauptverbum  stehen,  auf  das  Reflexivum  regelmäßig  verzichtet  und  das  ein- 
fache Personalpronomen  gesetzt1). 

J)  Wenn  A.  Dyrof f  II  173  ff.  in  der  klassischen  Zeit  zwischen  Partizipien  kleineren 
Umfangs  als  Ersatz  eines  Subst.  oder  Adj.  und  ausgedehnteren  Konstruktionen  unter- 
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Die  Beispiele  sind  überaus  zahlreich.  Stehende  Formel  in  Testamenten:  Kaxa- 
XeiiTUJ  xd  mrdpxovTd  f.i  o  i  rrdvxa,  z.  B.  Petr.  III  4  (2)  =  I  13  (3)  21;  III  7  =  II  p.  23, 

10  (237a);  III  6  (b)  8  C2W):  19  (c)  =  I  20  (2)  16  (225a).  xd  ÜTrdpXovxd  uou 
Petr.  III  18  =  1  18  (1)  9  (234a)1).  dTroYpd(po|jai  töv  ÜTrdpxovxd  uoi  aixov  Alex 
(Botti)  Nr.  6,9  (IIP).  3.  Person:  drroXiTr6vxo<;  xd  ÜTrdpxovx'  aüxun  P.  Heidelb. 
=  Preis.  Samm.  4638,  5  (147  od.  t36a).  Demnach  auch  KaxaXeiTreiv  xd  ü-rrdpxovxa 
aüxou  (schon  durch  die  Stellung  gesichert)  -rrdvxa  Eleph.  2,  3  (285 — 84a).  Amh.  II  33, 
35  (nach  157a).  Durch  die  Elision  gesichert:  dvxrrreTrörixai  xrdvxaiv  xwv  ütt'  aüxoö 
dtro\eXei,u|U£vujv  Tor.  XI  14  (177  oder  l65a).  Ebenso  d(pio~xaxai  Zevvfiaiq  &ttö  xfjq  ^wvn.- 
ia^vr|<;  ütt'  aüxf|<;  (xexdpxn.0  ^epiboq  Grenf.  1128,  6  (103a).  Demnach  in  ungezählten 
Fällen,  wie:  x^xaKxai  ei<;  xr)v  Ka0r)KOi>oav  aüxun  dvacpopdv  Ilib.  1 112,  36  (nach  260B). 
Th.  Bk.  12,3  bi'  ou  0910x0x0  ßouvoö  Trpöc;  xüji  ü[Trdpxovxi  aüxüji  (Wilcken  aüxun) 
^itoikium  (131 — 30a);  ebenso  II  3  xoö  ÜTrdpxovxo<;  aüxoic;  ÄaK\n.Tneiou  (131 — 30^). 
In  Verkaufsurkunden  stehend  dtr^boxo  (dxrebovxo)  duö  xf|<;  ÜTrapxoüon.<;  aüxüji 
(aüxoii;,  aüxaiq)  y>K  — )  dird  T0U  ^TnßdXXovxoq  aüxun  (aüxoT<;,  aüxaT?)  p.^pou<; : 
Grenf.  II  32,  5  (101a).  Lond.  III  Nr.  879  (p.  17)  18  (123a).  Par.  5, 1,  6  (114a).  BU  (III) 
993  II  10;  III  9  (127a)  etc.  direboxo  xtqv  ÜTrdpxouoav  aüxiüt  oiKiav  Amh.  II  51, 
6=  23  (88a).  dudbovxo  xqv  dmßdUouaov  aöroT?  uepiba  BU  996  III  1  (106a). 
direboxo  xö  dxaßdXXov  aüxun  p.^poc;  BU  1000  I  5  (98a).  6|uoXoYei  riaxoöi;  Kai 
TaKp.r)oü<;  —  ire-rrpaK^vai  xr]v  ÜTrdpxouaav  aüxoiq  auKdfuivov  Grenf.  II 16,  4  (137a): 
23  (a)  2,  6  (107a).  6(uoXoYeT  bieipf|a0ai  xd  üirdpxovxa  aüxüji  ^YYOua  Lond.  III 
Nr.  880  (p.  9)  10  (113a).  cpf\aa<;  p.^fa  xt  cu|ußdXX€O"0ai  xeKur]piov  irpoi;  xnv  dveaxn,- 
Kuiav  aÜTiüi  (Mitteis  Chr.  31  aüxüji)  irpöq  xoü<;  irepi  xöv  TQpov  Kpiaiv  Tor.  I  4,  12 
(116a).  ^Trpiaxo  5Ooopof|pt?  xn.v  xrpooxaaiav  xujv  eTnßaXXövxuuv  aüxun  awp.dxujv 
Par.  5  III  3  (114a).  diriKaXeod^evoc;  xöv  Kai  xöxe  au|UTrapaaxdvxa  aüxiin  ^ifiajov 
0eöv  Or.  gr.  194,  19  (42<a)  usw.  Nirgends  läßt  sich  in  diesem  Fall  ein  sub- 
stantivisches  Reflexivuni  nachweisen. 

Auch  bei  dem  subjektiv  gefärbten  Partizipium  mit  ujq  (ob  relativ  oder  absolut) 
herrscht,  wie  es  scheint,  ausnahmslos  das  Personalpronomen  in  rückwirkendem  Sinn: 
auvTTpoqYev^oOai  (imperat.)  aüxün  die;  dv0o|ioXoYn(oo|a^vun)  ü-rrep  aoö  (stehe  ihm  zur 
Seite  in  der  Erwartung,  daß  er  in  deinem  Interesse  die  Sache  erledigen  wird)  Oxy.  (IV) 
743  =  Witk.  ep.  pr.2  71,  34  (2a).  Demnach  vermutlich  auch  xöv  bi  'Epuiav  irapa- 
KeToöai  (beibringen)  xoö?  xP'Whomoui;  dj?  (u^y«  ti  ouiußaXXou^voui;  aüxun  Tor.  I  8, 
35  (116a).  Absolut:  -rreipüj  ouv  daqpaXujc;  bieYYuäv  üj<;  irpö<;  ai  xoö  Xöyou  ^oo^vou 
Hib.  I  53,  6  (246a);  75,  8  (232a).  Lille  14,  7  (243— 2a).  üj<;  Kai  aoi  xüjv  [aüxwv] 
biaaxoXujv  bebouevuuv  qppövxiaov  Teb.  I  27,  20  (113a). 

5.  Indirekte  Reflexion  aus  selbständigen  Nebensätzen  bzw. 
Nebensätzen  zweiter  Ordnung  ist  auf  wenige  Satzarten  be- 
schränkt, in  denen  noch  ein  fühlbarer  Zusammenhang  zwischen  Pronomen 
und  regierendem  Verbum  besteht. 

a)  Voran  stehen  in  diesem  Sinn  Nebensätze,  die  zum  Inhalt  einer 
Infinitivstruktur  gehören  oder  in.indirekter Rede  erscheinen (A.  Dyr off 

11  176  f.).     Hier  hat  sich  das  Reflexivum  öfters  in  sekundär  abhängigen 
Deklarativsätzen  erhalten,  in  denen  manchmal  über  zwei  Infinitivstruk- 


scheidet  und  in  den  ersteren  regelmäßig  das  Reflexivum,  in  den  letzteren  meist  aüxou 
nachweist,  so  trifft  dieser  Unterschied  in  der  ägypt.  Koine  nicht  mehr  zu. 

x)  Selten  liest  man  in  diesem  Ausdruck  xd  ^uauxoü  üirdpxovxa  z.B.  Petr.  III 
1  (=  I  21)  col.  2,  4  (237),  wobei  das  Partizip  ganz  als  Substantivum  funktioniert. 
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turen  hinweg  auf  das  übergeordnete  verbum  regens  zurückgewiesen  wird. 
Doch  ist  der  Gebrauch  sehr  schwankend  und  in  manchen  Fällen  unsicher. 
Auch  ein  von  einem  Infinitivsatz  abhängiger  Finalsatz  kann  das  Reflexiv- 
pronomen erhalten. 

cpaou  irpöc  öe  Ypdqpeiv  |ue  dei  xi  KaG'auxujv  aXuaixeXe<;  PSI  IV  441,  19 
(IIIam).  [beouai]  üuvxdiEai  Eücppdvopi  ..  Y6,uiaai  xö  -irXoTov  ek  xujv  xa  9' auxöv 
(des  Euphranor)  xöttwv  Magd.  11,  14  (222a).  beouai  aou  Ttpoq[xdEai]  Aiocpdvei  .  . 
Ypdijmi  MeXedYpait  .  .  diroaxeiXai  NiKiav  ^cp' auxöv  (vor  Diophanes)  Magd.  16,5 
(221a).  In  derselben  Formel  bald  dqj'aüröv  wie  Magd.  24,  9  (218a);  33,  8  (221a),  bald 
eVaüxöv,  wie  25,  4  (221a);  35,  10  (217a);  42,  9  (221a).  Petr.  III  36  (a)  verso  27 
(IIP).  Daher  völlig  unsicher  beopai  aou  irpoqxdEai  Aioqpdvei  ^pd\\iai  M(oaxiwvi) 
[erciKaXeaaaeai ?]  xouc;  ^yk6K^'1Il^vouc  utcö  uou  ■npöc,  auxöv  (oder  aüxöv)  Magd. 
21,  4  (221a).  Ebenso  zweifelhaft  beouai  uuüjv  diroaxeiXai  uou  xnv  evxeuSiv  ^xri 
Aiovüaiov,  öttuu<;  YPdv|)n  Kubia  e'EairoaxeTXai  etri  auxöv  (etri  auxöv?)  xoüq  irpo- 
Y£Ypa|Uf.ievouc;  Par.  38,  20  (160a).  Unsicher  dZjuevuji;  [dv  o]uvexaHev  xö  irap'  aüxuji 
(oder  aüxdii?  =  soweit  es  auf  ihn  ankomme)1)  diroboüvai  Grenf.  II  14  (a)  17 
(270 — 233a).  Ttepi  f?\q  (dpoupwv)  k  ujv  (=  dq)  e'briXou  oüoüjv  (=  ouca?)  auxoö 
(aüxoü?)  ättoXXujviov  TTeirpaxevai  xün  Äpudei  Tor.  I  4,  2  (116a).  — ■  Ein  von  einem 
Infinitiv  abhängiger  Finalsatz  mit  Reflexivpronomen:  beoiuai  TrpoqxdEai  Aioqpdvei 
Ypdiyai  [xdn  beivi  diroaxeiXai  xöv  beiva]  ein  Aioqpdvrjv.  öttuuc;  biaxpiOfii  uoi  eqp' 
aüxoü   (d.   h.  vor  Diophanes)  Magd.  10,  8  (218a). 

b)  In  einer  indirekten  Frage  begegnet  nur  das  einfache  Personal- 
pronomen (2.  pers. ),  in  selbständigen  Finalsätzen  teils  Reflexivum 
teils  Personalpronomen. 

öttuu?  eibfji;,  öv  xpöirov  oi  Üeoi  ae  oibamv  Goodsp.  3,  6  (IIP).  —  qppövxiaov, 
ibc,  xcdvxa  xd  evorpeiXöy.eva  eauxuu  (=  oeauxun)  Kai  xoT?  Y^^PToi?  eju.  u.expuji 
eaxai  Teb.  I  18,  5  (ll4a).  Hier  im  Gegensatz  betont.  —  Tonlos:  xöv  eic;  xryv  -rröXiv 
Kaxd-rrXouv  67reTroir)xo,  öttujc;  ...  äveTTiaxpöqpirroc;  irepi  xüjv  köt  auxöv  Y^vr)rai 
Teb.  I  27,  106  (113a). 

c)  Ein  finaler  Relativsatz  mit  eqp'  üji  enthält  ein  auf  das  Subjekt 
des  regierenden  Satzes  zurückweisendes  Reflexivum  Petr.  III  p.  118,  8 
=  p.  119,  30  eqp'  an  tcx  epY«  cruvTeXoüöiv  ouGev  emKUjXuovTeg  ßpexeiv 
xr)v    YHV  eauTOir^  Trdvxa  Trapexouevoi    (IIP). 

d)  Unklar  ist  die  Beziehung  des  Reflexivum  in  folgendem  finalen  Temporalsatz: 
[TTpuuxapxoi;]    auvxaxOeit;   üttö   ÄaicXi-jiridbou   xö    ev    aüxüJi   (vgl.    S.  69)  öcpeiXö|Lievov 

Kaxaxi9evai    xai    eÜKoa,uöxepov   ev   xf)i    eauxou   oixiai   irapaKax ,    uexpi    dv 

e  a  u  x  üj  i  (nach  C  r  ö  n  e  r  t,  Wchsch.  f.  kl.  Ph.  1903,  457  =  £u.auxdn  ?)  Xöyov  boü? 
TTpovor|ef)i  xd  xf|<;  buiKpiaeux;  (Crönert)  Teb.  I  27,  98  ff.  (113a). 

Über  Vulgäraspiration,  wie  oi  iie95  aöioö,  Ka65  aüxoü,  uqp' 
aiiTUJv  etc.  vgl.  I.  Bd.  S.  201. 

Über  das  possessive  Reflexivum  (euauxoü,  creauTOÜ  etc.)  s. 
Wortgruppen. 


x)  Der  Ausdruck  vertritt  eigentlich  eine  Inftnitivkonstruktion  =   xö  irap'  aüxiüi 
ewai,  also  irap'  avrwi  wahrscheinlicher. 
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S  1(>.    Das  Pronomen  reciprocum1). 

1.  Der  regelmäßige  Gebrauch  von  (xXXnXwv  zur  Bezeichnung  der 
Wechselseitigkeit  (=  äk\oq  dXXouhhat  sich  in  zahlreichen  Fällen  er- 
halten und  zwar  sowohl  in  adnominaler  als  adverbaler  Verbindung. 

a)  Adnominal:  Stellender  Ausdruck  in  Kontrakten  epfuoi  dXXr|Xwv,  z.  B. 
Grenf.  I  18,  22  (132a);  20,  15  (127a);  II  18,  18  (127a);  27,  19  (103a);  50,21  (10 
Rein.  8,  22  (112a).  Teb.  1 109,  25  (93a)  etc.  Dafür  auch  das  Kompositum  dXXr|Xerfuo<; 
(sich  gegenseitig  verbürgend)  BU  1001  I  12  (56a).  Oxy.  IV  729,  21  (röm.).  Xöyo? 
npöe,  dXXr)Xou<;  Teb.  I  119,  35  (105 — 101a).  ev  ra\q  dXXr|Xuuv  Küjucnq  Tor. 
VIII  26  (119a).    Zu  diesem  Genit.  vgl.  Krüger  §  51,  3  Anm. 

b)  Adverbal:  räq  avy-fpacpäc,  iixefcpepovxeq  Kar'  dXXr|Xujv  (einander  ver- 
klagend) Eleph.  1,  16  (311a).  ei  ouv  oütuji;  TroXiTeuaöueOa  dXXr|Xoic;  (zu  einander 
stehen)  Hib.  I  63,  10  (nach  265a).  ^koXoOoiv  d  X  X  r,  X  o  iq  Lille  28,  8  (IIP).  xwuaxa  r 
d-irdxovTa  air'  d  X  X  r]  X  w  v  axoivia  ks  Lille  1  recto  5=7  (259 — 58a).  eOTUJ  xä 
KaTaXemöueva  .  .  twv  t^kvoiv  tüjv  eao,uevujv  aüTou;  ^S  dXXn.Xwv  Genf.  21  +  Oxf. 
+  Monac.  =  Mitt,  Chr.  284,  15  (IIa). 

Durch  eine  merkwürdige  Verschiebung  tritt  dXXr)Xwv  im  Genit.  absol.  als  Subjekt 
an  Stelle  eines  Objekts:  auvKpouodvxujv  b'  dXXnXwv  (statt  eines  zu  erwartenden 
dXXnXoi?)  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  II  38  (123a)  und  ähnlich  in  passiver  Struktur 
£k  tüjv  äXXr|Xujv  dirobieaTOtX^evujv  kujuüjv  Tor.  VIII  22  (119a). 

2.  Das  Reflexivpronomen  eauiüjv  kann  für  das  Reciprocum  der 
1.  und  3.  Person  eintreten  und  zwar  nicht  bloß  im  bewußten  Gegensatz 
(=  inter  se  ipsos),  sondern  weitaus  häufiger  ohne  jeden  Gegensatz  2). 

a)  Gegensätzlich:  koü  rifiüjv  öiuoiuuq  eTnXettivTUJv  eH  eauxüjv  (aus  unseren 
Truppen)  ireZouc;  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  II  35  (123a). 

b)  Ohne  Gegensatz:  auvcpuuvr)odvTUJv  be  irpöc;  aüxoü;  tüjv  Te  ZoXetujv 
Kai  (tüjv)  axpa[xiinxüjv]  W.  Chr.  1  (=  Petr.  II  45)  col.  II  7  (c.  246a).  TrapaßeßnKev 
<xoüq  öpKOu?)  oüc;  oovöeiuevoi  irpöc  eauxöq  (sie)  öuwuÖKeiiiev  Par.  46,  12  (153a). 
bieveKOevTei;  (sie)  irpöc;  eauTou?  .  .  ouvOnKcn;  ebuüKa.uev  Ostr.  Lamer  =  W.  Chr. 
110  A  7  (110a).  bi'  fjv  gxo^ie(v)  irpöc,  eauTouc  qnXiav  Oxy.  IV  743,  20  =  Witk 
ep.  pr.2  nr.  71  (la).    Weitere  Belege  s.  Bd.  I  S.  304. 

Über  das  reziproke   Medium  s.  §  26. 

Über  Wiederholung  eines  Nomen  oder  Pronominaladjektivs 

zum  Ausdruck  der  Gegenseitigkeit  (xeip  Xe^Pa  v'^ei»  «XXoq  ä'XXov,  erepoc; 
erepov  TUTTiei)  vgl.  §  26  Anmerk.  2. 

§  17.     Das  Pronomen  demonstrativum3). 

Über  den  Artikel  als  Demonstrativum  s.  oben  §  13  S.  56  f. 
1.  ö  ö  e  ist  in  den  Papyri  ziemlich  selten,  namentlich  in  selbständiger, 
substantivischer  Verwendung:  es  weist  entweder  auf  ein  vor  den  Augen 


x)  Krüger  §  51,  3.     Kühner-Gerth  I  573,  8—10.   Winer-Schmiedel  §  22,  13. 
Gildersleeve  Synt.  I  §  179—82.    Blass-Debr.  N.  T.  §  287.  Radermacher  N.  T.  61. 

2)  Krüger  §51,2, 16.  Kühner-Gerth  1573,  8— 10.  Winer-Schmiedel  §22, 13. 
Schmid  Attic.  IV  70.    Blass-Debr.  N.  T.  §  287. 

3)  Krüger  §51,  7.   Kühner-Gerth  I  641  ff.  Brugmann-Thumb  486f.  Blass- 
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befindliches  Objekt  hin  oder  kündigt  Nachfolgendes  an;  doch  beschränkt 
sich  der  letztere  Gebranch  auf  gewisse  offizielle  Formeln.  Das  Adverbium 
w  b  e    hat  ausschließlich  lokale  Bedeutung. 

a)  Einfach  hinweisend:  oureböOn.  xdb'  auxuii  (dieser  Brief  wurde  ihm  über- 
geben) P.  Passal.  14  (IIIa).  räb'  eXitrov  SB  276  (Inschr.  unb.  ptol.).  Auf  einer  Inschrift 
SB  685  Kpr\c,  e'cmv  ö  xpivujv  räbe  d.  h.  diese  Träume  (IIa). 

b)  Das  Folgende  ankündigend:  jd.be  bieOexo  ist  stehende  Testamentsformel,  z.B. 
Petr.  III  1  (=  I  21)  col.  1,  6;  III  2  (=1  15)  13  (237a)  u.  oft.  Mit  xdbe  Xifei  be- 
ginnen stets  koptische,  ins  Griechische  übersetzte  Verträge,  z.  B.  Giss.  I  36,  10  (135a); 
37  II  11  (134a).  Lond.  I  p.  46.  3  (146a).  Leid.  M  col.  1,  2  (114a).  BU  1002,  2  (55a). 
PSI  V  548,  2  (42a).  rdbe  efvujuev  Eingang  eines  Gerichtsprotokolls  Petr.  III  21  (g) 
=  Mitt.  Chr.  21,  11  (226 — 25a).  im  xoT^be  TuuXoöuev  (eine  Auktionseröffnung) 
Eleph.  14,  1  (IIP)1),  [oi'jbe  (folgende)  un.  ujveia9ujo"av  ur)be  KOivujveixuuaav  \xr\- 
be  iffvdoQwoav  Rev.  L.  15,  2  (259a).  Die  Zeile  springt  vor,  weshalb  Grenfell  und 
Wilcken  das  hinweisende  Pronomen  einsetzen.  In  einem  Erbstreit  P.  Straßburg  =  Preis. 
Sa  mm.  4512,  79  f]  be  auvxuupn.01?  eqpaivexo  Trapd  xöbe  (aus  folgendem  Grund)  dv- 
eTnxexe\eo>ievr|  ek  xoü  (=  weil)  unbe  xöv  becmöEovxa  xüjv  Kxriaeujv  ^TTibebuuK^vai 
aüxnv  (167— 134a). 

c)  Mit  einer  Ordinalzahl:  xöbe  beüxepov  (adverb.  hiermit  zum  2.  mal)  SB  174 
(Weihinschr.)  7  (IIP). 

d)  ibbe  stets  lokal:  £bei  be  irdXai  xä  e'vexupa  dibe  elvai  Hib.  76,  13  (258a). 
ujbe  KO,ui£eo~8ai  (hierher  schaffen)  Lille  1  verso  16  (259 — 58a).  Ka\üj<;  ruuv  ibbe  (hier) 
f]  £v  Aioo"irö\ei  Idv  aipf|00e,  TTjpöv  d^opdaai  f|Kaxe  Grenf.  II  36,  17  (95a).  SB  260 
qXGev  ibbe  (Inschr.  unb.  ptol.).  PSI  VI  591,  8  Aioxiuou  utbe  övxoq  (IIP111);  ebenda 
14  oub'  dv  lur\v  (=    nwv)  dibe;  599,  2  rjxauev  ibbe  (HP). 

2.  ouToq,  in  substantivischer  wie  adjektivischer  Verwendung  sehr 
häufig,  weist  meist  auf  eine  vorher  erwähnte,  dem  Geist  vorschwebende 
Person  oder  Sache  hin;  doch  dient  toüto  manchmal  auch  dazu,  einen  nach- 
folgenden Begriff  oder  Nebensatz  anzukündigen. 

a)  Auf  Genanntes  zurückweisend  als  Subjekt  oder  Objekt:  ou  uövov 
be  oüxoq,  dXAü  Kai  dXXoi  d-rroaxepoöaiv  Par.  26,  31  (163a).  duei  Kai  r\  ur)xr)p  crou 
Tuyxdvei  ßape'ux;  exouoa,  KaXdx;  Ttoiriaeiq  Kai  bid  xaüxrjv  Kai  bi'  Y\\iäc,  napafevö- 
uevoi;  Lond.  I  nr.  42  (p.  30)  29  =  Witk.  ep.  pr. 2  nr.  35  (168a).  xd?  uev  (bpaxudc;)  Ä, 
d<;  bebujKai;  TTexevr|0i  .  .,  xi  KeXeüei?  üirep  xoüxujv  Par.  44=  Witk.  ep.  pr.2  nr. 
45,  4  (153a).  f|va"fKdo"8r]v  ivijKax  xd?  auvfpaqpdc;  Kai  xaüxaq  KaxaKaöaai  Amh. 
II  30  =  W.  Chr.  9,  33  (169 — 64a).  euei  ou  -rrapaTeTovev  eVi  xöv  bidX((X))oYov  .  .  . 
oüxoq  ouv  (Nachsatz)  uj<;ei  bebiXavxai  Teb.  I  58  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  56,  24  (HP). 
KaGibg  Kai  ouxoi  irpöxepov  e,TT€Troir)Kr|0'av.  Kai  xoüxuuv  auveXOövxujv  etc.  P.  Cairo 
=  W.  Chr.  11  A  col.  III  53  (123a).  xoöxov  (d.  h.  den  vorher  charakterisierten  ent- 
laufenen Sklaven)  oq  dv  dvaYd-fq,  Xrmjexai  x«Xkoü  xa\.  'B  Par.  10,  12.  24  (145a) 
usw.  Als  Prädikat  in  Kongruenz  mit  dem  nominalen  Subjekt:  enrep  oöv  e'axiv  aü- 
xr)  i]  aixia  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  38,  26  (164 — 58a).  öuöoai  xd  öpia  elvai 
xaöxa  xf|<;  -ff\c,  Grenf.  I  11  col.  II  15  (153 a).  So  wohl  auch  in  der  Parallelstelle  Grenf. 


Debr.  N.  T.  §  279—81.    Winer-Schmiedel  §  23,  1—12.    Meisterhans- Schwyzer 
235,  4  ff.     Radermacher  N.T.  62. 

x)  Wilcken  vergleicht  zu  dieser  Stelle  eine  Inschrift  von  Priene  174:  e^ri  xoiqbe 
TrwXoöuev  xr)v  iepw0üvr|v. 


i?  17.  Das  Pronomen  demonstrativum.  75 

1 11  col.  1, 16  (wo  d.  Pap.   Taüxr)«;  Tf|<;  yt\q  bietet).    Stehende  ScMußformel  in  Darlehens- 
verträgen: toöto   b'  ^ötiv  t6  bdvtiov  Reinach  31,  6  (IIHf);  Par.  7.  in  (99»)  u.  "it. 
Ebenso   toöto    (pap.    toutou)   b'   ^ötiv  tö   6cpeiXr)|ua   Grenf.    II   30,  27  (102a).     Ad 
verbiell  stellt  oub'  oütujc;  Teb.  I  24,  25  (117a)  im  Sinn  von  oub'  wq,   worübrr  oben 
§  13  S.  58. 

b)  («egenwärtiir  Vorliegendes  bezeichnet  toöto,  toöto  namentlich  in  einei 
Anzahl  von  Präpositionalausdrücken:  dirö  toütujv  (von  jetzt  an)  Hib.  1 170  descr. 
(245a).  ue'xpi  toutou  (bisher)  Par.  35,  9  (163a).  Teb.  I  61  (b)  13  (118— 17l). 
ucto  xaÜTa  (darauf  hin,  nachher,  künftig)  Lille  4,  35  (218-  17a).  Majrd.  12,  5  (218*). 
Par.  13,  18  (c.  157a);  14,  47  (127a)  etc.  Ferner  Tropö  toOto  (dem  zuwider):  xpiveiv 
Petr.  II  22  =  III  26,  3  (IIP);  iroieiv  Teb.  I  5,  92  (118a);  27,  74  (113a);  35,  11.  18 
(llla);  YiveTai  Par.  61,  3  (156a);  df-opdaai  f|  ueTaboövai  Rev.  L.  14,  12  (258a).  — 
In  Berechnungen  stellt  e i  q  toöto  (toöto)  den  eingenommenen  Posten  die  ge- 
schuldeten, noch  ausstehenden  gegenüber  oder  umgekehrt:  so  Petr.  III  141,  14  ei<; 
toöto  ^uoi  o~iTOu.eTpia,  19  eic;  toöto  exw  (IHa)-  eicj  toöto  (dem  gegenüber)  KOfiiZet 
(erhältst  du)  Hib.  100,  1  (267a).  eic;  toöto  exei  Hib.  110,  19;  33  eicj  toöto  elxov  (nach 
270*).  eicj  be  toöto  ÜTrdpxei  fioi  or|adu.ou  ...  eic,  dpTdßacj  [.]  Lille  9,  12  (III*).  eic, 
toöto  Ypäqpwcn  Y6i[v€ö8ai]  Hib.  115,  4.  23  (nach  250a).  eic,  toöto  TrerrToiKev  (den 
Ausgaben  stehen  Einnahmen  gegenüber)  Petr.  II  39  (f)  15  (246a).  Hib.  114,  6  (244a). 
eic,  toöto,  ö  TeTOKTai.  ^TnbtEdTUJ  0Üußo\a  (Quittungen),  d)cj  TeTOKTOt  PSI  VI  583» 
12  (251a). 

c)  Die  im  N.  T,  besonders  bei  Paulus  und  Johannes,  nicht  seltene  Ankündigung 
eines  Begriffs  oder  Nebensatzes  *),  die  auch  im  Klassischen  sehr  gebräuchlich  war,  findet 
sich  in  vorchristlichen  Texten  hin  und  wieder:  z.  B.  toöto  <b')  exe  Tfji  bia[voia]i,  öti 
ouöev  ooi  uri  Yev'lö'l1  Aimripöv  Petr.  II  13  (19)  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  8,  12  (um  252*). 
oütwcj  be  UTroXdußave  (davon  sei  überzeugt)  eu[rovuj]Tepov  [....]  biouceiv  [tö  TrdvTa 
Mah.]  ooö  TrapövToq  Petr.  II  16,  14  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  4  (IIP).  t(cj  fäp  outujc;  eOTiv 
dvdAr)Tocj  .  .  ,  oc,  oöb'  oütö  t  o  ö  t  6  ye  buvf)oeTai  ouvvoeiv,  8ti  .  .  .  Par.  63  =  Petr. 
III  Einl.  p.  26,  96  (165a).  toöto  yäp  e'iriaTau.ai,  öti  ttoXu  biacpepeicj  PSI  V  495,  23 
(258a).  toötö  oe  QeXuj  fewwCKew,  öti  lyw  oütüji  biaoToXdc;  bebiüxeiv  Oxy.  (IV) 
743  =   Witk.  ep.  pr.2  nr.  71,  27  (2a). 

Anmerkung  1.  toöt'  cotiv  =  „d.h."  bietet  nur  der  Literaturstil  des  Eu- 
doxuspapyrus  col.  3,  7  (c.  150a).  Die  Urkunden  bevorzugen  dafür  ö  cotiv  (so  auch 
Themist.  or.  33  p.  442,  4  Dindf.),  wovon  unter  dem  Relativpronomen  (§18,3)  die 
Rede  ist. 

Über  ouioq  öe  =  klassischem  6  öe  s.  oben  §  13  S.  58;  über  Kai 
Taöxa  mit  Partizipium  =  obgleich  vgl.  die  Lehre  vom  Partizipium. 
Ohne  Partizipium  steht  Kai  Taöia  =  und  obendrein  P.  Heidelb. 
=  Preis.  Samm.  4638,  17  ecpruuuevoi  dWoTpiujv  Kai  Tada  öpqpaviKwv 
(147  oder  135a). 

3.  eKeivoc;,  das  auch  in  adjektivischem  Gebrauch  stark  hinter  outoc; 
zurücksteht,  findet  sich  fast  nirgends  in  substantivischer  Verwendung. 
Zu  notieren  ist  der  Ausdruck  dTr'  eKeivou  (seit  damals)  Petr.  III  20 
recto  col.  3,5  (um  250a);  II  19  (2)4  (IIIa).  Grenf.  I  17,  10  (nach  147  oder 
136a). 

Anmerkung  2.  Im  Sinn  eines  schwachen,  unbetonten  Demonstrativs  nach 
einem  Adjektivsatz  steht  manchmal  statt  oötocj  ein  obliquer  Kasus    von  outöcj.    Vgl. 


Winer-Schmiedel  §  23,  3.     Blass-Debr.  N.T.   §  290. 
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Kühner-Gerth  I  654  Anna.  4.  Krüger  §  51,  5,  1.  Z.  B.  un  b'  dv  tou  auxoü  xwpiou 
xdqppo<;[f|i  uex'  dMuuv,  o"Uf.ißa\\ea9wo"]av  auxüj  i  (=  schwachem  xouxun)  tö 
Kaxd  uipoq  e'Kaaxoc;  Hai.  1,  111  (IIIa);  so  wohl  auch  zuvor  109  öq  b'  du  u.q  ßoüXnxai 
öuußa[\eo"9ai,  töv  uev  xouv  töv  xax'  aujxöv  ö  xcuvujv  Kai  dvdyujv  dvappiTtx^xuj. 
PSI IV 433,  7  öaa  üirfipxev  ev  xa|iiie(un,  i.jib  auxd  eqpüxeuaa  (261a);  ebenda  VI  636, 
3  ff.  tu) v  ßoüjv  Tiijv  uoi  dTreaxei\a<;.  elq  auxwv  kx\.  (IIIam).  Grenf.  I  21,  20  öaa  b' 
av  cpaiviixai  eiriKxiixa  exouo"a  •  •  •.  Kupieu^xu)  auxuiv  (126a).  Schon  im  Artemisia- 
Pap.  (IVa)  12  {b)c  b'  dv[e\oi]  xd  YPdu,uaxa  xaöxa  xa[i]  dbixoT  Äpxeuiaiiiv,  ö  9eo<; 
aüxun  xii(v)  büoiv  ^iriBfeiii]. 

4.  xoiouToc;  und  tocfoütoc;  werden  manchmal,  sowohl  mit  als 
ohne  Artikel,  substantivisch  gebraucht. 

a)  Ohne  Artikel  seltener:  ij  be  xoioüxuiv  qpavepov  Amh.  II  30=  W. 
Chr.  9,  37  (169 — 64a).  i'va  £k  toooütou  (von  einem  solchen  Einkommen)  cpepwuev 
xqv  eiKoaxnv  Petr.  II  11  (2)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  2,  4  (IIP).  em  b£  xogoüxov 
(bis  zu  dem  Grad)  eÜYviuuoaüvri?  ih-\\vQare  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  83 
(165a). 

b)  Mit  Artikel:  xou  q  xoioüxou?  xüuv  dvbpwv  Or.  gr.  51,  12  (239a).  xoü<; 
xoioüxou?  KaxairoaxeWexe  irpöq  r\f.iäc,  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  30,  137;  p.  36. 
108  öttuk;  unGei?  eirißdAXtii  xd?  xeiPa?  xoT?  xoioüxou;  (165a).  tou  xoioüxou 
uq  buvau^vou  yeWoGai  Par.  63,  11,  56  (165a).  xö  xoioüxov  Par.  64,  8  (IIam). 
x  o  ö  toioutou  ufj  övxo?  (während  dergleichen  nicht  der  Fall  ist)  Teb.  I  24,  4  (117a) ; 
42,  15  (um  114a).  axeptiOriaovxai  xou  xoioüxou  Par.  62  VIII  2  (IIa).  gk  xou 
xoioüxou  (infolge  dessen)  Or.  gr.  139,  10  (146— 116a).  Teb.  I  41,  13  (119a);  50,  14 
(112a).  xd  xoiaüxa  TreTrpaxöxeq  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  B  13  (123a).  uirep  xüjv 
xoioüxuuv  PSI  V  542,  14  (IIP). 

§  18,    Das  Pronomen  relativum1). 

1.  05  und  öö"nc;.  Zwischen  dem  individuell  bestimmenden  Relativ- 
pronomen oq,  öcroc;,  ou  etc.  und  dem  unbestimmt  verallgemeinernden 
öOTiq,  ötxögoc,,  öttou  etc.  wird  nicht  mehr  klar  geschieden.  öcj  herrscht 
fast  durchaus  auch  im  allgemeinen  Relativsatz  (worüber  §  46);  ocjxc, 
kann  mißbräuchlich  von  einer  bestimmten  Einzelperson  gebraucht  werden, 
ist  aber  auch  in  korrektem  Gebrauch  selten.    Vgl.  I.  Bd.   S.  310. 

In  einem  sehr  vulgären  Traumbericht  Leid.  U  5,  4  Kaxavujf|0"ai  (sie)  OuYaxepa,  r\  t  1  c 
(in  qualitativem  Sinn)  f|v  KaWioxr)  (IP).  Korrekt:  [tx\y]v  ty\c,  dußpö]xou  Kai  dßpöxou, 
r\  x  1  q  av  Yevrixat  Teb.  I  106,  17  (101a).  Auch  Hib.  52,  6  (245a)  ist  üjvxivojv  vielleicht 
eher  relativ  als  interrogativ  zu  verstehen,  worüber  unten  §  18a;  ö  xi  (dv)  in  allgemeinen 
Relativsätzen  ist  häufig.  In  formelhaften  Wendungen  mit  verallgemeinerndem  Sinn 
überwiegt  bei  weitem  öq,  öaoq,  ou  gegenüber  öoxk;,  öttöo"o?,  öttou  u.  dgl.:  so  in  Kon- 
trakten meist  ou  dv  FTtiqp^pnxai  (sc.  f\  auYT«qpn)  Eleph.  3,  6;  4,  6  (28P).  Hib.  90, 
20  (222a);  96,  11.  28  (259a).  Grenf.  1 10,  19  (174a).  Lond.  II  Nr.  220  col.  2  (p.  6)  23 
oö  eav  i-nup.  (133a).  BU  (III)  998  II  13  (101a)  etc.  Dagegen  öttou  dv  emcpepriTai 
Eleph.  1,5. 14  (311a);  2,16  (285a).  öttou  b'  dv  xpeiav  exwuev  Rev.  L.  53,  27  (259a). 
Nebeneinander  Hai.  1,  213  ö  dv  xö  bixaoTripiov  xiuriani  und  201  öxi  b'  dv  xö  b.  xi- 
urjarii  (IIP);  in  bestimmter  Form  Rev.  L.  56, 12  öaou  ^xiutiaaxo  (259*),  generell  Hai.  1, 


!)  Krüger  §  51,  8,  1—5.    Blass-Debrunner  N.  T.  §  293.  Robertson  N.  T.  (Gr. 
G.)  710—735. 
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206  öttöoou  o'  dv  Tinr)OT)i  (IIIil).  Man  vergleiche  oö  dv  auvxdaani  Amh.  44,  9  (138a); 
Teb.  1105,  41  (103a);  106,  27  (10P)  aui  der  einen  Seite,  und  auf  der  anderen  Ott..,, 
äv  boKfji  äpiorov  eivai  Eleph.  1,  5  (311a);  öttou  ^dv  övvTdoor\iq  PSI  V  549,  8 
(42a);   <3r|veYKav  öttöo'  d*Trepr)[peia]xo  Par.  35  =  UPZ  6,  16  (163a). 

Über  6 TT I-] vi kö  in  allgemeinen  Zeitsätzen  s.  §  47;  über  ganz  vereinzeltes 
ÖTwt  und  unsicheres  öxou  Bd.  I  S.  310.  Gurob  2,  22  gesichertes  euic;  öxou 
(c.  225a). 

2.  ög-rrep  hat  sich  mehrfach  erhalten,  teils  in  identifizierendem  Sinne 
(derselbe,  welcher),  teils  mit  Hinweis  auf  bekannte  Vorgänge  in  kau- 
salem Sinne. 

a)  &v  tüji  xüßi  mivi  Iv  ujiTtep  Kai  r\  toö  'HXiou  9uYaxn.p  uexrjXXaEev  xöv 
ßiov  Kanop.  Dekr.  55  (237a).  outrep  (ebenda,  wo)  Kai  xrjv  KaxoiKi'av  dxev  Tor.  VIII 
54  (119a).  dvniToioüiLievoi;  toö  ÜTrdpHavTÖ?  [iioi  KXtpou,  ouirep  ei<;u€TpüJ  xd  e\q 
xö  ßaaiXiKÖv  KaGriKovxa  PSI  III  173,  5  (IIa). 

b)  Öuep  (was  ja)  Kai  dXn.9ivöv  daxw  Petr.  II  19  (la)  6  (IIP),  ö  tr  e  p  eiKÖc, 
iorw  Teb.  I  24,  50  (117a).  f|  t  tt  e  p  (der  doch)  oöKer'  f\v  ^Eouaia  xf|<;  ohdac;  duiroi- 
eiöOai  Tor.  I  6.  16  (116a).  biörrep  (hiatustilgend?  für  das  gewöhnliche  biö)  dSiüi 
Par.  35,  32  (163a). 

3.  ö  ecrxiv  —  ,d.  i.'  und  ö  yivexai  (-fivovTai)  =  ,im  Betrag  von* 
begegnen  teils  im  Kontext  der  Urkunden  teils  in  Berechnungen  nicht 
selten. 

Kai  biTrXeiov  eiXn.cpevai  xoö  biaYeTPCMM^vou  öipwviou  ö  eaxtv  dYopä«;,  d.h. 
Naturalverpflegung  Petr.  II  13  (17)  4  (258 — 53a).  ur\  iKdaaovoq  xou  e-mbeKdxou 
ö  bif\  daxiv  (xaXdvxwv)  büo  P.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  21  (131a).  xö  (xexapxov) 
uepoi;  ö  eaxiv  (dpoupai)  b  Goodsp.  6,  5  (129a).  |uepiba  j.iiav  xüjv  büo  acppaYibwv 
Kai  dirö  ipiXoD  xöttou,  ö  ^axiv  tdix^i?  axepeoü  büo  r\\x\av  Lond.  III  Nr.  879  (p.  9) 
21  (123a).  Vgl.  Eudox.  col.  9,  16;  13,  4  (165a).  räq  \onrd«;  dvacpopdt;  ö  YiV0VTai 
(bpaxi-idq)  biaKooiac  (acc,  also  ohne  Einfluß  auf  kasuelle  Abhängigkeit  gebraucht) 
xeaaapdKovxa  Eleph.  17,  26  (223a).  Über  vereinzeltes  xoüx'  eaxiv  in  diesem  Sinne 
vgl.  §  17  Anm.  1. 

4.  Relativische  Anknüpfung  in  demonstrativischer  Bedeutung 
findet  sich  wie  in  klassischer  Sprache  nicht  selten. 

Grenf.  II  22,  7  nach  längeren  Zwischenbemerkungen  bq  Kai  irapubv  .  .  dvwuoXo- 
Ynaaxo  (110a);  30,  11  (102a);  31,  12  (104a).  Par.  10,  11  bq  (obiger)  Kai  exwv 
dvaK6Xibpr)Kev  ipdxiov  (145a). 

Anmerkung  1.  Manchmal  vertritt  ein  Satz  mit  bq  dv,  öao<;  [dv]  in  freier 
Konstruktion  einen  Bedingungssatz  oder  eine  andere  freie  Konstruktion.  Hib.  46,  3 
öxi  dv  irpüjxov  XoY€Üar|i<;  (=;  sobald  du  irgend  etwas  gesammelt  hast),  böq  Kpdxnxi 
(bezahle  damit)  xö  Xomöv  xoö  vaüXou  (258a).  Ähnliche  Beispiele  s.  oben  §  17 
Anm.  2.  Ferner  Rev.  L.  57,  15  öaov  b'  dv  i\r\  büjf.iev  (=  eav  \if\  xoaoüxov  baipev). 
dqp'  ou  xö  eurrevriua  xö  i'aov  Xrjiyovxai  öaov  drrö  xoö  ar)aa|uivou  e'Xaiou,  ei<;  be  (Nachsatz) 
xö  kiki  (xö)  koXoküvxivov  eXaiov  .  .  .  |nexpr)aouev  =  R.  L.  59,  18  (259a).  Freier 
Bau  des  Relativsatzes  ebenda  21,  1  [öaa  be  a]i>YYpäcpovxai  oi  oikovöjuoi  f\  oi  dv- 
xiYpaqpeT«;,  pn.  Trpaaaeaöuiaav  oi  irpaYpaxeuöpevoi  [[^k]]  xüjv  auYYPa(püJv  ur\b£  xüjv 
au|LißöXujv  pnbev:  was  die  von  den  Verwaltern  und  Gegenschreibern  gescldossenen  Ver- 
träge betrifft,  so  sollen  die  Beamten  keinerlei  Bezahlungen  für  Kontrakte  eintreiben; 
21,  11  öaa  b'  efK^nMCTa  YiveTai  ^K  TUJv  vöuwv  xüjv  xcXujviküjv,  eaxui  KaXeTaGai: 
weim  auf  Grund  der  Steuergesetze  Anklagen  erhoben  werden,  soll  es  zulässig  sein 
deswegen  jemand  vorzuladen  (259a). 

Anmerkung  2.    öaov  ohne  Verbum  hat  die  Bedeutung  ,fast,  annähernd'  Cair. 
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Zen.  9,  32  diokov  xwpoüvxa  ö  o  o  v  oxoXdc;  beKa  =  ein  Koffer,  der  etwa  10  Kleider 
faßt  (257a). 

Über  die  Verwendung  der  Relativpronomina  in  indirekten  Fragen  und  um- 
gekehrt des  fragenden  xic;  in  relativiseher  Bedeutung  vgl.  §  18a,  2. 

Zur  Doppelnamigkeit  mit  öc;  Kai  vgl.  oben  S.  60f. 

Von  den  Modi  in  Relativsätzen  wird  gehandelt  §  46. 

§  18  a.  Das  Pronomen  interrogativum1). 

1.  Die  Fragewörter  xic;,  iroiog,  ttoctos2),  ttüuc;  etc.  stehen  wie 
schon  von  alters  her  nicht  bloß  in  direkten,  sondern  auch  in  indirekten 
Wortfragen;  die  indirekten  Fragepronomina  sind  verschwindend  selten. 

a)  Direkt    fragende    Pronomina. 

a)  in  direkten  Fragen:  xd  onepuaxa  xüuv  KXripujv  xivi  Ypdijjac;  ebumac;;  = 
wem  hast  du  die  Sämereien  gegeben  und  im  Tagebuch  verzeichnet?  Hib.  48,  4  (255a). 
Tic;  ydp  oütujcj  eoxiv  dvdXnxoc;  (unbewandert)  Par.  63  =  Petr.  Einl.  p.  26,  94  (165a)  usw. 

In  prädikativer  Verwendung:  xi  xaüxa  Xcreic;  =  was  meinst  du  damit?  Par.  51 
=  Wilck.  Arch.  VI  204,  13  (159a). 

ß)  in  indirekten  Fragen:  dej  xö  \oYio"xr)piov  Ypdcpujv,  xi  öcpei'Xexai  Hib.  29, 
41  (nach  265a).  yP^^w  tw-w  K0<i  Ti  av  °"01  ftoioüvxec;  xapi£oiu.r|v  (sie)  Eleph.  13, 
7  (223 — 2a).  YP°'MJaT£  U0l>  Ti[?  Tap'  ö],uiv  xi.uri  erevexo  xoö  oixou  Petr.  II  40  (a) 
24=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  24  (223a).  eTt€pujxr,0ai,  bid  x  i  v'  aixiav  ou  ßpexouev  Petr.  II 
13  (5)  5  (258 — 53a).  i'va  eibr|0inuev,  xivec;  oük  eiXi'iqpaaiv  PSI  IV  425,  28  (IIP). 
Ypdv(.'ov,  xiva  oiKovouaav  rroir|0nxai  PSI  IV  437,  5  (247a).  ebfjXouc;  biaoa(pf|0ai 
ooi  .  .  .  üttö  xivoc;  xpovou  xö  rrpoKeiuevov  0uveoxr|Kev  Par.  65,  8  (146 — 35a).  aixeiv 
xöv  dvxiYpaqpe'a,  xiv'  aüxatc;  Kot6r)Kei  Kai  xiva  dej  xauxa  exouoiv  KOtl  T  i  Leid.  B 
subscr.  V  (c.  160*);  ebenso  ergänzt  mit  Recht  Witkowski  Par.  25  subscr.  IV.  xi  d\r\- 
qpaaiv.  dvevevKdv  Lond.  I  Nr.  34  (p.  18)  14  (16P).  ypm^ov  fliulv,  TK  dbiKeT  (kann 
auch  direkte  Frage  sein)  Teb.  122,  12  (112a).  em  xi'ai  Kai  xivec;  oi  uiaOibaavxecj 
Kai  xöv  OTTÖpov  TrapeGexujoav  (=  TTapa9e>uj0av)  Teb.  61  (b)  41;  291  eirepumü(.ievov 
töv   YpufAuarea,    xic;    e'oxiv    dirö   xuüv    dvacpepoue'vuiv    ev   KXipouxiai    (118—  17;i)  etc. 

uoiocj  hat  durchweg  die  allgemeine  Bedeutung  von  adjektivischem  xic;  ange- 
nommen und  trägt  nicht  mehr  nach  der  Qualität3):  z.  B.  n.pujxn.adv  jae,  ev  ttoium 
(=  ev  xivi)  KaxaXuu.axi  (sc.  Gepaireüuj)  Par.  34,  9  (157a).  Die  Frage  kann  übrigens 
auch  als  unabhängig  gedacht  sein  mit  Ergänzung  von  OepaTreueic;.  biböxuuoav  xeip°~ 
Ypacpiac;,  eiq  iroiov  (=  xi)  iepöv  ^biboaav  xi]v  YtvoM-evr|v  e'Kxn.v  Kai  -rröaov  xou 
e"viauxoü,  djoaüxujc;  be  kui  oi  iepeTc;,  ck  tt  o  i  o  u  Kxnuaxoc;  e'Kacrroc;  eXd.ußavov  Kai 
"iröaov  oivov  Kai  dpyüpiov  xou  dviauxoö  Rev.  L.  37,  15  (263:i).  drröaxiXöv  |uoi, 
xröoov  exei  Kai  duö  ttoi'ou  (=  xivoc;)  xpöVou  Par.  60,  4  (154a).  dveveKeiv  (sie) 
be,  tt ö oov  eaxui  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38)  35  =  (p.  40)  69  (158a).  oToOa,  öxi  diraq  ruuiv 
OKe'tyaöOüi,  tt  (i  ö  o  v  xiva  dvevn,vöxaöiv  oi  Xomoi  rraaxoqpöpoi  aixov  Lille  11,  6  (IIP). 
cuvxaEdaBuj,  ttöoov  bei  e'Xaiov  Kai  kiki  TrwXeiv  Rev.  L.  47,  14;  ebenda  50,  23  diro- 


r)  Krüger  §  51,  17.  Kühner-Gerth  II  515  ff.  Winer-Schm  iedel  §25. 
Blass-Debr.  N.T.  §  298f.     Dieterich  Unters.  202. 

2)  Es  empfiehlt  sich,  in  diesem  Zusammenhang,  in  dem  sonst  grundsätzlich  nur 
substantivisch  gebrauchte  Pronomina  besprochen  werden,  auch  die  adjektivischen  Frage- 
pronomina   mitaufzuführen. 

i  Winer- Schmiede]  §  25,  4.  Blaß-Debr.  N.  T.  §298.  2.  Nach  Hatzidakis 
Einl.  207  f.  ist  xic  fast  ganz  aus  der  neugriechischen  Volkssprache  verdrängt.  Dieterich 
Unters.  202. 
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Ypaqpe'aOwaav,  iröaa  xe  ^XatoüpYia  uTrdpxei  ^v  eKdaxun  Kai  iröaoi  öXpoi  t!v  eKdaxun 
iepdn  Kai  -rröaoi  öX|iu>i  e'v  eKdaxun  e'pYaaxn.piuu  (259a)  usw.1).  —  -jpd^ac,  p.01,  ttox; 
auvxdaaeic;  Petr.  11  40  (W)  9  (HP),  biaadcpriaöv  uoi,  ttüjc;  muXeixai  tö  €Xaiov 
Petr.  II  38  (b)  4  (243a).  [e'v  <pößim  e]i|ui,  ttw<;  xe  aoi  diroßnaexai  Kai  fnuiy  Petr.  III 
42  (II)  8  f .  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  G,  5  (IIP111).  r^Ojv  Treuon.iue'vujv  xrjv  ücpt^yriaiv,  ix  üj q 
eKdaxon;  e"axi  XPUGT^0V  Par-  63  =  Petr.  111  Einl.  p.  22,  52  (164a).  ttüj<;  evebe'Kexun 
(  =  e'vebe'xexo)  eV  xun  irf  (exei)  xd  xoü  16  (£xou<;)  XaßeTv,  Zr|xün  wie  es  möglich  war, 
daß  die  Zwillinge  im  18.  Jahre  die  Posten  des  19.  bekamen,  möchte  ich  wissen)  Lond.  I 
nr.  17  (p.  11)  44  =  nr.  19  (p.  16)  8  (162a)  usw. 

I))  Indirektes  Pronomen  ganz  vereinzelt:  üTTOYe'Ypacpd  aoi  xiiiv  dtrö  ©djXOewi; 
xd  övöuxrra  Kai  xd  uXr|0ri  Kai  [uj]v  xivuuv  KXnpwv  dTTOKtxpr|vxai  raic,  vojiiaic; 
Hib.  52,  6  (nach  245a).  Hier  wird  das  Pronomen  eher  als  Relativum  denn  als  Inter- 
rogativum empfunden.  oüOeiq  mroKexeipoYpdqpriKev,  öiröxepö«;  laxiv  PSl  IV  425. 
15  (IIP);  IV  434,  14  qpdaKUjv  bu6ar\v   (sc.  axaqpuXiqv)  ßouXei  ÜTrdpxeiv  aoi  (261a). 

2.  Die  Vermischung  des  Relativ-  und  Interrogativpronomen 

ist  sehr  gewöhnlich  und  äußert  sich  darin,  daß 

a)  im  gleichen  Satz  die  beiden  Formen  wechseln; 

b)  das  Relativpronomen  (überaus  häufig)  im  indirekten  Frage- 
satz steht; 

c)  (in  seltenen  Fällen)  umgekehrt  das  direkt  fragende  t i q  die  Rolle 
des  Relativum  übernimmt. 

a)  [üiTOYpaiydxuj],  tröaov  eKdaxun  xouxiov  ^TrißdXXei  Kai  öaov  ibtai  £xei. 
ev  oi«;  xpövoic;  Kai  xö  Xoittöv  Rev.  L.  19,1  (259a).  ypacpixvjoav  airöpov,  öaov 
e'Kaaxo<;  Kax^aairapKev  (sie)  Kai  iröaou  e'Kaaxoq  xifidxai  Rev.  L.  42,  15;  vgl.  29 
(259a).  irpoc;9riaexai  xö  Kaöev  xüjv  auußöXwv  öaa  [diri  xiiiv  d]iro0r|KUJv  eaxiv  Kai 
xivet;  oi  ßeßaiwx[ai  Kai  öaaq  ?Kaa]xot  ei;  xrjv  ßeßaiujaiv  üTTo©r)Ka<;  bebiÖKaaiv 
Par.  62,  2,  6  (IP).  YPOiH'dxuj,  öao<;  (vo|uö<;)  xe  eVpd0r)  Kai  ei«;  xoöxov  ttöooc; 
[e]TreaxaXxai  PSI  IV  425,  9  (IIP). 

b)  ÖTrwq  eibqu;,  ö  v  xpöirov  oi  0eoi  ae  oi'baarv  Goodsp.  3  =  Witk.  ep.  pr.2  nr. 
30,  6  (HP),  biaadcpriaöv.  ö[aov]  ßouXei  Kai  ev  alc;  Küjuaic;  dE^axai  Xaßeiv  Kai 
Xpr]uaxiaaa0ai  Lille  26,  6  (IIP).  KaXiüc;  dv  Tronaaicj  Ypd^ac;,  -rrap'  ou  KomoüueOa 
Cair.    Zen.  26,  11  (255a).    i'va  eibüjuev,  ev  oft;  (in  welcher  Lage)  ei  Petr.  II  11  (1) 

=  Witk.  ep.  pr.2  nr.  3,  8  (IIP),  enxev,  bi'  r\v  aixiav  bieaxndcu  Lille  7,  14  (IIP), 
bi'  r|v  aixiav,  dYvoüj  BU  1012,  11  (170a?).  KaXux;  oüv  iroinaeic;  qppovxiaac;,  bi'  d>v 
bei  xaüxa  ^pYaa6f)vai  Petr.  II  37  (1  b)  recto  24  (IIP),  xrjv  diröbeiEiv  iroieia0uuaav, 
üjq  (=  wie,  nicht  =  daß,  wie  Grenfell  übersetzt;  vgl.  Wilcken  GGA  1897,  471)  direp 
eKdffxuüv  buniKnKaaiv  Rev.  L.  30,  15  (259a).  Äfieiviou  (Tru0e'a0ai),  wc,  =  mDc;  (d.  h. 
wie  teuer)  direboxo  xr)v  ,uväv  PSI  IV  429,  3  (IIP),  oük  dv  eibeii^  r)  \ i  k r|  |iiexa- 
ßoXr]  Y^Tovev  PSI  V  495,  20  (258a).  evOuunOeic;  rjXiKrjv  auußdXXexai  r\  rrepi  xd 
uirobeiKvüueva  Trpoqoxni  (sie)  toic;  irpdYMao"i  poirnv  Teb.  1 27,  77  (113a).  od  Ydp 
dYvoeiq,  old  eaxiv  xd  Kaxd  xd  TrXripuuuaxa  Petr.  III  43(3)18(241 — 39a).  biabn.- 
Xoüvxeq,  öaov  r\v  xö  irepiöv  Rev.  L.  16,  18  (259*).  dTTOYpuij'dxujaav,  öaoi  duTte- 
Xuivec;  i)  irapdbeiaoi  e'v  eKdaxun  voiuuji  eiöiv  Kai  öooi  UTToreXeT«;  eiaiv  Rev.  L.  33, 
9  (259a), 

J)  Höchst  sonderbar  mutet  an  in  einer  indirekten  Frage  xöaov  =  iröaov  PSI  V 
526,  4  (IIP111):  KaXdic;  Troir)aei(0  YP«^«?.  xöaov  ((.  .))  YeYevnTai  v-™'  aüxuiv,  was  die 
Herausgeber  übersetzen:  ,a  quanto  e  ridotta  la  somma  di  danaro  nostro'.  Entweder  ist 
fröaov  zu  lesen  oder  xö  aöv  öaov  y-  Li  griech.  Prosa  findet  sich  höchstens  TÖaov 
Kai  xöaov  in  demonstrativischem  Sinn. 
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c)  Tic,  —  öcxicoder  öc.  in  relativischer  Funktion1):  auvrrapövxoc  toO  \eaub- 
vioc  r|  Tic  äv  ti  toioöto  YivrlTai  (=  °der  wer  sonst  dergleichen  vorstellt)  Amh.  II  41, 
14  (IP).  Wahrscheinlich  ist  auch  die  Ergänzung  Hai.  1,  211  TTpocbia-fpanjdaOui  b£ 
6vo|act0"ri,  x[i  äv  qpfji]  üßpiaOfrvai  nach  der  Parallele  232  a  uev  dv  qjfji  öuveibevai, 
ä  b'  äv  qpfii  |ur]  auveib^vai  etc.  (IIP).  Ein  gutes  Beispiel  dieses  Gebrauchs  bei  Brug- 
mann-Thumb  646  aus  Athen.  X  p.  438  e  (Worte  des  Ptolem.  Euerg.):  xivi  rj  xüxn 
bibiuai,  Xaßexw  ;  bei  Kühner-Gerth  II  517  Acta  Apost.  13,  25  t  i  v  o  ue  ÜTrovoelxe 
elvai,  oük  eiui  i.^ü>.  Deißmann,  L.  a.  O.1  227,  7  zitiert  eine  Inschrift  aus  römischer 
Zeit  (Corp.  Inscr.  Graec.  Nr.  9552)  xeic  (=  öcmc)  ,uoi  iroÄAä  eKomaaev  (der  viel  für 
mich  gearbeitet  hat).  In  der  Mysterieninschrift  von  Andania  bei  Dittenb.  Syll.2  653, 
50  (91a)  Ypdqpovrec.  x  i  öv  ei  Xomöv.  Vielleicht  schon  Soph.  0.  T.  1493  xic  oüxoc.  gaxai, 
Tic,  (=  öonq?)  -rrapappiijjei,  xei<va,  xoiaux'  öveibr|,  und  Soph.  Elect.  316  die  vuv 
drcövxoc  iaxöpei,  xi  aoi  qpiXov.  Vgl.  Wolff-Bellermann  zur  Stelle.  Außerdem  Pind. 
frgm.  155.  Eur.  Bacch.  68;  Ion  324;  frgm.  775,  2.  Demosth.  56,2  oü  Trdvxa  d-nre- 
cxeMov,  u\\'  ^KXeYÖuevot,  xivuuv  ai  xiuai  ^irex^xavxo  (deren  Preis  gestiegen  war). 
Callim.  ep  28,  2  Wil.;  id.  fr.  9,  132  Pfeiffer.  Mim.  Oxyrh.  hinter  Herondas  (Crusius4) 
S.    115.    Le  Bas  Voy.  arch.     III  728.    947.  I.  Gr.  XIV  1391.    Nossis  A.  P.  V  170,  3. 

3.  Zwei  (oder  mehr)  Frageproiiomina  können  in  asyndeti- 
scher Fassung  unter  einem  Prädikat  stehen2). 

emXaßövxa  uap'  r)uu)v  Ttqv  -fpaqpnv  xüjv  öcpeiXouevujv  f]uiv  beövxuiv  Kai  x  i  v  a 
Trpöc  xivac  xpövou?  TrpoauicpeiAr|xai  Kai  uttö  xivuuv  Par.  26,  45  (163a). 

4.  Die  in  klassischer  Sprache  nur  in  direkten  Fragen  geläufige  Ver- 
bindung des  Artikels  mit  den  Fragewörtern  Tic;,  ttoioc;  etc.  3)  begegnet 
auffallenderweise  auch  in  einer  indirekten  Frage  Par.  35  =  UPZ  6,  29 
Truv9avo|uevu)V  b'rmüuv,  xou  tivoc;  x«Plv  eiVicrav  eicjireTropeuuevoi  (163a). 


III.    DAS  VERBILM. 

A.  ABSOLUTER,  TRANSITIVER  UND  INTRANSITIVER,  KAUSATIVER 

GEBRAUCH4). 

§19.    Yerba  absoluta  (neutra). 

Manche  transitiven  Verba,  die  ein  nominales  Objekt  gewohnheits- 
mäßig zu  sich  nehmen,  können  absolut,  d.  h.  ohne  kasuelle  Ergänzung 
irgendwelcher  Art  gebraucht  werden,  wenn  entweder  der  Verbalbegriff 


1)  Vgl.  zu  diesem  Gebrauch  Moulton  Einl.  1481  (mit  Belegen).  Brugmann- 
Thumb  646.  Kühner-Gerth  II  517.  Buresch,  Rh.  M.  46  (1891)  231.  P.  Cauer, 
Wchschr.  f.  kl.  Ph.  1885,  804.  Hermann,  Nebensätze  227.  Schmid  Attic.  IV  70.  Mei- 
neke,  Kallimachos  281.  Nauck  zu  Soph.  Electr.  316.  Immisch,  Lpz.  Stud.  X  309  ff . 
I  »ieterich  Unters.  200.  Gregory  zu  Tischendorfs  N.  T.  IIP,  126.  Blass-Debr.  N.  T. 
§  298. 

2)  Krüger  §  51,  17,  10.  Kühner-Gerth  II  521,  5.  Blass-Debrunner  N.  T. 
§  298,  5. 

3)  Kühner-Gerth  II  625,  2. 

4)  Kühner-Gerth  189  ff.  Krüger  §52, 1—3.  Blaß-Debrunner  N.  T.  §  307 ff. 
Brugmann-Thumb  535.     Stahl,  Verb  um  39  ff. 
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objektlos  vorstellbar  oder  ein  allgemeines  Objekl  aus  den)  Zusammen- 
hang zu  ergänzen  ist x). 

Bemerkenswert  in  dieser  Beziehung  sind  folgende  Verba: 

a)  Objektlos:  &itavrdnu  =  ausfallen  (obtingere),  häufig  formelhaft  in  Briefein- 
gängen: TÜMa  KaTä  Xöyov  (irpoaipeaiv)  diravTdi  Lond.  1  nr.  42  (p.  30)  2;  Vat.  A  2 
(168a).     Par.  44,  2;  45,  1  (153a).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  Nr.  11  A  col.  1,  3  (123a).    £k  toö 

un.  kutü  Xöyov  diravTav  töv  OTröpov  Tel).  J  50,  34  (112a).  —  ttoi^uj  [=  verweilen,  sieh 
aufhalten  (wobei  der  Akkusativ  der  Zeitbestimmung  nicht  als  Objekt,  sondern  als 
Adverbialzusatz  empfunden  seheint):  öputv  jue  TiXdouc;  r\u4.pac,  ^ei  ttoioüvtu  PSI  IV 
362,  I  I  (251a);  ebenda  V  515,  11  =  32  iror)aeiv  r)u<^(pac;)  K  (251a).  büo  n,uepaq  iroieT 
tv  tu)  Ävoußitiuji  Par.  47  =  Witkowski  ep.  pr.2  nr.  4!l.  21  (c.  153a).  6  f)\ioc;  ^v 
fKarepan  T(öv  SuJibiujv  TToieT  t]iatpac;  \  Eudox.  col.  16,  2.  7  (lla).  Schon  Demosthenes 
(19,  163)  gebraucht  das  Wort  in  diesem  Sinn.  Vgl.  auch  Cic.  epist.  ad  Ättic.  V  20 
Iconii  decem  (dies)  fecimus2).  II  von  Erfolg  sein,  gut  bekommen:  Cair.  Zen.  28,  8 
udXiOTU  üpav  -rroir)0ei  (255a).  —  eKtroieuj=  ausreichen,  genügen;  dann  =  möglich 
sein,  gelingen:  iäv  b£  pr)  ^Kiroin.1  Hai.  1,  117.  120=  wenn  es  nicht  ausreicht  (IIP). 
oük  dKTToie!  uoi  xd  b  £eÜYn  PSI  422,  8  (IIP)  Vgl.  Ditt.  Syll.2  540.  101  (Lebadea): 
\i8ouc;  ^KiroioövTaq  Trpöc;  tu  ueYeön,  tu  ytjpaij.fx4.va  (175 — 171a).  Teles  p.  15,  9;  53, 
lti  llense-.  Sonst  Hippocr.,  Polyb.  —  also  Ionismus.  In  der  Bedeutung  ,möglich 
sein'  häufiger:  ou  y«P  ^Eeiroir)0"ev  uütüji  oiKovour)o~uo~8ai  PSI  IV  410,  16;  ebenda  22 
ei  be  un.  eKtroiet  üuiv  (IIP);  444,  11;  V  533,  2;  VI  652,  2  (IIP).  Cair.  Zen.  42.  8 
(252a);  63,31  (239a).     Frankf.  I  1,  37.  90  (214a).     Tebt.  I  105,  49  (103a). 

b)  Das  Objekt  oder  eine  nähere  Bestimmung  ist  oft  aus  dem  Zusammenhang 
zu  ergänzen,  ohne  daß  das  Verbum  intransitiv  gebraucht  wird:  ^dv  oi  d\iei<;  buviq- 
Giwaiv  dYpeüeiv  [sc.  ix6ü<;]  P.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  15  (131a).  dvaßuXXö- 
pevoc;  (die  Sache  verschiebend)  ouk  ö\iov  xpövov  Petr.  112(1)  15  (222 — 21a).  dva- 
ßaWöuevoq  de,  töv  qpuXaKiTnv  (an  den  Ph.  appellierend)  Teb.  I  22,  9  (112a).  d-rre- 
vqveYpevoi  eiaiv  [sc.  tu  fevr\nara\  =  haben  geerntet  Magd.  1,  9  (222a).  utto- 
OTepoöaiv  absolut  =  rauben,  entziehen,  was  einem  gebührt  Par.  26,  35  (163a). 
Ähnlich  Marc.  10,  19  un,  dTTorjTepn.an,<;.  I  Cor.  6,  8.  beiYpaTicu)  (eine  Waren- 
probe veranstalten,  konkurrieren)  PSI  IV  442,  18  (IIP),  bioixeuj  (Anordnungen 
treffen):  PSI  IV  438,  9  iretpdaoutti  ouvtöuux;  bioiKp|aui  (IIP111).  irpo<;bexouai 
(akzeptieren,  zufrieden  sein,  sich  gefallen  lassen):  Hib.  58,  7  (245a).  PSI  IV  372.  ü 
(250a).  Frankf.  I  Nr.  1.  36.  89  (214a).  Ebenso  eiqbiZa  oQ  ai  PSI  V  510,  8  (254a). 
Vgl.  auch  dva-,  iybexonai  (einstehen,  bürgen).  Dieselbe  Bedeutung  hat,  wie 
es  scheint,  auch  irpo<;bexopai  PSI  VI  595,  5  (IIP):  eic,  Tnv  OKuqpnv  kcu  x«pd- 
kujoiv  TrpoqbeHopai  (werde  ich  Garantie  leisten).  eiribeiKvüu)  (eine  Anzeige  machen): 
Lille  II  21,  6  (221a).  PSI  IV  393,  7  (242a).  Frankf.  I  Nr.  3,  26  (213a)  usw.  eiri- 
xn.püo'ouj  (sc.    ujvdc,  d.  h.  eine  Pachtauktion  eröffnen)  Cair.  Zen.  41,  5  (253a);  aber 


i)  Brugmann-Thumb  536.     Stahl  40.2. 

2)  Schmid  Attic.  II  145:  Aristid.  JX  108  Dind.  (=  XXXV  28  Keil)  direAGoüan«; 
Tf\c,  Bpiam'boi;  irup'  aÜToö  kui  xpovov  tivü  iroin.adon.s  irup'  AYaue'pvovi.  Marc. 
Diac.  Vit.  Porphyr,  ed.  Bonn.  p.  16,  3;  46,  21;  52,  2;  66,  13;  73,  2;  78,  16.  Hist. 
Pelag.  p.  5.  4  Usener.  Nicarch.  Anth.  Pal.  XI  230,  3.  Acta  Pauli  et  Theclae  p.  183c 
Galland.  Pallad.  Hist,  Laus.  p.  43,  14  Hutler.  Pallad.  bei  Ps.  CaUisth.  III  9;  id.  Vit. 
Ioan.  Chrys.  11  p.  3<S  Migne.  Acta  S.  Melaniae  hin.  in  Anal.  Bolland.  22  p.  25,  31.  Schol. 
Theoer.  3,  48.  Schol.  Eurip.  Hipp.  37.  Vgl.  W.  Schmidt,  De  eloc.  los.  511. 
W.  Schulze,  Graeca  Latina  (1901)  23 f.  J.  Vogeser,  Zur  Sprache  der  griech.  Heiligen- 
legenden 46.  B.  Keil,  GGA  1905  p.  399.  A.  Debrunner  in  Festschr.,  F.  K.  Andreas 
dargebr.  1916  S.  24. 
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64.  3  lipEaxo  tcic  ujvdc  emKr|püo-aeiv  (238a).  etr  ian,|u  aivuj  (Anzeichen  geben,  sich 
bemerklich  machen  i:  Ilil>.  27,  168.  174  6  TroTauö?  (Nil)  emo~n,uaivei  Ttpöi;  rnv  ävdßaaiv 
(301 — 240*).  €iY|  bi  öoi  eöxuxeiv  Kai  eTriTUYxdveiv  (ohne  Objekt  =  sein  Ziel  errei- 
chen) eu  iräaiv  PSI  V495,  24  (258<a).  exw  (trächtig  sein):  Magd.  4,  6  öv  XeuKrjv 
i-{  '(ao-cp\  ex°uöav  (222a).  KaToXiYwpew  (ohne  Objekt  =  sehr  nachlässig  sein) 
PSI  IV  426,  3  (  HP).  Par.  20,  19  tüjv  -rrpöi;  toic;  xeipiouoTc  TeTaYuevwv  KaTaTCToX- 
uv)kötiuv  =  da  die  Verwaltungsbeamten  sich  unverschämt  benahmen  (163a).  Cair. 
Zen.  62,  19  (241a)  ex  toü  ßamXiKoü  ou  pdibiöv  eaxi  KouirraaBai  (nämlich  Geld). 
Ähnlich  tEecmu  toic  irpm,uevoic  irapd  tüjv  ^TTtXoYeuodvTuuv  Xaßeiv  (nämlich  Bezah- 
lung. Steuern)  Rev.  L.  6,  1  (259a).  In  einer  Weberrechnung  PSI  VI  599,  6  (IIP)  ver- 
steht sich  in  der  Wendung  üjerre  irXOvai  Kai  bieXeiv  das  Objekt  (töv  Xivov), 
ohne  daß  es  genannt  wird.  Oft  so  öcpeiXuj  (schulden):  eic  tö  ßaoiXnxöv  Rev.  L.  5,  1 
(25!ta).  Eleph.  19,  14  (223a)  usw.  frapebujKa  (übergab  die  Sache)  tüji  dpxicpuXaKiTm 
Magd,  33,  5  (221a)1).  SB  4038  (Heidelb.)  11  dvTiTroioüj.ievoi  tujv  n,f.ieTepujv  biaoei- 
ouai  =  wenden  Erpressungen  an  (147  od.  135a).  Schwierig  ist  die  Entscheidung,  was 
für  ein  Objekt  !!(!("  VI  1211,  2  (IIIaf)  bei  xoüc  KaTd  Trjv  xwpav  TeXoövTac  tuji 
Aiovüaun  zu  ergänzen  ist.  Gemeint  sind  die  Anhänger  der  Mysterienlehre.  Ob  TeXeiv 
=  einweihen  zu  verstehen  und  dazu  entweder  ein  persönliches  Objekt  (Schubart) 
oder  ein  sachlicher  Begriff  wie  iepd,  öpyia  (Reitzenstein)  zu  ergänzen  ist,  steht 
dahin.  Sprachlich  läge  am  nächsten  die  schon  im  Klassischen  geläufige  Bedeutung 
von  TeXeiv  =  zahlen.  Beiträge  leisten,  wozu  der  Dativ  weit  besser  passen  würde.  Auch 
handelt  es  sich  nicht  eigentlich  um  solche,  die  „für  Dionysos  die  Weihen  erteilen" 
(Wilcken.  Arch.  VI  413),  d.h.  um  Priester,  sondern  um  alle  Dionysosverehrer,  die 
sich  in  Alexandrien  anmelden  sollen.  Tripoövxöc  uou  (ohne  Objekt  =  aufpassen) 
erri  toü  ßaaiXiKOü  xdiuaToc  PSI  III  168,  9;  ebenda  19  KaTn.vTXouo"av  (richteten 
eine  Überschwemmung  an)  (118a).  öttujc  exwuev  XopnYeiv  ek  trjv  YPal1-llaaTeiC(V 
kui  x«pTa<;  (damit  wir  den  Aufwand  für  Bureau  und  Papier  bestreiten  können)  Lille 
,'!,  44  (nach  241aj.  In  den  Berechnungen  der  aüvTaSiq  für  die  Zwillinge  im  Serapeum 
UPZ  Nr.  52  ff.  1 161a)  begegnen  wiederholt  die  Verba  (oük)  e  iXn,  qpacnv ,  direxouo"lv 
ohne  die  aus  dem  Zusammenhang  selbstverständlichen  Zusätze  oüvTaEiv,  dpTOuc,  6'Xu- 
pav,  eXc.iov:  so  oük  iXriqpaaw  52,  11;  53,  12;  54,  3.  6.  29;  direxouatv  (haben  er- 
halten) 54.  1.5;  55.  1.4;   56,  1.  4. 

In  allen  diesen  Beispielen,  die  sich  noch  beträchtlich  vermehren  ließen,  handelt 
es  sich  nicht  um  habituell  absoluten  Gebrauch,  sondern  nur  um  gelegentliche  Unter- 
drückung eines  leicht  zu  ergänzenden  Objekts. 

§  20.     Verba  transitiva  und  intransitiva. 

Transitiv  nennen  wir  ein  Verbum,  das  ein  nominales  Objekt  in 
irgendeinem  obliquen  Kasus  (nicht  bloß  im  Akkusativ)  erfordert;  ver- 
wirklicht ich  der  Verbalbegriff  am  Subjekt  selbst,  so  ist  das  Verbum 
intransitiv. 

a  i  In  sehr  ausgiebiger  Weise  verwendet  das  hellenistische  Griechisch 
transitive  Verba  in  intransitivem  Sinn,  wobei  in  einzelnen  Fäl- 
len ein  Objekt  teils  in  reflexiver  teils  in  anderweitiger  Form  ergänzt  wer- 

1)  Mitteis,  Chr.  Nr.  39  möchte  lieber  mit  Lewald  (Personalexekution  im 
Recht  der  Papyri  42)  üütöv  statt  xf)v  tt  poc,aj  jeXiav  ergänzen.  Vgl.  aber  auch  ctti- 
oioujiu  (sc.  tvTeuiiv)  in  ähnlichem  Sinn  unten   §  20  s.  v.  bibwut. 
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den  kann,  in  der  Rege]  aber  die  Beziehung  auf  ein  Ob jekl  fallengelassen 
wird  und  die  Tätigkeit  am   Subjekt   allein  vorgehl  '  l. 

Nach  Stämmen  geordnet  sind  es  hauptsächlich  folgende  Verba: 

c<yw  als  Simplex  =  führen,  verlaufen,  sich  erstrecken:  mit  dem  Subjekt  Y^<pup(/ 
Petr.  III  43  (2)  recto  col.  3,  30  (245a);  mit  oufipuH  ebenda  col.  4,  2  und  verso  col.  2,  L6; 
mit  bböc,  Teb.  I  5,  28  (118a).  Or.  gr.  175,  8  (105— 04a);  mit  Xwm«  Petr.  I  23  =  III 
37  (a)  col.  2,  1.  11.  13.  Iß.  23.  25:  (b)  col.  1,  1.  4.  12;  col.  2,  5.  15;  col.  3,  16.  1!).  21. 
24;    col.  4,  6.  20  (257a).     Par.  66  =  Petr.  III  Append.  p.  342,  54  (IIP). 

Comp,  eiqdfui  (sc.  biKnv)  =  Vorlader  vor  Gericht  (dqayw^evc,)  sein:  6  dc,- 
dywv  toi?  xp>l"aTio-TaT<;  Grenf.  I  40,  1  (IIa).  EGU  VI  1248,  1  (148/7a).  Tor.  I  3,  26 
(116a).  Sonst  cMyw  biKnv,  z.  B.  Hai.  1,  122.  125.  131.  134.  148.  151.  154.  254  und 
oft2).  —  Zirdfü)  (sc.  axpaxidv)  =  heranrücken  P.  Cairo  =  \V.  Chr.  11  A  col.  I  21 
(123a).  —  eTTavdfuj  I  (sc.  ^pauxöv)  =  sich  zurückziehen,  einsam  leben:  ou  ydp  bei 
e'Travdfovxd  (ae)  upoqieveiv  Vat.  A  15  (168a)  a).  II  (sc.  xdpiv?)  =  danken:  xün  Ai 
iKaviiüc;  £Travn,Youev  (amtl.  Brief)  Par.  63  =  Petr.  III  Introd.  p.  18,  6  (164a).  Anders 
faßt  die  Stelle  W.  Schubart,  Ein  Jahrtausend  am  Nil  S.  8:  „wie  wir  zu  Zeus  ge- 
nugsam emporgetragen  haben"4).  III  =  heimkehren  (de,  xnv  KÜjpnv)  Par.  12,  20  (157a). 
So  D.  Hai.  arch.  4.  7  Reiskeund  Pol.  —  -rrapdYw  =  vorbeikommen,  passieren:  (xn.v 
!<ujur|v)  Teb.  1 17,  4  (114a).  —  irpodYUjI  =  voranziehen,  vorausgehen:  (xf|c;  Kujuaaiai;) 
Tor.  1  8,  21  (116a).  II  =  vorrücken:  (im  petfova)  Lond.  I  nr.  21  (p.  13)  15 
(162a).  —  ouvdYUJ  =  sich  versammeln,  zusammenkommen:  Or.  gr.  130,  5  (146 — 116a) 
oi  ouvdYOvxeg  ev  Zr|xei  xfji  xoö  Aiovüaou  ßaaiXiaxai 5).  —  üTrdYUJ  in  der  Bedeutung 
des  simplex  =  sich  erstrecken:  (mit  bpöpoi;)  Par.  15bis  (p.  225)  4  (121a).  Im  Ngr. 
ist  bekanntlich  CmdYw  das  geläufige  Wort  für  , gehen'. 

äWdaovj  in  den  Compositis  dTra\\döo"w  =  davonkommen,  sich  befinden: 
dXütTUJc  äTiaXXdoaexq  Petr.  II  2  (3)  1  =  Witk.  ep.  pr. 2  nr.  11,  1  (260a).  Kaxü  Xöyov 
dTraWdoaei?  PSI  V  502,  1  (257a);  VI  570,  1  (252a);  645,  2  (IIP),  öxi  \umxe\eaxe- 
pov  dTraWdtei  (vorteilhafter  verlaufen  wird)  Petr.  II  20  =  III  36  (b)  col.  4,  6  (252a). 
Vgl.  d\uo~ixe\w<;  diraMdxxouai  Theophr.  char.  8  p.  64  Lips.  dvcrfKalov  exaaxov 
tujv  veaviaKUJv  Yivd>o"Keo~0ai.  ttujc,  xi  dtraWdaaei  (wie  er  davonkommt)  P.  Freiburg. 


x)  Kühner-Gerth  I  91  ff.  Krüger  §  52,  1—2.  Brugmann-Thumb  536. 
Gildersleeve  Synt.  I  §  142.  Stahl,  Verbum  44  ff.  Radermacher  N.  T.  18.  120. 
Blaß-Debrunner  §  308.  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  799  ff.  Über  den  im  Neu- 
griechischen überaus  lebhaften  Wechsel  zwischen  transitiver  und  intransitiver  Bedeu- 
tung eines  Verbum  vgl.  Hatzidakis,  'Eirexripi;  xou  'E8v.  Trave-maxriMiou  1909,  89  ff. 
Thumb,  Handb.2  §  176. 

2)  Zur  Sache  vgl.  O.  Gradenwitz,  Das  Gericht  der  Chrematisten,  Arch.  III  24. 
Mitteis  Grdz.  4.     Preisigke  Fachw. 

3)  Aelian  gebraucht  eTravdYw  eVauxöv.  Xen.  Cyr.  IV  1,  3  ist  entweder  eauxöv 
oder  xöv  axpaxöv  zu  ergänzen.     Vgl.  Witkowski  ep.  pr.2  36. 

4)  Am  überzeugendsten  erklärt  diesen  Gebrauch  von  erravdYeiv  mit  Berufung 
aufWilcken  UPZ  60,  15;  110,6  Karl  Kunst  in  den  Rhetorischen  Papyri  zu  BGU 

VII  P.  13045,  198  (Berliner  Klassikertexte  VII  D  198)  =  sich  erholen  (Plat. 
Epist.  VII  325  A),  dann  abgeblaßt  =  sich  befinden  (mit  uexpiiu«;,  axevuX,  iKavwc;). 
Also  =  mit  Gottes  Hilfe  befinden  wir  uns  ordentlich. 

5)  Vgl.  Dittenberger  z.  St.,  der  übrigens  (mit  Letronne)  keinen  intransitiven 
Gebrauch,  sondern  eine  Ellipse  von  aüvobov  annimmt.  Aber  auf  derartige  Ellipsen 
laufen  manche  ähnlich  gebrauchte  Verba  hinaus,  bei  denen  das  zu  ergänzende  Objekt 
dem  Griechen  sicherlich  nicht  mein-  zum  Bewußtsein  kam.  Dittenberger  selbst  zitiert  Ath. 

VIII  p.  365  c  Kaibel:  eXeYov  fce  auvdYeiv  Kai  xö  uex'  d\Ar|\ujv  iriveiv  Kai  auvaY"JYiov 
tö  ou.uiröaiov  und  Theophr.  char.  30  auvaYÖvxuuv  irap'  auxuji. 

6* 
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7  =  SB  5942,  11  (251a) 1).  —  p.exaXXdo"auj  (sc.  töv  ßiov)  =  sterben:  uexr|XXaxuiag 
xf|<;  'A0K\nTTidbo?  Par.  13,  16  (ca.  157a).  Gewöhnlicher  der  volle  Ausdruck  uexaXXdo 
oeiv  töv  ßiov,  so  Kanop.  Dekr.  55  (237a).  Tor.  XI  11  (177  oder  165a).  Par.  22, 
14  (c  165a);  39,  4  (16P).  Lond.  I  nr.  23  (p.  38)  8  (158aj.  P.  Heidelb.  =  Preis. 
Sainm.  4638,  5  (IIa).  PSI  III 171,  28  (118a).  BGU  VI  1246,  17  (IIP).  —  ouvaX- 
Xdcraw  =  übereinkommen,  sich  vereinbaren:  xou?  ouvnXXaxöxai;  (die  einen  Ver- 
fcrag,  auvd\XaY,ua,  geschlossen  haben)  Par.  65,13  (146 — 35a).  dKoXoüOux;  Kai  o(i)<; 
öuvr)XdKxeiv  (im  Einklang  mit  meiner  Vereinbarung)  Rein.  7,  12  (c.  140*). 

diTTUj  im  Comp.  öuvdiTTUj  I  =  zusammenhängen:  idv  xive?  biibpirre?  auvd-nxuj- 
aiv  xoT?  Xwuaotv  Lille  I  verso  7  (25!)  58a).  Grenf.  II  28,9  (103a).  11=  erreichen, 
hingelangen:  toö  Äpißd£ou  .  .  .  -itpöc;  xrjv  inrepßoXiiv  xoö  Taupou  auvdTrxovxoq 
(den  Tauruspaß  zu  erreichen  suchte)  l'etr.  II  45=  W.  Chr.  nr.HAcol.  [  10  (123a). 
Ebenso  bei  Polyb. 

ßdXXiu  in  Compositis:  biaßdXXiu  (c.  dar.  appellieren,  sich  wenden  an)  Teb.. 
I  23,  3:  Ariunrpiuji  tuji  toö  NtßotTOU  r)vaT><da9ai  biaßaXelv  (11!»  oder  114").  Par. 
i;4.  29  toi?  be  biaßdXXouaiv  uuiv  (euch  weismachen)  ÜTrobexeaOai  aöxöv  xoü?  dvxi- 
bixouc;  }jly]  Trpo<;^x6T6  (Haru).  —  e'-rrtßdXXuj  2)  I  =  zufallen,  zukommen,  angehören,  zu 
allen  Zeiten  überaus  häufig;  z.  B.  Magd.  1, 16  xö  eirißdXXov  eKcpöpiov  eKaxepuui  (222a). 
emßdXXei  Tfji  (dpoüpat)  (bpaxf-oi)  a  Lille  1  recto  15  (259/8a).  xö  ^TTißdXXov  ouj)udxiov 
(die  zufallende  Summe)  Eleph.  14,  20  (223a).  xö  eTiißdXXov  uepo?  Lille  3,  64/5 
(nach  241a).  xrjv  dvaqpopdv  ir\v  tTrißdXXouaav  xuji  un.vi  Rev.  L.  56,  17:  ibid.  19,  1 
TTÖ0ov  eKdoxun  xoüxluv  e'TnßdXXei:  34,  5  Kaxd  p.f|va  xö  eTTtßdXXov  (258a).  Kaxä  xö 
emßdXXov  auxoi?  Petr.  II  14  (1  d)  3  =  III  46  (1)  27  (IIP):  III  40  (a)  col.  1.  12: 
col.  2,  12.  18;  col.  5,  13  (IIP).  Hib.  1  115,  3  (nach  250a).  Par.  63=  Petr.  III 
tntrod.  p.  18,  10  (164a).  Par.  62,  2,  2  (xoö  e'inßdXXovTo?  ,ur|vö?  =  des  betreffenden 
Monats)  (IP*)-  Lond.  I  n.  3  (p.  46)  15.  23  (146a);  II  n.  401  (p.  13)  21  (116 
IIP);  III  n.  881  (p.  12)  21  (108a).  Grenf.  I  33,  33  (103a).  BGU  996  III  1  (106a): 
1000  I  5  (98a).  Grenf.  11  22.  3  (HO41);  31,  7  (104a).  Teb.  140,  11  (117a);  27.  14 
(113a)  usw.  II  =  einfallen,  eindringen,  kommen,  sich  an  etwas  machen,  ebenfalls 
ganz  geläufig;  z.  B.  Hai.  8,  4  üj?  uv  emßdXmc;  ^xri  toü?  xöttodc  (232a).    Par.  63,  13, 

8  (165a).  Amh.  II  31,  5  (112a).  Grenf.  I  11  =  Mitt.  Chr.  Nr.  32  col.  2,1  (153a); 
40,  7  (IP).  Tor.  I  1,  16;  2,  17  (116a).  Lond.  II  Nr.  401  (p.  13)  24  (116— HP). 
Tel».  I  28.  5.  12  (114a):  50,  12  (112a)Ä);  52,  4  (nach  114a);  72,  444  (114— 13a). 
P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  IM.  10  (123a);  12,  9  (88a)  usw.  —  TrapaßdXXuj  =  vorbei- 
kommen, herankommen:  ouk  ebet  öe  TrapairopeüeaOai,  dXXd  Kai  irpö?  r)ud?  irapa- 
ßaXelv  Petr.  II  13  (5)  3  (258— 53a).  edv  ttou  TrapaßdXni  PSI  V  483,  5  (258a). 
de,  xö  XoYiaxr)piov  TrapaßeßXr)Kr]o"av  Teb.  I  24,  39  (117a).  —  (jirepßdXXuj  (sc.  toö? 
ujvouuevou?)  =  höher  bieten:  toi?  ßouXoucvoic;  u-rrepßdXXetv  ^Eeaxuj  Par.  62,  3,  14 
(IP).  —  Transitiv:  ünepßeßXf|O0ai  ue  üttö  TTexevüpio«;  Hai.  14,  3  (IIP). 

beiKvuMi  im  Comp.  uirobeiKvuui  =  tun  als  ob  (Polyb.):  ÜTr^bettav  uj? 
dTreuxaKxr)6r|00|u^vujv  (Wilcken)  r)p.Tv  xüjv  Ka8r)KÖvxujv  Par.  26,  15  (163a).  Vielleicht 
auch  Par.  64,  35  et  imobeiiEai  aöxotc  e'vavTioüuevo?  (pap.  -ov)  =  wenn  er  sich  als 
Feind  zeige  (IPm). 


')  Diese  Auffassung  Geizers  beanstandet  Plaumann  (zu  P.  (iradenwitz  6  S.  41 
Fußnote)  und  übersetzt:  „Es  ist  notwendig,  jeden  jungen  Mann  kennenzulernen,  wie 
er  einen  solchen  Auftrag  zu  erledigen  versteht,  damit  fertig  wird."  Also  dir- 
aXXdoöet  transitiv  gefaßt. 

2)  Transitives  ^TrißdXXin  nicht  selten;  beide  Bedeutungen  nebeneinander  in 
einem  Satz  Petr.  II  10  (1)  16  ^irei  xö  [npaau]  ue'poc  ^inßdXXei  rjuTv  xüjv  ^mßaXXo- 
uevujv  xivd)v  (nach   240a).     Leid.  G   1!»  e'TnßdXXciv  tu?  xdpac,  (99a). 

3)  Vgl.  Moulton  Ein!  213.  der  diese  Worte  ^TTißaXübv  auve^woev  xd  ^v  xf|i 
tauxoö  YHl  M-tpr)  übersetzt:   er  machte  sich  ans   Werk  und  schüttete  Erde  auf. 


ij  2<>.  Transitive  Verba  in  intransitivem  Sinn.  H5 

bibujui  im  Comp,  fTnbibuj,ui  (sc.  Ivt€u2iv)  =  ein»'  Bitte  (Eingabe)  richten  an 
einen  (dat.):  ^irebujKaike v  TToXeo.ujvi  Kaxaaxfiaai  ^tti  ai.  xovq  [dbiKoövxaq]  Tel).  I 
13,  17  (114a).  ^TTibibtujLti  ooi  (sc.  ütt6)uvii,uu  oder  eiqa-freXiav.  dt.  Teb.  38,  8),  öttujc 
irepi  ^xdaxujv  ÜTTOYpacpn.v  Troinarp  Teb.  I  38,  26;  !•">.  27;  U>.  23;  t7.  2.">:  49,  II 
(alle  113a).  xuYXdvuu  Ka'  TTpöxepov  ^TnbfcbujKuje;  (hericlitet )  TToXeuujvi  Trepi  xoü  TTpoc- 
-rreoövToq  |uoi  Teb.  1  39,  5  (114a).  Ein  Objekf  stellt  dabei  Teb.  39,  -il  <?Tnbibuj|ui 
tö  TrpocdYY£Xu.a,  öttujc  auvrctErjc  (114a);  4).  1!»  ^mbibou^v  öoi  tö  UTröuvr|uo..  öttujc 
ÜTroxdEnc    (nach    119*).  Über    Trapctbibujui    in    ähnlichem    Sinn  vgl.  üben    vj  l!i 

S.  82  mit  Fußnote. 

€i'p"fuj  im  Comp,  bieipYu)  =  dazwischen  liegen  und  dadurch  trennen  (cf.  Xen. 
an.  III  1.  2):  biä  xou  bi  eip  jo  vxoe  bid  xf|C  ^TTiKeiu.€vric  ff\c  ßaaiXiKoö  ubpa-furfoü 
=  vermittelst  des  Königskanals,  der  durch  das  angrenzende  Land  hmdurchströml 
Tel..   I  50,  6  (112*). 

^KTOTriZuj  (sc.  ^uuutöv)  =  sich  entfernen,  das  Feld  räumen,  aus  kneifen: 
eKxoTrioavxec  oük  dTnivxr|aav  Tor.  I  2.  30  (116a);  J I  35  =  Par.  15,  24  (116a).  I's. 
Aristot.  mirab.  ausc.  126  £otuxoüc,  aber  auch  Aristot.  pol.  5.  11  p.  1314  b  intr..  so 
namentlich    bei  den   Rednern  =  sich  vom  Thema  entfernen.     Pol.   1   74.  8. 

ex"j=  sich  verhalten  passim,  oft  in  Briefen  koiXüjc,  eu  av  exoi ;  KaXüx  exeiv 
uTre\(ißo(uev  Teb.  1  15.  16  (114a).  üttöttxujc  <?xövxwv  Teb.  141.  14  (nach  119*);  ebenda 
48,  25  üttöttxujc  oxövxac  (113a).  axfcvujc  exovxec  (in  bedrängter  Lage)  Tel».  I  124. 
30  (nach  118a).    eüXctßüJc  uou  cxövxoc  Par.  12,  10  (157a)  usw. 

Composita:  omexu)  entfernt  sein  Lille  1  recto  5f.  (25!l— 5Sa):  2.  2  ( IIIa)  und  oft. 
^tt6Xuj  -  warten,  aushalten:  Rev.  L.  4,  2;  17,  6  (259a).  PSI  VI  650,  4  (llla). 
Cair.  Zen.  52.  11  (247a).  Theb.  Bk.  VII 1  14  (130a).  direxeiv  xivi  auf  einen 
warten:  PSI  IV  410.26  biet  tö  üuiv  eirexeiv  (IIIa) ;  434,  IS  dXXoic  eTrexwv  (Hla). 
—  irpoc^xw  aufmerken,  acht  geben  (stets  ohne  voüv):  Petr.  II  20  col.  2.  1 
(252a).  Lille  7,  23  (IIP).  Hin.  I  147  (III"  M.  Cair.  Zen.  5,  5:  6.  12  (257a);  26. 
19.  26  (255a).  Tor  I  7,  35;  8,  4  (116a);  VI  31  -  VII  16  (177  od.  165a).  Par.  45, 
7  (153a);  64,  32  (IPm).  Magd.  22,  4  (221a);  3,  7  (222a).  Teb.  I  24.  76  (117a). 
Heidelb.  =  SB  5675,  20  (184— 83a).  -  ÜTrepexw  überlegen  sein  P.  Heidelb.  =  SP, 
4638,    19   (nach   147   oder   136a).  Cair.  Zen.  11.  6  (256a).  "" 

IeÜYvuu.i  im  Comp.  dvaZeuYvüuj  =  aufbrechen,  ausziehen:  xoTcdvot£euYvüouai 
|uexd  TTeiOoXdou  ävbpdai  Eleph.  28.  4  (IIIal).  xüjv  ävateuEdvxujv  ek  xr)v  Orißaiba 
Teb.  I  62.  43  (119— 18a);    63,  43  (116— 15a).     dveZeüSaxe  PSI  V  484,  3  (258a). 

iaxr||üii  im  Comp,  eqno"xr|ui  1  (sc.  bidvoiav,  Yvdmr|v,  voöv)  =  achten  auf, 
sein  Augenmerk  richten:  ^Treoxrioav  xfu  KaK[iou]  Or.gr.  48.  12  (240a)1).  11  = 
warten,  anhalten  fsvnon.  dtrexeiv)  Cair.  Zen.  52.  18  ^Tnaxiioou  e'wc  xou  aoi  Ypacpnvai 
(247a). 

k  d  u  tt  x  uj  im  Comp.  dvaKdu.Trxuj  =  umkehren :  d  v  a  k  d  ,u  [iy  a  v  x  ö  c  mou]  Magd. 
8,   10  (218a).     dvaKduTTxujv  PSI    IV  406,  20  (IIP).     Cair.  Zen.  34,  5  (254a). 

Kiveuj  (sc.  euxurröv)  =  sich  rühren:  KaOrjueviiv  Kai  oö  Kivoüaav  [sc.  eibov?] 
Par.  50.  12  (160").     Traumbericht.     Vgl.  Liban.  or.  18,  260  F. 

kX{vuj=  sich  neigen,  senken,  wanken:  ouveßr)  KXeivcu  xöv  beEiöv  xoixov  xou 
ttXoiou  Hib.  38.  8  (252 — 51a).  —  6ykM  vuj  =sich  wenden:  ^vKXdvavxoc  xoö  peüuaxoc 
€ic  xö  irpöc  ßoppdv  uepoc  Petr.  II  37  =  III  44  (2)  verso  col.  2  (a)  7  (ca.  240a).  — 
ckkXivuj  =  ausweichen:  eKKXivovxec  oö  biaXeiTrouaiv  Tor.  I  2.  17  (116a):  II  33  = 
Par.  15.  22  (116a). 

Koixd6UJ=  lagern:  xd  xoixdZovxu  öpveot  B(ilT    VI   1252.    11    (IP).     Transitiv 

J)  Dittenberger  bemerkt  z.  St.:  „aoristus  primus  =  animum  adverterunt  ad 
illorum  maJitiem".  Mit  Yviburiv  Isoer.  !»,  69:  ohne  Objekt  Aristot.  eth.  6,  12,  8;  polit. 
7,  16.  Polvb.  I  14,  1  xüj  TToXe.uuj;  65,  5  ern  xöv  TröXeuov  usw.  Vgl.  Schmid  Attic.  IV 
176.    Timae.  frg.  !>7  Müller  (HGF  I  216b). 


86  Yerba  transitiva  und  intransitiva.  §  20. 

1223,  12  (II — la).  Medium  s.  §25  S.  99.  Pass.  Koixaa8qaöu.e6a  (einquartiert  werden) 
Straßb.  II  101,  2  (P). 

kötttuj  im  Comp,  ^yköttxuj  =  hinderlich  sein,  widerstreben:  quiv  evKÖTtxeic  .  .  . 
Trpöq  tö  uq  yivefjöai  xüji  ßamXeT  xö  xpnöif-iov  Alex.  4,  1  (IIP). 

Kpoüuu  im  Comp,  au YKpoüuj  =  zusammenstoßen:  toö  be  Trap' qiu[üjv  Tre£oü]  Kai 
iTTTTi[KOÖ]  [auv]KpouadvTUJv  [tüji  ireZüJi]  Kai  unriK[uu  aö]xüjv  P.  Cairo  =  W.  Chr. 
nr.  11  A  col.  I  25  (123a);  ebenda  col.  II  38  auvKpouadvxurv  b'  aXXnXuuv.  Teb.  I 
230  descr.  (11«*")- 

Kxdo|aai  im  Comp.  dvaKxdoiaai  —  sich  erholen,  zu  sieh  kommen:  xoö<;  dv6piü- 
ttou<;  £K  xqXiKaüxqc;  biaqp9(o)pä<;  äpxi  dvaKxwuevouc  Par.  63=  Petr.  III  Einl- 
p.  28,  126  (16P)1). 

Xa|Lißdvuj  im  Comp.  dvaXa^ißdvui.  I  (sc.  xöv  Xöyov)  =  ausholen:  övaXaßdjv 
£E  iLv  -rrapeKeixo  Tor.  I  6,  20  (116a).  II  sieh  erholen,  genesen  PSI  IV  333.  2  dKoü- 
aavxec  ae  öyiouveiv  Kai  qbq  elvai  rrpöc;  xün  dvaXaußdveiv  (257a). 

Xeiiruj  in  den  Compositis  arroXeiTrui.  I  =  Abstand  halten:  rröba  [drroXeirtfexuu 
vidier  ergänzt]  Hai.  1,  95;  96  aTroXenrexui  xö  quuau  (IIP111).  II  =  ausbleiben, 
fehlen:  xd  dTroXeirtovxa  (die  Rückstände)  Teb.  I  61  (b)  377  (118— 17a);  72,  379 
(114— 13a);  10,  5  (119a).  —  biaXeixfuu  =  nachlassen,  aufhören  (mit  partie.):  Par.  27, 
22  =  Leid.  E  (p.  31)  24  (c.  160").  Tor.  I  2,  17  (116a).  Teb.  I  124,  9  (c.  118)a.  — 
eTXiurcdvuj  (fehle)  Hamb.  I  Nr.  27,  14  (250*).  xö  «pöbiov  erXeXomev  PSI  V  495. 
16  (258a);  499,  4  (257a).  --  iWeiixw  =  fehlen,  ausgehen:  Rev.  L.  57,  10.  16: 
59,  11.  18  (259a).  Cair.  Zen.  20,  24  (255a).  Petr.  1 1  4  (2)  5  (255a).  Amh.  II  61,  1 
(163a).  Leid.  U  3,  18;  4,  6  (IP).  Grenf.  II  33,  6(100*).  Kanop.  Dekr.  45  (237a). 
Wikk.  Ostr.  1537,  3  (IP)  usw. 

Xuuj  als  »Simplex  =  XuorreXeuj  nützen,  sich  rentieren  PSI  IV  400,  16  bibdEw  ae. 
öxi  Met  (IIP);    V  512,  26  (253a).     Hamburg.  27.  17  (250*). 

In  den  Compositis  dvaXüuj.  I  =  aufbrechen,  sich  wegbegeben:  oiouevwv  ue 
dvxeüSev  dvaXüaeiv  Par.  15,  30  (120a).  biaoxeXXou^vou  ueO'  qauxia?  dvaXöeiv 
Lond.  I  Nr.  44   (p.  34)  17    (161a).     Tor.    I   2,   16   (116a).     BGU  VI   1254,   4   ( I P  i. 

11  heimkehren:  avdXuaev  irpöt;  xqv  uqxepa  Par.  22.  29  (c.  165a).  Xüaavxec;  6kx- 
pqiuaxa  (  =  ^KpriYMaxa)  dveXuaav  P.  Cairo  =  W.  Chr.  Nr.  11  A  col.  1  10  (123a). 
Tor.  IX  19  (119a).  Tebt.  I  24,  47  (117a).  —  drravaXüaavxo?  dq  xö  KaxdXuua 
Par.  34,  5  (157a).  —  biaXuuj  =  umkommen,  sterben  (wie  biaXüo,uai):  urrö  xqg  Xiuoö 
bi[aXö]uj  (Letronne)  Par.  12,  22  (157a)  erscheint  mir  höchst  zweifelhaft2).  —  Kaxa- 
Xüuj  (ursprünglich  xoö<;  rrnrout;?)  =  einkehren,  absteigen,  logieren  Petr.  III  22  (e)  15 
(IIP).    Par.  12,  8  (157a);  40,  38  (156a):   49,  35  (164— 58a).     auvKaxeXucrav    Par.  34, 

12  (157*). 

lueif vuiitt  (uicTfu))  im  Comp.  auuueiTvuui  =  zusammenkommen,  verkehren: 
Petr.  II  2  (4)  8  (c.  2601);  II  20=  III  36  (b)  col.  4,  6  tfuveueitd  öoi  (nicht  wie 
im  Text  öuveireiEa)  (252a).  YeYpd<pqxev  aui-iueiaTeiv  aüxou;  Teb.  I  12.  7.  18  (118a); 
26,  3  (117a). 

öp)Liduj  (mir  intransitiv)  =  aufbrechen,  im  Begriff  sein:  (de,  qpuYqv)  Teb.  I  38, 
22;  48,  24  (113a);  230  descr.  (1I»>).  Straßb.  II  100,  17  (IP).  öpuwuev  ättö  ßpaxduuv 
(sie)  |aöXi<;  euaxquoveiv  Par.  63,  9,  42  (165a).  —  eEopudw  Teb.  I  24,  47  (117a). 
auveEopuduu  Teb.  I  18,  8  (114a)  -  mitreisen. 

irepiop|ui£uj  (sc.  vaöv)  sich  vor  Anker  legen  PSI  IV  437,  3  (247:l).  Dem.  51. 
4  xqv  vaöv. 

a)  Über  die  diesem  Gebrauch  von  dvaKxdo,uai  zugrunde  liegende  Bedeutung 
„wiederherstellen"  vgl.  Schmid  Attic.  II  12  Anm.  29;    IV  339.  718. 

2)  Sonst  stets  biaXüo^ai  in  diesem  Ausdruck:  Par.  26,  9;  27,  13;  28,  13;  38.  26. 
Leid.  E  (p.  30)  =  UPZ  50,  13  biaXuöuevai  hergestellt  von  Wilcken  statt  biaXüwuev  Kai. 
Lond.  I  Nr.  24  (p.  26)  18=  Nr.  35  (p.  25)  20  (alle  um  160*).  biaXuefyvai  BIT  1012, 
11  (170a?).    Par.  22,  21   (um  165a). 


§2D.  Intransitive  Verba  transitiv  gebraucht.  K7 

Ttpdaaw  sich  befinden:  i<uxd  voüv  updaaeiq  Cair.  Zen.  2V.  l   i255a). 

oxpeqpuj  in  den   fompositis  ä-noorpiqnu       umkehren,   zurückkehren:    eic  to 
aüxoö  duoo-xp<!i|>ai  Ma^l.  29,  9  (219a).  —  i. tr i <T t p d <p w      sich  hinwenden:   Par. 
35,  12.  17.  '23  (163a);   37,  13.  20.  28  (163a).     Leid.  C   (p.  L18)  col.  1.  9  (163a). - 
dvaaxp^qpw  (umkehren):   Straßb.   II  111,  23  eüGü  dvdoxpenjov  (IIIa). 

Teiviu  im  Comp.  dvxixeivuj  =  sich  widersetzen:  unur|v  001  uev  Ypdqpeiv 
TTporepov  f\  dvxixeivm  PSI  IV  330,  2  (268a).  —  biuxeivw  =  sich  erstrecken,  aus- 
dehnen: tujv  biaxeivouaüCiv  otTr'  dvaxoXi&v  im  büotic,  auf  einer  Sonnenuhr  bei  Preis. 
Samm.  358,  2  (IIP).  —  üirepxeivw  eigentlich  =  zu  stark  spannen,  dann  =  über- 
trieben, zu  hoch  gegriffen  sein:  m^x'  ivioic,  Kaxabeeaxepav  xoö  uexpiou  rr\v  im- 
■fpaq>r\v  (Auflage)  -fev)-|8r)vai  ur|xe  Trd\iv  ÜTrepxeivouoav  Par.  63=  Petr.  111  Einl.  p. 
24,  72  (164a). 

xeXeuxdw  (sc.  xöv  ßiov)  =  sterben:  oi  inroYeYpamuevoi  iTTTteic  xfcxeXeuxrixaoi 
Hib.  81,  5.  13  (23S!l);  ebenda  120,  13  dvi^veYxev  xexe\euxr|Kuiac  aifac,  xpei; 
(250 — 49a).  6  dv)'ip  uou  xexeXeüxr|K€v  Magd.  2.  6  (222a).  AauioKOU  —  xeXeuxr|0avxoc 
Lille  4.  2(3    (218— 17a). 

x€Xeuj   im   Comp.   biareXeuj  =  fortfahren,  verharren   (mit    Partizip):   biaxe- 

Xoö.uev  eüxaxxouvxe?  Hib.  35,  5  (nach  250*).  | |  noioimevoi  biexeXeoav  Petr.  III 

144=  W.  Chr.  Nr.  1,  col.  4,  14  (um  246a).  eoxoudvr]  biaxeXw  Lond.  1  Nr.  42  (p.  30) 
-  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  35,  3  (168a). 

iKxivdaouj  schütteln  (sc.  den  Kopf?)  Par.  35  =  ÜPZ  6.  11  (163a).  Im 
Konzept  dieser  Eingabe  Par.  37  =  UPZ  5,  12  (163a)  etexivatav  eauxoüc.  Vgl. 
unten  §25  S.  105  Fußnote  1. 

qpaivuj  im  Comp,  urcocpaivuj  =  zum  Vorschein  kommen,  keimen:  Cair.  Zen.  51. 
12  YivcuöKe  xöv  Kapiröv  kcxXüjc;  ÜTroqpaivovxa  (248a). 

qp^puj  simpl.  wie  ä-jvj  =  führen,  sich  erstrecken:  mit  bpöaoq  Tor.  I  1,  28  = 
Par.  15,  16  (116a);  mit  ilay^öc,  Petr.  II  4  (11)  1  (255a);  mit  kMuciH  Lond.  III 
Nr.  887  (p.  1)  3  (IIP);  mit  vüt  Rein.  17,  4  xfu  vukxi  xrp  cpepoüarp-  ei?  xqv  io 
(110— 109a).  PSI  III  168,  7  (118a).  BGU  VI  1252,  13  (II»).  Tebt.  I  54,  7 
Comp,  biaqpe'puj  =  sich  unterscheiden,  auszeichnen:  (absol.)  Tor.  I  8,  15  (116a);  VIII 
62(119a);  Teb.  127,  5(113a);  (mit  Genit.)  PSI  V  495,  23  ttoXü  biacpepeiq  xüjv  Xoittwv 
(258a).  Kanop.  Dekr.  61  xqv  ßacnXeiav  (Diadem)  bmcpepouoav  xr|<;  emxieeuevric 
xai«;  eiKÖaiv  xf|<;  p.r)TP0<^  (237a).  —  o u  \j. cp e p  uj  =  zuträglich,  nützlich  sein:  au^iqpepetv 
xf|i  iTÖXei  Or.  gr.  48,  16  (240a).  rju,uqp€peiv  ÜTroXaiußdvuj  Cair.  Zen.  5,  41  (257a); 
häufig  xö  o"u,ucpepov  (Nutzen),  worüber  oben  S.  2. 

auYXwpew:  oümm  (oder  oüxuj?)  auvK€xdjpn'<ev  =  es  ist  vereinbart  Tebt.  I 
58  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  56,  34  (llla). 

b)  Umgekehrt  scheinen  einige  Verba.  die  wenigstens  nach  ihrem 
überwiegenden  Gebrauch  ursprünglich  intransitiv  sind,  durch  Beziehung 
auf  ein  Objekt  transitiv  zu  werden  1 ).  Hierher  gehören  vor  allem  Verba. 
die  eine  Berufstätigkeit  bezeichnen,  deren  Bereich  durch  den  Akkusativ 
ausgedrückt  wird  (dvTrfpdqpouou,  y pau^crr euuu,  Kwuapxew,  qpuXaKiTeuuu, 
Xoptyrew),  in  zweiter  Linie  aber  auch  andere  intransitive  Verba,  deren 
transitive  Verwendung  im  Vergleich  zum  klassischen  Sprachgebrauch 
mehr  oder  weniger  abnorm  erscheint, 


J)  Stahl,  Verbum  47,  1.  Schmid,  Attic.  IV  714.  Neugriech.  Beisp.  bei 
E.  Schwyzer,  N.  Jbb.  21  (1908)  503  f.  Auf  Schultafeln  wird  vor  falschem  transitivem 
Gebrauch  der  Verba  intrans.   gewarnt  (A.   Brinkmann,   Rh.  Mus.   65,   1910,   105). 
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01)  c\vxiYP«qpo|uai  urspr.  intr.  =  Kontrolleur  soin;  transit.  =  als  Kontrolleur 
vorwalten:    'HpaxXeobujpou    tou    dvTrfpacpof-ievou    irapd    ßaaiXixoö   YpaM-uaTeuj?   (im 

Dienst  des  königlichen  Schreibers)  tö  irepi  <t>v[ ]   epYaarr'ipiov  Lille  23,  16;    vgl. 

21.  16  (221a).  tou  dvTrfpaqpo|aevou  xä  xctTd  Meuqpeiv  Lond.  I  Nr.  19  (p.  16)  3  (162a).  - 
Ypap.p.aTeüuj  =  als  Ypap-MaTeü<;  verwalten :  Rev.  L.  36,  3  ff.  xouq  ßacn/\ixou<;  YP<*M-- 
lnaTeiq  äiTOYpäcpeiv  exaoTov  oö  voiuoO  (  =  tou  voyoü öv)  YPtwalxeüei]  (263a).  Cair. 
Zen.  55,  3  tou  YPCM^T^üoavxoi;  töv  ÄpaivoiTiiv  (246a).  -  xwMapxeuj  =  als 
Dorfschulze  verwalten:  töv  xuju.apxn.o"avTa  ti^v  irpoeipnuevr|v  xujutiv  Amh.  II  33, 
11  (nach  157a).  —  qpu XaxiTeü  uj  =  als  Polizeibeamter  beaufsichtigen:  <pu\axiTeüovTO<; 
rf\v  kütuj  TOTTupxiuv  llib.  34,  1  (243a).  —  xoPIY^w  hat  statt  der  klassische^  Be- 
deutung , Chorego  sein'  immer  (an  vielen  Stellen)  den  Sinn  ,liefern',  z.  B.  Teb.  I  51, 
9   (nach  113a)  TGtÜTni  xopilY*v  trdvTa1).     Vgl.  I.  B  <nd  S.  5. 

ß)  d\oY^w  (früher  entweder  absolut  =  unbekümmert  soin  oder  mit  fienit.  = 
vernachlässigen)  hat  Tob.  I  138  descr.  ßou\öuevö;  ue  üXoYnom  die  Bedeutung,  ver- 
wirren, einschüchtern' (IIa).  —  eubox^uj  (sonst  =  zufrieden  soin)  wird  in  der  Über- 
setzung koptischer  Verträge  transitiv  =  zufriedenstellen  (Tivd  tivoc;)  gebraucht,  ebenso 
direuboKe'uj  :  Lond.  I  Nr.  3  (p.  46)  6  r)üböxr]0d<;  |iie  r?\<;  Tt;u.f|c  (146a);  Leid.  P  3 
d-rrr|ubÖKr|od<;  M£  Tf)c;  xi|Lif|<; ;  ebenso  33  (IIa).  —  Am  auffälligsten  ist  der  transitive 
Gebrauch  von  TrapdKei|uai  =  TTapaTi9r|ui  vom  Vorlegen  der  Akten  und  Beweis- 
lirkunden (biKOüüjuaTa);  doch  erscheint  daneben  in  denselben  Aktenstücken  auch 
der  gewöhnliche  intransitive  Gebrauch  des  Wortes2).  P.  Straßb.  =  Preis.  Samm. 
4512.  67  TrapexeiTO  Tn;v  br)\ou".dvr|v  biorrpacpriv  Kai  tüjv  xaTaYpaqnüv  TaviiYpoupa 
(167 — 134a).  Am  häufigsten  so  in  den  Protokollen  dos  Hermiasprozesses :  Par.  15,  35 
fipdiTtiaev  töv  'Epuiav,  ei'  tivcx  dtröbeiEiv  Trapdxevrai  (120a) 3).  Ebenso  Tor.  I  =  Mitt. 
Clir.  31  (116a):  col.  6,  4  TrapaxeiaOou  gcütöv  ti'-jv  Guvxüjpn.o"iv,  20  dvaAaßujv  et  ujv  itape- 
KeiTO  6  'Epuiac;;  7,  3  xa9'  ovq  irapexeiTO  vöuouc;,  21  töv  b'  dvTibixov  ur)beuiav  dirö- 
beiEiv  -rrapaxeioOcu;  8,  2  irepi  ujv  irapexerro  ö  'Ep|uia<;;  vgl.  8,  33.  Demnach  auch 
col.  3,  20  und  23  et  ujv  -irapexerro  bixeuuj|udTUJv ;  5,  3  xa9'  d  irapexerro  dvTiYpaqpa; 
col.  7.  1  irepi  ujv  irapexeiTo;  8,  8  irepi  ujv  irapexeiTo  xp^MCfioudiv,  wo  überall  die  schein- 
bar zulässige  intransitive  Bedeutung  ausgeschlossen  ist.  I  )agegon  liegt  sicher  intransitiver 
Gebrauch  zugrunde  col.  6,  18  Kcrrd  rr\v  u.iav  tüjv  irapaxeiuevuuv  auYYPa<PMv;  sogar 
mit  Otto  tivoc;  in  passivem  Sinn  7,  15  Tdi;  Trapaxeiu,^va<;  üir'  auTOö  auYYPa(pd?.  - 
Vielleicht  steht  auch  üiröxeiuai  transitiv  Teb.  I  140  descr.  (72a)  ujv  tö  xaG'  'ev 
ÜTTÖxei|Liai  (wo  die  Herausgeber  uiröxeiTm  einsetzen,  was  freilich  naheliegt,  aber  nicht 
unbedingt  sicher  ist).  —  eirißaivuj  scheint  transitiv  =  .zuteilen'  gebraucht  zu  soin 
Teb.  I  58  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  56,  40  (llla)  ^ijpamai  b  Mepiojuöc  xai  e'mße'ßrifxav:') 
ryiuv  oy'  ß"  (73  3/:;)-     Oder  ist  einßeß\ri(xav)  zu  lesen? 

Vergleiche  zu  diesem  Abschnitt  auch,  was  unten  (§  31)  über  per- 
sönliches Passiv  von  Verben,  die  nicht  den  Akkusativ  regieren,  und 
über  den  Akkusativ  bei  Verben,  die  in  ihrer  Zusammensetzung  ein  als 
Objekt   gedachtes   Nomen    enthalten,    in  der  Kasuslehre  ausgeführt  ist. 

*)  Tob.  1  28,  11  (114a)  öttujc;  xai  oi  Aonroi  upö  öcp0a\uüjv  XaßövTeq  thv  eao- 
,uevi]v  irtrö  cou  eiriaTp|ocpriv|  ib?  dv  ütt'  au[rüjv]  toütujv  dvaa(e)iöuevoi  euiuapeOTepav 
daxo\iav    ev    toi«;    xcrrd    [töc;]    e'TTiaxe'iiJeK;    eirixopn yujg  i v  hergestellt    von 

W.  Crönert,   Wchschr.  f.  kl.  Ph.  1903,  457/58  aus  euixpoiiaujaiv. 

2)  Vgl.   I.  BandS.  493;   Crönert,   Mein.  Hercul.  264,  3. 

3)  Völkers  Änderungsvorschlag  Pap.  synt.  spec.  S.  10/11  ist  abzulehnen.  Eben- 
so wonig  befriedigend  erscheint  die  (schon  durch  die  zahlreichen  Parallelstolion  wider- 
legte) Auffassung  Kadermachers,  N.T.  152  f.,  der  dtrobeiEiv  als  itazistische  Ver- 
schreibung  =  dirobeiteiv  und  dies  =  dirobetEai  erklärt,  was  ein  zu  TrapdxeiTott  ge- 
höriger final-konsekutiver  Infinitiv  soin  soll   (      ob  etwas  zum  Beweis  vorliege). 
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§  21.  Kausativer  (faktitiver)  Verbalgebrauch. 

Der  kausative  oder  faktitive  Verbalgebrauch1)  von  einer  Tätig- 
keit, die  nicht  vom  grammatischen  Subjekt  seihst,  sondern  auf  dessen 
Veranlassung  von  einein  oder  mehreren  anderen  vollzogen  wird,  läl.lt 
sich,  wenn  auch  in  seltenen  Fällen,  zunächst  im  A  k  t  i  v  u  m  belegen. 
So  z.  B.  Key.  L.  57,  20=59,  23  (258a )  biet  tujv  oiKovopuiv  p£Tpn,crop£v 
(wir  werden  zumessen  lassen,  vom  König  gesagt).  Dagegen  wird  ein 
sicheres  Heispiel  einer  kausativen  Medialform  in  den  ptol.  Papyri 
sich  schwerlich  nachweisen  lassen;  jedenfalls  ist  nirgends  das  kausative 
Verhältnis  begrifflich  an  das  Medium  gebunden,  das  auch  hier  stets 
in  erster  Linie  die  Rückwirkung  auf  das  Subjekt  zum  Ausdruck  bringt. 
Weder  biKfHopcu2)  noch b a veilo  uai3) oder  uio"6ouuai  ')  (mit  ihren 
Composita),  die  Stahl  I.e.  55  als  kausative  Media  anspricht,  gehören 
hierher,  da  vielmehr  nach  K  ü  li  n  er-G  erl  h  1  S.  L08,  7  überall  das  reflexive 
Verhältnis  den  Ausschlag  gibt;  biKdZouai  bedeutet:  ich  bringe  meine 
Sache  zur  Entscheidung,  bavettoucn:  borge  mir,  utaGoüuai:  gehe  ein 
Mietverhältnis  für  mich  ein.  Und  wenn  Stahl  I.e.  auch  dpKtouat 
kausativ  erklärt  =  genug  sein  lassen,  sich  begnügen,  so  liegt  hier,  wie 
schon  die  passive  Aoristform  beweist,  zweifellos  ein  Passiv  vor5).  Kurz, 
das  kausative  Medium  ist  aus  dem  Spiel  zu  lassen. 

B.  DIE  GENERA  VERBI.8) 
§  22.    Aktivuni. 

1.  Über  den  Gebrauch  des  Aktivum  im  Verhältnis  zum 
Medium  s.  unter  Medium  (§  23ft). 


J)  Vgl.  Kühner-Gerth  199,6.  Krüger  §52.11.  Brugm.-Thumb  536. 
Stahl,  Verbuni  47,  2.    Gildersleeve   Synt,  I§  144. 

2)  biKdZoum  prozessieren  Hib.  30,  19  (300— 271a).  Petr.  II  17  (3)  =  TU  22 
(c)  1  Wy.  (IIP);  III  21  (g)  27  (226— 25a).  Hai.  1,  201.  205  (IIP).  —  oikoKuj  vom 
Gericht  Gurob  2,  41  (c.  225a);    ebenda  40  urcebiKdaauev. 

3)  bavetZojaai  entlehnen,  borgen  Magd.  23,  2  (221a).  Par.  63  =  Petr.  III  Einl. 
p.  26,  108  (164a).     Amh.  II  46,  4;    47,  7  (113a)  usw. 

4)  |uiö6oöuai  mieten,  pachten  Lille  1  verso  6  (259-  -58a);  3,  75  (nach  241a); 
5.  20.  23.  28  (260— 59a).  Petr.  III  73,  3  (IIP).  Magd.  1.  5:  29,  2  (219*).  Tel).  1  (i. 
30  (140— 39a);  61  (b)  41  (118— 17a);  72.  199.  203  (114— 13a);  105,  12  (103a)  usw. 
Auch  „für  einen  anderen  mieten"  kann  uiaeöoucti  heißen,  da  der  Vertrag  jedenfalls 
von  dem  Mietenden  ausgeht,  so  PSI  IV  322,  4  ttXoiöv  öoi  |uioeüjaao6ai  (266/5a). 

5)  dpK^ouou  =  befriedigt  sein  Par.  15,,  60  (120*)  eXe^ov— dpHgiaOai:  22,  20  (c. 
165a)  äpKeo-eelo-a;  38,  11  (160a)  und  Tor.  I  2,  18  (116a)  äpKeaeevxe?.  Vgl.  §  31,  2  b. 

ß)  Kühner-GerthI90— 128.  Krüger  §52.  Brugmann-Thumb  525ff.  Blaß- 
Debr.N.T.  §307—317.  Radermacher  HOf.  Stahl.  Verbum42 -74.  Moulton238ff. 
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2.  Aktiva  (intransitiva)  in  passivem  Sinn  (mit  Trapd  und  uttö  tivoc; 
verbunden)  sind  '  i: 

a)  im  Anschluß  an  klassischen  Gebrauch  dTro9vr|i0Kw:  Par.  23,  12  diro- 
OvrjaKUj  öttö  xf\q  AÖTrr|<;  (165a).  —  Die  Formen  des  aor.  II.  und  perf.  von  i'o"xr)ui : 
KaxaöTf|vai  =--  vor  Gericht  geladen  werden  (Kaxdaxao"i<;  Vorladung)2);  so  Tor.  I 
1,  9  =  Par.  15,  5  Kaxa0xdvxo^'Ep,uiou  irpös'ßpov  (120— 116a).  Petr.  III  30,  2  (IIP). 
Grenf.  I  11  col.  2,  9=  col.  1,  11  (153a)  usw.  Ka0erjxr|Ka ,  TrapeaxrjKa  = 
eingesetzt  sein:  töv  TrapeaxnKÖxa  (eingesetzt  als  Stellvertreter)  [-rrap'auTOö]  Rev.  L. 
33,  4  (nicht  hJTt'aüxoö],  wie  Grenf.  ergänzt):  ebenso  29,  4  [töv  Trapd]  xoö  oiKovöf.iou 
Ka8eaxr)KÖxa;  45.  7  6  Trap'auxoö  Ka6eaxnKÜJc:  47,10  (259a).  ö  Trapd  xou  vopocpuXa- 
koc;  Ka6(€)axujq  Hai.  1,  42  (IIP)3).  —  ttiitxiu  I  =  bezahlt  werden  (eigentlich  in  die 
Kasse  lallen):  so  stellend  in  vielen  Bankquittungen  vom  3.  bis  in  die  Mitte  des  2. 
Jahrhunderts  v.  Chr.,  wo  es  durch  xexaxxm  (hat  bezahlt)  ersetzt  wird.  Belege  : 
Trmxei  eixoöxii  Hib.  G6,  2  (228a).  TreVroiKe  ttuvtci  Petr.  III  108,  5,  10  (ca.  250a). 
öiruis  f)  xiun  Treo-m  [xüj]i  ßaaiXet  Hib.  82,  30  (239— 38a);  41,  21  (nach  261a).  bog 
dirö  xüjv  TTtTTXovxuiv  ei?  xö  i6  (exoe)  Hib.  67,  2  =  68.  2  (228a).  TreTrxwKe  uexip 
ouöev  Hib.  115,  10  (nach  250a).  öttujc  änreauuöiv  ai  S  (bpaxuai)  Kai  ,unöev  xün 
ßaoiXei  biatT€ar|i  PSI  V  510,  4  (254a).  beTv  eiq  xöv 'Ep,ua(pi\ou  Xöyov  e,uTreaeiv 
(es  müsse  auf  den  Namen  des  H.  bezahlt  werden)  Lille  16,  4  (IIP),  ex  xüjv  ttittxöv- 
tujv  dq  xt)v  xpti-rreZuv  Par.  63,  4,  14  (164a).  Die  gewöhnliche  Form  der  Bank- 
quittungen ist:  TTe'tTxujKev  ^xri  xf)v  .  .  .  xpdTteZav  Trapd  xoö  beiva  .  .  .,  z.  P>.  Hib.  106, 
2  (246a):  114,  6  (244).  Lond.  III  Nr.  1200  (p.  2)  2  ff.  (192  oder  168a).  Fay.  17, 
2  (121a).  Teb.  (II)  280.  3  (126a);  281,  12  (125a).  Vgl.  auch  Petr.  III  37  (b)  verso 
col.  4,  15  Trapd  xüjv  Zuxottoiüjv  TreVruJKe  (257a)  4).  II  =  eingeworfen  werden 
(vom  Registrieren  amtlicher  Eingaben):  Tre-nriuKev  ei?  Kißwxöv  xö  auväMcq-^a.  d.h. 
die  Vertragsurkunde  ist  in  den  Einwurfkasten  der  Behörde  gelegt,  registriert  worden. 
Teb.  II  279,  1  (231a).  Leid.  I  379  (unter  Philadelphos).  Revillout,  Rev.  %ypt. 
III  114  (252a).  Preis.  Samm.  Pap.  Nr.  4  (137a).  Vgl.  Wilcken,  Archiv  V  231. 
III  =  auferlegt  werden  (pass.  zu  etn-.  TrpoßdXAetv):  edv  be  xt?  öpKoc;  f\  xeKuripiov  [de, 
o~e]  .  .  .  vjTTep  xoö  biKaiou  Trearp  (du-  auferlegt  wird)  Giss.  1  39,  9  (c.  130a).  Im 
gleichen  Sinn  BU  1002,  14  edv  be  xiq  aoi  öpKoq  eTnß\n6f|i  (55a).  Vgl.  Wilcken, 
Arch.  II  146.  —  biaqpujveuj  =  verloren  gehen  verbindet  sich  in  passivem  Sinn  = 
gestohlen  werden  mit  uttö:  biecpujvn,oav  Otto  xüjv  Xuüjv  xöpxou  buubeKaKicpüpiai  (sc. 
beauai)  Cair.  Zen.  63,  26  (239a).  Ebenso  bei  Polybios. —  Über  zweifelhaftes  biaXuuj 
(sterbe)  üttö  xivo?  s.  ob.  S.  86. 

b)  Bisweilen  funktioniert  das  Aktivum  transitiver  Verba  für  das  Passivum  in- 
folge von  kanzleimäßiger  Vereinfachung  (vgl.  im  Tabellenstil  den  Singular  statt  des 
Plurals  S.  43  Anm.  3)  in  Fällen  wie  xö  eöpirjKov  =  der  Befund  (im  Sinn  von  xö 
eupirjKÖfjevov):  Rev.  L.  48,  15  Kai  Ypdvyavxe?  e'KXiöexuuaav  xö  eüpirjKov  (das  höchste 
Angebot,  Edd.  the  highest  bid)  ecp'  nM-epa?  beKa  (259a).  Par.  62,  6,  9  ai  ujvai 
eTravaTrpaBnaovxut  xoö  eöpio~KOvxo<;,  d.h.  zum  laufenden  Preis  (IP).  Ebenso  PSI  IV 
403,10  xoö    eupiaKovxo?  Kai   exi  eXdxxovö?  ooi  ürrapEei   (IIIa'"):    ebenda    V  492,   4 


1)  Kühner-Gerth  198,5.  Krüger  §52.  :;.  1.  Blaß-Debr.  N.T.  §315.  Stahl, 
Verbum  48,  1. 

2)  Möglich  auch  mediale  Bedeutung  =  vor  Gericht  treten. 

3)  Die  Präposition  in  diesem  Falle  ist  stets  Trapd;  dagegen  oirö  beim  eigentlichen 
Passiv,  wie  ö  Kaxuöxa8ei<;  öttö  xoö  oikovöuou  Rev.  L.  46,  8;  54,  20  (2ö!)a). 

*)  Auch  bei  Triirxuj  in  dieser  Bedeutung  kommt  nur  die  Präposition  Trapd  xivo?, 
nirgends  uttö  vor.  ('her  die  anakoluthische  Form  der  Quittungen,  namentlich  auf  Ostraka: 
TieTtxujKev  ö  beiva  vgl.  Wilcken  Ostr.  1  66  ff.  Z.B.  -rreTrxwKev  Qewvi  Tew<;  Kai 
ZuTvi?  dbeXcpö?  SB  1178*b  =  Wilcken  Ostr.  1  65  und  820  (IIP).  Holztafeln. 
TreTrxwKev  eic  Kißwxöv  .  .  .  TTexuaüx  SB  4    Pap.  Theb.  (137a). 
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xpiBnv  eöpiöKouoav  (die  vorhandene  Gerste)  (268a).  P.  Straßburg.  =  Preis.  Samiri.  4612, 
15  toü  eüpiaKovToc  x«Xko»  (167 — 134a).  P.  Zois  I  (2)  1  (150a).  Vgl.  Wyse  zu  feae.  or. 
8,35,  4.  — xäctipoövxa  [xou  f.i]>-i(vö<;)  (xdXavxu)  Grenf.  II  23,  II  W.  Chr.  Nr. 
159,  11  (108a)  scheint  für  xü  aipoü.ueva  (zukommend)  zu  stehen.  Vgl.  zäc,  aipoüaac 
bpaxudc  <  >xy.  (VIII)  1127,  20  (l.s3p)  und  de,  xö  epoüv  (=  aipouv?)  taoi  juepo?  BU 
405,  10  (348p)  =  der  auf  mich  lallende  Teil  (Preisigke,  Fachwörter  s.  v.  aip^uj). 
Fay.  93,  16  =  W.  Chr.  817  xaxä  f.if|va  xö  aipouv  il  i'öou  (161p).  Flor.  I  13,  5  aüv 
aipoövxi  uepei  =  mit  entsprechendem  Anteil  (VI — VII.  saec.  p.).  xö  odpoöv  u^poc;  PSI 
VI  696,  10  (III  s.  p.).  Ähnlich  im  Aktenstil  früherer  Zeil  (noch  bei  Lessing  und  Goethe 
im  Weither):   .das  bei  sich  führende  Messer',  ,die  vorhabende  Reise'  usw.  l). 

§  23.     Medium2). 

Um  die  Frequenz  medialer  Formen  in  den  vorliegenden  Texten 
festzustellen  und  zu  zeigen,  inwieweit  sich  die  ursprünglichen  medi- 
alen Funktionen  erhalten  haben  oder  durch  Konkurrenz  der  anderen 
Genera  verbi  verloren  gegangen  sind,  teilen  wir  das  gesamte  Material 
in  folgende  Klassen  ein: 

1.  Media  tantum,  d.h.  solche  Verba,  von  denen  überhaupt  kein 
Aktivuni,  weder  in  den  ptolemäischen  Papyri  noch  in  der  früheren 
Sprache,  gebräuchlich  ist. 

2.  Media,  die  sich  in  der  Bedeutung  wesentlich  vom  Aktivuni 
unterscheiden. 

3.  Media,  die  dem  Aktivum  bedeutungsverwandt  sind  und 
nur  durch  verschiedene  Färbungen  des  Verbalbegriffs  (in  reflexiver, 
reziproker,   dynamischer  Nüancierung)  differenziert  erscheinen. 

4.  Aktivum  und  Medium  haben  dieselbe  Bedeutung,  indem 
entweder  das  Medium  ohne  fühlbare  Nuance  für  das  Aktivum  eintritt, 
oder  mißbräuchliche  Vertauschung  der  beiden  Genera  vorzuliegen  scheint. 

5.  Passivformen,  die  sich  dem  Medial beariff  nähern,  bzw.  Media. 
die  auf  der  Grenze  zum  Passiv  stehen  und  meist  durch  passive 
Aoristbildung  ihren  Charakter  verraten    (Media  passiva). 

§  23a.  Media  tantum3). 

*ci  io*  9  dvo  uat.  —  *ai  xtdouai  (xctx-).  —  f  e  vdXXoucu:  evaXeo~9at 
P.  Cairo  =    W.  Chr.    11   A  col.  II  43   (123a).  —    *evapdoucu:    evapuJMOu   PSI   IV 


x)  PSI  VI  609,  9  xö  xe  irapeX[.]ov  ex^öpiov  (sie)  (IIP)  könnte,  wie  Vi  teil  i 
meint,  =  irap  tXxov  sein  in  passivem  Sinn  , verschleppt,  rückständig',  aber  ebensogut 
auch  xrap  eX9öv  =  xoö  TrapeX9övxo(;  exouc.  Letzteres  ist  wahrscheinlicher  wegen 
des  folgenden  kgu  xö  vüv  (sc.  ex<P°Piov). 

2)  Kühner-Gerth  I  lOOff.  Krüger  §52,7—11.  Brugmann-Thumb  525ff. 
Meisterhans-Sehwyzer  192  f.  Stahl,  Verbum  49  ff.  Blaß-Debr.  N.T.  §316. 
Radermacher  X.  f.  119  f.    Moulton  238  ff.     Gildersleeve  Synt.  I  §145—156. 

3)  Die  mit  sachlichem  Objekt  verbundenen  Media  sind  mit  einem  Stern,  solche 
ohne  sachliches  Objekt  mit  einem  vorgedruckten  Kreuz  versehen.  —  Media  tantum. 
die  einen  passiven  Aorist  bilden,  sind  unter  Media  passiva  (§  30)  aufgeführt. 
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416,   7  (IIP).  —   fevdpxopai:    evdpEaoöai    Teb.    I    24,    34    (117a).  *äatrd- 

£opai.  —  faüXiZop  ai  BGU  VI  1254,  23  (IP).  —  *ßidZopai  (diro-,  ey-,  ei?-); 
über  Kaxaßidaa<;  vgl.  I.  Band  S.  385.  —  *ßoü\ouai. —  *y  i  v  o  p:  a  i  mit  Comp.1).  - 
*eYbeEidZou.ai:  e'EebeEiacrdpeOa  aüxöv  Teb.  43.  11  (118a).  —  *beEiöopai:  oi  pev 
ebeEioövxo  Petr.  II  45=  W.  Chr.  1  col.  III  24  (c.  246a).  --  *be^opai  mit  Com- 
positis; zu  b^Eai  (inf.  aor.  act.)  vgl.  I.  Band  S.  385.  *bpdoo~opai  (in  die 
Hand  nehmen):  bpaEdpevov  Tf|c  yr\c,  uttö  xwv  öpimv  Grenf.  I  11  col.  2,  14  (153a), 
hergestellt  von  Wilamowitz.  —  *bujpe'oLiai:  xwi  Ärrei  rroXXä  e'bwpn.aaxo  Rosettast. 
31  (196a).  —  *dTriaxa  |uat.  —  *epYd£opai  mit  Compositis;  über  mißbräuchliches 
tpfäZuj  vgl.  I.  Band  S.  38G.  -  fepxopai  mit  (teilweise  transitiven)  Comp.  — 
*eöxopcu  (irpoi;-).  —  *r|Yeopai  mit  Comp.  —  f  fj  |uax  mit  Comp.  —  *6edop.ai. — 
*6eujpc^opai.  —  *ido|uai:  PSI  VI  665,  5  idoaöGai  (IIIa).  -  *e'Eibid£opai 
(sich  zu  eigen  machen):  dpxdßa«;,  aq  eEibidoaxo  Trap'  uütoO  Kein.  14.  18  (HO8). 
P.  Heidelb.=  SB  4638,  10  (167  oder  136a).  —  fUve'oLtai  mit  Comp.  *6KKapiri- 
Zopai:  xä  eK  tP|c  jr\q  jev^ona  €KKapiriaaa6ai  Teb.  1  105,  30  (103a)2).  —  fKeipai 
mir  Compositis;  über  transitives  rrapuKeipai,  vielleicht  auch  üTTÖxeiuGU  s.  oben  §  20 
S.  88  —  *Kxdopai  mit  Comp.  —  *  e'TuXavGdvouai  (über  e'TnXaGeiv  s.  unten  §29 
a.  E.). —  f  *d7To\oYeopai:  absolut  Hai.  1,  6  (IIP);  mit  Acc.  xitv  bixqv  Petr.  III 
21  g  (=  Mitt.  Chr.  Nr.  21)  38.  39  (226— 25a).  —  fXoYiZopai  mit  (teilweise  transi- 
tiven) Comp.:  zu  fdTroXoYi£op.ai  (abrechnen)  vgl.  Bd.  I  S.  83  f.  —  *Xupai  vo|uai, 
-  *papxüpopat  mit  Comp.  —  fdvxiuepcpouai:  toütoji  ävnpeufpopevun  Par. 
46,  6  (IIa).  —  *  dvaveöo|uai:  xd  tüjv  iepwv  xipiiüxaxa  dvaveoüxo  (sie)  Rosettast. 
35  (196a).  —  f  dtrovoeopai :  auvibnüv  aüxoüc;  aTrovevoripevoui;  Par.  36.  14(163a). 
*Kaxovujxi£opai  (eigentlich  auf  den  Rücken  nehmen,  dann  verachten):  Kaxavui- 
xiZöpevo;  xd  KaG'  fpuä^  dirixtua  Tor.  VIII  80  (119a);  KaxaviuxiZöpevoc  xö  KaXdjc  exov 
Kai  xäq  auvaXXdEei«;  Fay.  11,  21  (nach  115a).  BGU  VI  2196,  9  (IIP).  -  *o\'opai.  - 
foi'xouat.  —  Die  Comp.  *  dvGo  |uoXo  Yeopai:  Par.  42,  7  (156a);  Tel).  I  21,  6 
(115a);  üxy.  (IV)  743,  40  (2a).  *dvopoXoYeopai  (sich  einverstanden  erklären): 
Heidelberg.  1278  =  Mitt.  Chr.  233,  9  (112— lla);  Grenf.  II  22,  7  (110*);  30,  13  (102a); 
31,  14  (104a);  Par.  7,  17  (99a).  Im  gleichen  Sinn  *biopoXo  Yeo  ua  i  :  Grenf.  I  26,  7 
(113a);  Par.  13,  6  (c,  157a).  *  it  ouoXo Te  opai  :  Hib.  30,  18  (300— 271a);  32,  17 
(246a);  Teb.  I  183  descr.  (II*  f).  *TrapopoXoY^opai:  Petr.  II  9  (2)  8  (241— 39a). 
—  firexopai:  ireiTxr|a6ai  Ashmol.  PI.  XVI  47  (IIP).  —  *  xrpaY  pa  xeuop.cn  (auch 
absolut).  —  *TTpictucu.  —  *irpocpaai2opai:  PSI  VI  577, 16  (248a).  —  *-iruv6dvo- 
pat.  —  *axoxdZopai.  —  *0tppaYi£opai  mit  Comp.:  impacicppaYioüvxai  Rev. 
L.  57,  23;  60,  2  (258a);  auacppaY^opai  Hib.  29,  35  (265a).  —  *xapieüopai  [akt. 
bei  Demosth.  21,  173;  24,  129]:  ecp'  wt  Kai  xou  e'Kcpepou^vou  (o'i'vou)  xrjv  xipiqv  biop- 
Goüpevoi  xapieuaöpeGa  |Wilcken  eKxauieuaöpeOa]  Magd.  26,  4  und  gleich  darauf 
l'ipüjv  be  *eKxexapieup^viov  (lll;lf).  räc,  dpxdßa?  aq  eKxexapieuxai  Trap'  auxoö 
Rein.  15,  16;  16,  19  (109»);  20,  19  (10Sa);  20  (2.  Hand)  9(107").  *dTroxapteü- 
ouai  PSI  IV  428,  28  (IIP).  —  faxeYvoTrot^opai  (Baracken  bauen):  oxe[Y]vo- 
TroieiaOuuaav    Hai.    1,    172    (IIP™)3).          fxeKvoTroieopai:    I  =   Kinder    zeugen 


1)  Kür  die  Composita  sei  ein  für  allemal  auf  das  Verbalverzeichnis  im  I.  Kann 
S.  386  ff.  verwiesen. 

2)  Das  Simplex  Kupirutopai  findet  sich  z.  15.  Frankf.  I  Nr.  7.  7  xoioüxov  KXf|pov 
KapiTipöuevoc]  und  verso  4  KapmZxipevot;  (nach  218a)  und  später,  z.  II.  Teb.  II 
390  =  Mitt.  Chr.  Nr.  251,  9:  KapiriieoBai  xrjv  dvaYpacpopevr|v  dpoupav  (2.  Jahrh. 
nach  Chr.,  nicht  wie  bei  Mitteis  vor  Chr.). 

3)  In  der  Inschr.  v.  Pergamon  (Fränkel)  nr.  158  wurde  xiuv  prjiruj  eo~xeYvoTroir)peviuv 
bisher  wohl  mit  Unrecht  passiv  gefaßt.  Schubart,  Einf.  in  d.  Papyrusk.  S.  214  ver- 
mutet Hai.  1,  172  axeYavopeioGojaav,  d.  h.  sie  sollen  ihre  eigenen  Hauswirte  sein,  sich 
selbst  Quartiere  schaffen.     Vgl.  auch  Arch.  f.  P.  VI  324. 
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Eleph.  1,   !»  (311a);    Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  5  (lla);  Teb.  I  104,  20  (92a).     II  = 
adoptieren    Par.  24  =   ÜPZ   nr.  4  (verso)  5  (164a);  auch    Pallad.    Ifist.    Laus.    p.   22, 

10  Butler.         Über  *evT^XXouou  vgl.  unten  §27S.109.        *  u-iTiaxv^ouou.   — 
*cpei'bouai.  —   *xapUouai.   —  *  TTpoxeipi£o,uui :    Teb.   I   121,  9  (HS*)1). 
*X€ipöopai:  fcXfipuiaavTo   Rosettast.  26  (196a).         *xpdouai  (gebrauchen)   mit 
Comp.         *iüvtoiiui:  ^u)vr)oaxo    Lond.  I    nr.  3  (p.  47)  42  (146  oder  137:i):   Par.  lö 

11  4  (120»);    40,  16  (156a);    Genf.  20,  6  (1094)  usw.2). 

§  24.    Media,  die  sich  der  Bedeutung;  nach  vom  Aktivum 
wesentlich  unterscheiden. 

In  einzelnen  Fällen  hat  sich  die  Bedeutung  des  Medium  wesentlich 
von  der  des  Aktivum  entfernt,  so  daß  sie  sich  kaum  mehr  innerhall) 
der  dem  Medium  eigentümlichen  Abtönungen  des  Verbalbegriffs  zu 
hallen  scheint: 

dvaßdXXuj  =  aufwerfen,  aufschütten:  xoöv  Hai.  1.  109  (IIP);  Teb.  1  13,  14 
(114a).  *dvaßd XXof.icu  =  (eine  Sache)  verschieben,  sich  berufen  auf  jemand: 
dvaßaXXöuevos  ouk  öXtov  xpövov  Petr.  II  2  (1)  15  (222— 21a).  PSI  IV  438,  13  äve- 
ßdXeTO,  euj?  dv  TrupaY^vnTCti  (IIP),  d.  dq  töv  cpuXaKiTrrv  Teb.  1  22.  9  (112a). 
Ebenso  *b  la  vaßdXXo.uu  t  Teb.  1  50,  27  (112a).  öirepßdXXw  =  überbieten,  höher 
bieten:  Hai.  14.  3  (IIP);  Par.  62,  3.  14  (IP)  usw.  —  *  uirep  ßdXXo  uou  =  auf- 
schieben, um  Aufschub  bitten:  ütrepeßdXeTO  .  .  xu.i  ouk  o.TTn.vTr|o"€v  Petr.  111  30, 
5  (IIP). 

*TTpoieuai  im  Sinn  von  „auszahlen"  Hib.  I  76,  2  (248a)  Ttpooü  Tei|uoKpdTm 
entfernt  sich  beträchtlich  von  der  Bedeutung  des  Aktivum  (preisgeben). 

kouUuj  =  bringen  passim.  --  *kou.(Z:ougu  1  erhalten:  emoToAnv  Lille  I 
1  verso  32  (259— 58a);  15,  1.  3  (242— la);  Eleph.  13.  2  (223a);  Lond.  I  Nr.  42 
(p.  30)  7  (168a);  Nr.  23  (p.  41)  105.  108.  117;  (p.  42)  128.  139  (158a);  bpotxud? 
Eleph.  13,  5  (223a);  tou?  xaXKOüi;  K6KÖnio[uai|  Par.  44,  3  (153a);  xd  eKcpöpia 
Teb.  I  105,  47  (103a);  tu  dvnXdmaTa  Magd.  28  (=  W.  Chr.  338)  5  (218a);  xr]v  yivo- 
u^vnv  uiröuoipav  Rev.  L.  28,  13  (259a);  xnv  Tiur)v  32,  16;  43,  16;  48,  8  usw.  Im 
Sinn  von  ..wiedergewinnen"  ()r.  gr.  741,  5  ^kouIögito  töv  iepöv  töttov  (53 — 2a).  Wie 
KopiZoiiiai,  auch  *  c  kkouiZougu,  z.B.  Lille  3,  79  Xöyovc,  (nach  241a);  Petr.  II  32 
(1)  25  (um  238a);  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  23  (163a);  Teb.  I  6,  45  (140— 39a);  Kay. 
12,  24  (103a).  —  *Koui£o,uai  II  holen:  KÖmoai  be  Kai  töv  epiepov  Hib.  54,  17  (245a); 
ßouXouevwv  rjpwv  KouiaaoOai  Td  ^vexupa  Magd.  13,  7  (220a). 

dTToXe-fuJ=  dTraYopeOuj  Teb.  1  22,  14  (112a).  -  *  diroXt  yoiaai  =  von  sich 
aus  verzichten:  tvjv  yhv  Eleph.  17,  11  (223a). 

biaXe-fUJ  =  prüfen  (sc.  die  zum  Prozeß  zuzulassenden  Klageschriften,  vgl. 
Wilcken,  Arch.  IV  372):  bictXeEavTe<;  airrnv  (sc.  tü.v  cvtcuEiv)  ei<;  KcadOTaaiv  (zur 
Verhandlung)  Fav.  11,  26  (nach- 115a).  --  fbiaXeYouou  verhandeln:  bie\^YMv 
Petr.  II  9  (3)  4  =  III  43  (3)  15  (241a).  br[eXeTÖ]unv  Par.  51,  37  =  Wück.  Arch.  VI 
206  (159a)3).  —  TauXXe'Youai  (auvehraaeai)  s.  unten  §26  S.  106. 

üiToXüuj  =  freilassen,  befreien:  passim,  z.  B.  Rosettast.  14  (196a)  d-rr^Xuae  twv 
<?vK€KXn.uevujv:    Par.  4!».    1!»   (160a);   63,   13,   3   (165a)    usw.  —  *dTroXüouai    I   be- 


1)  Nach   Schlageter  39  allgemein  hellenistisch. 

2)  In   klassischer  Zeit  seltene  Aoristform,   meist  ^irpidpriv.     Stahl,   Verbum  73. 

3)  biaX^feiv  neben  biaX^YOuai  m  der  gleichen   Bedeutung  notiert  M  ei  st  er  h.- 
Schwvz.  192  auf  attischen   Inschr.  seit  dem   II.  Jahrh.  v.  Chr. 
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zahlen  (eigentlich  ablösen):  diToX.üo'o.ucu  töv  x"^köv  Teb.  II  490  (92  oder  59a) 1). 
11=  sich  entfernen:  öxav  f  d-rroXüujvxou  £k  xüjv  0xa9,uwv  (ausrücken,  synonym  mit 
dem  folgenden  dTTOiropeüovxcu  Z.  177)  Hai.  1,  174  (IIP).  Ebenso  (wenn  nicht  ein- 
fach passiv  =  freigegeben  sein)  ist  zu  fassen  cnroXeXüaBou  ^k  xf\<;  Kaxoxiic  Lond.  I 
Di.  42,  26  (168a).     Vgl.  Wilck.  Clirest.  Grundz.  131. 

[euTTOt^uu  =  hineinbringen,  einflößen  —  in  den  Papp,  nicht  gebraucht.]  — 
*  £,uiro  i  i  o|uai  (xivo?)  =  Anspruch  erheben,  beanspruchen  (=  dvxnroieoucu)  Par.  24 
=  UPZ  4,  13  (164a).  Tor.  I  5,  20;  6,  16;  7,  24;  9,  19  (116a).  P.  Straßbmg.  =  Preis. 
Samm.  4512,  53(167 — 134a).  Über  das  weit  häufigere  *dvxiTroieouou  in  derselben 
Bedeutung  s.  unten  §  27  S.  ins. 

oiaax^Mw  =  eine  Sache  gesondert  für  sich  darstellen:  Rev.  L.  36,  7  =  W. 
Chr.  249  (263a)  xoü<;  ßaaiXiKOÖq  Ypap.uaxeiq  diroTpäcpeiv  xö  xe  Tr\f|6o<;  xüjv  dpoupcüv 
Kai  xd  £k  xoüxujv  Yevn.uaxa  Kaxd  yeiupTÖv  öiaaxe\\ovxa<;  xnv  lepdv  yfiv  (indem  sie 
das  Tempelland  gesondert  aufführen).  Eleph.  11,  4  biaaxeiXavxa  Kax'  avopa  (223a).  — ■ 
*oi  aar  e\\ou  u\  auftragen,  befehlen  vgl.  unten  S.  102;  wofür  mißbräuchlich  das 
Aktiv  bxaaraKw  §  29  b  ß. 

[dvaaxpeqpw  umwenden.]  —  fävao~xp^cpo|uai=  sich  aufführen,  betragen: 
opujvxes  xivck;  xujv  -rroXixwv  un,  öpQvjc,  dva[axp]e[(p]ouevou<;  Or.  gr.  48,  9  (240a); 
oü  dirö  xoö  ßeXxioxou  dvaaxpecpo^evujv  Fay.  12,  6  (c.  103a) 2). 

auvxiOnui.  Während  vom  akt.  xöv  Xöyov  auvOeivai  =  eine  Rechnung  auf- 
stellen Hib.  48,  14  (255a);  PSI  IV  343,  3  (256a)  zum  Medium  *  a u  vxiGe  ,uai  = 
schließen,  vereinbaren,  z.  P>.  öpKouq  Par.  46,  12  (153a);  Kaipöv  Petr.  II  45  =  W. 
Chr.  nr.  1  col.  I  7  (c.  246a);  absolut  ouve^aOai  PSI  IV  429,  7  (IIP),  ein  kleiner 
Schritt  ist,  liegt  erheblich  ferner  die  Bedeutung  ,. bezahlen,  entrichten'",  die  Lille  I 
15,  3  (242 — la)  in  der  Verbindung  o"uv9elvou  k  ^vaieia,  ebenso  PSI  IV  369.  17 
o-uveGriKe  (xdXavxov)  ev  (250a);  392,  14  (242a)  und  wohl  auch  Petr.  II  20  (=  III 
36  b)  col.  3,  8  ei  xt  öuvxeöeiKÜjq  auxwi  dr\q  (252a)  anzunehmen  ist 3). 

Weitaus  die  größte  Anzahl  der  in  den  ptolemäischen  Papyri  vor- 
kommenden Media  läßt  die  für  diese  Diathesis  charakteristischen  Mo- 
difikationen des  aktiven  Verbalbegriffs  erkennen:  wenn  auch  die  Farben 
da  und  dort  weniger  kräftig  sich  abheben  als  in  der  klassischen  Literatur- 
sprache, so  kann  man  doch  in  den  meisten  Fällen  eine  korrekte  An- 
wendung der  Medialform  beobachten4). 


§  25.    Das  reflexive  Medium,5) 

Eine   Rückwirkung  auf   das  handelnde   Subjekt,    die   den   eigent- 


1)  dTToXüuu  (act.)  schon  im  Attischen  =  bezahlen,  so  Plat.  Cratyl.  417b;  Diod. 
17,  74. 

2)  Schlageter  59  belegt  diese  Bedeutung  auf  attischen  Inschriften  außerhalb 
Attikas.  Vgl.  Polyb.  I  9,  7.  Dio  Chr.  or.  38,  11  Emp.  Inschr.  Perg.  470  u.  ö.  Ditt.  Svll.2 
270,  7  (c.  200a);    278,  7  (196— 194a);  451,  6  (Ia);  521,  25.  95  (97a);  653,  40.  43  (91a). 

3)  Vgl.  zu  dieser  Bedeutung  Witkowski  ep.  pr.a  Nr.  17  Note 3. 

4)  Das  Urteil,  das  J!la  ß-Debrunner  N.T.  §316  zusammenfassend  gefällt  wird: 
„Im  allgemeinen  muß  man  urteilen,  daß  die  Schriftsteller  des  N.  T.  den  Unterschied 
vim  Akt.  und  Med.  wohl  zu  wahren  wissen"',  läßt  sich  mit  gutem  Grund  auch  auf  die 
besser  redigierten  Papyrusurkunden  ausdehnen. 

5)  Kühner-Gerth  I  100  ff.  Brugmann-Thumb  526 ff.  Wackernagel.  Vor- 
lesungen I  124  ff. 
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liehen  Kern  de*  Medialgebrauchs  ausmacht,  tiiu  bei  zahlreichen  Verben, 
deren  Aktiv  neben  dorn  Medium  gebrauchl  wird,  deutlich  zutage.  Ob 
diese  Rückwirkung  eine  direkte  oder  indirekte  ist.  Iäß1  sich  nicht  immer 
sagen;  die  Unterscheidung  eines  direkten  und  indirekten,  akkusativi- 
schen und  dativischen  Medium  ist  daher  abzulehnen,  da  dieser  Unter- 
schied auch  von  (\vn  Griechen  selbst  schwerlich  empfunden  wurde  und 
noch  andere   Kasus  und  Beziehungen  in   Betracht   kommen  müßten. 

Reflexive  Media:  u-fouai  im  Comp.  *  e-rre  i  ad-rouai  (tuvouku)  Eleph.  1.  8 
(311a);  Cent'.  21,  4  (IP);  Teb.  [104,  19  (92a).  Dagegen  im  deichen  Sinn  u<!\\uj 
bi  i^dyeiv  (heimführen)  Par.  4o,  2  (154a).  *  irpoq  dr  o  uo  i  (zu  sich  nehmen): 
TrpoqcrraYoü  fi,ud<;  PSI  IV  341,  5  (256a). 

*aipdouai  =  siel)  vornehmen,  wünschen,  wählen.  Formelhaft  in  Briefen  ein.  uv 
üx;  aipodueOa  (=  e^Xouev,  ßon\6ue6al.  z.  B.  Goodsp.  4,  2  (IP);  e'mxpÖTroix; 
aipoOuai  (wähle)  in  Testamenten.  Composita:  *dva.)peouai  I  aufheben  (udx«ipav); 
II  zurücknehmen:  tö  dinbeKaxov  dvaipeiafiinoav  Hai.  1.  149  (IIP).  *ä  vxa  vaipe'ouai 
für  sieli  dagegen  in  Abrechnung  bringen:  Petr.  III  7(3  recto  col.  3,  1  (224a). 
*diravaip^o,uai  töten:  ujc  eTraveXeixai  auxöv  Par.  22.  8  (c.  165a).  e'Travei'pnxai 
auxöv  cpapudKim  Teb.  43.  IM  (118a);  ebenso  Polyb.  11  19,  9.  *biaipeo,uat  zer- 
gliedern: tüv  tou  TTpoqxd-fuaxoc  üirovoiav  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  118  (164a); 
dagegen  airfTPacpn.v  biaipeiv  zerreißen  Tor.  I  4,  20  (116a).  Über  reziprokes  biaipeo- 
uais.  unten  §26  S.  105  f.  *dqp-,  *€"&-,  *Trap-,*TTepi-,*üqpaipeouai  =  an  sieh  reißen, 
entreißen,  rauben,  stets  mit  Rückwirkung  auf  das  Subjekt,  während  dqpaipeiv  von 
der  mechanischen  Subtraktion  in  Rechnungen  gebräuchlich  ist;  ebenso  *irapaipeiv  dirö 
xüjv  Te\ouu.evujv  Teb.  I  6,  35  (140 — 391a).  * rrpoaipe 0,1101  sich  vornehmen,  wün- 
schen passim.  *öuve\.6uevo<;  be  o"Kaqpeiov  Kai  öqpupiba  hat  Wilcken  Petr.  II 
18  (2a)  =  III  23,  7  (246a)  hergestellt.  *  uexe=e Aea9ai  mit  sich  fortnehmen  Cair. 
Zen.  14,  12  (256a). 

Über   *aixeouai  im  Verhältnis  zu  aixew  vgl.  unten   §  29  S.  109 f. 

f  dvbpiZouai  sich  als  Mann  zeigen  Petr.  II  40  (a)  13  (223a).  PSI  IV  326, 
10  (261a);  402,  3  (IIIam):  V  512,  28  (253a)  zu  dem  seltenen  (Xen.  oec.  5,  4) 
dvbpiZuu  (zum  Manne  machen). 

*diTTo1uai  sich  anheften,  anfassen:  xoü  epjou  Leid.  U  4,  21  (IP)  mit  den 
Comp.  *d(pdTTxeo-eai  (xivo?)  Amh.  35,  27  (132a);  Teb.  27,  55.  73  (113a)  und 
*  TTpo?evdTTxo|Liai  (?)  Par.  15,  68  (120a). 

dpxi£ouai  in  *d-rr-  und  *  Ka  x  a  px  ilo.ua  1  verfügen,  anordnen:  ionisches 
Wort,     Belege'   I.  Band     S.  201 

f*dpxouai  =  anfangen  (und  seihst  fortfahren):  exn.oiai  dpxovxat  uveiv  Kai 
d  Troxauö?  äpxexai  dvaßaiverv  Hib.  27,  125;  ebenda  90  Ikopttio?  dpxexat  büveiv 
(301 — 240a).  öxav  dpxcuvxai  xpuydv  Rev.  L.  24,  16  (259a);  npSdueOa  xpirfdv  PSI 
IV  434,  16  (26la).  rjpSaxo  tuc,  ujvd<;  emKripdaaeiv  Cair.  Zen.  64,  3  (238a).  Tipuj- 
xn<;  cpuXaKfic  dpxouevn.c  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  Nr.  1  col.  II  17  (um  246a).  ö 
Kai  *KüX)'ipEaxo  Cr.  gr.  177,  16  (95a).  fevdpxouai  (die  Initiative  ergreifen): 
P.  Ashmol.  =  Preis.  Samm.  4369T\  22  uirouevuj  jap  ae  ujoxe  evdpEaaOai  ae  (IIIa). 
dpxuj  etwas  anfangen,  was  andere  fortsetzen,  z.B.  dpxwv  xe'P*v  dbiKcuv  mit 
Tätlichkeiten    anfangen    Hai.    1,    204   (IIPm). 

*daqpa\i£ouai  =  im  eigenen  Interesse  sicher  stellen,  in  Sicherheit  bringen: 
xü  yevriuaxa  Teb.  I  53.  29  (110a):  xivd  =  in  Gewahrsam  bringen  Teb.  II  283,  19 
(93  oder  60a). 

ßdWouai  im  Comp.  *e'ußd\\o,uai  zu  sich  an  Bord  nehmen,  einladen: 
Hib.  49,  7  (nach  257a);  54,  30  (c.  245a);  98,  11  (251a);  152  descr.  (ca.  250a). 
Lille  I   21,   9;     22,   9;     23,  9  (221a).     *dirtßd\\o|uai  sich   auf   etwas    werfen,    an 
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etwas  machen:  xoö  cnv  (nach  dem  Leben  trachten) Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  15  (161aj: 
mit  bloßem  Inf.  ö  äv  ^TnßdXXrioe'  «^nxuYXdveiv  Far.  29.  25  (um  161)*);  ^rriYpdcpeiv 
€TTißeß\ri,u6vou(;  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  30,  136  (164a):  irpö<;  tö  okOXcu  4.m- 
ßaXoüvxai  Par.  64.  36  (IPm).  *-rrepißdXXo^ai  =  sich  umwerfen,  anziehen 
(iudxiov,  öeöv.ov)  Magd.  6.  5;  Mel.  Nie.  p.  283,  7  (22P);  Grenf.  I  38,  13  (II— Ia); 
Fav.  12.  18  (um  103a).  *irpoßdXXouai  =  einen  Vorschlug  (zur  Güte)  machen 
Grenf.  1  11  col.  1,  14;  col.  2,  13  (153a).  *Trpo<;ßdXXopai  =  auf  dem  Weg  der 
Zwangsvollstreckung  als  Eigentum  erwerben,  sich  zulegen  Wilck.  Ostr.  I  S.  65  und 
820  =  SB  1178  a  und  b  (Quittung  auf  einer  Holztafel  vom  III.  Jahrb.  v.  Chr.): 
auf  zwei  anderen  Tafeln  Wilck.  Ostr.  I  S.  66  Ann,.  1  und  2  =  SB  3937  und  3938 
(254a)  wechselt  TrpoeßdXexo  (b)  mit  TTpo<;6ßdXovTo  (a):  nur  letzteres  entspricht  dem 
Zusammenhang  der  Stelle,  ist  also  beidemal  herzustellen.  —  Über  dvaßdXXouai 
S.  81b;  über  au  ußdXXo ^ai  (dynamisches  Medium)  vgl.  unten  §  27  S.   107. 

*Yeüouai  Sl!  11(16  Weihinschrift  (IIP). 

*-rpdq)ou.ai  von  amtlichen  Schriftstücken,  namentlich  Klageschriften;  Ypdcpui 
von  Privatschriften:  büxriv  YpdcpeöBai  Lille  29  I  2  (IIP);  Hai.  1.  29.45(IIPm). 
In  einem  Satz  beide  genera:  y  pacpeoQw  jav  xaüxac;  xäc,  unoQioeic,  ö  xe  Ypau- 
uaxeüi;  Kai  ö  dvxiYpaqpeu?  Kai  6  xeXdjvrn;,  6  be  xeXd)vr)<;  toöto  tö  xpaiijuareiov 
■(pdyaq  (privates  Schriftstück)  ^v  XeuKUJuaxi  ^cxiOexw  Hib.  29,  7  (265a).  d-rroaxa- 
aiou  (sc.  öuYYpa<P'lv)  erpd^axo  Grenf.  1  11,  2,  19  =  1,  20  (153a).  aüußoXov  Ypav|ma9uj 
(eine  Quittung  ausstellen)  Hib.  39.  12  (265aj.  Über  solözistisches  Ypdopouai  =  Ypdqnu 
s.  unten  §29  b  S.  1 13.  —  Derselbe  Unterschied  zwischen  offiziellem  und  privatem  Schreiben 
geht  durch  die  Composita  hindurch:  *  dva  Ypdqpo  ua  i  von  amtlichen  Verzeichnissen 
Rev.  L.  47,  11  (258a);  Teb.  I  14,  8  (IIP).  dvaYpdrpw  vom  Einhauen  in  den 
Stein:  xö  i|niqnaua  Or.  gr.  49,  17  (285— 247a):  Kanop.  Dekr.  73  (237a).  Über  Pro- 
miscuegebrauch  von  dvaYpdqpuj  und  dvaYpdcpouai  s.  unten  §29a.  *dvxi  Ypdcpo  ua  i 
I  eine  amtliche  Abschrift  i  dvxtYpaqpov)  machen:  PSI  IV  439,  13  dvxiYpaijmuevo? 
toüc;  xöuou?  (244a).  II  das  Amt  eines  Gegenschreibers  verwalten,  Stellen  S.  SS  und 
107.  *  d tt o  y p d 9  o  p a i  von  (selbst  abgefaßten)  Objekts-  und  Steuerdeklarationen: 
dTTOYpdqpoLiat  xr)v  urrdpxouodv  uoi  oiKiav  Petr.  III  72  (a)  8;    (b)  6,  14  (IIP);  Lond. 

I  Nr.  50  (p.  49)  5  (IIP);    ^XaioüpYia  Rev.  L.  50,  21  (258aj;    xö  oiKÖTtebov  Petr.  II 

II  (2)  3  (IIP);  öixov  Alex.  Nr.  6  =  W.  Chr.  241,  4  (IIP),  ebenso  P.  Alex.  =  W. 
Chr.  198,  7  (240a);  KXnpovouiav  Tor.  I  7,  10  (116a).  Dann  überhaupt  von  amt- 
lichen Anmeldungen:  Lille  29  I  32  (IIP);  Hib.  20.  ■>  (nach  265a);  PSI  IV  434.  3 
(261a);  V  500,  8  (257a);  BGU  VI  1211,  7  (IlPf);  Rev.  L.  14,  2;  26,  5.  15;  27.  10 
und  oft  (258a).  d-OYpdqpuu  vom  Beamten,  der  ein  Verzeichnis  aufnimmt  oder 
aufnehmen  läßt :  Rev.  L.  36,  3.  17  xoö;  ßacnXiKoüi;  YP«MM«fei<;  aTTOYpdcpeiv  e'Kacrxov 
(259a);  ebenda  36,  3  drroYpdqpeiv  e'Kaaxov,  od  vouoü  YPCMWoereuei;  9  oi  YP«apaxeTc 
dTTOYpaiLidxujöav  (263a).  —  Über  uexaYpdcpei  v  und  uexaYpdcpeoOai  s.  unten 
§29a.  ^TtiYpdtpeiv  von  einer  Steuerauflage,  z.  I!.  für  Weinbergertrag  U"nrfpa<P'l ) 
Gair.  Zen.  38,  3  <Lk  xpiwv  ^xüjv  xd  Yevr)|uaxa  Xaußdvovxe<;  xö  xpixov  uepoc;  e-rr^Ypacpov 
(253:l).  Von  eigenhändiger  Namensunterschrift  BGU  VI  1211, 13  ^mYpdijJavxa  ^Kaaxov 
xö  aüxoü  övo|ua  ( 1 1 Ia f ).  Das  mediale  Kompositum  *auveTriYpdqpouat  von  der 
Unterschrift  bei  einem  Hausteilkauf  Straßb.  II  14  auveTriYpaqpop^vou  xf)i  ujvf|i  Kai 
-rrpdaci  "ßpou  (107a).  f  irpoqYpdcpouai  in  einer  Klageschrift  dazu  bemerken 
Hai.  1,  211  (IIP"').  *  rju  YYP^fP0  da l  «'inen  Vertrag  niederschreiben,  kontrakt- 
lich vereinbaren:  r\q  0UYY^TpaM'al  ""dn?  Hib.  40,  9  (261a).  Hamb.  I  Nr.  27,  6  (250"). 
Vgl.  reziprokes  Medium  unten  §26  a&  105f.  *  Ott  oYpdqpouaiamtlich  durch  Unterschrift 
zur  Anzeige  bringen  Mal.  1,  257  (IIP1"):  Papyrusbruchstück  Preis.  Samm.  (Wien) 
5248,  5  (IP). 

*baveiZo\ia\  sich  borgen,  entlehnen  (Belege  oben  S.89Note3);  oaveiZw  aus- 
leihen, als  Darlehen  übertragen. 

beiKvuuai  in  den  Comp.  *  dxrobe  (k  vu  uai  von  sich  aus  an  den  Tag  legen. 
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betätigen:  xrjv  efq  töv  ßamX&x  eüvoiav  dTrobtbeiKxai  Or.  gr.  51.  .">  (239a  i.  uTrobeiKvu- 
|lii  nachweisen,  anführen :*öo~a<;  dv  dpoopac;  äirobei'tuuiuev  KaxecrTrapiu<!vac;  Rev.  L. 
57,  7;    59,  8  (258a).     Ähnlich  bei  *£vbeiKvuuai,  *üirobe  ik  vu  uai  usw. 

*  ütto  bibof.i  ai  =  von  seinem  Uesitz  hergeben,  verkaufen:  passim;  akt.  =  ab- 
liefern, z.B.  auf  Briefadressen  duöboq  Petr.  III 42  (C)  13,  2  (IIP);  Par.  58,  7  (160a); 
d7:obÖTUj  Betr.  I  12,  16  (241a);  oder  =  zurückgeben:  dTTtbuiKe  de,  xü  Upd  Kanop. 
Dekr.  11  (237a)  usw.  *  e'Ybiboiiiai  =  verheiraten,  ausstatten:  tliboTO  ^aurnv 
'OXu.umd?  Giss.  II  col.  1,  8  (173a).  <?dv  <?Ybdjxai  canr|v  ÜPZ  1  Nr.  2,  15  =  Lond. 
I  Nr.  24  p.  32  (163a).  *xrapabib  ouat  =  von  sich  aus  beibringen,  stellen:  [einen 
Bürgen)  Hib.  92,  17  (263a);  (Beweise)  ö  Kai  Ttap^boxo  ^v  xoic;  biKuuhuaoiv  Petr. 
III  21  (g)  43  (226— 25a);  akt.  abliefern:  (Naturalien)  dxupou  dYWYnv  Wilck.  Ostr. 
707;  715;  738  (138a);  1501  (Ila);  1513  (143a);  1514  (143a);  1519  (137a).  *TfPoq- 
bibouai  =  von  seinem  Eigentum  dazu  legen  Magd.  26,  8  (IIIaf). 

*btKd£ouai  seine  Sache  zur  Entscheidung  bringen,  prozessieren  von  den 
Parteien  (Belege  s.  oben  S.  89  Note  2) ;  b  i  k  d  l  w  Recht  sprechen.  fKaxabiKd£o,uai, 
siegreich  prozessieren,  den  Prozeß  gewinnen:  inrapx^xuu  xoT<;  KaxabiKaaauevoi?  »t  TrpdSu 
Rev.  L.  5,  2  (259a);    Hai.  1,  64  (IIIam);   Lille  29  col.  1,1  (IIP). 

*Kaxabou\öouai  sich  einen  zum  Sklaven  machen:    Eleph.  3,  3;  4,  4  (284a). 

*^TTudo|Liai  sich  verbürgen  (für  einen  xivd)1):  Hib.  94,  18  (258 — 57a); 
Rev.  L.  15,  3  (258a);  PSI  IV  384,  3  (248a);  394,  4  (242a);  Cair.  Zen.  49,  5  (249a); 
Eleph.  27  (a)  11  (223a);  Petr.  III  57  (b)  6  (200a);  58  (a)  3  (IIP);  (b)  2;  (d)  1 
(IIP),  xivi  (bei  jemand):  ^feyvaQai  (sonderbare  Nebenform  =  e'YYeYunoGui) 
KXeixdpxun  P.  Gradenwitz  3,  7.  22  (227a).  ij^vdü)  (bi-,  kox-)  xivd  =  einen  zur 
Bürgschaft  verpflichten  Hib.  41,  4.  19  (261a);  92,  14  (263a);  Passiv  Cair.  Zen.  49,  6 
(249a);  xi=  hypothekarisch  verpfänden,  z.B.  Hib.  48,  3  (255a);  Amh.  II  35=  W. 
Chr.  68,  23  (132a).  bierfväw  absolut  =  Bürgen  stehen  Rev.  L.  14,  15  (258a);  Hib. 
62,  8  (245a);    53,  3  (246a). 

*dcpe\KO|uai  (xivi)  =  sich  an  einen  hängen,  verfolgen:  xöv  ^cpeXKÖuevov  aoi 
<?vbiKxnv  Par.  45,  3  (153a);  dcpeXKexai  xun  cDiXittttwi  Petr.  II  32  (1)  =  III  66  (d) 
16  (197  oder  174a).  Dagegen  Leid.  E  =  UPZ  50,  33  =  Lond.  35  (UPZ  53)  29  (161a) 
ty\v  dqpeXKuauevriv  aüvxaSiv  =  das  Gehalt,  das  sich  verzögert  hat,  d.  h.  noch 
nicht  bezahlt  ist2). 

*direpeibo|uai  für  sich  aufbewahren,  bergen:  vexpoü<;  Par.  15,  32  (120a); 
Tor.  I  2,  19  (116a);  euiTrXa  Par.  6,  15  (126a);  xn,v  YeujpxiKr|v  KcxxaoKeuriv  drrepi- 
beo-Gai   (Crönert,   Wchschr.   f.  kl.  Ph.  1903,   455)  Teb.  I  5,  232  (118a). 

f  £xoiud£o|iiai  sich  rüsten:  xöv  |uöv  0r)peüeiv  PSI  IV  434,  17  (261a);  rrpo^- 
exoiudZouai  VI  587,  6  (IIPm). 

f*^X°Mai  si°h  anschließen,  angrenzen:  xd  b'  dxö|ueva  (die  angrenzenden  Stücke) 
Petr.  III  1  (=  I  21)  col.  2,  15.  22  (237a);  c?v  xüji  <?xou^vun  ur|vi  (im  nächsten 
Monat)  Rev.  L.  18,  11  (258a);  Gurob  7,  12  (c.  212a);  Amh.  32  verso  9  (114a);  49, 
4  (108a);  Grenf.  II  24,  18  (105a);  (exei)  Teb.  I  124,  43  (ca.  118a).  eüGeuj?  xoüxuuv 
e'xöueva  (d.  h.  unmittelbar  darauf)  KaxdTre,uiyov  xd  exriaxaX^vxa  PSI  V  514,  8 
(252a).  Stehend  das  part.  dxö|uevo<;  in  Landvermessungstabellen  Teb.  I  84 — 87 
(IIaf)  bei  der  Beschreibimgeines  Grundstücks:  Xi(ßöq)  exö(nev0VX  vö(xou),  dTT(nXiujTou), 


x)  Nach  Mitteis  Chrest.  Grundz.  266  A.  4  ist  der  Gedanke  der,  daß  der  Bürge 
sich  selbst  dem  Gläubiger  als  Geisel  in  die  Hand  (i.v — yuiov)  gibt.  —  Mit  Recht  hat 
Th.  Thalheim,  Berl.  phil.  Wochenschr.  31  (1911)  446  f.  im  bekannten  Kernspruch 
hergestellt  l^jvä  (dorischer  Imperativ  med.  statt  iffva),  rcdpa  b'  dxa. 

2)  Wilcken  UPZ  I  266  erwähnt  im  gleichen  Sinn  Polyb.  IX  40,  2  etriKoupia 
eGpeXxo^vri  Kai  KaOurfxepoöaa  und  V  80,  2  oi  e^eXKÖuevoi  =  die  Nachzügler. 

M  a  y  s  e  r ,  Papyrusgrammatik.      II.  < 
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ßo(ppd)  exöuevov  =  westlich,  südlich  usw.  angrenzend.  Über  die  passive  Futurform 
vgl.  unten  §  30  s.  v.  e'xoiuai.  *dvx^x°!uai  =  sicn  halten  an,  Ansjuüche  erheben  auf 
(gen.):  dvxexeo6ai  tr\<;  or\c,  OKe-mqc,  Teb.  I  40,  9  (117a).  *inrexo|uai  =  sich  er- 
bieten, ein  Angebot  machen  erscheint  erst  in  röm.  Zeit,  z.  B.  Giss.  I  6  col.  I  8; 
col.  II  11:  col.  III  9  (117p).  u-nreo'xÖM.riv  in  diesem  Sinn  gehört  zu  UTnaxveouai 
(vgl.  Bd.  I  365),    das   im   Präsens   und    Impf,  stehend  ist. 

*9epiuouvouai  sich  wärmen  lassen:  PSI  IV  466.  37  eOepuaivexo  x^ia 
übaxos  (IIP). 

*ibpuo,uai  stiften  (von  Weihegaben)  bezieht,  sich  auf  die  Gesamtwidmung, 
i  b  p  ü  w  auf  die  Aufstellung  eines  einzelnen  Stücks  innerhalb  des  Weihebezirks.  Beides 
in  einem  Satz  Rosettast.  41  ff.  (196a)]:  ibpüaaaGou  (man  solle  beschließen)  ßacn- 
Xei  TTxoXeuaiuui  iEöavöv  xe  Kai  vaöv  xpuaoüv  ev  eKdaxun  xwv  iepüjv  Kai  Ka9ibpöo~ai 
ev  xoig  abuxois.  Ebenso  ö  Kai  xö  iepov  ibpuf-ievoc;  (der  Stifter)  SB  4208,  8  (c. 
180»)  Inschr.  Ebenso  Rosettast.  34.  52  (196a);  Or.  gr.  16,  6  (nach  306a);  28,  6 
(285—70*);  182,  3  (78— 69a);  732  (vor  187a).  Aktiv:  xaGibpücai  xrjv  Oedv  Kanop. 
Dekr.   49  (237a). 

l'e|iiai.  In  den  Comp.  *bueu.at,  *Trapacpieu.ai.  *Trpoi€uai,  *Kaxa- 
irpoieiuat,  *öuvrrpoieuai  ist  durchweg  das  handelnde  Subjekt  als  Quelle  der  Be- 
wegung fühlbar.     fKaÖienai  =  sich  gehen  lassen  Petr.  II  9  (2)  9  (241 — 39a). 

fi'crxauai  =  sich  stellen,  stützen:  eV  dbiKOu  ardaewc,  (auf  eine  unberechtigte 
Klage)  Rein.  18,  16;  19,  12  (108a).  f  dqpio"xa,uai  verzichten,  abtreten,  eine 
Zession  eingehen  (mit  dtrö)  Tor.  VIII  7  (119a);  Grenf.  II  28,  3  (103a);  BU  998  II 
3  (101a).  Ebenso  *e£iaxauai:  j?\q  Tor.  14,  10  (116a).  SB  4512,  71  (167— 
134»)  =  verzichten,  abtreten,  dcpiaxrim  und  e£io"xn,|iii  xiva  =  zum  Verzicht  veran- 
lassen: Lond.  I  Nr.  3  (p.  46)  26  (146a);  dTroöxf|(Jai  Amh.  40,  17  (IP);  iKavf\mu 
auxöv  xf)q  •n-pöc;  aüxöv  dvxibiKiac;  Tor.  I  6,  9  (116a).  *Ka0iaxauai  =  nach 
seinem  Sinne  organisieren:  xd  ^XaioupYia  Rev.  L.  45,  13  (258a);  xrjv  Ai'yuttxov 
Rosettast,  1  (196a);  xd  iepd  ebenda  11;  dcppobioia  Teb.  I  6,  36  (140— 39a);  vgl. 
Petr.  III  p.  125.  7  (246a).  Akt.  =  einsetzen,  zu  etwas  machen:  Hib.  29,  21  KipuKac 
Kai  tiTTnpexaq  (nach  265a)  und  oft.  fo"uYKa6iaxau.ai=in  einen  Prozeß  ein- 
treten: (aexd  a'jvrpföpwv  Amh.  33,  16.  24  (nach  157a).  *  Trapicrxaiua  i  =  an- 
stiften, zur  Stelle  bringen,  als  Grund  anführen:  Trapaaxricrauevri  (anstiften)  xivdc; 
[xüjv  Tiap'jaüxfK  Magd.  14,  3  (221a);  (einen  Angeklagten)  Lond.  II  Nr.  220  (p.  6) 
col.  2,  4.  14  (133a);  Yvujaxf|pa<;  (Bürgen  stellen^PSI  IV  341,  9  (256a);  uXoia  (liefern) 
Theb.  Bk.  XII  5  (IIaf);  yevedv  (seine  Nachkommenschaft  anführen,  um  bei  ihr  zu 
schwören)  Hai.  1,  218  (IIP).  Dynamische  Auffassung  ebensogut  möglich. 
Aktiv  =  beischaffen:  TTapeaxr]Ka<;  (trans.)  Petr.  II  20  (4)  15  (252a).  *-rrpoiaxa- 
uüi  an  der  Spitze  stehen:  xfj?  -rröXeujq  Or.gr.  48,  8  (240a);  xoö  iepou  Inseln,  von 
Batn-Herit  -  W.  Chr.  70,  25  (57a);  Teb.  I  5,  58  (118a);  xf|?  <pu\aKf|s  Teb.  I  27, 
44  (113a);  xujv  Küxd  xöv  cmöpov  Par.  66  =  Petr.  III  EM.  p.  20,  40  (164a)  usw. 
(her  dynamisches  *  au  vi  axaiuai  vgl.  S.  108.  *tiqpiaxa|uat=  sich  unterziehen, 
verpflichten;  ein  Angebot  stellen  (xivöc;):  xoü  qpoiviKüjvo?  Petr.  III  68  (b)  2  (220a); 
Eleph.  19,  3  yhc  (223a— 22a);  20,  3  (220»);  mit  Infln.  Eleph.  17,  31;  24,10  (220a); 
Petr.  III  68  (a)  3  (IIP);  Theb.  Bk.  I  1,  2;  2,  3  (131—30*);  III  1,  2  (130a).  dv9 
ujv  üxioaxnöaaeai  Teb.  I  61  (b)  412  (118— 17a)  =  72,  425  (114— 13a). 

*Ka\do|mai  zu  sich  rufen:  (um  Hilfe)  Petr.  II  18  (2a)  =  III  23,  10(246a);  vor- 
laden Rev.  L.  21.  12.  16  (258a);  eiq  ^apxupiav  Hai.  1,  122.  224  (IIPm).  Comp. 
*dvaKa\eouai  vorladen  Eleph.  19,  19  (223a).  Magd.  14,  6  (111*0-  PSI  IV 
356,  4  (253a):  426,  19  (IIP);  V  542,  19  (IIPm).  Fay.  11,  27  (nach  115a)  usw. 
Über  dvaKaX^uj  in  dieser  Bedeutung  vgl.  unten  §  29  b.  *eii;KaXe'ouai  Petr.  II 12  (3) 
10  (241a).  ^KKaXeouai  Fay.  11,  13  (nach  115a).  Über  *<?TriKaXew  und  ern- 
KaXeouai  s.  unten  §  29b.    *Trpo<;KaXeouat  Par.  63=  Petr.  III  Einl.  p.  30.  13!» 
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(164a);   Par.  2G,  26  (I63a);   Amh.  35,  22  (132a);  Tebt.   I    24,    tö  (117a);    Fay.  12,  29 
(um  103a)  usw. !).  • 

*KapTreüouai  [Aktiv  HypericL  bei  Poll.  7,  149]:  PSI  IV  344,  18  KeKapireuuevoi 
«iöiv  xou?  K\r)pou<;  (256a). 

f  KoiTdZonai  Oxy.  (XII)  1465,  9  (Ia).  Aktiv  BGU  (VI)  1223,  12  (II  [») 
transitiv;    1252,  11  (IIa)  intransitiv. 

Kpoüouai:  *bi€Kpouadi.ir|v  (nahm  an  mich,  unterschlug)  töv  xdpxov  PS! 
IV  354.  ti  (254a).     »irapoKpoöouai  täuschen  PSI   IV  442.  24  (IIIam). 

*\a|iißdvo|Liai  sich  halten  an,  fassen:  Xaßou^vri  fiou  xrjc  dvaßoXf|c  xoö  iuaxiou 
Petr.  III  21  (g)  21  (226 — 25a).  Comp.  *d vxiXaußd vouai  xivoq  sich  hilfreich  an- 
nehmen Petr.  II  3  (b)  7  (IIP).  PSI  IV  330,  6  (258a);  361,  21  (251a);  405,  11  (IIP  m). 
Par.  27.  23;  39,  11  (c  160a).  ür.  gr.  51,  9  (239a)  und  oft  in  Bittschriften.  Feindselig 
sich  widersetzen  PSI  IV  437,  3  dvxeXdßovxo  fnuüjv  (247a).  *auvavxiXaußdvouai 
PS]  IV  329,  6  (259a);  VI  591,  12  (IIIam).  Hib.  82,  18  (239a).  *exnXaußdvouai 
(angreifen,  anfassen)  Hai.  1,  24  6  uapxupiac;  ^TrtXaßöuevoi;  ^TriXaußaveaOw  irdvxujv 
xwv  xaüxä  uapxupriadvxujv  d.  h.  wer  eine  -Zeugenaussage  anfechten  will,  soll  seine 
Anfechtung  richten  gegen  alle  ...;  ebenda  32  f.  39.  45.  64  (IIP).  PSI  IV  329,  5  äv 
oi  trap'  fyicuv  dinXaußdvujvxüi  auxoü  (258a):  366,  4  läv  ^TriXaupdvrjxai  xujv  dv- 
epuÜTrujv  i<ai  t?\<;  ßoöc;  (250a).  ^rreiXaußdvexai  rr)q  ßodx;  (=  ßoöc)  Leid,  t"  4.  21  (IP). 
€TT€Xdßexo  aüxoö  (sc.  xou  öxduvou)  griff  nach  . . .  Par.  37,  24  (I63a).  eiriXaßouevou 
Xaxouiboc  (eine  Steinhacke)  Petr.  II  4  (6)  2  (255 — 54a).  eTnXaßouevwv  xou  £vöc 
v|uä;v  Tebt.  I  48,  20  (nach  113a).  —  Akt.  eTnXaußdvw  =  heranziehen:  Ur.gr.  179.  18 
^inXajißdvovxec  xrjv  KaxaKeiuevr|v  YPa(P>lv  (95a).  *  au  vetri  Xaußd  vouai  Hib.  41, 
13  (nach  26la).  Petr.  III  27  verso  col.  2.  2  (IIP).  PSI  V  488,  3  (258a).  Über  miß- 
bräuchliches  Aktiv  in  diesem  Sinne  vgl.  unten  S.  115.  *ixpocXauß  d  vo  ,1101  zu  sich 
nehmen,  beiziehen:  (ins  Haus)  Par.  22,  25  (um  165a):  (in  eine  Kompagnie)  Lond.  I 
Nr.  23  (p.  38)  21    (158a);    (puvepYÖv)  Fay.     12,  10  (um  103a). 

*eY^YOuai  zu  einem  bestimmten  Zweck  sich  auswählen:  PSI  IV  422.  14 
(IIIam)  xd  daöeveaxepa  (sc.  Zeirpi)  ^f^duevoc.  Zum  Promiscue-Gebrauch  von  Aktiv 
und  Passiv  s.  unten  §  29  a. 

\  e  i  tt  0  u  a  1  in  Compositis :  *dva\eiirof.iai  für  sich  zurückbehalten  Amh.  61,  6 
(163a).  *ÜTroXeiTTouai  für  sich  zurücklegen  Petr.  II  11  (1)  5  (IIP).  Rev.  L.  43. 
15  (258a).  Hib.  45.  15:  ebenda  12  ui'i  ünoXiuTrdveaee  laßt  keinen  Rest  zurück  (257a). 
PSI  IV  358,  7  (252a).  —  Akt.  KaxaXeiTrw  in  Testamenten  geläufig. 

fXououai  sich  waschen,  baden:  Xououevr|C  uou  Magd.  33,  2  (221a).  KaxaXa- 
:ßoöad  ,ue  Xououevnv  Magd.  42,  3  (221a). 

Xuouai:  über  *dTroXüouat  I  bezahlen,  II  sich  entfernen  s.  oben  §  24  S.  93 f. 
*biaXüouat  einen  Prozeß  durch  einen  Vergleich  abbrechen:  Hib.  I  96,  5  6uoXo- 
ToOöiv  biaXeXu06m  Trpöc  dXXrjXouc  xcdvxa  xd  eYK^rluaTa  (258a).  Schwerlich'  Passiv. 
—  btaXüeiv  streitende  Parteien  versöhnen,  zum  Vergleich  veranlassen,  z.  B.  PSI 
IV  361,  5  biaXücrac  ue  irpöc  Aiöxiuov  (251a).  Häufig  in  der  Formel  udXiaxa  uev 
ötdXuaov  auxouc  in  Subskriptionen,  z.  B.  Magd.  2,  10;  7,  11:  8,  16;  13,  16  (Illaf) 
und  oft.  Über  oictXüouai  sterben  s.  unten  §  30.  *^tti  Xuouai  ablösen,  zurück- 
bezahlen (Schulden):  bdveiov  Grenf.  I  26,  2  (113a):  II  30,  4  (102aj.  ujvnv  Heidelb. 
Nr.  1278  =  Mitt.  Chr.  233  (112— llla). 2)  Über  *auXXuouai  sich  aussöhnen  s. 
unten  S.  106. 


r)  In  der  lückenhaften  Stelle  Par.  51,  44  (159a)  irapaKaXeixat  bibüfuac]  liegt 
kein  Medium  vor,  sondern  TrapaKaXeixai  =  irapaKaXeixe  (tröstet).  Vgl.  P.  Revill. 
Mel.  p.  295  =  Witk.  ep.  pr.2  52,  6  irapaKaXiuv  aauxöv  Kai  xoüc  trap'  i^uüjv  (131 — 
30a).  Übrigens  liest  Wilcken  Arch.  VI  206  an  obiger  Stelle  TrapaKaXeixa(i  xd)c  bibü- 
ua[c  eX8]Tv  =  fordert  die  Zw.  auf  zu  kommen. 

2)  Nach  Mitt  eis   Chr.  Grundz.  135  bedeutet   e-mXüouai,    daß  der  Schuldner  in 
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*\uxpöouai  loskaufen,  auslösen:  Eleph.  19,  8  (IIP).  Par.  22,  18  (c.  165). 
*  u  e  x  p  e  o  |u  a  i  =  für  sich  messen  (lassen),  zugemessen  erhalten,  meist  von  den 
Sitologen1):  neuexpriueGa  Hib.  103,  2  (231a);  105,  2  (228a).  Rein.  21,  9  (108a);  26, 
14  (104a).  Besonders  häufig  in  Empfangsbescheinigungen:  öiuoXoYei  ö  o~ito\6yo<; 
f-ieuerpfjaGai  P.  Gizeh  Mus.  Nr.  10  250,  3  =  Arch.  II  p.  80  (227a).  Lond.  I  Nr.  31 
(p.  15)  2  (162a).  Hib.  105,  1  (228a);  143  descr.  (232a).  P.  Gradenw.  7,  3  (IIP). 
Cair.  Zen.  26,  25  aoO  Ypdi(Javxo<;  ötwjc,  nexprianxcn  daß  er  erhalten  soll  (255a). 
Deshalb  ist  bei  Abkürzungen  in  Quittungen  nicht  ueu€xpn(><evai),  sondern  ueuexpf](o"0ai) 
zu  ergänzen,  z.B.  Amh.  59,  2.  10  (154  oder  140a);  60,  2.  6.  8  (151  oder  140a). 
Tebt.  I  100,  10  (117— 16a)  ueu«!xpr|(p.ai).  BGU  VI  1430  (Ostr.)  2  ,ue(uexpr|Kev)  vom 
Lieferanten,  6  ue(uexprmai)  vom  quittierenden  Beamten  (157  oder  146a);  ebenso  1436 
(IP);  1438 — 40  (IIaf)-  Dieselbe  Bedeutung  haben  die  Compositar*  ^Tn,uexpdo|uai 
LiUe  5,  63  (260— 59a).  *K«xauexpeouai  Teb.  I  61  (b)  236  (118— 17»);  72,  173 
(114— 13a).  *irapa|U€Tpeo|uai  Hib.  45,  17  (256a).  Teb.  I  11,  5  (119a).  *uTiep- 
uexpeo|Liai  (übertriebene  Quantitäten  sich  zumessen  lassen):  PSI  IV  425  öpüj 
ffe  uTT6pue]Liexpr||uevov  (IIP).  —  Dagegen  |uexp^w  gewöhnlich  vom  yeujp-fö<;:  b  fewp- 
Töc  uexpeixuu  Rev.  L.  25,  7  (258a).  Petr.  III  77,  2  (IIP).  Grenf.  II  19,  3  (118a);  22, 
2  (H0a);  ebenso  die  Comp,  dirouexpew  Lille  9,  15.  24  (IIP).  PSI  IV  356,  1  (254a). 
ekuexpew  PSI  III  173,  7  (IP);  IV  356,  2  (perf.  pass.  eKueudxpnxai);  5  (254a). 
Wilck.  Ostr.  1253.  1254  (=  1489).  1608  (IIP).  1349  (IP).  irepiuexpew  Hib.  75,  7 
(232a).  Trpo<;u€xpeuj  Lille  5,  29  (260— 59a).  Das  Akt.  auch  einmal  von  Beamten, 
die  für  ein  Heiligtum  Naturallieferungen  zu  leisten  haben:  oi  be  |uexa\rmJÖuevoi  xqv 
Xpeiav  uexpnaouai  Kax'  exo<;  ei<;  xö  iepöv  xdq  Kaaq  (dpxdßong)  Or.  gr.  179,  17  (95a). 
Aktiv  und  Medium  nebeneinander  PSI  IV  356,  2  oüxuj  uoi  eTrexüjpr|0"a<;  dvxi  tüjv 
(dpxaßüjv)  div  ^f.i6xpriad|uriv  (zugemessen  erhielt)  xoaoüxo  uexpriacu  =  abliefern  (25P). 
Ebenso  Cair.  Zen.  26,  3  d^  ejuexpnaauev  dpxdßai  (die  wir  abgeliefert  haben);  5 
xouxujv  neuexpruueöa  =  davon  haben  wir  zugemessen  erhalten  (255a). 

*mö06o]aai  =  mieten,  pachten  (Belege  oben  S.  89  Note  4);  uiaööuj  ver- 
mieten, verpachten.   Ebenso  die  Composita  dirouiaeöw,  emmaööiu. 

*vo  o"q>i£o,uai  =  sich  aneignen,  veruntreuen:  Rev.  L.  27,  10  (258a).  Petr. 
III  56  (b)  10  (nach  260»).     PSI  IV  442,  4  (IIPm). 

öuvuiuai  in  Compositis:  f^vö|nvu|Liai  =  sich  eidlich  verpflichten:  utrep  uiv 
u\\ot  dvöuvuvxm  Hai  1,  71  (IIP111).  *€'E6uvu,uai  schwören,  daß  man  etwas  nicht 
weiß,  abschwören  Hib.  32,  17  (246a).  Hai.  1,  230.  233  (IIPm)2).  *Kaxöuvuuou 
=  mit  einem  Eid  bekräftigen:  öoov  dv  xaxouoowueöa  Magd.  26,  12  (IIIaf) 3).  Das 
Aktiv  öuvüuj  passim  bei  Eidesleistungen. 

föuAilouai  sich  ausrüsten,  herrichten:  eui  be  xiva  kujuov  ött\ü!o,ug:i  in 
einem  lyr.  Gedicht  auf  einem  Ostrak.  Reinach  A  6  =  O.  Crusius,  Herondas4  (1905) 
p.  126  (P). 

*-rrpoopdo|nai  I  sich  vorsehen,  acht  geben:  oübeuicxv  eüXdßeiav  Trpoopwuevwv 
(keinerlei     Rücksicht  üben)   Par.    26,    21    (163a).      II    ahnen,    befürchten    Dresd.    I 


seinem  Interesse  die  Verpflichtung  aufheben,  sich  davon  entbinden  läßt.  Vgl. 
Gerhard,  Piniol.  63  (1904)  565.  Hamburg.  Pap.  I  S.  4.  Mitteis  Arch.  III  245. 
Preisigke,  Girowesen  514.  529. 

J)  Vgl.  Wilcken  Ostr.  I  100,  der  als  besonders  bezeichnend  anführt  Lond.  II 
Nr.  245  (p.  100)  4  6|uo\oyuj  uenexpf|0"6cu  Kai  äixeox^^ai  (118  p.  C). 

2)  Vgl.  Soph.  Antig.  531.  Plat.  Legg.  XII  949a.  Aristot.  Ath.  resp.  55,  5  oi 
,udpxupe<;  e'Söpvuvxai  xd^  uapxupia?.    Aktiv  bei  Demosth.  19,  124  ^uüuoaev. 

3)  Schlageter  22  zählt  Kaxo|nvüvai  unter  den  dorisch-attischen  Elementen  der 
Koine  auf  mit  Berufung  auf  Gortyn  (Va).  Collitz-Bechtel,  Dialektinschr.  4993  II  11 
und  Priene  10,  34  (IVa);    [Aristoph.  Eurip.]. 
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(Wessely)  8  =   Par.   30,  7  =  Leid.  D.  E.  (162*).     Das  Med.  schon  in  klassischer  Zeil 
(Herod.,  Thuc,  Xen.)  nickt  selten,  bei  Polyb.  gewöhnlich. 

*biop06ouai  I  verbessern,  wieder  gut  machen:  biwp0ujo"due6a  (haben  es 
revidiert)  Rev.  L.  38  (258a).  Teb.  I  23,  11  (119  oder  114a);  27,  41  (113a).  PSI  V  513,  9 
rouq  öuwuoköxo«;  biop0uuaaa0ai  =  ihre  Stellung  verbessern  and  ordnen  (252a). 
II  entrichten,  bezahlen:  rnv  xiurjv  Magd.  26,5  (IIIaf);  toik;  qpöpou?  Eleph.  14,  1.  11 
(223a).  Petr.  III  64  (c)  10  (258— 53a).  Rev.  L.  16,  13;  18,  14  (258a).  Hib.  63,  13 
(nach  265a).  PSI  V  509,  13  (256a).  *irpo?biop96o|Liai  dazu  entrichten  Eleph. 
14,  10;    20,  60  (223a);  Rosetiast.  84  (196a). 

*6piZ[ouai  =  feststellen,  konstatieren:  Anih.  32,  4  (IIa).  Cair.  Zen.  57,4 
(245a).     öpiCuj  begrenzen  Eudox.  142.  320  (IIa). 

•j-Traüouai  aufhören.  Belege  in  der  Partizipiallehre  §  51,  7;  für  Aktiv  I.  Bd. 
S.  405. 

•tr  <L  u  rr  o  u  a  i  im  Comp.  *  u  e  x  a  tt  t  ,utt  o  u  a  i  nach  einem  schicken,  kommen  lassen: 
PSI  IV  436,  5  (248a):  Lille  13.  4  (244-^13a);  Petr.  II  18  (2a)  =  III  23,  4  (246a); 
Kanop.  Dekr.  17  (237a);  Rein.  7,  29  (141a);  Par.  14,  37  =  Tor.  III  39  (127a);  Lond. 
II  Nr.  401  (p.  13)  25  (116— lllil):  Amh.  31,  9  (112a)  usw.  Über  analog  gebildetes 
*  b  i  a  tt  £  u  tt  o  u  et  i  s.  unten  §  29  b. 

*troi^ouai  I  schätzen,  betrachten:  Trdvxa  -rrdpepTCi  Troinaduevo?  Hib.  44,  5 
(253a).  vükxci  tViepav  irotoü^evo«;  PSI  V  514.  3  (252*).  II  in  der  Wendung  uqp'  eau- 
tüji  Troieioöai  Or.'gr.  54,  20  (247 — 21a) x).  Über  periphrastisches  ttoi^oucü  und  rroieuj 
s.  unten  §  32.3  nebst  Anmerkung.  Von  *dvxiTroieou.ai  und  *  £  u  tt  o  i  e  o  u  a  t  ist  die 
Rede  oben  S.  94  und  unten  S.  108.  *  tt  e  p  i  tt  o  i  £  o  u  a  i  aus  eigener  Kraft  verschaffen,  er- 
übrigen: TrXeiöv  ti  TreptTToioüuevoi  xdn  ßaoi\€i  Amh.  34  (d)  2  (nach  157a);  4auxun 
u€Yd\r|v  £lova\av  Trepnroioü,uevo<;  Tor.  VIII  69  (119a).  Vgl.  unten  Anmerkung.  — 
Aktiv:  irepiTToifiaai  tüj  dbeXcpüj  oxpaxeiav  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38)  12  (158a). 

*TTopiIouai  sich  erwerben:  -nropicovrai  xä  Trpöq  xö  2f|v  Par.  63=  Petr.  III 
EM.  p.  26,  102  (I64a).  —  Tropicw  für  andere  erwerben:  -rröpiaov  Grenf.  II  14  (a) 
11  (IIa)  usw. 

*Trpdo"0O|uai  und  *eiqTtpdaaouai  eigentlich  für  sich,  zu  seinen  eigenen 
Gunsten  Geld  eintreiben,  tt  p  d  a  a  uj  für  andere  (z.  B.  von  den  Beamten  für  den  Staat). 
Diese  Regel  läßt  sich  in  den  meisten  Fällen  beobachten ;  doch  kommen  Übergriffe  vor, 
wenn  das  reflexive  Verhältnis  nicht  besonders  zum  Ausdruck  kommt.  Vgl.  darüber  Ge- 
naueres §  29  a  S.  1 11.  —  *  b  i  a  tt  p  d  a  o  o  u  a  i  in  schlimmem  Sinn  =  etwas  antun,  verüben : 
eqp'oT«;  biaTr6rpaKxai  £n\  Trapa\o"rio"mm  Lond.  I  Nr.  24  (p.  32)  25  (163a).  xä  öuoia 
ei'c  ue  bionTpaEduevoi  ebenda  Nr.  44  (p.  34)  24  (161a);  Nr.  45  (p.  36)  13  =  Par. 
38,  11  (160*).  Tor. 'IX  17  (119a).  So  auch  im  Passiv:  xdpiv  xüjv  |bjia(nicht  [d]va 
—  wie  Reinach)TTeTrpaYuevujv  elq  ,ue  Rein.  7,  4  (141a).  biaTrpdcrau)  allgemein  = 
ausfülrren  P.  Cairo  Arch.  I  62,  13  (123a).  Teb.  I  5,  192  bicnreTTpciKÖxujv  wohl  =  öia- 
TreTTpaxöxujv  (118a). 

*4vaeuvüvo|uai  (mit  Dat.)  sich  brüsten  Tor.  I  9,  1  (117a).  Vgl.  P.  Würthle, 
Die  Monodie  des  Michael  Psellos  auf  den  Einsturz  der  Hagia  Sophia  (1917)  S.  34, 
wo  das  Wort  als  ausschließlich  byzantinisch  bezeichnet  wird. 

*eTriar|Ucuvouai  I  zur  Kenntnis  geben:  xctöxa  eTTiar)f.iavoüue9a  Lille  1 
verso  2  (259— 8a);  Rev.  L.  44,  1  (258a).  II  durch  ein  Zeichen  seinen  Beifall  zu  er- 
kennen geben,  anerkennen:  xouc;  xoioüxou?  xüjv  dvbpüjv  eTTioriuaivouevou«;  xiuäv 
(anzuerkennen  und  zu  ehren)  Or.  gr.  51,  12  (239a).  Vgl.  Dittenberger  z.  St.  Über 
absolutes  €,Tnan,uaiviu  vgl.  oben  S.  82.     *  au  aar]  uai  vouai  [Dem.  35,  15]  zugleich 

x)  Zu  der  aus  der  attischen  Rechtssprache  bekannten  Bedeutung  von  TroieiaBcu 
mit  oder  ohne  xexvov  (ebenso  xetcvoTroielaOcü)  =  adoptieren  vgl.  U.  Wilcken  zu  UPZ 
Nr.  3,  4/5  (164a). 
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siegeln  und  unterzeichnen:  Petr.  I  24  (2)  2  (268a).  Att.  Inschr.  Ditt.  Syll.2  21,  IT 
auaaeuaivöaOLuv    (419 — 18a). 

*<juffK6udZouai  für  sich  zusammenpacken,  sich  aneignen:  PSI  IV  359,  6 
auvaKeuaaduevov  töv  övov  Kai  adxKouc;  (252a);  ebenda  IV  406,  21  auveöKedaato 
(sie)  von  einem  Räuber  und  Sklavenhändler;  aber  8  Trap^bujKev  aüxr|v  xuii  öpo- 
cpüXaKi  auvöKeudaavTec  (sie)  auxr|v  (=  f|t?)  d.h.  für  einen  anderen,  ei  xi  iroxe 
eixeiv  (=  eTxev  oder  elxov)  (IIP). 

*dTTiaKr|TTTO|uat  sich  auflehnen,  Klage  erheben,  Rekurs  ergreifen1):  toü  be 
Äpudio«;  i.moK)-\\\ia^vo\j  tüji  d-irobof.ievun  Tor.  16,  26  (116a).  *irpoeiriöKriTTTO|iiCH 
(das  Comp.  med.  tant.)  ebenda  6,  7. 

yaudoueu  sich  seifen:  ^-fßeßriKuiac;  uou  i'üaxe  o"|ur|craa0ai  (pap.  £f.iriöao"Öai 
Wilcken  Arch.  IV  54)  Magd.  33,  3  (221a). 

*o"Ttdouai  vom  eigenen  Messer,  das  gezogen  wird:  xr|v  |udxatpav  Par.  23,  7 
(165a);  12,  15  (157a).  Teb.  138  descr.  (IIa).  Über  örrduu  im  gleichen  Sinn  s.  §  29a. 
*^TTi0Trdouai  an  sich  reißen,  heranziehen  Magd.  24,  6  (Illaf).  Teb.  I  5,  217  (118a). 
*irpo<;eTrio"jrdo,uai:  xr]v  xun  axpaxriYdti  KaB^Kouaav  eEouaiav  Tor.  I  8,  30  (116a)2). 

*biaaxeXXo,uai  auftragen,  befehlen,  Anweisungen  geben  nur  medial:  Hai.  7, 
6  (232a).  Par.  63  =  Petr.  III  Eird.  p.  36,  211  (164a);  Par.  26,  23(163— 2a);  61,  17 
(156a).  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  17  (161a);  Nr.  45  (p.  36)29=  Par.  38,  23  (160a). 
SB  5675,  3  Erlaß  (184/3a)  usw.  Zur  Bedeutung  des  Aktivs  vgl.  §  29  a,  E. 
Ebenso  *irpobiaaxe\Xo^tai  Par.  63=  Perr.  III  Einl.  p.  36,  210  (164a).  Dagegen 
fast  regelmäßig  eTnoxeXXuK  über  mißbräuchliches  *eiuo~xe'XXo|uat  s.  unten  §  29  b. 
*ÜTToax6\Xo,uai  verschweigen,  unterschlagen  BGU  VI  1303,  10  (Ia). 

*xdöo"ouaiI  festsetzen,  bestimmen,  vereinbaren:  xexay^ai  auxün  auv0r|o"eiv 
PSI  IV  343,  8  (256a).  ou  fäp  \a6vov  xexatai  (Wilcken)  xr|v  fjaxpäv  Xiiuvriv  dpxi 
xexxoveiv  Petr.  II  13  (5)  5  (258 — 53a).  x^xaKxai  (hat  sich  verpflichtet)  auvocvxr)- 
aeo9ai  Hamb.  I  Nr.  25,  11  (238a).  Von  einem  Gestellungsversprechen  Frankf.  I  Nr. 
6,  4  rji  dv  lYuepai  xdErixcu  (244a).  SB  4638,  16  (147  oder  136a).  xaSd^evo?  bi  (be- 
stimmen für  =  verwenden  auf)  xr]v  dbuxXiTmu<;  "rrpoqqpepofj.dvriv  arroubnv  . .  [ei<;] 
ty]v  xfi?  (popoXo-fuac  eTraütnaiv  Teb.  I  27,  45  (113a).  xaEdfaevoi  bwöeiv  Magd.  12 
(=  Mitt.  Chr.  130)  5  (218a).  Par.  9,  18  (107a).  II  bezahlen:  xiur)v  Eleph.  14,  5.  18  f. 
(223a).  Teb.  I  5,  81  (118).  dvacpopd?  Eleph.  20,  13  (223a).  xd  x<!Xrj  xexorr^voi 
r\oav  Par.  15,  49  (120a).  bpax^d?  usw.  Hib.  116,  5  (nach  245a).  Eleph.  19,  16 
(223a);  25,  8  (223a).  Rosettast,  19  (196a).  Besonders  häufig  in  Bankquittungen  xe- 
xaKxai  ö  belva  oder  xexaHcu:  Lond.  III  nr.  1201  (p.  4)  1  (161a);  Wilcken  Ostr.  1228 
(IIa);  1257  (121a);  1277  (253/52a);  1531  (121a)  —  an  allen  genannten  Stellen  ausge- 
schrieben;   sonst  meist  abgekürzt  x^(xaKxm) 3). 

xeivoi.iou  im  Comp.  *  eiravaxeivoiuai  drohend  entgegenstrecken:  öibripov  f| 
XciXköv  f)  Xiöov  Hai.  1,  186  (IIIam).   Über  f^vxei  vo|Liai    (mediopass.)   s.  unten  §  30. 

*xeuvoi.iai  für  sich  ausgraben:  xdcppov  xeudaBm  Kouvrjv  Hai.  1,  107  (IIIam). 
x^uvw  ohne  reflexive  Kraft  =  schneiden,  aushauen:  xexfj.r|Kauev  xn.v  oxepedv  irexpav 
Petr.  II  4  (1)  6  (255a).  xr]v  xecpaXriv  [dTTo]xeuövxe<;  Petr.  II  45  (2)  15  (246a). 

x)  Das  Wort  ist  in  der  attischen  Gerichtsprache  (Lysias,  Isaios,  Demosth.,  auch 
Piaton)  nicht  selten. 

2)  dTroaiTäaöui  hat,  wie  es  scheint,  direkt  reflexive  Bedeutung  =  sich  ent- 
fernen Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  24  (57 — 6a):  oü  buvdfievoi  bi  xoö 
iepou  dTToatrüaeai  von  den  Priestern  des  Krokodilgottes,  die  den  Tempelbezirk 
nicht  verlassen  dürfen  (vgl.  &ttoXüouou  im  gleichen  Sinn  oben  S.  93/94.  Ebenso  wohl 
auch    BGU    VI    1251,    9    Koupoxripriaavxeq   xdv    cpöXaxa    dTrecrrraöuevov  (III — IIa). 

3)  xfexaxxou  wurde  früher  als  Passiv  erklärt;  zuerst  hat  I.  G.  Droysen  (Kl.  Seh. 
I  8)  die  Form  als  Medium  erkannt.    Vgl.  Wilcken  Ostr.  I  61  ff. 
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*Ti6euui  I  von  sich  aus  vorlegen  (vor  Gericht):  uuare  "fpcmTöv  A.ö-fov  [kgu 
oiKaidj]uaTa  0euevri<;  Petr»  Hl  21  (g)  Min.  Chr.  21,  39  (226/5a).  II  für  sich  an- 
setzen, gründen,  schließen:  Girr'fP«fpnv  Magd.  LO,  I.  9  (III»1).  Eleph.  2,  16  (285a). 
Teb.  I  HI4,  38  (92a);  ufaeujaiv  Teb.  f  42,  10.  1»  (um  L14a).  Ostr.  1256,  5(147  oder 
136a);  lüvnv  Tor.  IV  13  (117a).  Grenf.  II  28,  11  (103*).  BU  998  [16(101*); 
oixovouiav  Magd.  32,  6  (221*);  aüußoXov  Rein.  11,  9  (111*);  euxü?  iBifXY\v  roi? 
öeoT?  Par.  63,  11,  59  (165*).  Über  mißbräuchliches  ujvr|v  TiGe'vai  s.  unten  §  29a.  E. 
III  achten,  schätzen  (=  iroieouai):  Tor.  VIII  82  <?v  ouOevi  (119a).  PSI  IV  392,  7  tv 
toic,  öva-fKaioTdroic  xeGeiuevoi  (242a).  *ä  vaTiGeua  i  aufopfern:  tov  eauToü  ßiov 
uveGero  toi?  xP'löBai  ßou\ouevoi<;  <)r.  gr.  194,  20  (42*)  mit  entschiedener  Rück- 
wirkung auf  das  Subjekt,  während  dvccri 6 r|  ui  in  der  (oft  zu  ergänzenden)  Form 
dve0r|Ke  der  stehende  formelhafte  Ausdruck  bei  Weihgeschenken  auf  Inschriften  ist. 
Auch  bei  *  üiro Ti0e.ua i  nutbewahren,  in  Sicherheit  bringen,  z.  B.  omoOe'o'Gai  eic, 
rf\v  <pv\a.KY)v  Gurob  10,  8  (IIP);  Eleph.  12,  2  (223a),  wie  im  Simplex  TiGeuai  eic 
<pv\aKY\v  PSI  IV  367,  3  (250a)  und  *biaTi0euai  I  testamentarisch  verfügen  (auf 
vielen  Testamenten  Tdbe  bt(!0eTo,  z.  B.  Petr.  III  1  col.  1,  6  (237a);  Eleph.  2,  2  v. 
Jahr  285a;  Hai.  11,  9  v.  238a  usw.);  II  Waren  absetzen,  z.B.  Lille  3,  58  (nach 
241a);  PSI  VI  666,  4  (IIP);  Rev.  L.  48,  3  (258a)  ist  die  reflexive  Bedeutung  deut- 
lich fühlbar.  Über  Vertauschung  von  *e,KTi0euai  und  eKxiOnui  (ei?  Trpäoiv)  s. 
§29a.  *TrpoqeKTi0euai  -  weiter  auseinandersetzen,  so  Par.  15,  50  (120a),  ist  in 
diesem  Sinn  Med.  tantum.  *eiriTi0euai  angreifen,  eigentlich  sich  auf  einen  werfen 
Petr.  II  45  =  W.  Chr.  1  col.  1  11  (um  246a);  Teb.  I  15,  11  (114a).  dtriTiOriui  auf- 
legen, niederlegen  PSI  IV  442,  13  (HPm).  Eleph.  30,  3  (IIP*).  biKY\v  Altem.  13 
(IVa).  *  uapaxi©  e  uai  I  deponieren  (Pfänder),  aufspeichern,  z.  B.  Trapeöexo  Par. 
37=UPZ  I  nr.  5,  25  (163a);  II  (Abschriften)  vorlegen,  hersetzen  wird  nur  vereinzelt 
durch  das  Aktivum  ersetzt  (s.  §  29 a).  Bei  *TrepiTi0euai  sich  umlegen  (ein  Ge- 
wand, eine  Maske)  ist  das  Medium  selbstverständlich;  kaum  fühlbar  ist  der  Unter- 
schied zwischen  *irpo<;Ti0euai  (von  sich)  hinzufügen  und  TrpocjTiGriut  in  Additionen. 
Zu  fauvTiOe  uai  vgl.  oben  S.  94.  *ÜTrepTi0e,uai  bedeutet  von  sich  weg- 
schieben, sich  hinwegsetzen  über  etwas:  TfdvG'  inrepGe'uevoq  Eleph.  11,  5  (223a).  Hai. 
13,  10  (IIP).  *UTTOTi0euai  I  annehmen,  vermuten:  uTTOTi0eue0a  eK  togoutou  c).v 
opirruaToq  Y^veaöai  tu  ÜTroxeiueva  ueVpa  Lille  1  recto  9  (259 — 5Sil).  wc  üTTOTi'Geuai 
(vermutlich)  Cair.  Zen.  41,  4  (253a).  II  Bedingungen  stellen,  vorschlagen:  tujv  be  e'x 
Tf|?  äKpac,  uTTOTi0eue\/ujv  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  1  col.  I  15  (um  246a).  «c  uTrexi0eTo 
XeipoYpacpiaq  Teb.  I  27,  32  (113*).  In  der  Bedeutung  , verpfänden"  (vom  Schuldner) 
wechseln  Akt.  und  Med.  in  verschiedenen  Perioden,  worüber  unten  §  29  a   S.  11_;. 

*Tiudouai  sein  Eigentum  einschätzen:  so  besonders  in  Besitzdeklarationen: 
Rev.  L.  29,  16;  42,  11;  56,  12  (258a).  Petr.  II  Introd.  p.  33.  4  (IIP).  Lond.  I 
nr.  50  (p.  49)  14,  23  (IIP).  Arch.  II  83  (nr.  10  273)  8;  (nr.  10  274)  8.  11  (IIP). 
PSI  IV  393,  28  =  Add.  et  Corrig.  vol.  VI  p.  XIII  (242a);  ebenso  *biuTiudouai 
Rev.  L.  51,  11;  55,  24  (258a)  und  *öuvTiudouou  Petr.  II  27  (1)  =  W.  Chr.  250, 
1-  12  (IIP).  PSI  V  502,  19.  22  (257a).  Amh.  52,  3  (139a).  Weiterhin  wird  mido- 
uai  vom  Strafantrag  gebraucht,  den  der  Kläger  oder  Angeklagte  stellt:  Ha).  1.  201. 
2(15.  211:  Tiudui  vom  Schätzen  des  Gerichts  ebenda  201.  206.  213  (IIPm).  Ebenso 
stehen  biaxiudw,  cuvtiuüuj  vom  Taxieren  durch  die  Behörde:  dtroTiveTO),  öaou  av 
tö  ß\dßo<;  biaTiunöuuoi  Rev.  L.  26,  10;  ö  be  tv]v  ujvrjv  bioiKüjv  auvTiuriadTiu  42,  s 
(258'"1)1). 

*üiT0TUTr öouai  =  sich  kopieren  lassen:  au-f"fPa(P'1v  PSI  IV  429.  10  (IIP). 


1)  Plat.  apol.  36  b  TiudTai  vom  Strafantrag  des  Klägers  und  ebenso  36  e,  38  b 
und  oft  Tiuäo0ai  vom  Angeklagten;  dagegen  37  b  TiurjaaiTe  von  den  Elichtern;  eben- 
so 38  b  Tiuf|aai  und  öfter. 
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*diroqpaivoiuai  =  seine  Meinung  aussprechen:  PSI  V  484.  9  dTröqprjvai  (258a); 
502,  21  äTTocpaveTaGai  (257a).  Par.  2  col.  2.  7.  8.  9.  13  (Hai).  Aktiv  =  anzeigen, 
berichten:  Petr.  II  30  (f)  =  III  65  (a)  direqpaivev  ÜTrdpxerv  errixvuov  (Schmuggler- 
ware) ev  tüji  eTToiKiuui  (IIP).  Par.  25  =  UPZ  21,  4  (162a).  Tebt.  I  23,  2  (119 
oder  114°;.     uiroqpatveiv  intr.  §  20  a  S.  87. 

*qpepouai  =  mit  (sich)  bringen:  uexpioi  Kai  0"KuxdXr)i  oi?  avTÖq  f|veYKaxo  e£ 
ÄXeEavbpeia?  Hib.  98,  19  (251a);  156  descr.  (251a).  *  d  tt  o  qp  e  p  o  ja  a  i  I  heimbringen, 
ernten:  dTrevnveYiuevoi  eiai  Magd.  1,  9  (III" ').  Iva  d-rrev^vKuuuai  PSI  VI  584,  20 
(IIIam).  Yevriuaxa  Lond.  II  nr.  401  (p.  14)  29  (116— llla).  Teb.  I  99,  49  (nach 
148a).  II  wegtragen,  entwenden,  rauben:  dm-|veYKaxo  aXuaei«;  xPU0"d<;  Gurob  10,  2 
(IIP),  rd  lirnrXa  [dTr]r|V<[YKavxo  Grenf.  1  17,  10.  19  (nach  147  oder  136a).  Oxy.  (XII) 
1465,  2  (P).  dq  tö  ibiov  Leid.  2,  17  (164a).  Teb.  I  45,  23;  46,  19;  47,  19  (113a). 
*£xcpepouai  I  bekommen,  erhalten:  et(e)vr|veKuevai  (sie)  eioiv  xö  xa0n.Kov  Lond.  I 
nr.  34  (p.  18)  21  (161a).  II  an  sich  nehmen,  entziehen:  xd  üqp'  ü|iul)v  rifiiv  XP'IM0- 
xiüöueva  eKcpepo.uevwv  Par.  26,  21  (163a).  Über  ^Kcp^pw  im  letzteren  Sinn  vgl.  unten 
§29a.  *7rpooqpepo|Liai  beibringen  (als  Mitgift):  ^u  cpepvfji  Petr.  I  12,  14  (IIP). 
Eleph.  1,  4.  7.  11  (311a).  Giss.  I  1  col.  1,  12  (173a).  Par.  13,-  8  (um  157a).  Über 
dynamisches  und  mediopassives  irpooqp^pofaai  vgl.  unten  §  27  und  §30.  *Trpocp^po- 
f.i  a  i  =  vorbringen  (mit  Worten  anführen),  häufig,  z.  B.  xr]v  xpeiev  Petr.  II  20  col. 
1,  13  (252a);  mir  Inf.  Amli.  II  30  =  W.  Chr.  9,  7  (169— 64a).  Par.  26,  5  (163— 
62a).  Tor.  I  1,  21  (116a)  usw. 

fTrapacpuXdaaouai  =  sich  nebenbei  hüten:  aüxoi  xe  -rrapaqpuXdEaa8&  Par. 
61,  16  (156a). 

feTTixeo|uai  =  sich  einschenken:  ^mxeou  Goodsp.  3  =  W.  Chr.  50,  17  (IIP). 
Aktiv  eirixeai  zulegen  (von  Geld)  PSI  V  512,  19  (253a). 

*Xpdouai  entlehnen,  borgen:  ^xP'10"aT0  (Wilcken  Arch.  V  209  statt  eKxnaaxo) 
Eleph.  4  (Siegelbeisclrrift)  =  er  entlehnte  das  Siegel  (284 — 83a);  ebenso  Hib.  102  verso 
(248a).  expnffdmiv  Petr.  129,9  (IIP).  Magd.  16,  2.  4  (IIP111).  *-rrpoKexp>l- 
ueöa  PSI  V  526,  12  (IIP).  *auYXpdo|uai:  auvi<expr]ue0a  bi  övouq  ßabiaTdq 
Grenf.  II  14  (b)  4  (225a).  Aktiv:  ausleihen:  PSI  VI  613,  2  -rrpoxpfiöai  (HP).  Par. 
44,  3  xoüc  xa^K0U?.  oö?  KexPHK01?  TTexoaipux;  (1.  TTexooipi)  Kai  Zeucpörjai  =  die 
du  dem  P.  und  S.  geliehen  hast  (154a). 

Anmerkung.  Selten  wird  das  reflexive  Medium  durch  ein  Reflexivum 
verstärkt,  ein  Beweis,  daß  die  rückwirkende  Kraft  des  genus  verbi  in  der  Regel  noch 
empfunden  wurde1):  so  üTroXnröuevoc;  oauxibi  Hib.  50,  4  (nach  257a).  GKf|i|>iv 
aüxüJi  üixiiaduevo?  Frankf.  I  nr.  7,  4  (218a).  dveXöuevoi;  xnv  £auxoü  udxaipav 
Teb.  I  138  descr.  (IP).  In  der  Verbindung  £auxun  |ueYdXr|v  eEouoiav  Trepmoi- 
oü,uevoc  Tor.  VIII  69  (119a)  hat  das  Reflexivpronomen  nichts  Auffallendes,  wenn 
man  damit  vergleicht  TrXeiöv  xi  Trepiiroioünevoi  xüji  ßaouXei  Amh.  II  34  (d)  2  (nach 
157a):  man  kann  daraus  schließen,  daß  die  Rückwirkung  auf  das  Subjekt  bei  -rrepi- 
-rroieouai  nicht  in  dativischer  Form  (für  sich),  sondern  in  irgendeinem  anderen  kasuellen 
Verhältnis  (etwa :  von  sich  aus)  gedacht  sein  mag 2). 

Umschreibungen  des  reflexiven  Verhältnisses  durch  ein  Aktiv urnmit£auxöv 
finden  sich  gewöhnlich  nur,  wo  eine  Medialform  nicht  zur  Verfügung  steht3):  so  £auxöv 
^TTibibovai  (sich  hergeben)  Or.  gr.  51,  10  (239a);  194,  11  (42a).  Doch  begegnet  neben 
€|UTreTrXeYU6vot  ro.\q  -rrpo<;öboi?  Teb.  I  5,  156  (118a),  d.  h.  im  Steuerdienst  beschäftigte 


r)  Brugmann-Thumb  534.  Kühner-Gerth  I  111,  3.  Gildersleeve  Svnt.  I 
§  153  f. 

2)  Vgl.  Xen.  an.  V  6,  17  £auxün  övoua  Kai  büvauiv  TrepiTroin.o"ao"9ai. 
Hatzidakis  Einl.  197  führt  noch  mehrere  Belege  für  diesen  (nach  seiner  Ansicht  un- 
korrekten) Gebrauch  an. 

3)  Kühner-Gerth  I  105  Anm.  2.     Gildersleeve   Synt.  I  §  151. 
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Leute,  auch  ^TrnrXeKeiv  eauxoix;  reu?  Trpoc;öooi<;  Tel).  I  6,  39  =  Mitt.  dir 
(um  140a) x).  Statt  des  rnfcdiopassiven  <?vxeivouai  (vgl.  §  30  s.  v.)  steht  in  betonter 
Form  SauTÖv  ^vxeiveiv  PSI  V  491,  <>  (258a).  Bemerkenswert  ist  auch  die  Ver- 
bindung eines  dynamischen  Medium  mit  Reflexivpronomen:  ävefK\r)Tou<;  r\fj.äc,  -rrape- 
Sö.ueGa  PSI  IV  443,  20  (IIIa).  d,uauxöv  äfjim\\i\}jioipr\rov  ■naptaxry.iai  Par.  63,  8,  14 
<165a)2). 

§  26.     Das  reziproke  Medium. 

Mit  der  reflexiven  Bedeutung,  d.  h.  der  Rückbeziehung  des  Einzel- 
subjekts auf  sich  selbst,  ist  eng  verwandt  und  manchmal  schwer  davon 
zu  trennen  die  reziproke,  d.  h.  die  Wechselbeziehung  der  einzelnen 
Teile  eines  zusammengesetzten  Subjekts  aufeinander  ■'').  Streng  ge- 
nommen kann  also  nur,  wo  das  Verbum  im  Plural  steht,  von  reziprokem 
Verhältnis  die  Rede  sein;  aber  die  Übertragung  derartiger  Media,  die 
ursprünglich  eine  von  mehreren  ausgehende  und  auf  mehrere  wirkende 
Tätigkeit  bezeichnen,  auf  ein  singularisches  Subjekt  konnte  nicht  aus- 
bleiben. 

a)  Sichere  Beispiele  reziproker  Media  im  Plural: 

*oiaipeopai:  büXovxo  oi  YewpYoi  (Objekt  fehlt),  die  Bauern  teilten  unter 
sich  Grenf.  I  39,  1,  8  (II— P).  Iva  äTrooieXujueea  (Wilcken)  Petr.  II  23  (1)  =  .  III 
53  (a)  10  (IIP).     Der  Zusammenhang  leider  zerstört. 

*f.iexaßdXXo|uoti  Tauschhandel  treiben:  Trapcrf-iveaBe.  Iva  xov  oixov  uexa- 
ßdXnaOe  Hib.  45,  4  (257a). 

fßouXeüouai  sich  beraten:  ßouXeuo(uevoi<;  Koivf|i  ßouXf|i  Eleph.  1,  5  (311a). 
ßeßouXeuueGa  Teb.  I  58,  29  (IIP). 

*  au  YTpdqpouai  kontraktlich  vereinbaren:  öau  o"UYYpdcpovxai  oi  oikovöuoi 
Rev.  L.  20,  14  (258a).  ecp'  oi?  auvY€Ypd|ii,u€ea  Magd.  3,  8  (IIIa  fJ-  exövxec  auv- 
e-fpd^avro  PSI  VI  551,3  (272a).    BU  (III)  993  II  10  (127a). 

to"uYKU)6ujvi£opai  [Ath.  I  19  c]  zusammen  bechern,  und  fKoivoXoYeouai 
gemeinsam  verhandeln;    beide  unter  den  Media  passiva  §  30. 

föpoXoY^opcti  sich  verständigen,  vereinbaren:  6po\oYn<Jdf.ievoi  ,uöXi<;  drre- 
bujKdv  xiva  auvaXXdYnaxa  Grenf.  I  17,  14  (nach  147  oder  135a). 

*auvxdo"o"ouai  eine  Abmachung,  Vereinbarung  treffen:  edv  be  auvxdSwvxai 
irpöi;  xiva?  xwv  ^XaioupYüJv  Rev.  L.  47,  5.  13  (258a).  Kai  j.in6ev  -rrapaxeOeipevou 
(1.  -wv?)  auvxexdxOai  prj  dvxuroieioDai  da  sie  vorbrachten  nichts  vereinbart  zu  haben, 
daß  sie  auf  Ansprüche  verzichten  Tor.  I  9,  25  (116a).  ouvxexdYpeOa  irepi  xütiv  xeXuu- 
viküjv  Hib.  77,  6  (249a):  zweifelhaft,  ob  Medium  =  wir  haben  Vereinbarung  getroffen 
oder  passiv  =  wir  haben  Anweisung  erhalten. 

*xiöe|Liai  schließen,  gründen;  auYYPa<P'1v  eöevxo  Eleph.  2,  16  (285a).  tiq  öv 
<juve0ovxo  (sie)  Konpöv  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  Nr.  1  col.  I  7  (um  246a). 


x)  Kaum  haltbar  erscheint  Par.  37  -  UPZ  Nr.  5,  12  (163a)  die  von  Wilcken  auf- 
genommene Lesart  £texiva£av  e a u x o 0 q  =  schüttelten  sich  (die  Köpfe);  in  der 
Dublette  Par.  35,  11  fehlt  eauxoü?,  also  wohl  absoluter  Gebrauch,  worüber  oben  S.  87. 

2)  Zu  diesem  unklassischen  Gebrauch  vgl.  Blaß-Debr.  N.  T.  §  316,  3. 

3)  Brugmann-Thumb  527,  2.  Kühner-Gerth  I  107,  6  (wo  übrigens  die  Be- 
zeichnung .reziprok'  oder  gegenseitig'  vermieden  ist).     Stahl,   Verbum  56.  5. 


106  Das  reziproke  Medium.  §  20. 

b)  Auf  der  Grenze  zwischen  reflexivem  und  reziprokem  Gebrauch  liegt  die  An- 
wendimg obiger  und  ähnlicher  Media  auf  ein   singularisches  Subjekt. 

*bicupeo|uai  (trpöt;  Tiva)  mit  einem  teilen:  bieXouevou  cojxoü  rrpöi;  xövTToüjpiv 
.Magd.  2  =  W.  Chr.  nr.  101,  2  (222a).  diroYevouevou  (aüxoö)  rrpiv  f\  bie\eo"0ai  xöv 
koivöv  töttov  Magd.  29  (=Mitt.  Chr.  366)  3;  aber  8  bieXeiv  poi  iowc,  Kai  öuoiuuc;  (219a). 
öuoXoYei  bieipf|0"9ai  (verteilt  zu  haben)  xd  tmdpxovxct  aüxun  ^YTaia  toi?  £auxou 
uioi?  Lond.  III  Nr.  881  (p.  9)  11  (113a). 

*(juvaiponai  zusammen  vereinbaren,  abschließen  (?):  dir[ö  auvaXXdYuaxoi; 
bavjeiou  ou  auvripxai  auxün  dua  Tfji  ou[YYPacPnl  Taü]xm  dvacpepouevm  Rein.  31r 
8  (IIa  f)  i). 

* uexaßdXXo ua i  Waren  umsetzen:  xöv  crixov,  öv  eqpn?  u.exaßaXeio9cu  xoi<; 
irapd  xwv  gixoXöywv  Hib.  42.  3  (262a). 

fßouXeuouai  sich  beraten:  kc(küjc;  ßeßoüXeuxai  (ist  schlimm  beraten)  Par.  63 
=  Petr.  III  Einl.  p.  28,  115  (164a).  üj?  dv  f  o"uu.ßouXeuöauevwi  qpa[{vr|xcu] 
Petr.  II  13  (6)  13  (258— 53a). 

*o~uy Ypdcpouai  einen  Vertrag  schließen:  cruYYtYPaMM-cu  Tfji ' Earrepou  OuYctxpi 
(habe  mich  verlobt)  Par.  43,  2  (154a).  ö  xeXujvr)<;,  eav  irpö?  xiva  xüjv  ycwpywv  uq 
auYYpdvyrixai  Rev.  L.  28.  9  (258a).  GuveYpdiyaxo  be  um  auYYpeupnv  diroaxaaiou 
PSI  VI  551,  8  (272a);   584,  13  (IIP). 

fbiaXeYouai  (verhandeln)  s.  oben  8.  93. 

fauMeYOueu  (ouveiiraaBai)  vereinbaren:  ouveiTrd.ueGd  aoi  PSI  IV  382,  2  (248a). 

*0uXXuoucu  sieh  versöhnen:  öuoXoYei  ^Qpoc  ...  auvXeXuo"9m  TTexeapaeuöei 
Grenf.  II  26,  3  (163a).     Tor.  IV  9  (117a). 

fauvxdaaouai  sieh  vereinbaren:  ouvxexaKxou  Ydp  r|br]  euj?  xoö  TTavt'iuou 
lu]vu?  Hib.  47,  8  (256a).  ujcmep  auvexdtaxo  Hib.  95,  9  (256a).  Magd.  25,  3  (Illaf). 
PSI  IV  509,  5  (256a). 

*biacpepoucu  sich  entzweien,  streiten:  ecpn.  •••  ooi  xe  ou  ßoüXea9ou  biaqpe- 
pec9ai  trepi  xoüxou  Lille  16,  5  (IIP). 

Anmerkung  1.  Auch  das  reziproke  wie  das  reflexive  Verhältnis  (S.  104)  kann 
durch  das  Pronomen  reflexivum  oder  reciprocum  verstärkt  werden2):  so 
e9eu.e9a  -npöq  e.auxoüc;  6uo\oyiöv  Tor.  VIII  5,  32  (119a).  öpoXoYia  nv  eöevxo  ttpö<; 
eauxoüi;  Grenf.  II  25,  4  (103a).  xoü?  Öpxouc;  ou?  auvöe^ievoi  -rrpöc;  £auxö?  (sie)  öjli- 
inuÖKeuev  Par.  4(>,  12  (153a) 3).  öuoXoYoOaiv  biaXeXüa9ai  (schwerlich  pass.)  trpöe; 
dXXr)Xou?  Ttdvxa.  tu  ^fK^luoixa  Hib.  96,  5.  21  (255a).  bievei<9evxec  (sie)  Trpö?  £au- 
xoü?  .  .  xd?  0uv9r]Ka?  dbtÜKauev  Ostrac.  Lanier  =  \Y.  Chr.  110  A  7  (110a). 

Anmerkung  2.  Andere  Ausdrucksformen  für  die  Gegenseitigkeit  außer  der  Me- 
dialform sind    1)  das  Aktivuni  oder  (dynamische)  Medium  mit  dem  reziproken  oder 


r)  Die  Erklärung  ist  zweifelhaft.  Vgl.  Fay.  109,  <i  (1  p.  C.)  öxi  ouvfipucu  Xöyov 
xdn  rcaxpi  weil  ich  Abrechnung  mit  meinem  Vater  gehalten  habe  (Privatbrief).  Rein. 
s.  7  (113 — 12a)  dTtö  auva\\aY[udxujv  aüxüjji  öuviip.uevujv  dua  xfp  öuYYPacpfli  xauxiu 
dvacpepou-evi-p :  nach  Reinach  z.  St.  ,.sur  diverses  Conventions  conclues  avec  lui"; 
nach  Wilcken  Anh.  III  .V_'4  =  .aufgehoben'  (mit  Berufung  auf  Mitteis).  So  auch 
Plaumann,  Einleitung  zu  P.  Gradenwitz  10  S.  56,  der  auvoupeiv  =  , aufheben'  faßt 
und  erklärt:  der  Abschluß  dieser  Urkunden  (dvuqpepeiv)  hebt  die  früheren  Urkunden 
auf.  Demnach  wären  auviiptui  und  auvtipueviuv  Passiva.  Mitteis  Chr.  293,  15 
cmvf|po"9ai  (123p)  jedenfalls  passiv.  Vgl.  Viereck,  Berl.  phil.  Wsch.  1906,  37(=ge- 
schlossen).  Amh.  44,  13  (138a)  ist  so  fragmentarisch,  daß  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob 
Med.  oder  Passiv  vorliegt. 

2)  Brugmann-Thumb  528  Anm. 

3)  Daß  gerade  hier  das  Reflexivpronomen  besonders  oft  für  das  scheinbar  näher- 
liegende dXXnXwv  eintritt,  beweist,  wie  nahe  das  reflexive  und  reziproke  Medium  mit- 
einander verwandt  sind. 
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reflexiven  Pronomen,  wofür  Belege  oben  §  16  S.  7:!:  §  25  S.  104;  §  32  Anm.  1. 
2)  Wiederholung  desselben  Substantivs  oder  Pronominaladjektivs  (vgl.  dXXoc 
dXXov,  erepcx;  e'repov  Tüirrei,  xeip  Xeipc  viSei  manus  manum  lavat):  so  Hai.  1,  186 
iäv  6  e^eüSepoc  tiüi  e'Xeueepwi  e'TravaTeivnrai  oibripov  und  ähnlich  203;  ebenda  219 
ö  ÄXeEavbpeöc  tum  ÄXeEavbpei  ,urj  boiAeuerw  (IIP).1)  \xf\  t'TTeXeüaaaöai  erepo«;  im 
töv  erepov  (von  zwei  Brüdern)  Land.  III  Nr.  879  CO)  28  (123a).  unbe  ueTacpepfe-rujaav 
il  erepiuv  etc  eTepa  Rev.  L.  16, 10  (259a). 

$  27.   Das  dynamische  Medium. 

Das  dynamische  oder  intensive  Medium,  das  im  Vergleich 
zum  Aktivum  eine  stärkere  Beteiligung  des  Subjekts  an  der  Handlung, 
ein  Einsetzen  persönlicher  Kraft,  ein  angelegentliches,  absichtliches 
Tun  bezeichnet,  ist  ziemlich  stark  im  Rückgang  begriffen  und  wird 
in  manchen  Fällen,  wie  die  Vertauschung  mit  dem  Aktivum  beweist, 
nur  noch  gewohnheitsmäßig  fortgeführt 2). 

a)  Als  sichere  Beispiele  mögen  gelten: 

*biair€i\eouai  heftig  drohen:  biaTreiXouuevujv  t]uiv  Petr.  II  1,  14  (um  260a). 
Blaß-Debrunner    §  101.   316,    1. 

*  öu  .ußdXXo  ucti  aus  eigenen  Mitteln  beitragen:  cuußaXXeaGuj  tö  ,uepo<;  eKaojoq, 
eic  tö  d[vd]Xujua  Hai.  1,  108  (IIIam).  oict  uoi  oimßaXoüvTai  Petr.  II  1,  7  =  III 
S.  77  (um  260a).  PSI  IV  407,  12  (IIP).  Meist  auf  sachliche  Begriffe  übertragen  und 
dadurch  abgeschwächt  im  Sinne  von  ,bedeuten,  von  Wert  sein':  so  auußaXeiTai  poirnv 
(wird  von  entscheidendem  Ausschlag  sein)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  73  (164a). 
Teb.  I  27,  77  H13a).  ouGev  o\  Tor.  I  8,  6;  ueia  xi  ebenda  I  4,  10;  8,  35;  9,  3  (116a). 

ydvTi'f  pdcpouai  sich  als  dvxrfpacpeüc  (Kontrolleur)  betätigen:  z.B.  LUle  1 
recto  3  (259— 8a);  21,  16;  22,  17;  23,  17  (221a).  Auch  Amh.  60  am  Ende  (2.  Hand) 
ist  zu  ergänzen  ö  dvxiYpfacpöuevoc)  [nicht  wie  Ed.  dvTrfp(aq)eu<;)]  irapa  ßa(cnXiKoü) 
TP(auuaTeiuc)  (151  oder  140a).  oT  Kai  dvnYpaqpöuevoi  (die  zugleich  als  Kontrolleure 
funktionieren)  Teb.  I  89,  13  (113a);    159,  4  (112a)  3). 

*Trapexouai  aus  eigener  Kraft  leisten,  beweisen:  so  vor  allem  in  der 
häufigen  Phrase  xpeiac  (Dienste)  irape'xo,ucu  Pap.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  5942,  12 
(251al.  PSI  IV  335,  5  (257a);  V  488,  5  (258a).  Hai.  8,  3.  6  (232a).  Magd.  14  = 
Mitt.  Chr.  224.  13  (221a).  Petr.  II  3  (b)  5  (IIP).  BU  1006,  11  (IIP).  Leid.  G  11 
(99a).  Kanop.  Dekr.  67  (237a).  Or.  gr.  168,  37  (115a)  usw.;  ähnlich  Xeiroupitav 
Par.  24  =  UPZ  4  (verso)  6  (164a).  Lond.  I  irr.  33  (p.  20)  28  (161a).  Tor.  I  1,  20 
(116a).  a-rröbeiEiv  Tor.  I  7,  32  (116a).  dacpdXeiav  Or.  gr.  132,  9  (130a).  udprupac 
(stellen)  Hai.  1.  36.  60.  62.  75.  77  (IIIam);  vgl.  P.  Gradenw.  nr.  3,  9  irap&oucu  aü- 
xöv  (werde  ihn  zur  Stelle  bringen)  v.  J.  227/6a.  TrpoOuuiav  (an  den  Tag  legen)  Or. 
gr.  47,  6  (285 — 47  oder  247 — 21a).  =  nachweisen:  edv  be  |iin.  irapdo~x>"|Tai  xoxjq  yewp- 
•foüc  earrapKÖTac  Rev.  L.  43,  6  (258a).  =  bezahlen:  edv  be  prj  biaTpdnJO)  tcai  ur] 
Trapdaxujuai   Petr.   I  16,   2   (231a).     Dagegen  schwanken  Med.  und  Akt.,  wo  es  sich 


a)  Belege  aus  klassischen  Autoren  gibt  für  diese  beiden  Ausdrucksformen  Gil- 
dersleeve  I  §  179 — 182. 

2)  Kühner-Gerth  1 111,  4.  Brugmann-Thumb  528.  Krüger  §52,8.  Stahl 
Verbum  57.  6.     Moni  ton  Einl.  247. 

3)  Die  Herausgeber  wollen  dvTi-fpaqpöuevoi  hier  als  Passiv  erklären  wegen  des 
Zusatzes  bi'  "Qpou  Kujudpxou  Kai  Mappeiouq  Tevn.uaTo<puXaK€<;  (1.  —  oc ) ;  aber  dieser 
Zusatz  gehört  wohl  zum  vorausgehenden  toü  ue.ueTpnue'vou  öixou. 
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um  Leistung  von  Abgaben,  Naturallieferungen,  Stellung  von  Bürgen  oder  Angeklagten 
handelt,  worüber  zu  vgl.  §  29a;  über  eauxöv  TrapexeöBai  s.  oben  S.  105. 

i*dvxiiroieoluat  [aktiv  Xen.  an.  III  3,  12]  entgegenarbeiten,  sich  wider- 
setzen; Anspruch  erheben:  teils  absolut  Par.  12,  14;  13,  21  (um  157a).  Tor.  I  2, 
2.  27  (116a),  teils  mit  gen.  Teb.  I  79,  31  (nach  148a);  81,  18  (II«  f).  Lond.  II 
nr.  401  (p.  14)  21  (116— llla).  Par.  15,  69  (120a).  Tor.  I  2,  12;  3,  29  (116a);  IX 
13  (119a);  XI  13  (177  oder  165a);  seltener  mit  uepi  BU  (III)  993  III  12  (127a). 
Teb,  I  22,  16  (112a).  P.  Straßburg.  =  Preis.  Samm.  4512,  71  (167— 134a).  Über  *eu- 
iroieoucu  im  gleichen  Sinn  vgl  oben  S.  94. 

*TTo\iTeüof.iai  eigentlich  =  sich  als  Bürger  betätigen,  aber  in  den  Papp. 
nur  allgemein  im  Sinn  von  ,sich  betragen,  verkehren':  ei  oütuj<;  Tro\iTeuaöue6a  öXXn.- 
Xoi<;,  KaXw;  ötv  exoi  wenn  wir  so  mit  einander  verkehren,  das  wäre  sauber!  Hib. 
-63,  10  (nach  265a).  xoi<;  6eoT<;,  irpö<;  ovq  oöiuu^  Kai  biKCüun;  TroXixeuaduevoq  ejuotuxöv 
•aue|iuyiu.oipnxov  irapeaxnuai  Par.  63,  8,  13  (165a).  oi  aipo[ü(Lievoi]  ßeXxiov  u[oXixeü- 
ea6]ai  Or.  gr.  48,  15  (240a)  ist  ziemlich  unsicher.  Vgl.  Acta  Pauli  et  Theclae  5  p. 
182  A.  Galland;   Menand.  n.lmb.  p.  421,  16  Sp. 

*öeßonaixö  iepöv  Teb.  159,  11  (99a).  öaoi  aüxöv  aeßovxai  PSI  IV  361,  9 
(251a). 

*irapao'KeudZ:o|uai  (die  nötigen  Vorbereitungen  treffen):  Cair.  Zen.  18,  4 
öttwc;  xü  iTpcx;  Ti]v  [Trapouaiav  aüxoö]  7rapaaK€uaauj|ue8a  (256a). 

faxpaxeüo.uai  im  Heere  dienen:  Rev.  L.  24,  6  (258a).  Par.  63  =  Petr.  III 
Einl.  p.   32,  162;    p.  34,  175  (164a).    Amh.  32,  1  (IIa).    Grenf.  I  21.  3  (126a).    Teb. 

I  27,  49  (113a).  auvaxpaxeüoum  Frankf.  I  Nr.  7,  2.  4.  6.  12  (nach  218a).  Dagegen 
akt.  zu  Felde  ziehen:  eSeaxpdxeuaev  eiq  xf|v  Äoiav  Or.  gr.  54,  8(247 — 21a).  Kanop. 
Dekr.  11  (237a). 

*TTpoxpeTTo,uai  anfeuern:  'iTnrdXou  .  .  Trpoxpeiyauevou  xous  axpaxrpfoui;  Par. 
63  =  Petr.  III  Einl.  p.  32.  165  (164a)  im  strengen  Ton  des  amtlichen  Erlasses.  — 
In  ähnlichem  Zusammenhang  -rrpoxpevjjavxac  (1.  -xoq)  rovq  jewpfoiiq  Teb.  I  72,  371 
(114 — 13)  und  demnach  sicher  zu  ergänzen  61  (b)  372  (118a). 

*-rrpo<;cpe'pouai  an  den  Tag  legen:  crrroubnv  Par.  63  =  Petr.  III  Introd.  p. 
18.  12;  ]).  30,  148  (164a).  Teb.  I  27,  14  (113a);  33  (=  W.  Chr.  3)  18  (llla).  Als 
Zeugin  beibringen:  irpo<;eveYKd|uevo<;  xr]v  |urixepa  auvewvr|fievn,v  P.  Straßburg.  = 
Preis.   Samm.  4512,  62  (167— 34a). 

b)  In  anderen  Fällen  tritt  die  dynamische  Färbung  gegenüber  der  reflexiven 
weniger  kräftig  hervor:  so  bei 

*e-rra-fT6X.\o,uai  [Stahl  58]  von  sich  aus  anbieten,  versprechen:  Petr.  I  29, 
12  (IIP).  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  8  (162a).  Teb.  I  58,  32  (llla).  —  Aktiv:  xd  Iu>- 
xripia  eiravYeAXuuv  Or.  gr.  36  (276a). 

*  au  vicrxauai  [Stahl  59]  ins  Werk  setzen,  veranstalten:  ävxiXoYiav  Grenf.  I 
•38,  7  (II— Ia).  PSI  III  167,  14  (118a).  BGU  VI  1247,  9  (149*).  apxrrv  xf|<;  döiKiac 
Tor.  VIII  41  (119a).  XöTov  (Verhandlung,  Streit,  Anspruch):  Amh.  31,  16  (112a) 
oubeva  Xöyov  auviaxaue'vrp  Tzpöc,  r)uäc;  irepi  oübevö?  ä-rrXÜJ^  ohne  über  irgend  einen 
Punkt  gegen  uns  einen  Streit  einzuleiten.  Tor.  I  6,  10  (116a)  xöv  xf)<;  ßeßcuüJO"euus 
Xöyov  öuvaxi'iöujvxai  und  ebenda  13  xöv  xf|<;  eu6ubiKiac;  Xöyov  öuviaxaaöai  =  den 
direkten  rechtlichen  Anspruch  erheben.  Sonst  ist  xöv  Xöyov  auviaxaaGai  =  Ab- 
rechnung halten:  Tor.  I  4,  21  (116a).  Rein.  18,  33;  19,  19  (108a).  udxnv  Teb.  I  44, 
14  (114a).     aüvobov  Or.  gr.  111,  24  (nach  163a).  —  Aktiv  I  vorstellen  (eine  Person). 

II  beweisen:  TTpoquirobeiKvüq  ■npöc,  xö  auvaxf|0"cu  (zum  Beweis),  öxi  e'crriv  oia  upo- 
evt]veKxai  Tor.  I  6,  20  (116a).     SB  4512,  77  (167— 134a). 

*eTTio"Koir^ouou  [Stahl  59]  I  aufmerksam,  genau  betrachten,  Einsicht  nehmen: 
häufig  in  amtlichen  Subskriptionen  exrtaKevjjduevov  —  emöKeiyauevou?  uveveYKeiv  z.  B. 
Lond.  I    Nr.  17   (p.  10)  7.  8  (162a).     Lille   1  verso  24.  27  (259— 58a);  25,  30  (IIP). 


§28.29.     Kausatives  Medium.  Aktiv  und  Medium  promiscue  gebraucht.  1-09 

Teb.  I  58,  14  dir1!.  II  yi  der  abgeschwächten  lledeutuiii:  naeli  einem  seilen, 
besuchen,  in  Briefen  =  grüßen:  biaßdvxo«;  |noii  ^TnaK^urjHai  xr)v  dbe\cpn.v  Lille 
6,  3  (IIP).  <hri0KOTTOü  bk  Kai  xdq  dbe\<pd<;  W.  Chr.  Nr.  10,  L2  (133  30»). 
^TTiOKOTreiTai  üuäc  ÄXueVnc  Lips.  1  104=  Witkowski  ep.  pr.2  Xr.  «53,  L.s  (!t«5!iöa). 
eTTiöKOTT(oö)  xoüq  aoüc  irdvxec  (sio  Oxy.  tV  743,  13  (2a).  über  mißbräuchliches  Akt. 
im  obigen  Sinn  vgl.  unter  §  29b. 

*evTe\\ou((i  [Stahl  58]  einen  Auftrag  geben  ist  in  den  Papp.  med.  tantum: 
Petr.  II  42  (a)  8  (um  252a).  PS!  IV  326,  11  (261a).  Grenf.  II  1!  (c)  6  (IIP). 
Par.  32,    I  (153a).    Teb.  I  58,  52  (llla).    Amh.   II  39  (=  Grenf.  130),  13  (103a)  usw. 

*u€Tax€ipiZof.iai  unter  den  Hunden  haben,  verwalten:  xrjv  ^v  AioqitöKei 
TpdireZav  Theb.  Bk.  I  1,  12  (130a).    xrjv  xoiroYpauuaTeiav  BGU  (VI)  1250,  4  (IP). 

§  28.     Kausatives  Medium. 

Eine  spezifisch  kausative  Bedeutung  des  Medium  von  Handlun- 
gen, die  das  Subjekt  nicht  selbst  vollzieht,  sondern  durch  andere  voll- 
bringen läßt,  ist  nicht  anzunehmen.  Zwar  können  wir  manches  Medium 
durch  .lassen"  (d.  h.  veranlassen)  wiedergeben,  wie  z.  B.  eEiöid£oum 
eKTCxuieuouai,  emxeouai,  uerpeouai,  xP«°Mai  (sich  leihen  lassen)  usw., 
aber  in  allen  ähnlichen  Fällen  ist  die  reflexive  Bedeutung  als  primär 
anzusehen  und  die  kausative  Verwendung  dem  Aktivum  und  Medium 
gemeinsam,  d.  h.  nur  aus  dem  jeweiligen  Zusammenhang  ersichtlich. 
Vgl.  oben  §  21 1 ). 

§  29.    Aktivum  und  Medium  promiscue  gebraucht. 

In  einer  Anzahl  viel  gebrauchter  Verba  hat  sich  der  Unterschied 
zwischen  aktivem  und  medialem  Gebrauch  verwischt,  entweder  weil 
auf  feinere  Bedeutnngsnuancen  kein  Wert  gelegt  wurde  oder  weil  sich 
das  Gefühl  für  korrekten  Sprachgebranch  abgestumpft  hatte  2). 

a)  Aktivum  und  Medium  kommen  nebeneinander  vor  ohne 
wesentlichen  Bedeutungsunterschied,  oft  in  derselben  Phrase: 

aixew  und  aixeouai3):  das  Aktiv  steht  in  privaten  und  amtlichen  Urkunden, 
doch  überwiegt  im  Geschäftsstil  das  stärkere  Medium,  aixew  privat:  Hib.  63,  3' 
xr)v  xiunv  xoü  öirep^iaxoq  (265a).  Hai.  7,  3  (232a)  aixnaov  be  . . .  qpoiviKac;  (Datteln). 
Grenf.  II  17,  4  edv  ue  dttaixfi<;  Kai  u.r|  änobvj  aoi,  äTroxiaai  xdXavxov  (136a).  — 
aixew  offiziell:  xoü<;  xe  £voqpet\ou.evou<;  uexpr|xä<;  aixoövxeq  Kai  Z  a\\ou<;  -rrpoc;- 
aixoüvxec;  PSI  VI  566,  5  (254a).  ÖTrr|txouv  eKaxepov  xd  e'Kcpöpia  Magd.  1,  10  (IIIaf). 
TrapeireTpdqpr]  üttö  xou  bioiKirroü  aixeiv  r|bn.  xöv  ßaaiXiKÖv  YPa!LlluaT£a  T0  Kaxä 
Küjunv  Teb.  I  61  (b)  39  (118 — 117a);    ebenda  Z.  1/2  xüjv  cnjvKeKpui^vwv  dTtaixeiv  a 

J)  Kühner-Gerth  I  108,  7. 

2)  Kühner-Gerth  1113.  Brugmann-Thumb  533.  Hatzidakis  Einleit.  196 ff. 

3)  Hatzi  da  kis  1.  c.  erwähnt  die  seltsame  Notiz  des  Grammatikers  Ammonios 
(spätestens  4.  Jahrh.  n.  Chr.):  aixd)  Kai  aixoöuai  biaqpeper  xö  u£v  fdp  aixüj  £tri  xou 
anal  xi  XaßeTv  Kai  ,ur|  ü-rroboövai,  xö  b'  aixoö|uai  exri  xou  xpn°"a0"6ai  ei?  enröboorv. 
Blaß-Debrunner  N.  T.  §  316,  2:  aixoöuai  im  Geschäftsverkehr,  aixüj  in  der 
Forderung  eines  Sohnes  an  seinen  Vater,  von  der  Bitte  des  Bettlers,  des  Menschen 
zu  Gott  (mit  manchen  Ausnahmen!).     Moulton  251:  das    Medium  das  stärkere  Wort- 
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(erouO  6K<pöpiov  =  66,  82.  234  (121—20*);  72,  172  (114— 13a)  usw.  —  aixeouai 
offiziell:  Petr.  III  20  =  W.  Chr.  Nr.  450  recto  col.  IV  5  (IIP)  ßaotXea  irpocxdEai 
toix;  axa0uoü<;  ...  un,0eva  ouxeiöGcu:  ebenda  7  eäv  be  xivec;  aixr)aujvxai.  Petr.  II  12 
(2)  4  de  rjxt'iaaxo  ö  dvxibu<öc  uou  (241a).  Tor.  I  7.  8  (116a)  aixeiaBai  aüxov  xäq 
ÜTTobeiEeic  (Hermiasprozeß).  Teb.  I  20.  8  (113a)  eäv  XoYdpio.  äTraixüjvxai  (schwerlich 
pass.)  usw. 

Sonderbar  und  schwer  zu  verstehen  ist  der  Wechsel  zwischen  ävaYpd<puj  und 
*&v<xYpdqpo|uai  von  derselben  Tätigkeit  (der  Anlegung  einer  Flurliste)  im  gleichen  Pa- 
pyrus: Preis.  Samm.  5942  (Freiburg)  7  v.  Jahr  251a.  Allerdings  aus  der  Feder  von 
zwei  verschiedenen  Verfassern.  Der  höhere  Beamte  Phanias  gibt  seinem  Untergebenen 
(Antipatros)  Z.  9. den  Auftrag:  dvdYpaijJOv  kcxxü  yevoc;  . . .  xnv  eöTrapuevnv  <Lv  eKda- 
xuui  K\r]pwi;  Antipatros  wiederum  schreibt  an  seinen  Unterbeamten  (Pythokles)  Z.  2 
Yeuju.expn.cov  -rrdvxac;  tovc,  KXn,pou<;  ..  Kai  ävaYpai|Jdu.evoc  Kaxd  fivoq  ..  äirö- 
oxetXov  f)piv.  Üb  mit  dem  Medium  die  eigenhändige  Tätigkeit  des  Unterbeamten  (=  nach- 
dem du  dir  deine  Aufzeichnungen  gemacht),  mit  dem  Aktiv  nur  die  Tätigkeit  im  all- 
gemeinen (laß  aufschreiben)  bezeichnet  wird  oder  ob  nichts  weiter  als  Promiscue-Ge- 
brauch  vorliegt,  ist  fraglich.  Jedenfalls  begegnet  auch  in  den  sorgfältigsten  Aktenstücken 
der  ptolemäischen  Kanzlei  kaum  ein  feinerer  Stilist  als  eben  dieser  Phanias.  Vgl.  übrigens 
zum  Unterschied  von  ävaYpdcpuj  und  ävaYpdqpouai,  was  oben  S.  96  gesagt  ist.  —  In 
ganz  ähnlicher  Weise  steht  in  demselben  Brief  eines  Finanzkontrolleurs  PSI  IV  425. 
19  als  Aufforderung  an  den  Beamten  Zenon  aüvxatov  xä  eTnoxöXia  uexaYpdiyai. 
und  vom  Finanzbeamten  selbst  Z.  29  ei  be  ur]  tüKaipei  xi<;  xüjv  irapd  aoi  YpadMaxe'ujv, 
diröoxeiXöv  |uoi  Kai  uexaYpai|jduevo<;  äirobiuauj  o"n.|uepov  Trdvxa  (IIP),  also  auch 
hier,  wie  es  scheint,  das  Medium  von  eigenhändiger  Tätigkeit,  das  Aktivum  in  kausa- 
tivem Sinn. 

Die  dynamische  Bedeutung,  die  *TTapexouai  im  Sinn  von  „aus  eigenen  Mitteln 
liefern''  ursprünglich  besaß  (vgl.  oben  S.  107),  scheint  in  der  hellenistischen  Zeit  geschwun- 
den zu  sein,  da  in  gewissen  Verbindungen,  wo  es  sich  um  Pflichtleistungen  handelt,  bald 
das  Medium,  bald  das  Aktivum  stehen  kann1):  Rev.  L.  51.  2  Kai  xoüc  öXuouc  Kai 
xä  mkuxripia  irapaox£]TW  —  aDer  7  e'äv  be  pn,  äTTOYpdcpuuvxai  ..  imbeTrapa- 
[oxu)v]xai  (258a).  Grenf.  II  24.  13  (105a)  -rrapexeoOuj  (xöv  olvov)  iliöviuov;  aber  Audi. 
48,  9  (106a)  -rrapexexuj  xöv  olvov.  Hib.  93,  2  (nach  250a)  ^cp'  dn  trapeEexai  aüxöv 
(zur  Stelle  bringen  werde);  ebenda  168  descr.  (nach  245a)  raipexe  aöxöv  (im  gleichen 
Sinn).  In  ganz  ähnlichem  Sinn  wechseln  Akt.  und  Med.  PSI  V  486,  8  oxeYvd  irape- 
Heiv  (sc.  xä  xdmaxa)  (258a)  und  auf  einer  pergam.  Inschrift  (IP)  Or.gr.  inscr.  483. 
194  i'va  axervä?  trap^xiuvxai  (sc.  xd?  beHaueva?).  Teb.  I  104  (Elievertrag)  16 
(92a)  xd  beovxa  -rrdvxa  trapexetfOw  OiXioko?  ÄiroXXujviai :  dagegen  im  Parallelkontrakt 
Genf.  21,  3  (IP)  -rrapexexw,  8  Trapexn*  (3.  p.  sing.);  ebenso  Teb.  104.  25.  Hai.  1. 
216  (IIP)  xä  be  öpKia  trapexerw  6  exriKaXüjv  (wo  ebenfalls  med.  zu  erwarten  wäret. 
Petr.    II  13  (5)  8  aujpaxa  ko.i  xr)v  Xoittiiv  xopnjiav  rjpev?  -rrapeSouev  (258 — 53a). 

Ebenso  schwankt  gelegentlich  k  a  G  i  a  x  n  m  i  (KaBioxdui)  und  k  a  0  i  a  x  a  u  a  i  in 
derselben  Bedeutung,  indem  das  Medium  die  dynamische  Färbung  vielleicht  erkennen 
läßt:  so  Par.  51,  13  =  Wilcken  Arch.  VI  204  e^dj  Kaxaaxn.  uo  u  a  i  xäc)  bibüu.a<; 
£m  ae.    öpüj  aoi  auxöv  KaOioxuivxa  amde,  (159a). 

*€TTiX^YOMai  (e'Y^Yopai)  und  ^-rriXe'YUJ  (auswählen)  wechseln  gelegentlieh 
ohne  erkennbaren  unterschied  der  Bedeutung:  Hib.  78,  11  täv  4k  xou  'OEupuYXi- 
xou  ^TTiXtY'Juvxai  (244— 43a).  Magd.  29,  4  e'YXeSdu.evo?  töv  ßeXxtaxov  xoirov  (221a). 
P.  Cairo   Arch.  I   60,  35    rjuiüv  öuoüw;  e'mXetdvxujv  il  eauxüjv  TTeä>üc.  aber  49  ^xri- 


x)  Vgl.  Wilcken  Ostr.  I  107,  der  zuerst  darauf  aufmerksam  gemacht  hat,  daß 
im  Rev.  Pap.  (z.B.  col.  .">1  i  das  Worl  sowohl  aktiv  als  medial  ohne  ersichtlichen  Be- 
deutungsunterschied  vorkommt.     Kühner- (I  er  th  I  110,  2. 
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AeEauevwv  veavirjKouc  (123a)P.     PS!    IV    Hill.  11  eiTtXeEev  eic  xqv  TTevxaexn.piba  (fiöff- 
Xouc)    uß    (IIP). 

Der  oben  (S.  101)  bezeichnete  Bedeutungsunterschied  zwischen  *irp da aouai 
und  tipdaau)  (Geld  eintreiben)  wird  nur  teilweise  beobachtet,  namentlich  steh! 
irpdöaw  für  beide  Fälle.  So'  wird  irpuaaouai  in  reflexivem  Sinn  richtig 
gebraucht:  Rev.  L.  L5,  11  oi  Trpiduevot  xdc  iü[vuc  (Pächter)  Trp«aö]^a8ujaav  xouc 
imoxeXeic.  (25<sa);  ebenso  |urj  TrpaaoeoOiuaav  oi  Trparuuxeuöuevoi  (die  Pächter) 
Rev.  L.  20,  16;  57,  14  (oö  TTpdEovxui);  59,  16;  60,  22  =  61,  17  =  63,  10  usw. 
{TrpdSerai  6  dYopdöac;).  Hai.  1.  111  xo  biirXoüv  Trpcttdaöu)  6  biia-|i  vuaicac;  aber  119 
irpaEdxuj  6  irpaKTinp  (IIIa-m).  —  Trpdaou)  einfordern  (von  Beamten):  Trpuaaexuj  ö  oiko- 
vöuoc  (nicht  für  sich,  sondern  in  die  Staatskasse)  Rev.  L.  2'.).  11:  31.  14:  31,  18; 
41,  12;  43,  9  usw.  (268a).  ffib.  111,  10.  12.  18.  19  (250aj.  PS]  V  510,  13  (254a). 
Petr.  III  29  (i)  (241a).  Magd.  4.  8  (III»*)  usw.  -n-pdaauj  steht  weiterhin  von 
den  Stellvertretern  der  zur  Zwangsvollstreckung  berechtigten  Person:  r\  be 
ouTTPaqpn.  nbe  Kupia  e'axw  Travxaxn.i.  oö  dv  e'TTKpepn.1  'EXdqpiov  i)  uXXoc  ünep  EXa- 
<piou  Trpdaaujv  Eleph.  3,  6;  4,  7  (284/3a);  schließlich  auch  von  der  im  eigenen 
Interesse  vorgenommenen  Krpressung:  Eleph.  3,  3  un.  e'Eeoruj  be  Ävxnrdxpun  efreX- 
9eiv  eV  'EXdqpiov  eic.Trpdxxovxi  xpoq>eia  (offenbar  für  sich)  =  4.  4  (284a).  Vgl. 
Hü).  34,  8.  12  (243a);  56,  4  (249a)  e'qpn.  eicTrpdo"oeiv  oe  Nixöoxpaxov  ..(bpaxp.dc) 
ß;  90,  16  irapd  EÜKpdxouc  Trpdaaovxi  (222a);  91,  12  (244 — 19a)  usw.  In  allen  diesen 
Fällen  kommt  die  subjektiv-reflexive  Seite  nicht  zum  Ausdruck,  es  genüg!  der  Verbal- 
begriff an  sich1). 

*cnrdouai  und  o"ttuuj  wechseln  in  derselben  Verbindung  (mit  udxaipuv): 
(maad.uevoc  Par.  23,  7  (165a);  12,  15  (157a).  Teb.  I  13s  descr.  (IP).  e'fjTraaav  [ua- 
Xaipaq  sicher  zu  ergänzen]  Par.  40,  40  (15ßa). 

*ouvxeXeouai  und  öuvxeXeuj:  während  in  der  Bedeutung  „Schlimmes 
antun,  verüben"  (vgl.  oben  S.  lni  biaupdcoopai)  immer  das  Medium  gebrauch! 
wird  —  dbixr]uaxa  eic  ue  .  .  .  auvxeXeaauevou  Fay.  12,  8.  25  (um  103a);  oi  noav 
TroXXd  i<aKd  öuvxexeXeauevoi  Rosettast.  23  (196a);  ihv  auvxexe'Xeoxai  eic  ue  Magd. 
Nr.42=Mitt.  Chr.  Nr.  8,  10  (221«!:  Par.  14,46  =  Tor.  III  46  (127a);  PSI  III 
166,  13  (118a);  Gurob  10,  13  (IIP)  usw.  .  schwanken  in  der  gewöhnlichen  Bedeutung 
„vollbringen,  zu  Ende  führen""  die  beiden  Genera,  oft  in  der  gleichen  Phrase: 
£dv  auvxeXeauuuai  xi.  d-rrorjxeXüj  Petr.  111  42  H  7,  7  (IIP),  öuaiav  iroxe  auvxeXe- 
oauevou  Leid.  U  2,  4]  (IP).  Dagegen  auvxeXeiv  9uo~iac,  kou  airovbdc  Rosettastein 
48  (196a).  Kanop,  Dekr.  49  uera  Trev9oc  ouvexeXeaav.  52  Buaiac.  auvxeXoüvxwv, 
59  ouvxeXe'aai  iepöv  äYaXua  (237a).  i'va  irepi  ujv  KaxaireTrXeuKac,  auvxexeXea- 
uevoc  dvaTrXeüoT|ic  PSI  VI  614,  7  (IIP),  aber  (J24.  17  ouvxeXeaoucnv  xnv 
XapdKUjaiv  (IIP)  usw.      Das  Akt.  herrscht  in  letzterer  Bedeutung  vor. 

Bei  xi9n.ui  und  seinen  Composita  ist  das  Schwanken  zwischen  Akt.  und  Med. 
besonders  groß.  Auf  üttox  i  9  eue  9  a  e'vc  xocroüxou  dv  opuyuaxoc  -fevioQax  xd  utto- 
xeiueva  uexpa  Lille  1  recto  9  folgt  14  xiöeuev  eaeaSai  so  ziemlich  in  derselben 
Bedeutung  (259— 58a).  [e'EJeGevxo  eic  rrpäaiv  Theb.  Bk.  I  1,  8  (130a),  aber  [<?£]- 
e9n.Kauev  etc.  rrpäaiv  II  11  =  III  1,  8  (130a).  —  So  ziemlich  in  derselben  Be- 
deutung wechseln  uiav  (sc.  XeipoYpacpiav  öpKou)  Kaxd6ou  Teb.  I  27,  69  (113a)  und 
Kaxe6r)Kev  Äpxe,uiair)  xnv  iKexripinv  TOtüTnv  Artem.  (Wessely)  9  (IVa).  —  *Trapa- 
xi9euai  in  den  oben  S.  103  bezeichneten  Bedeutungen  ist  weitaus  vorherrschend, 
das  Aktiv  seltener:  -rrapaOeic  xd  xe  , uexpa  Kai  xdc  Yeifviac  Teb.  I  14.  10  (114a): 
-rrapaxe^ewav  72,    7    (114a).  —  *Trpocxi9euai  und  trpocxi  9r)  ui  werden,  wie  es 


x)  Passiv  bedeutet  eicTrpdaaouat  ,auf  dem  Wege  der  Erpressung  bezahlen',  z.  B. 
Hai.  1,  58  oi  udpxupec.  xnv  KaxabiKnv  (die  Urteilssumme)  eiciTpaaoea9ujaav  (IIP). 
Rev.  L.  52,  11  TrpoceirjTrpaao"ea9uuo"av  xoö  uexprixoü  bpax.uäc  p;  ebenda  54.  1U 
xr)v  tiut|v  eicirpaaaea9maav  (259 — 58a). 
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scheint,  in  Additionen  promiscue  gebraucht:  ä  TTpo<;9na6u.e9a  (weiter  verrechnen)  evjq 
.uerropn  Par.  6Q  =  Petr.  III  Append.  74  (IIP),  oöxoc;  TTpo^rjoexai  £v  xoi?  |u>-|vi- 
eioic;  (Monatsrechnungen)  tö  Ka9'£v  Par.  62,  2,  5  (II»i).  Trpöq9e<;  stehende  Additions- 
formel  (opp.  dqpeAe).  z.B.  Par.  53,  36  (um  163a).  —  *UTroxi9eu.ai  und  u-rroxi- 
6r|  jli  i  werden  im  Pfandwesen  zu  verschiedenen  Zeiten  in  verschiedenem  Sinn  gebraucht, 
wie  G.  A.  Gerhard,  Piniol.  63  (1904)  572  ff.  nachgewiesen  hat.  „In  klassischer  Zeit  be- 
deutet vom  einfachen  xiG^vai  wie  von  mroxi9^vai  das  Aktivum  das  Pfandgeben  des  Schuld- 
ners, das  Medium  das  Pfandnehmen  des  Gläubigers".  Das  Akt.  vom  Verpfänden  des 
Schuldners  steht  noch  Petr.  II  8, 1  xüjv  axa6u.ou<;  ^xovtuiv  vtttt^ujv  unöeva  TruAeiv  xöv 
axaGuöv  u.nbe  UTroxi9evat,  und  der  Bürge  Petr.  II  46  (b)  5  (III"  f)  sagt:  ÜTroxiÖrmt 
xr|v  ÜTrdpxouativ  |uoi  okiav  und  (a)  4  xr)v  uTro9tiKr|v  r|v  uiroxe^eiKa.  PSI  IV  424, 
13  xe\pojpacpr\ow  .  .  üiroönaeiv  aoi  auxöv  (IIP).  Aber  im  IL  Jahrh.  ist  inroxi9evai 
durch  uTTOxiOeoBai  abgelöst  =  verpfänden  (vom  Schuldner),  z.  B.  Lond.  III  nr.  1201 
(p.  4)  2  (161a)  i)Troer)Kn?,  r|v  uiroxeGeixai  aüxf|i  Äpo"if|ai<;  =  nr.  1202  (p.  5)  2 
(160).  Heidelb.  1278  =  Mitt.  Chr.  nr.  233,  4  ujvrjv  \\ii\ov  xöttou,  öv  i)Tr<!9exo  (hypo- 
thekarisch verpfändete)  TTcuoöxi  (112— IIP).  Theb.  Bk.  XI  2  =  XI  (a)  1  (116a) 
öuvüuj  uTtoxeöeioGai  (die  Hypothek  aufgenommen  zu  haben) 1). 

Der  oben  (S.  103)  konstatierte  Unterschied  zwischen  xiuduj  und  *xi|udo|uai 
(schätzen,  taxieren)  wird  in  zwei  Exemplaren  derselben  Anzeige  (■npoqdf^eKixa)  PSI 
IV  393  nicht  beobachtet:  die  Besitzer  eines  Weinbergs,  aus  dem  30  000  Weinpfähle 
gestohlen  worden  sind,  sagen  von  sich  Z.  10  xiiuujuev  xö|u  uupiov,  dagegen  in  der 
von  Edgar  in  Cairo  gefundenen  Dublette  (  =  PSI  VI  Add.  et  Corr.  p.  XIII)  Z.  27 
x  i  u  lü  u  e  0  a  xöv  uupiov  (242a). 

*€K(p^po|uai  und  £ k qp e p uj  funktionieren  nebeneinander  im  gleichen  Zusammen- 
hang in  derselben  Bedeutung  =  davontragen,  an  sich  nehmen2).  Par.  37,  18  (163a) 
^Enve'TKCxvxo  irdvxa,  20  Hr\v4.^KavTo  xäXomd;  aber  21  iwaxe  Kai  xäq  xujv  ttxujxüjv 
itapaöriKac;  dEeveYKou  und  40  £tr\v€fKav  Ttdvxa,  ebenso  17.  Sonst  überwiegt  in  dieser 
Bedeutung  das  exaktere  Medium;  vgl.  oben    S.  104. 

b)  Mißbräuchlicher  Wechsel  im  Vergleich  mit  dem  Sprach- 
gebrauch der  klassischen  Zeit,  in  einzelnen  Fällen  krasse  Solöcismen 
liegen  vor  in  folgenden  Beispielen: 

a)  Medium  statt  Activum: 

fdKoüuj:  möglicherweise  ist  PSI  VI  591,  9  (IIP)  ei  oöv  aoi  boxe!,  Aioxiuou 
uibe  ö'vxoc;,  ei^dKouaai  u.ou,  öxi  ei^cirpaSev  ue  abbau?  die  Form  ei<;dKouo"ai  als 
abnormer  Imperat.  aor.  aufzufassen,  der  unter  dem  Einfluß  von  ei<;aKoüoT|xai  =  d<;a- 
Koüaexai  (Z.  7)  sich  eingestellt  haben  mag.  Im  anderen  Fall  müßte  eic;aKoöo"ai  ent- 
weder mit  Annahme  eines  Anapodoton  von  boxe!  abhängen  oder  der  Infinitiv  in  impe- 
rativischem Sinn  gebraucht  sein:  beides  erscheint  dem  Stil  des  Bittgesuchs  durchaus 
unangemessen. 

*£2api9|ueo|uai  aufzählen  [zuerst  bei  Polyb.  und  Plut.]3):  Petr.  II  4  (2)  10 
(255a)  de,  d  ^£n.pi9^r|(ue9a  o~uju.axa;  ebenso  Petr.  II  S.  7  Z.  6  v.  u.  (IIP);  Tebt. 
I  124,  5  (nach  118a).  Das  Aktiv  =  rechnerisch  nachprüfen  BGU  I  52,  19  (144/45P) 
Maibujpoq  £En.pi9unKuj<;  o"uv<pwvüj  =  auf  Grund  einer  Nachprüfung  bescheinige  ich  die 
Übereinstimmung.     Preisigke  Fachw.  s.  v. 

*auxapK^ouai  genügen  [Thuc.  und  Isokr.  nur  aktiv]:  BGU  VI  1256,  18  & 
uöXic;  aüxapKeixüi  ^uoi  xe  Kai  rfji  yuvaiKi  (IP). 


2)  BGU  VI  1301,  15  <?äv  imoxi9e[va]i  ßoüXm  (II— P)  bedeutet  UTroxiOnui,   wie 
es  scheint,  ,raten'. 

2)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  110,  2. 

3)  Kühner-Gerth  I  113  zitiert  für  upi9,ue'o|uai  Thuc.  3,  20. 
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*Ypoicpo)uai  solöci|tisch  für  fpdfpw  (ohne  amtlich-offiziellen  Sinn)  Grenf.  II 
38,  14  (Iam)  YP«9uu,uai  ae  (=Ypdqpouai  001)  rrepi  xfji;  Xo^ac.  Schlecht  geschriebener 
Privatbrief. 

fbetXaivouui  [Akt.  bei  Aristot.  und  Plut.;  Med.  bei  Lucian  und  Äsop]: 
bebiXavxai  er  ist  verzagt  Tebt.  I  58,  27  (IIP).  Das  .Medium  isi  Analogiebildung 
zu  anderen  Verben  des  Affekts. 

betrat  =  bei:  PSI  IV  437,  5  ouroTeiaai  betrat  xe"Xo<;  (247a).  [onismus  nach 
Solmsen,  Glotta  2,  301  ff. 

*äTreX.aövo|Ltai  mißbräuchlich  für  dTreXctüvu)  hinaustreiben,  verjagen:  Par.  37, 
17  uTTe\daavTÖ  ue  (163a).  Schlechtes  Konzept  einer  Eingabe.  Aktiv:  eteXdoavxac; 
Par.  11,  14  (157a).  irepir|\aaav  Tebt.  I  53,  18  (110*).  "rrepieXauvövxurv  Petr.  J I J 
32  g  (b)  4  (IIP).     Passiv:  q>r\aac,  dTTeXaüvea6ai  clvtovc,  Tor.  I  3,  32  (116a). 

feüboKiu^onat  =  eüboKiuew:  Tebt.  I  25,  16  (117a)  ävxi  tüjv  ue  (=  uf)) 
euboKtuouuevujv.     [Diod.  Plut.] 

feuqppdvo.uat  (sie)  =  eüqppaivuj  Par.  51,  40  (160*).  Analogiebildung  zu 
anderen  Verben  des  Affekts  (vom  Aoriststamm  abgeleitet). 

f  dTTOKa9i£ouai  abseits  sich  niedersetzen:  Par.  51,  20  =  Wilcken  Arch.  VI 
205  elbov  eüGO  ort  uia((v))  aöxüjv  diroKeKäBiarat  (159a).  Traumerzählung.  Poll.  onom. 
3,  123  setzt  cnroKa6i£ouai  =  diroKd9r||Liai.  Hatzidakis  Einl.  207.  Aktive  (intr.) 
Formen  s.  I.  Bd.  367;    transitiv  Gurob  2,  6  KaGioavroq  r),uä?  TToXubeüKou  (c.  225a). 

*auve-rriKe\eüo(uai  statt  des  geläufigen  Aktivs  könnte  nach  irapouceXeüouai, 
btaKe\eoo,uai  gebildet  sein1):  Lond.  III  nr.  1204  (p.  10)  28  (113a)  xoü  uarpö?  ouve- 
TTtKeXeuouevou  xf|t  ujvf|t  (beim  Kauf  mitbieten).  Im  gleichen  Sinn  aktiv:  ebenda  17 
auveTTiKe\eüovTO<;  Toxor|xo<;.  Ebenso  Grenf.  II  26  (103a).  BGU  (III)  998  I  5  (100a). 
e^cp'  f|<;  (sc.  ouYTPCfpn?)  ^TTiKeXeüouotv  ö  -rraxn.p  Kai  f\  lurix^p  Petr.  III  133  (IIP). 
Straßb.  II  84,  19  (114a). 

*voeouat  mißbräuchlich  für  voeuj,  im  Sinne  haben:  Rein.  16,  33  r)  TrpdEtc; 
eoruj  Aiovuatujt  . .  irap'  ou  av  aüxüjv  vofyrat  (109a).  Auffällig  in  dieser  Wendung, 
in  der  man  aipf|xat  erwartet.  Das  Aktiv  ist  häufig  in  Testamentsformeln:  voüjv  Kai 
qppovüjv. 

*bioiK^ouai  (auch  in  der  klassischen  Zeit  nicht  unerhört)  steht  vereinzelt  für 
das  gewöhnliche  biotKeui:  PSI  V  489,  8  Xdpiuov  dirooxeXüj  biuiiKr|uevov  trepi  irdv- 
xojv  (258a). 

*otKOvo|u^ouai  =  klassischem  oiKovouew  [Luc.  Synes.]:  Petr.  II  (2)  2  fi- 
vwokI  ue  xr]v  ieponoiav  ujtKovour],uevov  (IIP).  Petr.  III  20  recto  col.  4,  8  =  W.  Chr. 
Nr.  450  edv  . .  aXXujc;  ttoj?  oiKovo|irr|OUJvxai  (IIP).  PSI  IV  410,  18  oiKovounaaaOat 
(IIP);  VI  584,  19  (IIP);  597,  3  (IIPm).  Par.  63,  9,  29  xö  -rrdvx'  oiKovoueTa6at 
(med.)  KaGdtrep  Kai  biKaiwc;  (165a).  —  Akt.  xd  e>iauxoü  otKovoueiv  Petr.  I  18  (1) 
8  (234a).  xoD  oikovouoüvxoc;  xr]v  Kdxuu  xoiTapxiav  Hib.  169  descr.  (255 — 54a). 
auvotKovounauj  PSI  VI  602,  4  (IIPm).  ujtKovöur)Ka<;  Eleph.  9,  5  (223a).  Häufiger 
wieder  in  röm.  Zeit:  Amh.  96,  6  (213p);  99  (b)  16  (179p.) ;  133,  8  (Ilpi);  Grenf.  II 
74,  13  (302p)  usw. 

föXtYoi|;uxeo,uai  kleinmütig  sein  begegnet  nur  im  vulgären,  schlecht  ge- 
schriebenen Traumbericht  Par.  51,  10  (159a)  öpd(xe)  ur)  öXtotpuxnaeat  (sie)  (=o9e), 
hergestellt  von  Wilcken  Arch.  VI  204.  Sonst  öXrrottJuxeuj,  z.  B.  öXrroiyuxnarixe  Petr. 
II  40  (a)  12  (260a). 

f  btaTreu-rrouai  herumschicken,  sagen  lassen  [Luc.  Plut.]  ist  (wie  es  scheint) 
durchweg  an  die  Stelle  von  biaireuTruj  getreten,  vielleicht  unter  dem  Einfluß  von 
uexa-rreuTTouai :  xf|<;  dbeXcpfi<g  -rrpex;  aüxoüc;  btaTTeui|mMevr|?  Petr.  II  45  =  W. 
Chr.  Nr.  1  col.  I  24/11  1  (um  246a).  bieTreurröueea  Teb.  I  24,  8  (117a).  bteireuHmueea 
Amh.   31,    5   (112a).     Ebenso  in  röm.   Zeit:    Amh.    72,  9  bte-rreiavpaunv  xüji  rjYejuövt. 


x)  Übrigens  e'TrtKeXeüouat  schon  bei  Thuc,  4,  28  und  später  bei  Plutarch. 

Mayser,  Papyrusgrammatik.     II.  8 
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(246p).  Teb.  II  314.  14.  20  (transit.)  biaTreuvyduevöi;  moi  xd  Xivci  (IIp ) :  315,  3.20 
(IIP):  413.  5  dl  oder  IIIp)  usw. 

*iroieoucn  in  der  Wendung  xd  irdvxa  rreTroieuai  (sie)  i'va  ..  PSI  V  532,  3 
(IIP)  erscheint  abnorm  gegenüber  dem  zu  allen  Zeiten  geläufigen  (xd)  Trdvxa  ttoie  iv. 
S.  Lexika. 

f  au  v  TTiuXeof-tai  Mitverkäufer  sein:  o~uvTTwXou|iievou  Lond.  III  Nr.  1204  (p.  10) 
18  (113a).  Grenf.  I  25,  2,  12  (114a);  33,  16  (103a).  Aktiv:  Ditt.  Syll.2  96,  32.41.  45 
ouveirdiXnaav  (Iasos  IV.  saec.  a.  Gh.).     Dio  0.  57,  24. 

*axa9ud<Hiai  statt  des  klassischen  0x016,11010  in  unübertragenem  Sinn  = 
messen,  wägen  Teb.  I  5,  86  (118a).  Nach  Kühner- Ger th  I  111,  4  ist  das  Med. 
sonst   dynamisch  =  bei  sich  abwägen,  erwägen. 

*eiriaxe\\ouai  brieflich  beauftragen  ist  vereinzelte  Variante  zu  emo"reXXw : 
Teb.  I  24,  43  ©ewvoq   . .   eVeoxaXuevou  (117a). 

*biaxeXeoucu  vollführen  statt  des  geläufigen  biaxeXew  (nach  Analogie  von 
auvxeXeoucu,  8.  111):  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  =  UPZ  8,  20  (161a)  dxavaKxouvxa  ecp' 
ol;  biexeXoüvxo  (wegen  ihres  Vorhabens).  Vgl.  Wilcken  zur  Stelle.  ]Noch  auffälliger 
im  Sinn  von  .fortfahren'  Gurob  2,  25  [bi  exe]Xe"ou>  (aor.  2.  pers.  sing.)  üßpi£ou0d 
(c.  225a).  —  *6TTix€Xeo|uai  bezahlen  ist  vereinzelte  Variante  zum  Aktiv  Teb.  61 
(b)  35     edv  ui'i  eitixeXüuvxai  oi  Yea>PToi  xd  dKcpöpia  (118 — 17a).    Akt.  häufig. 

Zu  poetischem  f  qpdoOai  vgl.  I.  Bd.  355;  dazu  qpduevo;  Hib.  32,  20  (246a). 
Hai.  1,  145  (IIP).     PSI  VI  616,  21.  28  (IIP)  und  oft. 

fqppovxiEoiuai  ist  (wenn  richtig  gelesen)  ein  alleinstehender  Solöcismus  statt 
cppovxiluj  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  36,  207  (ppovriZeaG'  öttuji;  ,ui-i9ei<;  eirtßdXXr|i 
xd<;  XeiPas  xoi<;  xoioüxok;  (164a).     qppovxi£eiv  passim. 

fbiacpuj veoueu  für  buxqpujveuj  zugrunde  gehen:  Rein.  17,  14  (110— 109a) 
öttujc  e*uoi  uev  xd:  bicerrecpwvriiaeva  (die  zugrunde  gegangenen  Gegenstände,  die 
nachher  aufgezählt  sind)  dTroxaxaoxaOeir] x).  Aktiv  von  Personen:  Petr.  II  13(3) 
4  (258— 57a)  Kivbuveüei  biaqpuuvf|aai  xi  xüjv  auj|udxujv  (daß  ein  Teil  der  Arbeiter 
umkomme).  Teb.  I  8,  25  (201a)  bicureqpujvnKevai.  BU  II  530,  30  Kivbuveüei  xd 
qpuxd  biaqpujvfiacu  (I.  saec.  p.  C).  Ditt.  Syll.2  255,  25  junbe  biaqpujvf|am  oüjua 
(Amorgos  Illaf).  Von  abhanden  gekommenen  Gegenständen  (Reisbüschel)  Cair.  Zen. 
63,  26  (239*).  Vgl.  Diod.  XVI  3,  8  und  Hesych.  s.  v. ;  auch  Bd.  I  S.  488  und 
oben  S.  90. 

*Xpn uaT  i£°uai  verwalten  begegnet  einmal  statt  des  geläufigen  xPIMorrilw 
Lille  26.  6  xPnMaTi°"ao'6[al]  [Tnv]  tropd  xou  ßaoiXiKou  xopr|Yiav  (HP). 

Anmerkung  1.  Zweifelhafte  Fälle,  in  denen  ein  Medium  statt  des  Aktivs  ge- 
lesen wird:  dvacpepovxai  ev  xf|i  K€xwpia,uevni  irpo<;öbou  (=  bun)  tf\v  (irpöxe- 
pov)  TTxoXeuaiou  xou  OiXivou  Teb.  I  77,  2  (110*).  Sonst  nur  aktives  dvaqpepu)  = 
anführen,  berichten,  registrieren.  Die  Annahme  eines  Anakoluths  liegt  nicht  nahe. 
Eher  könnte  man  statt  xnv  ein  xf|<;  vermuten  und  dann  am  Schluß  die  Abkürzung 
statt  (üpoüpag  -  -  (dpxdßac;)  als  (dpoupai)  —  (dpxdßai)  fassen.  Übrigens  könnte 
auch  das  Comp,  upoga vacp^poiuai  als  Medium  erklärt  werden  Teb.  I  72,  262  (114 
— 113a)  =  64  (b)  17  ff.  (116 — 15a):  eV  wv  xoü<;  irapä  xou  ^xci  xujv  irpo^öbaiv 
irpoc;avr|vex[0ai]  auYKeKpiaOai  üttö  Eiprivaiou,  d.  h.  worüber,  wie  die  Unterbe- 
amten des  Steueraufsehers  berichtet  haben,  eine  Entscheidung  getroffen  sei  von  Eire- 
naios;  schwerlich  =  betreffs  dessen  über  die  Unterbeamten,  wie  berichtet  worden  sei, 
von  E.  entschieden  wurde.  Übrigens  bleiben  beide  Fälle  zweifelhaft,  da  dvaqpepuj 
wie  das  Passiv  dvaqpepofacu  überaus  häufig  sind.  —  Fraglich  auch,  ob  -rrapaKCtxexo- 


')  Crönert  (Rev.  Etud.  gr.  XX  359)  vermutet  (xd)  biaTteqpoprm^va.  Das 
Wort  biarpopew  (verschleppen,  wegschleppen),  das  dem  Sinne  nach  vortrefflich  paßt, 
ist  belegt  PSI  IV  354,  14  (254a);  V  490,  10  (258a)  und  Tebt.  1  233  in  einem  nur  aus- 
zugsweise publizierten  Text  (IIa f). 
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uai  als  Medium  denkbar  ist  Par.  33,  20:  XeixoupYictv  xoiaÖTrrv  TrapaKaxexop.^va<; 
(161a).  In  der  Dublette  Lond.  I  ur.  33  (p  "_j,m  28  Trupexwufcvuc  (sie),  was  auch 
hier  um  so  näher  liegt,  als  \eiToup-p«v  Trupe'xouiu  ein  geläufiger  Ausdruck  ist  (vgl. 
oben  S.  L07). 

ß)  Activum  staii   M  edi  u  m. 

*ei<;dYUJ   =    eiadYopai  (yuvuikcO  s.  oben   S.  95. 

*aip^iu  statt  aip^opm  begegnet  einmal  in  der  geläufigen  Phrase  Trepi  üjv  e'dv 
aipnxe  (statt  aipf)o~6e)  Grenf»  II  36,  14  (95a).  Der  Solöcismus  erklärt  sich  aus  dem 
niedrigen  Bildungsgrad  des  Briefschreibers. 

*p.exaßdXXw  Waren  absetzen:  Ilib.  42.  7  (262a)  ddu  un.  ueTCtf$d\r)is  ist  um 
so  auffälliger,  als  pexaßaXeiaBcu  (v.  3)  unrBittelbar  vorausgeht.  Vielleicht  ist  im 
Medium  das  reziproke  Verhältnis  (vgl.  oben  S.  105 f.)  schärfer  betont,  während  das 
Aktiv  einfach  =  losschlagen  ist.  --  Ähnlich  PSI  VI  5(57,  7  (254a)  auveßaXov 
(steuerten  bei)  statt  des  gewöhnlichen  dynamischen  Medium  (s.  S.  107). 

*^TTiKa\euu  zum  Eid  aufrufen:  Hai.  1,  216  xd  öe  öpKia  -rrapex^xuj  ö  im- 
koiXüjv  (IIP).  Sonst  ist  in  diesem  Sinn  das  Med.  gebräuchlich:  so  Fiat.  leg.  II  664  c 
töv  t€  TTouäva  e'-triKaXoüuevoc;  p.dpxupa.  Herod.  V  39  eTiKaXeiaGat  =  vorladen. 
Vgl.  auch  ( lr.  gr.  104,  18  emKctXeaduevoc  xov  Kai  xöxe  auuTrapaöxdvxu  auxtirv 
iitYiarov  0eöv  Äuovpaaujv6r|p  (42a  i.  Vgl  auch  *dvaKaXew:  (den  Beklagten)  vor- 
fordern. P.  M.  Meyer,  Hamb.  I  S.  109.  Preisigke  Fachwörter  s.  v.  Statt  des 
gewöhnlichen  Medium  in  dieser  Bedeutung  (vgl.  S.  98)  selten  Aktiv,  z.  B.  Cair.  Zen. 
58,  4  (243a).     Lond.  24  verso  =  UPZ    52,  21  =53,  23  d£ioG>iev  dvaKaXeaou  (161aj 1). 

*  ouveTTiXaiLißdvuj  [Thuc.  II  8]:  Petr.  III  27  verso  col.  2  (IIP)  <Lüv  auv- 
€TnXap.ßdvuJcn,  wahrscheinlich  im  Sinne  von  o~uv€TriXap.ßdvou.ai  =  mit  Kraft  zugleich 
in  die  Hand  nehmen.  Vgl.  Hib.  41,  13  auveTnXaußdvou  aü-rün  (261a).  Doch  ist  der 
Zusammenhang  an  jener  Stelle  verdorben.  Ähnlich  ebei  xäp  .  .  -rrpö  ttoXXou  dvxi- 
Xctßeiv  (=  dvxiXaßeaOai?)  man  hätte  schon  lange  Hand  anlegen  sollen  BU  1003, 
9  (IIP).     Auch  hier  ist  der  Text  lückenhaft. 

*auXXeYw  =    biaXeYopcu  PSI  IV  36S,  21  auveXeYev  aüxün  (250a). 

*TTpovoeuj  Vorsorgen  tritt  für  das  Medium  ein:  Par.  36,  23  (163a)  irpovöriaov 
ömu<;  xeüEexcu  xwv  bixaiujv  (Beamtenunterschrift).  Hai.  1,  170  Tr[povö]n.aov  Äpmvörjc 
(IIP»  ni).  Or.  gr.  736,  18  Vva  irpovfot^on  (3.  p.  sg.)  Ypoupo?  (Ia>-  Gewöhnlich  Medio- 
passiv. 

Über  umschreibendes  ttoi^uj   =    Troieop.cu  s.  unten  §  32  Anni.   S.  127  f. 

Statt  des  geläufigen  e'TnaKOTreopcu  (dTnaKeiyaoucu),  das  allen  drei  Jahrhunderten 
in  amtlichen  wie  privaten  Schriftstücken  gemeinsam  ist  (vgl.  obenS.  108f.),  kommt  ohne 
Differenzierung  der  Bedeutung  *eTriOKOTreuj  vor:  Lond.  I  nr.  17  (p.  10)  19  (162a) 
€TTiaKOTroüvTe<;  eüpiaKOjuev:  ebenso  Teb.  I  30,  25  (115a).  Theb.  Bk.  III  2,  18  =  IV 
2,  13  (130a). 

*bia0xeXXuj  im  Sinn  von  biaaxeXXopcu  auftragen  (vgl.  oben  S.  1U2)  ist  ganz 
vereinzelte  Variante  Par.  23  =  UPZ  18,  23  (163a)  [biao~]xeXXopev  aöxöv  KouiaaaGoci 
tö  Yivöuevov.  Befremdlich  und  ohne  Vorgang  ist  die  Konstruktion  mit  dem  Akkusativ, 
während  biaaxeXXopcu  sonst  den  Dativ  regiert2).  Sonst  bedeutet  biaaxe'XXuj  eine 
Sache  gesondert  für  sich  darstellen,  worüber  S.  94. 

*xi8r)ui  statt  xi9ep.cn  begegnet  einmal  für  den  sonst  stehenden  Ausdruck 
ujvnv  xt6eo6ai    Lond.  III  nr.  1206    (p.  16)  19  (99a)  ujvnv  xe'GeiKev  Im  xou  dpxeiou 


1)  Dagegen  hat  Wilcken  UPZ  57,  20  =  Lond.  I  41  recto  (161a)  in  der  Wendung 

^dv   be    dvxtXe'YUj(m)v,    dvaKdXeaai    xou?   YPCtM-P-axeit;  den  Imperat.  med.  erkannt: 
ebenso  Vat.  C  =  UPZ  51,  24  dvaKaXeaaaöai  (161a). 

2)  Dagegen  hat  sich  Par.  36,  13,  5  (I65a)  e'Tnxn.beiov  uTreXdßopev  elvai  bia- 
axeiXavxeq  upiv  irpovoeicrOai  Letronnes  Lesung  nicht  bestätigt;  das  Faksimile 
bietet  deutlich  biaaxeiXacrGat. 
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—  nicht  etwa  bloß  =   niederlegen,   sondern  =  abschließen,   wie  der  technische  Zusatz 
beweist.     Belege  für  das  Medium  s.  oben  S.  103. 

Über  einzelne  in  aktive  bzw.  mediale  Verbalsysteme  eingedrungene 
Medial-  bzw.  Aktivformen  (wie  einerseits  dvam'TTTo^ai,  andererseits 
ßidcrac;,  beSai,  erreXeuö'ovTeq,  epYa£w,  eKTropeuw ),  die  für  die  Syntax 
nicht  in  Betracht  kommen,  vgl.  I.  Band  385  f.  Beizufügen  sind  der 
letzteren  Klasse  öttuu^  ..  e-rri |u e\r| crri <^  *Cair.  Zen.  62,  9  (240a)  und 
eTri\a0etv  zu  emXavödvoiuai  Oxy.  IV  744,  11  (la)  jur|  |ue  emXdOris"  rrüug 
buva|ucu  ae  emXaBeiv; 

§  30.    Media  passiva. 

Auf  der  Grenze  zwischen  Medium  und  Passivum  stehen  die  soge- 
nannten Media  passiva.  Diese  Verba  sind  der  Form  nach  Passiva, 
wie  dies  namentlich  der  passive  Aorist  beweist;  der  Bedeutung  nach, 
wenigstens  für  unser  Gefühl,  Media,  insofern  das  Subjekt  zu  seinem 
Leiden  tätig  mitwirkt  und  wir  im  Deutschen  aktive  Verba  mit  dem 
Reflexivpronomen  oder  reine  Aktiva  dafür  gebrauchen  x). 

Die   ptolemäischen   Papyri   enthalten   folgende   Media   passiva2): 

f  dvdYO|uai  in  die  hohe  See  stechen:  dvax6f)vai  I.  Band 380.  —  f  dribiZoucn 
Unlust  empfinden:  dnbiZoiucu  im  xün  .  .  .  Lond.  1  nr.  42  (p.  30)  14.  27  (um  168a). 
6r|bi£uj  Tivd  ti  Oxy.  (VI)  942,5  (VI — VII  p.  C.)  —  *  cxibeo|uai  sich  scheuen:  ouk 
aibeo9d<;  toüto  Fay.  12,  9  (um  103a).  --  *  aiöxüvo|uai:  rjöxuvTai  öU|Uf.ieiEai  )uoi 
Par.  49,  25  (164— 58a);  28  aiöxuvGei?.  Akt.  in  Heiratskontrakten:  Genf.  21  +  Oxf.  + 
Monac.  11  |ur|b'  aiaxüveiv  Mevei<pdxr|v  (IIa)  =  Teb.  I  104,  29  (nach  Wilcken  Arch.  III 
389)  f.tr|be  aiöxüveiv  <t>iXiaK0v  (92a).  —  f  dKpißoXoYtouai:  äKpißoXoYnSnfi  Preis. 
Samm. 5942 (Pap.)  3.  10(251a).  —  *dTrctXXd0öouai:  ^dv  b£ ßoüXrixm dTTaXXdffaeaGai 
Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  12  =  Teb.  I  104,  30  (92a).  dTraXXaYnvcu  I.  Band  381.  - 
*£vavxiöo|uai  sich  widersetzen:  evavxiuj6f|vai  I.  Band  380.  —  f  ^HaTTopeouai 
in  Not  sein:  e'dv  be  ti  eEairopüJvxai  Eleph.  2,  10  (285a).  Kühner-Gerth  I  113. 
Stahl,  Verbum  47,  1.  Schon  in  klassischer  Zeit  kommt  das  simplex  diTopeo,uai  vor: 
Plat.  Soph.  243  b  diropoüuevov.  Xen.  an.  VI  1,  21  fjTropeixo;  V  2,  24  dTropou|uevui>v. 
Eur.  I.  Aul.  537  f|iröpr)|uai.  Dem.  27.  53  diropnöelq;  [Dem.]  59,  113  diroprief).  Plut. 
Ale.  ^TTopnenoav.  D.  Hai.  7,  18  ^tcmopnOelev.  Nach  Meisterhans-Schwyzer 
192,  4  auf  attischen  Inschriften  diropoöum  schon  um  die  Mitte  des  IV.  Jahrh.  v.  Chr. 
-  *dpKeo|uai  sich  begnügen,  zufrieden  sein:  eXejov  dpxeioöai  Par.  15,  60  (120a). 
dpKeööfivat  s.  I.  Band  378.  —  *auvap|uöZ;o|uai  sich  vereinigen:  xouxou  auvap- 
uoaöevxoq  xtp  eYKeKXtiuevm  Tor.  XI  9  (177  oder  165a).  —  f  daxo^^°,uai  sicn  De" 
schuftigen,  beschäftigt  sein:  xaipoxripr|Oot<;  n.ud<;  doxoXou|uevou<;  Amh.  35,  9  (132a). 
xüjv  bid  xf|<;  |uepiboc;  doxoXoufaevujv  Or.  gr.  177,  6;  179  xüuv  tiJTraaxoXouiuevuj  v 
(95a).  auvopüjv  ^e  irepi  xiqv  KaxaOTiopdv  JKaxa  axoXoü.ue  vo  v  Rein.  18,  18  (108a). 
iiaxoXriueea  PSI  IV  343,  6  (256a).    daxoXrieei?  Par.  49,  25  (160») 3).  —  f  yivo^cu  (und 


1 1  Krüger  Spr.  §  52,  6.  Kühner-Gerth  1 104  Anm.  1.    Stahl,  Synt.  63,  3;  72. 

2)  Die  Aoristformen  der  Media  pass.  sind  im   I.Band   §78  zusammengestellt. 

3)  Zahlreiche  Belege  aus  späteren  Papyri  und  Schriftstellern  bei  D.  B.  Dnrham, 
Vocabularv  of  Menander  46  f. 
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seine  Comp.)  bildet  neben  £fevö|unv  auch  häufig  ^Yevn6'lv'  vgl.  I.  Band  379. 
*b^ou.ai  bitten,  bedürfen  mit  Compositis:  btou.ai  passim;  *TrpoqbeTo"9ai  Lille  5, 
13  (260—59»).  Amh.  1139  (=  Grenf.  130)15  (103a).  *£TT€oe6un.v  Lond.  I  nr.  12,  22 
(168a).  Kaxaber|9f|vui  PSI  IV  443,  12  (IIP).  ben9?|vai  I.  Teil  380.  —  fbiai- 
xdou.ai  ein  Leben  führen:  biaixüju.evov  Lond.  I  nr.  24  (p.  32)  7  (163a).  bir)xr)9n.v 
Thuc.  Is.  u.  a.  -  -  f  b  i  k  u  i  o  X  o  y  i  o  |u  a  i  eine  Sache  vor  Gericht  führen :  biKuioAo-fr|ÖtvTwv 
tüjv  auvKaxaoxdvxwv  Tor.  I  3,  18  (116a).  P.  Straßburg  =  Preis.  Samm.  4512,  61 
(167— 34a).  —  büvauai:  bebovricruai  PSI  V  485,7  (258»).  lVtr.  III  25,  15  (IIP) 
[Wilckcn].  Par.  45,  3  (153a)  [Witkowski].  buvr)9f|vai  und  r|buvdo~9r|v  s.  I.  Band 
380.330.  —  f£6iz;ou.ai  sich  gewöhnen:  ei'Giaucu  s.  I.  Band  S.  331.  —  f£\axx6ou.ai 
zurückstehen:  [£\a]xxou,iu!vujv  r]|uüjv  ov  |uövov  -rrapu  [xoüc;  aMouc;]  Grenf.  I  46  = 
W.  Chr.  447,12  (IIa).  —  *  £  v6  u  u.^o  |uai  sich  zu  Herzen  nehmen,  sorgen:  £v9uuou- 
u^vujv  ti'-]v  KaxacpBopdv  Kanop.  Dekr.  14  (237a).  ^vxe9uu.f|0"9ai  Lond.  I  nr.  42  (p.  30) 
20  (168a).  ^v9uu.r|6r)vai  s-  1-  Band  380.  —  fe0wxeou.ai  sich  bewirten  lassen, 
schmausen:  eüuuxnöei«;  Or.  gr.  168,  11  (115a).  —  *exo|nai  [vgl.  oben  S.  97]  sich  an- 
nehmen bildet  ein  passives  Futurum:  Amh.  31,  6  (112a)  o~xe9r|0~ou.evouc;  rr\q  dcaYUJ- 
Y?|c;;  ebenso  Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  26  axe9rio"ou.evujv  toü  tüjv  r)Eiw- 
ü€vujv  diroTeXeouaroi; (57a).  ■ — fr)aado|uai  unterliegen:  ^dv  bt  f]Oor]Qr\i  Hai.  1,  54.  llö. 
188  (IIIam).  4xxn9riO€o-9e  (sie)  PSI  IV  340,  21  (257a).  —  fxivri9f|vai  sich  bewegen 
PSI  V  534,  6  (IIIa).  —  f  Koif.idofj.ai  sich  zur  Ruhe  legen:  rijueAXov  Kotu.n9r|vai  Goodsp. 
3, 10  (IIIa).  i'va  xd  irpößaxa  ^keT  Koiu.r)0r)i  passiv  =  eingepfercht  werden  Fay.  110, 13 
(94p).  —  *Kotvo\oY^ofjai  gemeinsam  verhandeln:  vgl.  I.  Band  380.  —  fdva- 
Kout£oi.iai  hinauffahren:  uioxe  ,un,Kexi  buvaxöv  dvai  ,ue  ävaKou.io~9r|vai  (von  Wilcken 
hergestellt)  Magd.  37  +  11  (Arch.  IV  56)  4  (IIIa  f).  —  fdiroKpivou.ai  antworten: 
diroKpi6r|vai  I.  Band  379.  d]ireKpiva[xo]  Hib.  31,  24  (nach  271a)  erscheint  mir  zweifel- 
haft.—  fo~u  ykuj6w  vi£o  fiai  zusammen  bechern  [Ath.  I19c]:  o~uvKU)9ujvia9evxujv 
P.  Cairo  =  W.  Chr.  IIA  col.  III  57  (123a).  PSI  III 172,  23  (IIa).  —  fbtaXeYouai  sich 
unterreden:  bia\eYf|vai  I.  Band  381.  —  fbiaA.6ou.ai  sterben:  vgl.  oben  S.  86 
Note  2.  —  fXuireoiuai  sich  betrüben:  u.r)  \uireTö9e  Grenf.  II  36,  9  (95a).  \uirr|0eiri<; 
Par.  64,  38  (165a).  —  *£iriu£A.ouai  sorgen:  passim;  ^Tnu.e\r|9(r|x)i  xüj  Traibiiy  Oxy.  IV 
774,  6  (la).  *f.iexa,ue\ouai  bereuen:  ,uexau.e\ri6f|vai  I.  Band  380.  —  * ju i jli v rj  io~- 
KOf.tai  Erwähnung  tun  (xivi):  euvr)a9riv  aoi  rrepi  xüjv  p  dpoupujv  Lille  12,1  (250 — 
49a).  Ka\ujq  iroiriaeic;  u-viioGei?  Geobuupun  i'va  Trpo<;xdEr|i  Lille  8,  11  (IIP).  u.vr|- 
öxr]xi  (  =  fj.vr|a9r|Xt)  Lond.  I  nr.  35  (p.  24)  4  =  nr.  24  (p.  26)  4  (16P).  Pap.  Alex.  = 
Preis.  Samm.  4303,  1  irapövxi  aoi  t?u.vr|a9r|v  irepi  IoKu.r]vio<;  (IIP).  PSI  IV  378,  2 
<uvr|o9r)M-^v  ooi  (250a);  412,  8  (IIP).  —  *  tt povo^ou.ai  Vorsorgen:  7rpövor)9f|vai 
s.  I.  Band  380.  —  fEeviEou.ai  sich  wundern:  ^Eevia9r|v  Par.  64,  6  (IPm).  —  f  ^iri- 
Eevöoiuai  als  Fremder  sich  aufhalten:  eTnEevw9eiar|c;  Magd.  Mel.  Nie.  p.  282,  2  (221a). 
—  fei<;oiKiZou.ai  sich  ansiedeln,  einziehen:  dqujiKicrrai  eic,  büo  ottamaxa  Lond. 
III  nr.  887  (p.  1)  2  (IIP).  fu.exoiKi£o  u.ai  übersiedeln:  irepi  xou  xoü<;  xapixeuxdq 
uexoiKiö9fivai  Tor.  14,  29;  8,  9  (116a).  —  *6pYi£ou.ai:  xoie;  übuaiuaoiv  öpYi£eo"9ai 
Par.  63,  8,  3  (I65a);  öpYio~9?|vai  s.  I.  Band  380.  —  fKa9opu.i£ou.ai  sich  vor  Anker 
legen:  Ka9opuiö9f|vai  s.  I.  Band  380.  —  *Treipdouai:  vgl.  I.  Band  380:  406.  — 
*TTpocTT-iKpaivou.ai  erbittert  sein:  irpocTTiKpav9ei(;  p.oi  Lille  7,  9  (IIP).  —  fbia- 
TTOvoüfj.aiin  Not  sein :  Oxy.  IV  743, 22  (2a).  fdKirovo0|iiai  sich  erschöpfen,  aufreiben : 
(?KTT€TTOvr|u.evov  xai<;  ei<;  xd  dvaYKaia  xpoqpaic  Par.  63,  9,  32  (165a).  Plut.  Oth.  9 
(qppovxiot).  Strab.  V  p.  249.  f  Kaxairov^ou-ai  durch  Arbeit  sich  erschöpfen:  xat? 
XetxoupYian;  KaxaTTovouaevouc;  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  26,  88  (164a).  —  j-ao- 
peüouai  mit  Compositis:  vgl.  I.  Band  380  und  407.  —  fTrpo9uu.^ou.ai  sich  eifrig 
bemühen:  Trpo9uu.r|9f|vai  s.  I.  Band 380.  —  fpr)Yvuu.ai  —  Kaxappr)Yvu|uai  her- 
vorbrechen, einstürzen:  vgl.  I.  Band  381.  —  fpujvvuu.ai  sich  stärken:  eppuj.uai  ge- 
sund sein  passim  in  Brief eingängen  und  -Schlüssen;  pujo"9f|vai  Apoll.  Cit.  28,  15. 
j^iTippiü vvuuai   mächtig  werden:  xou   b£   baifj.oviou    £Treppwu.£vou    Par.  63,  9,  43 
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(165a).  —  *  d"rroöxpeqpoj.iai  (sich  abwenden  von] :  PSI  IV  392,  lloüKeoria  dTreaxpeu- 
uevo?  dv8pujTTovdv£YK\r)xov(242a).  —  fdTroaq)d\X.o|aai  sich  täuschen:  ä-rroocpaAnvais. 
I.  Band  382.  —  fevxeivo|nai  sich  anstrengen,  sich  in  acht  nehmen:  Trept  üuüjv  ev- 
xeiveaOe  Petr.  II  40  (a)  27  (223a).  öttox;  kou  aü  £vxa0fu<;  xwi  TiuoiEevun  x°P1Yeiv 
Petr.  II  4  (13)  3  (255a).  PSI  IV  340,  2  (257a);  V  495,  19  (258a).  f  <?Tuxeivouai  in 
derselben  Bedeutung:  aoö  ^TnxaOevxoc  Lond.  41  verso  =  UPZ  58,  4  (161a)  —  \iv- 
xpeTToaai  scheue,  schäme  mich:  i  (=  ei)  \xr\  |uiKpöv  xi  evxp^Trouai  Par.  47,  3  (um 
153a).  dvTpaTrf)vai  s.  I.  Band  382.  —  fqpaivouai  scheinen:  passim;  cpavf|vai  s.  I.  Band 
382.  —  fcpepouai  einstürzen:  tö  xeixoq  qpepexai  Petr.  II  13  (3)  (255a).  i'va  ui)  xoO 
übaxoc;  dqpeOevxoc  tic,  xevöv  cpdpnxai  (sich  ergießt)  Petr.  II  37  =  III  44  (2)  recto 
col.  1  lb)  20  (um  240a).  f^Kcp^pouai  einherfahren,  auftreten,  sich  hinreißen  lassen: 
dqpoprjxun  dvouiai  eEevexOevxec  Par.  14,  27  (127a).  *TTpocqpepouai  sich  benehmen, 
verfahren:  xot?  em  xö  xeipov  bia\aßoüai  (sc.  xö  irpö^xaYlua '  irpo<;evex6r|0"öu.e6a  Kaxd 
Ti^v  dEiav  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  128  (164a).  TriKpöxepov  Trpo?€vex6r|ae0G' 
aüxüJi  Par.  46,  20  (153a).  *  aufiirepicpepo^ai  verkehren  mit:  au|iiTrepievex0Mval 
Aiovuaobüjpuji  Cair.  Zen.  62,  10  (240»).  Par.  8,  14  (129»).  Polyb.  Ditt.  Syll.2  226,  32. 
78.  165.  167  (278— 213a).  —  f(pi\oxiueouai:  ecpiXoxiuoü  Petr.  III  42  H  "(8)  3  (IIIa). 
^(pi\oxijLiri©r|(;  PSI  IV  375,  4  (250a).  —  *cpoßeojuai:  bid  xö  dvuuGev  qpoßeio~9ai  Kai 
aeßeaGai  xö  iepöv  Teb.  I  59,  10  (99a).  —  *e-rreKxeo|uai  sich  über  jemand  herstürzen: 
dtreKXuGevxet;  rpiv  Teb.  139,  24  (114a).  —  fxujpi£ouai  sich  trennen,  sich  entfernen: 
xoO  Ar|ur|xpiou  xwpi£o|iievou  (sich  zum  Gehen  anschickte)  Tor.  I  2,  31  (116a).  xwpia- 
Gnvai  Par.  22.  13  (um  165a);  24  =  UPZ  nr.  4  (verso)  9  (164a).  Vat.  F  =  UPZ  16, 
15  Kexüjptaxcu  (156a).  Par.  30  =  UPZ  35,  17  \jlx]  Trpo<;xujpr|6evxoc;  verschrieben  für 
mi-rroxe  xwpioBevxoc,  wie  richtig  Leid.  D  =  UPZ  36,  15  (I62a).  Par.  26  =  UPZ  42. 
30  (162a).  Dresd.  I  (Wessely)  8  =  Leid.  E  (162a).  Amh.  40,  3  (IIa).  Par.  15,  25  (120»). 
Tor.  II  38  (116a).    Teb.  I  50,  9  (112a).    Grenf.  II  3G.  IQ  (95a). 

Anmerkung.  Zweifelhafte  Fälle:  öttuj<;  biuKpiOüJ  aüxoi?  eiri  Aioqpdvouq 
Magd.  28,  8  (218a)  ist  doch  wohl  echtes  Passiv  nach  analogen  Fällen  wie  Magd.  12.  10 
(218a)  üTToaxeiXai  aüxouq  biaKpi6r)0~ofitvouc  |uoi;  10,  8  diroaxeiXai  e^rn  Aioqpdvnv  ö-rrujq 
biaKpiGfj  uoi  (Illaf).  Die  Erklärung  der  Herausgeber  ,. damit  ich  mich  mit  ihnen 
gerichtlich  auseinandersetze"  ist  nicht  anzunehmen.  Vgl.  auch  PSI  V  503,  9  xrepi  ou 
not  eKpiGi]  (257a):  VI  551,  6  xpi6?|vcu  ue  -rrpöq  aüxöv  (272a).  —  Auch  Kaxaxui- 
pi£ouai  kann  nicht  gehalten  werden  in  der  Bedeutung  ,,sich  entfernen,  absondern'",  die 
Rüben  söhn  zu  Eleph.  2,  9  (285a)  annimmt:  YHMdvxuuv  Kai  KaxaxujpioOevxaiv  BaKxiou 
'HpaKXeibou  Mi]Tpobujpou,  sondern  Mitteis  Chr.  Einl.  zu  Nr.  311  erklärt  mit  Recht 
KaxaxuJpioOevToiv  als  Passiv  zu  Karaxujpuluj  =  wenn  die  Söhne  sich  verheiraten  und 
(als  selbständig)  in  das  Demenregister  aufgenommen  sind. 

§  31.     Passivuni  '), 

1.  Über  passive  Funktion  aktiver  Verbalformen  s.  oben  unter 
Aktivum  §  22.  2  S.  DO. 

2.  Persönliches  Passiv  von  Verben,  die  im  Aktiv  entweder  über- 
haupt keine  nominale  Ergänzung  oder  keine  im  Akkusativ  zu  sich  nehmen. 

a)  Verba  (denominativa),  die  im  Aktiv  keine  nominalen  Ergänzungen 
bei  sich  haben,   bilden  ein    persönliches   Passiv: 

dYvwucveuj  unrecht  handeln:  iy\h  xd  ue'Yiöxa  f)Yvujf.iovnuevoc;  Otto  öou  Par. 
63,  8,  1  (Ki.V'i.     |  I'lut.  Ant.  24:  ('am.  18;  Coriol.  29.  | 


x)  Kühner-Gerth  I  121  l.      Krüger  §  52,  4 — 0.      Brugmann-Thumb    531. 
Blaß-Debrunner  N.   T.    §  311  ff. 
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uvoueuu  gesetzwidrig  handeln.:  \ir]  üirepibelv  ue  dvonouuevov  Par.  35,  il  (I63a); 
in    der  Dublette  37,  48  rrvouni^vov;  ebenso  .Magd.  33,  6  =  Mitt.  Chr.  39  (221a). 

hiKaioboxeiu  Recht  sprechen:  ttuvto«;  xoüq  üttö  t>]v  ßaaiXduv  biKaioboTeiaGat 
(ihr  Recht  erhalten)  Par.  61,6  (156»)1). 

^ tt i axa9]Lie  ü  iu  im  Quartier  sein:  toüto  TreTroiriKacnv  Trpöq  to  jarj  tTriöTaG- 
ueueaSai  (um  nicht  mit  Einquartierung  belästigt  zu  werden)  Pete.  FI  12  (1)  12  =  W. 
Chr.  449;  11  tüjv  oikiujv  tüjv  TrpÖTepov  e'TreöTuSueuuevujv  (242a).  eTTiaT«6ueüovTai 
Cair.  Zeil.  .">4  (c)  5  (246a).  Teb.  I  .">.  HU  rdq  oiKiac  un,  e'TriOTaeueüeöOüi .  17G  u»'i  TrXeiov 
€Tno"Ta8ueüeö6ai  tou  f|(ui(Touq  (118a). 

x\r|pouxew  Kleruch  sein:  toü  tvöc,  n.uüjv  TceKXripouxn^vou  Petr.  II  38  (a)  9 
(240*).  xiuv  Ti']v  aTröpi(uov  KeKA)ipouxn!-l6VUJV  Maicebövinv  (der  mir  Saatland  belehnten 
Maked.)  Lille  4,  26  (218 — 17a).  Daß  nicht  Medium,  sondern  Passiv  vorliegt,  beweist  der 
objektlose  Ausdruck  toüc  xeKXripouxnM-evouc;  Teb.  1  5,  36  (118a);  (i.  20  (140  39a);  < >  1 
(a)  106.  128  (118— 17a).  Theb.  Bk.  XI  18  (116a).  BGU  VI  L216,  77  (110*);  127}.  L6 
(218a);  1276,  5  (215a).  Ähnlich  ueTai<Xn,pouxeo|uai  (in  ein  anderes  Lehen  eingesetzt 
werden):  toi«;  ueTai<eKXr]pouxr|ue'voi?  Teb.  I  61  (a)  106.  128  =  62,  252.  325  (118a); 
tili.  23  (121a);  63,  188  (116a) 2). 

Trapavo|ueuj  gesetzwidrig  handeln :  uerd  ßiaq  TrapavounSeic;  PSI  IV  33( I,  8| 258a |. 

rrapaaTrovbe  tu  vertragswidrig  handeln:  üttö  be  goö  Trapao"Trovbr|ue'voc  (sie) 
Par.  63,  8,  16  (163a).    [Polyb.,  Dion.  H.,  Phüo,  Plut.] 

OTa0|LioboT6Uj  Quartiermeister  sein,  Quartiere  vergeben:  GTa6u.oboTr|6evTC<; 
liou  (mit  Quartier  versehen)  üttö  Mooxiujvoq  Lond.  1  nr.  106  (p.  61)  6  (261  oder  223a), 
hergestellt  v.  Wilcken  GGA  1894,  727.  Vgl.  aTae,uobo6evTo?  Magd.  2,  2  =  W.  Chr.  101 
(222a),  wo  Wilcken  wohl  ohne  Not  aTaeuobo(Ti-|)8evTO(;  herstellen  will,  während  vermut- 
lich die  Aoristform  des  simplex  in  das  Parasyntheton  eingedrungen  ist. 

JUKoqpavTeiu  Angeber  sein  (das  übrigens  schon  im  Attischen,  von  Lysias, 
Dem.  u.  a.,  transitiv  gebraucht  wird):  eviuuv  be  Kai  öUKocpavTeiaOcu  Trpoqpepouevujv 
Par.  61,  10  (156a).  Teb.  I  43,26  (118a). 

cpiXavOpujTreuj  menschenfreundlich  sein,  pass.  menschenfreundlich  behandelt, 
begnadigt  werden:  iV  tu  TreqpiXavBpuj-rrriuevoq  Teb.  I  31,  21  (112a).  ev  roic,  TTpoireqpi- 
Xav8pumn(uewi<;)  Teb.  I  124,  36  (nach  118ay  Akt.  transitiv  Polyb.  3,  76,  2  toü<;  Trpoc- 
bexouevouc;  eqpiXav8pujrrei ;  pass.  39,  3,  2  qpiXav8pujTrr)8ei<;  freundlich  aufgenommen. 
Aristeas  ep.  257.  Absol.  ju.iq  eauTOÖ  buvdjueoiv  TrecpiXav6piÜTTr|Ke  Trdaouc  Rosettast. 
12  (196a). 

XpovoTpißeuj  Zeit  vergeuden:  ur)  ueTpiov  elvai  XevroupTiav  Toiaurriv  Trape- 
Xwueva?  (sie)  xpovoTpißeTa8ai  (hingehalten  werden)  Lond.  I  nr.  33  (p.  20)  29  =  Par. 
33,  21  [pap.  TrapaKctTexof-^va?]  =  UPZ  39.  40  (161a).  Möglich  immerhin  auch  mediale 
Auffassung:  ihre  Zeit  nutzlos  (d.  h.  ohne  Lohn)  mit  einer  solchen  Dienstleistung 
hinbringen. 

b)  Verba,  die  ein  genitivisches  oder  dativisches  Objekt  bei  sich  haben,  bilden 
ein  persönliches  Passiv3): 

Mit  Genitiv:  dvTiXau.ßdvo|uai  sich  eines  annehmen,  helfen:  eaouou  ävTei- 
Xn.uu.evo?  es  wird  mir  geholfen  sein  Rein.  17,  17  (110— 9a);  18,35=  19.  20  (108a). 
Fay.  12,  34  (um  103a).   Lond.  II  nr.  401  (p.  13)  30  (116— lla). 


1)  Vgl.  übrigens  biKcuoboTeuu  c.  accus.  Dittenberger  zu  Or.  gr.  II  nr.  448,  4 
(Pergamon  48a)  biKcuoboT[n.aavTa  Trjv]  e'irapxeiav  nach  den  Zusätzen  p.  551;  vgl. 
auch  pergam.  Inschr.  Ath.  Mitt.  32  (1907)  318. 

2)  KXripouxeiaGai  mit  sachlichem  Subjekt  Dio  Cass.  45,  9  xdjpav  d.XXr|v  xXripou- 
\r\Q?\va\. 

3)  Kühner-Gerth  124,  6.  Krüger  §  52,  4,  1.  Stahl,  Verbum  69f.  ßlaß- 
Debrunner  X.  T.   §  312. 
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KaxaYeXdw  verlachen:  i'va  ur]  xaxaYeXaaöüJ  PSI  VI  577,  26  (248a). 

öXiYuipeuj  vernachlässigen:  i'va  ur]  öXiujpiuvxai  PSI  VI  575,  G  (251a).  öXrrujpr)- 
GevTO?  tivö?  Tel).  I  27,  43  (113a). 

TT  \ >t  ti  li e  X e uj  außer  acht  lassen:  Kar1  dXr|0eiav  TrXr)uueXoüuevoi  Par.  63,  13, 
10  (165a). 

-rroXuLupeuj  achten,  schätzen:  i'va  TroXuujpüJuai  PSI  IV  361,  6  (251a).  TreiroXu- 
wpriuevoq  Petr.  II  2  (4)  7  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  12  (etwa  260a).  «Eioc;  TroXuuupnöf|vai 
PSI   V  520,   10   (250a)1). 

Mit  Dativ:  dpxeuj  genügen,  befriedigen:  ouk  dpKeo"0eioa  e-rri  toütok;  Par.  22. 
20  (c.  165a);  38,  11  (160a).  BGU  VI  1247,  13  (149a).  Tor.  I  2,  18  (117»).  Lond. 
I  |).  36,  13  (161—  59a). 

ßor)0euj  helfen2):  eaoiuai  ßeßori0n,uevo<;  Par.  14.  50  (127a).  eaöpeOa  ßeßor)0n,- 
uevoi  Grenf.  I  15,  9  (146—  35a);  37, 12  (Ilaf).  Fay.  11,  34  (nach  115a). 

evebpeüuj  auflauern:  ur]  üirepibeTv  evebpeuö,uevov  Rein.  7,  26  (141a).  [Xen.. 
Apollod.,  Diod.,  Ioseph.] 

tYKaXduj  anklagen:  xou<;  eYKeKXriM-tvoui;  Magd.  21,6  =  Mitt.  Chr.  1022  (la); 
28,  7  =  W.  Chr.  338  (218a).  Grenf.  1  38,  10  (II— Ia).  Teb.  I  41,  29  (119a)  etc.  6  dvxa- 
Xoüuevo?  Magd.  33,  11  =  Mitt.  Chr.  39  (221a).   Fay.  11,  20  (nach  115a)  etc. 

d-rro-  und  KüTa,uexpeuj  zumessen:  Statt  der  natürlichen  und  geläutigen 
Konstruktion  d-rro-,  Kaxapexpeiv  xivi  xi  kommt  das  Passiv  mit  persönlichem  Subjekt 
vor,  eine  Konstruktion,  die  xaxauexpeiv  xiva  =  einen  ansiedeln  unter  Zumessung  eines 
K\f)poq  voraussetzt.  So  PSI  VI  609,  11  Ypdvpaq  uoi,  uöxe  .  .  dTrouexpr|0üj  (4Ha)- 
Hai.  15,  5  6tti  xoü?  Kaxau.euexpr|uevouc;  iTrxreT^  ev  rf|i  vr)auji  xfp  Kaxä  <t>apßat0a 
(IIP).  Ebenso  Lille  14,  1  xujv  Trepi  0apßaT0a  Kaxaueuexp)-)u.e'viuv  uiaOocpöpujv  iTnreujv 
(243— 42a).  Petr.  II  Introd.  p.  22,  2  =  III  9  xujv  ev  xun  Apaivoixm  Kaxaueuexprjuevujv 
Smyly  (IIIa).  BGU  VI  1297,  2  xujv  xrepi  OiXabeXrpeiav  xaxaueu.expr|uevujv  i'iTTre'ujv 
(248a).  Ja  es  tritt  sogar  ein  sachliches  Objekt  im  Akkusativ  zum  persönlichen  Passiv 
in  einem  Bittgesuch  der  Katökenreiter  P.  Meyer,  Gr.  T.  Pap.  Nr.  1,  19  e'dv  exeiv  fi,uä<; 
oü<;  Kaxa[iie|uexpr)f.ie0]a  KXr)pou<;  =  uns  im  Besitz  der  Landlose  zu  lassen,  mit  denen 
wir  belehnt  worden  sind  (144a).  Voraussetzung  xaxauexperv  xiva  xXfipov,  so  daß  xaxa- 
fieuexp/^eöa  (pass.)  =  Kaxeoxn.KaMev  ist.  Sonst  8001^  Kaxaueuexprixai  jr\,  z.  B.  Pap. 
Freiburg  =    Preis.  Samm.  5942,  6  (251a).    Cair.  Zeil.  40,  2  (252a). 

evoxXe'uu  belästigen  (im  Klassischen  überwiegend  mit  Dat.,  s.  Kühner-Gerth 
I  293;  415,  13:  in  den  ptol.  Papp,  stets  mit  Akkusativ):  evoxXoöuxu  PSI  IV  380,  15 
(249»).  evox\nxai  Petr.  II  16,  10  (III»);  eiq  ittttov  evoxXoüuevov  (krank)  ebenda  25 
(b)  12  (226a),  17  evoxXqeevxi  (erkrankt).  fivurxXnoai  Amh.  II  37,  9  (196  od.  172aj. 
TrapevoxXn0>'iaexai  Teb.  I  43,  45  (118a). 

eTuxiuduj  Vorwürfe  machen:  e'Tnxiur|0eiaa  be  Otto  xivujv  Magd.  24,  8  (um 
220^).  —  Dagegen  eTnxexiurixai  PSI  IV  356,  8  =  der  Preis  hat  aufgeschlagen   (253a). 

eTTixpeTruj  gestatten:  öttux;  ur)  eTrixpa-nfn  Trpoc;iTopeüeo0ai  Magd.  27,6  (um 
220»). 

Ähnlich  wird  xopriY^w  (xivi  xi  einem  etwas  liefern)  P. Freiburg.  =  Preis.  Samm. 
5942,  7  im  Passiv  persönlich  gebraucht  =  ausgestattet  werden :  01  ev  xfu  e'maxaxeiai 
ottö  xujv  Yevoueviuv  Kapirüjv  xopriYilÖtvxeq  (251a). 

Trapaxujpt'uJ  zuweisen,  abtreten:  Statt  der  gewöhnlichen  Passivkonstruktion 
Trapaxiupeixai  uoi  xi,  wie  sie  z.  B.  zugrunde  Lieg!  Teb.  I  30,  3.  7.  23.  28  in  Trapaxexw- 


])  Wenn  auch  TroXuujpe'uu  manchmal  (Athenaios)  mit  dem  Akkusativ  konstruiert 
wird,  so  ist  doch  iu  den  Papp,  der  Genitiv  die  Regel:  so  PSI  IV  361, 17  Tro\uujpf|i  i\uüjv 
(251a);415,  8  (HD). 

~)  ßonWw  c.  acc.  erst  in  christl.  Zeit.  Inscr.  Gr.  insul.  nr.  757.  916.  Oxy.  VII 
nr.  1058.  Vor  dem  Fehler  warnt  eine  Schultafel  des  III.  liachchristl.  Jahrb.  bei 
Brinkmann,  Rh.  M.  65  (1910)  150. 
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pf|0"6ai  Aibuudpxun  tüv  K\f|pov.  kommt  im  gleichen  Stück  16  vor  irapaKexujpri- 
ludvou  iuou  üttö  TTexpujvoi;  töv  ÜTrdpxovx'  aüxüji  KXfipov,  indem  irapaxwp^opai  als 
persönliches  Passiv  gebraucht  und  der  Objektsakkusativ  beibehalten  ist.  Ebenso  Teb.  1 
31,16  -rrapaKexujpi-m^voc  xdv  Mevdvbpou  KXP|pov  (112*). 

auvxda auu  auftragen:  Hib.  71.  6  (249a)  auvxexdYueOa  irepi  xüjv  xeXwviKüjv 
=  wir  haben  Weisung  bekommen  |  Ed.  we  have  received  Instructions  with  regard  to 
the  collection  of  taxes).    Ober  reziproke  Auffassung  dieser  Stelle  vgl.  oben  §  26  S.  L05. 

3.    Deponentia    in    passivem    Sinn    gebraucht1).      Manche 

transitiven  Deponentia  können  passivisch  gebraucht  werden:  bei  wenigen, 

wie  ßidEouai,  epYä£ouui,  X.oyi£ou.cu  erstreckt  sich   der   passive   Gebrauch 

über  alle  Tempora,    sonst  stehen  der  auch  formell  differenzierte  Aorist 

und  das  Perfektum  im  Vordergrund;   passivischer  Gebrauch  (\c>  Präsens 

ist  selten. 

a)  Aorist.  Wenn  ein  Deponens  neben  dem  medialen  Aorist  einen  passiven  bildet, 
hat  dieser  passive  Bedeutung,  ebenso  das  dazugehörende  Futurum:  so  xaxaixia6evxo<; 
Teb.  I  61  (a)  22  (118— 17a);  64  (a)  84  (116— 15a).  —  diroß  iaa6üjai  v  Petr.  III 27 
verso  col.  2  (IIP).  eYßiaaef|i  PS1  IV  340,  IG  (257a).  —  eYbex6ti.xiui  Teb.  I  33 
=  W.  Chr.  nr.  3,  7  (112a).  TrapabexOn.vai  Teb.  I  214  descr.  (II« f).  iTapabex[6naexai] 
Par.  62  VI  17  (IIa).  irpo?bex6nvui  BGU  VI  1265,  17  (241°).  Frankf.  II Nr.  11  + 
Grad.  Inv.  Nr.  171, 16  (216a).  —  dpY«a6n.vai  Petr.  II  37  =  III  44  (2)  recto  col.  1  (b) 
24  (um  240a).  ep^aoBeiori?  Petr.  III  43  (2)  verso  col.  2.  14  (245a).  KaxepYaaOnvai  Rev. 
L.  61,  22;  62,  22;  64, 11;  65,  6.  1(J;  70,  19;  71. 15  (258a).  Teb.  I  60,  57  (118a);  77,  5 
(112a) ;  KaxepyaaeeTöai  Teb.  1 154  descr.  (112— lla ).  —  dTro\oYiaef|vai  Teb.  I  99,  42 
(nach  148a).  XoYtcr6riaexai  Par.  62  IV  1;  VI  6  dvxiXo-no*9r|öexai  (IIa).  Trpo^XoYio"- 
Oncexai  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  1,  11:  col.  2.  32;  4,  31  (246a).  ÜTroXoYtaenaexai 
Kev.  L.  34,7;  53,23  (258a).  —  Xupavefjvai  Par.  6,  20  (127a).  —  pexeTTeucpen. 
Cair.  Zen.  37,2  (253a).  —  iV  in  i  cxecpB  f|i  (pass.  zu  emo\«i\\>uoQa\)  BGU  VI  1244, 
45  (IIa).  —  Ko.xaxpn.o-e  ei  an?  Petr.  1114(3)  =    III  46  (3)  3.  11  (IIP). 

b)  Perfektum  und  Plusquamperfektum,  d-rro  ßeßidaöai  Petr.  III 
125.  16.  19  (IIP)2).  —  TTpo^eiqbebeTI-ievou  Goodsp.  7,  8;  13  -rrpo^eicbe- 
bexeai  (119 — H8a).  —  xaxeipY«a6ai  Teb.  I  60,  70  (118a);  KaxeipYaauevn,?  (melio- 
risiert)  Teb.  I  72,  63  (114— 13aj;  75,  19  (112a).  —  auvXeXoYi(öMevai)  Teb.  I  82,3 
(115a).  —  XeXuudvOai  (wie  es  scheint,  passiv)  Petr.  III  27.  3  (IIP).  —  peraireirep- 
p £ v o i  Cair.  Zen.  5,  27  (257a).  — Tr€TrpaTpaxeupevr|?  Teb.  I  61  (b)  37  (118— 17a). 

-  xä  bieTTuquaxa  ...  e'ireo'Keu.  ue  va  eiaiv  Par.  62  II  10  (IP).  —  xaxeaqppdYi- 
axai  PSI  IV  358,  8  (252a);  oi'  eiaiv  dacppaYtapevoi  333,  6  (257a).  eacppaYtapevoic;  Rev. 
L.  25,  10  (258a).  Par.  62  II  4  (IP).  xüjv  TrapeacppaYiauevujv  Par.  35,  18  (163);  vorher 
16  uapeaqppaYiaaxo  in  akt.  Sinn.  —  xou  ei<xexauieuuevou  aixou  (eVra|ineOouai 
in  den  Papp.  med.  tant.)  PSI  V  482,  4  (258a).  —  xoü  kotüke  XPOf-'e  vou  öpdou  Petr. 
III 39  col.  2,  15(IIP).  —  dirö  xf|<;  euuvfiuevi-ic  Ott'  auxf|C  uepibot;  Grenf.  II  28,  6  (103a). 

c)  Präsens:  ßiaüo^ievouc  dveu  auvaXXdEeux  (Zwangspacht)  Teb.  I  6,32 
(140 — 39a).  ei?  ty\v  dTToßia£o|iievr|v  Ott'  auxuuv  iepdv  vf|aov  P.  Cairo  =  W.  Chr.  nr. 
11  A  col.  2,  32  (123a).  dTroßiacouevn.c  e'v  au(TKpiaei)  [sc.  yo<;]  Teb.  I  85,  93  (um  113a). 
Inschr.  aus  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  18  unbeva  dixoßidZeaBai  (57/6a).  —  xüjv  |uexd 
airoubfn;  dvGuuouuevuuv  (von  den  sorgfältig  überlegten  Bestimmungen)  Par.  63  = 
Petr.  III  Einl.  p.  28,  131  (164a).  —  xoü   KaxepYaZouevou  (verarbeiteten,  fabri- 


!)  Kühner-GerthI120,  4.  Stahl,  Verbum73,3.  Blaß-Debrunner  N.  T.  §311. 

2)  Dagegen  scheint  ßeßiaaiuevou?  in  aktiver  Bedeutung  gebraucht  zu  sein 
Magd.  1,  17  -rrepi  be  xou  ßeßiaauevouc  [aü]xoü<;  KaxeaTrapxevai  (222a).  Vgl.  Thesaur. 
gr.  II  237  d. 
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zielten)  e'Xaiou  Rev.  L.  45.  3;  53,  23;  5G,  20  (258a);  öv  bei  KaxepYaZeaGai  69,  16  wohl 
ebenfalls  pass.  im  Vergleich  mit  dem  häufigen  öv  bei  KaxepYaa6f|vat  61,  22  etc.,  s. 
oben.  —  Xot  iZöueva  adiuara  Par.  66  =  Petr.  III  Append.  col.  1,  5  von  Wilcken 
aus  TTpoqXo-fiZoueva  hergestellt  (IIP).  XoYi^oue'vou  toü  ur]vö<;  dE  riuepüjv  Xe  Par.  62 
IV  5  (IIa).  öttujc  Kai  biä  auußöXujv  eVMoYi£exai  (  =  Zr)xai)  aüxdn  (mit  ihm  abge- 
rechnet wird)  Lond.  I  nr.  23  (p.  39)  49  =  (p.  40)  90  (eYfXoYiaZrixai)  (158a).  dvaXo-filo- 
ue'vwv  xwv  xpöviuv  Tor.  I  5,  31 1  1 1 16a  i.  aq  KaxaXofileaöai  (in  der  Liste  geführt  werden) 
Teb.  I  72,  447  (114 — 13a).  toü  beKdxou  (.lepoix;  TrpoqXoYi£ouevou  Teb.  I  61  (b)  190 
(118 — 17a)  =  72,  106  (114 — 13a).  —  irpovoeouai:  ävevevKavxwv  xüjv  Ypapuaxe'wv 
ev  uev  Tun  16  (ereil  ur)6ev  Kexpv).uaxiaGai,  ev  be  xuu  (exei)  k  äGüp  trpovoeTaGai  (sei 
gesorgt  worden  hin  xouc  kuQ^kovtuc,  eXatou  ue(xpr|xd<;)  Lond.  I  nr.  19  (p.  16)  6 
(162a).  Fraglich,  ob  irpovoeicOat  .Med.  mit  Akkus,  statt  Gen.  oder  Passiv  ist;  wohl 
das  letztere  parallel  mit  K€XP'"|uax{o6ai.  —  c'uia  Tf|i  o*irrYPa(Pnl  Taüxm  otppaYiZo- 
ue'vr)i  BGU  VI  1274,  8  (218»). 

Anmerkung  1.  Nichts  Auffallendes  hat  es.  wenn  das  .Medium  eines  Verbum, 
das  auch  ein  Aktiv  hat,  zugleich  in  passivem  Sinn  gebraucht  wird  ' ).  So  bedeutet  ai- 
peouai  nicht  bloß  wählen,  sondern  auch  gewählt  werden:  Kanop.  Dekr.  tüjv  eü<oo"i 
ßouXeimüv  iepeujv  xüjv  aipouuevcuv  xax'  evtauxöv  (237a).  ävxuvaipeouai  in  Abzug 
bringen  (vgl.  oben  § 25  S.  95)  funktioniert  oft  passivisch,  z.  1».  Eleph.  28,  6  (Illaf)ävxa- 
vaipouuevou  xoü  trpoboGevxoc.  Teb.  1  an  über  20  Stellen  (s.  Index).  —  Über  mediales 
und  passives  o"uvf|pucu  vgl.  oben  §26  S.  106  mit  Fußnote  1).  —  Im  Ausdruck  xöv 
ov yy^TP«1-11-1  evo v  xp°vov  (C''L'  im  Vertrag  bestimmte  Zeit)  Teb.  I  105,  30  (103a) 
liegt  auYYpdcpouai  zugrunde.  Ebenso  xä  eiapöpia  xd  auYYeYPaM-u^va  I3(JU  VI  1267, 
2.16;  1268,  13 (IIP);  1273, 80 (222a).  Frankf.  I  Nr.l,  16.  67  (214a);  Nr. 2,  19.  61.  (215a). 
f)  biKii  YP«(P'i  trexat  Gurob.  2,31  (c.  225»).  —  Das  Passiv  zu  KaxabiKd£ouai 
(verurteilein  steckt  in  der  Verbindung  av  KGxabiKao"6f|i  f]  bixri  (wenn  der  Prozeß 
verloren  wird),  zugleich  mit  metonymischer  Übertragungeines  persönlichen  Begriffs 
auf  einen  sachlichen  Lille  29  1  6  i  IIIa);  ebenso  Hai.  1,  44  (IIIam).  —  Zu  evö|uvuuai 
das  unmittelbar  vorausgeht,  gehört  f.iapxupiaq  evoo.uJM.oo|ueva£  Hai.  1,  77  (Illam).  — 
Aktives  Ttpafuaxeuuj  gibt  es  nicht;  also  liegt  in  der  Verbindung  r)  TreTrpaYM-axeuuevri 
(irpaYuaTeuGeTaa)  oixikh  oicrrpacpn.  Teb.  61  (b)  37  (118— 17a);  72.  448  (114— 13a) 
TrpaYuaxeüo.uai  in  aktivem  Sinn  zugrunde. 

Anmerkung  2.  Passiva  mit  intransitiver  Bedeutung,  die  daher  mit 
dem  Dat.  statt  mit  üttö  xtvo;  verbunden  werden,  sind  ÖTrxdveaOai  und  öqpÖf|vai  =  aP~ 
parere,  supervenire.  Z.B.  ei  be  bt'  dXXo  xi  oü  (sie)  öTrxdvexai  ,uot  (sich  bei  mir  blicken 
lii  1.1t )  Par.  49, 33  (164 — 158a).  Tebt.  1 24,  5  (11 4a  i.  r]£tou  finde  xaxaTrXeüaai  boKiudZicuv  6  qp  - 
9f|vat  aüxüji  Cair.  Zen.  28,  3  (255a).  r)ßouXö,un.v  öq)6f|vai  aoi  Kaxd  xö  e'mßdXXov 
Par.  63.  11,  56  (165a).     Geläufig  ist  von  jeher  qpaiveoGai  xivi2). 

Anmerkung  3.  ripEaxo  auf  einer  Inschrift  SB  255  (unb.  ptol.)  erklärt  B.  Keil 
als  volkstümliches  .Medium  mit  passiver  Bedeutung  zu  eipYuu  setze  ins  Gefängnis,  im 
Vergleich  mit  fjpKxai  (passiv)  ebenda  246  (82»). 

Anmerkung  4.  Mediale  Futurformen  in  passiver  Funktion  kommen  kaum 
vor3).  Ob  Jlib.  65,  20  (265a,  Privat  briet)  ei  be  uq  [  ue]xpr]  aexai  passiv  zu  fassen 
ist.  bleibt  fraglich,  so  lange  die  vorhergehenden  Zeilen  nicht  sicher  gelesen  sind;  denn 
auf  die  Worte  i'va  [uexpnjarpc.  toü  [&pd]Koy  xä?  tt  (äpxdßac.?)  will  der  Singular 
[|ne]xpriaexai  nicht  recht  passen,  man  müßte  nur  dpaKoc.  als  Subjekt  ergänzen.  — 
Ebenso  unsicher  erscheint  Teb.  I  61  (b)  3141  (118 — 17a)  dvaqpepovxai  (pass.)  Kexpn~ 
uaxioGai   xoic   YewpYoic  ev  xün  vy   (exei),  eY  veujv    o'  äTroi<axaaxr)öovxai  äua 


i)  Kühner-Ger th  I  126,  9. 
-)  Blaß- De  brunner  N.T.   §  313. 

3)  Solehe  Formen  gelten  später  als  Attizismus:  Schmid  Attic.  I  239;  II  50;  IV  61. 
Polvbios   hat    kein    Fut.    med.    in    passivem    Sinn. 
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toic;  txcpopioic  ev  |iir|vi  ü6üp  TrupoO  pK  cpaxoü  p  (sc.  dpxdßai  oder  dpxdßaq?).  Me- 
diale Bedeutung  immerhin  denkbar;  aber  parallel  mit  dem  passiven  dvaqpepovxcn  und 
dem  321  folgenden  [iy  veujv  b'dTroxaxao~]xa0r|O'ovxui  empfiehll  sieh  doch  eher  die  An- 
nahm*', daß  der  Sinn  passiv  ist1). 


§  32.  Umschreibende  Ausdrucksfornien  für  Aktivum  und  Passivuni. 

Umschreibungen  des  einfachen  Verbum  sind  ein  charakteristisches 
Merkmal  der  spätgriechischen  Sprache2).  Der  Gebrauch  ist  in  erster 
Linie  volkstümlich,  wurde  aber  frühzeitig  schon  in  klassischer  Zeit  auch 
in  die  höhere  Literatur  eingeführt  3).  In  (\en  Papyri  beherrscht  er  alle 
Stilgattungen  und  verbleitet  sich  ziemlich  gleichmäßig  über  die  ganze 
ptolemäische  Periode.  Zur  Umschreibung  des  Aktivs  dienen  biötuui,  exw, 
XajLißdvuu,  xpwou.cn,  vor  allem  aber  tt  o  i  e  o  u  a  i ,  das  allein  über  80  nomi- 
nale Objekte  im  Akkusativ  zu  sich  nimmt,  um  den  im  Nomen  enthaltenen 
Verbalbegriff  mit  einer  gewissen  Umständlichkeit,  gelegentlich  wohl  auch 
Gemütlichkeit,  zum  Ausdruck  zu  bringen.  Das  Gegenstück  zu  Troieou.ai 
in  passiver  Funktion  bildet  y  i  v  o  u  a  i ,  hinter  dem  die  Verbindung  eines 
Nomen  mit  eivcn,  e'xeiv  usw.  zurücktritt.  Im  folgenden  sollen  die  ge- 
läufigsten periphrastischen  Ausdrücke  aufgezählt  werden  ohne  Anspruch 
auf  erschöpfende  Vollzähligkeit. 

a)  Ein  aktiver  (bzw.  medialer)  Verbalbegriff  wird  umschrieben  mit 

1.  bibwui:       äTröqpa0iv    boüvou    (=  äiTOcpdvcu)    PSI   IV  377,  11    (250a). 

£'[<h  aüxun  biaaxo\ä<;  bebibxeiv  (=bta0xe\\oum,  imperare,  praeci- 

pere)  Oxy.  (IV)  743,  28  (2a).    Priv. 
-Eiuuooiav   rtp.iv   ebwxav    (=  eHujuöaavxo)  Eleph.  fragm.  2  (S.  83) 

(Illal). 
toi?  OeoTi;  ty\v   eTrixpoTrr|v  bibo|uei  (  =  ^rrixp^TfUj)  Par.  45,  4  (153a). 

Ttepi  Trdvxiuv  auxtu  xr)v  dmxpoTrriv  bebuixa  Oxy.  (IV)  743,  32  (2a). 

Beidemal  privat,  btebujxapev  xrjv  rrepi  xoöxwv  eTtixpoirriv  lujxpdxr) 

Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  25  (57— 56a). 
böc  epTaaiav  =  da  operam  Oxy.  742,  11  (2a).  Priv. 
edv  be  ,uri  böiaiv  xöv  \öxov  =  rationem  reddere  Rev.  L.  54,  8  (259a)_ 


1 1  Was  Moulton  Einl.  253,  2  von  derartigen  Futur-  und  Aoristformen  aus  Papyri 
anführt,  ist  nicht  haltbar:  BU  1053.  1055  (Ia)  xö  iv  öqnXf)  6r|aö,uevov  ist  einfach  = 
xö  €vorp(e)i\ri0rlööuevov.  Petr.  II  14  (1)  =  III  46  (1)  10  wq  b'  civ  eiri  xöv  bioixr|xnv 
dvevtvKciuevov  ouvxdaarp.  was  Moulton  erklärt:  ,, Demgemäß  wie  der  Verwalter 
bestimmen  wird,  wann  die  Sache  vor  ihn  gebracht  wird"  (!),  hat  Wilcken  Corri- 
genda  längst  besser  gelesen  die;  b'civ  dm  xöv  bioixr|xnv  dvevevxujpev,  ujv  (?)  auv- 
Tdoar\\  (IIP). 

Ji  Schmid  Attic.  II  115.    Für  die  klassische  Zeit  Gildersleeve  Synt,  I  §  156. 

I   Bei  Thukydides  sind  besonders  Umschreibungen  mitTfoteioOai  sehr  zahlreich  (vgl. 

Poppo- Stahl  zu  Thuc.  1 68,  2;  Classen zu  Thuc.  1 50,  2 ;  92, 1 ;  III 33, 1 ;  Rutherford, 

Thuc.  IV  Einl.  p.  XXI);  über  Isokrates  H.  Haupt,  De  Isocratis  epistvdis.   Zittau  1873; 

G.  Weiß,  Zur  Echtheit  der  Briefe  des  Isokr..  Nürnberg  1014. 
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fcibwjui:  -a\r]yäq   bibövai   Par.  14,   29  (127a).    Teb.  39-  17.30  (114a):    44,19 

(H6a);  (II)  233,  12  (93  od.  60a). 
boüvai  ÜTTOTiur|0iv  =   uTTOTi,u)!)0'aa9ai  PSI  V  502,  26  (257»). 

2.  £xw  1):  xouxujv  Trdvxwv  d|uvr|o~xiav  eaxiiKaxe  (habt  ihr  versessen)  Par.  63 

=  Petr.  III  Einl.  p.  24,  78  (164a). 
xöv  ßiov  fe'xuu  PSI  V541,  6  (IIP). 

-rr|v    e'XTriba   exoum   T,1v   Äpxovrjcnoc;   Par.  41,  29  (c.  158a). 
ILtribejuiav  evvoiav   KaKia«;   exeiv    Rein.    7,    15  (141a).    evvoiav  öxöv- 

xoc;  (eine  Ahnung  bekam)  Par.  22,  11   (c.  I65a). 
toü  eYKaXouuevou  e tt  i  ß  o  \  x]  v  axövxoi;  (=    eTnßaXouevou,  einen  Ver- 

sucli  machte)  Rein.  7,  16  (141a ). 
e'-mueXeiav   exw  (=   eTnueXopai)  PSI  IV  353,  16  (254a). 
oük   ä'xoaav   xöv   voöv   irpö^   xoT<;    Kxr|veaiv  PSI  IV   406,  32  (IIP), 
ei  TTpöc;  dXXout;  etxov  TrpäYf-ia  Oxy.  (IV)  743,  19  (2a).    Priv.  oxövxec, 

TroXXd    TTpaYuara     (mit   großen  Schwierigkeiten)  Magd.  37   +    11 

(Arch.  IV  56)  5  (IIIam). 
auYYvüj|iinv   o~oi  eaxov   EGU  VI  1301,  11  (II— Ia). 
o"xoAr)v  exw  (=  o"xoXd£u>)  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  38,32  (164 — 

158a).   Das  Gegenteil  doxoXiav  exw  Hamb.  I  Nr.  27,  3  (250*). 
Xpeiav  exw  (=  xp'l^uj  bedürfen):    Petr.  112  (3)  4  (260a);  (4)   5  (c. 

260a);  III  42  G  (9)  7  (lila);  II  4  (3)  10  (255»).   Hib.  27,  20  (301— 

240a);   64,  7.  20  (264a).     Grenf.  II  14  (c)  1  (lila).     BU  1006,11 

(lila).    Rev.  L.   53,  27   (259a).   PSI  IV   333,  17;  361.15;  387,  1; 

413,   10;   415,   10   (IIIam);  V  526,10  (IIIam);  VI  554.20  (259»); 

567, 16  (254a). 

o.Xaußdvw2):  ewc;  xoö  bieEobov  Xaßeiv  xrjv  Kpiaiv  Magd.  12,11  (IIIam). 

ireipav   Xcqußdveiv   xwv    eTnxiuuuv  Par.  63  =  Petr.   III  Einl.  p.  28, 
139  (164a). 

4.  tt  Oleobal3):  aYWYHv  (=  äirdfeiv  transportieren)  Teb.  39,  22  (114a);  48,  22  (nach 

113a). 
dXwva  (=  dXwveüea9ai  auf  der  Tenne  ausdreschen)  PSI  III  173,  14 

(IIa). ' 
xou    NeiXou    xi]v    dvdßaaiv    ueYdXr|v    Troir|Oauevou    (= dvaßdvxoq) 

Rosettast.  24  (196a). 
dvaßoXvjv  (=  dvaßdXXeaGai  aufschieben)  Amh.  34  (c)  6  (nach  157a). 
dvd 0  6Oiv  ( =  dvaxi9evai):  xrjv  dvd9eaiv  axr)Xr]c  Troniaa06a1Or.gr. 

137,  10  (146— 116a);  im  Paralleltext  139,  19  dvaGeivai  OTf\\r\v. 
ävav^uuaiv  (über   eTriXuoiv   geschrieben)  Magd.  31,  2.  Hand  (218a). 
dvdTrXouv  (  =  dvaTrXew)  Petr.  III  20  recto  col.  2  (=  II  8.  2  b)  9  (246a). 

Tor.  I  3.  6  (116a).     Teb.  1  33  (=   Wilck.  Chr.  3)  4  (112a). 
dvaqpopdv:  1)  =  dvacpepeiv  berichten  Cair.  Zen.  5,  18.  31.  40  (257a). 

Lond.   I  nr.  17  (p.  10)  13  (162a).    Teb.  61  (b)  verso  S.  182  (nach 

115a).     2)  =  eine  Ratenzahlung  (dvaqpopd)  leisten  Eleph.  17,  35; 

20,  26  (223a). 
dvaxäipriaiv  =  dvaxwpew  BGU  VI  1215,  16  (IIIaj. 


x)  Schmid  Attic.  II  114.  172  (dvaqpopdv.  dTro9r)Kriv  £■)',  IV  177  f.  La  Roche 
zu  Hom.  H.  XVI 105.  Hesiod  scut.  Herc.  241.  248.  251.  273.  305.  306.  310.  311;  Simo- 
nid.  fr.  37, 5.     Theoer.   id.   7.  139. 

2)  Schmid  Attic.  III  207. 

3)  Schmid  Attic.  II  145:  III  147:  IV  217.  Massenhaft  bei  Polybios  und  Strabon. 
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•noieouai:    a  vti  aü.uß  o\o  v   (in  der  Verbindung  aüußoXov  kui  dvxiaüußoXov  iroi- 

eiöBai  =  sich  doppelt  quittieren  lassen)  Theb.  I'.k.  VI  11(134— 33a). 

Grenf.  II  23,  7.  15  (108a). 
ctTTt-f  bocnv:  KaXiIx;  iroiriaeit;  rr|v  uTrerboaiv  aüxoü  TToir|ad|uevo<;  (ent- 
weder    seine  Freilassung  verfügen  oder  Dienstleistung  bewilligen?) 

Petr.   II  13  (3)  5  =4  (10)  5  (255a).    Dagegen  Cair.  Zen.  41,  6  dirtY- 

booiv  TToieTa6ai  =  einen  Pachtvertrag  vorbereiten  (253*). 
airobeiEiv  (=  utrobeiKvua9ai  den  Beweis  führen)  Rev.  L.  30,15  (259«  i. 
(Tiohoaiv    (=  dTrobibövcu  zurückgeben)  Rein.  7,  2t  (141a).    Fay.  II, 

14  (nach  115a). 
d  tt  o  k  o  tt r)  v     £x^pu)v    (xaXdvxuuv)  f   TreTToin.o'ai    (hast  um  3  weitere 

Talente  bei  der  Steuerberechnung  abgeschlagen)  P.  Louvre  =     \\ . 

Chr.  167,  21   (131a). 
xd  ÖTTOTrpd|uaTa  feine  Afterpacht  eingehen)  Par.  62  III 17  (IIa). 
xr)v  dpx  »1  v  (  =  otpxeaGai)  Cair.  Zen.  38,  7  (253a). 
ti'iv  ßdaavov  (=  ßaaaviteiv  foltern)  Lille  29  I  22  (IIP), 
ßiav  (=  ßidZeaeai)  Lond.  I  nro.  45  (p.  36)  31  =   Par.  38,  27  (160a). 

Amh.  35,  44  (132a).  Lond.  II  nro.  401  (p.  13)  29  (116— llla). 
ßXaoToXoyiav  die  Reben  abblättern  PSI  VI  624,  6  (IIIam). 
«Marpacpriv  (=  biorrpdcpeiv  Geld  anweisen)  Eleph.  9,  5  (223a). 
biaipecriv   (=   biaipelaöai  eine  Teilung  vornehmen)  PSI  IV  425,  25 

(IIP), 
b  i  d  X  r|  uj  i  v  ( =  bia\a,ußdveiv  entscheiden )  Par.  6,  28  (126a). 
biaXoYio"luöv   (=  biaXoY&eaöou  eine  Bilanz  aufstellen)  Rev.  L.  16, 

15 ;  17,  17  (259a).    Cair.  Zen.  60  verso  2=7  (241a). 
e'YbiUiiav  (=eYbn,peiv)  PSI  IV  330,  5  (258a). 

e'Yboxnv   (=    dYbexeoGai)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  85  (164a)_ 
^YKXrjaiv  (=  eYKa^eiv  anklagen)  Tor.  I  6,  24  (116a). 
eYX>imiJiv  (=  efXaußdveiv  einziehen)  Eleph.  8,  22  (225 — 24a). 
eKGe.ua  (=  eKxieeaeai  ausstellen)  Rev.  L.  33,  10  (259a). 
exeeaiv  (ebenso)  Par.  62  VIII  2  (IP). 
eußoXr)v   (=    ^ußdXXeiv):   xr]v   xr|<;   evxeüteux;   e,ußoXr]v  TreiToir|Cfeac 

(die  Eingabe  einreichen)  Tor.  I  6,  35  (116a). 
tvxoXi'iv  (=  evxeXXeaGai  auftragen)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  22, 

59  (164a). 
evxuTrrjv    (=    evxuiroüv)    ein    Muster    oder    Modell    fertigen,    oder 

einen  Plan  entwerfen  (Vit eil i)  PSI    V  502,  20   (257a). 
evxuxiav  (=  evxuYXdveiv  eine  Bittschrift  einreichen)  Lond.  I  nr.  44 

(p.  34)  26  (161a).    Teb.  61  (b)  26  (118a). 
e'TriYpaqpriv  (eine  Steuer  auferlegen  =  eTrrrpdqpeiv)  Cair.  Zen.  38,  2. 

4.  5.  6.  (253a). 
eTTibeiSiv:    xd<;   auxd«;  einbettet«;  -rroiriad.uevov  (=    xd  auxd  embei- 

Sd^evov)  Tor.  I  7,  9  (116a). 
eTiiGeaiv  (=  euixieeoeai  angreifen)  Teb.  I  15,  22  (114a). 
€TriXn,i)Mv  (=  emXa|ußdvea8ai  festnehmen,  verhaften)  Teb.  41,8  (nach 

119a);  43,  11  (118a). 
eTTiXuoiv     (=    ^TTiXüe08ai    sich  vergleichen,   aussöhnen)   Magd.  31 

(2.  Hand)  (IIP»  f). 
e-mpeXeiav  (=  emu^XeoGcu)  Hib.  41,  20  (nach  261a).  Kanop.  Dekr. 

10  (238a).    Leid.  U  31  (IP),  von  Wilamowitz  hergestellt  Tre-rroi- 

riuevou  statt  TreTroir|Kev. 
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TTOieo.ucu:       e'-rtiöKennv  (=    eTTiGKOTTeTa0ai)  PSI  V  542,    22  (IIIa).    Amh.  32    - 
(IIa).    Grenf.  137, 11  (IIa f).    PSI  III  168,31  (118a);  pap.  fälsch- 
lich euaKeiyiv. 

eTTiaxpocpnv  (=  emoTpeqpeaOai  sich  kehren  an.  kümmern  um)  Petr. 
II  4  (6)  14  (255a):  1(J  (2)  2  (IIIa).    PSI  IV  380,  8  (249a). 

eTTixujpricfiv  (=  ^TTixuupeiv  sich  hinbegeben?):  Hib.  151  descr.  ei 
ouv  tiv'  ^Trixüjpi-|aiv  Troiei  (=  Troif|i),  gvxuxe  eveeivun  (nach  250*). 

epeuvav    (=  epeuväv)  Teb.  38,  19  (113a). 

exOpav:    i'va    |Lif|  ävxi  qnXiac;    exSpav   [Troi]ujue6a    Hib.  170  (247*). 

£r|Tricnv    (=  Haussuchung  halten)  Rev.  L.  56,  9.  13  (259*). 

Buaiocv  (=  Güeiv,  GuaidZeiv)  Or.  gr.  168,  5  (115*).  Cair.  Zen.  47,  6 
(249*), 

KaxaßoXqv   (=  KaxaßdXXeiv  bezahlen)  Rein.  7,  9    (141ai. 

kot  erf  paep  rjv  =  Kaxaypdcpeiv  durch  Umschreiben  übereignen  (cf. 
Gradenwitz.  Einf.  i.  d.  Pap.  104)  Rev.L.  34,  4  (259*).  Lond.  11 
Nr.  220  col.  1,  11.  15  (133a). 

Kaxabpoudq  (  =  Kaxaxpexeiv   anfallen)  Rein. "18,  19;  19, 13  (108*). 

xi)v  Kaxa\iqpnv  Kai  Koviaaiv  (  =  KaxaXeiqpeiv  Kai  Koviäv)  Or.  gr. 
737,  10  (IIa). 

KaxdTrXouv    (=    KaxaTt\eTv)   Teb.  I  27,  103  (113*);  28,  14  (114aj. 

Kaxaqpuyriv  (=  Kaxacpeüyeiv  seine  Zuflucht  nehmen)  Lond.  I 
nr.  22  (p.  7)  21  (164— 3a);  nr.  44  (p.  34)  7  (161*):  nr.  23  (p.  38)  17 
(158*).  Par.  14,  30  (127a);  22,  5  (c.  165*);  40,  49  (156*).  Rein.  7,  6 
(141a):  18,  25;  19,  16  (108*).  Grenf.  I  15,  2  (146  od.  135*);  42.  20 
(II*).  Straßb.  II  99,  6(169—64*).  Fay.  11,  23  (nach  115a).  Teb. 
43,  27  (118a).    Leid.  G  16  (99a)  etc. 

KripuYiuct  (  =   Kiipüaaeiv)  Petr.  III  125,  9.  10  (III*). 

Kouibriv   PSI  IV  400,  2.  4  (III*). 

XeixoupYiav  (=  XeixoupYeTv)  Lond.  I  nr.  3  (p.  46)  42  (126a); 
nr.  22  (p.  7)  16  (164— 63a). 

Xöyov  1)  oübeva  Xcrfov  Troieiaöai  (keine  Rücksicht  nehmen)  Magd. 
12.  8  [Wilcken];  18,  1;  38,  5  (III*m).  Hib.  34.4(245*). 
Cair.  Zen.  4,  7  (258*).  Par.  26,  31  (163*);  27,  12;  28,11 
(c.  160*).  Leid.  E  (p.  30)  12  (162*).  Mü.  =  UPZ  46,  9  (161*). 

2)  Xöyov  iroieToOai   irpö<;  xiva  =    XoY&eaOai  irpö?  xiva   ab- 
rechnen   Lond.  I  nr.   45  (p.  36)  19  =    Par.  38, 16  (160*). 

3)  X6you<;  TT.  =  verhandeln  Par.  14,  25  (127a).    Teb.  79,  55 
(nach  148*). 

,uepio\uov  (=   uepiZerv)  Grenf.  I  21,  13  (126*). 

luveiav   (=  ui.LivrjaKcaeai  gedenken)  Cair.  Zen.  14,  3  (256*).   Lond.  I 

nr.  42  (p.  30)  6  (168*) *). 
oiKovouiav  (=   oiKovoueiaeai  eine  Verfügung  treffen)  PSI  IV  437, 

6  (249*);  438,  7  (III*).    Par.  65,  13  (146—35*).   Rein.  7,  34  (141*). 

Tor.  I  7,  11  (116*).   Grenf.  I  27  col.  1,  5  (109*). 
Trapouaiav  (solenner  Ausdruck  für  Beamtenbesuche):  KaO'  ct<;  ^tto- 

elae'  <?v  Me"u(pei  uapouaia?  Par.  26,  18  (163—62*).    Or.  gr.  139,  9 

(146 — 116*)  nicht  =  -rrapeivai,  sondern  =  liefern,  was  die  -rrapouöia 

kostet. 
Ttepixujaiv  PSI  VI  577,  12;  8  Trepixdjöaq  (248a). 


x)  Diesen  Ausdruck  weist  A.  Deißmann,  Bibelst,  210  auch  in  den  Episteln  des 
N.  T.  nach. 
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iroido,u«i:      ti]v    rrpuEiv   (=  trpdaffciv  oder  irpctffcfefföai  eintreiben)   Rev    I.   34 

20  (2f>:i:i).  Hib.  7:;.  12(243    2»). 
Ttpo0e(j,uiav  (eine  Frist  ansetzen)  Tor.  I  1,3]  (116a). 
irpoKOTTtiv  (  =  irpoK(')TTTfivi  PS]  V  502,  26  (257a). 
-rrpövoiav  (  =  irpovoeiaeat)  Hib.  79,3  (c.  260»).    Par.  63       Petr.  III 

Einl.  p.  22,  46  (164a).    Par.  29,  17  (160»).   Amh.  10,  12  (IIa)  etc. 
^poqa^f^eXiav    (=Trpo<;aTT^eivi    P.    Heidelb.  Preis    Samra 

5675, 15  (184— 83a). 
Trpo?Kiivr|pa:  vgl.  unten  Anmerkung. 
Trpö?\nviv  (=irpo?\apßdv6o-6ai)Theb.  Bk.  VII]  I  (130a). 
TTpo0xaaiav  (=irpoaraT6iv)  Leid,  B  2,  5  (164»). 
(TTToubriv  (  =  a-rroubdZ:eiv)  Petr.  II    13  (19)  8  (c.  252a).    PS!  IV 340   19 

(257a);  VI  571),  7    (252a);   584,  27  (IIP m).    Hib.  44,  8  (253») ;  7]   9 

(245a).  Theb.  Bk.  VI II  18(130»). 
T&q  axd6,uac(?)  ( =  axaeudoeou )  Teb.  I  5,  88  (118a). 
auTTPotcpnv  (  =  öuTTpdcpeaeai)  Rev.  L.  42.  L3;  18,  17  (259a).  Giss   I 

36,18  (135»).  BU  993  I  6  (127a). 
0-uYxdjpn.aiv  (  =  öuTX^petv)  Petr.  II  append.  p.  3,  10  (IIP). 
xt\y  aüXArmnv  tujv  dq  xr\v  vauxeiav  TroieiaOai  Rosettast.  17  =  auX- 

Xaußdveaeca    üjaxe    vauxaq   eivai  (Dittenb.   Or.   gr.   nr.  90  Note 

63),  d.  h.  zum  Schiffsdienst  gewaltsam  heranziehen  (196a). 
öÜMßoXov    (=    quittieren   lassen)    Hib.  46,  8    (258a):    67,  L6;    68,9 

(228a);   74,  3.  5   (nach  250a).    Lille  3,  39.  53  (nach  241a);'  4,  18 

(218-17a).    Petr.  II  15  (2)  =  III  43  (7)  8  (241—39»);  III  45  (4)  4; 

87  (a)  recto  4.  19  (IIP);  verso  col.  1,  14.  21;  (c)  verso  col.  1,  7;  89, 

7  (IIP).  PSI  V  502,  20  (257a).  Lond.  I  uro.  17  (p.  11)  42.  55  (162a). 
Theb.  Bk.  V  10;  VI  11;  VII  8  (134-33a).  Grenf.  II  23.  7.  15  (108a). 
Teb.  I  6,  6  (140-39a).  BGU  VI  1231,  15  (III— IP).  Straßb.  II 
103,  10;  104,  15;  105,  9;  107,  9  (IIP). 

auu-iraiT,uöv(=  sein  Spiel  treiben,  cf.  iimaileiv)  Tor.  I  6,  15  (116a) 
aüvxaEiv   (=  auvxdaaeaeai  eine  Abmachung  treffend  Rev.  L.  47, 1 

48,  13  (259a). 
ccppay\ö^öv  (=  atppajileoQai)  Amh.  41,  11  (IP). 
ÜTTOYpaqpr)v  (=  imoYpdcpeiv,  von  d.  Beamtenunterschrift)  Magd.  19, 

8  (IIIam).  Lond.  I  uro.  41  verso  (p.  28)  3  (161a).  Par.  29,  11 
(160»).   Teb.  38,  26  =  45.  27  (113a);  46.  24:  47,  27:  50,  36  (112»)  etc. 

uttöXoyov  (=  ÜTroXoYeiaOai  in  Abzug  bringen)  Hib.  29.  26  (nach 
265») ;  85,  24  (26la).  Par.  62  col.  1,  9/10  (IIam). 

üqpriYnöiv  (  =  üqpr|YeTaeai  Anleitung  geben)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl. 
]).  22,  52  (164a). 

qppovxiba  (  =  (ppovxiZeiv)  Teb.  33  (  =  Wilck.  Chr.  3)  17  (112a). 

qpuxeiav     (=cpuTe0etv)  Teb.  I  5,  204  (118a). 

XeipoYpacpiav  (=  xeipoYpaqpeiv  einen  schriftlichen  Eid  leisten) 
Amh.  35.  44  (132a). 

Anmerkung,  -rroi^w  mit  einem  nominalen  Akkusativobjekt  wird  in  der  Regel 
nicht  periphrastisch   verwendet,   sondern   bedeutet: 

a)  verursachen,  herbeiführen,  erzielen,  so  mit  tjbtiav  (ein  Defizit  mit 
sich  bringen)  Rev.  L.  47,  9  (258a);  vgl.  ebenda  17,  1  iäv  ö  ärdvw  xpövo?  eTbeiav 
r\i  ireTroiriKüJi;.  Umgekehrt ,  e  tt  i  y  i  v  rm  a  iroieiv  einen  Überschuß  erzielen  Par.  62  VI 
5  (IP).  Tr[oir)öoum]v  xqv  xiur|öiv  ö  oikovö^oc  Kai  6  ävxiYpacpeüi;  (eine  Schätzung 
veranlassen)  Rev.  L.  43  (verso)  21  (258a). 
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ß)  antun,  zufügen,  begehen:  z.  B.  Par.  48,  7  tou  irpc^  oe  tt\v  drjbeiciv  -nor\~ 
aavro?  (153a)  oder  Hib.  62,  3  (245a)  töv  tx]v  Xeiav  Troir)ffavxa  (der  den  Raub  beging?). 

-f)  Verwandt  mit  dem  periphrastischen  Troieo|ucu,  aber  nicht  allgemein,  sondern 
von  einem  Einzelfall  gebraucht  ist  iroieiv  in  folgenden  Fällen:  Xaßd  xrjv  Kpiciv  \\v 
<hrör,o-av.(das  Urteil,  das  sie  gefällt  haben)  Lond.  I  Nr.  41  (p.  27)  =  UPZ  57,  4  (161a). 
eiqboow  (Beförderung  einer  Eingabe)  -rroiei  eiq((o~})  aü\r)v  Lond.  I  p.  42,  132;  ebenda 
135  tüttov  TcoieT  („macht  einen  Wortlaut"  Wilcken).  Zu  tüttoi;  in  dieser  Bedeutung 
Mitteis  Chrest.  N.  99,  1.  Auch  TToiouvtei;  ^vexupa  (verpfänden)  Par.  37,  37  (163a) 
bezieht  sich  auf  einen  konkreten  Einzelfall. 

b)  Ganz  vereinzelt  steht  im  vulgärsten  Stil  Troieiv  =  Troieia9ai  periphrastisch, 
wie  Petr.  II  32  (2b)  =  III  32  g  (b)  11  (IIIa)  ömn;  Trjv  d  tti  o"Ke  iyi  v  irotn.o~m  (3.  pers. 
sing.)  statt  des  gewöhnlichen  eTucxennv  TroieiaGai  (s.  oben).  ^vKÖ^^axa  iroieT 
(  =  6yxöTn-ei  macht  Schwierigkeiten)  PS I  V  500,  7  (257a).  Leid.  B  2,  6  -n-rv  ^v  tüji  iepüJi 
r)uujv  ^irtpeXeiav  Kai  xt'iv  xou  ßiou  p^piuvav  eKouoiujc;  iroiei  (164a).  Man  er- 
wartet auch  hier  -rroteiTcu.  Ebenso  erscheint  es  als  Mißbrauch,  wenn  statt  xeKvoTroidaOai 
(vom Mann,  vgl.  § 23  S.  92/93)  Tron.aavTo<;  &  aüTf|c;  t^kv<x  Tor.  XI 10  (177  oder 
165a)  steht,  während  Par.  24,  5  (164a)  t^kvov  iroinaaiu^vou,  wie  es  scheint, 
.adoptieren'  bedeutet,  worüber  Wilcken  UPZ  N  3,  S.  124.  Ohne  erkennbaren  Be- 
deutungsuntershied  wechselt  TreTroir)Ka  tö  Trpoc;KÜvr)ua  (Fürbitte  einlegen) 
Or.  gr.  186,  7  (78a);  188,  5  (57a);  190,  3  (51a);  191,8  (59/58a).  SB  4084  (Inschr.) 
4  (62a)  etc.  mit  ireiToirmat  tö  Trpo<;KÜvr|ua  Or.  gr.  189,  5(57a).  SB  4099  (unb.  ptol.) 
-  in  allen  Fällen  von  vermittelnder  Tätigkeit  für  andere.  Auch  in  dem  ganz  vul- 
gären Brief  ,des  verlorenen  Sohnes'  BGU  III  846,  3  kann  tö  Trpo<;KÜvrmd  oov  [ttoi]ü> 
nicht  weiter  auffallen  (II  p.),  ebenso  II  385,2  (II/IIIp)1). 

5)xpdoucu2):  xf|i  auTf|i  a i p e a e i  KexPIM^wv  Teb.  I  28,  10  (nach  114a). 

auöabiai  xpdjuevoi  Teb.  1 16,  9  (114a). 

Tili  ßiou  xpibuevos  Lond.  III  Nr.  887  (p.  1)  7  (IIP).  Par.  15, 17  (120a). 

ouGevi  Köo-uuui  xpno-duevoi  Teb.  I  45,  20;  47,  12  (113a).  Par.  40,  34 
(156a).  Tor.  III  28  =  Par.  14,  26  (127a).  Ähnlich  ouGevi  KÖauwi 
TToiad|Lievoi  [sie]  (ohne  Anstand  vorgehend)  Par. 41,  27  (c.  158a). 
Nach  Witkowski  Prodr.  37  ist  ouGevi  in  oüGeva  geändert,  dagegen 
KÖauuji  unverändert  gelassen;  ursprünglich  schwebte  wohl  XPH0"«" 
uevoi  vor. 

b)  Das  Passivum  kann  umschrieben  werden  durch  Verbindung 
eines  Nomen  mit 

1)  -r ivoueu^):  -fevou^vrn;   [d  ]vdYKr|  q  dpuoZ:oüar|<;  (indem  ein  heilsamer  Zwang  aus- 
geübt wird)  Fay.  12,  33  (c.  103a). 
H  dvaYUJYn  tou  iepou  uXoiou  yiveTai  Kanop.  Dekr.  51  (237a)  (=dvd- 

T6Tai). 
wv     bei     Tiqv     dvaaKacpnv    jevloQai    (=8     oei    dvaaKd-rrreaGai 

Lille  1  recto  8  (259— 58a). 
fevo]x£vr\c,  jr\c;  *avacpopäq  (als  berichtet  wurde)  Tor.  I  4,  6  (116a). 
ujv   dvTavaipeaiq  -reYovev  (=  o'i  dvTavmpiiu^voi  eiaiv)  Teb.  61  (b) 
347  (118— 17a);  72,  337  (114— 13a). 


a)  Vgl.  Hatzidakis   Einl.  197  f.,   wo   zahlreiche   Beispiele   für  umschreibendes 
TToieoj  gegeben  sind. 

2)  Schmid  Attic.  III  160;  IV  244  (sehr  viele  Beispiele  aus  Philostratos  II);  624. 

3)  Diejenigen  Nomina,  die  in  aktivem  Sinn  mit  iroieiöGai  vorkommen,  sind  mit 
einem  Sternchen  versehen. 
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-rivoiuai:  toö    jlivi    YevtaBui    xün   Aw[piwvi]    *diröboaiv    llil).  73.   18  (243a). 

Cair.  Zeil.  54  (a)  35  Rand  (246a). 
r\  diroG^woiq  avxf\<;  ^evriöri  Kanop.  Dekr.  56  (237a). 
r\  toö  tt^vGou?  äTTÖXuan;    ^TevnOn    (=   w.  beendigt)    Kanop.    Dekr. 

58  (237a). 

[dcpleal?  uoi  *riveTCtl  TaXu  (=  oKpiencu)  I'1"'-  51,  39       Wilcken  Aich. 

VI     206     (159*).      Anders    Amli.    [143,  9    öxav    r\    dqpean;    xwv 

TTupivaiv    KUpTTiüv  Y^vrjTCU    von   der   Übergabe  des   Weizens  (173a). 

(XKoüoiLiev  TrXeüu  xivd  *ßiav  yiveoQai  (daß vielfach  (lewall  angewendel 

werde)   llal.   1,   1(17  (IIIam). 
xnv  ftveaiv  ßuaiX^ax;  TTxo\euuiou   auuß^ßnKe  Tev^aGai  xf|i  TreuiTTti  t 

toö  Aiou  (=   geboren  wurde)  Kanop.   Dekr.  25  (237a). 
bia(i)peöew<;   Yevou.evn.<;    (als    verteilt   war)   Magd.  29,     1    (11 D '')• 
öttuuc;    ur)0£v   bidxrTuiua   Y^vrjxai    (nichts  verloren  geht)  IUI).  52,  9. 

(nach  245a)  u.  öfter. 
öttuj«;  dv  \jly)  .  .  biaqpGopd  Tf|l  KaTUYurpii  toö  oitou  f fv)-|Tcti  Magd. 

11,  10  (221a). 
xf|?  ^Soyujyoö  .   .  e'ykut  u\  e  i  u  ua  YeYovev  Petr.  114(11)  2  (255a). 
öoa   b'  ^YK\iiiaaTa   y^ctch   (erhoben    werden)  Rev.  L.  21,  11  (258a). 

llib.  96,  8.  24  (259a). 
f\  *eK6eait;  Yivexai  Hib.  •2'.»,  10  (nach  265*). 
^Sobeiou     tüjv    GeüJv    (vawv)  yivovtoi     Kanop.    Dekr.    60     (237a). 

Rosettast.  42  (196a). 
feYevf]a9ai  rrjv  eixdvoiEiv  toö  xoqiueiou  Hib.  31,  22  (nach  27t»a). 
€TTiKaTaßo\t'iv  Yev^oGm  Magd.  31,  9  (218a). 
euu?  dv  f\  *Zr\Tr\o\c,  Y^vr|TCU  (Haussuchung  gehalten  wird)  Rev.  L.  55, 

23  (258a). 
Yevo.uevri?  ,uoi  KaTctOTdoe  w<;  (als  ich  vorgeladen  wurde)  Tor.  1  2, 

8  (116a). 
eYeveTo  r\  xpioiq  oüxw  Lond.  1  uro.  41  (p.  28)  14  (161a). 
läv  bexi  KiüXuua  Tdvrrrai  Hib.  90,19  (222a);   91,8  (244  od.  219a). 
*\öyou  Yevo,uevou  (nachdem  abgerechnet  war)  Hib.  110, 35  (nach  2708). 
\oibopiaq    ,uoi   y^vo^^I?   itpöc;   auxöv   Petr.   II  18  (1)  8  =    Mitt. 

Chr.  6:  als  es  zwischen  mir  und  ihm  zu  einem  Wortstreit  kam  (246a). 
xr)v    YeYOvinav   Trepi    ^uoö    *oiKOVou.iav   (was   über   mich   verfügt 

war)  Teb.  30,  18  (115a);  31.  18  (112a). 
xd?     *TrpdSei<;    j€v£oda\    eK    tüjv    dWtuv    ÜTrapxövTUJV     Teb.    I  5, 

226  (118a).     f]   ei'crfpaSic   Yivexcu  (das  Urteil  wird  vollstreckt) 

Lille  29  I  6  (IIP). 
£äv     TtpÖYpo:|au.a    Y^v^xai    (wenn    vorgeschrieben    wird)    Rev.    L. 

9,  5  (258a). 
xr\c,   rrpoqa Y"J  jf\c,   YfYovuiaq    (=  xrpo<;r|YM.6vou    als   gemeldet    war) 

Teb.  72,  449  (114— 13a). 
xrepi  tüjv    *au|ußö\ujv  YeYPäqpafaev,  i'va  Y^vnrai  (die  Quittung  aus- 
gestellt wird)  Hib.  40,2  (261a).     Vgl.  oüu.ßo\ov  TroieioGai. 
oüttuj  f]  auvTip.r)Oiq  Y^YOvev  Petr.  III  71,  20  (249a). 
örrepßoXiujv  wv  armaiveTai  YeYovevai  (was  höher  geboten  wurde) 

Teb.  61  (b)  108  (118— 17a)  =  72,  418  (114— 13a). 
i'va    *ütco Ypacpr)   -fivr\Tax    ei?  ÄpiöT[öbr]uov]  =  daß  A.  abgeurteilt 

werde   Petr.  II  17  (1)  11    (IIP).     xrape'Gexo  *ÖTroYpaqpnv  (eine  ge- 
richtliche Entscheidung)  TrpoeveYKduevo<;  YeT0V^vai  T°u  vä  (exou?) 

Tor.  I  7,  33  (llßa). 
oij  Y^TOvev  ujvn.i  xaxd  xf|<;  or)c,  onxia«;    Tor.  XII  5  (119a). 
M  ;i  y  s  <•  r  .  Papyrusgrammatik.    II  " 
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2)  eiui  r)KOÜ]aauev   äpiGuöv    ecreaGcu  (es    werde   gezählt  werden)    ex    xüjv 

Äpaivoeiujv   Petr.  II  16,  12  (IIP). 

f]  bidYvujai?  eaxw  (es  soll  entschieden  werden)  -npöq  ßaai\md  Hib. 
93,  10  (nach  250). 

öxctv  f]  eTTiXÖYeu  oi?  f\\  (wenn  gesammelt  wird)  Rev.  L.  19,  12  (259a). 

wc,  -npöq  06  toö  Xöyou  eo*0|uevou  (da  von  dir  Rechenschaft  gefordert 
wird)  Hib.  53,  3  "(246a);  75,  8  (232a).  Cf.  Teb.  I  27.  15  (113a)  üb«; 
toö    Xöyou    iTpö<;   öe    auaxa0n.o"oiuevou.     Lille    14,   7    (243 — 42ai. 

Y\  *irpätiq  effxuu  xun  beivt  ist  stehende  Phrase  in  Kontrakten  und 
vertritt  die  passive  Vorstellung:  die  Zwangsvollstreckung  soll  voll- 
zogen werden  für  den  und  den  oder  von  dem  und  dem  oder  das 
(leid  soll  eingefordert  werden:  z.  B.  Eleph.  1.  12  (311a).  Hib.  84 
(a)  9  (2X5— 4a).  Rev.  L.  17,  11  (258a)  etc.  cd  updSei?  ecmuaav 
Küxd  tö  burfpoiLiM.a  Hai.  1,  164  (IIIam). 

Xpeia  eem'v  xivi  xivo«;  (cf.  xpeiav  exeiv)  ist  ebenfalls  eine  sehr 
häufige  Wendung,  die  das  Passiv  von  beoiuai  ersetzt:  z.  B.  \peiu 
ydp  eaxi  xouc;  yuvaitiv  (wird  von  den  Weibern  gebraucht)  Hib.  54. 
14  (ca.  245a);  47.  21  (256a).  Petr.  II  20  col.  4.  7  =  III  36  (b) 
(252ai  etc. 

3)  cxuj'i:  i'va  |ai)  aixiac;  e/rjg  (getadelt  wirst)  Hib.  43,7  (261a). 

ßXdßnv  e'xuj  (=ß\dTrxoum)  BGU  VI  1245,  13  (III— IIa). 

biaßoXi'iv  exeiv  (=  biaßdUeoGai)  PSI  IV  441,  19  (IIIam). 

t\  e\e9avxr)YÖ<;  (sc.  vavq)  xe\o<;  ex61  (=  xexeXeaxai  ist  fertig) 
Petr.  II  40  (a)  23  (223a).  PSI  V  547,  7  (IIP).  Leid.  U  3,  20 
(IIa).  Anders  er  biKr)<;  Kaxä  vö|uov  xe\o<;  dxoüoTi?  (rechtsgültig) 
Eleph.  1,  12  (311a).  Vgl.  Plat.  Phaid.  77  c  ei  Me\\ei  xe'Xo?  f]  dirö- 
beiEic;  l\ew. 

üqpovyiav  (sie)  ijw  Tr\eiaxr|v  eEuu  (werde  in  Verdacht  kommen)  PSI 
IV  340.  14  (25 7a). 

Xpr)f-tctTlö1M.öv  exeiv  (=  xP'1lLiaT^eo"Öai  entschieden  weiden)  Lond.  I 
23  =   UPZ  14,  67  (158a). 


C.  GEBRAUCH  DER  ZEITFORMEN. 

§  33.    Indikativ  des  Präsens2). 

Abgesehen  von  dem  zu  allen  Zeiten  sich  gleichbleibenden,  mit  den 
anderen  Sprachen  übereinstimmenden  Gebrauch  des  griechischen  Präsens 
ist  für   die  ptol.  Papyri  folgendes  zu  bemerken: 


x)  Beispiele  aus  der  klassischen  Literatur  gibt  Gildersleeve  I  §  178.  Schmid 
Attic.  IV  177  f. 

2)  Krüger  §  53.  1.  Kühner-Gerth  I  132  ff.  Brugmann-Thumb  555  ff. 
Stahl,  Verbum87ff.  Blaß-Debrunner  N.T.  §319—24.  Gildersleeve  Sj-nt. 
I  §199  ff.  Radermacher  N.  T.  121.  Moulton  Einl.  196  f.  Wackernagel,  Vorlesun- 
gen I  157  ff.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  864  ff.  II.  Jacobsthal,  Temp.  u.  Modi  in 
kretischen  Dialektinsclir.  §1—4.  Witkowski.  Ber.  üb.  d.  Lit.  d.  Koine,  Burs.  Jahresb. 
159  (1912)  233  f. 
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J.  Zur  Verwendung  dm  Praesens  historicum1)  bietel  Inhalt 
und  Stil  der  Papyrusurkunden  verhältnismäßig  wenig  Gelegenheit. 
Doch  „gehört  <l;is  Präs.  bist,  zum  festen  Bestand  sowohl  der  Umgangs 
spräche  als  der  literarischen  Prosa"  (Moulton    Einl.   L97). 

a)  Für  die  sog.  dramatische  Form  ( Jini» ma  nn-Thiimb  555,  3),  durch  die  dei 
Schreibende  ein  zeitloses  Bild  des  Vorgangs  gibt,  fehlf  es  nicht  an  Beispielen  und  zwar 
verbindet  sich  dabei  das  Präsens  meist  mit  einem  vorausgehenden  oder  nachfolgenden 
Aorist,  seltener  mit  einem  Imperfektum.  Hauptsätze  herrschen  vor.  Ein  typisches 
Beispiel  für  wiederholten  Wechsel  zwischen  Aorist  und* Präsens  bietel  eine  ziemlich 
affektvolle  Erzählung  In  einer  Eingabe  der  Zwillingsschwestern  imSerapeum  Par.  23,  !•  ff. . 
dTreirr)br|ae  eic  töv  -n-oxa^öv  .  .  Kai  tt\oiov  ävaAaußdvei.  KaBeiaxa 
aüxöv  eic;  'HpaK\n.ou<;  -nd\eiv  Kai  diroOvriaKei  iKel  üirö  xf|c;  Ximn,«;'  oi  'be\cpoi 
aüxoö  iropeüovTai  eir'  auxöv  Kai  äyouaiv  Kai  eic;  xn.v  veKp(i)av  KaGeiaxuiaiv 
aüxöv.  17  dvex"Jpn.aauev  eicj  xö  Xapaineiov  irpöc;  TTxo\e|uatov,  ö  be  TTxo\ep.dic; 
(sie)  dvaXaußdvei  rnuäc;-  yevoyievov  be  xou  irevöouc;  Kaxdyouoiv  rnuäc;.  oi  be 
Yvibpiuoi  dvairiöouaiv  r\uäc,  .  .  .,  26  oüroej  K\enJacj,  a  ei'xoiuev,  dirf|Ä.6ev,  ö  be 
TTxo\eu.äic  äva\außdvei  riudcj  (165a).  —  In  der  Einleitung  zu  einer  Eideserklärung  Uib. 
38,  4:  dve'Xaßevu.e  Kai  cuvKaiair\eu)  xoüxoic;  (252 — la).  Namentlich  wird  nicht 
selten  bei  der  Erzählung  eines  kriminellen  Tatbestandes  in  Klagschriften  nach  vor- 
bereitenden Nebenhandlungen  die  entscheidende  Wendung  und  der  Hauptklagepunkt 
durch  das  historische  Präsens  eingeführt:  koteäuou  ev  xun  Ävoußieiwi,  xf)i  be  kG 
dvaßdvxoc;  aou  .  .  Kai  eüXaßüJcj  |uou  axövxoq  Kai  ßou\oj.ievou  dvaxujpf|aai  xwv  uexd 
aoü  xicj  airaaduevocj  Xeirei  ue  xf|i  u.axaipai  Par.  12-,  8  f.  (157a).  In  einer  Klage 
wegen  Kleiderdiebstahls  Magd.  35  =  W.  Chr.  56,  4  ai06ouevr)c;  b"  e.uou  Kaxe^qpirrev] " 
^TTi-rrapaYivexai  be  Ar)£e\o.ic;  (217a).  Ähnlich  Petr.  III  31,  7  xou  Zev^ovc,  iropeu- 
ouivou  ^xri  rr\c,  ßao"i\u<f|<;  öbou  einirapaYivovxai  xd  Ävxrrövou  Jeirpi  (IHa).  PS1 
IV  406,  22  ßof|t;  be  jevouevrit;  diraYerai  eic;  qpuXaKqv  (IIP).  Nach  einem  Imper- 
fektum: BGU  1007,  8  (243  oder  218a)  eßöwv    dvepwirouc;    Kai    ^irnrapaYivexai 

f ].       In     einem     temporalen    Nebensatz    eVei    irpocjaYYe^exai     (sie)     eiva: 

KoMoü'env,    dTTeXoYiaaxo    Teb.    I   61    (b)   290   (llNa). 

b)  Ein  spezifischer  Fall  von  historischem  Präsens  findet  sich  in  Traumberichten, so 
Par.  50,  3  ff.  (160a):  ÄiroMwviov  elbov :  upoqiropeü  exai  uoi'  XeYi  .  .  .,  SKejw 
=  11;  16  ou  0  e"  \  w ,  lSKaxaxpexuJ  auxnv,  19  Kaxa\a|ußdvuj  auxnv  usw.  Par.  51 
(160a)  =  Wilcken  Arch.  VI  204  fortgesetzter  Wechsel  zwischen  Aorist,  Impf.,  Präsens  ganz 
im  Tone  dieses  vulgären  Schriftstücks:  4  dvairiirxou.ai  eV  dxupov,  7  dvuYun  (  =  dvoi- 
Yuj)  xou<;  öqp8a\uoü<;  u.ou,  9  e^dXeoav,  e\eYov,  12  f\Kovaa,  14  öpui.  15  e'nopeuöunv  etuej 
KaxaXdßai  aüxäcj  Kai  epxo|uai  eic,  xn,v  püun,v  usw.  Leid.  C  (p.  118)  col.  2.  26  ff. 
u)|ur|v  ue  ßoOv  elvai  Kai  oübeivouaa(v}.  e'ireiX.außdvexai  xf)<;  ßodic;  (sie)  Kai 
Kaxaoxpovvuei  aüxr^v,  eußdWei  atixoü  xn,v  x£ipa  6^  xö  oibn.v  (wohl  aiboiov? 
Wilamowitz  ihbiv)  Kai  ^köttö  xaupov  (16041).  Leid.  U  5.  1  Kai  bn,  auvßaive; 
ctuxdn  .  .  .  Kaxavujn.o'ai  ÖUYax^pa  (IIa). 

c)  Das  Praes.  histor.  zeigt  manchmal  mehr  den  registrierenden,  notizen- 
haften  Charakter  im  Briefstil  und  in  der  Aufzählung  von  Briefschaften  und  Akten, 
die  einliefen  und  befördert  wurden:  so  Lond.  I  Nr.  23  (p.  42)  128  ff.  eKoui od f.m,v 
(emaxoXriv^    Kai    uexr)V€YKa   irpöc;  'laibuupov  .  .    Kai   irap'   aüxoö    Aükuj  Kai  xüirov 


1)  Krüger  §53,  1,  11.  Kühner-Gerth  1 132.  Stahl,  Verbum  90.  8.  Blaß-De- 
brunner  N.  T.  §321.  Schmid  Attic.  I  240;  II  40;  III  71;  IV  75.  617.  Robertson 
1.  c.  866.  Wolf,  Stud.  z.  Malalas  II  (1912)  52.  Rodemeyer,  Das  Präs.  hist.  bei  Herod. 
u.  Thukyd.,  Diss.   Basel  1839.     Wackernagel,  Vorlesungen  I  162  ff. 

9* 
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iroiei  („macht  einen  Wortlaut"  Wilcken)  Kai  uexr)veKKa  (sie)  Auup(i)uuvi  Kai  xüttov 
tcoi  ei  Kai  ttöXiv  XapaTTiuuvi  Kai  Eußiuji  Kai  -rpdqpei  NiKdvopi  (158a).  —  Im  Bericht 
über  den  Verlauf  eines  Prozeßverfahrens  (das  freilich  wegen  fragmentarischer  Erhaltung 
nicht  ganz  klar  liegt):  oövtujv  r)uüjv  xö  ÜTT6uvn.ua  Ypdcpouai  (wohl  die  richterliche 
Behörde)  tüji  Oavi'ai  di:oaxei\at  aüxöv  Petr.  III  20  col.  3  (=  II  19,  2c)  1  (246*). 
Ähnlich  beginnen  die  königlichen  Gänsehirten  Petr.  II  10  (1)  11  ihre  Beschwerde 
'laxupia^  ^TTiTTopeueTai  rjuiv  ouvxdaawv  bibövai  xnva?  (nach  240a).  In  der  Begründung 
eines  Urteilspruchs  Lond.  I  41  recto  =  UPZ  57,  9  (161a)  beziehen  sich  die  konsta- 
tierenden Praesentia:  ö  ßuKÖXo«;  (sie)  xoü<;  amovq  dpxou?  Aaußdver  yivexai  aüxaie; 
\xr\  Xeixoupxeiv  auf  frühere  Vorgänge,  die  der  Verfasser  „gewissermaßen  als  Roh- 
material nebeneinanderstellt,  um  erst  im  späteren  Entwurf  eine  historische  Erzählung 
im  Präteritum  daraus  zu  machen'-  ( Wilcken,  UPZ  I  S.  285).  —  In  Privatbriefen 
kann  auf  eine  frühere  Mitteilung  statt  mit  einem  Aorist  wie  lypa\\)uc,  mit  einem  konsta- 
tierenden Präsens  zurückgegriffen  werden:  z.  B.  Ilamb.  I  Nr.  25,  2  Ypdqpen;  uoi 
(238a);  dagegen  Nr.  27,  1  ä-(pa\ydq  uoi  (250*).  Petr.  II  38  (b)  verso  dveYvujv  xny 
Ttapd  aou  eTTiaxo\nv,  ev  r\\  Ypdqpen;  (  =  Wilck.  Chr.  Nr.  300)  v.  Jahr  242a;  aber 
III  43  (3)  12  eTpaiyd<;  ,uot  (238a).  Teb.  I  14  (=  Mitt,  Chr.  42)  2  eTpa^aq  rmiv 
( 1 14a)  u.  so  oft. 

2.  Das  perfektische  Präsens  tritt  auf  teils  infolge  einer  Art 
von  Bedeutungswandel,  wenn  Verba,  die  eine  vorübergehende  Tätigkeit 
bezeichnen,  durch  die  durative  Aktionsart  des  Präsensstammes 
den  Charakter  einer  zuständliehen  Vollendung  erhalten1),  teils 
bei  Verben  der  Wahrnehmung  und  Aussage,  wenn  ausgedrückt 
werden  soll,  daß  die  Wirkung  einer  früheren  Wahrnehmung  oder  Aus- 
sage noch  in  die  Gegenwart  hereinreicht2). 

a)  fpd^ov  nuiv,  xiq  abiKeT  (wer  im  Unrecht  ist)  Teb.  I  22,  11  (112a).  Im 
Infin.  öq  dv  e'TKaA.fii  (sich  beklagt)  üttö  bou\ou  f\  boüXn.<;  dbiK€ia6ai  (daß  ihm 
Unrecht  geschehen  sei)  Lille  29  I  28  (IIP).  —  m;kuj  Kai  Trpo<;KeKuvr)Ka  Or.  gr.  184, 
4  (73a);  196,  2  (32:l);  f)Kuu  Kai  TreTroir)Ka  xö  Tipo^Küvriua  186,  6  (58a).  So  oft  in 
Proskynema- Inschriften,  z.  ß.  Preis.  Samm.  4966  (II8)  4  mal.  ö  ueYa<;  0eö<;  NeT\og 
dvrjKei  (=  dvaßeßnKe  ist  gestiegen,  hat  seinen  Höhepunkt  erreicht)  ür.  gr.  168,  6 
(116— 15a).  Vgl  Wilcken  Arch.  III  327.  6  äu[üjci<;]  f)K€i  eV  eu«!  Par.  51,  44  = 
Wilcken  Arch.  VI  206  (159a).  PSI  IV  326.  4  (26la);  VI  614,  17  mjvedvexai,  ei'  xi 
n,Kei  YPduua  (IIIa).  f|KUj  nimmt  seiner  Bedeutung  entsprechend  sogar  Perfektendungen 
an,  z.  IC  PSI  VI  59!»,  2  n>auev  itibe  (IIP),  worüber  zu  vgl.  1.  Band  S.  372.  —  Ähnlich 
oi'xouai  (bin  fort):  ujixexo  exuiv  uou  iudxia  (fort  war  er  mit  Kleidern  von  mir) 
Petr.  II  32(1)  =  111  66  (d)  18  (197  od.  1748).  Magd.  35  =  W.  Chr.  5,6,  4  (217a).  Reim 
17.  8  (109a).  Teb.  52,  7  (nach  114'').  --  axepouai  hat  durchweg  perfektische 
Bedeutung:  Eleph.  1,  7  (31P).  Hib.  29.  4.  20  (nach  265a).  Rev.  iT  49,  21;  52,  1". 
25;  54,  7  (259a).  Petr.  III  20  verso  col.  1.  8  =  W.  Chr.  nr.  450  (IIP).  —  Eine  be- 
sonders  häufige  Erscheinung  ist  der  Gebrauch  von  exw,  dfre'xuj  in  Empfangsbescheini- 


')  Stahl,  Verbum89,6.  Kühner-Gerth  1136b.  Krüger  §53,1.14.  Schmid 
Att.   II  51.     Gildersleeve  I  §204.     Robertson  N.T.  (Gr.^Gr.)  881. 

2)  Stahl,  Verbum  90,  7.  Kühner-Gerth  1135,4.  Krüger  §  53,  1,  2.  Blaß- 
Debrunner  N.T.  §322.  Schmid  Attic.  IV  75.  E.  Rodenbusch,  Idg.  Forsch.  XXII 
(1908)  402— 40S  sucht  nachzuweisen,  daß  es  auch  vereinzelte  Fälle  gibt,  in  denen  eine 
präsentische  Äußerung  mit  dem  durch  sie  kundgegebenen  Vorgang  nicht  bloß  in  linear- 
perfektivem,  sondern  auch  in  sog.  „punktuellem"  Sinn  zusammenfällt  (xöv  dvbpa  öpüj). 
Vgl.   dazu  die   Anzeige  von   II.   Meltzer,    Kurs.   .Ihrsb.   15!»,  320 f. 
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gungen,  der  sicli  über  alle  Jahrhunderte  (Papyrus,  tnschriften  und  Ostraka)  erstreckt  l). 
Das  Präsens  steht  hier  =  toxi!*«-  das  gelegentlich  (wie  auch  b^beYM«i,  ei'Xricpa,  KeKÖpio- 
u«i)  dafür  eintriti  (dagegen  in  ptol.  Zeit  niemals  eoxov).  Von  einer  Aufzählung  dei 
überaus  zahlreichen  Beispiele  kann  abgesehen  werden:  eines  der  ältesten  PS!  [V  323,  1. 
(i  exti  'Epieu?  ..  .   bdveiov  (265a).    Belege  für  ött^u)  s.   I.   Band  487 2). 

Perfekta  als  Ersatz:  b^beYMou  rcctpd  aou  Teb.  II  281,  21  (126a).  8  £oxn><n 
(wohl  =  eaxnxe)  Tl(|af|?)  dpYu(piou)  (bpaxiuüjv)  b  Tebt.  L16,  21  (IP*).  uTreaxnxo- 
ILiev  xä  vaOXa  Lille  24,  9  (Illa).  ^teiXncpauev  Hib.  66,  1  (228a).  exw  Xöyov  (Betrag 
erhalten)  Kai  K€KÖ).u£iuai  ÜTravxa  Eleph.  5.  21»  (2*4''):  gleich  darauf  26  uirexuj  xou<; 
XÖYOuq.  Im  gleichen  Stück  Lond.  I  nr.  IS  (p.  22)  wechseln  dirtxouai  (1.  5.  11.  12) 
und  oük  iXrjcpaoiv  (3.  6.  8.  9.   15.  26.  30)  (161a).  « 

öuoXoyüj  exeiv  Kai  \xr\Qiv  ijKaXi.\\i  Petr.  II  25  (g)  16  (IIP)  ist  stehende  „Sal- 
dierungsldausel",  worüber  Gradenwitz  Einf.  32.  93.  11!»  undG.  A.  Gerhard,  Philol. 
63  (1904)  576.  ÜTroXÖYn,o"ov  ö  irpoexouai  (was  sie  zum  voraus  erhalten  haben)  Petr. 
II  12  (4)  6  (241a).  öuvairdxuu  Fay.  14,  7  (124aj.  —  In  der  gleichen  Bedeutung  stein 
MCI'  VI  1422  (Ostr.)  2  (III— IIa)  beeren  und  1423  (IIa)  irapa(b<!xexai),  ebenso  auf 
einer  Quittung  (Holztafel)  Preis.  Samm.  3975  Trapabtxexai  (IIP)3).  Ganz  vereinzelt 
auf  einer  Quittuno;  iuexeix(ov)  SB  4510  (unb.  ptol.). 

b)  &KOÜonev  (wir  haben  gehurt)  Hai.  1,  167.  177  (IIIam).  PSI  IV  403,  12 
(IIP).  Cair.  Zen.  63,  16  (239»);  im  Partizip  dKoüovxe<;  vorzeitig  PSI  IV  341.  3  (257a). 
Amh.  II  37.  8  (Hai)4).  truvOdvouai  (ebenso)  Petr.  II  20  col.  2.  1  (252a).  Cair. 
Zen.  62,  12  (246a).  Grenf.  I  11  col.  1,  21  (153a).  Amh.  33,  15  (nach  157a).  Par.  63, 
11,  61  (165a).  In  gewissem  Sinn  gehören  hierher  Aussagen,  die  sich  auf  frühere,  in  der 
Gegenwart  fortwirkende  Wahrnehmungen  beziehen,  wie  eröj  YaP  evmrvia  6  p  ui  Trovnpd 
(habe  in  der  letzten  Zeit  gesehen)  Par  44,  5;  ebenso  6  ßXeiruu  Mevebrjuov  Kaxaxpe- 
Xovtä  pe  (nämlich  in  früheren  Träumen)  (153a).  öpifj  iv  rü)  uttvuj  Mevebiiuov  e-rri- 
Keiuevov  rmiv  Par.  45,  6  (153a).  eirei  irXeiovdKic;  aoi  YPa(puJ  (wenn  ich  dir  wieder- 
holt geschrieben  habe)  uepi  xoö  oauxoü  tuipeXeöGai  .  .  ,  £xi  Kai  vöv  KaXwc;  iroiriaeic 
-trapaKaXüjv  aauxöv  Revill.  Mel.  p.  295,  2  =  Witk.  ep.  pr.2  53  (131 — 30a).  pexP1  b£ 
xoüxou  xi0€,uev  (haben  wir  festgesetzt)  xd  imjejpafjiulva  e'Kqpöpia  Teb.  I  60  (b) 
13  (118a)5). 

3.  Futurale  Auffassung  des  Präsens  aus  dem  jeweiligen  Zusammen- 
hang ist  möglich  (wenn  auch  nicht  immer  sicher)  an  folgenden  Stellen6): 


')  Übe]  diese  Quittungsformel  vgl.  Wilcken  Ostr.  I  85.  109.  H.  Erman,  Die 
Habequittung  bei  den  Griechen,  Arch.  I  77—84.  A.  Thumb,  N.  Jahrb.  f.  kl.  A.  1906, 
255  ff.     Deißmann   Bibelstud.  228.     Preisigke,  Girowesen  228. 

2)  Daß  es  der  Präposition  dirö  nicht  bedarf,  um  die  Perfektivierung  auszudrücken 
(  Brugmann- Thumb  548),  beweist  schon  der  häufige  Gebrauch  von  e'xw  in  per- 
fektischem Sinn.  Während  Thumb.  X.  Jb.  1906.  254  in  d-rr^xouai  Mth.  6,  2.  5.  16  ao- 
ristische Aktionsart  (=  eXaßov,  £o"xov)  erkennen  will,  nimmt  Witkowski,  Ber.  üb. 
d.  Lit.  d.  Koine,  Burs.  159  (1912),  233  mit  Recht  perfekt ische  Aktionsart  an  (  = 
ich  erhielt  und  habe  etwas). 

:!)  Vgl.  den  kühnen  (poetischen)  Gebrauch  von  bexouat  bei  Aristid.  XVII  3  Keil 
€Keivr|v  pev  oöv  ai  vüjucpai  bexovxai  von  dem  in  einen  See  gesunkenen  Alt-Smyrna 
bei  Schmid  Attic.  II  51. 

4)  Wie  gleich  sich  in  diesem  falle  Präsens  u.  Perf.  sind,  zeigt  Xen.  Mem.  III  5.  2G: 
Frage  xi  be  ;  oü  ^keivo  dKi^Koaq;  Antwort:  Kai  xoöxö  y'  eqPn  dKOÜuj. 

5)  Zu  derartig  zeitlosem  Präsens,  das  öfter  mit  trdXai,  dpxi,  irpöaBev  verbunden 
wird.  vgl.   Wackernagel,  Vorlesungen  I  158. 

6)  Kühner-Gerth  I  137,  5.  Krüger  §  53,  1,  6.  Brugmann-Thumh  552  f., 
557,  6.     Blass-Debrunner   X.  T.  §  323.     Stahl  Verb.  88,  4.     Mit  Recht  bezweifelt 
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öxexeüouev  Kai  -rcoxiZouev  eu0ü<;  xd  Trpwxa  |  wir  weiden  sofort  die  ersten 
(3  Parzellen?)  kanalisieren  und  bewässern  Petr.  I  29  verso  =  Witk.  ep.  pr.2  18  (IIP)1). 
Das  Adv.  euGüc  wendet  das  zunächst  vom  allgemeinen  Zeitumfang  gebräuchliche 
Präsens  auf  eine  sofort,  eigentlich  schon  jetzt  eintretende  Handlung  an.  Ähnlich  6 
axpaxn/foc;  dvaßaiv(ei)  ctüpiov  eic  tö  lapatTinv  Kai  büo  r)|uepaq  -rroiei  e'v  xüj 
Avoußieiun  Par.  47  =  Witk.  ep.  pr.2  48,  19  (353a).  [öcpjedc  poi  "fivexai  xaxü  Par. 
51,  39  =  Wilcken  Arch.  VI  206  (159a).  euei  TrapaYeivö|ueea  ätf  i^iepai .  .,  cppövxi- 
aov  djc;  -rrdvxa  eV  uexpun  eaxai  Teb.  118,  2  (114a).  Konstatierend  mit  Rücksicht  auf 
eine  zukünftige  Eventualität  (mit  Bedingungssatz)  steht  KaxaXeiTrw  in  vielen 
Testamenten,  namentlich  in  der  Formel  eav  ti  dvOpujmvov  Trdeuj,  KaxaXeiTTuu,  z.  B. 
Petr.  III  1  (=  I  21)  col.  2,  6;  6  (a)  31  (237a)  usw.  KaxaXehrw  Kai  bibuj|ai  (Testament) 
xd  emßdXXovxa  de,  ,ue  Lond.  II  nr.  219  (p.  3)  5  (IIa).  Ypdcpuj|uai  ae  (  =  Ypdcpu> 
joi)  Trepi  xP|q  Xojeaq,  f\  (  =  ei)  XoYeüauu  Grenf.  II  38,  14  (Iam).  eyiü  be  oü  Xa,u- 
ßdvuj  (werde  nicht  annehmen),  eau  un.  d<;  e^oi  exa£a(c)  Xdßuj  (bekomme)  PSI  IV 
426,  10  (IIP).  In  ungenauer  gleichgültiger  Form  kann  wie  im  Deutschen  das 
Präsens  statt  des  Futurum  stehen:  z.  li.  PSI  IV  444,  11  xd  be  Xomd  coi  ypdqpuj 
■  statt  Ypdi|Jw)  ÖKpißeaxepov "  vüu  |uev  jap  uoi  oük  eteTroir|0"ev  (IIP). 

Anmerkung  1.  Eine  eigentümlich  zeitlose,  lediglich  das  Tatsächliche  kon- 
statierende Bedeutung  hat,  wie  es  scheint,  das  Präsens  im  vulgären  Traumbericht  Par. 
51,  44  =  Wilcken  Arch.  VI  206  (159a)  rnr|xe  (=  emexe)  öxi  eKiropeüo^ai  =  sagt 
(ihnen),  daß  ich  (wieder)  ausgehen  kann,  d.h.  wann  ich  will,  ohne  zeitliche  Be- 
schränkung. 

Anmerkung  2.  Ein  konatives  Präsens  analog  zum  Imperf.  de  conatu  liegt 
vor  PSI  IV  426,  8  dvxi  xüjv  b  (dpxaßwv)  (uiav  ripiv  bibuuoiv  (bietet  an)-  tfuj  be 
oü  Xanßdvuj  (HIa);  VI  598,  6  xö  be  Xoittöv  ouvaYopdZuj  Kai  eupioKUj  (suche  auf- 
zutreiben )  (IIP). 

§34.    Imperfektum2). 

1.  Der  klassische  Gebrauch  dauert  zwar  fort,  tritt  aber  an  Häufig- 
keit gegen  den  Aorist  stark  zurück3).  Als  typische  Beispiele  für  die 
verschiedenen  Amvendungsformen  des  Imperfekts  lassen  sich  anführen: 


Stahl  92,  2  für  den  klassischen  Sprachgebrauch  die  allgemeine  Verwendung  des  Präsens 
in  futurischer  Bedeutung  und  überläßt  die  Deutung  jeweils  der  Einzelinterpretation. 
Schmid  Attic.  IV  75.  619.  Robertson  X.  T.  (Gr.  Gr.)  881.  Wackernagel,  Vor- 
lesungen I  159.     Jacobsthal,  Kretische  Dialektinschr.   §  4. 

*)  Vgl.  Wilamowitz,  Reden  u.  Vorträge  246,  der  übersetzt:  wir  machen  aber 
Kanäle  und  begießen  für  den  Anfang.  Di  eis  erklärt  die  3  senkrechten  Striche  mit  xpia 
(xurjuaxa). 

2)  Kühner-Gerth  I  142  ff.  Krüger  §  53,  2.  Brugmann-Thumb  558  fL 
Stahl,  Verbum  95  ff .  Blass-Debrunner  X.  T.  §  325  ff.  Radermacher  N.  T.  121  f. 
Moulton  Einl.  207 ff.  Robertson  X.  T.  (Gr.  Gr.)  882  ff.  Jacobsthal,  Kretische  Dia- 
lektinschr. §  5 — 15. 

8)  Von  Einzelbelegen  und  Statistik  muß  abgesehen  werden.  Vgl.  die  diesbezüglichen 
Untersuchungen  von  L.  Schlachter,  Idg.  Forsch.  Bd.  XXII  202—242  (Homer);  XXIII 
165—204  (Herodot);  -XXIV  189—221  (Thukydides).  Wenn  Schlachter  nachweist,  daß 
der  Gebrauch  des  Imperf.  Indic.  ,,von  Homer  bis  Xenophon  immer  weiter  zurückging, 
aber  von  da  ab  bei  den  neutestamentlichen  Schriftstellern  wieder  auf  den  höchsten 
Stand  emporstieg"  (H.  Meltzer,  Bursian.  Jahresb.  159,  328),  so  ist  jedenfalls  in  den 
ptol.  Papyri  vom  Anwachsen  imperfektischer  Formen  noch  keine  Spur  zu  entdecken, 
so  daß  man  lange  Stücke  lesen  kann,  ohne  auf  ein  Imperf.  zu  stoßen.  Auch  in  den  Neben- 
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a)  Fälle,  in  denen  eine  in  der  Entwicklung  begriffene  Handlung  oder  Er- 
scheinung nicht  zum  Abschluß  kommt  oder  durch  eine  andere  unterbrochen  wird:  Lille 
I  1")  (  WItk.  ep.  pr.8  17  i  1  (242a)  Fjl  n.ufc'pu|i  ^Kouiadunv  xr)v  rrapd  ooü  eTno~|xoXr)v 
Trepi  tujv  q  uva'iei|  wv],  n.  ixo  i  uaZö  v  (sie)  aoi.  Tf|i  b'  e'Traupiov  r|ueY>ai 'Epu(dqHXoc; 
Trap€Y^ve]xo.  d.h.  ich  hielt  das  Geld  schon  in  Bereitschaft-  da  kam  II.  dazwischen. 
I'etr.  III  53  q  Witk.  ep.  pr.2  26,  5  n,ßou\ö|ur|v  he  .  .  .  dTroaxeiXat  .  .  .  [6  ö'oök] 
e'vebn.uei  ( 1  lla).  Grenf.  I  11  col.  2.  28  e'cpa  i  vexo  (es  wollte  uns  bedünken)  töv  TTaväv 
Kupiujc  exeiv  T,1v  THV  (153a).  Lond.  I  nr.  44  (p.  34)  L8  (161a)  oöo'  üjc  ä  Ttexdjpou  v. 
auch  so  machten  sie  nicht  Miene,  sich  zu  entfernen  |  von  den  Vorbereitungen  im  I  regensatz 
zu  diT6xüjpr|öav.  was  resultative  Bedeutung  hätte).  So  besonders  bei  Verben  der  Be- 
wegung: eTTopeuö|ur|v  (machte  mich  auf  den  Weg)  Cair.  Zen.  40,  3  (252a).  Teb.  1  27 
=  W.  Chr.  331  col.  II  34  (113a)  6auud£eiv  Kai  Xeiav  e'rrripxeTo  (sc.  uot.  zu  e'irep- 
XO|Liai,  nicht  e'Trupxouai )  =  es  kam  mir  nach  und  nach  Verwunderung.  Gleichzeitige 
Nebenhandlung:  6  be  öpoßoc  dpxi  ^Xikjuöto,  d.h.  wurde  eben  geworfelt  (als  ich 
schrieb)  PS!  V  522,  2  (248a). 

b)  Als  Tempus  der  nicht  vollendeten  Tätigkeit  erschein!  das  Imperf.  ins- 
besondere bei  Verben  des  Fragens,  Bittens,  Forderns,  Befehlens,  Redens  etc., 
da  die  bezeichnete  Handlung  ihr  wirkliches  Ziel  erst  im  Tun  eines  andern  (die  Frage  durch 
die  Antwort,  die  lütte  oder  der  Befehl  durch  die  Erfüllung)  findet1).  f\  p  uj x  u>  v  TTxoXe- 
uaiov  Kai  oük  eqpn.  eibevai  Hamb.  I  Nr.  27.  5  (250a).  eirn.pujxa,  ei  imdpxei  e'v 
xüji  iepuji  f\  GcppaYi?  Hib.  72.  15  (241a).  eTruv6av6ur|v,  ei'  xi  ßouXoixo  Eleph.  13, 
3  (223a).  £iruv9dvexo  b^  pou  .  .  ,  e'-fuj  be  elua  .  .,  6  be  trepi  xoö  Xomoö  f)püjxa 
PSI  VI  659,  2ff.  (IIP).  irapaYevo|uevujv  be  auxüjv  eic  xn,v  auXn,v  e-rruvOdvexo  ö 
ßaaiXeüc;  Leid.  U  col.  3,  17  =  4.  4.  12  (IIa).    Doch  auch  gelegentlich  f)puJxr|0€v  xöv 

Epjuiav  Par.  15,  34  (120a).  eiraveYvwv  Tn,v  evxeuEiv  auxuu  Kai  eKeXeuov  xd 
hiKaia  xüji  Aujpmdxwi  Troin.aat  Petr.  11  2  (2)  3  (221a).  eKeXeuev  xov  TTxoXe- 
uaiov  .TrapaYevea9ai  Hamb.  1  Nr.  27,  11  (250a).  auvavxdv  e^eXeuov  PSI  IV  434,  6 
(261a).  irpoqeuapxüpouv  xöv  iraxepa  Kaxeaxn,Kevai  xrjv  oiKiav  Amh.  30  =  W. 
Chr.  9,  24;29irpos€uapTüpei  (169— 64a).  r)Hiou  (bat)  Tor.  I  4,  73  (116a)  u.  oft. 
duriixei  Hib.  63,  2  (nach  265a).  drrriixouv  Magd.  1,  10  (Illaf).  Im  Protokoll 
der  Hermiasakten  Tor.  I  (116a)  werden  die  Amendements  der  Anwälte  eingeführt  mit 
eXeYev  col.  4,  15;  7.  23;  8,  10;  irpoeqpepexo  col.  6,  32;  8,  3;  ebenso  Par.  15, 
50  Trpo?eEexi6exo,  59  eXeYov  (120a);  dagegen  das  richterliche  Urteil  am  Schluß 
mit  eiira^iev  Tor.  I  10.  1  =  Par.  15,  69.  direbiKdaaue v  xrjv  biKnv  Gurob  2,  49; 
eingangs  11  Ta.be  e-fviuuev  (c.  225a).  Ebenso  die  Erklärung  eines  höher  Gestellten 
auf  ein  Bittgesuch  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  38,  15  eiira  auxüji  an.  e\ie  dtioüv 
(164— 158a).  -  -  Im  vulgären  Traumbericht  Par.  51  (15!la)  =  Wilcken  Arch.  VI  204  ff. 
steht  eXeYov  neben  vielen  Aoristformen:  so  9  e'KdXecav,  eXeYov  (ich  sagte);  17  eXe- 
Yov,  18  ibov,  20  e'tbov,  21  eiira  (Schlußbefehl). 

c)  Ein  Imperfektum     de    conatu2)   begegnet  nicht  selten:    eEeßaXXev    ue 

modi  herrscht  entschieden  der  Aorist  vor.  Über  die  Aktionsart  des  griech.  Imperf.  handelt 
sehr  besonnen  H.  Meltzer,  Idg.  Lorsch.  XVII  (1904/5)  S.  187—277,  wo  er  namentlich 
darauf  hinweist,  daß  dem  griech.  Imperf.  nicht  als  Hauptbedeutung  die  der  Dauer  zuzu- 
schreiben sei;  vielmehr  bezeichne  es  das  Nochnichtvollendete  im  Unterschied  v<  m  Aorist 
mit  Schattierungen  wie  Ipf.  conativum,  incohativum.  modestiae. 

!)  Krüger  §53,  2,  1.  Brugmann-Thumb  559,2.  Blass-Debrunner  N.  T. 
§  328.  Robertson  1.  c.  884.  Nicht  ganz  zutreffend  spricht  Stahl  Verb.  97.  2  von  einer 
Fortwirkung  des  Imperfektum,  und  mit  Hecht  wird  von  Kühner-*  '<  ert  h  I  143  Fußnote  1 
die  „nachhaltige  Wirkung"  dieser  Zeitform  bestritten.  —  Wolf,  Studien  zu  Malalas  11 
(1912)  52  führt  als  Analogiebildungen  zu  diesem  Gebrauch  e'Ypctcpev,  eKpoZov  an.  Vgl. 
auch  Jacobsthal,  Kretische  Inschr.   §  8b. 

2)  Kühner-Gerth  I  141.  Stahl  Verb.  100,  3.  Blass-Debrunner  N.  T.  §326. 
Robertson  N.  T.  885. 
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CK  t?|<;  ttucXou'  euoü  be  oük  eKXOjpoüffnc;  (weichen  wollte)  TrXriYdc;  uoi  dveßaXev  Magd. 
Nr.  42  =  Mel.  Nie.  p.  282,  3  (221aj.  e"K  tüjv  öiriauu  auveixev  Kai  äireaira  dirö  xou 
XUJMaroi;  Petr.  II  18  (2b)  2  =  III  23  (246a).  Trepi  xou  oxa0".oü,  öv  direßiäZiexo  Petr- 
in 20  recto  col.  2  =  II  8  (2b)  5  (246a).  Kaxä  be  xrjv  uupiav  beö|unv  .  .  r)üpio~Kev 
(suchte  er  zu  erlangen  =  verlangte)  (bpaxM-dq)  if  Petr.  III  41  (verso)  4  (IIP).  Ka- 
Grjpouv  (suchten  einzureißen)  xd  oiKobourjueva  Straßb.  II  100,  13  (IIa).  üjaxe  |ur)Kexi 
buvaxöv  eivai  jLie  dvaKouiöOnvai  (hinaufzufahren),  ou  (wohin)  xdq  eVnaxoXd<;  ^köjlii- 
Zov  (bringen  sollte)  Magd.  11  (=  Arch.  IV  56)  4  (222a).  eSj-ipydZe  xo  (aus 
eEripYdöaxo  verbessert)  =  suchte  zu  bewirken,  ihc,  diraveXeixai  auxöv  Par.  22  =  UPZ 
l!t,  8  (163a).  ÜTrebeiKvuev  (suchte  zu  beweisen)  xöv  'Eppjav  naxd  Kevöv  irept- 
ea-rraKevai  xoöq  Trepi  xöv  'ftpov  Par.  15,  36  (120a).  Trpo<;aTreXoYi£€xo  (suchte 
sich  außerdem  zu  verteidigen)  Tor.  I  6,1  (116a):  ibid.  4,  31  ok  Trpoc;n.bpeue  v  (denen 
er  nachzugehen  suchte).  Par.  36  =  UPZ  I  7,  11  (163a)  e  iqeßid£ovxo  suchten  ein- 
zudringen, was  8,  12  (=  Lond.  44)  mit  eTrrxeipoüvxujv  eic;ßtdo"ao6ai  wiedergegeben 
wird.  PSI  VI  644,  3  ebibou  (bot  an)  jo\q  (puXaKixaic;  .  .,  oo  Trpoq[xu?]xövxutv 
be  aüxüjv,  dvnjotYev  -rrdXiv  (IIP). 

d)  Schildernde  Imperfekta  werden  durch  den  Inhalt  der  Papyrustexte  weniger 
an  die  Hand  gegeben:  xd  iepö  irdvxa  eiq  xiqv  öböv  etriveyKav  Kai  oi  uev  ebeSioüvxo 
etc.  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  nr.  1  col.  III  24  (246a).  e'Treci'ixouv  Kai  oüx  rjüpiaKov 
Hamburg.  Nr.  27,  4  (25Üa).  Bei  Fertigung  von  Kunstwerken,  Bauten  u.  dgl.  wird  die 
Tätigkeit  des  schaffenden  Künstlers  (wie  schon  in  altattischen  Inschriften)  mit  e-iroiei 
(=  war  in  der  Arbeit  begriffen)  geschildert:  Oe,uioxaYÖpac  Mevio~Kou  ÄXeiEavbpeüc; 
eTToiei  (eine  Sonnenuhr)  Ptol.  Inschr.  v.  M.  L.  Strack  =  Arch.  II  5411  nr.  9  (285 — 
246a).  "AXuxioc;  xvjv  TTpoqeuxnv  (Synagoge)  eiröei  Or.  gr.  742  (36a).  [ö  belva  I"*]up- 
vaToc;  eiroiei  Preis.  Samni.  403  Inschr.  (ptol.);    ebenda  290  Inschr.  (ptol.)1). 

e)  Das  iterative  Imperfektum  (unterbrochene  Dauer  oder  Wiederholung)  be- 
zeichnet wiederholte  Erscheinungen  oder  gewohnheitsmäßig  vollzogene  Handlungen2): 
biböxiuaav  .  .  xe,P°Tpaqpia<;  .  .  xö  xe  TrXf|8oc;  xujv  Y£vn,u0'TUJV  Ka>  eic  ttoiov  iepöv 
ebiboaav  (zu  liefern  pflegten)  xr)v  Yivouevriv  eKxn.v  Rev.  L.  37,  15;  16  ib^aüxuiq 
be  Kai  oi  iepei«;,  ck  ttoiou  Kxr)uaTo<;  e'Kaaxo<;  £Xd|iißavov  (258a).  KaGöxi  Kai  ev 
xoiq  rrpöxepov  xpövoi?  euiaGouv  (zu  verpachten  pflegten)  Magd.  1.  11  (Illaf).  eitel 
Aujpiwv  ev  -rroXXoi«;  eüepYexr|Kuj<;  e'qpaivexo  (wiederholte  Eindrücke)  Kai  TrpoBüuuji; 
TreTrönxai  (einmal  abgeschlossene  Tat)  xf)v  xe  KaxaXiqpr)v  Kai  Koviaaiv  xou  iepou  Or. 
gr.  737,  5  ff.  (IV1).  XripapeaGai  be  Kai  xöc;  dirouoipa<;,  aq  eXdfißavov  Teb.  I  5,  52 
(118a).  bieireuTröueOa  (von  wiederholten  Sendungen)  Teb.  1  24,  8:  46  öaa  f]  pjuoZev 
ÜTrobe(Eavxe<;  (117a).  Trpöc;  xoöc;  etri|ae\r|xdq  eTreu.Trop.ev  xoü<;  evxeui:ou.evou<;  Kat 
uuiv  Ka6'  ä<;  e-rroieiaBe  Trapouaiaq,  evecpaviIou.ev  ürrep  xoütujv  Par.  26,  16 
(163a).  eV  eEobiav  eKao"Tr)<;  r|,uepa?  erropeüo vxo  Kai  ujqpeXoüvxo  Xa.uTrpwc;  .  .  Kai 
ouk  ei'xoaav  xöv  vouv  xoiq  KxnveoTv,  dXX'  f|  6|.itv  Apiu.üXo<;  eKdaxi^  r),uepac;  xfji 
e'puju.^vrp  aüxoö  e8epu.ai v e x o  x^Axi«  buo  übaroc;  PS1   IV  406,  28  ff.  (IIIa). 


1)  Meisterhans-Schwyzer  241.3.  Brugmann-Thumb  546  f.  Rader- 
macher N.  T.  122  Note  2:  ., Sonst  ist  der  Aorist  in  Dedikationen  Regel."  Eine  andere 
von  Plinius  X.  H.  praef.  §  26  entlehnte  Auffassung  (als  Imperf.  modestiae)  gibt  II. 
Meltzer,  Bursian.  Jahresb.  159,317.  Moulton  207  nimmt  an,  daß  bei  e-rroiei  das 
( lewicht  auf  die  .Mühe  (U\<.  Schaffens,  bei  erroiriaev  auf  den  Namen  des  Künstlers  gelegt  sei. 
Vgl  auch  Jacobsthal,  tndog.  Forsch.  21  Beiheft  S.  13.  Elter,  Rh.  J\l.  66  (1911)  210  ff. 
Wackernagel,  Stud.  z.  griech.  Perfektum  9  (Abgrenzung  gegen  das  Perfektum). 
Robertson  X.  T.  884.  I'.  Hartmann,  Aorist  u.  Imperf.,  N.  Jhrb.  f.  d.  kl.  Altert.  22 
( 1919)  336  Note  1:  „Wer  das  erste  Werk  vollendete,  hat  schwerlich  etwas  anderes  als  den 
Aorist  gebraucht;  vom  zweiten  an  blieb  ihm  die  Wahl  zwischen  Aorist  und  Imperfekt." 

2)  Brugmann-Thumb  560,  3.  Krüger  §  53,  2.  2.  Blass-Debrunner  N.  T. 
§  325.     stahl  Verbum  L04,  L.     Robertson  1.  c.  884. 
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l)  Das  Imperfektum  tritt  nach  unserer  Vorstellung  in  manchen  Fällen  an  die 
Stelle  unseres  Plusquamperfektum  bei  Nebenerscheinungen,  die  einer  anderen 
vergangenen  Erscheinung  vorausgehen,  indem  der  Grieche  nur  die  Aktionsart,  nicht  die 

relative  Zeitstufe  zum  Ausdruck  bringt;  letztere  ergibt  sich  aus  dem  Zusammenhang1). 
e'XoYiodp.n.v  ■  •  •  ü^ep  toO  oi'vou,  xoö  (=  oö)  elxev  K(epdp.ia)  o'ivou  pe  (von  dem 
der  Erblasser  LOS  K.  besessen  hatte)  Eleph.  5.  l!i  (284a).  Aap.ioKou,  übt  ütrfipxev 
(bevor  er  gestorben  war)  f)  th.  xeXeuxrioavxoc;  Lille  4,  26  (218  17a).  erceibr)  oüöev 
rjvüouev,  üJixö|Lie6u  PS  I  V  502,  23  (257a).  Trpoc;exafcev  rrepi  tüjv  iepüjv  öttujc 
,ur)9ev  rrXeTov  bibüjaiv  oö  e'xdooovxo  (bezahlt  hatten)  ew<;  tou  rrpüJTOu  £xou<; 
Rosettast.  16  (196a).  Ka0uu<;  ai  "rrpöxepai  bibup.ai  e'Xap.ßdveaav  Lond.  1  nr.  18 
l  p.  23)  31  (161il).  Vgl.  auch  Lit.  e).  Verwandt  mit  diesem  Gebrauch  des  Imperf.  im  Sinn 
eines  Plusquamperfekts  ist  die  scheinbar  überraschende  Verbindung  eines  Imperfektum 
mit  einem  Adverb  der  Schnelligkeit,  wie  eüüe'ujc;  xou;  Geou;  e  u  xaP  i  ötou  v  Lond.  I 
nr.  42.  11  (16Sa).  Hier  ist  die  Stufe  des  Eintritts  übersprungen,  wodurch  der  Eindruck 
besonderer  Raschheit  entsteht,  also  eine  Breviloquenz,  da  eigentlich  zwei  Verba  stehen 
müßten.     Vgl.   Beispiele  aus  klassischen  Autoren  bei  Gildersleeve   I    §  206. 

2.    Vertauschung    des    Imperfektum    mit   dem    Aorist    ohne 

Bewußtsein    der  Bedeutungsverschiedenheit  kommt  kaum  vor2).     Dies 

zeigt    sich  deutlich   da.   wo  beide  Tempora   nebeneinander  stehen   und 

in  ihrer  Bedeutung  streng  unterschieden  werden. 

p.exd  xiva  XP0V0V  ^v^xuxev  p.oi  (punktuell)  Kai  qSKou  (durativ)  Petr.  111 
53  (q)  g  9  =  Witk.  ep.  pr.2  26  (IIP).  Ebenso  Par.  29,  6  evexüxop.e  v  —  Kai 
r)Eiou,uev  (160a).  enaveTvujv  auxuu  xfjv  evxeuSiv  (einmalige  abgeschlossene 
Handlung)  Kai  eKÜeuov  (nicht  vollendet,  vgl.  oben  unter  1  b)  xd  büxaia  xün  Atupi- 
p.dxan  Troifiaai  Petr.  II  2  (2)  3  (22la).  eveKnpüSauev  (ein  für  allemal)  xou 
dvoüxioc;  xö  ÖYdJTtov  Kai  nüpiOKev  (konativ:  wollte  haben)  (ößoXöv)  Petr.  III  41 
verso  2  (IIP).  6  p.ev  TTveqpepuuq  eS^qpuYev  (terminativ:  entkam),  xöv  be  rTxoXeuaiov 
auveixev  (nicht  vollendet,  denn  er  entkommt  nachher)  Petr.  II  32  (a)  10 
(IIIa).  dirf|\eev  (momentan  von  der  Abreise)  Kai  KaxeXd,ußavev  (auf  dem 
Wege)  Tou;  ßoüq  PSI  V  643,  2  (IIP),  eyiij  ouv  erru  vGavöur]  v  (durativ:  wollte 
wissen),  ei  xi  ßoüXoixo "  ob'  £ur|ivei  uövov  (war  damit  einverstanden).  errexaSev 
S'  oüGev  (effektiv)  Eleph.  13  =  Witk.  ep.  pr.2  25.  4  (223a).  emZnxoüvxec;  xiva  juepr) 
xdtv  KaxaXeicpGevxujv  imapxövxujv  eüpiöKop-ev  (kamen  wir  nach  und  nach  darauf: 
schwerlich  praes.  histor.)  xoüc;  -rrpoeipriMevoui;  eteviivoxöxaq  Kai  evbeeic;  be  ye- 
vöp.evoi    \-   Ke  e'büJKauev  (effektiv)  xä  KaxdqppaKxa  Magd.  13,  3  (218*).  rrapaxpnfia 


M  Kühner-Gerth  I  145.  4.  Brugmann-Thumb  561,  2.  Stahl.  Verbum 
106,  2:  123,  3. 

2)  Radermacher  N.  T.  122  Note  2  zitiert  im  Brief  der  Jsias  Lond.  I  nr.  42  = 
Witk.  ep.  pr.2  35,  7  (168a)  zwei  Imperfekta,  die  für  einen  Aorist  stehen  sollen:  Kopi- 
oap.evr|  xr)v  -rrapd  oou  eirioxoXr]v,  ev  f)i  b  le  od  qpeiq  elvai  ev  Kaxoxni  .  .  .,  eüüeujq  xoie 
6eoT<;  eüxapioxouv.  Aber  bieodcpeu; erklärt  sich  aus  dem,  was  oben  unter  1  f)  ausge- 
führt ist  (Imperfekt  im  Sinne  der  Vorzeitigkeit,  wofür  allerdings  der  Aorist  stehen 
könnte),  und  von  eüeewc;  eüxapioxouv  ist  ebendort  die  Rede.  Ganz  dieselbe  Folge 
zweier  Imperf.  auch  Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.2  36,  6  (168a)  Komodpevo<;  xr)v  ernoxoXr)v.  ev 
r\i  bieodcpeiq,  xou;  GeoTq  eireuxapiöxouv  (ohne  eü0ü<;,  aber  im  gleichen  Sinne i. 
—  Zu  weit  scheint  mir  Wolf,  Malalas  II  (1912)  53  zu  gehen,  wenn  er  den  Satz  auf- 
stellt, „daß  in  der  hellenistischen  Zeit  Imperfekt  und  Aorist  sich  gegenseitig  zu  ver- 
drängen suchen,  bis  das  Sprachgefühl  wieder  erstarkte".  Sichere  Beweise  bleibt  er 
schuldig.  Sehr  vorsichtig  mit  Recht  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  837  f.  F.  Hartmann, 
Aorist  u.  Imperf.  im  Griechischen,  N.  Jhrb.  f.  d.  kl.  Altert.  22  (1919)  370  ff. 
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uev  öXiac  (=  ü\i-fac)  t\uepac  OirebeiEav  (konstatierender  Aorist  =  gaben  sich  den 
Schein,  raten  so)  ib?  äTreuxaKxr|8riaouevujv  (Wilcken)  xujv  KaGriKÖvxwv,  töv  he 
Xoittöv  xpövov  oük  eSexiGeaav  (Dauer)  Par.  26,  14  (162a):  ebenda  18  iveya - 
viZouev  (machten  wiederholt  Anzeige).  Ein  besonders  einleuchtendes  Beispiel  für 
strenge  Scheidung  der  beiden  Tempora  und  das  auch  bei  weniger  Gebildeten  noch  leb- 
hafte Gefühl  für  die  Aktionsarten  führt  Moultpn  Einl.  178,  1  ans  einer  Bittschrift  der 
Zwillingsschwesteni  im  Serapeum  an  Par.  22.  7  (c.  lG5a):  Kai  touto  -rr[ori]öaaa  oük 
eaxe  tö  dbiKriacioric  ttpöcujttov,  dXXa  auvripYdaaxo  (das  Wort  ist  nachträglich 
radiert  und  verbessert  in  au  vr\pfdZero)  üj<;  eTraveXeixai  auxov  ö  brjXoüuevoc;  = 
..sie  nahm  nicht  die  Miene  einer  Übeltäterin  an,  sondern  ihr  Buhle  begann  mit  ihr  zu 
intrigieren,  um  ihren  Gatten  zu  ruinieren". 

Eine  klare  Abgrenzung  zwischen  linear-wiederholter  Erscheinung  (Imperfekt), 
einer  vollendet  hingestellten  Tatsache  (Perfekt)  und  einer  punktuellen  Einzelhandlung 
(Aorist)  zeigt  ()r.  gr.  737,  5  ff.  eud  Awpiujv  ev  ttoXXok;  eüepY€xr)KUJ<;  e'qpaivexo 
Kai  irpoGuuiuc  ire-rr  ör)xai  xn,v  xe  KaxaXicpr|v  Kai  Koviaaiv,  eboEev  (IIa). 

Anmerkung.  üjixöur|v  funktioniert  als  Aorist:  z.  B.  Magd.  8,  9  djixöpnv  ei<; 
Ba'-<xidba,  öttuj;  dTTaYlYtXXw]  (218a).     Vgl.  oben  §  33,  2  a  S.  132. 

3.  Das  Imperfektum  im  Brief-  und  Botenstil  begegnet  ziem- 
lich häufig  da,  wo  wir  das  Präsens  erwarten,  indem  sich  der  Brief- 
schreiber  oder  Bote  zum  voraus  in  die  Lage  des  Empfängers  versetzt1): 
so  namentlich  im  Briefeingang  üyicxivov,  kcxXujc;,  ircü/wc;  eixov  u.  dgl., 
seltener  im  Briefkontext,  wo  das  Imperf.  gewöhnlich  die  Vergangenheit 
bezeichnet. 

a)  Im  Eingang  öyiaivov  be  Kai  aüxö?  stehende  Formel:  Hib.  79,  7  (um  260*). 
Petr.  II  2  (3)  2  (260»);  III  53  (r)  5  (Illa).  PSI  IV  392.  1  (242a):  V  500,  2  (257a); 
VI  592,  2;  606,  2;  607,  2:  622,  1:  660,  1  (IIP111).  Eleph.  13,  2  (223a).  Grenf.  II  14 
(c)  5  (IIIa),  hergestellt  von  Wilcken,  s.  Preisigke.  Berichtigungsl.  185.  Lond.  I 
nr.  42  (p.  30)  4  =  Vat.  A  4  (168a).  Par.  32,  4  (162a);  45,  1  (15>).  BGU  1009,  2 
(IIa).  Teb.  I  59,  2  (99a)  etc.  koiyuj  b'  tKavux  eixov  (mir  geht  es  befriedigend)  Petr. 
III  53  (n)  3  (IIP),  ei  be  Kai  aü  üyiaiven;  Kai  xäXXa  aot  Kaxä  Xöyov  e'oxiv,  ein  äv 
ib<;  ßouXöp.e0a  Kai  xuu  Ai  iKavaiq  eitavrifouev  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  18,  6 
(164a).  Über  die  verschiedenen  Auffassungen  dieser  Stelle  vgl.  oben  §  20  S.  83  mit 
Note  4.  eppumai  be  Kai  eYW  Kai  ättoXXujvioi;  ÜYiouvev  Kai  xdXXa  r)v  Kaxä  Yvwp.r|v 
Cair.  Zen.  42,  1  (252*)  etc. 

Das  Präsens  ist  in  solchen  Fällen  seltener:  z.  B.  i>Yi«ivet  be  Kai  Aüjviko«;  Petr. 
I  29,  3  (IIP).  ÜYiaivuj  be  Kai  auxöq  PSI  IV  444,  1  (IIP).  Zweifelhaft  bleiben  Fälle 
wie  ÜYiaivouev:  Petr.  II  40  (a)  8  (223a).  PSI  IV  330,  1;  333,  4;  364,  1;  375,  2; 
417.  2  (IIP).  Goodsp.  4.  5  (152  oder  141a).  Audi.  II  39+  Grenf.  I  30  =  Witk.  ep. 
pr.z  Nr.  57,  5  (103a).    Par.  42.  2  (156a)  u.  oft. 

b)  Im  Kontext  eines  Briefes  steht  das  Imperfekt  in  präsentischem  Sinn: 
r)ßouXö1ur|v  be  auvxöuuji;  e'-maxeiXai  (ich  will  dir  kurz  mitteilen)  Petr.  III  53  (q) 
4  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  26  (IIP).  f]viKa  r)peXXov  KoiunOnvui  (eben  im  Begriff,  mich 
zur   Buhe  zulegen),  erpa^a    emoxöXia    Goodsp.  3.  7  (IIP),     öxe  be'  aoi  cypatpov. 

'i  Kühner-Gerth  I  146  Anm.  1.    II.  Darnley-Naylor,  De  usu  temporum 

epistulis  proprio.  Class.  rev.  18  (11)04)  206—07.  Für  die  Entstehung  dieses  Tempus- 
gebrauchs ist  besonders  instruktiv  der  älteste  im  Original  erhaltene  attische  Brief  des 
Mnesiergos  (IVa),  der  noch  ganz  im  Botenstil  gehalten  ist.  Witk.  ep.  pr.z  App.  Nr.  1: 
Mvr)öiepYO<;  e'ir^axeXe  (=  dir^axeiXe)  xoiq  ohcoi  x"iPev  Kai  UYiaivev  Kai  amöc, 
oüxuji;  ^qpaaKe  [e"xeiv].  So  spricht  eigentlich  der  Briefbote  im  Auftrag  des  Brief- 
schreibers, wobei  die  Tempora  der   Vergangenheit  ganz  natürlich  sind. 
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TTctpe-r  ivoueGa  eic  IibOüva  (im  Augenblick,  da  ich  dir  schreibe,  treffen  wir  in  Sidon  ein) 
Kai  üireXau  ßtivou.e  v  xaxe'ujc;  irape'aea6ui  -rrpö<;  upüc;  Cair.  Zen.  12,  2  (252a).  Ganz 
ähnlich  Straßb.  11  111,  18  öre  be"  aoi  t'Tpaqpov,  bie-rropeuö  un v  (zur  Zeit,  da  ich 
schreibe,  bin  ich  auf  der  Reise)  (IIIa).  üirep  ujv  n,ßou\öue0a,  öireaTdXKai.i€v  irpö<;  ae 
TXauKiav  (betreffs  dessen,  was  wir  wünschen,  schicken  wir  zu  dir  den  Gl.)  Goodsp.  4, 
6  (152  oder  141a).  Tre'TTOMcpa  äTrobeitovTC«;  irepi  ujv  TTporj  poü  ur)  v  Audi.  II  38,  I 
(IIa).  lfdi  oüv  ouk  uLi i x ö |Lt >i v  (ich  gehe  bisher  nicht  weg),  e'wc  uv  uoi  aü  auv- 
TdEr|iq  PS1  IV  420,  11  (IIP);  ebenda  V  522,  3  ^KoutZe  be aoi  (es  bringt  dir)  xüc 
imaroXäq  TTaic  (248a).  ö  ßaoi\eü<;  ouvexaaaev  (befiehlt)  Cair.  Zen.  27.  1  (255a). 
Sonst,  d.h.  wo  es  nicht  auf  Datierung  oder  Besorgung  des  Briefes  ankommt,  hat 
das  Imperf.  die  gewöhnliche  Bedeutung  der  Vergangenheit:  z.B.  oi  Kuvrproi  ^|uol 
ävr\yyeXXov  (meldeten  mir)  Petr.  III  42  II  (N|  6  (IIP),  il  JJv  f)  un.Tn,p  äv- 
))'(f€\Xev  Eleph.  13,  6  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  25;  ebenda  3  ^Truv9avöur)v  toö 
Zavujxo«;  •  ö  b'  eirr|ivet  i.tövov,  e'Tre'xasev  b'  oüGev  (223a). 

§  35.    Indikativ  des  Aorist. 

1.  Über  das  Verhältnis  zwischen  Imperfektum  und  Aorist 
vgl.   §  34,  2. 

2.  Abgrenzung  zwischen  Aorist  und  Perfektum.  Die  "Wahl 
zwischen  perfektischem  Aorist  und  Perfekt  war  von  jeher  der  persön- 
lichen Auffassung  und  Anschauung  des  Schreibenden  überlassen,  je 
nachdem  bei  einer  vergangenen  Handlung  die  Beziehung  auf  die  Gegen- 
wart (Vollendung)  mehr  oder  weniger  zum  Ausdruck  gebracht  werden 
sollte x).  In  der  hellenistischen  Zeit  dringt  das  Perfekt  immer  mehr 
in  die  Sphäre  des  Aor.  ein  und  dient  als  erzählendes  Tempus.  Eine 
Prüfung  der  Fälle,  in  denen  beide  Zeitformen  nebeneinander  vorkommen, 
zeigt,  daß  das  Perfektum  ursprünglich  eine  vergangene  Handlung  oder 
Erscheinung  mit  größerem  Nachdruck  und  einem  bewußten  Hinweis 
auf  die  Vollendung  in  der  Gegenwart  konstatiert,  daß  aber  auch  der 
Promiscuegebrauch  beider  Tempora  nicht  gerade  selten  ist 2). 

Beispiele,  in  denen  Aorist  und  Perf.  zusammen  gebraucht  sind: 
a)   mit  fühlbarem    Unterschied   der   Bedeutung:    KaxdTr\euaev   (sie)  eic 
Ä\etdvbpeiav   Kai  töv  dvaTrXouv  TreTToir)TCu  (ist  inzwischen  wieder  heraufgefahren) 

*)  Kühner-Gerth  I  167,  13.  Stahl  Verbum  11(3,  1.  Gildersleeve  Svnr.  1 
§  248—52. 

2)  Daß  insbesondere  die  niedere  Volkssprache  den  Unterschied  der  beiden  Tempora 
immer  weniger  empfand,  beweist  der  neutestamentl.  Sprachgebrauch.  Vgl.  Blaß- 
Debrnnner  N.  T.  §  343.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  898  ff.  Radermacher  122. 
Schmid  Attic.  I  95;  II  52;  III  71  (mit  ausgiebiger  Literatur);  IV  77.  Brugmann- 
Thumb  567,  6.  H.  K.  Jacobsthal,  Der  Gebrauch  d.  Temp.  u.  Modi  in  den  kretischen 
Dialektinschriften  75  ff.  Der  Promiscuegebrauch  hatte  den  Untergang  des  Perfektum 
in  den  ersten  christlichen  Jahrhunderten  zur  Folge;  der  Prozeß  ist  im  4.  ehristl.  .lahrh. 
abgeschlossen.  Hatzidakis  Einl.  204  ff.  Dieterich  Unt.  235.  Thumb  Hell.  153. 
199.  M oul ton  Einl.  222  ff.  (der  sich  übrigens  gegen  die  Annahme  weitgehender 
Vermischung  der  beiden  Tempora  im  N.  T.  mit  Recht  skeptisch  verhält).  Wolf, 
iMalalas  II  (1912)  53. 
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Petr.  III  20  recto  col.  2  (=  II  8,  2  b)  8;  ebenda  col.  3  (  =  8.  2  c)  4TTapeöö9n  W™ 
6  oxaöuöi;  Kai  oö6ei<;  e  vdn  Ke  i  axai  (ist  bisher  eingezogen  =  wohnt  darin)  ev  xwi 
oxa9f.utn  dir'  e'Keivou  (24tia).  Kaxectreipav  (säten  aus)  Kai  ocn:evr|veYuevoi 
etaiv  (haben  l)isher  geerntet)  Magd.  1,  G  (221a).  PSI  IV  425,  9  Ypavjjdxuj  Kaxä  vouöv 
öao?  xe  6Trpd0)T  (einmaliger  Vorgang)  Kai  eiq  xovtov  Ttöooc,  [e]ireaxa\xai  (fort- 
wirkender Zustand)  (IIIa).  Ebenda  VI  596,  2ff.  dqp'  ou  xe  jejövaiiev  (perf.  praes.) 
€,u  OiXabeXqpeai,  ov  rpä?  xexpecpa<;  (Dauerzustand)  Kai  xd<;  arrac  äc,  elxov 
irapr|pi9lur|ad  o~01  (einmalige  abgeschlossene  Handlung)  (IIP).  dire'Xuoa 
(punktuell)  eixrac;  auxün  öp9pixepov  iXQeiv,  ö  be  rjaxuvxai  (hat  sich  bisher 
geschämt  oder  schämt  sich  noch)  auu.peiEai  |uoi  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38 
(164 — 58a).  irpo^ebpeuKÖxo?  (1.  -xeq)  oubapiix;  irpo<;KeKXr)|ue9a  (sind  wir  bisher 
aicht  vorgeladen  worden),  eupr|Ka|uev  be  (wir  haben  aber  herausgebracht,  d.  h. 
kennen  jetzt)  xöv  exnbebujKÖxa  xö  iJTrö|uvr|,u.a-  xf|i  ouv  Kb  r)X9ov  Kai  eTTeaKeiyd- 
ur|v  —  eüpov  etc.  (konstatierende  Aoriste  fortschreitender  momentaner  Handlungen) 
Tel).  I  58  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  56.  1  ff.  (llla).  o'j9ev  tfjuiv  koköv  etfüriaev  (=  etroi- 
r\oev,  konstatierender  Aorist),  dXX'  ek  xüjv  eVavxiujv  diripeueXrixai  (komplexives 
Perf.,  s.  unten  §37)  Grenf.  II  36  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  64,  11  (95a).  ei  dtrö  airopipou 
KaxeaxnKav  T0Te  (zum  datierten  Perf.  vgl.  Beispiele  bei  Gildersleeve  I  §  233) 
KoüOeii;  e,o"r||ur|vev  Trap'  dtiav  (Crönert)  Teb.  72,  159  (114 — 13a). 

t>)  Promiscuegebrauch.  infolge  dessen  das  Perfektum  teils  neben  einer  oder 
mehreren  Aoristformen,  teils  für  sich  allein  als  erzählendes  Tempus  funktioniert,  ist 
in  folgenden  Fällen  zu  erkennen: 

a)  Erzählendes  Perfekt  neben  Aorist:  ^eßidaaxö  |un  (=  |ue)  Kai  Xaxou- 
((u))iba  (Hacke)  biaK^Koqpev  (zerschlug)  Kai  räc,  xeip«?  TrpoqevriKev  Petr.  II 
I  (6)  11  (255a).  Von  einem  ungebildeten  Steinbrucharbeiter  verfaßt,  oübeva  Xöyov 
eiroiriaavxo,  dXXd  eYßeßXr]Kaai  pe  ek  xüjv  KXr)pwv  Magd.  12.  <s  (218a).  dire- 
6exo  r)uiv  ö  Xaöq  Kai  xd<;  xeipa?  etrev  r) vöxaaiv  xoi<;  trotueatv  PSI  IV  380,  4 
(249a).  direbovxo  aüxrjv  Kai  eic;  'Iötit|v  KaxaYMYOxev  Kai  eic;  Aöpava  ätrebf)- 
pr|0evPSI  IV  406.  14  (IIP).  Überspringen  von  momentaner  in  vollendete  Zeitform 
ist  in  solchen  Fällen  immerhin  denkbar,  aber  aoristischer  Perfektgebrauch  wahrschein- 
licher, ö  be  oi)  Trpocjeaxev  (kümmerte  sich  nicht  darum)  Magd.  22.  5  (221a)  ist 
von  ou  Trpot;eaxrlKe  v  Magd.  3,  7  (221a)  kaum  verschieden,  höchstens  daß  der  letztere 
Ausdruck  im  Munde  des  Klägers  nachdrücklicher  klingt.  Vgl.  auch  irpocjTre-rrxuj- 
K€v  (wir  haben  erfahren)  TTaüjv  dvaTrXeiv  Revill.  Mel.  p.  295,  8=  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  52  (131a)  und  rrap'  exepcuv  b'  r)uiv  Trpocjir^TrxwKev  eviouc;  oi'eoöai  Par.  63.  30 
(164a)  mit  Teb.  26,  14  "rrpocje'Treaev  r||uTv  Trepi  xoü  xoücj  YeujpYouc;  dvaKexujpr|Kevai 
(114a).  wobei  (U'v  Unterschied  in  der  Bedeutung  für  uns  nicht  mehr  fühlbar  ist.  Vgl. 
Tel).  38,  3  rrpo^e-rreoe v  poi  (113a).  Kai  dXXa  xivä  eibov  ttoXXu  Kai  -rrdXiv  f)5i- 
uiKa  xöv  Xuparnv  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  205,  22  —  sehr  vulgärer  Traumbericht 
(159a).  xüjv  ÜTTapxouaüJv  Trpo<;öbuuv  xivdc;  pev  äqpf}Kev,  dXXac;  be  KeKoüqpiKev 
I ;<^ct  rast.  12  (196a).  —  Vgl.  auch  unter  4  (Aor. im  Briefstil).  Über  den  Wechsel  zwischen 
Aorist  und  Perf.  zum  Ausdruck  relativer  Vorzeitigkeit  vgl.   §  39  a.  E. 

ßi  Einzeln  auftretende  erzählende  Perfekta:  so  namentlich  häufig  bei 
der  Schilderung  eines  Tatbestands  in  Klageschriften  mit  fühlbarem  Nachdruck,  z.  B. 
ßiacdpevoc,  aüxoüi;  eiri  xf)c  äXoj  uexevr) voxe v  trupoö  (dpxdßacj)  Xk  exri  xr)v  oiKiav 
Amh.  II  35,  18  (132a).  xd  e'v  xfji  eauxoü  Y'li  übaxa  KaxaKeKXuKev  Teb.  49,  7  (113a) 
u.  ähnlich  £ y  X e  X u  k  a  v  l)  xd  e^K  xf)cj  fi)q  aüxüjv  öbaxa  Teb.  I  54,  l*i  (86a).  xün  be  (Lirj 
rpj.de,  eTvai  ouv  auxün  uttö  xf|q  d9uuiacj  pexr|XXaxev  xöv  ßiov  Par.  22.  14  (um  165a). 
xf|i  irj  xoö  6ÜJU0  TT.  ö  e,TnKaXouuevo<;  Kuxpöcj  e,EeXr]Xu9ev  (erzählend)  txri  xr)v  (nrj- 

x)  Schon  die  hybride  Bildung  aus  Perfektstamm  und  aorist.  Endung  (von  der  im 
1.    Bd.   S.  32:!  gehandelt  wird)  ist  für  diesen  Gebrauch  charakteristisch. 
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xepa  pou,  beb WKa  (1.  b^btuKev)  auxf|i  TTXn,Y«<;  rrXnouq  Kai  Kivbuveüwi  (1.  -euei)  tüji 
Zf|v  Teb.  II  283,  5  (93  od.  60*).  e'iret  e^Oevxo  uinüc,  de,  -rrpdaiv,  [oü6eic]  upoq- 
eXn.Xu6ev  Tbl),  Bk.  I  1,8  (130a).  In  einem  Traumbericht  (vgl.  unten  Anmerkung  '_'» 
ujf.iriv  (sc.  öpdv)  TrepiaTepib''  f\  b'  iKTtlcpevfev  (Eintritt?)  *-k  xP|<;  \ipoc,  |uou  kui 
KttTorrp^xw  Otörnv  Par.  50.  IS  (um  160*).  r)Kapev  (=  wir  begaben  uns)  de  xö  lapa- 
metov  Par.  48  =  Witk.  ep.  pr.2  rtr.  4!>,  M  (153a).  Tfji  oöv  xe  ^v(t^)t€ux«v 
(Crönert)  tum  bioiKr|(xf|i)  (reichten  eine  Eingabe  beim  Minister  ein)  Kai  Trape-rrei- 
■f tYP((p))( a(P6 v)  (UQd  er  bemerkte  am  Rand)  Teb.  I  58  =  Witk.  ep.  pr.a  nr.  56,  13 
(llla).  Vom  Standpunkte  des  Briefschreibers  abgeschlossene  Tatsachen,  die  aber  eben- 
sogut  im  Aor.  stehen  könnten.     Vgl.   unter  4. 

Weitere  Beispiele  aus  Beschwerden  und  Klageschriften: 

ebujKd  ooi  evxeutiv,  öti  äqpeipr)Tai  pot  Kpr|0iXao<;  Zeirrri  xaupiKd  Lille 
8,  5  (!II!l)-  TToüjpi<;  k6küj\uk6v  oiKoboueiv  Magd.  2,  5  (221a).  xrjv  dpoupav  .  . 
fKUT€aiT|apKev  Magd.  7,  4  (218a).  oü  bieipr)xai  poi  biKuiw«;,  dXXd  xrapaXe- 
X ö y i a x a i  |ue  Kai  tötcov  övxa  |uoi  äxpeiov  be"b  WKev  Magd.  29,  ö  (218a).  euß^ßXr)- 
kuv  eva  [eiq  xö]  xa^Ki°v  Par.  34,  21  (157a).  dbiKouueöa  üttö  [....]  uexü  (.  .  .J 
piac  —  irpo<;TTr|br)aa0a  d-rrob^br|xev  Petr.  III  27 recto 2  (IIP),  eiravei  pr)Tai  (  = 
elTravfjpryrai)  aüxöv  qpappdKun  Teb.  43,  19  (118a)  etc. 

Anmerkung  1.  Ein  Perfekt  „gebrochener  Dauer",  das  dem  Aorist  insofern 
verwandt  ist.  als  es  aus  einer  Kette  stufenweise  erfolgter  Einzelhandlungen  sich  zu- 
sammensetzt, bespricht  Moulton  Einl.  226  und  erwähnt  als  Beleg  aus  den  Papyri  Eleph. 
11.  2  (223— 22a)  irXeovdKic;  -f  ^Ypdqpape  v,  wofür  eYpdiyapev  näher  läge. 

Anmerkung  2.  Wenn  in  Traümberichten  statt  des  zu  erwartenden  Aorist 
manchmal  ein  Perfektum  gesetzt  wird,  wie  z.  15.  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  S.  206, 
37  tö  öpaua  ö  xe0n.apai,  40  aXXa  xe0r)auai,  42  xaOxa  r)[üjpaK]a  (159a) — 
dagegen  ebenda  S.  204,  18  eü9ü  Tbov,  S.  205,  20  eibov  eüGü,  22  kui  dXXa  xivd  el- 
bov,  S.  206,  38  xaxö  eTbov,  und  Par.  50,  2  tö  xrpüjxov  evimviov  ö  elbev  NeK- 
eövßr)?,  3  AttoXXüJviov  eibov  (160a)  — ,  so  hat  Moulton  Einl.  221  darauf  aufmerksam 
gemächt,  daß  beim  Perfektum  die  Nachwirkung  der  Vision  auf  die  Gegenwart  zum  Aus- 
druck kommt1),  während  der  Aorist  lediglich  den  Zeitpunkt  in  der  Vergangenheit 
bezeichnet. 

Die  Möglichkeit  lateinischen  Einflusses  auf  die  griechische  Tempus- 
wahl,  wovon  Thumb  Hell.  153  handelt,  ist  jedenfalls  für  die  ptolemäi- 
sche  Zeit  abzulehnen. 

3.  Die  Aktionsarten  des  Aorist.  Aus  der  punktuell-monren- 
tanen  Grundbedeutung  des  Aoriststamnies  ergeben  sich  für  die  ab- 
solute Zeitstufe  verschiedene  Anwendungsformen  des  Indikativ,  je  nach- 
dem die  Vorbereitungen  oder  Folgen  einer  Handlung  oder  eines  Zustan- 
des  hervorgehoben  werden  oder  die  Handlung  an  sich  ohne  Rücksicht. 
auf  die  Art  ihres  Verlaufes  gefaßt  wird.     Man  unterscheidet  daher 

a)  den  ingressiven  (inchoativen)  Aorist,  insofern  bei  Verben. 
die  an  sich  einen  Zustand,  ein  dauerndes  Verhalten  oder  eine  dauernde 
Tätigkeit   bezeichnen,    der   Eintritt  in   den   betreffenden   Zustand   oder 


2)  Moulton  1.  c.  weist  auf  Plat.  Criton  44  a  hin  xeKuuipopai  ek  xivoc;  evimviou, 
ö  etbpaKa  öXifov  irpöxepov  xaüxr)c;  T?\q  vukxöc,  wo  ebenfalls  eibov  genügt  hätte. 
„wenn  nicht  Sokrates  beabsichtigt  hätte,  den  noch  lebhaften  Eindruck  der  Vision  nach- 
drücklich zu  betonen". 
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in   die   betreffende   Tätigkeit   durch   den  Aoriststamm   (nicht   bloß  im 
Indikativ,  sondern  in  allen  Modi)  ausgedrückt  werden  kann1). 

riYwviccaa  BGU  VI  1301,  7  (II — Ia).  rjurv  auveßn.  ä-(ujv\äoai  (Angst  zu 
bekommen)  PSI  IV  333,  1  (257a).  dn-ebr)  u.n.  aev  (reiste  ab,  machte  sich  auf  die 
Reise)  PSI  IV  40G,  17  (IIP  m).  Lille  1  verso  29  (259— 58a).  ei  pn.  fj  p  p  uj  o t  rj  o o  u  e  v 
(erkrankt  wären),  ei\i'iqpeiv  äv  Trap'  aüxoö  Hib.  73,  15  (243a).  9"apar|öa?  (Vertrauen 
fassend)  Petr.  II  1,  8;  18  e\er)öavxa  (um  260a).  dpßaxeüoac;  (sich  in  Besitz 
setzend)  dq  xö  ebaqpo?  xou  duireXAvo?  Lond.  II  Nr.  401  (p.  14)  19  (116 — llla).  eEebr)- 
|un  öav  (wanderten  aus)  Petr.  II  20  col.  1,  10  (252a).  &ebr\nr\oan€  PSI  IV  410,  3(IIP). 
irpovöriaov  öttux;  lurjOei?  eiriaxaG  u.eüan.1  (ein  Quartier  bekomme)  Hai.  1,  181  (IIIam). 
ouk  laxt  (nahm  an)  xö  xf|q  dbiKriodar)?  ttpö<;ujttov  Par.  22,  7;  11  evvotav  a\övroc, 
(eine  Ahnung  bekam)  (c.  I65a).  eaxov  irap'  aüxiöv  xipnv  Teb.  I  459  (5a).  öxov- 
xeq  (bekamen)  iroWd  TTpdyu.axa  Magd.  11,  5  (221a).  üttöttxujc;  oxövrac,  (Argwohn 
schöpfend)  Teb.  1  48,  25  (nach  113a);  24  eic,  cpuff]v  öppfiaai  (sich  in  d.  Flucht 
stürzen).  £mßo\nv  o~xövxo<;  (einen  Anlauf  nahm)  Rein.  7,  16  (141a).  eü\aßw<;  u.ou 
öxovxoq  (eine  vorsichtige  Haltung  annahm)  Par.  12,  10  (157a).  oü  -rrpo^eoxov 
(schenkten  keine  Acht)  Cair.  Zen.  6,  12  (257a).  KaraYvövres  (Verachtung  fassend) 
^xri  xun  d\\ou  xnv  xaxoiKiav  üxew  H-e  ?ar-  15,  14  (120a).  Tor.  I  1.  26  (116a). 
Kaxayvoüöd  uou  öxi  Eevr|  ei|ui  Magd.  42,  4  (221a).  Vgl.  damit  KaxejvwKVJc, 
(vom  Zustand:  voll  Verachtung)  Lond.  II  Nr.  401  (p.  13)  22  (116— llla).  Ma0npev 
PSI  IV  1333,  3  (257a).  Kaxacppovnoat;  Petr.  II  18  (1)  =  III  32  (c)  13  (246a). 
P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  4638,  6  (147  oder  136a).  eKupieuaev  (bemächtigte 
sich)  Straßb.  II  99,  8  (169a).  Kupifcüaac;  (sich  zum  Herrn  aufwerfend)  if\q  xdipaq 
■ndor\c,  Or.  gr.  54,  13  (247 — 21a).  evujiKr|aav  ßiai  =  setzten  sich  mit  Gewalt 
fest  P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  4638,  9  (147  od.  136a).  auveßn.  ...  xou  ir\oiou 
-rroveaai  (schadhaft  wurde)  xn.v  xepaiav  Magd.  11,  2  (221a).  Vgl.  damit  aupßeßnKev 
TT€TTov6KeVou  (sc.  xö  Mmeiov)  =  es  hat  sich  herausgestellt,  daß  d.  Isiskapelle  in  zer- 
fallenem Zustand  ist  Magd.  9,  2  (IIIa);  ebenso  bid  xö  ireiroveK^vai  (sc.  xqv  KaxdXuaiv) 
Petr.  II  (1)  3  =  III  46  (1)  16  (ITIa).  <?iropeüer|v  (machte  mich  auf  den  Weg) 
Magd.  24,  3  (218a).  üj<;  dv  paeio~r|i  (=  paiani  sobald  sie  genesen  ist)  Cair.  Zen. 
44  3  (251a).  ÜTT€xpoTTda6r|  v  (wurde  wieder  krank,  bekam  einen  Rückfall)  PSI  IV 
435,  17  (258a).  edv  ü  y  i  d  v  uj  |li  e  v  (genesen  sind)  Kai  eic,  BuZdvxiov  dTrobr)pn.  guj  pe  v 
(verreisen),  dEopev  xdpixov  PSI  IV  413,  22  (IIIam).  dxdprjM-ev  Amh.  II  39,  8 
=  Witk.  ep.  pr.2  nr.  57  (103a).  Guvexdpnv  öoi  Lond.  I  Nr.  43  (p.  48)  =  Witk.  ep. 
pr.2  Nr.  9,  3  (IIa).  xou«;  eireixdpavxeq  (=  ^TTixdpavxdi;)  aoi  Strack,  Ptol.  Inschr. 
Arch.  III  128  Nr.  4  (145a) 2). 

b)  Effektiv  oder  resultativ  (auch  perfektiv)  heißt  derjenige 
Gebrauch  des  Aorist,  bei  dem  auf  den  Schluß-  oder  Endpunkt,  den 
schließlichen  Erfolg  einer  Tätigkeit  der  Nachdruck  fällt 3 ). 

2)  Stahl  Verb.  137,  3.  Krüger  §  53,  5.  Kühner-Gerth  [I  155,  5.  Gil- 
dersleeve  Synt,  I  §  239— 42.  Brugmann-Thumb  545.  Blaß-Debrunner  N.  T. 
§331.  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  834.  Moulton  Einl.  177  f.  F.  Hartmann. 
N.  Jhrb.  f.  kl.  X.  22  (1919)  3321:  £vöoei  =  eine  Krankheit  begann  oder  drohte  sich 
zu  entwickeln;  lvöar\oe  —  er  erkrankte  wirklich. 

2)  Auch  boKf  uj  (glauben)  ist  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38,  15  (164— 158a), 
wie  es  scheint,  mit  einer  ingressiven  Modifizierung  im  Sinne  von  „bedenken,  sich  sagen" 
aufzufassen :  elira  aüxiüi  pr)  ^P^  dtioöv,  d\\d  b  ö  E  a  v  x  a  dbeXqpöv  aüxoö  £v  xfji  aü\f)i 
elvai  -rrapaYivecOai  =  ich  sagte  ihm,  er  möge  nicht  mich  angehen,  sondern  bedenken, 
daß  ein  Bruder  von  ihm  bei  Hofe  sei,  und  hingehen  (Schubart). 

3)  Stahl  Verb.  128,  2.  Brugmann-Thumb  545.  Blaß-Debrunner  N.T. 
§  318.     Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  834  f. 
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Einige  typische  Beispiele  des  häufigen  Gebrauchs:  &it^\f<xfov  (ans  Ziel  bringen 

de,  xö  becnauuTripiov  Ilib.  73,  8  (243— 2a).  xrpo<;aTTn.YaY^v  |ue  et?  xr^v  <puXctKr|v  Magd 
12,  7  (221a).  tö  ttXoiov  r)Y«YO|uev  (brachten  glücklich)  im  xöv  öpuov  Magd.  11.  6 
(218a).  irapnY«TÖv  |ue  (es  gelang  ihnen,  mich  zu  täuschen)  Magd.  12,  7  (218a) 
TT\r)Tct<;  p.oi  £ v i ß a X o v  (versetzten)  Magd.  38,  6;  12,  1  (221a).  ebwKev  (versetzte) 
TrXn,Yd<;  rrXeiou«;  Teb.  1  44,  1!»  (114a).  ebwKt  |uoi  xn,v  oböv  (gab  mir  den  Weg  frei) 
Kai  bifcö[-rr|]  [to  Traa]xoqpöpiov  e^TcpoöO^v  uou  Pur.  öl  Wilcken  Anh.  \  I  206,  45 
(159a).  <!büJKauev  (lieferten  ab)  tu  KaxdqppüKXu  Magd.  13,  6  (221a).  dtl  ö  "HXioq 
ebuuKev  xnv  vkriv  Rosettast.  3  (196a).  direböön,  xdb' aüxüji  (der  Brief  wurde  ihm 
eingehändigt)  Passal.  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  34.  14  (IIla).  urrautv  (wir  füllten  den 
Spruch,  V.Gerichtshof)  Par.  L5,  7O(l20a).  Tor.  I  10,  1  (llßaj.  aireXdaavxö  (sie) 
j..e  (jagten  mich  weg)  Par.  37,  17;  ebenda  24  i ir e X d ß e t o  (eignete  sich  an)  aöroö 
(163a).  tt e p ir) Xa er av  (trieben  weg)  itpößaxa  Teb.  53,  18  T110a).  äua  xun  oe  Xaßiv 
(erhalten)  xö  dmaxöXiv  Teb.  I  34,  3  (nach  100a).  eüpeOri  (bat  sich  zuletzt  heraus- 
gestellt) |unxe  eiXriqpuuq  furjxe  bebujKWc;  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  71.  25  (2a 
u.  o.  oüxuu?  biei6r)v  (von  endgültiger  Freilassung)  Magd.  42.  >s  (221a).  dverrei- 
<jev  (es  gelang  ihr  zu  überreden)  xöv  uiöv  uou  ovvfpd\\)a^Qai  aüxfn  Magd.  14,  4 
(221a).  Ttpo^rreoev  r,uTv  (kam  uns  zu  Ohren)  Teb.  1  2G,  14  (114a);  38,  3  (113a). 
jlveTKa  (habe  hingebracht)  Petr.  1TI  42  (11)  7  =  Witk.  ep.  pr.2  Kr.  5.  2  (IIIam). 
€Er)V6YKev  -rrdvxa  (schaffte  alles  heraus,  entwendete)  Par.  35,  16.  17  (lG3a).  dTrnveY- 
xavxo  xd  üTroY£TPom^va  Teb.  I  45,  23:  46,  19;  47,  19  (113a).  Der  Stamm  ^veK 
hat,  im  Gegensatz  zum  durativen  Stamm  qpep,  durchweg  effektive  Aktionsart.  Moul- 
ton  Einl.  178.  ö  uev  TTveqpepiDc;  etdcpuYev  (entkam),  xöv  be  TTxoXeiuaiov  öuveixev 
Petr.  II  32  (2a)  10  (um  238a)  usw. 

c)  Die  konstatierende  oder  komplexive  Aktionsart  bezeichnet 

die  Handlung  als  Ganzes  ohne  Rücksicht  auf  Anfang,  Verlauf  oder  Ende, 

so  daß  dieselbe  in  ihrer  Totalität  mit  einem  Blick  überschaut  wird1). 

Beispiele  dauernder  Handlungen,  die  als  ein  zum  Abschluß  gekommenes  Ganzes 
hingestellt  sind  (mit  oder  ohne  Zeitbestimmung):  irapeiXKuoe  ,ue  euu<;  xoü  vöv  Magd. 
<3,  10  (221a).  TrapriYorrev  ue  de,  xfjv  cpu\aKV)v  Kai  auveaxev  &p'  nuepa«;  b  Magd. 
42,  7  (221a).  ouGev  r)uiv  koköv  e-ütiaev  (sie),  dXX'  £k  xüjv  evavxiwv  ^rri|n6- 
.ueXnjai  Grenf.  II  36  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  64,  11  (95a).  Über  das  Verhältnis  von  eir- 
oin,o~e:  zu  ^iroiei  auf  Künstlerinschriften  vgl.  oben  §34,  ld  S.  136.  Die  komplexive 
Aktionsart  liegt  auch  vor  in  zahlreichen  formelhaften  Ausdrücken  wie  ebdveiacv. 
^bavei'aaxo,  euiaOuiaev.  ^|uio"6ujaaxo,  dtreboxo,  eirpiaxo  usw. ,  wodurch 
der  Abschluß  eines  Rechtsgeschäfts  in  Vertragsurkunden  schlechthin  bezeichnet  wird. 
-  Eine  Häufung  konstatierender  Aoriste  neben  ingressiven  Aktionen  bietet  z.  B. 
Lille  1  verso  29  ff.:  diTebn.ur|  ae  v  Ätto\Xujvio<;  —  KaiauveTrXeuaa  aüxuji  äu? 
OuXaKfiq  Kdxei  i£4.$r\v,  xf|i  b£  rj  n.X6ov  de,  Toöqpiv,  xf|i  0  ei<;  Züpaiv  küj|wiv,  i  eic 
TTxoXeu.ai.ba  Kai  exet  eöpov  xoü?  YPCMMcreai;  Kai  dKouiaavxo  xrjv  eTnaxoXnv 
Kai  dirr)X0O|uev  de,  ttöXiv  (259 — 8a). 

Anmerkung  3.  Die  komplexiv-konstatierende  Bedeutung  liegt  dem  Aorist  auch, 
da  zugrunde,  wo  er  die  Stelle  eines  Perf.  vertritt:  z.  B.  dqp'  oü  direbi'i  ,uao"a<;  (sie) 
(seitdem  du  abgereist  bist),  oüGek  cppovxKei  uepi  xüjv  dpYupuJudxwv  PSI  IV  326. 
2  (261a). 

4.    Der  Aorist  im  Briefstil2).     Der  Aorist  wird  in  Briefen  ge- 


*)  Vgl.  Meltzer,  Bursians  Jahresb.  159  (1912)312.  Brugmann-Thumb  546  f. 
Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  831  ff.     Jacobsthal,   Kretische  Inschr.  S.  16  f. 

2)  Blaß-Debrunner  N.  T.  §  334.  Kühner-Gerth  I  168  Anm.  6.  Robertson 
N.T.  (Gr.  Gr.)  845. 
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wohnlich  da  gesetzt,  wo  von  einer  früheren,  vor  die  Abfassung- 
fallenden Tatsache  die  Rede  ist,  die  mit  dem  Zweck  des  Briefs  in 
keinem  engeren  Zusammenhang  zu  stehen  braucht  (vgl.  das  Perfektum!) 
und  nur  beiläufig  erwähnt  wird.  Nur  vereinzelt  begegnet  der  Aorisl 
im  Sinne  unseres  Präsens,  indem  sich  der  Schreibende  in  die  Lage  des 
Empfängers  versetzt,  wofür  gewöhnlich  das  Perfektum  (§  37,  4),  bei 
Zuständen  das  Imperfektum  gebraucht  wird  (vgl.   oben   §  34,  3). 

a)  Handlungen,  die  für  den  Schreibenden  vergangen  sind,  stehen  im  Aorist: 
Ifpaxydc,  fxoi  -rrepi  xf|c;  eic;  rf]v  arjaaueiav  f?\q  Lille  (I)  26  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  31,  1 
(IIP).  eYpdxyaue  v  öoi  Kai  ev  xaT?  euTrpoaOev  erri  axoXaic;  Petr.  I  30  (1)  =  Witk. 
ep.  pr.2Nr.  1,  2  (IIP),  efd)  Ka9d-rrep  aoi  TrXeovdiac  ei'pnKa,  bieYpaipa  (habe  bezahlt) 
(bpaxuüO'A  Petr.  III  41  (G)  10,  1  (258— 52a).  eYpdiyauev  aoi  Trpöxepov  -rrepi  tüjv 
uaxiuuuv  Hib.  I  44,  1  (253a).  Ka9drrep  ljpa\\>a  auxüJi  (wie  ich  ihm  geschrieben 
habe,  d.  h.  ehe  ich  diesen  Brief  schrieb)  Hib.  49,  6.  13  (257a).  dTreaxeiXa  irpöt; 
ae  (habe  dir  früher  geschickt)  Hib.  65.  1  (nach  265a).  e  k  o  u  i  a  d  u  y\  v  xnv  irapä  aoO 
eTTiaxoXnv  Eleph.  13.  2  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  25  (223aj.  e  y  p  a  vjj  a  <;  f)pTv  Grenf.  I  43  =  Witk. 
Nr.  58.  4  (IP).  r)Kouaauev  töv  u.uv  icaxaßeßpujKevai  töv  anöpov  (irenf.  II  36. 
15=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  64  (!)5a).  uexaXaßövxe?  rovq  äjatvac,  ueYdXuic;  e'xdpn,uev 
An.h.  39=  Witk.  Nr.  57,8  (103a).  Truv9avouevr|  auvexdpr|v  aoi  Lond.  I  Nr.  43 
(p.  48)  3  (IP).  eV  tüj  be  jue  TrepiairäoBai  ouk  fibuvda0r|  v  öuvxuxeTv  ÄTroXXw(viuu) 
Üxy.  IV  743  =  Witk.  Nr.  71,  35  (2a).  oö  xäpiv  ae  f)Hiuuaa  (darum  hatte  ich  dich 
-.■beten)  Vat.  E  =  ÜPZ  15,  22  (156a). 

b)  Von  der  Gegenwart  des  Schreibenden:  Mvn,aiepYoc;  e-rreaxeXe  (=  d-rre- 
axeiXe)  xoi<;  oikoi  x«ipev  KC(i  uYiaivev  Mnesierg.  epist.  =  Witk.  ep.  pr.2  Append.  Nr. 
1  (IVa).  eYpaiya  ouv  ooi  (ich  schreibe  dir  also)  -rrepi  xoüxujv  öttuj^  eibr\iq  Hib. 
73.  17  (253a).  Petr.  II  16,  13  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  4  (nach  265a).  ÖTreaxeiXd  aoi  xö 
ÖTröjavrma  hiermit  schicke  ich  dir  P8I  V  486,  1  (258a).  e'-rrei  bie'YvuuKa  eEobeüaeiv 
(sie),  e'Kpivu  (möchte  ich)  Ypd^ai  Teb.  1  55  =  Witk:  1.  c.  Nr.  53,  2  (Ilaf).  [ebo]£e  ]uoi 
v[u]v  (ich  will  jetzt)  irepi  xoü  öpdpaxo«;  biaaacpnaai  aoi  Goodsp.  3,  4  =  Witk.  I.  c. 
Nr.  3ti.  4  (IIP);  ebenda  7  AiYurmaxi  be  ürceYpa^a  (ich  unterschreibe  ägyptisch)^ 
ÖTTUjt;  dKpißux;  eibn,n;-  rjviKa  n.ueXXov  Koiu.ri8n.vai,  eYpaijja  emaxöXia  ß  (eben  im  Be- 
griff, mich  niederzulegen,  schreibe  ich  zwei  Briefe);  19  e'-rnxe'ou,  öv  xpöirov  Käjdi 
quepav  KaXnv  n,Y<*Y0V  (etwa  =  wie  auch  ich  mir  einen  guten  Tag  mache),  xd  bi 
Xoi-rrd  aoi  Ypäcpw  aKpißeaxepov  vüu  uiY  Y<*p  uoi  ouk  e'Ee-rroiriaev  (ist  es  nicht 
möglich)  PSI  IV  444,  11  (IIP).  Neben  dem  Perfektum  im  gleichen  Satz  (vgl.  unten 
§37,  3):  oiq  Kai  evxexdXueOa  (tragen  auf)  darrdaeaBai  üuäc;  -rrap5  f|uüjv  cpiXo- 
<pp6vui<;  xai  bid  ^pafj.^dxn)v  eKpivau.ev  (wollen)  ar)un,vai  Amh.  II  39  +  Grenf.  1 
30  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  57,  3  (103a). 

c)  Beide  Bedeutungen  des  Aorist  sind  in  einem  Satz  verbunden:  eYpaiyac 
n.ulv  (du  hast  mir  geschrieben)  biü  xö  [n,YopctK]evai  öulv  T0V  ittttov  •  •  •,  auxoö  be 
ur)b'  d-rrobebüjKÖxoq  f|u.Tv  e'Ypdijjau.ev  aoi  (schreibe  ich  dir),  öttuji;  ouv  eibrpe 
Grenf.  I  43  =  Witk.  1.  c.  Nr.  58,  4  (IP). 

Anmerkung  4.  Mit  ganz  geringer,  kaum  fühlbarer  Unterscheidung  wechseln 
manchmal  bei  Anführung  vollzogener  Handlungen  Aorist  u.  Perfekt:  so  lauten  die 
in  Briefform  gefaßten  Steuerdeklarationen  bald  dTreYpa^dun,v  (reine  Erwähnung  der 
Tatsache)  bald  d-rroYeYpoH-uai  (mit  Betonung  (h'A  Abschlusses).  Z.  I!.  Pap.  Cairo 
10277=  W.  Chr.  22  t  (a)  4  ärre  Yponjjdpr]  v  xqv  ü-rrdpxouadu  f.ioi  oiKiav  =10  274  (=  W. 
Chr.  224c)  3,  13  (IIP);  aber  Petr.  II  11  (2)=  W.  Chr.  223,  3  du  o  Y^pappat 
(IIP);    ebenso   P.  Cairo  L0323  -  W.  Chr.  224  (b)  8  dTTOYeYpd.uu.e6a  (IIP). 

Anmerkung  5.  Als  einziges  Beispiel  für  den  zeitlosen,  im  Deutschen  schwer 
wiederzugebenden  Gebrauch  des  Indik.  Aor.  nach  klassischen  Vorbildern  (nament- 
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lieh  bei  den  attischen  Tragikern)  wieeyeXaaa  (ich  muß  lachen),  uni-muou  (Pfui!)  usw. 
kann  man  vielleicht  betrachten  Petr.  III  56  (dt  10  -rrepi  be  toütujv  üjuoaü  aoi 
(ich  schwüre  dir  hiemit)  töv  Truxpiov  öpKov  ^tti  toO  ttotoi|uoü  (IIP),  noch  ist  der 
Zusammenhang  in  diesem  kurzen  Fragment  unsicher  und  die  Beziehung  auf  einen  früher 
geleisteten  Eid  nicht  ausgeschlossen1). 


§  36.    Die  Modi  des  Präsens  und  Aorist  nach  ihrer  temporalen 
Bedeutung  (Zeitstufen  und  Aktionsarten). 

a)   Der   Imperativ   des    Präsens    und    i\v^   Aorist 
nebst   dem  Coniünet.  pröhibitivus 2). 

Die  Natur  des  präsentischen  Imperativ  wird  am  besten  erkannt 
durch  Vergleichung  mit  dem  Aorist.  Die  Aktionsart  des  Im p erat. 
praesent.  ist  der  Bedeutung  des  Präsensstamms  entsprechend  durativ 
(unvollendet)  oder  iterativ  (unterbrochene  Dauer)  und  bezeichnet  da- 
her teils  eine  fortwirkende,  zuständliche  Erscheinung  von  unbegrenztem 
Zeitumfang,  teils  eine  versuchte  oder  wiederholte  Handlung.  Demnach 
hat  der  Imp.  praes.  seine  Stelle  in  allgemeinen  Vorschriften  und  Ge- 
setzen sowie  in  solchen  Geboten,  bei  denen  Datier  und  längerer  Verlauf 
oder  Wiederholung  und  die  Art  der  Ausführung  im  Vordergrund  stehen. 
Ein  Verbot  mit  pu]  und  dem  Imper.  praes.  bezeichnet  die  Unterbrechung 
einer  schon  begonnenen  Handlung  (=  fahre  nicht  fort  oder  höre  auf 
mit),  manchmal  auch  den  negativen  Verlauf  einer  Handlung  (=  halte 
dich  fern  von) 3). 

Demgegenüber  bezieht  sich  der  Imperativ  und  der  prohibitive 
Konjunktiv  des  Aorist  auf  einen  vorliegenden  einmaligen  Einzel- 
fall mit  einer  abgeschlossenen,  leicht  übersehbaren  Handlung  (kom- 
plexive  Aktion);  daneben  kann  die  ingressive  Bedeutung  bei  Verben, 
die  einen  Zustand  bezeichnen,  in  Kraft  treten.  Der  Ton  in  Befehl  und 
Verbot  ist  meist  schärfer,  dringender,  knapper  und  rücksichtsloser  als 
im  Präsens.      Daher  erscheinen  im  Aorist   besonders  häufle;  amtliche 


*)  Moulton  Einl.  218  faßt  uj(noaa  zeitlos  und  gibt  einige  Belege  für  diesen  Ge- 
brauch aus  späteren  Papyri,  z.  B.  Wessely  117  (250  n.  Chr.}  Kai  vöv  evümiov  ü|uüjv 
ioneiaa.  Klassische  Beispiele  s.  Kühner-Gerth  I  S.  163,9:  darunter  Soph.  Phil. 
1289  aTtujjLiooa;    Eirr.  Or.  1516  KaTuu(aoaa,    Kykl.  266  äiruj|uoo"a. 

2)  Kühner-Gerth  1189  C.  Brugmann-Thumb  586  f.  Stahl  Verbum  148— 152. 
Meisterh.-Schwyz.  243.  Gildersleeve  Synt.  I  §401—22.  Moulton  Einl.  271  ff. 
(Gebot),  198  ff.  (Verbot).  Blaß-Debrunner  N.  T.  §335—37.  Jacobsthal,  Kret. 
Dialektinschr.  §  34  ff.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  855.  E.  Kieckers,  Zum  Gebrauch 
des  Imperativus  Aoristi  und  Praesentis.   Idg.  Forsch.   XXIV  (1999)  10 — 16. 

3)  Vgl.  Gildersleeve,  Anmerk.  zu  Justin.  Martvr  I  15  (S.  136).  Moulton  Einl. 
198  f.  Robertson  I.e.  890.  H.  Jackson  in  Classical  Review  XVIII  (1904)  262  f. 
H.  Darnley-Naylor,    ebenda  XIX  (1905)  26—30.     Headlam,   ebenda  S.  30—36. 

Mayser,  Papyrnsgrammatik.     II.  10 
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Anweisungen  und  Erlasse  vorgesetzter  Behörden,  aber  auch  entschiedene 
Wünsche  und  Aufforderungen  Gleichgestellter,  die  nicht  viel  Worte 
machen.  Gebete  zu  den  Göttern  sind  regelmäßig  im  Aorist  gehalten, 
weil  sie  Erhörung  in  dem  bestimmten  Einzelfall,  nicht  dauernde  Bin- 
dung der  Gottheit  bezwecken. 

1.  Charakteristische   Fälle,    in   denen   der    Imper.   praes.    allein 

steht: 

a)  positiv. 

In  Briefschlüssen  begegnen  häufig  die  durativen  Imperative  ü  fiuwe  (bleib  gesund), 
eÜTÜxei  (lebe  wohl).  eirifi^Xou  aauxou  (aauxf|c;)  =  fahre  fort  für  dich  zu  sorgen: 
z.  B.  üYicuve  Par.  49,  36  =  Witk.  ep.  pr.2  38  (164— 58a).  Goodsp.  9,  9  (Ia). 
eüxüxei  (meist  an  Höhergestellte):  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  B  15  (123a)  —  Bittgesuch 
der  Priester  von  Krokodilopolis.  Petr.  II  11  (1)  9  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3  (IIP). 
Lond.  I  Nr.  28  (p.  43)  8  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  39  (162a).  Par.  59,  12  =  Witk. 
Nr.  41  (160*).  Par.  47.  30  =  Witk.  I.  c.  Nr.  48  (153a)  usw.  bieuxüxei  Inschr.  v.  Batn- 
Herit  =  W.  Chr.  Tu.  27  (57a).  dmudXou  b£  Kai  öauxou  Petr.  II  11  (1)8  = 
Wirk.  Nr.  3  (III*).  Par.  46,  21  =  Witk.  Nr.  47  (153a).  Teb.  I  55,  9  =  Witk. 
Nr.  53  (IIa*).-  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  Nr.  71,  43  (2a).  dmu&ou  tou  aujuaxo^  Par. 
32,  30  -  Witk.  Nr.  37  (162*).  aeauTfjq  emueXou  Oxy.  (IV)  805,  6=  Witk.  Nr.  69 
(5a).  eirei]U€vou  (=  e'tnpeXou)  xoT?  iv  oi'kuji  Teb.  I  58,  62  =  Witk.  Nr.  56  (llla)  usw. 
Über  £Tn|ae\r)6r)Ti  (im  Einzelfall)  vgl.  unten  (2  a).  Fortwirkend:  äXomoi  (=  äXu- 
ttoi)  ylveaBe  Ttepi  i\xov  (macht  euch  weiter  keine  Sorgen  um  mich)  Lips.  I  104, 
28  (96 — 95a).  eüqppdvetfeai  (=  eüqppaiveaOe)  seid  nur  getrost,  beruhigt  Par.  51, 
39  =  Wilcken  Arch.  VI  206  (159a).  Iterativ:  -rrepi  ujv  dv  ßoü\n,i,  Ypdcpe  (schreibe 
jedesmal,  wovon  du  willst)  Par.  46,  22  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  47  (153a).  Vgl.  unten  dieselbe 
Wendung  in  aoristischer  Fassung.  Ähnlich  edv  xivoq  xP^iav  exn^.  ^iriaxeWe  Petr. 
JII  42  (G)  9  =  Witk.  1.  c.  Nr.  10,  7  (IIIam).  \oy€Üovx€<;  be  Trap'  ujv  Kai  upöxepov 
eiduOei  tö  irpobiböuevov  diTOKüGiaxaxe  (in  jedem  Einzelfall)  Ilili.  77.  5  (249*). 
Ypdcpe  b'  fip.iv  Kai  aü  (schreibe  uns  wieder  einmal)  Petr.  II  11  (1)  7  =  Witk.  Nr. 
3  (IIIa).  YivwcfKe  (-scito),  YivdjOKexe  (scitote)  stehend  in  Briefen,  z.  B.  Petr.  II 
II  (2)  2  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  2  (IIP);  II  11  (1)  5  =  Witk.  Nr.  3  (IIP),  s.  Index 
bei  Witkowski.  ü-rroXdiußave  (sei  überzeugt)  Petr.  II  16,  14  =  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  4  (IIP).  Manchmal  klingt  die  Aufforderung  im  Imper.  praes.  allgemein  und  un- 
bestimmt, wie  äöird£ou  (grüße  gelegentlich)  Trdvxaq  Oxy.  IV  805,  5  =  Witk.  Nr.  6!» 
(5a),  oder  die  präsentische  Aktionsart  tritt  in  konativem  Sinn  heraus,  wie  üjc  dv 
ävaYvuiTe  .  .,  aujuue  i0Y€  xe  (suchet  zu  treffen)  Teb.  I  26,  3  (114a).  Ingresssiv 
bei  einem  Verburn  der  Bewegung  (vgl.  den  analogen  Gebrauch  des  Ind.  Imperf.  §  34, 
1  c  und  Kiihner-Gerth  I  191):  ^dv  be  aoi  köttou?  -rrap^xn1'  auvavdßatve 
(mache  dich  zum  Aufstieg  bereit)  Teb.  I  21,  11  (115a).  eüe^uj?  Kaxdaireipe 
(mach  dich  an  die  Aussaat)  Cair.  Zen.  27,  6  (255a).  --  Die  3.  pers.  häufig  in  Ge- 
setzen. Testamentsv'erfügungen  u.dgl.,  wie  d  zxovow  oi  uioi  Kai  fj  ywr\,  £  x  e  t  oj  a  a  v 
Petr.  III  2  (=  I  25)  18;  ebenda  22  Earwcav  eAeüBepoi  (237*).  ^xexuj  be  Kai 
iuafiauöv  ibq  daxeiöxaxov  (er  soll  aber  auch  möglichst  fein  angezogen  sein)  Hib.  54, 
15  (c.  245a). 

b)  negativ:  jaii  mit  Imper.  praes. 

pn.  ^xriXavedvou  r)u.üjv  (vergiß  uns  künftig  nicht)  PSI  IV  353.  16  (254a)t 
MT-ieev  triaxeue  ujv  X^rei  (schenke  weiter  kein  Vertrauen)  PSI  V  494,  14  (258a). 
juti  dBüpei  (verharre  nicht  in  Mutlosigkeit)  Amh.  II  37,  7  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  50 
(Hai),      pr,    Xi'Treieree   Grenf.  II   36,  9  =  Witk.  Nr.  64  (95a).     pn©evi  dtrixpe- 
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Tiere  TTpdaaeiv  xi  tüjv  Trpohebr)Xujufevujv  Teb.  I  6,  13  (140  39*).  Im  Zusatz 
xwv  rcpobeb.  liegt  der  Gedanke  ..wie  wir  früher  angeordnet  haben".  Ebenso  Cair. 
Zeil.  50,  H  ui'i  ^TTiTpeire  =  dulde  nicht  weiter  (249*).  ov  ouv  pr)  ^vöxXei  (wie 
du  jetzt  tust)  Ilil).  56,  7  (249a).  xoi<;  biußdXXouoiv  (Witkowski)  ui'i  irpo<;^x6Te 
(den  Verleumdern  schenkt  nicht  weiter  acht)  Par.  64,  32  (llaui).  ur)  KaxeYYud 
(halte  dich  fern  von  der  Bürgschaft)  Teh.  II  490  (92  od.  59*);  vielleicht  wirkt  hier 
die  Form  der  allgemeinen  Regel  eYYuä,  rrdpa  b'  dxa  nach,  /.um  Medium  in  diesem 
Spruch  vgl.  oben  S.  97  Fußnote  1.  —  Besonders  häufig  die  3.  Pers.  in  der  Gesetzes- 
sprache, bei  Strafansätzen  u.  dgl.  pn,  eJEeaxw  Eleph.  1.  8  (311*)  u.  oft.  ,un9evi 
^s^ötui  Petr.  III  2  (=  I  15)  23  (237*).  \xf\  ouvxeXdxw  Fal.  1,  49;  w\  d<;aYe'o"Öujaav 
131.  ui]  Korraxpr|0"(65ujöav  175.  6  ÄXetuvbpeuc  tüu  AXetavbpei  \if\  bouXeuexai  219 
(III*).  Rev.  L.  44,  3  öoai  b'  £v  bwpeäi  Kiopai  eiaiv,  e"v  xaüxaic  be  Aatoüp-fiov  jur] 
KaOiaxdxwaav  (258a)  usw. 

Anmerkung  1.  Für  (U'n  Konjunkt.  des  Präsent  mit  p/|  in  prohibitivem 
Sinn  (vgl.  Kühner-Gerth  I  220)  gibt  es  sichere  Belege:  u.f\  itf\i  aüxün  rrpaöcreiv 
aüxou?  £r)uiav  Par.  5  col.  15,  3  (114a);  ebenda  6  Kai  ur)  &x\i  aüxwi  dXXa  (sc. 
aujuara)  ßdXXeiv  de,  aüxöv.  Mumienverzeichnis.  Kein  regierender  Satz  geht  vor- 
aus, das  Verbot  kommt  selbständig  (also  =  u.r)  eleorun.  PSI  IV  361,  10  ist  ur)  £-f~ 
KaTaXei'irriic  nachträglich   in  ur)  ^YKaxaXitrrit?  geändert  (251*)  *). 

2.  Der  Imperat.  oder  Coniunct.  prohibit.  Aor.  steht  allein 
in  einem  Satz: 

a)  positiv. 

Von  Vorgesetzten:  Geradezu  gehäuft  im  ]'.  Freib.  7=  SB  5942:  2  Yew- 
ueTprjaov,  3  dTröaxeiXov,  di<pißoXoYr|9r|xi,  8  e  tt  €  X  9  e  ,  9  dvdYpavyov, 
10  dKpißoXoYnOri  xi,  biaxr]  pr|  ao  v  (251a).  aüvxaEov  —  Ypcm'aa9uj  Kai 
aqppaYiödaGuj  Kai  r)utv  dveveYKaxe  Hib.  39,  2  ff.  (265*).  aqpe?  aüxöv  €(<;- 
aYaYeiv  xd  öqpeiXr)uaxa  Hib.  41.  6  (nach  26la).  ov  ouv  biöp9ujo"at  Hib.  63.  13 
(nach  265a).  dvdXaße  aüxujv  xoüc;  KXripouq  (zieh  ihre  Ackerlose  wieder  ein)  Hib.  81, 
'  i  ( 238*) :  vgl.  Lille  14,  5  (243-  42:l ).  a  u  v  x  e  X  e  a  o  v  Kaxd  rama  Petr.  II  12  ( 1  > 
9  =  W.  Chr.  44!»  (242*).  -n  poqdyaje  aüxöv.  öttuji;  e'Tno'KeitJUJuai  Hai.  8,  5  (232*). 
So  besonders  häufig  in  den  Subskriptionen  der  Beamten:  Ypct^e  (=  jpdxpov) 
Trpoeaxai  (=  irpoeaGai)  dKoXoüÖuj<;  Lond.  I  Nr.  17  (p.  11)  26  (162a).  YPO'H'ov 
f)uTv,  xic;  dbiKei  Teb.  I  22,  11:  18  bfeapaov  aüxöv  eEaiTÖaxeiXov  irpö;  npä^  (11 2a). 
udXioxa  auvbidXuaov  aüxou«;'  ei  be  urj,  diröaxiXov  .Magd.  2,  10=  W.  Chr.  101 
(222*).  Magd.  22.  9  (221*);  13.  15  (218*).  iKireuv|jov  e<p'  ripä?  PSI  III  170,  3 
(118aj.  uexdboqxd  xf|q  xPeia?  Ypduuaxa  Kai  <p  p  6  v  x  1  a  o  v  iiü<;  xd  r?\q  ÜTroaxeoeujc; 
^KtrXi-ipiuet'ioexai  Teb.  I  10.  6  (119*).  qppövxiaov  öirujq  pr)  dbn<r)9f|i  6  dvGpumoi; 
Passalacq.  7  =  Witk.  ep.  pr.2  Xr.  34  (IIP):  ebenso  Magd.  4  subscr.  (222*).  Lille  14, 
6  (243a).  Teb.  I  10,  7  (119*);  33,  7  (112a).  Teb.  I  27,  21  oxöx«0ai  Ömuc  €k- 
xeöni  trpoYpduuaxa  (113*).  axöxctaai  die  irdvxa  Iv  uexpun  ecxai  Teb.  I  18.  4 
(114*).  e'iraYpü'rT  vi] 00  v,  ujc;  00  auußr|aexai  aoi  xoiq  ö^uoion;  irepiTriirxeiv  Teb.  I 
27.  77  (113*).  trpovörioov,  öttujc  xeütexai  xujv  biKaiujv  Par.  36.  23  (163*). 
trpovor)9rixi,  üj<;  fjuutrXripuj9nio'exai  xd  xoü  rrapeXGövxoc;  exouc;  KecpdXaia  P. 
Louvre  =  W.  Chr.  167.  23  (131*).  pr)8n>uj  oiq  xa9r)Kei  SB  3926  Erlaß  auf  Stein 
(76/75a)  usw. 

Von  Strafverfügungen.  Gesetzesbestimmungen,  die  sofort  zu  erfüllen 
sind:    dtroböxw    'HpaKXeibric    Kai    Trpo^a-n-oxeicdxui    Eleph.    1.    11    (311*)   u. 


J)  Statt  ur]  dYinvidc  Oxy.  IV  744,4  (1*)  nimmt  Wilamowitz  ein  Schreibversehen 
für  pr)  dYmvid  öi]  ?  an.  Bisher  war  das  älteste  derartige  Beispiel  Tobias  3,  3  pr|  ,ue  eKbiKfiq. 
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so  sehr  oft1).  tö  b  üTTOKeip.evov  Trpö-fpauua  ^KreGt']  it  iu  i  (sie)  Tel).  I  35,  8 
(llla).  b  be  TrapaXaßwv  tö  dvbpdTrobov  uaoT i~( w oölt uj  ..  Kai  ö"t iE dxu»  (nicht 
OTiEaxo  wie  die  Hsg.)  tö  uerumov  Lille  29  II  33  (IIP).  diroueTpr)ödTUJ  be 
TTäaic  Hü».  85,  19  (261a).  ourobouc  auTfp  tk|v  cpepvt'yv  ä tt o tt e f-i^ d t uu  auTr)v  Genf.  21 
+  Fragm.  Monac.  +  Fragm.  Bodleyan.  =  Mitt.  Chr.  284.  13  in  einem  Ehevertrag  (IP). 
^e'Eai  Schlagwort  bei  Kassenverfugungen,  z.  B.  Ilih.  70  (a)  2  (22(J — 28a).  P.  Gradenwitz. 
Nr.  9,3(225a). 

In  Privatkorrespondenzen:  ßoin.6n,o~öp.  uoi  PSI  IV  352,  7  (254a);  eav 
evoxXfp  o~e,  e^rbeipov  403,  16  (IIP);  VI  552.  17  tt  p  6  c  e  X  9  e  toi<;  TrpoTeYpauuevoic; 
=  35  (269  oder  231a).  Trjv  näoav  öiroubnv  Troir)oai  Petr.  II  13  (19)  8=  Wirk. 
ep.  pr.2  Nr.  8  (um  252a).  eußaXoö  ei?  tö  ttXoiov  dXa<;  Hib.  I  152  descr.  =  Witk. 
ep.  pr.2  Nr.  14  (um  250a).  TpdiyaTe  uoi  (bestimmte  Aufforderung)  Petr.  II  40  (a) 
24  =  Witk.  Nr.  24  (223a).  irepi  ujv  eav  aipr)Te  TpaiyaTe  (ein  für  allemal)  Grenf. 
II  36,  14=  Witk.  Nr.  64  (95a).  r\  (=ei)  ti  6eXi<;,  tp«ujov  emaTÖXiov  Par.  45,  5 
=  Witk.  Nr.  46  (153a).  atpec,  (a)auTÖv  x<dpeiv  Arah.  II  37,  10  =  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  5(1  (Ilai)-  e tt  ine  \f\  0(r)T)i  (in  diesem  speziellen  Fall)  tüj  TTeubiuj  Oxy.  (IV)  744, 
(i  =  Witk.  ep.  pr2.  Nr.  72  ( la ).  Vgl.  damit  die  Schlußformel  em.ue'Xou  aauToO  (oben  unter  la). 
So  besonders  häufig  in  brieflichen  Aufträgen,  die  rasch  zu  erledigen  sind:  dfröo'TeiXöv 
uoi  Trrv  övov  Petr.  II.  42  (b)  1  (IIIa).  diröciTeiXov  r)uiv  töv  auXnTi^v  Hib.  I  54,  2; 
10  äTTÖ0T€i\ov  be  rfuiv  Kai  Zn,vößiov;  23  aTTÖcfTeiXov  .  .  Tupoüg  (um  245a).  Ebenso 
Petr.  III  (k)  1  (IIP).  Par.  49,  29  (l64-5Sa);  44,  4  (153a);  60,  2  (154a).  Oxy.  IV 
742.  3  (2a)  usw.  eniee?  (sc.  ti'iv  erno-ToXr»  gib  den  Brief  auf!  PSI  VI  623,  23  (IIP) 

In  Rechnungen:  dcpeXe  =  davon  ab!  Par.  53,  35  (c.  I63a).  Leid.  S  col.  3, 
28  (um  160*).     Trpö<;eec=  dazu!  Par.  53,  36  (um  163a). 

In  (lebeten2):  eX6e  uoi  Geü  Geujv  —  ^irdKOuööv  uou,  eXenaov  tüc; 
bibüua;  —  eue  be  a<pe<;  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  205,  23  ff.  (159a).  e'XGe'  fioi 
Ged  Geüjv  —  Kai  eTrdKOuaöv  ,uoi  Leid.  U  2,  17  ff.  (IP). 

Anmerkung  2.  In  Grußformeln  begegnet  (entgegen  der  Praxis  des  N.  T., 
vgl.  Blaß-Debrunner  §  337)  in  den  ptol.  Papyri  nur  d.  Imper.  praes.,  z.  B. 
äo"TrdZou  TTdvTaq  toü<;  Tiap'  r]uüjv  Oxy.  (IV)  805,  5  =  Witk.  Nr.  69  (5a).  e'Tti- 
okottoü  (laß  grüßen)  rä<;  dbeXcpdq  Rev.  Mel.  p.  295,  12  =  Witk.  Nr.  52  (131— 30»). 
e:TTi  okottioö)  tou<;  oou<;  irdvTe?  Oxy.  ( IV)  743,  43  =  Witk.  Nr.  71  (2a).  Der  Ton  ist 
mehr  familiär  und  gemütlicher  als  beim  Aorist. 

b)  prohibitiv  (ar|  c.  conj.  aor.  3). 

Amtlich:  ur|  KaTdaxnq  auTÖv  Lille  18,  8  (IIP).  urjGev  bioiKrjani? 
Eleph.  29,  8  (IlJaf).  Kai  toöto  un,  £XKÜar|t<;  (verschleppen)  Hib.  83,  9  (nach  25Sa). 

')  Treffend  bemerkt  ILMeltzer,  Jahresb.  f.  Altert. w.  159  (1912)  352  zum  Unter- 
schied  des  Zahlungsbefehls  mit  dTTOTeiodTcu  und  dTTOTiveTuu:  „täusche  ich  mich  nicht, 
so  ist  jenes  die  barschere  Art.  der  Polizeiimperativ,  dieses  die  verbindlichere,  demo- 
kratischere1'. 

2)  Vgl.  dazu  F.  W.  Wozley,  Notes  on  the  biblical  use  of  the  Present  and  Aorist 
Imperative  (Journal  of  theological  stiul.  IV,  1903,  279  ff.),  wo  gezeigt  wird,  daß  in  der 
biblischen  Gräzifät  Gott  nur  im  Imper.  Aor.  angerufen  wird.  Zu  dem  gleichen  Resultat 
kommt  für  die  klassische  Zeit  E.  Kieckers,  Zum  Gebrauch  des  Imper.  Aor.  und  Prae- 
sentis  Idg.  Forsch.  NNIV  (1909)  10—16,  wozu  IL  Meltzer,  Burs.  Jhrsb.  159  (1012) 
344 f.  wertvolle  Beiträge  liefert,  Blaß-Debrunner  N.  T.  §  337.  Moulton  Einl.  273. 
Robertson  855.  Zu  den  kretischen  Inschr.  IL  Jacobsthal,  Idg.  F.  21.  Beih.  S.  22  ff. 
43  ff. 

■)  Kühner-Gerth  I  220,5.  Stahl  Verb.  363, 1.  Gildersleeve  I  §376.  Moul- 
ton  Einl.  279  f.  Blaß-Debrunner  §335.  364,3.  Viteau.  ßtude  sur  1«  Grec  du 
N.  T.  ( 1 893 1  73  ff.     s  I , ,  r  t  v   §  74—77.    328. 
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Formelhaft:  xdn  -rrpöxepov  jpu((plvri)  xoü  ioou  (die  früher  ausgestellte  Quittung 
über  dieselbe  Zahlung)  u  rix  p  ^  a  r|i  WückOstr.  351,  3  (122*);  1026,6;  L496,  l:  1526,6 

( I24a).  an.  irapepYUJ?  aüxö  tto  in.o"n.i<;  (pap.  ttoiviog«; )  Cair.  Zen.  62,  16  (240*). 
In  einer  Bittschrift:  \if\  Treptibrjc;  r)uä<;  doOevüJC  biaKeiueva;  Lond.  I  Nr.  2^ 
(p.  7)  22  (Hil  (>3;v):  jilinlich  uü,  Trepubrpc;  n.ud<;  KaxaqpBapevxaq  PS]  W  330,  6  (258*) ; 
ui'l  eauudo"n.i<;  343.  2  (256*).  Offizielle  Korrespondenz-:  ih'i  bü)c  vütxov  unbevi 
Tel).   I  21.  7  (U5aj. 

Privat:  Stehende  Formel  pri  öXXws  iro ir| an. iqAshmol.  bei  Preis.  Samm.  1369b, 
22.  26  (IIP).  PS]  V  4!)'.».  7  (257*).  Hib.  58,  11  (255  14*);  69,  8  (230*);  L62 
descr.  (228a).  Petr.  II  23(4)3(111*).  Teb.  I  45!)  descr.  (5*).  un.  Ktvrio-rps 
Petr.  111  53  (m)  12  (2(>3a).  un.  irXeiouc  Trevxe  niuepujv  auaxMi?  fö  übuup  Cair. 
Zen.  27.  4  (255a).     pfj  d|ueXn.ani<;  Oxy.   lv   742,   14  =  Wirk.  ep.  pr.2  Nr.  7;i  (2*). 

In  ingressivem  Sinn:  un.  ouv  öXiYO<puxr)ör|Te  (verlieret  den  Mut  nicht) 
Petr.  II  40  (a)  12=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  24  (223*).  un.  KaxaTrXaY?)  i?  (erschrick 
nicht)  xö  dvnXuipa  PSI  IV  485.  21  (258*). 

3.  Am  deutlichsten  tritt  der  Unterschied  der  Aktionsart  da  zutage, 
wo  präsentische  und  aoristische  Imperativformen  nebenein- 
ander stehen  ] ). 

TTopeü8r|xi  Kai  eTTiairoübaaov,  öttuj«;  dv  6  aixo^  dußXr)flrp  cixi  xdxiaxa 
Kai  rjuvKaxdYorf€  pe0'  aüxoö  (=  uex'  aüxoü)  —  eliro  v  ( fmp.  )2)  aüxun  —  Kai  irt  i  - 
päaOe  (macht  den  Versuch)  KaxaYcrfeiv  —  Kai  uttöu  v  n  ao  v  (momentan)  Jlib. 
49,  2 ff.  (25 7a).  0uv€TTi\a,ußdvou  (dauernd)  aüxun  Kai  r) fuTv  ^iriaxeiXov 
(einmaliger  Auftrag).  emueXeiav  be  TToiiioai  (ebenso),  öttux;  Kai  xö  inrdpxov  eXaiov 
xrpa9f|i  Hib.  41,  13  ff.  (nach  2(Jla).  eüöewi;  ttöxiöov  xn.v  ymv  "ttö  XeP°s 
(wässere  rasch  ein  für  allemal  ohne  künstliche  Mittel),  edv  be  ur]  buvaxöv  rp.  ki-|Xuj- 
veia  ^irifjxi'iaa<;  (durch  Anbringung  von  Pumpbrunnen)  oüxuj  Tröxi£e,  d.h.  besorge 
nach  und  nach  die  Bewässerung  Cair.  Zen.  27.  3  (255a).  xP'lMxiZe  (iterativ) 
Kard  ufyva  Grenf.  II  23,  19;  aber  4  xpnudxiaov  (von  einmaliger  Bezahlung)  (108*). 
un.  ö\i  Youjuxno'rixe  (ingressiv).  dXX'  dvbpi£ea9e  (Zustand)  Petr.  II  40  (a)  12 
=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  24  (223*).  d  pev  dv  qprp  auveibevai.  uapxupeixuu  (soll  er  die 
einzelnen  Zeugenaussagen  machen),  d  b'  dv  qpfp  un  auveibevai.  etouoadaOu»  (ein 
für  allemal  die  Exomosie  leisten)  Hai.  1,  232  (IIIa).  xd<;  be  aupiaq  -rrpidpevoq  Xd|u- 
ßave  (behalte)  dpeaxdc;  Hib.  51.  3;  ebenso  5  aupia«;  Xdußave  eEabpdxuouq  (245a). 
Ähnlich  in  einem  Testament  Xapßave'xuj  xöv  äuireXüjva  Petr.  III  19  (c)  =  I  20 
(2)  22  (225a).  Dagegen  Xaße  xnv  Kpiaiv  (da  hast  du  die  Entscheidung)  Lond.  1 
Nr.  41  (p.  27)  3  (161*).  Xaße  xoü<;  xoiXkoü«;  Leid.  C  (p.  118)  col.  2.  8  (163*).  Par. 
59,  16  (160a).  Im  gleichen  Sinn  betai  bpaxpd;  beKa  Hib.  70  (a)  2  (229— Sa).  ai 
oiKOvouiai  aKupafi]  eaxujaav  (Zustand)  Kai  irpo<;aTroxeiadxuuaav  (einmalige 
Strafverfügung)3)  Petr.  III  20  recto  col.  4.  9  =  W.  Chr.  450  (IIla).  Trepipexpn.- 
oaxe  aüxuh  =  messet  ihm  die  ganze  Fläche  zu  (einmalige  und  damit  abgeschlossene 
amtliche  Verfügung).  irXeov  be  pn.  Trpoieaöe  (=  fahret  fort  preiszugeben)  Hib.  75. 
8  (232a).  xd  Xomd  Tretpdaöe  (konativ)  auvdYeiv  Kai  pr]  üttoXi  pudveaB  e 
(, .bleibet  nicht  im  Rückstand"  in  wiederholten  Fällen),  dXXd  irdvxa  irapapexpn.- 
aaa6e  (komplexiv)  Hib.  45,  10  ff.  (252a).  [un.]  deutet  (Zustand),  dXX' d  qp  e  <;  (a)au- 
xöv  xoupeiv  (punktuell)  Amh.  II  37.  10  (196  oder  173a).  uexpei  Kai  au  (eine  von 
anderen  begonnene  Handlung  wird  fortgesetzt)  Kai  aüußoXov  rr  o  { i-|  or  a  i  (einmalige 
und  damit  abgeschlossene  Handlung)  Gurob  11.  4  (c.  210a).     Ebenda  13.  2  bi'eXOe 

1)  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  855.     Jacobsthal,   Kretische  Inschr.  36  ff. 

2)  Andere  betonen  eirröv.  mit  Unrecht.    Vgl.  Kühner-Blass  II3  S.  423. 

;1)  Vom  Tempusgebrauch  der  imperativischen  Ausdrücke  des  Zahlens  handelt  in 
einem  eigenen  Exkurs  Jacobsthal,  Kretische  Inschr.  §  51—52. 
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.  .  Kai  TrpäEov  ÄXe'Eavbpov  tö  Xoittöv  (einmalige  punktuelle  Handlungen);  21  Kai 
töv  ßaXavea  äuairei  (unvoflendet)  xr]v  ävaqpopdv  (IIP),  diroXuG  tiTwi  Kai  u>> 
-rrapavoxXei  o~  9uj  (=  TrapevoxXeiaBuj)  im'  oubevöc  Teb.  I  34,  8  (nach  100*). 
Zunächst  einmaliger  strikter  Befehl,  dann  dauernde  Vorschrift  („negativer  Verlauf  der 
begonnenen  Handlung").  TrapaKaXeiTa(t  rd)?  (=  TrapaKaXerre  räc)  bibüuac;  [eXGivl 
Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  206.  43:  aber  44  iirrjTe  (=  eiirere),  ö'ti  eKTropeüouai 
(159*).  TrapaKaXerre  linear.  iirnre  punktuell.  Auffällig  ist  die  Verbindung  böc  Kai 
irapaTivou  |uoi  (zu  erwarten  wäre  irapaYevoüj  dq  tö  lapa-rnnv  Par.  58,  14  = 
Witk.  ep.  pr.2  Nr.  44  (154a).  Ebenso  in  einer  amtlichen  Subskription  Preis.  Sanum 
620  (Inschr.)  jiveoQu)  dKoXoüGai?  (97 — 6a),  wohl  =  soll  sofort  ins  Werk  gesetzt 
werden.  Ebenda  3026  (Inschr.)  steht  an  der  Spitze  eines  amtlichen  Erlasses  Z.  10 
priörj tuj  oi<;  Ka6r]Kei  als  einmaliger  momentaner  Befehl,  aber  am  Schluß  Z.  18 
Tiveaftw  im  obigen  Sinn  (76—5*).  Vgl.  Inschr.  aus  Batn-Ilerit  =  W.  Chr.  70.  5 
dKoXoüGei,  28  YiveoGiu  in  Subskriptionen  (57/6a). 

Anmerkung  3.  eiboü  (=  iboö)  ist  als  Interjektion  gebräuchlich  Leid.  G 
(p.  118)  col.  2.  15  (163a)  eiboü  toüc;  xa^K0U?  Toö  ai'uaroi;  und  ebenso  Par.  51  = 
Wilcken  Arch.  VI  205  eue  be  dcpe?,  eiboü.  ttoXiök;  exuuv;  ;,')0r  ebenda  10  6pd(Te)  (sehet 
zu)  ur)  6XiOHJuxno6e  (150aj. 

b)  Der  Infinitiv  des  Präsens  und  des  Aorist  l). 

Im  allgemeinen  verhalten  sich  die  beiden  Formen  so  zueinander 
wie  die  beiden  Imperative  (vgl.  oben  S.  145f.j,  insofern  der  präsentische 
Infinitiv  eine  durativ-lineare,  der  aoristische  eine  momentan-punktuelle 
Aktionsart  bezeichnet.  Dieser  Unterschied  der  Aktion  tritt  sowohl 
heim  unabhängigen  wie  beim  abhängigen  Infinitiv  zutage,  nur  daß  in 
einzelnen  Fällen,  namentlich  in  der  Abhängigkeit  von  Verbis  dicendi 
et  putandi  für  modernes  Zeitempfinden  zugleich  eine  Verschiedenheit 
irr  Zeitstufe  zum  Ausdruck  kommen  kann. 

I.   Der  unabhängige  Infinitiv. 

1.  Der  Infinitiv  zur  Bezeichnung  eines  direkten  Befehls  an 
Stelle  des  Imperativ  kann  ebensowenig  wie  dieser  eine  verschiedene 
Zeitstufe  ausdrücken;  dagegen  ändert  sich  die  Aktionsart,  je  nachdem 
ein  Befehl  für  einen  Einzelfall  mit  kategorischer  Bestimmtheit  ergeht 
(Aor.)  oder  als  dauernde  Vorschrift  und  Anordnung  für  alle  analogen 
Fälle  erlassen  wird  (Präs. ). 

a)  Inf.  Aor.  In  Beamtenunterschriiten  und  Anweisungen:  qppovxiaai  öttujc 
tujv  biKaiiuv  Tüxn.i  Petr.  112(2)2  (221a);  vgl.  Magd.  4  (222a).  ddv  oüv  aoi  cpaivriTai, 
fpdvpai  Äpxnßiun  Lille  0.  17  (llla).  ei  oüv  aoi  boKel,  fpdvyai  rpaiv  Petr.  II  4  (5) 
2  (c.  250aJ.  •fP«H,ai  boüvai  PSI  IV  443,  27;  neben  (ppövrioov  24  (IIP).  Trpovo- 
n.6f|vui  ib;  oü  TrapevoxXn.Öt'iaeTai  Teb.  I  43,  44  (118a).  Tpacpnv  utto  OTeiXai  Teb. 
I  8  =  W.  Chr.  2.  19  im  Notizenstil  eines  Briefauszugs  (um  202a).  d(na  tuj  ae  XaßTv 
tö  ^ttiotöXiv  auveXOeiv  "Qptu  Teb.  34.  3  (nach  100aj.  ei  eöTi  ßaoiXiKÖc  •rewpYÖc, 
irpovor)6nvai-  wc  ÖTrepioTraaToc  KaraaTaGrioeTai  Bein.  18,  38  (108*).      Besonders 


i)  Kühner-Gerth   1    192 fi.     Gildersleeve   I   §  313 ff.     Stahl   Verb.   180 ff. 
Blass-Debrunner  N.T.   §  338.      Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  856e. 
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häufig  ist  die  Notiz  ercioKenmiuevou?  &vev€TK€iv  (nach  angestellter  Prüfung  be- 
richten!):   Par.   30,   3]    (162»).     Dresd.    II  (Wesselv  p.  281)  \rerso.  Lond.  1    Nr.   IT 

(,,.  10)  (i  =  (p.  lli  36;  Nr.  1!»  (p.  16)9;  Nr.  20  (p.  9)  25.  -'7:  Nr.  21  (p.  13)  14.  IG; 
(p.  17)  irpo?OTOT€iv  =  Nr.  33  (p.  19)  16  (162»);  Nr.  34  (p.  18)  14.  16(161»); 
Nr.  23  (p.  38)  35  (Königsentscheid)  iroifiaai,  (ivevexeTv  be,  ttööov  earai ;  ebenda 
43  (Kabinettsardre)  AnunTpiwi •  ättoXXiüviov  TTpo?Xaß^o8ai  ei?  Tnv  aniaeav  Kai 
e'KÖelvai  auTiDi  üb?  Ku9r]Kei  (lJcSa).  Tob.  I  30,  25  dveveYKeiv  Wilcken 
(115a).  Leid.  B  subscr.  III  ÄOKXntridber  lTtiOK.l\\>aoda\.  ei  Kai  TtpÖTepov  ei'\r|cpav, 
Kai  vöv  boövai  (c.  160a).  In  einem  Memorandum  Cair.  Zen.  16,  1  inröuvriua  Apd- 
tuji  napa  ÄpiOTew?-  uvn.a6n.vcu  Znvuuvi  (IIIam).  Auf  einer  Inschrift  Preis.  Samm. 
5827,  27  tuji  OTparriTiur  eirixujpf|aai  (69»).  In  einem  Privatbrief1):  irepi  "Qpou 
^vTuxeiv  Äuuwviuji  PSI  IV  410,  13  (IIIa).  ev  oT?  edv  aoü  Trpo?beY|Tai,  auv- 
Txpoqjtvdo&ai  auxu)  (stehe  ihm  bei)  Oxy.  IV  743  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  71,  33  (2a). 
In  einem  Rechnungsposten  Teb.  115,  6=  18  trauvi  Z  ueTpn.  au  t  ei?  to  ßuoiXiKÖv 
(115— 13a). 

b)  Inf.  Praes.  In  Beamtenunterschriften:  un  trpo^dxeiv  (niemals  gestatten!) 
toi?  im  xP61ujv  KaiviZeiv  xi  \xr\bt  uütou?  dXXdaaeiv,  dXXd  tou?  eiOiauevou? 
TTpäoae(o6at)  toütou?  Trpdcaeiv  Tor.  VI  31  =  VII  16  (177  oder  lt>5a).  Tf|?  Zyvpvr\q 
uribeva  TrXelov  Trpdaaeiv  Teb.  I  35,  3;  ebenda  6  raura  be  bia-rpdcpeiv  (jedesmal), 
15  |ur)  irXeiov  biaYpdopeiv  (llla).  ei  un  Trapabeboxai  e'w?  xoO  X0  (eTou?),  ur)i 
Trpo<;dY€iv  Teb.  72,  4*35  (114 — 13a).  diroXüea6ai  aüTOÜ?'  ei  be  ur|,  epxeaöai 
im  töv  e'maTaTnv  Wilck.  Ostr.  1150,  9  (134»),  In  der  offiziellen  Anzeige  von  der 
Flucht  eines  Sklaven:  pn.vüeiv  be  töv  ßouXöuevov  toi?  irapd  toö  OTpaTriToö  Par. 
10,  15;  25  ,ur)vüeiv  be  Kai  utrep  toutou  (145a).  Manchmal,  wie  es  scheint  in  minder 
strengem  Ton,  funktioniert  in  Beamtensubskriptionen  der  Inf.  praes.  auch  von  einmaligen 
Aufforderungen,  so  Leid.  B  subscr.  V  aixelv  f|br|  (gleich  anfragen  bei)  töv  dvTi- 
Tpaqpea.  tiv'  aÜTaT?  Ka6r|Kei  (160a).  toi?  YPfWOTeü01 '  KaTaKoXouöiv  Lond.  I 
Nr.  23  (p.  39)  51  =  (p.  40)  68  (158a).  In  der  Subskription  einer  Eingabe  von  Katöken- 
reitern  P.  Meyer,  Gr.  T.  Nr.  1,  29  folgt  auf  die  kategorische,  kurze  Erklärimg  des  Königs 
oder  seines  Kabmettsekretärs  iroif|oai  die  gemütlichere  Anweisung  des  Beamten  an 
die  Schreiber:  toi?  YpaduaTeüaiv  KaTaKoXouSeTv  (144a).  Auch  am  Schluß  des 
Polizeiberichts  Par.  34,  23  (157a)  ist  wohl  statt  Letronnes  Lesung  Trpo?avaqpe'pouev 
ei?  ß.  und  Witkowskis  Vorschlag  Trpocavdqpepe  [o]uv  vielmehr  zu  lesen  Trpo?ava- 
cpepe[iv]  ei?  ßa[aiXea]. 

2.  Auch  die   konsekutiv-finalen  und  explikativen  Infinitive, 

die  bis  zu  einem  gewissen  Grad  selbständig  sind,  schließen  verschiedene 

Zeitstufe  aus  und  unterscheiden  sich  nur  durch  die  Aktionsart. 

a)  Inf.  Aor.  in  konsekutiv-finalem  Sinn:  biaßdvTO?  uou  ei?  KopqpOToöv  eTu- 
OKevyaaGai  (zu  besuchen)  t^v  dbeXqpnv  Lille  6,  3  (IIP),  dvaßäaiv  ei?  tö  iepöv 
Ouaidaai  Par.  26,  4  (163— 2a);  29,  5  (löO3').  edv  dvaßw  KaYw  Trpo?Kuvf)0ui 
Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  nr.  38,  34  (164— 58a).  Ähnlich  auf  einer  Inschrift  bei  Preis. 
Samm.  1059  fJKUj  •n,po?Ku  vf|  trat  (unb.  ptol.).  irapaYevou^vou  uou  ei?  tö  XoYiaTnpiov 
dTroXoYioaaGat  Petr.  II  10  (2)  4  (nach  240»).  dTrf|X0ev  ei?  XeßevvuTov  pa8u- 
pf|Oai  (sie)  =  um  sich  zu  vergnügen  Leid.  U  4,  20  (IIa).  dtroöTeiXai  tö  ÜTröuvn.ua 
ei?  tö  XoYiOTripiov  e'iTiöKevpaaeai  (zur  einmaligen  Prüfung)  Petr.  II  (1)  21  (nach 


1)  Das  älteste  uns  erhaltene  Papyrusbeispiel  imperativischer  Infinitive  im  Aorist 
wie  im  Präsens  bietet  der  Mnesiergos-Brief  =  "Witkowski  epist.  priv.2  Append. 
Nr.  1,  6  OTeraaua,  ei'  ti  ßöXeoTe,  diroTre.uvyai  f)  üua?  v|  biqpOe'pa?;  verso  qpepev 
(=  qpepeiv,  durativ  =  hinbringen)  i?  töv  Kepauov  töy  xutPik0v,  dtrobövai  (momen- 
tan) be  Nauaiai  (IVa). 
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240*).  eirenreTTcmopa  (sie)  aöxöv  Trdvxa  ouHetai  Oxy.  IV  743  =  Witk.  ep.  pr.2  nr. 
71.  30  (2a).  oi  auva-rroaxaXevxe«;  eqpebpeöaai  Or.  gr.  115,  4  (181 — 146a).  böq  Kai 
xaöxa  TrapaKoruio~ai  n.|uTv  Hai.  7,  5  (232a).  dXXa<;  (dpoöpaq)  ebdiKaxe  criripai 
(=  airetpat)  PSI  IV  422,  27  (IIIa).  btd  xö  .  .  .  jue  6eXeiv  boövai  direveYKeiv 
Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38,  24  (164 — 58a).  KaßdxoKOv  euixnpw  (warte  ab)  duo- 
axeTXai  aoi  Par.  32  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  37,  18  (162a).  xoö  be  biaYpaqpevxoc; 
o"Trapf|vai  (zum  Säen  angewiesen)  or|od|uou  Rev.  L.  43  (verso)  20  (258a).  eueX- 
Oövxeq  im  xöv  xöttov  Kai  eYpexpnoavxec;  eYßf)vai  -nrix(ei?)  ß  (mit  dem  Erfolg,  daß 
sich  2  Ellen  ergaben)  Anili.  II  31,  10  (112a).  bid  xö  pn.  eiaxöeiv  aöxoöc;  KaxaßaXeiv 
(wegen  Insolvenz)  Eleph.  17.  22  (223a).  TToXidv6r|v  xd  iTpoq  TTöXwva  (bpayuai)  ß 
(den  P.  treffen  in  der  Sache  gegen  P.  2  Dr.)  trpdtai  (zum  Eintreiben)  Hib.  111,  11; 
ebenso  13  TTdxpujvi  irpöc,  xoöc  Xonroöi;  uexaYpdiyai  upöe;  TToXöapxov,  18  u.  VJ 
TrpäEai  (nach  250a).  xoö  djLnreXüJvo^,  oü  pexexei  Y€YopYn.öai  (  =  YewpYf|0"ai)  Gurob 
16,  4  (IIP). 

Explikativ:  beoiuai  Kdpoi  luepioai  f\c,  exexe  "^pöc;  irdvxac;  dvxiXn.uiyeiu<;  YP<*- 
qpf|vn.i  (=  vai)  [=  daß  nämlich  geschrieben  werde]  oi<;  Ka0r]Kei  Lond.  I  Nr.  23  (p. 
38)  21  (158a).  ei  Kai  xt<;  Geirp  xö  pn,  öv,  pexoiKio6n.vai  (die  Übersiedlung  zu  irgend- 
einer Zeit)  xoö?  xapixeuxdq  Tor.  I  8,  28  (116a). 

b)  Inf.  praes.  in  durativem  Sinn:  axoXd£uu  peveiv  Hib.  55,6  (250*);  dagegen 
oök  exuj  axo\r]v  dvaßf|vai  (ingressiv  oder  momentan)  irpöq  öude;  Par.  49  =  Witk. 
ep.  pr.2  Xr.  38,  32  (164 — 58a).  öttuk;  dv  exwpev  dirobibövai  (immer  wieder)  Petr. 
II  12  (1)  16  =  W.  Chr.  44!»  (242a).  Ebenso  ömu;  exwpev  xopnieiv  Lille  3,  44 
(nach  241a).  juovoYpdqpou;  be  |Lin.0ev  bibövai  Ypd<peiv  (wiederholt)  Par.  49  =  Witk. 
ep.  pr.2  Xr.  38,  18  (164 — 58a).  Mappeiou<;  ouvexei?  eiriXrmieu;  iroioupevou  bia- 
öeieiv  (wiederholte  Erpressungsversuche)  Teb.  41,  10  (nach  119a).  öxav  be  üjpa  f\\ 
auväreiv  (iterativ)  xö  o"n.o"auov  Rev.  L.  42,  3  (258a).  ebuiKev  dpoi  xr)v  o"UYYPa(P')v 
Kupiav  cpuXdaff€iv  (zum  Aufbewahren)  Petr.  II  21  =  W.  Chr.  28,  25  (III*).  dbuu- 
Kauev  xd  KaxdqppaKxa  ^vexupd^eiv  (als  Pfand  für  alle  Fälle)  Magd.  13.  6  (218a).  irpoq- 
Xaßeaöai  xöv  uiöv  biaKove  iv  (zum  dauernden  Dienen)  Par.  22,  25;  in  der  Dublette  23, 
22  betacGai  ei'va  beiaKovei  (165a).  öirÖKixai  biboaüai  (zur  periodischen  Ablieferung 
ist  bewilligt)  pexpnxn,c;  Leid.  D  =  UPZ  36,  31  (162»)  =  Lond.  I  Xr.  34  (UPZ  37)  6 
(161a).  xd?  ÖTrep  öuüjv  eöxdc;  Kai  Ouoiac;  e'inxeXüj  bibövai  uptv  (daß  sie  euch  immer 
geben  mögen)  ÜYieiav  Leid.  G  13;  H  12  (99a). 

Wenn  von  einmaligen  Handlungen  der  Inf.  praes.  steht,  scheint  immerhin  eine 
bestimmte  Aktionsart,  die  uns  nicht  fühlbar  ist,  zugrunde  zu  liegen:  z.  B.  Kaxd- 
Youcnv  riuäc;  irevöeiv  tüji  Oeun  (die  Trauer  für  den  Gott  mitzumachen,  wobei  an 
den  ganzen  Komplex  der  über  mehrere  Tage  sich  erstreckenden  Trauerzeremonien  ge- 
dacht sein  mag)  Par.  22,  24  =  23,  21  (um  165a).  xd?  bpaxud?,  d?  bebuuKa?  TTexevf|ei 
Xnva  dYwpdZ:ei(v)  Par.  44  =  Witk.  ep.  pr.2  Xr.  45.  4  (153a).' 

3.  In  Sätzen  mit  npiv,  rrpiv  f],  Trpörepov  r),  rrpö  toö  (y\)  bezeichnet 
der  Infin.  keine  Zeitstnfe,  sondern  lediglich  die  Aktionsart,  gleichviel 
ob  wirkliche  Tatsachen  als  nachher  eintretend  hingestellt  werden 
(»der  nichtwirkliche  Erscheinungen  als  nicht  beabsichtigt  oder 
als  verhindert  vorschweben.  Steht  der  Inf.  Aor.,  so  kommt  für  unser 
(iefiihl  die  Zeitstnfe  der  Vergangenheit  (Priorität)  in  dem  Sinn 
zum  Ausdruck,  dal,)  der  im  Infinitivsatz  enthaltene  Vorgang  vor  die 
präteritale  Haupthandlung  fällt1). 


x)  Stahl.  Verbum  183  1'.    Kühner-Gerth  I  194  Anm.  6:  „Auch  hier  bezeichnet 
der  Infinitiv  nur  die  Aktionsart,  während  das  Zeitverhältnis  erst  aus  der  Situation  er- 
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a)  Wirkliche,  in  relativer  Zukunft  eintretende  Ereignisse  stehen 

ü)  im  tnfin.  praes.:  6  oe  oikovouoc;  irpoxepov  f\  xn,v  dipav  K</Or]Keiv  xoü 
aireipeoöai  (jedesmal  vor  der  Saa(zcit)  böxoi  xun  vo|udpx>"ji  ei?  TÖv  orröpov  (bpaxMdc) 
o  Rev.  L.  II.  II  (258a).  Ebenso  ö  be  oIkovöiho?  küi  6  AvTiYpciqpeö?  Trpö|xepov  F|] 
TpuYöv  xoüq  YeuupToöq  bÖTuuaav  toic;  y6ujPT°i?  tilu'^v  toü  Kepdu.ou  Rev.  L  32,  6 
(258a).  öuvxmdoOujaav  xä  öüxujv  Yevt'^axa  irpÖTepov  (f\)  Kou.iceiv  Rev.  L.  42,  13; 
ebenda  48,  3  bÖTiu  ö  voiidpxn?  töv  otröpov  irpÖTepov  f]  öu  vKo.uiZeoöai  xöv 
KapTtöv;  56.  12  äiroxivexiu  xu  xiunuu  irpiv  xi'iv  D'ixrioiv  iroieiaOai  (258a).  Lautei 
iterative  Fälle,  [die  b'  dv  r)Xioc|  bün,i>  yir\bi  elq  evexupaZeTUj  ur|be  irpiv  r)|Xiov 
dvaxeXXeiv]   Mal.   1,  240  (IIP).     Ergänzung  ziemlich  sicher. 

ß)  im  Inf.  aor.:  Trapai<ouiZ^xujtfav  irpoxepov  f\  xov  un,va  eiriCTfivai 
(Ingressiv)  Rev.  L.  48,  7.  14  (258a).  xd  be  yevf\ixata  auvxdEai  d-rroböaöai  irpiv  f\ 
äp6f|vcu  Petr.  III  67  (a)  6  (IIP).  dvaYexuj0av*eiTi  xöv  ßaoiXea  irpoxepov  f] 
d[xOf|vai  fi]va  utt'  aüxoü  Rev.  L.  12.  4  (258a).  irapaYiveoOe  i'vu  xöv  iv 
XeqpÖai  öixov  o.exaßdX>-i00e  -rrpö  toü  .  .  epßaXeiv  Hib.  45,  6  (257a).  aüvxatov 
Vva  dvaxwo6f|i  xd  KoiXdio.axa  upö  [toü]  xöv  ßaotXea  irapfrfeveoOai  Petr. 
II  13  (18a)  14  (258a).  PS!  IV  416.3  irpö  xoü  oe  d-rrobri  uf)  oai  Vva  ue  (=  |ur|) 
|Lie  Kaxa\i'Trrj^  &v  tum  bea,uumipiuji  =  laß  mich  ja  nicht  im  Gefängnis  zurück!  (IIP); 
424.  10  irpö  xou  dvairXeüaai  (IIP);  429,  36  -rrpö  xoö  xö  öbuup  [Verbum  verloren] 
(IIP).  AshmoL  =  SB  1369b,  51  qppövxiaov  irpö  xou  -rrapaYeveaöai  e'ujc  xf|<;  Kiij,ur)c; 
(IIP).  PSI  IV  426,  15  ö  Kaipö?  vöv  eaxiv.  irpiv  xö  beÜTepov  ue'Xi  eEeXelv  (IIP). 
BGU  IV  1262.  18  dTrobÖTiu  Zrjvuuvi  -rrpö  toü  oojtöv  .  .  xouiaaoOai  (216*).  Überall 
handelt  es  sich  um  posteriorisch  eintretende  Einzelvorgänge. 

b)  Nichtwirkliches  kommt  ohne  Andeutung  einer  Zeitstufe  zum  Ausdruck  im 
Aorist:  dTroYevou.evou  (aüxoü)  -rrpiv  r)  bieXeaOai  (es  kam  nicht  so  weit,  also  =  ohne 
zu  i  Magd.  29',  3  (2lSa).  xoü  irarpö«;  u.eT)-|XXaxÖTo<;  xöv  ßiov  rrpiv  dTroKO)uiaaö6ai 
r\näq  (IIP),  rrpiv  r\  xd  Xoirrä  auvxe\e00f|vai  o"uu.ßeßr)Kevai  xöv  -rraxepa 
MexaX\d=ai  xöv  ßiov  PSI  III  171.  24  (118a).  rrpoeqpepexo  -rrpoqu-rrobeiKvüq  wc,  .  .  . 
Trpöxepov  elvai  (daß  es  vor  allem  nötig'  wäre)  einbeiKvüeiv  aüxöv,  die  eoxiv  viöq 
TTxoXeaaiou  irpiv  f\  KaGöXou  dxouaOfivai  aüxoü  Xöyov  (ehe  man  überhaupt  einem 
Wort  von  ihm  Gehör  schenken  könne)  Tor  I  7,  6  (116a).  d-nf|X6ev  eiq  Zeßevvuxov 
pa9u,uf|aai  (um  sich  zu  vergnügen)  irpiv  r\  (fast  =  anstatt)  dujaoöai  xoü  epYou 
Leid.  U  4.  20  (IIa).  edv  be  xive?  Ypö^^Mevoi  bixae;  diroaTeXXujvxai  ürrö  xoü  ßaaiXeax; 
irpö  xoü  (anstatt)  ei<;ax6fivai  aüxoic;  xd?  bixae;  Hai.  1.  147.  153  (IIP),  u.1'1 
Gauu.dov|ic;  eiri  r(b\  NiKÖXaov  direXOelv  irpö  xoü  f|  xöv  Xöyov  auv6eivai  PSI  IV 
343,  3  (256a);  ebenda  363.  11  oük  ebotev  ,uot  xP'ioiuov  eivai  diroboüvai  xöv  övov 
{•rrpö)  xoü  eKeivov  Ko,uiaaaOai  (251a).  xoüxujv  diroYevouevujv  (hypothetisch) 
-rrpö  xoü  ev  nXiKiai  Y6veo6aiGenf.  21  +  Oxf.'  +Monac.  =   Mitt.  Chr.  284,  17  (IP). 

c)  Wirklich  Eingetretenes  steht  im  Aorist:  Kai  Trpöxepov  rj  Aioycviiv 
ooi  Ypdijjai  (geschrieben  hatte)  fivüJiSafaev  Öüpav  Petr.  II  37  recto  (la)  11  (etwa  240a). 
Hier  hat  der  Inf.  Aor.  die  Bedeutung  relativer  Vorzeitigkeit. 

4.  Die  mit  dem  Artikel  verbundenen  unabhängigen  Infinitiv! 
praesentis  und  aoristi  unterscheiden  sich  lediglich  durch  die  Aktions- 
art ohne  Differenzierung  von  Zeitstufen,  a)  wenn  der  Verbal  begriff 
an  und  für  sich  in  seinem  ganzen  Umfang  ohne  Beziehung  auf  eine 
bestimmte  Zeit,    b)  wenn  ein  erst  zu  verwirklichender,  als  Folge 

schlössen  ist."  J.  Sturm.  Geschichtl.  Entwicklung  der  Konstruktionen  mit  irpiv  (  =  Beitr. 
z.  histor.  Syntax  d.  griech.  Sprache,  hrsg.  v.  M.  Schanz  III.  Heft)  Wiirzb.  1SS2.  Blass- 
Debrunner  N.  T.  §  395. 
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oder  Absicht  gedachter  Vorgang  (in  posteriorem  Sinn)  ausgedrückt 
werden  soll. 

Wo  dagegen  ein  solcher  Infinitiv  auf  eine  bestimmte  Zeit,  auf 
konkrete  Verhältnisse  und  Situationen  und  auf  wirkliche  Tatsachen 
sich  bezieht,  bezeichnet  das  Präsens  die  Gleichzeitigkeit,  der 
Aorist  die  Vorzeitigkeit1). 

a)  Zeitlos  gedachte  artikulierte  Infinitive  im  Präsens  und  Aorist: 
rpfeuovuauTaTov  Kai  ueriörov  aT«66v  ev  Trpcrfuaaiv  tö  ttcivt'  oiKOvo,ueio8ai 

(jederzeit)  Ka6apüji;  Kai  biKaiwc;  Par.  63,  9,  28  (166*).  xiq  oütuj?  e'cmv  dvdXr|To<;  (unbe- 
wandert) ev  tum  XoyiZeoBai  (durativ)  Kai  upd-ruaTO?  biaqpopäv  eöpeiv  (ingressiv) 
Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  26,  94  (164a).  ÖTtep  toö  rpuräv  Kai  ovvdfeiv  (Auf- 
schrift eines  Abschnitts)  Rev.  L.  24,  14  (258a).  Kivbuveöw  TUJiZf|v  (bin  in  Gefahr  des 
Lebens)  Teb.  I  44,  22  (114a);  II  283,  15  (93  oder  ÖO*).  Kaeduep  oi  eE  emßouXfi«;  emßaXXö- 
uevoi  toö  £f|v  (die  hinterlistig  nach  dem  Leben  trachten)  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  15  (161a). 
tö  TrpoqreTaT.ueva  Tfcpi  toö  ur|6ev  Kaivi'Zeiv  (ohne  temporäre  Grenze  gegebene  Erlasse) 
Tor.  V  18  =  VI  17  =  VII  10  (177 — 165a);  ähnlich  Trpo<;TaYudTUJv  Ttepi  toö  toö? 
KeKupieuKÖTac  tivüjv  e'dv  KpaT€iv  Tor.  I  5,  22  (116).  diroTeiadTUj  toö  rrapa- 
ouYTPa(Peiv  (für  jeden  etwaigen  Vertragsbruch)  ei?  tö  ßaaiXiKÖv  dp^upiou  (bpax- 
|uä?)  Teaaape?  Leid.  0  24  (89a).  diTOTeiödTW  toö  un.  diroboövai  (falls  er  je 
einmal,  d.h.  in  einem  Einzelfall  nicht  bezahlt)  töv  x«Xköv  Teb.  105,  35;  ebenso  44 
toö  e-r\iTreiv  Tiyv  uioGujöiv  .  .  Kai  toö  un;  dvaitaöuoi,  45  Kai  toö  \xy\ 
Trapaboövai  (103a).  e'v  toi?  dvo.yKaioi?  r|-fn,aai  toö  (ganz  im  Sinn  eines  Objekts- 
akkusativs  =  deutschem  ,zu')  ur|6ev  dtrXujq  tüiv  xP11tJilLluJV  irctp  aXe  iqpöfi  vai  Teb.  I 
27,  79  (113a).  edv  be  un.  eÖKaipfj?  toö  biaßn.vai  Eleph.  29,  6  (111» f).  ^ireaxov 
(wartete  mit,  unterließ  zu)  toö  evTuxeiv  Petr.  II  20  col.  1,  15;  cöl.  2,  1  yif\  irpoc- 
toxr)K£vai  T?)i  eniOToXfii  toö  bieoöai  (der  brieflichen  Aufforderung  zur  Frei- 
lassung) (252a).  oö6auö6ev  exuj  Td  euiTribriai  (sie)  TtXr)v  toö  £qp'  öuä?  KaTaqnrrnv 
iroirioduevov  Tuxeiv  (ingr.)  ue  tö,?  OTpaTeia?  (es  wäre  denn,  daß  ich  die  Militärstelle 
irgend  einmal  erlangte)  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38)  16  (158a).  Vgl.  Wilcken  GGA  1894, 
722.  un  eEecrrw  MeveKpdTei  .  .  tüjv  ÖTrapxövTwv  ur)6ev  dXXoTpioöv  ä  v  e  u  toö 
€TTi-fpacpf)vai  (schwerlich  vorzeitig  zu  fassen)  Tn,v  Äpo~ivör)v  ßeßaiuüTpiav  Genf.  21 
-I-  Oxf.  +  Monac.  =  Mitt.  Chr.  284,  7  (IIa).  Ähnlich  OTÖxaoai  öttuj?  eKTeOfji  Trpofpdu- 
yiura  br]XoövTa  ur|beva  tüjv  eTriairöpujv  eqpdTTreaOai  dveu  toö  boövai  rr\v 
docpdXeiav  Teb.  27,  73;  103  dvti  toö  toöto  iroifioai  (113a).  exdpn;v  ^ tt i  tuji  ,ue 
uiaöeaöai  (iugr.)  tö  kotü  ai  Eleph.  13  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  25,  3  (223 — 2a). 

b)  Artikulierte  Infinitive  zum  Ausdruck  eines  erst  zu  verwirklichenden  kon- 
sekutiven oder  finalen  Vorgangs: 

a)  Präsens.  tiXciovoki?  ooi  Ypdqpw  irepi  toö  ooutoö  e  mue'XeaBai  (daß  du 
für  dich  immer  sorgen  mögest)  uexpi  T0U  Td  rrpdYuaTa  diroKaTaöTfivai  (bis  zur 
endgültigen  Ordnung  der  Angelegenheit)  Revill.  Mel.  p.  295  =  W.  Chr.  Nr.  10,  2  ff. 
(131 — 3(3*).  toöto  be  Trerroir)Kaaiv  Ttpö?  tö  \xf\  e'TciaTaBueöeo'öai  (um  nicht  immer 
wieder  durch  Einquartierungen  belästigt  zu  werden)  Petr.  II  12  (1)  13  =  W.  Chr. 
l-4'.t  (242aj.  tö  toioötov  e'TTUT|beüei  oöx  rjveKev  (Witkowski)  toö  ouvepyeTv 
■uiToi?,  dXX'  i'va  boKf)i  cpiXiKüj?  e'xeiv  tö  upö?  auToö?  Par.  64,  33  (IIam).  toö  o~uv- 
«PTfiv  und  i'va  boKf|i  entsprechen  sich.  eon.uavev  bebaveiKevai  tüji  euGuvouevuu 
(tpr(upiou)  (bpaxud?)  cp  eiri  0auf)Ti  ei?  tö  (Zweck  und  Bedingung)  xoprjYeiv  Tau 
ir]\  Ka8'  ctoc  öXupüjv  (dpT.)  E  Tor.  NTII  10  (147a).  [6  TraTrjp  aTre'bujKevJ  (sc. 
nuä?)  ei?  oöoTaaiv  TTToXeuaiwi  Trpovoeiööai  r)uüjv  ei?  tö  urjöev  tüjv  dvaYKaiujv 
r)uä?  öOTepeiv  (dauernd)  Leid   I!  2,  3  (164a);  aber  7  ei?  tö  Loqöev  r)uä?  tüjv  beövTwv 

1)  Stahl,  Verbum  184,  6. 
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^•fXiTTeiv  (ingress.).  (upoetpepeTo)  e'K  tou  Tr)?  x<bpa?  vöpou  ue'pn  Trepi  toü,  e'dv 
ti?  €TrevtYKr)i  ou"fYPa<Pnv  MH  tOTupujuut'vr|v,  pr)  TrpocxpfjöH  u  i  (daß  er  sie  nichl 
gebrauchen  dürfe)  Kai  luv  ti?  e'rreve'YKm  i|jeubf)  ovffpa(f>r\v ,  biaipeioBai  aüTr)v 
(daß  man  sie  jedesmal  zerreißen  solle)  Tor.  1  4.  17  (116a).  xdpiv  xoü  (Ursache) 
Ao-reueiv  (iterativ)  t«  KaB^KOvxa  Tip  8edi  Tel».  6,  37  (140  od.  139*).  r)u'iv  ev- 
KÖ-nrei?  Trpö?  tu  un.  Tiv€ff6ai  tüji  ßaaiXei  tö  \pr\o\^ov  (du  bis!  uns  hinder- 
lich, daß  dem  König  <lie  regelmäßigen  Beitrage  zuteil  werden)  Alex.  4,  1  =  Witk. 
ep.  pr.a  Nr.  33  (HIa).  e'KTevut?  eauTÖv  auvembibou?  ei?  tö  auvauEeaöai 
tö   TexviTeuua  (für  die  fortgesetzte  Förderung  der  Zunft)  <)r.  gr.  51,  11  (239*)  usw. 

b)  Aorist,  tou  c.  in  f.  in  konsekutiv-finalem  Sinn:  Arpinrpio?  <&r\TäoBr\  tou 
uf)  Yviüoiv  ^KT€6f|vut  (Wilcken),  dXX'  eV  aÜTiuv  biuXu6r)vai  =  D.  wurde  verhört 
mit  dem  Ergebnis,  daß  kein  Urteil  über  ihn  gefällt,  sondern  er  auf  Grund  davon 
freigesprochen  wurde  Petr.  111  20  col.  3  (=  11  19,  2c)  <i  (246a).  tk)v  Träoav  ottou- 
br\v  iTÖriaai  [toJö  dqpe9f|vai  oe  Petr.  II  13  (19)»8  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  8;  ebenda 
13  iräv  d|uoi  eaTai  TreqppovTiau.evov  tou  ae  TevtaSat  aXurrov  (um  252a).  rrjv 
u-eyiOTriv  qppovTiba  Tcoiouue'viuv  tou  euboKOÜvTa  töv  dvbpa  KaTaa Ta6r)  vai  Teb.  1 
33  =  W.  Chr.  3,  17  (112a).  Trpo?beouevou  be  u.ou  tou  Trepiiroif|oai  tu»  dbeX<pip 
OTpaxeiav  (um  Übertragung  einer  Militärstelle)  Lond.  1  Nr.  23  (p.  38)  12  (158a).  - 
cfw  ctuTiin  biooToXd?  bebwKeiv  tö  ßabiaai  O.w.  IV  743  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  71,  28 
(2a).  rd?  ueYiOTac,  (f)piiJv)  TreTTOir|f.ievujv  evToXd?  Trepi  tou  uribeva  dbiKn.8f)vui 
(daß  keinem  ein  Leid  geschehen  solle)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  22,  59  (164a). 

In  der  Regel  steht  der  Aorist  bei  zweckbezeichnenden  Präpositionen  wie 
eveKaToü,  ei?  tö,  rrpö?  tö.  x°<piv  T0U  (Ausnahmen  s.  oben  unter  a),  aus- 
nahmslos bei  eujc  und  ue'xpi  tou  c.  int'.,  die  auf  den  Endpunkt  eines  Vorgangs  ab- 
zielen. Z.  15.  barrdva?  TroXXd?  üTroueuevr|Kev  evexa  tou  ty\v  Aiyutttov  ei?  eubiav 
ciYCtYeiv  Rosettast.  11  (196a).  —  qppovTiaai  Trepi  auTÖv  ei?  tö  eTrrrpacpfivai 
auTun  YP«f-i,uaTeiov  Petr.  II  15  (3)  5  (241 — 39a).  tou  erKaXouuevou  eTnßoXr)v  o\övroc, 
(einen  Anlauf  nahm)  ei?  tö  biaoeioai  ue  (zu  einem  Erpressungs  versuch)  Kein.  7 
16  (141a).  —  auveTfiXa.ußctvou  auTÜn  Trpö?  tö  ei?ax6r)vai  TrdvTa  Hib.  41,  13  (nach 
261a).  Weitere  Belege  für  tt  p  ö  ?  t ö  Rosettast  28  Trpö?  tö  o~uvTeXeo~6f|vai 
tu  xa6r|KovTa  (196a).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  1,  8  tt.  t.  dOTTopicxai  tu 
■rrebia  Kai  Tr)v  ttöXiv  otTroGXi  ßr)  vai  (123a).  Par.  64,  36  OKÜXai  (IPU1).  Leid.  A  37 
Trpo?uapTupv)6f|vai  (uml50a).  Revill.  Mel.  =  W.  Chr.  10,  SxaTaöTtioai  (Wilcken 
KaTacJTeiXat)  tou?  ö'xXou?  (131-^30*).  Tor.  I  2,  7  -  3,  30  (116a)  =  Teb.  I  24,  27  (H7a) 
ctTTpotpacrioTouc,  auToü?  KaTaöTTJffai  (um-  ihnen  jeden  Vorwand  zu  rauben).  Tor.  I  6, 
20  auvoTf|aai  (116a).  Teb.  I  28,  11  pr)  e'KaaTa  ürr'  erriYviuoiv  dx6f|vai  (114a);61 
(b)  371  (118a)  =  72,  372  (114 — 13a)  pr)  tujv  buvau.evwv  TTeprreveaBai  e'KTreaeiv 
(um  nicht  um  eventuelle  Überschüsse  zu  kommen).  —  x(*PlVTOu:  biaoeiaai  auToü? 
xai  ei?  ßXdßa?  TrepiaTf)aai  Par.  15,  36  (120a).  dpTou?  dYopdaai  Par.  34,  2 
(157a).  auYKpi6f)vai  Teb.  61  (b)  44  (118 — 17a).  —  gw?  tou:  ae  eiri  tou? 
töttou?  <!X9e  iv  Petr.  II  1,  24  (um  260»).  Kouiaaa6ai  Petr.  III  74  (a)  10  (IIP). 
aoi  tuupeTEai  Eleph.  19,  11  (III» ').  erriYpa(pf| vai  aUTOÜ?  Lille  4,  32  (218a). 
bielobov  Xaßeiv  Tr)v  Kpiotv  Magd.  12,  11  (218a).  Ttopioai  ti  Kai  KaTtvef  Keiv 
Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  36,  16  (168a).  eTrtßaXeiv  r)Mä?  Grenf.  I  40,  7  (IIa). 
Xu9f|vai  Par.  62  VIII  8  (IIa).  —  o.e'xpt  tou:  übujp  eppaYnvai  (sie)  Petr.  II 
23  (1)  11  (IIP).  Tnv  dvacpopdv  biaYpa<pn.vai  Eleph.  14,  26  (223a).  Tä  biwaia 
auTÖv  Trof|öai  Leid.  A  23  (um  1Ö0*).  tö  ei6ioueva  aüvßoXa  e'-rnaTaXfi  vai  Teb. 
Bk.  VI  14  =  VII  10  (134 — 33a).  zä  irapd  tou  'Epuiou  repö?  TaÜTa  dvTicpujvii- 
6f|vai  ebenda  VIII  14  (130aj.  xd  TrpdYf-iaTa  aTroKaTao"Tf| vai  Revill.  Mel.  p.  295 
=  W.  Chr.  10,  2  (131— 308).  ue  üttö  Tf)?  doxoXia?  Yeve'aGai  Teb.  I  12,  21  (118a); 
ebenda  14,  7  tö  TrpoKeiuevov  e'Tri  TeXo?  dxönvai  (114a);  20,  4.  9  pe  TrapaYeveo6ai 
(113a);  29,  17  d-rrö  xfj?  daxoXia?  dTroXuGf|vai  (nach  110a);  48,  11  tö  TrpoKeiuevov 
^KTrXn.püjaai   (nach   113a);    72.  192  ^k  Tf)?  dTriOKe^euj?  YVUJ0"6f|vai  (114— 13a); 
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210  descr.  ue  |uexpr|o"ao"6ai  (107 — 06a).  dTrobo6f|i  (1.  -Ofjvai)  xöv -rrupöv  Grenf. 
I  35,  2  (99*);  ebenda  37.  22  napaftveaGai  töv  -rrapd  f. . . .]  (IIaf)-  xd  Ka9' n.|ad<; 
bi6Saxöflvai  1°r-  I  -•  30  (H6a).  ue  auoxriaaaOai  aüxun  töv  Xöyov  Rein.  18, 
31  =  19,  18  (108a).  —  Auch  -rrepi  xoü  hat  posteriorischen  Sinn  Tor.  I  4,  28  eTciOToXn, 
tt e p i  xoü  rovq  xapixeuxdc;  |ueT0iKia9f)vai  =  über  die  erst  zu  vollziehende  Über- 
siedlung der  Einbalsamierer;  ebenso  8.9  (116a). 

c)  Zeitlich  bestimmter  Infinitiv. 

a)  Gleichzeitigkeit  im  Präsens. 

Nominativ:  ueYdXri  n,  dvdYKn.  £ax\v  Kai  x ö  irevixpöv  eivai  (meine  dermalige 
Armut)  Kai  opdvxöv  Gdvaxov  ü-rroKeiuevov  iv  xf|i  qpuXaKfu  Petr.  III  36  (a)  recto  4 
(IIIa).  dpioxov  be  ecxxiv  xö  xä  ypduinaxa  aüxä  xd  -rrapd  xüjv  irpö^  xou;  öptoiq 
xexaY,uevujv  dpxöueva  treuireiv  BGU  1011  II  18  (IIa).  —  Genitiv:  auußaivei 
Kivbuveüeiv  nuä?  xoö  un  £xeiv  fä  vouulöueva  Or.  gr.  139,  11(146 — 16a).  —  Dativ: 
xun  [xf\  irapaYi veaOai  ae  (=  öxi  oü  rrapaYivm)  dr)bi'£ouai  Lond.  I  Nr.  42  (p 
30)  12  =Witk.  ep.  pr.2  Nr.  35  (168a).  xüji  be  un.  »mdc;  eivai  aüv  aüxun  (=  öxi  oük 
rpev)  uexnXXaxev  xöv  ßiov  Par.  22,  14  (c.  165a).  fbid  irdanj«;  n.auxia<;  elxovxun  (da  ich) 
unbeuiav  evvoiav  KaKia«;  exeiv  Rein.  7, 15  (141a).  KaxeYvuJKUj;  (voll  Geringschätzung) 
x  üj  i  YuvaiKaq  e  1  v  a  i  Kai  un,  eüxepüj!;  b  ü  v  a  ff  6  a  i  e^rrißaXeTv  Lond.  II  Nr.  401  (p.  14)  22 
(116 — lla).  oi  e'vKaXoüuevoi  d-rroöXißeVre<;  (abgewiesen)  xüji  unOevöc;  biKaiou  dvxe- 
xeaeai  (=  öxi  —  dvxeiXovxo)  Tor.  I  2,  13  (116a).  Vgl.  Leid.  B  21  (164a).  - 
Akkusativ:  xou;  -rrap'  oübev  riYOuuevoit;  xö  xoüc;  dv0puj-rrouc  xi0n.veio"9ai  (  =  oxi 
—  xi0r)voövxai)  irpoi;evexö)"io"öue0a  Kaxd  xiyv  d£iav  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28, 
124  (165a). 

Für  die  überaus  zahlreichen  präpositionalen  Verbindungen  soll  die  Anführung 
typischer  Beispiele  genügen,  während  im  einzelnen  auf  die  Lehre  vom  Infinitiv  (§  50  B  II) 
verwiesen  wird.  Am  häufigsten  ist  bid  xöin  kausalem  Sinn:  z.  B.  dpYoüuev  bid  xö 
pr)  exeiv  cnJuuaxa  Petr.  II  4  (9)  4  (255a).  xoüxo  be  Y^xai  bid  xö  un.  dGpoüv 
»luäq,  dXXd  i<axd  ,uiKpd  Xa,ußdveiv  (weil  wir  nicht  auf  einmal,  sondern  in  kleinen 
Raten  Geld  beziehen)  Petr.  II  11  (1)  7  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3  (IIP).  Formelhaft: 
eYpavpev  IixdXKac;  bid  xö  p-f)  eTriaxaa9ai  Ypdpuaxa  (=  öxi  oük  r|Triaxaxo) 
Petr.  II  25  =  III  61  (d)  4  (226a);  (g)  18;  (j)  3;  III  68  (a)  12  (220a).  Wilck.  Ostr.  1233, 
10;  1237,  7  (ptol.);  ebenso  bid  xö  qpdaKeiv  aüxöv  j.in.  eibevai  Ypduuaxa  ?•  Cairo 
=  Arch.  II  80,  19  (227a).  Grenf.  II  17,  9  (136a).  Theb.  Bk.  IX  11  (134a);  X  11 
(130a).  bid  xö  ßpabüxepa  aüxöv  Tpdcpeiv  Wilck.  O  str.  757,  8(106a);  1027,  9  (ptol.) 
usw. 

e"v  xüji  (=  während,  insofern  als)  be  |ue  TrepiOTfdaOai  (in  Anspruch  ge- 
nommen war)  oük  nbuvdo9n,v  auvxuxelv  ÄTroXXuj(viiu)  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  71,  35  (2a). 

e  tt  i  x  iü  i :  Kaxaqppovoövxei;  e  tt  i  x  üj  i  pr)  b  ü  v  a  a  8  a  i  |ue  Troin.o~aa9ai  rrpö^ 
aüxoüq  Xöyoui;  Lond.  I  Nr.  45  (p.  36)  17  =  Par.  38,  14  (löCF).  KaxaYvövxe?  ^ tt i  xüji 
dXXou  xr)v  KaxoiKiav  exeiv  ue  Tor.  I  1,  26;  II  18  (116a).  oük  dpKerj9evxe<;  e-rri 
xüji  evou<eiv  ev  rf|i  eufp  oiKiai  Tor.  I  2,  18  (116a).  Theb.  Bk.  I  1,  14  (130% 
-rrapd  xö(wegen):  -rrapdxö  be  oüvcyyu?  el  vai  xöv  Äpaivoixnv  xö  ttXoiov  njdYo- 
liiev  eiri  xöv  öpuov  ...  -rrapdxöur)büvaa9ai  xoic;  iaxioic;  exi  xpdö9ai  Magd.  11, 
5;  ebenda  15  -rrapd  xö  uera  eivai  xö  ttXoiov  (222a).  eTnxeipoüvxujv  eiqßid- 
oaaGai  eue  -rrapd  xö  "EXXr)va  eivai  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  14  =  Par.  36,  13  = 
Vat.  B  (163a).  -rrapd  xö  un.  £xeiv  xöv  xn.v  evxuxiav  Tfoin.aöuevov  (da  ich  keinen 
hatte,  der  die  Bittschrift  befördern  konnte)  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  25  (161a). 

-rrepi  xoü  (sehr  häufig):  Ypdqpei;  rrepi  xoü  -rrujXeiöOai  xö  eXaiov  Petr.  II 
38  (b)  verso  1  =  W.  Chr.  300  (243 — 42a).  eYpoujmi;  bebuiKevai  ooi  [xn,v  £vxeu£iv| 
Xur|vixr|v  rrepi  xoü  ur\  büvaaBai  aüxöv  xd^  XPe'a<^  irapexeaGai  Hai.  8.  •">  (232a) 
usw. 
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Trpöq  Tön   (bei  einer  Sache):  dpi  npöq  tum  airobri peiv  (im  Begriff  abzu- 
reisen) Petr.  II  42  (b)  5=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  9    (IIP). 

üirep   tou:    e'TrebuuKe'v    uoi    UTCÖpvripa   ürrep    tou   öcpeiXovTai;    auTÜn  irupoO 
«p(Tctß«c)  an.  dTrobibövai  TavTuq   Leid.  A  9  (um  ISO*). 

Xäpiv  toü  (kausal):  x«piv  toö  Kai  ai  pf)  trapeivui  Tel».  I  :;,^.  l(i  (113a). 
X.  t.  peTapia0oüa0ai  tTepoi;  YewpYot«;  Teb.  61  (b)  353  =  72,  346  (118—  114a). 
X-  t.  tu  TrXeiöTa  bidYtööai  biä  Kxr)vüjv  Th.  Bk.   XII  9  (IIaf). 

ßi  Vorzeitigkeit  im  Aorist. 

erpaipd  aoi  [eivai]  ai'xiov  tou  pr|  jeviaQai  (=  öti  oük  dreveTo)  ran  Auu- 
Ipiujvi  äiröboaiv  Trjv]  TTuTpuuvos  ßtav  Hib.  73,  18  (243a).  YiwuöKe  tu  ep-f«  Xei- 
iT[öueva]  biä  tö  Geöbwpov  ätiüjoai  (=  öti  riEiuuae)  ue  üiropcivai  l'etr.  JI  '•» 
(3)  3  (241 — 39a).  auveßr)  be  Kai  biä  tö  äx|avf)J  rr\v  eüpav  äcpeufivui  üttö 
Xükujv  Xuu.av9r|vai  aTaqpa  (Witkowski)  aömuTa  Par.  6, 17  (126a).  biä  tö  ei  äTrdvTUJV 
üTfoöcpa\r|vai  -rrpo<;beTo6ai  xfic:  rrap'  eTepuuv  ejreiKOupeiu?  (sie)  Par.  63,  9,  33 
(165a).  dTreXüOnpev  b  i  d  t  ö  ävavriou<;  cp  a  v  r\  v  a  i  (Crönert,  Wchsch.  f.  kl.  Ph.  1903,  458) 
Teb..  I  43,  21  (118aj.  irpoqpepopevtuv  \xt]  KUTd  Xöyov  äTrr|VTr|Kevai  (sc.  töv  crrröpov)  biä 
tö  önupujq  OTrapf|vat  Teb.  72,  36(1  =  61  (b)  363  (114a).  ^expdcpei  poi  e'tnoToXriv 
uepi  tou  üvoix0nvai  0üpav  Petr.  II  13  (9)  2  (25Ö — 53aJ J).  tu  rrdvbeiva 
7T€ttov6uj<;  xdpiv  T0U  (weil)  pn  irpovor)0nvai  Tri?  TUJv  x^wpwv  ^TbioiKrjaeux; 
Teb.  27,  35  (113a).  xdpiv  T0U  TTpo?aYY€Mvai  KaTapepeTp(f|a0ai)  ä-rcö 
öTropiuou  dvTi  xepöcu  Teb.  61  (a)  47  (118a). 

Selbstverständlich  erscheint  die  Bedeutung  der  Priorität  bei  peTd  tö  c.  int'. 
aor.  in  folgenden  Fällen:  tok;  be  ßouXouevon;  üirepßdXXeiv  peTd  tö  töv  0aXXöv 
bo0f|vai  eH^crrai  (ein  Überbieten  soll  erlaubt  sein,  nachdem  der  Zuschlag  bei  der 
Auktion  erfolgt  ist)  Par.  62,  3,  14  (IIa).  Das  Gleiche  bedeutet  Th.  Bk.  III  15  euei- 
bdv  ö  QaXXöq  bo0f|i  (134a).  peTd  tö  eKTrXeuaai  ei^nYafov  PSI  IV  444,  1 
(IIP).  u.€Tä  tö  Ypdvyai  ty]v  Trpö  TaÜTr)<;  ercio"ToXr)v  rrdXiv  ripiv  e'vTeTeüxamv  Par. 
63  =  Petr.  III  Einl.  p.  36,  193  (165a).  perd  tö  f6veo0ai  pe  aÜTÜh  e£  äXXr)C 
YapeTfi?  Tor.  XI  7  (177  od.  165a).  peTd  tö  beEai  (ioodsp.  3,  1  (IIP),  perä  tö 
Trpo?av[€veYK€iv]  Teb.  15,  20  (114a). 

Anmerkung  3.  dpa  tum  mit  Inf.  Aor.  bezeichnet  einen  unmittelbar  vor  der 
Haupthandlung  eingetretenen  und  von  dieser  abgelösten  Vorgang.  Z.  B.  dpa  tüji 
Xaßelv  (Tryv  eTtiOToXryv)  (gleich  nach  Empfang  des  Briefes)  Trpoqerceoev  uoi  dXXn. 
Petr.  II  32  (3)  =  III  32  (g)  verso  15  (IIPm).  dpa  tüji  oe  Xaßiv  tö  ^ttiotöXiv 
auveX0eiv  (imperat.)  "Qpun  Teb.  34,  3  (100a).  ö  Trpidpevo?  XrpyeTai  rdc;  Kapireiac 
dpa  tüji  Trrv  [d  ävjacpopäv  biaYpaq)f|vai  =  der  Pächter  wird  sofort  nach  der 
Bezahlung  der  ersten  Rate  in  den  Genuß  der  Erträgnisse  kommen  Eleph.  14,  14  (223a). 
P.  Ashmol.  =  SB  4369  (b)38  =  dpa  tüji   Xaßeiv  (IIP)2). 

II.  Der  abhängige  Infinitiv. 

5.  Im  allgemeinen  tritt  die  Verschiedenheit  der  Aktionsart  auch 
beim  abhängigen  Infinitiv  klar  hervor,  wo  Präsens-  und  Aorist- 
formen nebeneinander  gebraucht  sind. 

1)  Bei  dem  fragmentarischen  Charakter  des  Stücks  ist  zeitlose  (jussivische?)  Auf- 
fassung nicht  ausgeschlossen. 

2)  Vollkommene  zeitliche  Kongruenz  wird  ausgedrückt  durch  dpa  mit  prä- 
sentischem Partizip,  z.B.  dp'  ^KxmpouvTec  tüji  Zevuuvi  Eleph.  15,  2  (223a); 
formelhaft  in  der  Verbindung  e"bdveiaev  ö  beiva  tüji  beivi  .  .  dpa  Tfp  auYYPc«P?ll 
xaÜTrii  ävacpepope'vrii  Rein.  26,  14;  31,  9  (II*f). 
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oük  ebei  ae  TTapuTTopeüeoGcu  (immer  wieder),  dXXd  Kai  upcx;  n,uä<;  irapa- 
ßaXeiv  (einmal  ankehren)  Petr.  II  13  (5)  3  (258 — 53a).  ö\ov  (sc.  tö  ttXoTov)  guv- 
ßeßr|Kev  biaXüaat  (ein  für  allemal  in  seine  Teile  auflösen)  Kai  ^iriöK€udZeiv 
(da  und  dort  ausbessern)  PSI  IV  382,  4  (258a).  ouvaviäv  (ein  Zusammentreffen 
zu  versuchen)  eKe'Xeuov  Kai  KwXüaai  ,ue  (und  mich  momentan  zu  verhindern)  PSI 
IV  434.  6  (261a).  xoü?  ßouXop.evQu<;  dpYoXaßeiv  (alle,  die  als  Lohnarbeiter  dauernd 
dienen  wollen)  Petr.  II  13  (18b)  7,  aber  10  -rrpOKtpuEov,  ei  xivec;  ßoüXovxai  exi 
e'Xdaaovoq  £pY0Xaßf|o~ai  (Lohnarbeit  übernehmen)  (258 — 53a).  beoo.ai  oüv  oou 
-rrpo^xdEai  (einmal)  Aiocpdvei  Tpävpai  (ebenso)  Ixpaxiun  dTroaxeiXai  (ebenso)  aü- 
xoü<;  6-rri  Aioqpdviiv  xai  \xt\  emxp^ireiv  (für  die  Dauer)  aüxoü;  eYßaXeTy,  (Hand- 
lung an  und  für  sich)  ue  6k  xüjv  KXtpwv,  eoj;  be  xou  eEobov  XaßeTv  (Abschluß) 
ttjv  Kpiaiv  \xf\  GepiZeiv  (durativ)  aüxoü«;  Magd.  12,  9  (218a).  Ähnlich  Rein.  18,  2G 
dEiüj  ouvTciEai  Ypd^ai  xün  eino"xdxei  u.r)  eTtixpeireiv  xün  dYKaXouuevun  f.ir)x* 
e^ue  ur|xe  xr)v  unxepa  uou  irapevoxXeiv  (dauernd),  boüvai  b'  (einmal)  euoi  xdc 
TTiaxei;  (108a).  Vgl.  Par.  22,  30  ff.  (c.  165a)  e'TravaYKdom  (=  eiTavaYKdffai)  aüxoü;; 
äiroboüvai  (ein  für  allemal  zu  bezahlen);  aber  Par.  26,  23  von  wiederholter  Handlung 
xüji  eTTiaxdxei  xoü  iepoö  irXeovdKi  bieaxdXueGa  dirobibövai  fi,uiv  (163a).  dEuö 
öuvxdEai  —  Ypdiyai  ~  eiravaTKoiaai  xoü<;  ck  jf\q  Küju.n<;  Kaxa- 
KoXouGeiv  (vom  dauernden  Gehorsam)  Teb.  I  40,  13  (117a).  eYpai}m<;  r)|LUv 
'Hpäv  (1.  'Hpäxi)  uapaYYeiXai  (augenblicklicher  Befehl)  diravxäv  e\  r}|uepai(<; 
xpmiv  (vom  Erscheinen  innerhalb  bestimmter  Frist)  Teb.  14,  2  ff. ;  ebenda  13  irap- 
ilYYeXKÖxe;  diravxäv  (114a).  Ebenso  Schubart,  Pap.  gr.  Berol.  Nr.  6  =  Preis. 
Samm.  3925,  3  irapaYY^ou  irapaYiveaGai  ev  r|uepai<;  irevxe  (149 — 8a  oder 
137 — ca).  dEiujaev  (sie)  IirivGfipa  avvl\eiv  ue  (mich festzuhalten)  Lille  7,  10:  aber 
21  xoü  ÄTToXXuuviou  nEiwKÖxoc  bieoGai  ue  (Smyly)  (IIP).  beö|ue6a  üuüüv  diroaxei- 
Xai  xrjv  evxeuEiv  eVi  Aiovüaiov.  öttux;  Ypd^'T  ÄiraXXurviuJi  vöv  xe  ärroboiivai 
ry.äv  Kai  ei;  xö  Xoittöv  eüxaKxeiv  Par.  29,  18  =  Vat.  D 19  (l&P).  Ganz 
ähnlich  Dresd.  recto  =  UPZ  43,  16  xd  irpoYeYpau.u.eva  diroboOvai  ..  Kai  eic;  xö 
Xoittöv  eüxdKXcuc  dirobibövai  (162a).  öttujc;  eTravaYKdani  xoü«;  (uev  xöttouc; 
irapabeiEai,  biaöxeiXnjai  b'  aüxoücj  juriK^xi  eic^ßiäZeaGai  (wie  bisher )  Kai  xrjv 
xifirjv  diroboOvai  Par.  38,  19  (1603).  dEiüj  .  .  dvaYKdaai  xöv  ÄpYeiov  diroboü- 
vai  (ein  für  allemal)  uoi  xü<;  oixapxiac;  xoD  ((xe))  TrpoeXrjXuGöxoc,  XP0V01J  Kal  e(?  T0 
Xonröv  euxdKXUJc;  duobexeaGai  (wie  bisher)  Vat.  F  (Witkowski)  24  ff.  (IIa).  wot*. 
utiKexi  buvaxöv  eivai  |ae  dvaKO]iuo"6r|vai  (hinaufzugelangen)  Magd.  11,  4;  aber  7 
Trapd  xö  ur)  büvaaGai  xoi«;  iöxioi«;  exi  xpäo"Gai  (weiterhin  zu  gebrauchen)  (218a). 
eE^oxuj  FfxoXei-iaiuji.  edv  xe  ßoüXrjxai.  -rrpäEai  aüxöv  (von  einmaliger  Zwangs- 
vollstreckung). e\xv  xe  aipnxai,  euiYeujpY  eiv  (Fortdauer)  xöv  KXr)pov  Teb.  105,  50 
103a).  oük  eqpn  buvaxöv  eivai  de,  xö  ßaaiXiKÖv  biaYpaqpnvai,  dXXd  beiv  eic  xöv 
'EpuaqpiXou  Xöyov  e^uire  oei  v.  aoi  be  oü  ßoüXeaGai  biaqpe'peoGai  (habe  keine 
Lust,  sich  mit  dir  weiter  herumzustreifen)  Lille  16.  3  (IIP).  beböxGai  irpoc- 
aYopeueaGai  juev  (dauernder  Beiname)  aüxöv  öuuxripa  iröXeux;,  dvaGeivai  be 
(einmalige  Handlung)  aüxoü  XPU0"«?  eiKÖvaq,  axf|aai  be  Kai  dvbpidvxa<;  Or.  gr. 
194,'  25  f.  (42a). 

Manenmal  begnügt  sich  der  Grieche,  die  Handlung  an  und  für  sich  im  Aorist  aus- 
zudrücken, wo  wir  eine  durative  Aktionsart  erwarten:  z.  B.  oüGev  ejuoi  e'axai  ,ue!£ov 
f)  aoü  Trpoaxaxriaai  (gegebenen  Falls  für  dich  zu  sorgen)  Petr.  II  13  (19)  4  = 
Witk.  ep.  pr.2  Nr.  8;  ebenda  6  i\io\  .ueYiöxov  ^öxai  KaX((X))üj(;  öoö  Trpoaxaxriaai 
(252a).  oüc  e'Ypdqpn  TTpäEai  xöv  qpöpov  Kax'  dviauxöv  (von  denen  du  nach  brief- 
licher Mitteilung  jährlich  die  Steuer  eintreiben  sollst)  Teb.  8.  31  (nach  201a)1) 


1)  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  53,  2  e'-rrei  bi^YvwJKa  e'Eobeüei  v  eic,  Teßxüviv  xfp  fj, 
eVpiva  Ypd^ai  (IIa  f)  ist  mir  e'Eobeüeiv  verdächtig:  in  der  Originaledition  der 
Engländer  Teb.  I  55  steht  e^Eobeüoeiv  (inf.  fut,  pro  aor.). 
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(i.  Bei  einzelnen  Verben  läßt  sich  entsprechend  ihrer  Bedeutung 
eine  Tendenz  für  einen  der  beiden  Infinitive  konstatieren,  auch  hin 
in  der  Kegel  mit  fühlbarer  Unterscheidung  der  Aktionsart,  doch  ohne 
Zwang  und  Pedanterie:  der  Aorist  herrscht  vor.  wo  ein  Willensakt 
oder  Entschluß,  eine  Bitte  oder  Aufforderung,  eine  Möglichkeit 
oder  Notwendigkeit  eine  einmalige  und  damit  abgeschlossene  Er- 
scheinung oder  Handlung  zum  Ziele  hat;  wo  dagegen  eine  durativ- 
lineare  oder  wiederholte  Tätigkeit  gewollt,  befohlen,  versucht, 
ein  dauernder  Znstand  als  möglich  (»der  notwendig  bezeichnet 
wird,  steht  der  Infin.  des  Präsens1). 

a)  Wille  und  Entschluß  (ßouXopui,  ßouXeuoiuai,  6e\w,  aipoüucu, 
Trpoaipoöjuai,  boxet,  xpivw  ) :  » 

Der  Inf.  aor.  überwiegt  bei  diesen  Ausdrücken  im  Vergleich  zum 
Präsens  ganz  entschieden  (etwa  im  Verhältnis  von  2:1).  doch  fast 
ausnahmslos  mit  Wahrung  der  punktuellen  Zeitart  gegenüber  der  du- 
rativen. 

ßoüXo.uai  mit  Int.  aor.:  Ashmol.  =  Preis.  Samin.  4369  b  29  Xaßdv  (IIP). 
Key.  L.  25,  1  ^Tn[6e!v];  26,  8  aqppaYiöao6ai  (258a).  Hib.  30,  18  ^to|uo[XoYno"]aaeai 
(300—271).  Petr.  II  4  (6)  9  embieXei(v);  4  (9)  9  auvTeX^aai  (255a):  13  (10)  4  dvoTSai; 
(18b)  11  <?pTo\aßf|am  [ingr.]  (258— 53a);  17  (1)=  III  22  (a)  9  [e(u]<paviam  [WyseJ; 
III  53  (q)  5  öuvt6|liuj?  diTOOTeiXai;  65  (b)  14  dpeuvfiaai  (IIIa).  Magd.  2,  4  dirt- 
0uvre\eam  (222a);  12,  7  0GppaYicraaeai:  13,  7  Koiuiaaoeai  (218a).  Hai.  1,  107 
Tcicppov  Teue'aGai  (IIP).  PSI  IV  349,  2  boüvai  (254a);  377,  19  eicaKoöaai  (250a); 
V  529,  10  baveiaai  (IIP):  534,  16  enro^aat  (IIP):  VI  587,  5  ouTKaxaTrXeüoai:  623, 
21  Ypdnjai  (IIP).  Gurob  6,  3  lueravonaai  (214a).  Par.  12,  11  dvaxwpnaai;  13 
TrepteX^öGai  i^dTiov  (157a);  34,  3  boüvai  Witkowski  (157a):  36,  11  itondaai  |ue  Kai 
äYaYr|0"ai  (163a);  40,  18  cnrobubaGm  (sie):  21  dXXa  boüvai,  ^uoü  be  ßoXouevou  (sie)  tüjv 
XPntfiuwv  äYUJpa0[at]  (156a);  48,  10  auv,ui£ai  ,uci  (153a);  50,  8  itaTdSai  aÜTÖv  (löO51); 
63,  11,  55  öcpünvai  öoi  (165a).  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  11  Trapaßfjvai  (162a>.  Leid. 
C  (p.  118)  col.  1,  8  eireiaxpeiijai  (160*).  Teb.  I  19,  8  ßeßou\n.Me«u  aireuffm  (114a); 
22,  8  ßeßouXrm^vou  diroboüvai  (112a):' 39,  22  ßouXouevou  dYWYnv  TioiY]oaoQai  (114a); 
52,  14  KaTa6ea0ai  eic  biaTpocpvjv  (nach  IIP);  61  (b)  364  =-72,  362  Troriaai  (114a); 
138  descr.  dXoYnaai  (Haf)- 

ßoü\oM«i  mit  Inf.  praes.  Rev.  L.  (durchweg  in  iterativen  .Sätzen)  2,  2 
muXeiv:  14,  2  dpxujveiv;  25,  4  oivoiroieiv:  39,  8  bibövai;  40.  17  djveiö0ai;  51,  12 
K<rrepYdceo'0ai;  55,  19  Zrrrfciv  (258*).  Hib.  72,  6  tliv  dv  ßoüXiuvxai  Ypüqpeiv  (24P). 
Petr.  II  13  (5)  9  irdoav  xopnTiav  irapexeiv:  13  (18b)  7  ^pYoXaßelv  als  Lohnarbeiter 
dienen  (258  -53a);  III  21  (g)  39  ßouXo|Lievr|<;  diroXoYeTaBai  (IIP).  Magd.  3,  7  Tiapa- 
auvYpacpeiv;  26,  8  Kai  rd  Xonrd  ^KTauieüeaöai  (218a).  PS  I IV  352.  5iroieiv  (254a);  363, 
18  TTopeueaGai  (25P):  444.  8  dvaXaußdveiv  (IIP);  495,  10  dTTobtbövat  (iterativ)  (IIPm). 
Cair.  Zen.  42,  4  Yiveo~0ai  (253a).  Par.  12,  20  iäv  ßoüXiuuai  etravaYeiv  (wiederholt) 
(157a);  61,  11  ßouXöueG'  b\.iäc,  \jr\  biaXav0aveiv  (verborgen  bleibe)  (156a);  63  = 
Petr.  III  Einl.  p.  26,  109  oübe  ßouXouevou;  trpo<;ivai  (=  irpo^ievat)  (so  oft  sie 
wollen)  irpöq  xnv  jewp^iav  (164a).     Teb.  T  39,  13  ouveKaXouOeiv  (1.  auvaKoXou6eiv) 


J)  Blass-Debriuiner  N.  T.  §  338,  2. 
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(114a);  104,  30  eöv  eKOüoa  ßouXr)[f«i]  ccrraX\daaea6ai  (92a).  —  Verhältnis  von 
Aor.  :  Präs.  =  2  :  1. 

0eXa>  mit  Inf.  Aorist:  II ib.  65,  25  Oe'Xouev  ö-fopdocu  orrov  (nach  265a).  PSI 
VI  584.  i0  bie-rXaßeiv:  667,  3  dvaxujpf|aai  (IIlam).  Par.  49,  23=  Witkowski  ep. 
pr.2  Nr.  3b  boOvat  (164 — 58a);  51  =  Wilckeh  Arch.  VI  205,  30  ouk  r|0eXov  oüOevei 
biSai  uou  tö  Tröpaunrov  (sie)  (159a).  Oxy.  IV  743  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  71,  17  ©e'Xuj  bl 
ae  dvorfvoüvai  (2a).  —  Mit  Präsens:  Par.  44,  5  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  45  f\  (=  et) 
erepov  0<*Xi<;  Xereiv,  Xe-re  (153a).  Oxy.  IV  743  =  Witk.  Nr.  71,  21  TeivüiaKeiv  (2a).  - 
Verhältnis  von  Aor.:  Präs.  =  3:1. 

Ferner  mit  Inf.  Aor.:  ßeßouXeüueOa  eKOndoai  (zurückziehen)  tö  öirö,uvr|ua 
Teb.  58,  28  (llla).  eav  aipf|Tai  xepo"oKoirr|o"ai  Teb.  105,  27  (10S3-)1).  Trpoaipou- 
uevoi  eTri0Ke'i|jaaOai  Teb.  28,  6  (114a).  Trpocupoüuevoi  ty\v  toü  iepoü  aauXiav  eTUKupuj- 
6nvai  Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  11  (57— 56a).  PSI  III  173,  14  Tror)- 
oaoGai  (IIa).  —  Aber  toi«;  un.  KaTd  tö  ßeXTiOTOv  [TTpoai]pouuevoi<;  üf|v  (durativ) 
Teb.  40,  10  (117a).  Von  einem  schweren,  erfolglosen  Entschließen:  TtXeovdKic  dirnrn- 
ii€vo<;  oux  ÜTroudvei  eKouöiux;  dTrobibövou  Fay.  11.  20  (115a). 

Auch  die  Verba,  die  einen  Entschluß,  eine  endgültige  Ent- 
scheidung ausdrücken,  wie  boxei  |uoi,  Kpivuu,  bevorzugen  be- 
greiflicherweise den  Inf.  Aor.  gegenüber  dem  seltenen  Präsens. 

boKei  mit  Aorist:  ebotev  tok;  TexviTouc;  OTeqpavujaai  Aiovüatov  ür.  gr.  50, 
1  (240*).  beböxOai  tu»  b^ucui  OTeqpavujaai  49.  6  (285 — 47a);  51,  14  (um  250a). 
[ebo]te  uoi  Trepi  toü  öpducrroc  biaaaqpriaai  Goodsp.  3  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  30,  4  (IIP). 
eboSev  auTüJi  qpüai  övti  oivoTTÖTn.  pa6uuf|aai  (sich  einem  leichtsiimigen  Leben  hinzu- 
geben) Leid.  U  =  Mel  Nicole  p.  284,  4,  21  (IP).  —  Mit  Präsens:  beböx0cu  Trpoi;- 
a-fopeüeo"0m  ciutöv  aujTf|pa  t?\<;  TtöXemc;  Or.  gr.  194,  26  (42a)  von  dem  bleibenden 
Beinamen. 

xpivuj  mit  Aorist:  ouk  expivauev  KaTuxujpioai  Par.  26,  37  (163a).  ^Kpiva- 
uev  ar)uf|vai  Amh.  II  39  (  =  Grenf.  130)  15  (I03a);  Bull.  corr.  hell.  =  W.  Chr.  12.  19 
(88a).  eKpiva  YP«HJai  Tel).  I  55.  4  (IIaf)-  eKpiva  iroif|öai  BU  1009,  4  (Haf).  expivov 
•fpdijiai  ooi  (daß  man  dir  schreibe)  Gr-enf.  I  40,  6  (IP).  ouve'Kpivev  tö  xibuaTct 
Troir|aai  Lille  1  verso  27  (259a).  euiKexpiTai  uoi  ur)  KaTaßf)vat  Teb.  II  284.  2  = 
Witk.  ep.  pr.2  Nr.  67  (P)  etc. 

Mit  Präsens:  expivov  Ypdcpeiv  ue  Petr.  III  36  (a)  verso  24  (IIP),  ouk  (^K)p(- 
vauev  e£api©ueio"0ai  (für  die  Regel)  Teb.  I  124,  5  (118a).  ujv  auvKeKpiTCti  öiraiTeiv 
Teb.  66,  82  (121a),  d.  h.  in  jedem  der  folgenden  Einzelfälle.  —  Auffallend  aber  eVei 
bie-fvu>o"Tai  töv  eTn,ueXr)Tnv  irapaYiveaOai  (einmal,  aber  definiert)  Tf|i  ie,  Trji  be 
ic   -rrapdYeiv  Trjv  Kujunv,  OTÖxaaa:  Teb.  17,  1  (114a). 

b)  Bitte.  Auftrag,  Befehl. 

Die  geläufigen  Wörter  für  , bitten'  d£iuü,  Ö€0|icxi  haben  regel- 
mäßig und  zwar  in  unzähligen  Fällen,  namentlich  am  Schluß  von  Bitt- 
schriften, den  Inf.  aor.  Von  Anführung  der  Einzelbelege  kann  ab- 
gesehen werden  2 ).     Ebenso   ist  der  Aorist  Regel  bei  Verben  des  Auf- 

1)  Grenf.  II  36,  17  KaXibc.  r)ulv  ihbe  (hier)  f\  ev  Aio^-rröXei  £äv  aipf|a0e,  irupöv 
aropdaai  rkoiTe  (95*)  gehört  ayopdacu  eher  zu  rJKcrre  als  zu  cdpfjaOe. 

2l  Auch  Petr.  III  36  (verso)  28 ff.  öEiüj  oe  beöuevo«;  ur|  ue  ÖTroXe'ani  tüji 
Xiuuji  e'v  Tf|i  (puXaKrp  ist  diroXeöm  =  airoXeaai  zu  fassen.  In  den  PSI  IV — VI  (IIIam) 
kommen  18  Beispiele  für  uEiöw  mit  Inf.  aor.,  nur  2  mit  Inf.  praes.  vor:  IV  340,  15 
ouOTreübeiv  (257aj;  VI  603,  7  ueTpeiv  —  -rpdcpeiv  (Illa).  Durativ  oder  iterativ, 
be'ouai  bat  9 mal  den  Inf.  aor.,  nirgends  den  Inf.  praes.  bei  sich. 


?•.">•).  Aktionsarten  beim  abhängigen   Infinitiv.  löl 

tragens  und  Befehjens,  wie  tTTiTdcrauj,  rrpoqTdfjeruj,  auvTdcxcruj, 
tvTtWouai,      TTp  oqe  vit  \Xo|uui,      &iaö"r£\Xo|uai,      biu  cnoXdc; 

blbuJUl,     6TTICTT  fcWuu,    TT  0.  |)  Uf  "f  fe  X  X  W  .    TT  U  p  a  K  U  \  6  UJ     U.U..     >(l\vic    bd 

Tpacpuu,  br)X6w,  qp iT ju i  etc.  mit  folgendem  Heischesatz.  Beispiele 
sind  Legion.  Ähnlich  auch  emuc;  n,uiv  eTnaKtumaöai  Lille  II.  4 
(IIP).  eiTTü  Äppdei  eX6Tv  auTov  Par.  öl  Wilcken  Arch.  \'l  205, 
21  (159*).  ßod  (verlangl  ungestüm)  belaaQax  tnv  Tturjv  Wessely 
Stud.  ]  1.  3  (IIil).  TrpoeßdXeTo  (stellte  die  Forderung)  ouöcxcu  auTÖv 
Grenf.   I   11  col.  2,  13  (153a)  usw. 

Bemerkenswert  sind  eher  einige  der  weitaus  minderzähhgen  Fälle,  in  denen  das 
Präsens  shht.  ii  m  ausdrücklich  Dauer  oder  Wiederholung  zu  bezeichnen:  z.  JJ.  aEiuu- 
aev  xöv  qpuXaKixiiv  a  u  v  e  x  e  i  v  p.e  (in  Haft  zu  halten)  Lille  7, 10  (IIP).  öEiui  be  d  v  t  i  <p  uj  - 
veiv  uoi  TTUKvöxepov  Oxy.  IV  805,  4  =  Witk.  ep.  p*r.2  Nr.  69  (5a).  tüji  ^TTiaxdxei 
TrXeovdKi  bieaxdXpeGa  dtrobibövai  rip.iv  Par.  26.  22  (163a).  TrapexdAeaa  auxöv 
epXeoGai  (jedesmal)  -rrepi  iüv  üv  ßoüXnxai  Par.  42.  8  (156a).  -rrpo^TrupeKdXeaa  i\- 
uevovxac;  xf|i  auxf|i  trpöqlae  euueveiaj  övxiXaußdveaGai  Par.  (!4,  11  (um ,160*). 
irepi  üjv  dv  KeXeüiii  uapxupeiv  Hai.  1.  229  (IIP),  ei'irauev  (vom  Spruch  der 
Ghrematisten)  xuji  uev  'Ept.ttai  \xr\  t  iqßidZeöGai  (weiterhin)  (116a).  Ebenso 
tiüi  Epptai  enra.uev  \xx\  dvxi  iroieiaOai  (wie  bisher)  rf\c,  oiKiaq  Par.  15,  69  (120a). 
Vgl.  Par.  16,  22  einmiev  KaxaKoXou  8  elv  Kai  iir|6ev  Kaiviceiv  (141a).  eäv  un, 
xiaiv  r|,ueiq  err'  övöua-roq  eTTiaxdXamev  bibövai  (von  Fall  zu  Fall)  in  einem 
königl.  Reskript  Petr.  III  20  verso  col.  3,  10=  W.  Chr.  450;  ebenda  col.  4.  3  beo.ucn 
ßaoiXea  irpoqxdEai  xouc;  axaOuouq  unGeva  aixeiaGai  mibe  TrapaXaj-ißdveiv 
(IIP).  auvexaEdu  uoi  epjdleoOax  (weiterhin  zu  bebauen)  xäc;  apoüpac;  PSJ  IV 
432,  1  (IIP),  direiirev  auxüh  ö  Geöc;  ur)  o i k o b o |a e i v  (den  begonnenen  Bau  fortzu- 
setzen) Cair.  Zen.  7,  14  (257a).  Trpo-fpduuaxa  biiXoüvxa  ,ur|6eva  etraqpievai  Kxr|vn,i 
Teb.  27,  71  (113a).  So  steht  in  den  königlichen  Erlassen  Tel).  I  5—7  (118— 114a) 
abhängig  von  irpoqxexdxaöi.  TrpoqxaEdvxujv  etc.  durchweg'  d.  Inf.  praes. 

Verhältnismäßig  selten  wird  ein  momentaner  Befehl  mit  einer  Art  Ab- 
schwächung  der  Aktionsart  durch  das  Präsens  ausgedrückt:  z.  B.  (p))oaq 
dtreXaüveöGai  auxouc  r?\q  Kpaxrjceuuc;  (sie  sollen  aus  ihrem  Besitze  verjagt  werden) 
Tor.  I  3,  32  (116a).  Datiert:  7rpÖYpa|U|ua  eteGr|Ka,uev  irapa-re  i  veaö  ai  de,  xö 
Xo-fiöxr|piov  xfji  ä  xoö  xößi  öttuk;  Kaxaxaxn,Gf|i  xd  xfj?  trpaYpaxeiac  Tel).  24.  28  (117a). 
öuvxdEa?  Kai  irapd  aoi  övaYpdcpeiv  (sc.  xdc;  öpoüpac;)  de,  aüxöv  Tel).  30.  12 
(115a)  =  31,  14  (112a).  TrapriYTeiXauev  xrji  Oeußujxoc;  (=  xt)  eKXwpeiv  Amh.  II 
30  =  \V.  Chr.  9,  40  (169 — 64a).  beöpeG'  üpwv  diroaxeTXai  r)uu»v  xr)v  evxeuEiv  eui 
xouc  xPnf-iaTl0"Td?,  öttujc,  ouvxdEujtfiv  xun  Teaevoüqpei  ur|  pexd  öuvr)YÖpou  auv- 
KaGiöxaaGai  (sich  vor  Gericht  zu  stellen)  Amh.  II  33.  21  (nach  157a). 

o  Überredung,  Veranlassung.   Zwang,   Notwendigkeit. 

Bei  TreiOuj,  TrapdYw,  TtpodYw  und  insbesondere  dvcrrKd£uu, 
€TravaYKd£uj,  cruvavorrKd^w,  steht  der  Inf. aor.  entschieden  im  Vorder- 
grund, da  durch  ihn  die  Handlung  als  auf  ein  bestimmtes,  ein  für  alle- 
mal fixiertes  Ziel  gerichtet  erscheint. 

dve'-rreiaev  xöv  uiöv  u.ou  ouYYpdijJaaGai  auxf|i  Magd.  14, 4 (221a).  övaireio'dvxujv 

find?  TrpocXaßeaGai  xöv  uiöv  Par.  22,  25  (c.  165a).     dvamGoucnv  f|iiäc.  beEaoGai  xöv  uiöv 

Par.  23,  22  (165a).    .uöXic.  öuveiteio-a.uev  biaYpdiyai  Th.  Bk.  XII  13  (IIa f).    Tre-rrei- 

Kap-eveiribeEaaGai  ebenda  1 1, 17  (130a).  Trapv)  f^ii  vujv  ni.iujv  öpKOuc  XaßeivPar.  63  = 

M  a  y  s  e  r ,  Papyrusgrammatik.    II  11 
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Petr.  III  Einl.  p.  2U.  37  (I64a).  Trpon,Y|uai  ireuyo<1  ooi  töv  cnroXoTicf.uöv  Par.  63* 
8,  16  (165*).  TTponjueea  rf]v  KaxaqpuYÜv  TroinaaaGai  Teb.  43,  27  (118a).  äva^Kdlu}-. 
PSI  IV  353,  4  evxuxeiv  (254a).  Cair.  Zen.  14,  4  eTTiKaüaai  (256a);  32,  10  (254a). 
^TravaYKdZuj:  Gurob  10,  13  äTTOKaxaoxn.aai  (IIP).  PSI  VI  616,  32  öuöaai  (IIP). 
l'lvaTKäaen  v  Tt'iv  Güpav  KXeiaai  Petr.  III  44  (4)  7  (IIP).  ^verKcti  tolc,  ov^payüc, 
Kai  xaüxa;;  KaxaKaöaai  Amh.  II  30  =  W.  Chr.  9,  33  (169— 64a).  aTrooxf|o-ai  jf\c, 
ff\<;  töv  "Apeiov  Amh.  40.  13  (IP).  dvaXöaai  de,  xö  xexaYpevov  Tor.  I  2,  15  (116a). 
ävajKdoi  u.e  äjopdam  Grenf.  II  38,  17  (81a).  f|vaYKdo"ueea  -rrdXiv  evxuxeiv  Kai 
xf|v  xüjv  dbiKouvxuuv  qnXauxiav  ex9eivai  Par.  26.  8  (163a).  dTrecpaivev  r)vcrp<döeai 
biaßaXeiv  (zu  appellieren)  Teb.  23,  4  (119  od.  114*).  Lille  28,  13  KaxaßaXeiv 
(IIP).  ävcn-Kao-eiiaouai  eydj  ^X6ei]v  aüpiov  Teb.  37.  24  (73*).  Besonders  häufig 
in  Verträgen  eiravaTKCtuai:  curoboüvai  Petr.  II  32  (1)  37  (238*);  Magd.  13,  11 
(218a);  Par.  22,  33  (I65a);  26,  46  (163a)  etc.  xö  bkaiov  üTrooxeiv  Petr.  II  12(3) 
14(241*).  tKxujpfiaai  Magd.  20,  7  (221a).  rd  bkaia  iroif|aai  Par.  36,  19  (163*); 
xou?  xöttou;  TOtpabeiSai  38,  21  (160*).  Ypdvpov  ÄYnvopi  euavaYKd£eiv  xoü<;  Kupiou? 
uexaOeivai  xou;  ßumoüc  Petr.  II  12  (1)  14  (241aj.  öttujc  e-rravaYKaaefn  diroboövai 
xö  ßXdßo«;  Teb.  49.  15  (113*);  eKO"i<diyai  xöv  übpaYWYÖv  Kai  eKxeiaai  uoi  xö 
irpoKeiuevov  50,  39  (112—11*)  usw. 

Das  Präsens  ist  weit  seltener,  meist  in  iterativem  oder  durativem 
Sinn,  wobei  auch  das  regierende  Yerbum  in  der  Regel  im  Präsens  steht. 

^TtavaYKaZexujöav  xoüq  eAaioupYoü?  Ka9'  f|uepav  epYd£ea0ai  Eev.  L.  46, 
L3  (258a).  Erlaß.  Ebenso  Teb.  I  6,  46  xou?  dTreiOoüvxaq  eiravaYKdZexe  euxdKxujc; 
e'Kaax'  diTobibövai  (140— 39a).  dvaYKd£o|uai  dEioüv  ae  (dich  mit  Bitten  an- 
zugehen) Greif.  II  14  (a)  6  (270  oder  233a).  xou;  dbuvaxoOvxa?  dvaYKdZeiv  diri- 
be^eaGai  xä  rf\q  yewp-jiaq  Kai  räq  diroaKeuä?  ircpiaiTäv  Par.  63  =  Petr.  III 
Einl.  ]).  26,  89;  p.  28.  110  oü<;  ei  öuvavaYKdZeiv  emxeipoir)  irpo^bexeo-Gai  (164a). 
dHiüj  auvxdtai  eiravaYKdaai  xou<;  eK  xf\c,  küj,luk  KaxaKoXouOeiv  xoi?  et  dpxnc 
eBiauoic  Teb.  40,  18  (117a).  Beide  Tempora  nebeneinander  Par.  62,  3,  5  und  9 
(II*).  Auffälligerweise  bei  einmaliger  Handlung:  edv  be  u-Ö  TrapaY€vm,  dvaY- 
Kaffeiio-ö,ueea  YPdqpeiv  AttoXXujviuji  Petr.  II  13  (5)  8  (258—53*).  iV  edv  -rrapa- 
beiKvüuj  xaO0'  oüxw<;  exovxa,  o"uvavaYKao"8üjo"iv  eKxwpeiv  ck  xfjc  oiKiaq  Tor.  I  o. 
11  (116a);    ganz  ähnlich  Par.  15,  31  (120a). 

Auch  die  unpersönlichen  Ausdrücke  für  objektive  Notwendig- 
keit, wie  bei,  dvorfKcnöv  ecxriv  und  das  höchst  seltene  XP'F 
nehmen  als  Subjekt  gewöhnlich  den  Infin.  Aor.  zu  sich,  und  zwar  nicht 
bloß  bei  individuellen  Einzelfällen,  sondern  gelegentlich  auch  bei  all- 
gemein gültigen  Sätzen,  andauernden  oder  wiederholten  Handlungen 
und  Zuständen,  für  die  der  Inf.  Praes.  die  angemessene  Form  ist. 

Die  schablonenhaft  meist  relativ  gefaßten  Formeln  im  Steuergesetz  des  Ptol.  Phi- 
ladelph.  (258*),  in  denen  bei  vorkommt,  haben  häufiger  den  aoristischen  als  den  prä- 
sentischen  Infinitiv.  Aor.:  Rev.  L.  13,  1  öoout;  bei  KaxaöxaOiivai  ei<;  eKdaxnv 
ujvn.v,  biaYpavydxuj ;  L8,  11  8  bei  b  iop0iuöaö6ai .  18  ö  bei  xöv  oikovöuov  irpä- 
Eai:  32,  9  xou  Kepduou,  öv  bei  eKaaxov  uapaaxeiv,  17  xf|c;  aTiouoipa?,  f\q  bei  au- 
xöv  dirobouvai;  41,  10  xoö  ön.öd,uou,  ö  bei  Xaßeiv  adxou<;,  25  eic,  ove,  ebet  vo^oüc; 
XopnYn6nvai  T0  onaauov;  61,  22  xöv  Kpöxinva.  öv  bei  Kaxep Yao9f|vai  =  62, 
22;  64,  11;  65,  519;  66,  21:  67,  14:  70,  19;  71,  15;  77,  3  [...]be!  xöv  XoXköv 
boö  vai.  —  Demgegenüber  stellen  Fälle  im  Präsens:  36,  9  e*S  r\q  (sc.  ym?)  ^£i  T,lv  &crr)v 
auvdYeööai;  37,  6  xou  7rpOYpdu.uaxo<;,  Ka6'  ö  bei  auvxeXeiv  xr]v  e'Kxriv;  47,  14 
ttööov  bei  eXaiov  Kai  kiki  irujXeiv;  69,  1<>  xöv  Kpöxujva,  övbei  KaxepYd£ea6ai. 
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Umgekehrt  zeigen  die  analogen  Formeln  in  den  Tabellen  und  Flurregistern  der 
Tebtunenses  (IIaf)  Nr.  Gl  ff.  überwiegend  das  Präsens:  tv  oT<;  (d)  beiv  (bei)  dirai- 
xeio9ai61  (b)  .189  (118a);  67,  67  (ll,s  !7ai:  72.  K>4  (114— 13a).  beiv -nrpdo-0e - 
O0at  66,  77.  7!)  (121—20»);  67,  70  (118  -17*);  68,  83  (117a).  d>v  beiv  npoqdYe  a- 
9ai  66,  10  (121 — 20*).  Dagegen  im  Aorist:  dep'  wv  b£{{i)';ov  ?iv  tt  pocax9f|  vai 
?>id<popov  72.  187  (114  13a);  £v  oi<;  beiv  au  YKpi9f|  va  i  7!).  5  (nach  148a);  de  beiv 
diroXo  y i er 9 f)  vai  214    descr.  (Ha0- 

Tm  allgemeinen  herrscht  der  Aorist  vor:  Hib.  14.  .">  beiv  Kai  vüv  im- 
axeiXai  (2538);  54,  8  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  21  dvaXüjoui  (um  245*);  64,  5  Xaßeiv  — 
u.expf|ffai  (264a);  116,  5  xdtao"9ai  (nach  245a).  Petr.  II  6,  3  KaTao"Tf|0ai  xwpaxocpu- 
XaKa?  (255— 54a);  37  recto  (Ib)  24  epY«o-9P|vai  (HIa);  III  42  II  7  =  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  5  duoboüvat  (IIP);  44  (2)  verso  col.  2.  23  dvoiSai  (IIP):  64  (b)  8  ä?  bei  TQpov 
xaxaßaXeiv  (IIIa).  Lille  1  verso  11  berget  rrpo<;9eivai,  24  erfiöKevjjaaBoH  Kai  boovai 
(259*);  16,  4  dq  töv  'EppaqpiXou  Xöyov  eurreöeTv  (III*);  26,  7  =  Witk.  ep.  pr.2  31 
W)aei  emaxeiv  (IIIa).  PSI  IV  322,  5  ebei  oe  itpoeiriaxeiXai  (266*);  377,  11 
fcoüvcu;  388,  43.  51  xd=aa9ai  (244a);  403,  15  d(peivai;  404,  4  Kxevicj9f|vai ;  425.  27 
!ueTpf|o"ai;  435.  6  ouvxeXea9f|vai  (III*);  V  490,  8  Kaxaaxfiaai,  10  o~uYYpd<yaa9ai ; 
495.  8  TTpoMviia9f|vai ;  547.  12  -rrpocauvxeXerrörivai  (III*);  VI  551.  11:  5i»4.  7:  599,  5; 
604,  4:  673,  2.  Cair.  Zen.  23,  7.  14  (III*m).  PSI  VI  607,  8  Xp[Ü  f|]päq  irapa- 
Teve'a9ai  (IIP111).  —  Par.  9,  6  ben.aei  auxöv  -rrapaboövai  (107*);  46.  14  =  Witk.  ep. 
pr.2  Nr.  47  riYouuevo«;  beiv  (hr'  dXXou  f.ir|0€vö<;  auxdn  biaKpi9f|vai.  17  a<;  ebei  aüxüv 
bouvai  (157a);  63,  8.  17  ebei  ,ur|  e,vavxiu>9f|vai.  Tor.  I  6,6  beov  elvai  irpöxepov 
öoüvai  (116*).  Tel).  I  27.  29  e'briXoüxo  dvaYKaiov  elvai  Xnq>9nvai  xeipoYpaqpia«;  (113a): 
58,  56  edv  bei  oe  auvrreaiv  xun  äviki'ituui  (llla).  Oxy.  IV  743,  18  =  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  71  bei  oe  ßonööv  auxoö  feveoQai  (2a).  öpKo<;  öv  bei  öuööai  'HpaKXeibr|v 
( istiac.  Lanier  =  W.  Chr.  Nr.  110  A  1  (110a). 

Das  Präsens  liegt  vor:  Hib.  46,  13  ebei  irdXai  xd  e'vexupa  wbe  eivai  (258*); 
64,  19  xpn  be  Kai  [Ypd]qpeiv  um  (264*).  Petr.  I  29  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  18,  14  übwp 
^eiv  cpaaiv  üTrdpxeiv  (III*);  II  16,  2  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  4  dvaYKaiov  ouv  irapa- 
Meveiv  (IIP);  III  36  (a)  verso  17  öoa  dv  ber|öei  auvxeXeia9ai ;  76  verso  col.  4,  5 
bei  irepieivai  (III*).  Hai.  1.  172  ei  be  dpa  bei  auxoic;  axa9,uoü?  biboaOai:  224 
öxi  dv  bem  papxupeiv  (IIP).  PSI  IV  440,  14  ebei  vDv  XeixoupYeiv  (IIP);  V 
486,  8  bei  xwvvüvai  (258*).  Gurob  6.  2  (214a).  Lauter  durative  oder  iterative 
Fälle.  —  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  116  bei  irdvxa  axoixeiaibüjc  üjluv  üiro- 
Ypd9eiv  Kai  biaipeiö9ai;  p.  34,  186  direiirep  üuäc;  bei  auvexeöxepov  ÜTTO|iuuvr)0"Keiv ; 
p.  36,  203  wrep  üjv  bei  eXKeo"9ai  ei?  xf|v  YewpYiav  Kai  luv  bei  Travxax;  ire[cpib]r]o~ao~9ai 
(164*).  Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  36,  15  ou  Ydp  bei  (<je)  irpoqLieveiv  etu?  xoö 
xropiöai  xi  (168a).  Tor.  I  4,  21  kü9'  o  ecpn  beiv  auviaxaa9ai  xöv  Xöyov  (116a).  — 
Beide  Tempora  mit  deutlicher  Unterscheidung  der  Aktionsart  verbunden  Petr.  II  13 
(5)  3  ff.  (258—53*),  vgl.  oben  S.  158 1). 

d)  Ausdrücke  der  Möglichkeit. 

Was  möglich,  ausführbar,  zulässig  ist,  wird  bei  Verben  wie  öü- 
A/a|uai,  öuvatöv  eerrtv,  eEecrnv,  ecruv,  fiveTcu  ohne  An- 
deutung einer  Zeitstufe  entweder  an  und  für  sich  durch  den  Inf.  aor. 
(und  dies  in  tler  Mehrzahl  der  Fälle)  oder  mit  durativer  bzw.  iterativer 
Färbung  des  Verbalbegriffs  durch  den  Inf.  praes.  ausgedrückt.    Manch- 

:)  Nur  scheinbar  steht  PSI  V  486,  9  (258a)  abhängig  von  bei  ein  Iva  -Satz: 
ei'irep  bei  xwvvüvai,  Ypdiyaxe  oiq  bei  f|bn  i'v[a]  0xeYaa9f|i;  vielmehr  ist  hinter 
oiq  bei  der  Inf.  xwvvüvai  zu  ergänzen,  worauf  ein  vollständiger  Finalsatz  folgt. 

11* 
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mal  wird   derselbe  Gedanke,  ja  dieselbe  Phrase  im  gleichen  Zusammen- 
hang   bald  durch  das  Präsens,  bald  durch  den  Aorist  wiedergegeben. 

Am  Schluß  vieler  Bittschriften  stellen  als  empfehlendes  Moment  formelhafte 
Wendungen  wie:  i'v«  buvüjueöa  tu  bixoua  Troieiv  tuji  ßaöiXei  Petr.  II  10  (1)  26 
=  32  (2a)  26  (IIP);  öttujc;  büvwjKu  äva-rrXripoöv  tu  eKqpöpia  Lille  8,  13  (IIP); 
eKir\n,poöv  t.  i.  Teb.  50,  43  (112 — lla);  üx  büvuuvxai  eirixeXeiv  xdvouiZöuevaTeb. 
6,  47  (140— 39a).  Amh.  35,  39  (132a).  räq  Xeixoup-fiaq  eTnxeXeiv  Dresd.  II 
(Wessely  281)10  (162a):  xd  KaOriKovxa  direuxaKxetv  Teb.  40,  21  (117a);  dvxe- 
xeöBai  xf|c;  et<;a-ruj"ff|c  ebenda  41,  25  (nach  119a)  etc.,  überall,  wie  es  scheint,  um  die 
Fortsetzung  einer  vorhergehenden  Tätigkeit  auszudrücken.  Aber  mit  leiser  Nuan- 
cierung ins  Individuelle  steht  auch  der  Aorist:  tva  Kai  aüxöc;  büvw|uai  xä  bkaia 
-iToifiaai  Petr.  III  32  (f)  verso  6  (IIP);  i'va  büvujvxai  xdq  xüjv  iepüjv  Zjjüiuuv  aeix- 
<rrw-pac  eKTrXripÜjaai  Teb.  57,  10  (114a).  —  Allgemein  gesetzliche  Verbote  haben 
gewöhnlich  präsentische  Fassung:  ur)9evi  eEecxw  ffüjpaxa  (Sklaven)  irujXeiv  |ur|be 
öxiZeiv  Lille  20.  13  (IIP);  äXXov  be  öpKov  ur|beva  eEeöxuj  ö|Livüvai  urjbe  öpKi- 
leiv  unbe  xevedv  irapiöxaoOai  Hai.  1,  217  (IIP)  etc.  Aber  (mit  kaum  fühl- 
barer Nuancierüng  der  Aktionsart)  auch  aoristisch:  miöevi  eEe'axcu  eiTiXaßeöOai 
(Ingressiv?)  Petr.  III  2  (=  I  15)  23  (237a).  xoüxoic;  urjKexi  e'Eeaxw  ou  vrpfopdaai 
(Nebenform  für  auvirropfioai)  irepi  t.ir|9evöc  TrpaYuaxoc;  Amh.  II  33,  20.  32  (nach 
157a).  In  einem  Satz  scheinen  beide  Tempora  verbunden  zu  sein  Teb.  104,  18  uri 
tEeaxuj  <I>iXio"Kun  -pjvaiKa  äXXrjv  irc a"(aj 4. aQai  [unsicher,  richtiger  wohl  e-rrei<;dTeo~6ai 
nach  Eleph.  1.  8  (311a)  und  Genf.  21  =  Mitteis  Chr.  284,  4  (IP)]  dXXd  ÄTroXXujviav 
(außer  <1.  Ap. )  uribe  TraXXaKi'iv  |ur|be  TrutbiKÖv  exeiv  M1°£  xeKVOiroieiaOai  £t 
aXXr\q  xuvaiKÖ«;  utib'  äXXrjv  oiKiav  oiKeiv  un,b'  e'-fßdXXeiv  ur|be  üßpiZeiv  \.ir\bi 
KctKouxeiv   avTr\v    ur|be   xüjv    ÜTrapxövxujv  ur)0ev  eEaXXoxpioüv  (92a). 

Im  übrigen  sind  die  beiden  Zeitarten  ziemlich  streng  geschieden  unter  numerischer 
Überlegenheit  der  aoristischen. 

buvauai  mit  Aorist:  Gurob  5,  16  rcpdEai  (c.  215aJ.  Hib.  27,  34  die;  v]buvd- 
urjv  ev  dXaxiaxoic  auva-fa-reiv  (301 — 240a);  72.  7  eitel  oü  buvdueOa  xpr\oao®ay  aXXr|i 
ffcppa-rTbi  (241a).  Petr.  II  1,  16  oi  buvduevoi  e'KKÜijmi  (um  260a);  18  (1)  5  urj  bü- 
vaaöai Xaßeiv  (246a);  III  25,  15  büvaaöai  diroboüvai  (IIP);  53  (j)  12  biairpeaßeüaai 
(IIP).  PSI  IV— VI  und  Cair.  Zen.  1—64:  16  Fälle  (IIP"1).  Magd.  3,  5  r)  buvaxn, 
auaprivai  (sc.  -ff))  (222a);  28,  5  ibaxe  ,ur)  büvaaöai  ur|be  xd  dvr|XüJ,uaxa  Kouiaaaöai 
lue,  11  xd  e~Kcpöpia  buvviöouai  diroboüvai  (218a).  Lille  16,  3  oük  eqpn.  buvaxöv  eivai 
bia-rpaqpf|vai  (IIP),  Eleph.  8,  18  buvaxö«;  daxiv  eiqeve-fKai  Kai  ev[-fu]ov  (225 — 4a). 
<Irenf.  I  11  =  Mitt.  Chr.  32,  2,  4  buvn,ao,uai  dTro,uexpf|Oai  (153a);  II  14  (a)  20  ouk 
iq>r\  büvaaöai  aTToboüvai;  (c)  6  TrXeüaai  (270  od.  233a).  Par.  15,  64  e^ibeiEai 
(120*);  32,  14  bouvai  (I62a);  38,  16  Tionaaaöai  Xo-rov  (160a);  45,3  biaaacpf)aai  (153a); 
47.10  dTroÖaveiv  (153a);63  =  Petr.  III  Einl.  p.  32,  170  Trpoaxrivat,  172  XoYiaeoöai 
(=  Xo-fiaaaöai):  Par.  63,  11.  57  -feveaöai;  col.  12,  95  dcpiKeaöai  (165a).  Lond.  I  Nr.  21 
(p.  13)  23  eKKouiaaaöai  (162a);  Nr.  33  (p.  20)  22  de,  xe'Xo?  d-fafeiv  (pap.  ei<;r|X-raTeTv) : 
Nr.  24  (p.  32)  23  Kaxaßnvai  (I63a);  45  (p.  36)  22.  17  TronaaaOai  (160a);  II  Nr.  401  (p. 
14)  24  eTTißaXeiv  (116— IIP).  Leid.  15  2,  20  Ko,uiaa06ai  (164a);  U  4,  5  emxeXeaai 
(IP).  Tor.  I  8,36  Treiaai  (116a);  VII 13  xeveaöai  (177  oder  165a).  Teb.  I  24,  77 
vof|o~ai  (H4*a);  25,  12  xd  buvdueva  Trpoqxeveaöai  (11 7a);  27,  13  =  48  xüjv  buvauivuiv 
^Triairaaefivai  (113a);  28.  16  ei  kuv  büvaxai  eic,  xö  ßaaiXtKÖv  Trepiyeveaöai  (114a); 
72,  372  xüjv  buva.uevujv  TreprreveaOai,  377  f.ir)  büvaaöai  aufiirXripujöfivai,  411  büvac- 
0ai  ^TTibeEaoöai,  451  ^f\  büvaaöai  irpoqax9f|vai,  465  Trpax6f|vai  (114 — 13a).  Oxy. 
IV  743  =  Witk.  ep.  pr.  Nr  71,  36  ouk  r)buvda0r|v  auvxuxeiv;  744  =  Witk.  72, 12 
ttiüc  buvauai  oe  ^TnXa9€iv  (2a). 

büvauai  mit  Präsens  (außer  den  oben  angeführten  Beispielen):  Petr.  1113(11) 
2  tüoT€    MH  büva06at  TTOxireöGai  (258— 53a);    37  =  III  44  (2)  verso  col.  2  (a)  14  oü 
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bOvouacü  dvGicrxdveiv  (um  240*);  III  12  C  (14)  I  r|buvdo"Gr|,uev  aipeiv  (oder  a'ip€iv?) 
(IIla).  Magd.  9,  3  o~uußeßr|Kev  (xo  'Icneiov)  -rreiroveKevai  (hal  gelitten)  Kai  ur|  büvaaGai 
4.V  aÖTun  KaxaYiveaGai  (so  daß  iiiiin  darin  nicht  weiter  sich  aufhalten  kann):  11,7 
uapä  xö  ur)  büvaaGai  xoic,  iotiok;  tri  (weiterhin)  xpdaGui  (222*);  36, 5  ottwc;  buvub- 
,ue6a  tüc,  |TTpocxiun.oeis  dTrobijbövai  (IIIa).  Lille  3,  83  öttuj?  buvrjxai  <ppovxi£eiv 
i-ll  10*);  29  I  21  ^äjn.  pr|  büvwvxai  Kpiveiv  ( 1 1  laj.  Hai.  8,  :!.  6  bid(  to  iui'i  büvaaGai 
tö<;  xpeiac,  Trape'xeaGai  (232a).  Map.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  15  edv  buvn,Gwai  ä'fpeu- 
eiv  (iterativ)  xöv  [aüxov  xpÖTrov.  öv  Kai]  -rrpöxepov  (131*).  PS!  I\'  VI  u.  Cair. 
Zen.  Xr.  1  (il:  11  I- alle  (IIP111).  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.p.18,  L3  =  p.  30,  14 
tüjv  dbuvuxoüvxujv  Y6"JpYeiv:  P-  --•  53  büvaaGai  auvrrXripoüv:  p.  2(>.  '.»7  buvr|0"exai 
auvvoeiv,  106  auxoupYeiv  buvauevou;;  p.  28,  122  ui]  buvajuevuiv  imoupYeiv:  p.  3t). 
1.38  xolc;  buvqaopevoiq  YeujpTeiv  (164a)  —  lauter  allgemeine  oder  iterative  Fälle. 
Verhältnis  des  Inf.  aor:  Inf.  praes.  etwa  =2:1. 

Andere  Ausdrücke  der  Möglichkeit. 

Mit  Inf.  aor.:  e E e o x a i  ii.ua?  Xaßeiv  Kai  xpniuc/*:i0"ao"Gai  Lille  -'»•  6  ( IlIaJ.  edv 
öe  r\q  KaxabiKdönxai.  eJeaxuj  xün  Kupiau  dvabiKf|ffai  (Einspruch  zu  erheben)  Lilie 
29  I  1  ff.  (III*).  e:eoxiu  be  Kai  uepouc  rv\q  juapxupia?  emXaßeaxai  (  =  a6ai)  Hai.  1. 
■  Ii'  (III*).  e"teaxiv  epujxf|aai  PS!  I\'  444.  6  (IIP).  eEeaxi  xrjv  uox6n,pdv  aYarpiv 
öuvibeiv  (erkennen)  Teb.  I  24.  57  (117*).  ur|  eEeaxuu  auxoji  eYXnreiv  T,1v  uiaGujorv 
Tel,.  IMG.  23  (101*).  eaxiv  Xaßeiv  PS!  VI  604,2  (III*).  oük  eori  dvaKÜijjai  Par.  47. 
23  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  48  (153*).  yiveTat  evxpairf)vai  (es  kann  einmal  vorkommen, 
daß  man  sieh  schämt)  Par.  49,  2!»  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38  (164 — 58a).  ttüjc;  evebeKe- 
xiui  (  =  evebexexo)  xd  xoO  iG  (exouc;)  Xaßeiv  (sc.  zäq  bibv}.iaq)  £r|xüji  wie  es  möglich 
war,  daß  (die  Zwillinge)  die  Beiträge  für  das  19.  Jahr  bekamen,  möchte  ich  wissei 
Lond.  I  Nr.  17  (p.  11)  14  (162*).  drouaia  eoxw  xun  xeXü>vr)i  dvxemeiv  Hib.  29,  31 
(nach  265a). 

Mit  Int.  praes.:  eEeaxuu  Kai  xoic;  boüXoic  f.iapxupeiv  Lille  2'.).  19(111*).  e're- 
o8uu  (sie)  be  drroXoYeio"6ai  Hai.  1.  (>!•:  vgl.  IUI  (IIP),  öxrux;  MH  Öify  aüxiln  eqpdir- 
xeaGai  xoö  xrupoö  Amh.  35,  SU  (132*).  ur)  eteivai  emTropeüecGai  Tor.  I  7.  12  (116*).  u»i 
eSeaxuu  aüxau  uexaaiaGoöv  pr|b'  eYßdXXeiv  mibe  KuuXüerv  Teb.  105.  31  (103aJ  u.  sooft 
in  Verträgen  und  Gesetzen,  eaxat  Qeubuupov  KaxaXeiqpGevxa  xaoxo  troieiv  Petr. 
II  13  (19)  11  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  8  (um  252a).  -fivexai  aüxalc;  in\  XeixoupYelv 
mibe  airevbeiv  Lond.  I  Nr.  41  (p.  28)  8  (I6la).  üuiv  yivoito  xpaxeiv  xcdoT|<;  xwpac 
Par.  26,  51;  29,  25  (160*):  39,  15  (162 — 1*).  aoi  be  YiV0lT0  eüri.uepeTv  Lond.  I 
Nr.  41  (p.  28)  8  (161*).  aXXun  be  f.m,6evi  etouaiav  exexujoav  rauXeiv  Rev.  L.  39. 
l!i  (259 — 58*).  »iirfep  oÜKex'  r\v  etouaia  xfj?  oiKiac;  e|inroieio"6ai  Tor.  I  6,  16:  ebenda 
8,  25  ).ir|beuiav  exeiv  xivd  eSouoiav  eqpdTTxeoOai  xivo?  aüxüjv  eYYodou  (116*). 

o)  Yerba  des  Versuchens   (rreipdcrOai,  ernxeipeiv). 

Die  Tempuswahl  beim  Infinitiv  hängt  davon  ab.  ob  ein  Versuch 
sich  auf  eine  bestimmte  und  damit  abgeschlossene  Einzelhandlung 
(Aorist)  oder  auf  ein  in  der  Entwicklung  begriffenes,  eventuell  wieder- 
holtes Tun  (Präsens)  bezieht.  Doch  ist  Promiscuegebrauch  nicht  an- 
geschlossen. 

Präsens:  TreipdaGe  auvoi-feiv  (vom  öfteren  Eintreiben  der  Steuern)  Hib.  45, 
11  (257*).  xreipüj  eTriffKorteiv  Cair.  Zen.  42,  8  (242aj.  Treipdoopai  dve'YKXrjxoq  eivai 
PSI  VI  604,  16  (III*).  ttöi;  xk;  xceipäxai,  öxriiviK1  dv  eK  Kivbüveov  biaauuOfn,  xaxeaic, 
irapaYiveööai  Kai  daird^eaGai  xr)v  Y^vaiKa  Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  36,  17 
(168a).  Tre-rreipaiuai,  dqp'  od  xe  o"uveoTd0>-|<;  |uoi,  de,  uäv  xö  aoi  xP'lö'MOv  eauxöv 
(  =  e)uauxöv)  eTribibövai  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38.  7  (164 — 58a).     -  evexeipriaev 


166  Aktionsarten  des  Infinitiv.  §  36. 

oiKoboueiv  PSI  IV  435.  13  (258a).  Vorbereitungen  zum  Tempelbau.  —  ovc,  ei  ouv- 
avaTK«Zciv  emxeipoiri  Par.  63  =  Petr.  III  Ein!,  p.  28,  111  (164a).  tüjv  ouko- 
(pavTtiv  ^TTixetpouvxu»v  Par.  61,  16  (156a).  äXXou?  b'  emxeipeTv  eiriTcXeKCiv 
cauxoüi;  raT?  rrpoc;öboi;  Kai  räc,  x£lPa?  ernßdXXeiv  Kai  oncetv  Teb.  6,  38  (140 — 39*). 
toTc  eTTixeipoüai  tüjv  äXXoTpiojv  ^uTfoieiaOai  Tor.  1  7.  25  (116a). 

Aorist:  Treipd8r|Ti  au  vxuj  pn.öctl  Ashmol.  =  Preis.  Samm.  4369  b  32  (IIP), 
■neipäaöe  KOTafctT eiv  Hib.  49,  9  (nach  257a).  TteipdOirn  eXöeiv  eiq  tö  Äpoivöeia 
Petr.  II 11  (1)  4  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3  (IIP),  ouvtöuuuc;  TreipaBei?  Ttapa-f  ev  eaGai 
Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  36,  21  (168a);  guvtöuuk;  biotKF|öai  PSI  IV  438.  9  (IIP111)- 
TTipctoeTai  ö  bpaTrefT)-)]?  ar\  dcpivai  (  =  dqp€tvai)  t'i.uä?  eiti  tijüv  töttiuv  Tvai  Par.  47 
=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  48.  14  (um  153a).  —  etrixeipoüvTUJv  ei<;ßid0ao~ea  i  Lond.  I  Nr.  44 
(p.  34)  12  (161a).  —  erxeipui  uapaTeveaGai  Cair.  Zen.  54  (b)  11  (246a). 

Proni is cu ege brauch:  ireipüj  bie-f'fuäv  Uib.  53,  3  (246a)  und  ireipüj  bieTY»J- 
f|aai  Jlil).  52,  8  (245a)  scheinen  dasselbe  zu  bedeuten;  wenigstens  gibt  der  Zusammen- 
hang in  beiden  Stücken  keine  andere  Auffassung  an  die  Hand.  Zu  Petr.  11  16,  2 
Treipdao.uai  oöv  duqpoTepa?  e'xuiv  Trapa-riveo~0ai  bemerkt  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  4 
mit  Recht:  „exspeetatur  rrapaTeveoöai''.  Vgl.  auch  Par.  48  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  49, 
16  KaXujc;  Troriaeiq  TTapa-fivea6ai  r)pTv  eic;  TToei  von  einmaligem  Kommen  (153a). 

7.  In  Abhängigkeit  von  u.e\\uj  steht  an  erster  Stelle  (zum  Aus- 
druck momentaner  Aktion)  der  Inf.  aor.  sowohl  in  der  Kanzlei-  als 
Umgangssprache;  der  Inf.  praes.  gehört  vor  allem  der  niederen  Volks- 
sprache an;  das  Futurum  findet  sich  vereinzelt  in  amtlich  redigierten 
Stücken  (gelegentlich  im  Wechsel  mit  dem  Präsens) x). 

Aorist.  Offizieller  Bericht:  eußdvTe?  d<;  TooaÜTa<;  (sc.  vaOc)  oaac,  riueXXev  6 
Xtunv  betaaOai  Petr.  II  413  =  W.  Chr.  Nr.  1  col.  2,  18  (um  246a).  oi  Kuvrcfoi  ^tti- 
XeXexdevoi  eioiv  oi  ue'XXovTeq  rrapaTeveaOai  Petr.  II  40  (a)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  24. 
16  i223a).  rrepio  pui  aa  t  f|iieXXo,uev  PSI  IV  437,  3  (247a).  f^ieXXov  OTf|aai  PSI  IV 
442,  12:  ebenda  21  rjueXXev  dv  dvaxwpf|0ai  (IIP).  —  Privat:  i|ueXXov  K0i|ur|9f|vai 
Goodsp.  3,  10  (IIP).  Kdv  i'brjc,  öti  ue'XXouev  ouu6f|vai  Par.  47  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  48, 
11  (um  153a). 

Präsens.  Privat:  ueXXw  b'  ic;d-|"eiv  (heimführen)  Par.  43  =  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  43.  2  (154a).  KarairÄeiv  ueXXouev  Par.  48  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  49,  111  (153a). 
Offiziell:  Tpi'füv  ueXXouaiv  PSI  IV  345.  2  (256a).  ue'XXovTi  irapar  i  veaGai  Cair. 
Zen.  41,  1  (253a). 

Futurum.  Amtlich:  irXeov  ou  (ueXXouoiv  d  vaXuuai  v  Pev.  L.50,  9  (258a).  udXXeTe 
unOeva  auKOcpavTi'iaeiv  .  .  l,un.be]  biaßdXXeiv  .  .  [tuc  b'  ujvüc  dva]TrXr)pw- 
aeiv  (Text  lückenhaft)  Par.  62  (=Rev.  L.  Append.  I)  1,  4  (II*  f). 

Über  den  Infin.  bei  Hoffen,  Versprechen,  Schwören  (leb- 
haftes Schwanken  zwischen  Futur.,  Aor.  und  Präsens)  s.  unten  §  40  B  1. 


>l  Kühner-Gerth  I  177  Anni.  4.  Gildersleeve  Synt.  I  §272-278.  Stahl 
Vcrbum  195.  Blass-  Debrnnner  N.  T.  §  338,  3.  Moulton  Einl.  184,  2  notiert  im 
N.  T.  84  Fälle  mit  Inf.  praes.,  3  mit  Fut.,  6  mit  Aor.,  ein  neuer  Beweis  dafür,  daß  die 
Sprache  des  N.  T.  überwiegend  aus  volkstümlichen  Elementen  bestellt.  Robertson 
N.  T.  (Gr.  Gr.)  857.  877.  Jacobsthal,  Kretische  Dialektinschriften  S.  7!»  (nie  Futur, 
sondern  nur  Präsens).  A.  Kocevalov,  De  u.eXXeiv  verbi  constructioiie  apud graecitatis 
classicae  scriptores.  Diss.inaug.  Charkow  1JU7:  ue'XXeiv  c.  Inf.  praes.  =velle,  mit  d.  Inf. 
fut.  =  in  fatis  esse  ut.  coei  n.  ä. 
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8.  In  Urteüssätzen,  die  von  verba  dicendi  oder  putandi  ab- 
hängen, vortritt  <!<t  [nf.  praes.  Eas1  ausnahmslos  den  [ndic.  praes. 
der  oratio  recta  (Gleichzeitigkeit),  höchst  selten  das  Imperfektum 
(dauernde  Priorität);  '  (\vr  [nf.  aor.  bezeichnet  die  Priorität  an 
sich  (relative  Vorzeitigkeil  im  Verhältnis  zum  regierenden  Verbum), 
doch  tritt  dieser  Gebrauch  gegenüber  dem  Infin.  perl',  stark  in  den 
Hintergrund  1). 

a)  Von  den  zahllosen  gleichzeitigen  Infin.  praes.  seien  nur  einige  Beispiele 
aufgeführt:  dvxiXerei  pr)  öcpeiXeiv  Magd.  25,  7  (221a).  übuip  beiv  9uöiv  imdpxeiv 
Petr.  I  29,  14  =  Witk.  ep.  pr.a  Nr.  18  (IIIa).  qpäaKijuv  eivai  pe  KaKoöp-fov  Lille  16,  3 
(IIIa).  Trpoqpepöpevoi  xoü<;  Trap'  aöxüjv  diroXeXeiuuevou«;  OKÜXXeaGai  Par.  63  = 
Petr.  III  EM.  p.  20,  23  (164a).  ecpacdv  ae  eivai  ev  lunvrn  Eleph.  9,  2  (223— 22a). 
e'Xexev  be  büo  xdq  iropeiat;  eivai  xoü  rjXiou  Hib.  27,  28  (301—240*).  eXe-fev  ,UH 
TTpo^xpriöf^ov  eivai  ruic,  au-fTP^T0^  Tor.  1  4.  15  (116a).  ouk  ecpn.  buvaxöv  eivai 
bia-rpa<pf|vai,  dXXd  beiv  eic;  töv  cEpua<piXou  Xö-rov  euTreaeiv,  aoi  xe  ou  ßoüXeaGai 
biacpepeaGai  Lille  16,  3  (IIP1).  Trpo<;euapxüpei  exeiv  räq  ouvrpaqpdi;  Amh.  1130  = 
W.  Chr.  9,  29  (169— 64»).  onreXoTiaaTO  eivai  KoXXoüGiyv  Tob.  61  (b)  293  (118— 17a). 
tüv  uTTOYpä^n1  faöö'  oötujc;  exeiv  Theb.  Bk.  IV  2,  20  (130a).  —  oTpai  ae  d-rvoeiv 
Petr.  III  53  (r)  6  (IIP),  oüxw?  be  imoXdußave  eu[xovd>]xepov  [....]  bioiKelv 
Petr.  II  16,  14  =  Witk.  ep.  pr.2  Nf.  4  (IIP).  jYfouuevoc;  beiv  aüxun  biaKpi6f|vai 
Par.  46,  14  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  47  (157a).  e'urep  'fe  br\  e'vöpiZev  exeiv  Tl  oiKaiov 
Kai  pr|  xoi^  xPM^aTlö^°i?  £v<jeuvüveö0ai  Tor.  I  9,  25  (116a).  oi'exo  avGpujirov 
Xe-reiv  uoi  Par.  50,  15;  17  üjpnv  ondav  KaGaipeaGai  (löH*1).  vopiaavxa  ibiai  ae 
xaüxa  bibövcu  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  20  (162a).  ei  Kai  xi?  Geim  ur|k'  eTriqp^peiv 
ai)TOÜ£  aufYpc^dq  Tor.  I  7,  19  (116a).  KaXujc;  exeiv  imeXaßov  Teb.  15,  16;  26, 
21  (114a)  etc.  —  Über  den  Inf.  -praes.  bei  öuvupi  s.  unten  §  40  B. 

b)  Inf.  praes.  im  Sinn  eines  Imperfekts:  edv  be  ur\  qpfp  irapeivai  (Ersatz  für 
Trapf|v)  uqbe  ibelv  (vorzeitig)  uepi  ujv  dv  KeXeum  uapxupeiv  Hai.  1,  228;  ebenso  230 
eEouoadaGui  pnxe  eibevai  uiyre  irapeivai  (IIP).  TrpoqaTreXo-filexo  beov  eivai 
(in  or.  recta  ebei,  daß  es  nötig  gewesen  wäre)  irpöxepov  Kaxd  xoüxuuv  xrjv  evxeuEiv 
boüvai  Tor.  I  6,  7  (H6a). 

Anmerkung  4.  Diejenigen  Praesentia,  die  im  Indikativ  perfektische  Bedeutung 
haben,  wie  dbiKew,  tikuj,  dTrexw,  exw  (in  Quittungen,  vgl.  oben  §33,  2  S.  132),  behalten 
die  präteritale  Zeitstufe  auch  im  Infinitiv:  z.  B.  ö<;  dv  e-fKaXfp  (sich  beklagt)  Otto  boüXou 
f\  bo0Xr|i;  dbiKeiaGai  (daß  ihm  unrecht  geschehen  sei)  Lille  29  128  (IIP),  irpoc- 
bieadcpei«;  be  Kai  töv  dbeXqpöv  aou  dbtKeiaGai  Par.  42,  4  (156a).  Tpdqpei  ättoXXüjvioc 
exeiv  (habe  erhalten)  Eixppdvopa  Hib.  68,  11  (228a).  oük  oiuai  b'  aüxöv  exeiv  Eleph. 
13,  6  (223a).  dvacpepei  KaXXiKpdxr|v  exeiv  xöpxou  (bpaxud?)  £  P8I  VI  551,  14  (272a). 
uuoXo-fei  duexeiv  stehende  Quittiuigsf ormel :  Hib.  97,  5  (280a);  99,  6  (270a)  etc. 
dvopoXo'friaaxo  (sie)  direxeiv  Grenf.  II  31,  14  (104a)  usw.  -  -  Eine  zukünftige 
Handlung,  analog  zum  futuralen  Indik.  praes.  (s.  ob.  §  33,  3)  läßt  sich  konstatieren 
KeviU.  MeX  p.  295  =  W.  Chr.  Nr.  10,  8:  -rrpo^ireVrujKev  (es  wurde  gemeldet)  TTauiv 
dva-rrXeiv  (werde  hinauffahren)  ev  xun  rußi  (131 — S(ß). 

c)  Der  Infin.  aor.  vorzeitig  (vgl.  erstes  Beispiel  oben  unter  b):  eXexev  töv 
eauxoü  iraxepa  u  e  t  f)  X  6  a  1  eic,  Toüq  dvui  töttoui;  Tor.  15,  26 ;  ebenda  col.  8,  2  irepi 
iqc;eqpr|  auvaxriaaaGai  auTÖvKpiaeui<;(116a).  r\v  uTreTiGeueGaeicuiaGujaiv  dxGf|vai 
Teb.  75,  36  (112a)  etc.  In  or.  obl.  ei^eXGövra  .  .  eüpeiv  (habe  er  gefunden)  öxi  ev 
xr)i   Gißei   e'ir|  xö  dp-föptov  ...  Kai  eiiteiv  (habe  erklärt)     Petr.  III  51,  3  ff .  (IIP). 

])  Stahl  Verb.  188  ff.    Brugmann-Thumb  600.    Kühner-Gerth  1  193  Anm. 
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eTrava\üo'avTo<;  be  xoü  NiKdvopoc  eüpeiv  Par.  34,  6  (157a).  Neben  Inf.  perf.  qpnci 
be  Ttva  uio~8ujxöv  b  laxujpn,  aai  .  .  i<ai  toutov  auÄAaßubv  irupabebujKevai  xoi<; 
cpu\ai<ixaic  PS!  IV  359.  6  (252a).  Trpor|veYKaxo  xöv  'Epiuiav  xaxd  kcvöv  irepi- 
eöTraKevai  xoüc;  rrepi  xöv  "Qpov  —  xai  de;  oü  xd  xuxövxa  ßAdßn  irepiaxn,aou 
(in  nicht  gewöhnlichen  Schaden  gebracht  habe)  Tor.  1  4,  36  (116a).  Zweifelhaft  irpo- 
cpepöuev(oi)  ü[<pe\eo"]6ai  (vielleicht  auch  ü[qpeipn,ö]9a{  ? )  ,ue  «üxüjv  Ynv  Tel).  29.  7 
(nach  HO»). 

Anmerkung  5.  Wenn  von  Triaxeüuj  xivi  im  Sinn  von  , .jemand  etwas  zutrauen' 
der  Inf.  aor.  zeitlose,  nach  unserer  Vorstellung  posteriorische  Bedeutung  hat  (ähnlich 
wie  bei  e'A.Tri£uj,  umaxveouai.  ö'pvupi  etc),  so  beruht  dies  auf  einer  Art  Vertauschung 
zwischen  einem  verbum  putandi  und  valendi:  -rnaxeüuj  ist  dann  so  viel  als  .glauben, 
daß  jemand  zu  etwas  fähig  ist'.  So  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  110  (164a)  o'iq 
oübe  ßou\ouevoi(<;)  Trpodvm  irpöc;  xnv  YewpYiav  Triaxeüaeie  ctv  xtc;  oüb'  aüxd  xd 
oirepuaxa  xaxeveYKeiv  eic;  xoü?  dYpoü<;  (denen  man,  wenn  sie  sich  auch  zum  Acker- 
bau herbeilassen  wollten,  nicht  einmal  zutrauen  möchte,  daß  sie  auch  nur  den  Samen 
auf  die  Felder  tragen).  Analog  dazu  gebraucht  schon  Homer  Od.  16,  71;  21,  132  ire'Troieu 
und  Demosthenes  30,  7.  13  xnaxeuuj  =  ..sich  selbst  etwas  zutrauen"  mit  Inf.  aor. 

Über  die  Konfundierung  dv*  Inf.  aor.  mit  dem  Inf.  f ut. 
vgl.  I.  Bd.  S.  384  ff.  und  unten  §  40  B,  2. 

c)   Das  Partizipium  des  Präsens  und  Aorist1). 

Die  Partizipien  haben  ebensowenig  als  die  Infinitive  ursprünglich 
zeitliche  Funktionen,  sondern  nur  verschiedene  Aktionsart.  Demnach  be- 
zeichnet das  Part,  praes.  (bei  Verben  nicht  punktueller  Aktionsart) 
regelmäßig  die  in  der  Entwicklung  befindliche  Handlung  als  gleich- 
zeitig mit  der  Haupthandlung,  ganz  selten  (in  nicht  völlig  sicheren 
Fällen)  Vorzeitigkeit,  nur  scheinbar  relative  Nachzeitigkeit  (vgl. 
Bruginann-Thumb  603;    Kiihner-Gerth  11411'.). 

Das  Part.  aor.  kann  vermöge  seiner  momentan-punktuellen 
Aktionsart,  aber  zeitlichen  Unbestimmtheitim  Vergleich  zum  Hauptverbum, 
ob  dies  in  Vergangenheit,  Gegenwart  oder  Zukunft  steht,  sowohl  Gleich- 
zeitigkeit als  Vorzeitigkeit  ausdrücken.  Welches  von  beiden  Zeit- 
verhältnissen zutrifft,  muß  sich  jedesmal  aus  dem  besonderen  Sinn  und 
Zusammenhang  des  Satzes  ergeben:  bei  der  Gleichzeitigkeit  liegt  sach- 
liche Koinzidenz  der  Handlungen  oder  doch  Modifikation  der  Haupt- 
handlung durch  Nebenhandlungen,  bei  der  Vorzeitigkeit  die  Aufein- 
anderfolge verschiedener,  momentan  gedachter  Vorgänge  zugrunde. 


')  Kiihner-(iertl)  I  197.  Brugroann-Thumb  542  ff.  561.  602  ff .  (mit  aus- 
führlichen Literaturangaben).  Stahl  Verbum  209 ff.  Moulton  Einl.  211  ff.  Gil- 
dersleeve  I  §  329  ff.  IM  a  ss- 1  >el»r  nnner  N.T.  §  339.  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.) 
858  ff.  PL  Schäfer,  Das  Partizip  des  Aorists  bei  den  Tragikern.  Gymn.  Progr.  Fulda 
1894.  E.  Rodenbusch,  Die  temporale  Geltung  des  Part,  Aor.  im  G riech.  Idg.  Forsch. 
XXIV  (1909)  56—62  mit  der  Anzeige  v.  II.  Meltzer,  .lahresb.  f.  Alterstnmwissensch. 
Bd.  159  (1912)  322ff.     Jacobsthal,   Kretische  Dialektinschr.  §  57  ff. 
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Obiges  giH  sowohl  vom  unabhängigen  Partizipium,  das  eine  selb- 
ständige Nebenhandlung  enthält,  als  von  abhängigen  Partizipien,  die 
von  einem  Verbum  regiert  werden. 

I.    \);\<  unabhängige  Partizipium. 

a)  Präsens  (mit   und  ohne  Artikel). 

I.  Gleichzeitigkeit  (part.  coniunet.  und  absolut.): 

reibe  bie'Bexo  voiuv  Kai  cppovujv  stehende  Einleitungsformel  in  Testamenten 
z.  lt.  Petr.  J 1 1  2  =  I  15,  13  (237a)  u.  oft.  xdoe  bie6exo  ÜYtaivuuv  Kai  cppovujv  Grenf. 
I  21,  1  (126a).  xeXeuxdiv  KaxaXeiirei  Magd.  31,  2  (218a).  6  be  irdvxuuv  ävOpujmu-, 
aYvuju.ove'öxaxoc;  üirdpxujv  fjuTv  ÜTreoxefo  Par.  26,  28  (163-  -62a).  oü  jap  bei  |ue 
övxa  irapä  aoü  (so  lange  ich  dein  Beamter  bin)  Kai  aoi  XeixoupYoüvxa  Kai 
tuc,  xP^io?  TTupexö|Lie  vo  v  exepiuv  xpdav  exeiv«  ^  1006,  9  (HIa).  6  axpaxtiYÖq 
büo  rmepac;  xroiei  iv  xüj  Ävoußteiuui  ir  i  v  w  v  ( =  Treivüjv)  bringt  mit  Fasten  zn  Par. 
47  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  48,  23  (c.  153a).  In  anderem  Sinne  Par.  23,  17  dvexwpr)  aauev 
ei?  xö  Zapamfiv  Trivövxe?  (=  Tretvwvxe?  d.  h.  hungernd)  Trpöc  TTxo\e^aTov 
(165a).  euoi  uefiaxov  eaxai  küXuj?  aou  irpou"xaxf|0ai  Kai  Zujvxöc;  aou  (gleich- 
zeitig) xai  ei?  0eoü?  äTreXOövxo?  (priorische  Erscheinung  an  sich  =  latein.  für. 
exaet.)  Petr.  II  13  (19)  6  (252a).  ei?  Vttttov  e^voxXoü  u.evo  v  (krank,  zuständheh) 
tYXouaBe'vxa  (sie.  cf.  Cfrönert]  L.  Zentralbl.  1907,--863)  Kai  qpXeßoxou.r|ee' vxo 
(vorzeitig  =  dem  die  Wunde  ausgewaschen  und  zur  Ader  gelassen  wurde)  Petr.  II  21 
(b)  12:  aber  17  evoxMÖevxi  (erkrankt,  ingressiv)  (226a).  xoüxou  jevo^evov  e- 
o~öu.e8a  xexeuxuiat  xf|?  :rapä  aou  ßor|8eia?  i<ai  btd  öe  xä?  xPeias  eTiixeXoöoai  xüji 
OeüJi  (da  wir  auch  um  deinetwillen  dem  Gott  unsere  Dienste  leisten)  Lond.  I  Nr.  2"_ 
(p.  8)  26  (164a).  —  Mit  Artikel:  irepi  xoö  oixou  xoö  yivouevou  (stehend  ausgesetzt) 
ÄXetipdxun  PSI  IV  335,  1  (257a).  xoü  xrap'  r]|uüjv  biaTroaxeXXoMevou  rratbapior 
(das  von  uns  geschickt  zu  werden  pflegt)  Lond.  Nr.  33  =  ÜPZ  39. 18;  Par.  33  =  ÜPZ 
40,  13  (161a).  xö  boKoöv  dvai  -rriKpöv  ou  Kaxä  xaiv  do"6evouvxiuv  Kai  |un. 
buva|uevujv  öiroupYeTv.  dXXd  Kaxd  xüjv  buvaueviuv  u.ev.  jun  ßouXoiuevujv 
be  biacracpeixai  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  121  (164a).  xoö?  ä"rrei6oövxa? 
^xravaYKd^exe  eüxdKXiu?  e'Kaax'  ccrrobibövai  Teb.  I  6.  46  (140 — 39*).  6  rrapä  xaöxa 
ttoiujv  eauxöv  aixidaexai  Teb.  35.  11  =  18  (llla).  oi  ei?  xö  äbuxov  ei(?)iro- 
peuöuevoi  (die  einzutreten  pflegen)  xrxepoqpöpai  Rossettast.  6  (196a).  Besonders 
häufig  sind  substantivierte  Partizipien  wie  oi  eYKaXoöu.evoi  (die  Angeklagten),  oi 
e'tovop.alöiuevoi,  an.  ,uaivö]uevoi  etc. 

Genit.  absol.  btaxpißovxö?  |uou  (gleichzeitig)  j.iexd  ÄTroXXujviou  Kai  erri- 
£n.xr)0avxo?  aüxoü  (vorzeitig)  ßußXdpid  xiva,  xaöxa  be  j.iou  oüx  eupiöKovxo? 
(nicht  finden  konnte)  Trpo?TnKpav6ei?  u.ot  (ingressive  Aktionsart)  äEiumev  Ittiv- 
Ofipa  öuvexeiv  |ue  Lille  7.  4  ff.  (IIP).  e|uoö  be  ouk  eKxwpoövxo?  (weichen  wollte), 
dXX'  erci|uapxupo,uevou  (gleichzeitig)  xoö?  -rrapövxac  Kai  au vbpa,uövxuj v 
(vorzeitig)  irXeiövuiv  Kai  eTrixipdj  vxujv  aüxdn  (gleichzeitig)  oüxuj?  dTrn.XXdYn;  Lond. 
I  Nr.  106  (p.  61)21  (261  oder  223a).  |iuo0üJO"a?  (vorzeitig)  r||uTv  xöv  KXf|pov  Kai  xfj? 
o"UYYpa<pn,?  biaYopeuoüar)?,  iiuüjv  be  TrapaXau.ßavövxujv  (gleichzeitig) 
Armnxpiov  oü  TrpoceoxnKev  r)|uüjv  Magd.  3.  4  (222a).  xoö  be  Aruunxpiou  xu>pi£o- 
Mevou  (sich  zur  Abreise  anschickte)  Tor.  I  2,  31  (116a).  e'xovxö?  uou  eTnaxoXd? 
ei?  xr)v  0r)ßaiba  auv^ßr)  YevO|uevou  xeiMüJVo?  (vorzeitig)  xoö  rrXoiou  irove'aat 
xnv  Kepaiav  Magd.  11,  2  (221a).  edv  xi  udcxni  KaXXiaxa  Aiovuaiou  cd» vxo? 
(zu  Lebzeiten)  Eleph.  2.  4  (285a).  In  Präskripten  stehend  die  Regierungsangabe 
ßacnXeöovxo?.  ßaaiXeuövxujv  etc.  Älteste  Stelle ÄXerdvbpou  ßacnXeöovxo?  ..  .  TTxoXe- 
Maiou  aaxpa-rreöo  vxo?   Eleph.  1,  1  (311a).    Regiernngsargahe  einer  Königin   allein 
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tiotaiXeuoüoric  KkeonuTpaq  Theb.  Bk.  XI  13  (116a).  Besonders  häutig  wird 
ein  begleitender  Nebenumstand  im  Part,  praes.  abs.  eingeführt:  expn.o"d,un.v  irapa 
Aüvew?  dpxdßac  b  aüxoü  ettoyt  eXouevou  (sie)  Kai  qpiXoxiuou  övxoc 
Petr.  I  29,  0  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  18  (IIP),  auvxdaaurv  bibövai  xnva?  n,uwv  oö 
buva.uevwv  (wozu  wir  nicht  imstande  sind)  Petr.  1110(1)14  (nach  240a).  depeipn.- 
tcu  uou  Zeüvri  xaupiKd  oübev  öqpeiXovxoc;  e*uoü  auxtin  Lille  8,  in  (IIP). 
oüOevöi;  övxoc  uoi  Trpöc  auxöv  auvaXAd-ruaxoc  ö\ov  töv  K\f|pov  Kaxecnreipev 
Magd.  1.  6  (222*). 

2.  Das    Part,    praes.   bezeichnet     eine     zeitlich    vorangehende 

Handlung. 

Für  priorische  Dauer  im  Sinn  eines  Imperfekt  fehlt  es  nicht  ganz  an  Belegen. 
Gurob  5,  4  (c.  215a)  bedeutet  ö  Trpö  xoü  Kiuuapxüjv  (der  frühere  Dorfschulze) 
dasselbe,  was  sonst  6  KUJjiiapxriöa«;  (worüber  S.  173).  Ähnlich  ist  wohl  zu  fassen  Petr. 
III  53  (s)  4  ff .  (IIP)  äqpeiKajuev  be  Kai  xö  -rpaqpiov  (d.  Schreibgebühr)  xüjv  Ai*pjTrxiujv 
auTfpaqpujv,  xö  be  dirö  xoüxujv  irpöxepov  TreiTrxov  (=  ö  Trpöxepov  eiriTrxe)  bi- 
bövai xoic.  exouai  xrjv  bwpedv.  Eine  vorzeitige  Handlung  scheint  auch  zu  gründe  zu 
liegen  Lille  16,  6  (IIP)  dSioT  be  *rpdijjai  üuxüji  Kö.uuuva  eTbexöuevov  xdc.  (bpaxwdc), 
d.  h.  wenn  er  empfangen  hat  =  den  Empfang  zu  bescheinigen ]).  Auffällig  ist  auch  (wenn 
die  Lesung  sicher  ist)  Teb.  I  5,  6  ff.  (118a)  irpocxexdxa0i  be  Kai  xouc  dvaKexujpr|- 
KÖxac  ...  Kaxairopeuo aevou  c  eic  [xdc  ibiac,  e'pj-rdoeoGai  (wolü  =  £p*fdöaoQa\), 
d.  h.  daü  solche,  die  nilaufwärts  entwichen  sind,  heimkehren  und  die  Arbeit  aufnehmen 
sollen,  wo  man  eher  KaxairopeuOeVxac  oder  KaxaTreTropeuMtvouc  erwarten  sollte.  Das 
Part,  praes.  steht  wohl  in  hypothetisch-iterativem  Sinn  =  wenn  sie  jedesmal  heim- 
kehren, aber  streng  logisch  immerhin  vorzeitig.  Oder  ist  der  Artikel  mit  Kaxairopeuo- 
uevouc.  zu  verbinden  =  die  als  Flüchtlinge  Heimkehrenden?  Vgl.  28  xouc  -iteEn.1  dva- 
Tropeuouevouc.  —  Wenn  ein  Töpfer  PSI  IV  420,  9  (IIP)  schreibt  eKeXeüoadv  ue 
Kaxaßaivovxa  airfxujveüeiv,  so  hat  das  Partiz.  ebenfalls  streng  genommen  die  Be- 
deutung der  Vorzeitigkeit,  also  =hinabzukomnieii  und  mich  (dort)  an  der  Schmelzarbeit 
zu  beteiligen. 

3.  Das  Part,  praes.  von  relativ  nach  zeit  igen  Vorgängen? 

Die  finale  Bedeutung  im  Sinn  eines  Part.  für.  ist  schwach  vertreten,  die  Auffassung 
von  Fall  zu  Fall  zweifelhaft:  so  Hai.  1,  222  ff.  (IIP)  eic  uapxupiav  KaX.eia0w  (man  soll 
zur  Zeugenaussage  laden)  evavxiov  buo  KXnxöpwv  -rtapövxa  d-fopeüovxa  KaG' 
ekaoxov  der  persönlich  zur  Stelle  sein  und  sich  Punkt  für  Punkt  äußern  soll.  Die 
Bedeutung  der  Gleichzeitigkeit  ist  auch  bei  dYopeuovxa  denkbar,  wiewohl  das  Partiz. 
logisch  dem  irapövxa  nicht  bei-,  sondern  untergeordnet  ist.  Petr.  II  10  (2)  3  Trap- 
e-revr)0r|  üTTipexric  KaXiöv  ue  (nach  240a)  kann  bedeuten  , der  mich  vorlud'  oder  , um 
mich  vorzuladen'.  Ebenso  SB  3776  (Einkratzung)  TTapeTevn.0nv  irpocKUvöjv  (P). 
l'ar.  37  =  UPZ  5,  41  (163a)  folgt  auf  die  Frage  xivoc  xdpiv  eTte(i/<;Tropeüeo6e;  die 
Antwort:  e"v€xu  pd£o  vre?  (Letr.  e'vexupdEovxec),  d.  h.  zur  Pfändung.  Teb.  1  26,  7 
«Treo"xd\.Ka,uev  rovq  xd  Yp(d|uuaxa)  eiribiKvüovxac  kann  einfach  , Briefträger'  (the 
letter  bearers )  heißen(114a).  Sicher  nachzeitig  ist  das  Part  praes.  Hamb.  I  Nr.  27,  7  (250a) 
eTro[peü8r|v  ei]q  xr)v  Koixnv  TruvOavöuevoc  aüxoö  (und  erfulur  dort).  Ahnlich 
PSI  IV  406,  23  dird-rexai  eic  q>u\aKr|v  rjuepac  Z  du  irebaic  üj v  =  wo  er  sechs  Tage 
lang  in  Ketten  liegt  (IIP).  —  Eine  fast  konsekutive  Bedeutung  eines  präsentiseben 
Genit.  absol.,  der  eine  Üegleiterscheinung  enthält,  ist  zu  konstatieren  in  Fällen  wie  PSI 
V  525,  16  iva   uf]   uXXouc   öumeüujuev   aoö  ÜTiaivovxoc  =  und  daß  es  dir  (weiter- 


2)    Vermutlich   hat   hier   erbexöiaevov    perfektische  Bedeutung,   wie  sonst  exw, 
dTtexuj  (s.  oben  S.  132f.).    Komon  funktioniert  als  Steuereinnehmer. 
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hin)  gut  gehen  möge  (IIP);  V  541,  7  o'oü  xf|c;  ou<ouuevr|<;  nao)~\c,  ßuoiXeuovxo? 
(IIIa).  Derselbe  Gedanke  Rosettastein  35  (196a)  dv6'  ujv  bebujKaarv  auxun  oi  öeoi 
u-fieiav,  viK^v,  Kpdxoq  Kai  xäXXa  ä-ra6ä  TrdvTa  xf)<;  ßaoiXeiac  biauevoüorn;  aüxun 
Kai  xoT<;  xeKvoic;  ei«;  töv  -rrdvxa  xpövov  undahnllchOr.gr.  730.  4  (P)  uevoüar)«; 
Kai  t?\c,  irapä  xüjv  -rrXrioiujv  iepüjv  öuvKexujpr]Mtvr|c  äauXia?  =  wobei  erhalten  bleibensoll. 
Doch  genügt  auch  hier  die  Vorstellung  einer  gleichzeitigen  Nebenerscheinung,  um  den 
Gedanken  zum  Ausdruck  zu  bringen.  Gurob  7,  1  ff.  (c.  212a)  wird  in  der  Wendung 
fcTnb^x[ouai]  üueiv  irape'teGOai  Xiuaißiov  -fpucpöuevo v  üuetv  airn"P«tP11v  äiroxric 
durch  das  präsentische  Partizipium  neben  dem  Futurum  TrapeSeoöai  ausdrücklich  eine 
gleichzeitige  Handlung  bezeichnet:  ebenso  !•  eüv  be  ur)  impdaxunuai  (sie)  auxöv 
uuelv  -rpacpöuevov. 

b)  Aorist. 

1.  Vorzeitigkeit   (relative  Vergangenheit). 

Am  häutigsten  begegnet  das  Part.  aor.  im  Sinn  der  Vorzeitigkeit,  gleichviel  ob 
es  vor  oder  nach  dem  Verbum  finitum  steht1).  Aon  tausend  Beispielen  folgende:  Ne- 
q>6p\c,  cnroXnroürja  töv  iraxepa  rjuüjv  o~uvüjiKr)o~e  OiXiTnrun  Kai  xoüxo  ironaaaa 
ouk  eo"xe  tö  Tfj£  äbiKr)o~dori<;  irpö^iutrov  Par.  22.  6  (lb'5a).  rjXöov  uv  Trdvxa  Trapa- 
Xnrouöa  Petr.  III  42  H  (8  f.)  4  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  6  (JHa).  äTreXuaa  eiira?  aü- 
xun öpGpixepov  eXGeiv  Par.  4U  =  Witk.  ep.  pr.-  Nr.  38,  19  (104— 58a)  grenzt  nahe 
an  die  Bedeutung  der  Gleichzeitigkeit  (entließ  ihn  mit  der  Erklärung),  ist  aber  streng 
genommen  doch  vorzeitig;  ebenda  20  enrep  oimexi.  rjKet  Tipöc,  e\ie  aio"xuv9ei<; 
(—  aus  Scham,  ingressiv;  Zeitart,  nicht  Zeitstufe  bezeichnend):  aber  28  rrapa- 
KaXeoa«;  auxöv  äuöcrreiXov  deutlich  vorzeitig.  äKoüaavxec;  (vorzeitig)  xä  irepi 
aoö  öuvßeßrjKÖxa  f|Kau-ev  ei?  xö  Xapameiov  ßoXduevoi  auvui£ai  aoi  Par.  48,  4  = 
Witk.  ep.  pr.2  Nr.  49  (153a).  ßoXduevoi  offenbar  eine  Mischung  aus  Präsensstamm  und 
Aoristendung,  die  Bedeutung  gleichzeitig.  Vgl.  I.  Bd.  309.  -fpd\\)ac,  (anakoluthiseh  = 
nachdem  ich  geschrieben  habe),  öttujc;  eibfpc,  Kai  öü  äva-rujviaxo?  t'aGei  Teb.  58,  50 
=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  50  (llla).  Nicht  selten  finden  sich  Häufungen  vorzeitiger 
Partie,  aor.  in  oft  komplizierter  Schachtelung,  vermischt  mit  gleichzeitigem  Präsens 
und  koinzidenten  Aoristen:  z.  B.  uexä  be  xauxa  äveXBövxe?  (vorzeitig)  oi 
xoüxou  äbeXqpoi  paüxouq  (=  pdßbouq)  exovxec;  (begleitender  Umstand),  oüGevi 
KÖauuji  xPHöduevoi  (koinzidenter  Aorist),  dXXd  ei<;Trr|br]0"avxei;  (vorzeitig) 
OßpiZdv  ue  Par.  40,  30  ff  (15Ga).  Die  Partizipien  ersetzen  hier  Aoristindikative.  Ähnlich 
Par.  14,  20  ouGevi  köouuu  xP'löd.uevoi,  äcpoprixun  be  ävoutai  efevexöevxec; , 
€KTrr|briöavxe<;  uoi  Kai  u  i  d v  a  v  x  e  <;  üßpio"avxe?|ae  uXrpfäc;  eb  WKav  (127a).  e'v  be 
xfp  xüjv  KaipOuv  Trepiaxdaei  KaxaYvövxe?  (ingress.)  ^xri  xüh  äXXou  xr)v  KaxoiKiav 
exeiv  |Lie  e'ireXBövxe«;  Kai  xf|i  irept  eauxoüc;  ßiai  xP1°~duevoi  etTio'Keudo'avxei; 
xä  Ka6eipr|ueva  uepn  eVoiKOÜaiv  ävxi-rroioüuevoi  äbiKUjq  Par.  15,  14  (120a) 
=  Tor.  I  1,  20  (110a).  Trapa^revöue  voi  de,  xr)v  Kiüuriv  Kai  eXBövxeq  e'iri 
t^v  üirdpxouadv  iiioi  oiKiav  oubevi  köö,ului  xpiicrduevoi  (koinzident)  auvxptiyav- 
xe?  xr)v  irapöbiov  Gupav  ftvöuevot  £vbov  ä-nriveYKavxo  xä  UTTO"feYpa,uueva  Teb. 
45,  12  mit  der  Dublette  47,  0  (113a).  P.  Heidelb.  1280  +  Grenf.  I  17  +  Grenf.  I  15 
=  SB  4038,  11  £vr|XiKoi  be  T^vöuevai  Kaxä  xö  äva-fKaiov  KXnpovour)oaaai  xa- 
td|Lievai  xä  KaOnKovxa  xeXr|  Kupieuouev  (147  oder  13Ga).  Die  einzelnen  Handlungen 
werden  .begebenheitlich'  (Kühner-Gerth  I  197)  ohne  kopulative  Partikeln  aneinander- 
gereiht mit  gelegentlicher  Unterordnung  eines  gleichzeitigen  oder  koinzidenten  Partizi- 
pium: z.  B.  PSI  V  502,  17  xoöxo  be  o"uvxeXeo"avxe<;  uexaueuiyduevoi  xoüc; 
-reuipToü?  xä  trapd  aou  qpiXdvGpuuTra  ä'mrr-re'XXouev  auxoi?  (257a).  Teb.  48,  19  Kai 
OTraaauevujv   xä?   uaxaipaq    (mit -gezückten  Dolchen)  eTuXaßouevuuv  xoö  evö? 


])  Vgl.  Brugm.-Thumb  504  ff.    Meltzer,  Burs.  Jahresber.  15it,  322. 
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r](uüjv  (nach  113a)  und  Amli.  35,  8  (lo2a)  xn.i  ir|  toü  eTreicp  i<aipoxr|pr]aa<;  n,|udq 
daxoXouue'vouc;  Kaxaßd<;  ei;  Aiovucndba  Kai  TrapaXoYioduevo<;  xoüc;  YeujpYoüc; 
OJq  dTreaxaXuevo;  ücp'  fijuiiöv  ßiaaduevo«;  aüxouc  ).iexevr]voxev  irupoü  (dpxdßaq)  Ik. 
Genit.  absol.xoü  b'  aüxoO  "irpdKxopoc  irapaYe  voue  vou  (vorzeitig)  Kai  dvax- 
xäZiovxoc  (gleichzeitig  konativ)  dtroboüvai  xd  xP1luaTa  Ka*  6'M°ü  nvexupaa- 
u.evr|c;  (gleichzeitiger  Dauerzustand  in  konzessivem  Sinn)  irpöc  xaöxa  Kai  ütto- 
v.evox)Or\c,  (gleichzeitig)  dirobibövai  ö  TTpoYeYpaMue'voi;  TTXdxujv  ßoä  (verlangt  unge- 
stüm) Wesselv  Stud.  z.  Pal.  I  1,  5  (lla).  Kaxaßdvxoc;  u.ou  eiq  dypöv  Kai  eü- 
pövxoc  KaxaßeßoffKtiKÖxa  xd«;  voud;  [e-mxi  u.üjv]xo;  aüxoT«;  Kai  eiri|uapxupo- 
utvou  (gleichzeitig)  oübeva  Xöyov  Trotoüuevoi  (das  verb.  fin.  fehlt)  Magd.  38,  2  (221a). 
uapaYevouevou  ,uou  (vorzeitig)  üjpac;  Trpüixri;  övxoc  u.ou  (gleichzeitig)  £v  xüji 
XoYiöx^piuji  TrapeYevnOn  ÜTrrjpexn,;  KaXüjv  ue  (vielleicht  nachzeitig,  vgl.  oben  S.  170) 
Petr.  II  10  (2)  3  (nach  240a).  dveuou  be  Yevoluevou  (vorzeitig)  Kai  xüjv  aupiujv  üirep 
xrjv  o"Knvr|v  ougüjv  (gleichzeitig)  ouve'ßr)  K\eivai  xöv  beSiöv  xoixov  Hib.  38,  6  (252 — 
51a).  auveuboK^adarn;  (unter  Zustimmung,  eigentlich  =  nachdem  sie  ihre  Zustimmung 
gegeben  hatte)  xf)c  xou  Yivxaeou;  Y^vaiKÖ;  Tor.  XIII  111  (147a).  e'YboOeiatüv  be 
xüjv  euYaxepuuv  (nach  Verheiratung  der  Töchter)  edv  xi  Trd0r|i  Äpxeu.ibüjpa  Petr.  III 
19  (c)  =  120(2)31  (225a).  bieGevxo;  uou  bid  xf)c  or\q  onovbr\c,  (wenn  ich  durch 
deine  Bemühung  befreit  bin)  inrupEei  aoi  eic  axecpavov  x^Xkou  xdXavxa  -rrevxe  (sollen 
dir  als  Belohnung  5  Kupfertalente  zuteil  werden)  Goodsp.  5,  2  f.  Vgl.  Wilcken 
Arch.  II57S;  ebenso  ist  zu  lesen  Grenf.  I  41.  1  (IP).  xou  Ydp  xpöirou  xoüxou  bia- 
<pu\ax9evxo<;  oüxe  xüjv  xpio"iu.ujv  Trape8n,o"exai  xi  kx\.  Teb.  125.  2.  9  (117a).  xoü- 
xou be  Y£vo,u^vou  eoöueGa  xou  biKaiou  xexeuxöxe;  formelhaft  am  Schluß  von 
Klageschriften,  z.  B.  Magd.  3,  11  (222a):  Amli.  33,  25  (157a)  u.  oft.  KouiZeaGujaav  xd; 
xiu.d;,  ed,u  (uev  buvaxöv  ru,  au6n.uepöv.  ei  b(e  ja)r),  u.r]  eteX0ouaüjv  xüjv  Tre"vxe 
nuepüjv  (d.  h.  wo  nicht,  ehe  die  5  Tage  verstrichen  sind)  Rev.  L.  48,  9  (259*).  Witkows- 
ki  GGA  1879,  473  will  die  überlieferte  Lesart  so  erklären,  daß  ei  bq  (=  be)  \tf\,  eEeX- 
Gougüjv  x.  it.  f].  bedeuten  soll:  wo  nicht,  nach  Ablauf  der  5  Tage,  bid  xujv  irapd 
Ari,ur)Tpiou  auxoic  TrapaYYeXevxo;  epxscOat,  oi  b'  oük  dirr)vxr|0'av  Tor.  I  2,  2!) 
(116a). 

\Vcnn  das  Partie,  aor.  durch  den  Artikel  substantiviert  ist 
oder  attributiv  gebraucht  wird,  hat  es  stets,  wie  schon  in  der  klassi- 
schen Sprache,  Vergangenheitbedeutung,  weil  es  als  verkürzte 
Form  eines  Satzes  mit  Indik.  aor.  gilt. 

edv  be  xi;  uTToßiäonxai,  dTroxeiadxuj  ö  dtroßiaaduevo;  (der  Eindringling) 
eKdaxou  xou  unvö;  (bpaxf-id;)  X  Petr.  II  8  verso  col.  3.  5  =  W.  Chr.  450  (IIIa). 
[vaOXov]  rrXoiou  xüji  dvaKouiaavxi  (Fährmann)  xou;  dXieT;  Lille  25,  13  (IIIa). 
ö  öcpXüjv  (der  Schuldige)  Lille  29  II  22;  28  xüji  ö(pX6vxi  xf)v  biKrjv  (der  den 
Prozeß  verloren  hat);  30  x  üj  i  KaxabiKaaa  u-evun  (der  den  Prozeß  gewonnen,  eigtl.  die 
Verurteilung  des  Gegners  herbeigeführt  hat)  (IIIa).  xüji  viKrjoavxi  (dem  Sieger  im 
Prozeß)  Hai.  1,  61.  118  (IIP),  xüji  xöv  xöXköv  dpavxi  Wesselv  Stud.  IV  S.  57 
col.  4.  mitgeteilt  von  S.  de  Ricci  (IIP) 1).  dKOÜaavxe;  Ttepi  xou  dvOpüJirou  xou  irpö; 
oe  xrjv  dr|beiav  iror)aavxoq  Par.  48  =  Witk. ep.  pr.2 Nr.  49, 6  (153a).  e'iri  xim  Kai 
xive;  oi  uio~8uj  oavxe;  [sc.  eiaiv],  Trape0exwaav  (1.  TrapaGexujaav)  Teb.  61  (b)  41 
(118a).      aTToXoY^exai   ö   KUJuoYpauu.axeü;  elva'.   x>iv    irpo^eteupeOeiaav  (es  sei 

1)  In  einer  doppelt  erhaltenen  Anweisung  aus  der  Kanzlei  des  Finanzministers 
Apollonios  PS!  [V  324  u.  325  (2(31 — 0*)  heißt  es  zuerst  mit  Betonung  der  Vorzeitigkeit 
Ypdqpovxe;  xö  övoua  xou  KaxaßaXö vxoe.  dagegen  in  der  Dublette  in  iterativem 
Sinne  xou  K«xaßd\Xovxoc. 
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■  las  Land,  das  dazu  befunden  worden  sei)  Teb.  72,  113  Uli     L3a)      61  (b)  L9ö  (118 
I7a).     e'xouev  uapix  ooü   tö   -rivd.uevov  (<lie  eingelaufene)  TeAoc  Wilck.  Ostr.  1616 
(149  od.  138a)  etc. 

Kinc  spezielle  Art  dieses  Gebrauchs  (vgl.  Moulton  Einl.  191)  isl  es,  wenn  das 
Part.  aor.  zur  Bezeichnung  einer  früheren  amtlichen  Stellung  oder  Eigenschaft 
verwendet  wird  (vgl.  unser  Ex-Senator,  Ex-Gymnasiarch  etc.),  so  aamentlich  ö  yevö- 
aevoq  =  der  gewesene,  frühere,  toü  t pau.u.aTeOo"avToc  (des  früheren  Sekretärs) 
Grenf.  1  46  =  W.  Chr.  447,  L8  (IIa).  tö v  Kw.uapxnaavTu  Amh.  33,  11;  31  oi  o"uvr|- 
T opn,aavTec  (die  früher  den  A.dvokatenberuf  ausgeübt  haben)  (nach  L57a).  im 
Aiovua[iou  To]üxoiKovoun.oavToc.  (unter  dem  Vorsitz  des  früheren  Verwalters) 
Grenf.  I  11  col.  2,  23  (153a).  ÄTroMobüipou  toö  im  toü  cnbtpou  -revouevou 
PS!  IV  443,  28  (IIP).  Aiveou  tou  öTpaTtnnöüVTo?  Tor.  I  2,  23;  ebenda  27 
A\aoBivr\q  ö  arpaT)]jr\oaq  (116a).  Adxn?  °  Tevöuevoc  dpxuepeüc  Petr.  III 
53  (p)  1  (IUa).  6  Y€VÖ|Lievos  TOTTOYpauu.aTeüc  Teb.  79,  13.  47.  50  (nach  148a). 
TTToXeuaiou  Kai  'EoTieiou  tujv  y^voiuviuv  irpic  Tf|i  auvTdtet  tüjv  KaToiKoiv  (ge- 
wesene Beamte  bei  der  Syntaxisbehörde)  Teb.  30,  6.  22  (115a).  toü  -revouevou 
OTpcn-riTou  Teb.  61  (b)  46;  51  tou  e'Triue\r|TeüaavTo<;  (HS— 17a).  Tfjc.  t e vo- 
ll evr|<;  toü  TraTpöc  uou  T<JvatKÖ<;  Tor.  XI  5  (177  oder  165a).  töv  f^vöuevov  ev 
toic.  rrpujTOic  cpi\oi<;  Inschr.  bei  Preis.  Samm.  5(121.  2  (etwa  IIa).  toü  TOTiapxn- 
aavTo?  auf  2  Holztafeln  bei  Wilcken  Ostr.  I  66  Anm.  1  u.  2  =  Preis.  Samm.  3937,  (J  u. 
3938,  9  (254a)  u.  ebenso  1178  a  und  b  (IIP),  tum  ÜTreTrioTaTnauvTi  P.  Ileidelb.  = 
Preis.  Samm.  4638,  19  (147  oder  135a);  toü  cpuXaKiTeüoavTO«;  (des  früheren 
Wachthabers)  ebenda  4309,  3  (IIP)  etc. 

Anmerkung  6.  Das  Part.  aor.  Yevouevnv  steht  statt  zu  erwartendem  -fivou.evr|v 
Eleph.  14,  4  Tr)v  y evouevnv  onrö|uoipav  <l>i\abe\<pun  =  die  der  Ph.  zu  teil  werdende, 
zukommende  (nicht  früher  zu  teilgewordene)  Abgabe  (223 — 22a).  Dieselbe  Phrase  Petr. 
III  57  (b)  8  Trjv  -pvouevri  v  diröuoipav  rfji  0tA.abe\cpum.  Also  ist  auch  an  der  ersten 
Stelle  Ttvouevr|v  einzusetzen.    Vgl.  W.  Chr.  Nr.  340. 

2.  Gleichzeitigkeit  bei  sachlicher  Koinzidenz  der  Handlungen, 
die  nur  als   ein  in  Teilvorstellungen  zerlegter  Akt  erscheinen1). 

a )  Am  häufigsten  erscheint  so  der  Ausdruck  k  a\  w  c  ( öpGüjc )  tt  o  i  f\  o  e  i  c  (av  -rroiriaaic). 
iroiriaeTe,  eüxapiGTriaeK,  X"Piei  mit  dem  Part.  aor.  =  sei  so  gut,  tu  mir  den 

Gefallen  und wofür  alle  Stilarten  und  Jahrhunderte  ungezählte  Belege  liefern. 

Im  III.  Jahrhundert  v.Chr.;  Alex,  bei  Preis.  Samm.  4303,  6  ouvTdtai;  Kai  Ypdi^ac 
(IIP?).  Ashmol.  ebenda  4369^,  30  dvaßdc  (IIP).  Eleph.  IS.  3  biaoaq>f\oaq  (223— 22a). 
Gradenwitz  2,  7  (225);  Hamb.  1  Nr.  27,  15  <rrrooTe(i)\a<;  (250a).  Hib.  64.  8  boüc 
(nach  264a);  66,  2  ouvTdEac  (227a):  82,  9  (ppovriaaq  (239— 38a).  Lille  3.  40.  43 
ouvTdEac,  (nach  241a);  S.  11  uvnaOeic  Geobuipun  (IIP);  13.  3  ueTaTreu.njdu.evoc 
NiKUJva  Kai  owrälaq  aÜTiin  (244 — 43a);  17,  8  boüc  (IIP).  Petr.  II  4  (2)  8  auvTdta«; 
(255a);  (1(1)  =  13  (3)  5  Tnv  ärcefbooiv  rrouioduevoc  (255a);  (J  (1)4  =  (5)  3  -(pd^aq 
(241— 39a);  13  (11)  =  III  42  (A)  2  Wilcken  ävoita?  raq  Qvpaq  (258— 53a);  II  14  (2) 
1  Smyly  UTroo"Ti\a<;  (IIP);  19  (2)  2  eTrio~Tpoqpr)v  u.ou  Troiriaduevoc,  (246a);  40  (b)  4 
äiroGTeiAac.  (IIP);  III  32  (g)  verso  10  ouvTdEaq;  43  (3)  16  ä-nooreikaq;  48,  7 
TTpiduevoc;  53  (1)  8  ovvajajövreq  Kai  aTrocrreiXavTec  (IIP).  PSIIV — VI  (IIP111) 
bieten  etwa  80,  Cair. Zen.  18  Beispiele.  Im  TL — I.  Jahrhundert:  Ainh.  41.  9  au.iiTrapa- 
OTdvTec  (IP).    Fay.  13.  5  TrpoaTdvTec  (c.  170*).     Grenf.  I  32.  6  biaXüaac  (102a);  43. 


x)  Vg.  namentlich  Brugmann-Thumb  566  Anmerkung,  wo  mit  Becht  vor  dem 
Ausdruck  „Gleichzeitigkeit  zweier  Vorgänge"  gewarnt  wird;  denn  für  das  Sprachgefühl 
handelt  es  sich  nur  um  die  Zerlegung  einer  einheitlichen  Vorstellung  in  ihre  Teile." 
Jacobsthal,  Kretische  Dialektinschr.  S.  63. 
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11  &Yopdaa<;  (Ha);  U  14  (c)  3  Ypd^ac;.  6  evxeiXd.uevo«;  (IIP);  38,  3  ,uri  dueXr)0ac 
(P).  Lond.  I  Xr.  42  (p.  30)  29  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  35  irapcrrevönevoq  (168a).  Teb.  I 
19,  10  ur)  iXaTTwaaq  (114a):  23.  10  Trpovor|9ek  (119— 114a);  30,  12  ouvxdsa«;  (115a) 
=  31,  13  (112a);  32  =  W.  Chr.  448,  19  Karaxuipiaa?  Kai  Xaßiüv  (c.  145a).  Theb.  Bk. 
VIII  13  c?TTiax6vTe<;  Q30a).    SB  5216  (Pap.)  8  Ttpoeuevoi  (Ia). 

INTir  einer  Veränderung  der  Zeitart  kann  auch  das  Part.  Praes.  stehen:  Hib.  82,  17 
(239 — 38a)  KaXdx;  TTOü'iaeic;  dvxiXapßavö|uevo<;  (iterativ).  Petr.  III  69  verso  2 
xaXüjc;  Troir|öexe  dTrobibövxe?  (IIP).  PSI  IV  361,  21  dvxiXapßavönevoc  Kai  auvbia- 
aujiaujv  (  =  adnajuv);  415  TroXuujpujv;  V  502,  2  KaxaYivüjaKUJv;  VI  621,  5  pn. 
okvüjv  Ypdqpeiv  (IIPm).  Rpv.  Mel.  p.  295  =  W.  Chr.  10,  6  TrapaKaXdiv  oauxöv  Kai 
toü<;  -rrap'  ripiJuv  (13ln).  Tebt.  I  57,  7  dirobiboüc  (114a).  Das  Präs.  verbindet  siel» 
namentlich  gerne  mit  KaXiiic  dv  ttoioi?,  so  PSI  333,  16  emaxeXXujv  (257a):  VI 
651.  2  uvn,uoveüuuv  (IIP). 

Beide  Tempora  sind  verbunden  Vat.  A  20  (168a)  kolXük;  TToir)aeiq  auvxöpiju:; 
-rreipaBeii;  (punktuell)  TrapaYevea9ai  xai  xoü  oüjpaxot;  eTripeXöpevo<;  (dauernd)1). 

b)  In  ähnlichem  Sinn  steht  xapiei  (xapif|i) ,  eoxap  io"xr)0"ei<;  ,  Xapi2oio  «v 
mit  dem  Part.  aor.  oder  (seltener)  praes.:  Grenf.  II  14  (c)  7  xapiei  toüxo  Troir]o"a<; 
(IIP).  Cair.  Zen.  8,  10  cfuvxdHa?  (257a);  ebenso  42,  3  (253a).  Par.  42,  8  auuTrapaöxä; 
fiuiv  Kai  Trapuxnpn.oac;  xouc  dXdaxopac;  (156a).  Teb.  I  19,  13  Kaxaxaxnaaq  (114a): 
55,  6  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  53  fcKTrepijjac;  (II» f).  —  eüxapiöxrjoeic  oiKovopeaaq 
(sie)  PSI  IV  424,  16  (IIP).  —  XapiZoi'  dv  cppovxiaa?  V  489,  8  (258a);  VI  607,  5 
(IIP).  In  iterativem  Sinn  mit  Part,  praes.  IV  376,  3  xapilof  dv  ouvepYÜJv  (250*);  VI 
649,  3  xpdjuevo?  (IIPm). 

Beide  Tempora  mit  verschiedener  Zeitart  nebeneinander:  xaPiei  äKoüaac;  aüxoü 
xai  xrepi  wv  TrapaYeYovev  UTrobeisa?  (einmalig  abgeschlossen),  udXtoxa  be  aauxoO 
eirip.eXöpev.o<;  (Dauer)  Goodsp.  4.  10  (IIai).  xaPiei  o~uv  °~°i  ctüxöv  et<;aY0tYdjv  Kai 
trpoaxaxüjv  aüxiüv  Teb.  20.  4  (113a).  Das  Präsens  allein  von  durativen  Handlimgen: 
xi  dv  Troioüvxe?  x«P^0l,u,lv  (SK'>  Eleph.  13, 8  (223a).  xaPie^  T0,J  öibpaxoq  eiri- 
ueXöue voc  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  31  (168a).  Teb.  12,  26  (118a)  u.  oft.  xapfcoiae'  iav- 
xüjv  e  tt  i  ,u  e  X  ö  u  e  v  o  i  Grenf.  II  36,  19  (95a). 

c)  Derselbe  Wechsel  der  Tempora  ist  zu  beobachten  beiVerben  des  Affekts  (xaipui ) 
und  solchen  Verbalbegriffen,  die  in  adverbiellem  Sinn  eine  Handlung  näher  bestimmen 
(Kdpvut.  xuYXdvuu,  -rraüopai  etc.).  wobei  das  Part.  aor.  momentane,  das  Part,  praes. 
dauernde  Gleichzeitigkeit  ausdrückt2):  z.B.  dvaYvoüt;  exdpnv  Eleph.  13,  3  (223a). 
uexaXaßövxfc  xoü?  dYOJva?  exdprmev  Amh.  II  39  +  Grenf.  I  30  =  Witk.  ep.  pr.2 
Xr.  57,  6  (103a).  dKouoavxe?  rjaOrmev  PSI  IV  333,  2  (257a).  Dagegen  eirexotipov 
dbiKoOvxec  Petr.  III  21  (g)  26(226 — 25a).  ttu vöavope vq  pavfldveiv  ae  Aiyu- 
irxia  Ypdpiaaxa  auvexdpriv  Lond.  I  Nr.  43  (p.  48)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  59,  1  (IP).  cxüyx«- 
vev  YP diya;  Tor.  I  2,  27  (116a).  Aber  f\  (Lir)xriP  xuYxdvei  ßapäuc;  exouaa  Lond.  I 
Xr.  42  (p.  30)  28  (168a).      i\xitKeKeic,  xe  uoi  ouk  dTreaxni  Kein.  7.  18  (141»).     Aber 


1)  Derselbe  Ausdruck  verbindet  sich  auch  mit  dem  Infinitiv,  gewöhnlich  aor.. 
seltener  praes..  ■/..  B.  Petr.  IM  53  (p)  10  KaXüjq  Troir|aei<;  auvxd£cu  (IIP).  Lond.  I 
Nr.  28  (p.  43)5  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  39  cppoxioai  [sie]  (162a).  Par.  43  =  Witk. 
ep.  pr.2  Nr.  43,  3  dTTOöxeTXai  (154a);  ebenda  48  =  Witk.  1.  c.  Nr.  49,  16  irapaYiveaOai 
(153a).  Teb.  I  56  -  Witk.  Nr.  54.  11  euxapiaxnaai  Kai  öiuaai  (130— 121»).  Vgl.  die 
Lehre  v.  Inf.  $  50.  -  Beispiele  parataktischer  Verbindung  wie  KaXüüc;  Troin.aeic;. 
Ypdvjjeic  s.  unten  §  40  A  2.  Vgl.  Harsing,  De  optativi  in  chartis  Aegypt.  usu  (1910) 
54:  z.  B.  eu  irou'ian.«;  YPdyov  (sei  so  gut  und  schreibe)  BGU  601,  9  (II  p.).  eu  xrurio"eic, 
(sie)  diröaxiXov  Genf.  62,  LS  ( IV  p.)  etc. 

2)  Manchmal  scheint  auch  Angleichung  des  Part,  an  das  Tempus  des  Verb.  fin. 
mitzuwirken.     Pli.   Schäfer.  Das  Partizip  des  Aoristes  bei  den  Tragikern  S.  3  f. 
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«i  |uit  iraüaei  kockoitoüjv  Hib.  51t,  '.)  (nach  245a).    Kdfjiri  eüpa?  rr\v  öböv  Par.  51,  1" 
-  Wücken  Arch.  VI  201  (159»)  etc.    Vgl.  die  Lehre  vom  Partizipium  §  51,  7. 

d)  Endlich  wird  jedes  Yerlmm.  das  als  Teil  Vorstellung  des  im  Hauptverbum  liegen- 
den Begriffs  einleitend,  charakterisierend  oder  näher  bestimmend  in  untergeordnete] 
Partizipialform  erscheint,  durch  den  Aorist  wiedergegeben,  wenn  die  Aktionsart  mo- 
mentan und  nicht  dauernd  ist.  Z.  P>.  äireKpieriaav  q> fj a a v t e <;  (indem sie  sagten) 
Par.  35,  30  (163a).  TrA.eiovdKi<;  öoi  jpdcpvj  irepi  xoö  dvbp  a-f  a0n.  aavxa  (als  wackerei 
.Mann)  aauxoü  emM^AeaBai  Itevill.  Mel  |).  295  =  W.  Chr.  Kl.  2  (131  30*).  vouKio 
irapaKo\ouön.aavxd  (=  dadurch  daß.  indem  .  .  .)  ae  xfp  d\n.8eiai  iriKpörepov 
TTpo^evexenaeaeai  Par.  46  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  47,  1!)  (153a).  e'TTißaXuuv  (machte  sich 
aus  Werk  und — ,  kaum  vorzeitig,  sondern  der  erste  Schritt  zum  Hauptverbum)  avv4\vjaev 
tu  iv  xrp  eauxoü  ff\i  luepr)  Tel),  50,  12  (112— lla).  axövxec  ttoUü  "irpdY.uaxa  (mit 
vielen  Schwierigkeiten)  iuöyi«;  e\Kovxe<;  (Dauer)  xö  irXoiov  )YfdYo,uev  eVi  xöv  öpjuov 
Magd.  11.  6  (222a).  Kai  vuv  eTnbr||un.aavxec;  (vorübergehend  anwesend)  ev  ÄXeEav- 
bpeiai  ÄpTeuibujpov  aTTn.ixooo.ev  Cair.  Zen.  26,  15  (2*35a).  Ähnlich  Par.  26  =  TP/  12. 
8  üuiv  eu  ibrnun.aaaiv  (,,als  ihr  Hoflager  hieltet"  Wilcken)  iv  Meiucpei  evexöxouev 
(162*).  evKaTe\e\oiTrei  |ue  äirobriptiöaq  (durch  seine  Abreise,  indem  er  abreiste) 
Par.  46.  8  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  47  (153a).  ei'irep  bid  xouxo  ouKexi  fJKei  irpöc  eue 
aioxvvdeiq  (aus  Scham)  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38,  27  (164—58»)  etc. 

.'i.  Die  ingressive  Bedeutung  dos  Partie,  aor.  ist  oben  unter 
den  Aktionsarten  des  Indic.  aor.  S.  141  f.  abgehandelt. 

II.   Das  abhängige  Partizipium. 

In  Abhängigkeit  von  einem  Verbnm  der  Wahrnehmung  (verba 
sentiendi)  bezeichnet  das  Part,  praes.  durchweg  Gleichzeitigkeit  (re- 
lative Gegenwart),    das    Part.  aor.  Priorität  (relative  Vergangenheit). 

a)  Praesens:  öv  oübe  aü  axvoeiq  eüxpnaxov  övxa  Petr.  III  53  (n)  4  (IIP). 
€av  be  ai'[öeuj](uai  xiva  voa<piZöo.evov  Petr.  III  56  (b)  11  (nach  260a).  dt<ou- 
aavxec;  be  iv  xüj  .ueYdXw  lapameiuj  övxa  ae  Par.  48  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  49,  12 
(153a).  dKourjavxec;  Geoböxou  ßoujvxoc  Petr.  II  32  (2a)  =  III  32  g  (a)  20  (IIP). 
ßXeTrw  Mevebr|uov  xaxaxpexovxd  |ue  P;,r-  44=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  45,  6  (153a). 
eöpiöKoiuev  (aüxöv)  ävaYpa<pö|iievov  (in  der  KleruchenUste  geführt)  Teb.  30,  26 
(115a).  Theb.  Bk.  IV  2.  13  (130a).  eüpouev  ©eöboxov  äxö^evov  Petr.  II  32  (2a)  = 
III  32  c;  (a)  21:  eüpo.uev  xd?  ßoüc  Kaxavei.iovxa  (I.  Kaxave,uouaaq)  xöv  Kpöxwva 
II  32  (2  b)  =  III  32  g  (b)  3  (IIP),  eupelv  yuvalKa^  KXaouaat;  Kai  cpaaKoüaaq 
Par.  34.  6  (157a).  eupiaKopev  eXaxxoüvxa  Kepd,uia  eS  Magd.  26.  12  (218a).  xeOea- 
pevov  fiir)  ßpexof-ievriv  xrjv  ff\v  Petr.  II  13  (5)  4  (258— 52»),  Kaipoxr)pn.aa<; 
r\iiäc,  daxoXoupevouqer  paßte  den  Zeitpunkt  ab,  wo  wir  beschäftigt  waren  Amh.  35,8 
(132a).  KaxeXaßov  xöv  Gpänca  evbov  övxa  Teb.  38,  18  (113a).  KaxaXaßoOad  pe 
Xou[ou.evln.v  Magd.  42,  3  (221a).  rrpoeibub.;  daqpaXn.  xnv  eyboxiiv  ouaav  PSI  IV 
349,  8  (254a).  oiciai  (glaube  zu  sehen,  im  Traum)  xnv  TdYnv  euepovov  (sie)  ouaa(v 
Kai  ou  beiaKeipevn(v)  Leid.  C  p.  118  col.  1,  16  (163a).  öpüj vxec,  bi  ae  Kaxapa- 
8upoü  vxa  Hib.  44.  4(253a).  öxav  öpwaiv  a  vxiKaxaXXaaao|uevr)v  aüxoT?  xrjv  eü- 
Xpnaxiav  Kai  xö  auiuqpepov  Kaxavoüjoi  koivöv  vou.iZ:ö|uevov  Par.  63=  Petr.  III 
Einl.  p.  34,  190  (164a).  auvopwv  ue  KaxaaxoXou^evov  Kein.  18,  17;  191,  2  (108a). 
elbov  TTxoXe^aiov  exovxa  |udxaipav  Par.  50,  6  (160a).  |ur|  tiirepibeiv  |U€  ev  Kaxoxrj 
övxa  Vat.  E.  F  (161a)  —  nach  Wilcken  Arch.  VI  195  nicht  =  daß  ich  in  Strafhaft 
bin,  sondern  =  mich  nicht  zu  übersehen,  der  ich  (da  ich)  mich  e*v  Kaxoxrj  befinde. 
irapabeiKvöeiv  (fälschlich  beweisen)  aüxöv  öjuo\oYo(ö}vxa  Amh.  34  (d)  3  (nach 
157a).    eav  TrapabeiKvüuj  xaOG'  oüxuji;  exovxa  Par.  15,  31  (120a);  Tor.  13.  11  (116a). 
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öuviOTOpoOvTec  £auxoic  (sicli  bewußt)  ou9ev  ßeßaiov  exouaiv  Par.  15,  22  (12Ha); 
Tor.  I  8,  12;   II  31  (116a). 

Mir  üjq:  Öeiupr)aaq  ue  üjc  npo;eb  peuo  via  KaB'  nuepav  'IVb.  58,  24  { IIP), 
^äv  e'vbeiEujvTai  Tä  bni  Tn.c  evxeüEewc  üj c  ö v x a  ä\r\B?\  Magd.  3,  10  (222a ).  r\v  tt p o - 
Knpuaaeic  ibc  ouaav  M'evTefyrof;  Eleph.  23,  16  (223il). 

Weitere  Beispiele  mit  und  ohne  lue  s.  PartizipiaUehre  §  51,  7. 

Anmerkung  7.  Perfektisch  gebrauchte  Präsentia  haben  auch  in  partizipialer 
Rektion  die  Bedeutung  des  Perfektum:  z.  !!.  aüf.ißo\ov  noir\oai  ärrexovTa  auxöv 
xu?  bp«xj.iac  TrXripeiq  (laß  dir  rjuittieren,  daß  er  die  Dr.  vollzählig  erhalten  hat)  llib.  46. 
5  (258a).  ÖTTuuc  eibf|ic  uexuxeiue vo v  uüxov  (da Li  er  avanciert  ist)  Tel).  32,  11  = 
W.  Chr.  448  (um    14äa).  ' 

b)  Aorist:  öv  uia6r|Ttti  xiqv  TruXuioxpav  dvoixßeiaav  PS1  IV  340,  13 
(257a).  eujpaKu  oüxe  uvxi\o-fiav  -revouevr|v  oube  TtapövTac  xöv  AupiaKn? 
(tvbpu  ovbi  TTupf.ieviov  Petr.  11  17  (3)  7  (IIP),  örjun  iäv  rrAeiov  eüpn.i  eiruva- 
Trpu6fev  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  3,  4  (246a).  ur|  uepi  ibr)i?  r)iicJic  Kuxuqpöupevxuc, 
PSI  [V330,  6  (258a).  TTpocTd-riiaxa  -nepi  TrpoOea.iiiwv  (Verjährungsfristen),  ofe  irpoc- 
nbpeuev  urj  irupü  xov  rrpoTe-fovÖTa  xpövov  ifcoir)  aa  j.ie  vou?  (auf  die  er  besonders 
einging,  um  nachzuweisen,  daß  sie  [Hermias  und  seine  Eltern]  dieselben  nicht  im 
Widerspruch  mit  der  verflossenen  Zeit  angesetzt  kälten  i  Tor.  J  4.  31  (116aj.  Also 
7ipoc,ebpeuut  prägnant  =  mit  Nachdruck  beweisen,  nach  Analogie  von  dvbeixvuiuai 
konstruiert.  Mit    üjc:    Kuxrjxiiu    xtvü    üjc    [cru]vepTÖv    •revöuevov    toic.    tv- 

uvxioi;  oov  Par.  64,  2  (IIam). 

Im  übrigen  ist  auch  hier  wie  beim  Infinitiv  bei  den  verbis  dicendi  et  declarandi 
weit  häutiger  das  Perfekt  an  Stelle  des  klassischen  Aorist  getreten  (vgl.  §  38  C.) 

§  37.     Indikativ  des  Perfektum.1) 

Im  Vergleich  mit  der  älteren  Schriftsprache  (noch  des  4.  vorchristl. 
Jahrhunderts)  hat  das  Perfektum  in  den  ptol.  Papyri,  wie  überhaupt 
in  der  KOivti.  bedeutend  an  Gebiet  gewonnen,  insofern  nicht  bloß 
der  herkömmliche  Gebrauch  im  weitesten  Umfang  sieh  erhalten  hat, 
sondern  auch  der  Aorist  durch  das  Perfekt  eine  nicht  geringe  Einbuße 
erleidet  (über  das  Aoristperfektum  vgl.  oben  S.  139flt.).  Insbesondere 
hat  die  niedere  Volkssprache  eine  ausgesprochene  Neigung,  den  Zu- 
sammenhang einer  vergangenen  Handlung  mit  der  Gegenwart  kräftiger 
zu  betonen  und  hervorzuheben2). 


M  Kühner-Gerth  J  146 — 150.  Brugmann-Thumb  566ff.  Stahl,  Verbum 
107  119.  Gildersleeve  I  §  226— 34.  Blass-Debrunner  N.  T.  §  340— 46.  Moulton 
Einl.  220ff.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  892 ff.  H.  K.  Jacobsthal,  Der  Gebrauch 
der  Tempora  u.  Modi  in  den  kretischen  Dialektinschriften.  Diss.  1906.  Indog.  Forschungen 
XXI.  Beiheft  §  63  ff.  Radermacher  N.  T.  124.  Guil.  Schmidt,  de  los.  eloc.  400. 
.1.  Wackernag^el,  Studien  zum  '/riech.  Perfektum.  (lütt.  1004;  Vorlesungen  1  166  ff. 
Dieterich,  Unters.  235.  C.  Mutzbauer,  Die  Grundlagen  der  griechischen  Tempus- 
lehre I  (1893)  38  ff.  Rodenbusch,  Zur  Bedeutungsentwicklung  des  cjiecl).  Perf.  Idg. 
Forsch.  XXII  (1908)  323—331. 

2)  Ähnlich  herrscht  auch  in  den  meisten  deutsehen  Volksdialekten  (jedenfalls 
im  schwäbischen)  das  Perfektum  vor:  stets  ..ich  bin  gewesen,  habe  gesehen",  nie  „war, 
sah". 
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Die  dem  Indic.  perf.  anhaftende  Bedeutung  der  Vollendung  in 
der  Gegenwarl  äußert  sich  dadurch,  daß  entweder  ein  durch  die 
Entwicklung  einer  Tätigkeit  erreichter  Zustand  (präsentisches  Perf.) 
oder  eine  bis  zum  endgültigen  Abschluß  gelangte,  in  ihren  Folgen 
noch  fortwirkende  Handlung  zum  Ausdruck  gebrachl  wird1).  Im 
letzteren  Fall  handelt  es  sich  entweder  um  eine  Summe  kontinuierlicher 
Handlungen,  die  ihren  Endpunkl  in  der  Gegenwarl  haben  (komplexives 
Perfektum),  oder  liegl  eine  zum  Abschluß  gebrachte  Einzelhand- 
lung vor. 

Übrig  bleibt  eine  nicht  geringe  Anzahl  von  Grenzfällen,  die 
je  nach  dem  Sinn  tW*  Verbalbegriffs  und  i\v^-  Zusammenhangs  beide 
Auffassungen  (die  zuständliche  oder  Abschluß-Bedeutung)  zulassen. 
jedenfalls  aber  den  Charakter  der  Vollendung  eines  Vorgangs  an  sich 
tragen. 

Eine  besondere  liolle  spiel!  das  Perfektum  im  Briefstil:  es  sieht 
entweder  im  Sinn  eines  deutschen  Präsens,  indem  der  Briefschreiber 
eine  gegenwärtige,  in  der  Entwicklung  befindliche  Tätigkeit  vom  Stand- 
punkt des  Briefempfängers  aus  als  schon  vollzogen  hinstellt;  oder  das 
Perfektum  bezeichnet  seiner  eigentlichen  Natur  entsprechend  Hand- 
lungen, die  bei  der  Abfassung  des  Briefes  vergangen  und  abgeschlos- 
sen   sind    (vgl.  auch    Imperfektum,    Aorist   und  Plusquamperfektum). 

I.  Zuständliches  Perfekt  liegt  vor  allem  klar  zutage  in  den 
al  s    Präsens    funktionierenden  Bildungen: 

oiba  (Belege  I.  Band  S.  372),  e'iwQa  (S.  331  j,  irfc-iroiöu  PS]  V  538,  7  (Ula). 
Auch  oluai  ist  als  ursprüngliches  Perfektum  nachgewiesen  v.  .1.  Wackernagel  K.  '/.. 
30,136    und   vermischte  Beitr.  zur  griech.  Sprachkunde  1897, 18  (vgl.  I.  Band  ,S.  350)8). 

An   zweiter  Stelle  stehen  viele    passive    oder    mediale  Perfekta, 

bei   denen    sich    die   zuständliche    Bedeutung   am    frühesten    entwickelt 

zu  haben  scheint: 

epOu,  ,uaivo|Liai,  KüTorf.utn  (-  Kuxtcrru)  Tel».  I  1  (d)  verso  14  (Anthologie- 
fragment, nach  100a).  imo  be  öoö  vuvei  -rrapuöTrovbriMfcvo?  irpof|Y,uai  (sehe  mich 
veranlaßt,  bin  in  der  Zwangslage)  ire|uiyai  001  töv  ünro\crpö|ii6v  toütov  Par.  63,  8, 
16  (l()5a).  Ahnlich  uporprMeBa  xqv  ecp'  öuä?  Kaxaqpuyviv  Troirjauaöou  Tel).  43, 
27  (118a).  ,u^XPl  tou  vöv  oü  K€KO|Lii0|uevai  ex  irXnpouq  Y\vajKda\j.eQa  üitö  xf|<; 
dvÜYKr|<;  eTrerfö|uevai  irdXiv  evxuxttv  üuiv  Bar.  26,  7  (lb2a);  Kein.  7,  (5  (c.  140a). 
äKXoi   bt    r)\\uY,ut  voi    eioiv  (wohl  —  äm-\\\ay\.ievoi  eioiv,  d.  h.  sind  verlustig)  xoö 

l)  Wir  subsumieren  unter  dieser  Klasse  auch  die  von  J.  Wackernage]  1.  c.  S.  4 ff. 
herausgestellten  Resultativperfekta,  deren  Handlung  zwar  vergangen  ist,  ..deren 
Wirkung  aber  im  oder  am  Objekt  noch  in  der  Gegenwart  fortdauert".  —  Von  der  ur- 
sprünglich i  ntensiven  Bedeutung  des  Perf.  Kann  in  dieser  Zeit  nicht  mehr  die  Rede  sein. 

'-)  Osthoff,  Perf.  171  ff.  erklärt  auch  r\fxai  (I.  Band  354)  für  ein  altes  Perfektum; 
von  K(-Tuai  (I.  Bd.  354)  ist  es  wahrscheinlich. 

M  ayser.  Papyrusgrammatik.      IL  1- 
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K\r|(pou)  Teb.  L24,  31  (nach  Llöa;.  f)axoXr|peGa  (wir  sind  beschäftigt)  *PSI  IV  6 
(256a).  fj  a  x  u  v  x  a  i  (schämt  sich,  möglicherweise  auch  =  hat  sich  bisher  gescheut) 
auppeTEcd  um  Par.  49,  25  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38  (164 — 58a).  koiküX  ßeßoüXeuxcu 
(ist  schlecht  beraten)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28.  115  (164a).  ßeßouXeöpeGa 
(sind  entschlossen)  txcmdaai  (zurückzuziehen)  xö  embebopevov  üTrö,uvr|(pa)  Teb. 
58,  28  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  56  (IIP).  ßeßouXnueGa  (haben  den  guten  Willen) 
<riT€öaai  Teb.  19,  8  (114a).  ßeßpeicxai  iräv  (steht  ganz  unter  Wasser)  PSI  IV  422. 
24  (IIP),  biifvvjoxai  (beschlossene  Sache  ist)  xöv  eTriueXryrfiv  TrapotYiveaGou 
Teb.  17,  2  (114a).  YtTPotTrTai  (=  es  steht  geschrieben)  in  vielen  Verbindungen,  wie 
Kaedirep  (kocGöxi)  YeTporrcxai  Lille  51,  3  (245a).  Eleph.  28,  7.  9  (IIP).  koiGuj«;  y^YP«" 
Tixai  Rev.  L.  21,  3  (258a).  kcxGöxi  Ttpo  Y^YP  ocrrxai  (nach  der  bestehenden  Vorschrift) 
Teb.  11,  14  (119);  104,  38.  61  (92a)  u.  oft.  üjc  bicrrt tpa-irron  (wie  bildlich  dar- 
gestellt, ersichtlich  ist)  e'v  xun  -n-XivGeiun  (auf  dem  Plan)  Lille  1  recto  8  (259a).  In 
anderem  Zusammenhang  auch  bloß  abgeschlossene  Handlung  •=  „wie  oben  bemerkt 
worden  ist",  worüber  unter  3.  TrapoiYeYpoippai  (Tim  irpdxxopi)  =  ich  bin  vom 
Steuereinnehmer  mit  zu  hoher  Steuer  widerrechtlich  belastet  Petr.  II 13  (17)  2  (258 — 52a). 
Vgl.  zur  Sache  Wileken  Ustr.  1500.  oüxo<;  iboei  bebiXavxcu  (=  bebeiXavxm  ist 
verzagt,  mutlos)  Teb.  58,  27  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  56  (llla).  ujv  (sc.  xXfipujv)  d(va)be- 
öeYpeG«  (bürgen,  einstehen)  Teb.  95,  27.  44  (nach  112a).  xotxabebuvdaxeupai 
(fühle  mich  vergewaltigt)  ev  xf|t  cpuXctxfp  [über  eu  ist  ein  o  nachträglich  eingesetzt,  die 
Reduplikation  nicht  getilgt]  Petr.  III  36  (a)  verso  2  (IIP).  r)YYÜr|vxai  atixöv 
(sind  seine  Bürgen)  Cair.  Zen.  49,  5  (249a).  [ßeßouoüaGuj]  r)  djvr)  xaGöxi  ei'Giaxai 
(wie  gewöhnlich)  Petr.  III  57  (b)  16  (IIP).  Amh.  61,  17  (163a).  Grenf.  II  37,  8  (II— P) 
etc.  ibq  eiGiapou  P.  Meyer  Gr.  T.  Ostr.  Nr.  73,  1  (IP).  [dxo]üaac;  öxi  f\  vüjxXv)  aai 
(krank  bist)  Amh.  37  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  50,  9  (196  oder  172a).  enrev,  öxi  eöpr)- 
xai  (gefunden,  da  ist)  xö  apYÜptov  Petr.  III  51,  7  (IIP).  auveaxru1«1  (befinde 
mich  in  Haft)  Lille  7.  15  (IIP).  xeGXiupevoi  f|pe6u  xou  vöv  TravxeXdx;  xeGXiuuou 
(bin  in  gedrückter  Lage)  Petr.  II  4  (7)  4  (255a).  elbov,  öxi  pia((v))  aüxujv  airoxe- 
xdGiaxat  (abseits  sitzt)  Par.  51  =  Wileken  Arch.  VI  205,  20  (159a).  -rrpöe;  xfu  oixo- 
vo|uiai  rr\c,  xujpr|S  xaGeaxccxou  (ist  Beamter)  Grenf.  II  37,  6  (II — P).  ö  XP1!^01" 
xiapöe;  auve'axaxou  (besteht,  ist  datiert)  dirö  xoio-X  G  Par.  65,  20  (146 — 35a).  xö 
-ruaaxocpöpiov.  ev  uji  evxexXe i [uai]  (=  ev  xaxoxf|i  eiui  mich  in  Gotteshaft  befinde) 
eujq  xf|<;  afjpepov  Par.  37,  4  (163a).  eTTixexpixai  poi  (mein  Entschluß  steht  fest) 
MH  xaxaßf)vm  Teb.  II  284.  2  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  67  (P).  xexfxnxai]  (besitzt)  BU 
1004  col.  1,10  (IIP),  ö  xwveüujv  (der  Schmelzer)  pepaXdxiaxai  (ist  unpäßlich, 
erkrankt)  PSI  IV  420,  16  (IIP).  btüJixr|Tai  (ist  in  Ordnung)  xd  irepi  xö  oiKÖirebov 
(die  Bauplatzfrage)  Petr.  II  16,  8  =  Witk.  ep.  pr.2 Nr.  4  (IIP).  ou6ei<;  evdnxeiaxai 
(wohnt  darin)  ev  xüji  oxaGuun  Petr.  II 8  (c)  5  (246a).  öttuj?  yPö^I1-  Tiva  "^P0?  fivac 
xpövou?  TcpocujqpeiXr)xai  (wie  viel  die  weitere  Schuld  beträgt)  Par.  26,  45  (163a). 
iTeTreiaucu  (bin  überzeugt)  paibfuj?  pe  xüji  ßaöiXe!  auaxa9n.aea6ai  Petr.  II  11  (1) 
4  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3  (IIP).  PSI  IV  340,  20  (257a).  eppeipcu  (=  eppippcu  liege 
darnieder)  xuxdx;  biaxeipevoc;  Petr.  II  19  (2)  3  (246a).  e  p  p  uu  p  a  i  (bin  gesund)  sehr 
häufig  in  Briefen:  z.  15.  ei  eppumGoti  (=eppu)a6e),  eppwpou  be  Kaüxös  Par.  43,  1  (154a); 
44,  2  (153a).  eppuuöai  Petr.  II 11  (1)  1  (IIP),  eppwxai  Grenf.  II 11  (1)  4  (IIP).  Par. 
63  =  Petr.  III  Einl.  p.  18,  1  (164a).  Grenf.  II  36,  21  (95a)  etc.  eppubueGa  Petr.  II 11  (1) 
1;  (2)  2  (IIP),  eppujo-o  Petr.  I  30  (1)  5  (IIP)  etc.  Vgl.  Index  zu  Witk.  ep.  pr.2. 
eTtei  aüv  xou;  Geoiq  Kai  xfp  afp  xüxrp  tK  Gavdxou  ae'aujpat(in  Sicherheit  bin) 
l'ar.  12,  IS  (157a).  errei  aeawaou  ev  xfji  üppui^xiai  Amh.  II  35,32  (132a).  e'v 
txdoxun  xüjv  vopüjv  dXXoc  xP°voq  £KxXr)xoc  xe'xaxxai  (ist  angesetzt)  Rev.  L.  21,  16 
258a).  auvxexaxxcn  fjbri  (es  liegen  Instruktionen  vor)  eu><;  xou  TTavripou  Hib. 
47,  8  (256a).  auvxexdYpeGa  (wir  haben  Anweisungen)  Hib.  77,  6  (249a).  xä  ibpwia 
Kaxaxe'xpnrxai  (sind  abgenützt)  PSI  V  527,  10  (IIP).  6  'irnroq  xaxeqpGapxai 
(ist  verendet)  Cair.  Zen.  14,  5  (256a).  Treqpüxeuxat  f\  duireXoc  (ist  angepflanzt)  Petr. 
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I  29,  4  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.   L8  (IIla).  olc,  fcxciKexwpriTui  (diß  Erlaubnis  haben)  txf lv 
KArjpouqTeb.  Gl   (b)  236  (118— 117a);  72,   173    (114— 113a). 

Daran  reihen  sich  in  analoger  Weise  aktive  Perfekta  mi1  vm- 
ständlicher  Bedeutung: 

fiYavdi<Tr]K6v  (ist  erbost)  PSI  [V  441,  4  (IIP),  xd  oivdpio.  Ott epi'i  kliukev 
(ist  überreif,  abgelagert)  PSI  VI  66G,  18  (IIP),  tö  übujp  dvcxßtßr]K€v  (steht 
hoch)Petr.  II 13  (11)  1=  III  42  A  (258— 53a).  tö  irXrjpwya  övaßeßnKev  (die  Flotten- 
mannschaft ist  zurück)  Petr.  II  9  (2)  =  III  43  (3)  21  (IIP)  *).  dvaßeßiujKct  (bin  neu 
belebt)  P.  Weil  V  11  (vor  161a).  afp'  oO  xe  TeTÖvaiuev  (uns  aufhalten)  ev  «PiXo- 
beXqpecu  PSI  VI  596,  2  (IIP),  ouv  xf|i  oriaauixim,  r\  YeYove  (jetzt  ist)  EuXixu- 
Lille  5,  20  (260*).  ev  oüOevi  xwv  kci6'  öpä?  Trapaixioc  Y&rovev  (schuldig  ist) 
Par.  64,  44  (c.  160a).  KaXiö?  Yerovev  (es  ist  gut)  Oxy.  IV  743  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  71,  41 
(2a).  öieYviuKa  (bin  entschlossen)  Teb.  I  55  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  53,  2  (II* f).  irape 
Xr|Xu9evö  Kaipöi;  (die  Zeit  ist  um)  PSI  VI 551,  4  (272a).  exoiudKauev  (wir  halten 
in  Bereitschaft)  Grenf.  II 14  (b)  1.  5  (264  oder  227:l).  eupr|Ka,uev  (wir  kennen  jetzt)  xöv 
embebuJKÖxa  tö  utrö|Livripa  Teb.  I  58  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  56,  6  (llla).  %.atr\Ka  intr. 
in  vielen  Zusammensetzungen:  ö  Kulpos  eveOTiTKt  (ist  da)  Rein.  19,  3  (108a).  irupöc; 
€veo"Tn.i<ev  (ist  vorhanden)  Hib.  47,  14  (256a).  xö  ar|Oauov  Trapeo"Tr)Kev  Petr.  II  9 
=  III  43  (3)  15  (241— 39a).  r|  y>~1  irapeaTriKev  (ein  1. 1.  der  Landwirtschaft?)  Lille  8,  4 
(IIP).  ebr]Xou<;  biaaaqpf|Gai  ooi,  dirö  tivoc  XP0V0U  to  TrpoKeiuevov  auveo"Tr|K€v 
(diese  Bestimmung  besteht)  Par.  65,  8  (146 — 135a).  uiv  tö  xctGev  Kai  wq  auveOTrjKev 
etr'  e'axdTun  Texrocxai  (steht)  Tebt.  I  61  (a)  164  (118a).  xö  eqpöbiov  eYXeXoiirev 
(ist  ausgegangen)  PSI  V  495,  16  (258a);  499,  4  (257a).  ercujvüpou<;  vevouiKGtotv 
(haben  im  Brauch,  verehren)  ev  xoT?  iepoi«;  Rosettastein  13  ff .  (196a).  TrpoqujqpiXriKa 
(bin  noch  schuldig)  Lille  9,  6  (IIP).  Rein.  31,  7  (um  109a).  a  Tre-rrövriKev  (schad- 
haft ist)  Magd.  36,  3  (IIP).  Cair.  Zen.  20,  2  (256a).  xexeXeüxriKev  (ist  tot)  Magd.  2, 
6  (222a).  Hib.  81,  5.  12  (238a).  SB  5216.  4  (la).  xe9vr|Ke  PSI  IV  377,  17  (250a). 
Treqprivauev  (stehen  da)  dvaixioi  Tebt.  I  43,  31  (118a).  KaxaireqppovriKaöiv 
(sind  stolz)  Petr.  II  4  (6)  17  (255a).  biarrecpuuvriKev  (perierunt)  ibpwia  PSI  V  527, 
15  (IIIam).  ttoO  dvaKexibpr|Kev  (sich  auf  der  Flucht  aufhält)  Cair.  Zen.  49,4 
(249a).  oüxruji  (nach  Grenfell-Smylv  für  oüxun)  rjuvKexüjpr|Kev  (Vereinbarung  steht 
noch  aus)  Teb.  I  58  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  56,  34  (llla). 

2.  Abgeschlossene  Handlung  mit  Nachwirkung  in  der 
Gegenwart. 

Weitaus  die  Mehrzahl  aller  Perfekta  gehört  in  diese  Klasse;  An- 
führung typischer  Beispiele  mag  genügen. 

a)  Komplexive  Bedeutung,  d.  h.  die  Vorstellung  von  kon- 
tinuierlichen Einzelhandlungen,  die  bis  an  die  Grenze  der  Gegenwart 
reichen,   läßt  sich  konstatieren  in  folgenden  Fällen: 

oüGev  rj-fvörixai  (nichts  ist  versäumt  worden,  was  bisher  geschehen  mußte)  Theb. 
Bk.  IV  2,  27  (130a).  oubeiroxe  u  [tc  a]  Kii  k  o  a  <;  iquujv  (in  keinem  der  verschiedenen 
Fälle  bis  heute)  Hib.  78,  5  (244— 43a).  oi  -rrapä  Aujpiujvo?  Tpaupaxi?  oükcxi  dtro- 
bebüJKaaiv  (haben  nie  mehr  die  schuldigen  Beiträge  geliefert)  Par. 31,  23  (163a).  >ca9d- 
irep  ooi  [trXeoJvdKi?  eiipr|Ka  (Endpunkt  einer  Kette  von  Erklärungen)  Petr.  III  42  G 
(10)  2  (um  250a).   Kpaxeiv  ujv  KaTeo*xuKao"1  KXrjpujv  euj;  xoO  vß  (exouq)  (die  Militär- 


x)  Die  Auffassiuig  Fitzlers  (Steinbrüche  41  f.)  .hat  gestreikt'  oder  .streikt'  wird 
von  Oertel,  d.  Liturgie  18,  7  entschieden  abgelehnt. 
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lehen,  die  sie  bis  zum  52.  Jahr  in  Besitz  genommen  haben)  Teb.  1  5,  47  (118a).  moxeüaac; 
aoi  xe  Kai  toi?  0eoic,  iipöc,  oü<;  euauxöv  dueuijnuoiprixov  Trapeöxnp-cu  (bisher) 
Par.  63,  8,  15  (165a).  ou0ev  ü,uiv  küköv  errünoev  (=  erroiricrev),  dXX'  eK  tujv  evavxiuuv 
dirip.eu.eXri  Tai  (die  ganze  Zeit  her)  Grenf.  II  2G,  13  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  64  (95a). 
handvac,  -rroXXdc;  üTTOu.eu.evr|Kev  Taxe,  xe  eauxoü  buvdueoiv  TreqpiXavBpujtrriKe 
ndoaic  (hat  wiederholt  großen  Aufwand  gemacht  und  allerlei  Gnadenakte  erlassen) 
Bosettast.  11  f.  (196a).  [KaXun;  Troniaeiq?]  Kou.i£ujv  üjv  ireTroinaai  oia-fpacpüjv 
Td  dvTiYpctqpa  d.  h.  die  Abschriften  der  von  Fall  zu  Fall  ergangenen  Zahlungsan- 
weisungen Eleph.  9,  5  (225a).  xoaaöxriv  euauxoü  eXeuöepiav  (Wilcken)  eKxeOeiKü 
(bisher)  Kai  TTeTreipajuai  (immer  wieder)  dq  irdv  xö  001  xPHöiuov  euauxöv  bibövai 
l'ar  49,  2  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38  (164— 58a).  xö  be  eXaiov  Kai  kiki  oük  eKxeGeucav 
haben  sie  in  der  letzten  Zeit  nicht  ausgesetzt)  Par.  29,  16  (lGO).  biaxexr)pr|Ku 
(fortgesetzt  bis  jetzt)  xnv  \ibpav  due.uirxux;  Leid.  U  2,  20  (IIa) 1).  uexpi  tou  vöv  ou 
xexöXu.r|Kev  «uxöv  ediyai  Par.  22,  16  (165a).  öoou.  uev  dvevr|vöxao"i  euu<; 
Oaujqpi  Ilib.  42,  5  (262a).  ek  xüjv  (=  et  ujv)  eireaKe,u|LieGa  kujuüjv  (Abschluß  wieder- 
holter Visitationen)  Teb.  24,  40  (117a). 

b)  Der  Gebrauch  des  Perfektum  von  einer  zum  Abschluß  ge- 
brachten Einzelhandlung  stimmt  im  allgemeinen  mit  dem  der  klassi- 
schen Schriftsprache  überein,  übertrifft  aber  diese  an  Frequenz  der 
Fälle. 

Typische  Gruppen  des  Gebrauchs:  Empfangsbescheinigungen,  amt- 
liche Erlasse  und  Berichte,  Verträge  und  Klageschriften  geben  besonders  häufig 
Anlaß  zur  Verwendung  des  Abschlußperfekts.  Stehende  amtliche  Quittungsformel  ist 
ireiTxujKev  (es  ist  bezahlt  worden,  eigtl.  in  die  Kasse  gefallen):  Hib.  106,  2  (246a); 
107,  2  (244a);  108,  1.  5.  10  (258a).  Weitere  Belege  oben  §22  S.90.  An  seine  Stelle  tritt 
später  xexaKxai  (hat  bezahlt)  oder  x e x a t a  1  (Belege  oben  §25  8.102).  xd?  Tipaq 
xexa-rufcvoieio-iv  Teb.  1 5,  81  (118a).  Ferner  biareTpacpas  Teb.  100,  2. 1 3  (117a) ; 
ebenso  5  ueutxpr](vxai)  =  haben  sich  zumessen  lassen,  10  ueuexpn.(p-a0'  l'S 
ueuexpriKaq,  20  eirr|KoXoü6n.Ka  (habe  kontrolliert).  ueu.expn.ue  6  a  Hib.  103, 
3  (231a).  dqp'  ujv  ueu.expr|vxai  Petr.  III  80  col.  1,  5  (IIP1).  ueu.expn.Kev  Petr. 
III  77,  2  (IIP);  80  col.  2,  19;  25  dirö  xoüxujv  btaYeYpafrxai  (III a).  xnv  -irpüjxnv 
dvaqpopdv  Kaxaßeß  XrjKaat  Eleph.  17,  21  (223a).  k ex pn.uäxiKa?  (hast  angewiesen  1 
Par.  31, 14  (163a)  u.  oft.  Tre-n-Xn.  puj  Kaue  v  räc,  iir\  dpxdßac;  Teb.  36,  6  (11^  f).  kckö- 
iiiKe  be  uoi  ö  irapd  aoö  duio<;  (dpxdßn.v)  Teb.  55,  4  (II» *).  In  Rechnungen  sein 
häufig  bebujKa:  Lond.  I  Nr.  28  (p.  43)  6  bebwKa  TTxoXeuaiuii  xdq  (bpaxpd?)  o 
(162a).    bebuJKe  Teb.  120,  61  (97  oder  64a);  88  üjv  uoi  Ke'xpnxe,  105  xe9ri(Ka)etc. 

In  amtlichen  Erlassen:  dcpeiKauev..  K[a6direp  6  ßaoiXeüq]  irpoqxexaxev 
Hai.  1,  260  ff.  (IIP).  d9eiKapev  be  ku!  xö  -fpaqnov  xüjv  Aituttx{uuv  o"uyTPacP"Jv 
Petr.  III  53  (s)  4  (IIP),  ouvxexaxa  Hib.  62,  6  (245a).  auvxexdxa.uev  Lille  3 
col.  4,  77  (241a).  Teb.  27,  JOS  (113a).  oüxuj  f&p  auvxexaxev  Hib.  47,  32  (256a). 
irpoqxexdxaai,  -auev  Teb.  I  Nr.  5  ff.  passim.  KaOdirep  ÜTtobebeix«M-ev  ^v 
xoT?  xpriwcTiauoT?  Par.  63  =  Petr.  III  Ehrl.  p.  34,  184;  ebenda  p.  36,  210  KaBöxi 
TTpobieoxdX|Lie9a  (164a)  etc. 

In  amtlichen  Berichten:  dve vr) voxev  Petr.  II  29  (b)  4;  (c)  5  (um  2508 1; 
Lond.  Ip.  10,  13;  p.  11,  33  (162a).  e=evr)voXev  Petr.  II  32  (1)  29.  30.  34  (IIP) 
dve vr\ vöxajuev  de,  xö  ßaaiXiKÖv  Ilib.  50,  2  (nach  257a)  u.  oft.  dvevn.vöxao~i 
Ilib.  42,  5   (262a).    Teb.  30.  12  (115a).     Trapevr)voxa<;  Eleph.  11.  5  (257a).     üjv  ou 

1 1  Vgl.  zu  diesem  Ausdruck  M  oulton,  Einl.  188  f..  der  in  der  Präposition  bid  per- 
fektivische  Kraft  findet.  ..die  das  Wachen  als  erfolgreich  bis  zum  betrachteten  Zeitpunkt 
bezeichnet". 
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rre  TTpdx«Me  v  (was  wir  nicht  eingetrieben  haben)  Hib.  80,  L0  (260*).  Formelhaft 
dqp'  ujv  dirriKTCii  in  Flurlisten  wie  Teb.  72,  308  (114-  13a)  u.  o.  it.  iliv  |uexa- 
bebujKev  'H\iöbujpo<;  Tob.  76,    10   (112a)    etc. 

In  Verträgen:  öpKov  ou yy^YPu^m«1  Hib.  65,  s  (nach  265a).  Iq?  öle; 
duYYeYP«MMe6a,  ou  ßeßaioT  Magd.  3,  8(222a).  ävaodö€Kxat  (hat  sich  verpflichtet) 
illLiiv  uTTO|Lt€Tpnaeiv  Hib.  58,  9  (245a).  |ue|uioeu)|n  cti  Petr.  III  73,  3  (III*).  m e |u £  - 
aOuixai  Lille  .r>.  20.  .*>."):  ebenda  28  fcY|iie:uio"0urrai  (260 — 59a).  KexeipoYpaqprjKacnv 
töv  eieiauevov  öPkov  Petr.  II   105  col.  2,  10=  106  (a)  10;  (b)  6  (IIP)  etc. 

In  Klageschriften  (vgl.  oben  S.  140L):  xüjv  dird  GibXOewc;  oi  Kaxavevt 
ut'-)Kaaiv  xd  övöuaxa  .  .  .  Kai  ujv  xivujv  K\r)puuv  d-iroKtxPM  vxai  toXc,  vojuc.Tq  II ib.  52, 
3  (245").  ujv  av  vre  xe\  eo,utvoi  eiaiv  ei?  ue  Petr.  III  verso  col.  2,  2  (IIIa). 
Magd.  42.  10  (221a).  Par.  14,  46  (127a).  xrepi  fj?  Treiroir|VTai  ßia?  Par.  38,  28 
(c.  160*).  fcmßaXdjv  Kai  KaöeXürv  xi]v  "ir\daxr|v  Trapeipr)xai  t=  iraprjpnxai)  äiro 
xoö  qpoiviKüuvoc  Mtpo?  PSI  III  171,  37  (118a).  irepi  ujv  e yk tK\n, Ka  auxün  Potr.  1 1 
12  (2)  11   (241:').     TToiijpic  KeKibXuKev  oiKoboueiv  Magd.  2,  5  (222a). 

Auch  abgesehen  von  obigen  Kategorien  ist  der  Gebrauch  des  Ab- 
scblußperfekts  überaus  häufig  und  gehört  so  recht  eigentlich  zu  den 
charakteristischen  Erscheinungen  der  ägyptischen  koivi't,. 

Passiv  und  medial:  ave-fviuöTai  Tor.  XIII  27  (139a).  fifpa^nrai  6 
uepiauöc  (die  Teilung  ist  schriftlich  abgemacht  worden)  Teb.  58,  38.  (llla).  duo- 
YtYpapuai  xö  oiKÖirebov  (habe  den  Bauplatz  versteuert)  Petr.  II  11  (2)  3  =  Witk. 
ep.  pr.2  Nr.  2  (IIP).  ouYYtYPauuai  (habe  mich  verlobt)  xf|i  'Ecmepou  OuYaxpi 
Par.  43,  2=  Witk.  ep.  pr.2  43  (154a).  oi  icuvnYoi  erri\e\eYuevot  eiaiv  Petr.  II 
40  (a)  16  (213a).  oük  dpGujc  ixeTtpaKxai  001  (du  hast  nicht  richtig  gehandelt) 
Tel».  23,  8  (119  oder  114a).  Treirpaxai  (ist  verkauft  worden)  Petr.  III  67  (b)  12 
(IIP).  Tre-rrpavxai  Rev.  L.  22.  1  (258a).  irpöi;  a  Kaxairpoeivxai  Yt'vniLl0tTa 
i  Erträgnisse,  die  sie  preisgegeben,  d.  h.  nicht  im  Register  geführt  haben)  Teb.  5.  190 
(118a)  etc. 

Aktiv:  f)YdipaKa  (  =  r|YÖpaKa)  aixou  up(xdßa<;)  ß  Par.  59.  4=  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  41  (160a).  evßeß\r)Kav  vjjlüc,  (=  rjude)  eic;  ö\r|v  Kai  oü  buvdueOa  diroBaveTv 
Par.  47,8  =Witk.  ep.  pr.2  Nr.  48;  ebenda  23  aüxouc  bebüJKa^ev  Kai  diro'iTGTTXuj- 
Ka^iev  (153a).  div  oüttuj  r\  auvxiuricnc:  y  ^  Y  0  v  e  v  Petr.  HI  71, 20  (IIP).  KaOeaxriKaue  v 
(haben  eingesetzt)  Ypctu,uaxea  'l0OKpdxriv  Hib.  82,  14  (239— 38a).  irpo<;KeKÜvr|Ko 
(habe  meine  Verehrung  dargebracht)  Or.gr.  I  184,  5  (74a).  dfToXeXoi-rrauev  Oeö- 
buupov  upö?  xfp  q>uXaKf|i  Petr.  II  42  (a)  5  (um  250a).  ei  un.  (,ue)ucxpn,Ka<;,  vöv 
uerpr|öov  Hib.  83.  8  (nach  258a).  uepi  x[üjv  xnv]  iepdv  exövxujv  tv  üiroXÖYun 
TteTreiK'  aüxoüc,  Trepi  be  xäv  y6UJpywv  treireiKav  xä  Trepi  .  .  .  Teb.  36, 
6  (Ilaf). 

3.  Xicht  selten  hängt  es  von  (\vy  Auffassung  und  Einzelinterpretation 
einer  Stelle  ab,  ob  zuständliches  oder  Abschlußperfekt  anzu- 
nehmen ist.  Derartige  Grenzfälle  sind  besonders  häufig  bei  Verbis  des 
Empfangens,  wobei  es  zweifelhaft  sein  kann,  ob  der  zum  Abschluß 
gebrachte  Akt  des  Erhärtens  oder  der  darauffolgende  Zustand  des  Be- 
sitzes ausgedrückt  werden  soll. 

eYbebeKxai    (hat    erhalten    oder  im   Sinn  der  gewöhnlichen  Quittungsformel 
=  exei)  Par.  9,  20  (107a).     Anders  eYöebeKxai  (hat  in  Erfahrung  gebracht)  exeiv  o"G  • 
Alex.  4,  11  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  33  (IIP).    ei'Avicpa  steht  oft  in  der  Mitte  zwischen 
€xuj    (habe   im   Besitz)   und    eXaßov    (erhielt):    xrjv   be   oüöiav   aüxoO    eiXrjqpev   Kai 
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»tvoi'kiov  Xaußdvei  kutu  urjva  Par.  23,  15  (165a).  tö  güjjuci  ei  ouveiXriqpac,  Trupd- 
bo?  ((auTÖ)}  leucpöeT  Hib.  54  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  21,  20  (nach  245a).  nv  oük  ei'Xn.cpa 
Petr.  II  13  (17)  7  (258— 53a).  e\'Xr)<pa<;  Petr.  III  42  (c)13,  2  (255a).  tfv  ei'Xr|cpev  cpep- 
v»'lv  Teb.  104,  33  (92a).  ei\r)cpaaiv  Petr.  II  37  (1  a)  verso  6  (IIP).  Übernahme  und 
Zustand  des  Besitzens  verbunden:  tö  irap'  i\uä?  eseiXriqpcv  ßaXaveiov  PSI  VI  584,  8 
(IIP).  Von  Steuereinnehmern  e£eiXn.qpauev  tüv  p  Hib.  66.  1  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  23 
(228a);  Lond.  I  p.  7,  13  (164a)  u.  oft.  Dagegen  Kai  -rrpöxepov  eiXn.qpav  Par.  25,  17.  19 
(163a)  deutlich  Abschlußperfekt;  ebenso  dTröaxeiXov.  iröaai;  beauaq  TtapeiXriqpe?  Oxy. 
IV  742,  4  =  Witk.  Nr.  70  (2a).  Weim  eaxnKa  m  Empfangsbescheinigungen  statt 
des  gewöhnlichen  e'xuu  oder  dTrexuj  vorkommt,  so  scheint  damit  mehr  der  Abschluß 
<les  Vorgangs  als  die  Zuständlichkeit  des  Besitzes  betont  zu  sein:  d,ireo"xrl(K6V)  n,  cüvoboc 
tö  TiJüv  (eiTTapoüpiuv)  Teb.  I  119,  30  (105— 01a) a).  Auch  Par.  59.  2  =  Witk.  ep. 
pr.2  Nr.  41  halten  Wilcken  und  Fränkel  dTre0TnKa  für  verschrieben  aus  dTteaxnKü 
<bpax,uä<;)  rj,  während  Witkowski  z.  St.  an  dTrecmiKa  (=  solutum  accepi?)  festhält. 
toütujv  ttuvtixiv  duvn.cpriav  eo~xn.KaTe  (fast  =  ex£T£>  d.  h.  all  dies  habt  ihr  außer  acht 
gelassen  und  denkt  nicht  mehr  daran)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  79  (164a).  Dagegen 
Or.  gr.  737,  20  (eboHe)  ueTabo9f|vai  üütoü  (sc.  toü  »|n-|cpio~uaToc)  dvTrfpa'pov  tüu 
Aujpiujvi,  iV  eibrji  i)v  eax'1K€v  ^pö«;  airröv  f\  ttöXic  euxdpiorov  uTrdvTr|Giv  reines  Ab- 
schlußperfekt (IP).  Über  komplexives  KaTeoxnKaTe  s.  oben  2a.  -  -  exuu  Xöyov  Kai 
KeKÖuiZiuai  airavTa  (habe  alles  erhalten  oder  im  Besitz?)  Eleph.  5,  20  (284— 83a). 
oüxe  rr\v  öXupav  ovrre  tvjv  aüvxativ  KeKouiaue9a  (haben  erhalten)  Par.  28,  20  (c.  WO*1). 
öuvKexpnueßa  be  dvouc  ßabicrrd?  irevTe  (=  haben  entlehnt,  oder  durch  Entlehnung 
bereit)  Grenf.  II 14  (b)  4  (264  oder  227):  zuständliehe  Bedeutung  wird  nahegelegt  durch 
«lie  umgebenden  Ausdrücke  etoiudKauev  (=  halten  in  Bereitschaft)  Z.  1  und  5  und 
verso  teviurv  tüjv  lqToiuaouevuiv. 

Auch  in  vielen  anderen,  namentlich  passiven  Wendungen  fällt 
die  Entscheidung  schwer,  ob  ein  erreichter  Zustand  oder  eine  ab- 
geschlossene Handlung  vorliegt: 

irepi  Tf|<;  diraYurpl?.  ^epi  r\c,  vuvi  dirf|YMal  Petr.  II  4  (7)  2  (255a).  Das  vuvi 
weist  mehr  auf  einen  Zustand  hin.  d  vr|XujTai  Petr.  II  34. 17  (IIIa);  Par.  66,  68  (IIP) 
läßt  beide  Auffassungen  zu.  Ebenso  Td  Tri?  Kibjiiri?  ireTrXr)puJTai  Teb.  72,  455 
(114 — 13a);  ebenda  465  ei  \xi\  uapabe  boiai ;  ebenso  453  oüOev  toioüto  dvevn.- 
vtKTai  (ist  registriert  worden  oder  steht  im  Bericht).  eiriTeTi|ur|Tai  PSI  IV  356. 
7  (254a)  entweder  .der  Preis  ist  erhöht  worden'  oder  , steht  höher'.  Stehender  Aus- 
druck ujv  rj  bioiKiiai?  eV  €0xutuji  TtTüKtai  (entweder  ans  Ende  gesetzt  worden 
ist'  oder  Junten  steht")  Teb.  61  (a)  206  (118a);  67,  41  (118— 17a);  68,  54  (117a);  69, 
27  (114a).  -rrapeiTai  (dpoupa)  =  ist  übergangen  worden  oder  fehlt  in  der  Tabelle 
Teb.  85,  45  (113a).  Auch  in  brieflichen  Formeln  wie  Kaöü  TtYPCfiTTai  z.  B.  Teb. 
105,  34.  50  (103a);  Par.  7, 11  (99a)  etc.,  küQw<;  TrapeireGTaXTai  Teb.  27,  9  (113a)r 
und  oft  ist  es  zweifelhaft,  ob  sie  sich  auf  eine  bestehende  Vorschrift  („wie  geschrieben 
steht")  oder  auf  eine  bestimmte  einzelne  Mitteilung  (..wie  mitgeteilt  worden  ist")  be- 
ziehen.    Vgl.  oben  unter  1. 

Aktivformen  mit  der  Möglichkeit  doppelter  Auffassung: 

Trapaßeßr)Kev  toöc  öpKouc  (hat  übertreten  oder  ist  meineidig),  ouc,  öjliuj- 
uoke  uev  (=--  -auev)  die  wir  geschworen  haben  oder  die  uns  binden  Par.  46.  12  =  Witk. 

*)  Noch  seltener  in  diesem  Sinne  steht  eoxov,  z.  B.  Teb.  I  459  =  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  68  eo~xov  ^op'  «utüjv  Tiunv  (5a).  Dagegen  in  römischer  Zeit  häufig  auf  Quittungen 
amtlicher  Art:  z.  B.  P.  Meyer,  Gr.  T.  Ostr.  26  eax(ov)  ÜTr(ep)  Xao(Tpacpiac)  bpax- 
udc  (118  p.  C);  27  (145  p.  ('.);  28,  7  u.  8  ausgeschrieben  taxov  (109  p.  i'.i. 
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ep.  pr.2  Nr.  47  (153a).  tuü<;  UTioTeXfi«;  tv  toi?  oüvttuüiv  avti\)umo\q  KUTupiHueioÖai 
auußeßrjKe  (es  hat  sich  gehört-  ist  in  der  Ordnung)  Par.  63  =-■  Petr.  III  Kinl.  p. 
26,  L00  (164a).  dTTe-fvujKu  (habe  die  Hoffnung  aufgegeben  bin  verzweifelt)  Pai 
63,  8,  10  (165aj.  tö  tXaiov  bebujKev  (hat  ergeben  -  das  Ergebnis  beträgt)  xoüc 
q  Petr.  [29,  7  Witk.  ep.  pr.-  Nr.  18  (III*).  Y^djcncexe,  ücp'  ou  dTreXriXuHu  i weg- 
gegangen —  fort  bin),  ur)  t'oxoXaKtvai  ue  Par.  32.  5  Witk.  Nr.  37  (162a).  eiTi 
KepjurtTiov  XeXoYtuKaxe  (gesammeH  oder  beisammen  habt),  'ptpere  euGeujc;  Uib. 
45,  8.  -1  (257a).  vuvi  bt  üvtvi'ivoxtv  ue  (bei  vuvi  Zustand  näher  liegend)  ei?  tö 
beopumipiov  Lille  7,  17;  ebenda  23  oö  TTpoqeoxriKe  v  (hat  nicht  beachtet  oder 
kümmert  sieb  nicht)  I III'1!.  eTira?  r)piv  OKeijjaoöai,  ttöoov  Tivä  üvevn  vöxaoi  v  oi 
\onroi  TruaToqpöpoi  öitov  Lille  11,  5  (IIP),  tt ecpeuTaai  v  (sind  entflohen  oder  enl 
rönnen)  eic;  'OEupirrxiT°u  Küjunv  Jlil).  127  (nach  240*).  imTc  ävr/Kf xn'ipi-)Ke v 
(ist  entlaufen    oder  flüchtig)   Par.   10,  2.  21   (145a). 

1.   Das  Perfektum  im   Briefstil1)  stein  * 

a)  präsentisch,  d.h.  von  gegenwärtigen  Handlungen,  die  (\i>\' 
Briefsehreiber  erst  vom  Standpunkt  des  Adressaten  als  vollendet  dar- 
stellt. Dies  gilt  nur  von  Verbalbegriffen,  die  mit  dem  Inhalt  und  Zweck 
des  Briefes  in  engem  Zusammenhang  stehen,  wie  schicken,  auf- 
tragen, schreiben,  unterzeichnen  u.a. 

ÜTTt'axaXKd  ooi  (ich  schicke  dir  hiermit)  tu  uposdYYtXua  rf\c,  irpiÜTri?  bt- 
xnnfepou  Hib.  53,  1  (246a);  71,  7  TävTiYpatpa  (245a).  äireaTaXKa  uütöv  irpöc;  oe  Tip 
q  toö  <t>apuoööi  Petr.  11  2  (2)  5  (221a).  Der  Brief  trägt  in  der  Unterschrift  das  Datum 
(exou?)  K6  Oapuouöi  e,  auf  der  Außenseite  (erouc;)  i<e  OapuoüOi  q,  also  fällt  die  Ab- 
sendung des  Mannes  mit  der  des  Briefes  zusammen.  aneoTaKKd  ooi  toö  bo8evToc;  uoi 
uTTopvrj.uaTO«;  Td  dvTiYpaqpa  Petr.  II  6.  1  (255  —  54a|.  KaOd-rrep  efpaiyac;,  dirtaTuXKÜ 
ooi  Petr.  III  42  G  (0)3  (llla).  äireaTaXKd  ooi  ty]v  irpöc;  TTauaaviav  erriöToXr|v  Hai. 
7  recto  1  (232a).  direöTaXKd  aoi  <t>iXu>va  cpepovTa  eiriaToXr)v  Lille  1 17,  3  —  Witk.  ep. 
pr.2  Nr.  16  (IIla).  Lille  12  [aiTeo]TaXKa  (nicht  [erreajTaXKa)  oöv  irpöc;  oe  TTaaßünv 
irepi  toütujv  (250—49*).  äTreoTdXKauev  irpöc;  oe  Mvdoujva  töv  boKiuaöTnv  Hib. 
42,  2  (nach  261a).  direoTdXKauev  üuiv  TÖVTiYpacpa  toö  TrpoYpa,uuaToc;  Rev.  L.  37,  6 
(258a).  äTreoTdXKauev  rtpöq  ae  ["XauKiav  övTa  f)uüjv  ibiov  Goodsp.  4,  7  =  Witk. 
Nr.  51  (IIa  >).  direOTdXK(t|Liev  be  toütujv  x«piv  Toüq  Tä  YP(duuaTa)  e-rribiKvüovTac;  Teb.  26, 
6  (114a).  oicj  Kai  evTeTäXiueSa  (denen  wir  auftragen)  dairdaeoeai  üuäc;  Trap'  r)uüjv 
Amh.  II  39  +  Grenf.  r  30  -  Witk.  Nr.  57,  13  (103a).  ZÜYpav  Kai  ättoXXüjviov  tüjv 
uaxatpoqpöpaiv  ireiro.ucpa  Amh.  38,  [2  (IIa).  Tä  vöv  eTrenreiropcpa  (sie)  aÜTÖv  icai 
irepi  -rrdvTUJv  uütüj  Tt^v  eiriTponriv  bebuiKa  Oxy.  IV  743  =  Witk.  Nr.  71,  30  (2a). 
eri  Kai  vöv  Treiröucpa.uev  irdXiv  töv  [äitüyx]iv  Teb.  22,  10  (112a).  ireiröucpuiiiev  be 
toütujv  xdpiv  Kai  toüc;  uaxaipcxpöpouc;  ebenda  35,  12  (llla).  -fi^paep'  iueiv  (  =  üuiv) 
iV  eibnrai  (=  eibrrre)  Par.  43  =  Witk.  Nr.  43,  4  (154aj.  ■(typacpd  ooi  öitujc;  irap- 
aYYeiXmq  Par.  46  =  Witk.  Nr.  47,  16  (153a).  üiroYeYpa<pd  aoi  tu  övöuaTa  II  ib. 
52,  2  (nach  245a);  üiroYeYpacpa  t«  dvTiYpacpa  72,  3  (nach  241a);  81,  1.  20  (238a). 
Ebenso  P.  Freiburg.  =  Preis.  Samm.  5942,  1  (251a).  üiroYeYpdcpauev  üuiv  tö  dv- 
TiYpaqpov Lille  4,  5;  21  üiroYeYPo«pa  (218 — 17a).  üiroYerpa^Tai  Tfjcj  eniOToXf|c;  t&v- 
TiYpaqpa  Lille  51,  1  (245a).  —  ö  tt[o  t  e  t  a  x]a  Tfic  eiriOToXri«;  tö  dvTiYpaqpov  Petr.  II  9 
(2)  1  (241 — 39a).  tö  dvTiYpaqpov  uiroTeTdxapev  Teb.  31,  13  (112a).  öiroT6Tdxa]uev 
be  Kai  Trp/  eiKÖva  oötoö  ebenda  32,  21  (145a?).  öuoTeGeiKd  ooi  TdvriYpaqpov  Petr. 
III  27  verso  col.  1,  3  (II Ia).  Lille  4,  2  (218— 17a).  Eleph.  15,  2  (223a).  Gurob  8,4  t210a). 

x)  Kühner-Gerth  I  168  Anm.  6.  A.  Wilhelm.  Jahresh.  d.  österr.  arch.  Inst. 
VII  (1904)  104. 
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Xiav  ooi  x«Plv  feöx'l'<uuev  (ich  danke  dir  herzlich)  Par.  42,  3  (156a).  xrjv  tiri  ae 
KaxaqiuYnv  ir  eiro  in,ue9a  (wir  nehmen  in  dieser  Bittschrift  zu  dir  unsere  ZnHucht)  Tor. 
V  10  =  VI  12  =  VI]  6  (177  oder  165a).  Par.  22,  5  (lG5a)  etc.  In  einem  Berieht 
über  Feldbewirtschaftung  evraöBa  ä vei\i'iqpauev  (wir  wiederholen  hier)  Teb.  61  (a) 
207  (118a). 

Anmerkung.  Auch  das  Präsens  linder  sieh  in  solchen  Ausdrücken  nicht  gerade 
selten,  wie  irpö  ttoXXoü  ooi  Ypdqpiu  Hib.  17»)  (247a).  YpdcpuJ|uai  oe  (=  Ypdcnw  ooi) 
Grenf.    II  38        Witk.  ep.  pr.2  Nr.  66.  14:  ebenda  5  ü.  Ypdcpuu  (56a?)  etc. 

b)  Im  übrigen  bezeichnet  auch  in  Briefen  das  Perfektum  Handlun- 
gen und  Vorgänge,  die  vor  die  Abfassung  dos  Briefes  fallen  und  dem 
Schreiber  ;\\^  vergangen  vorschweben.  Dies  gilt  nicht  bloß  von  den 
oben  (unter  ;i )  angeführten  Verben  (wie  fejpacpo.,  d-rr-.  eTreö'xaAKa  u.a.). 
sondern  im  weitesten  Umfang  von  allen  möglichen  Handlungen,  wenn 
sie  in  keinem  näheren  Zusammenhang  mit  dem  Zweck  des  Briefes  stehen. 

(x)  ttoXXükk  uev  -{£jpaq>u  ooi  (habe  dir  Erüher  geschrieben)  Petr.  II  11  (1) 
2  =  Wirk.  ep".  pr.a  Nr.  '■>  (lllani).  jejpaqxj.  Äpxeiubujpwi  Tel).  21,  2  (115a).  eirei  ouv 
au  utv  f^fpeupaq  Par;  31, 19  (163a).  Y6YPa(P£v  °"01  Ävxiiraxpoc  Hib.  64.  2  (264a): 
KaOöxi  nuiv  i<ai  ÄcxKXnTndbric  yijpacpev  66,  3  (228a);  xf|S  eirioToXf|c;  rjc  Y^YPOtp^v 
)]uTv  Aiv)-iöior||Lioc  71.  5  (245a);  75,2(232*).  -rrepl  xwv  auußöXujv  YeYpdcpa|uev  Kpixiovi 
icai  Ko.XXiKX.ei.  Vva  Y^vnrai  wc;  eTTeaxaXicac;  Hib.  40,  2;  9  f\(;  auYYEYpau'ai  xt|uf|c 
(261a).  KaHdirep  imou  beiv,  YfTpdqpauev  TTXetcrxdpxwi  Eleph.  12.  1  (223a).  irXeovdKic 
Y€Ypdq>auev  Eleph.  11.  2(223—22*).  eaxiv  üvaYxaiöxepa,  trepi  ibv  Y^Ypdqpauev  au- 
xun  Hib.  82,  11  (239  38a).  TTexünjc  ÜTTeaxaXxat  (ist  geschickt  worden)  eiq  ÄXeSdv- 
bpeiav  Petr.  Iil  53  (n)  6  (IIP).  Trepi  be  xoüxiuv  eire'oxaXKa  (habe  ich  geschrieben 
Ken  TTauöavtai  Hai.  7.  7  (23l,:1).  eireaxdXKauev  TTaviaKUJi  biaYpdvjjai  (haben  den  P) 
zur  Bezahlung  brieflich  aufgefordert)  Eleph.  28.  1  (IIP)  etc. 

ß)  Für  den  regelmäßigen  Perfektgebrauch  innerhalb  der 
Briefe  bedarf  es  keiner  weiteren  Belege,  da  er  von  der  gewöhnlichen 
Schriftsprache  nicht  abweicht,  wiewohl  in  einzelnen  Fällen  die  zeit- 
liche Beziehung  nicht  ohne  weiteres  klar  ist  und  man  zweifeln  kann, 
ob    die    präsentische  oder  präteritale   Bedeutung  zugrunde  liegt. 

Par.  45,  '■'>  Witk.  ep.  pr.a  Nr.  4(i  ä  o  oü  bebüv>-)o"|uai  (Witkowski)  bia- 
öacp^aai  biu  xoö  einaxoXiou  könnte  bedeuten:  ..was  ich  dir  in  diesem  Brief  nicht  mit- 
teilen kann":  aber  dem  Zusammenhang  entspricht  doch  eher  die  Auffassung:  ..was  ieh 
dir  in  meinem  (letzten)  Brief  nicht  habe  mitteilen  können",  wie  auch  einige  Zeilen  vor- 
her Kai  uttovxo^  |uou  irecppö  vtikü  rmepaoO  nur  bedeuten  kann:  ..auch  während  meiner 
Abwesenheit  habe  ich  für  dich  gesorgt"  (153a).  Sicher  präteritalen  Sinn  haben  u.  a. 
folgende  Briefstellen:  bebiUKauev  tTriaxoX^v  trpöe  Nüaiov  Hib.  82.  7  (239-^38a). 
bebuiKü  TTxo\e,uaiuji  tüc  bpaxuuc  Lond.  I  Nr.  28  (p.  40)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  39.  <; 
ic.  162a).  xexi]LiriKa  xn.v  ßoüv  xaXdvxuuv  xpia  rjuuöu  Par.  58  Witk.  Nr.  44,  3 
ilö4:i).  oüttui  <- ict  XrjXuOe  v  (ist  bis  jetzt  noch  nicht  hereingekommen)  e'E  dYpoü 
Eleph.  13,  5  (223a).  taue  auffallende  Häufung  von  Perfektbedeutungeri  verschiedene! 
Art  enthält  ein  Privatbrief  Teb.  58  =  Witk.  Nr.  ."><>:  ">  oübu,uüüc  irpocKeKXruueOa  (sind 
bisher  nichi  vorgeladen  worden),  6  eopnKa.uev  (perl,  praes.  =  wir  kennen  jetzt)  bi röv 
embebwKÖxa  xö  üiröuvr|ua,  21  tirei  oo  irapaYeYOvev  (sich  eingefunden  hat)  eiri  xöv 
("iiuXXoyov.  27  dtoei  be&iXavxai  (perf.  praes.  ist  verzagtA  28  ßeßouXeü|ue0a  (sind 
entschlossen  i.  32  tTTiyf Y^\ua8a  i      £irr|YY^M*0a)  T,ul  OTrouvr|(uaxoVfp(a(puiu  apYu(piou) 
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(bpaxf-iäc)  iß  Kai  otfirwi  auYKtxujpniKev  (eine  Vereinigung  ist   noch  nicht  zustande  ge- 
kommen), 38  -ffeYP«TTTai  o  jLieptauoc   Kai    o&wkocv  Kai  feTnßfcßn.(K«v)  [oder  &nßeß(X)r] 
(icav)]   t'iinäc  (Abschlußperfekta),  43  xf|i  k>  £v(xtytevxav  . .  Kai  irap€ireiY^TP((p))(a<pev) 
(aor.   Perfekta). 

Über  «Ich  Wechsel  zwischen  Aorist  u.  Perfekt  in  Briefen  vgl.  oben  §  :;.">.  1  Ajim.  2 

Konjunktiv  und  Optativnach  ihrer  Zeitstufenbedeutung  werden 
in   der  Moduslehre  behandelt    werden. 


§  38.    Die  Modi  des  Perfektstamms  nach  ihrer  temporalen 

Bedeutung. 

Das  der  Kotvi'i  eigentümliche,  schon  beim  Indikativ  ( §  37)  kon- 
statierte Bestreben,  den  Zusammenhang  einer  vergangenen  Handlung 
mit  der  Gegenwart  zu  betonen  und  hervorzuheben,  hatte  zur  Folge, 
daß  auch  die  Modalformen  dv>  Perfektstamms  verhältnismäßig  häufig 
auftreten.  Dies  gilt  vor  allem  vom  Infinitiv  und  Partizip,  die  dem 
Aorist  (\vv  klassischen  Sprache  Konkurrenz  machen,  während  der  Im- 
perativ (s.  nuten)  wie  der  Konjunktiv  und  Optativ  (worüber  in 
der   Moduslehre)  einen  spärlichen  Gebrauch  aufweist. 

a)  her  Imperativ  Perl'.  1). 
Der  Imperativ  <\v^  Perfektstamms,  durch  den  die  Handlung  als 
vollendet  und  in  ihren  Folgen  fortbestehend  bezeichnet  wird,  findet 
sich  außer  Verben  mit  Präsensbedeutung,  wie  eppwero,  eppwcxOe,  iVjOi, 
nur  noch  in  der  3.  pers.  sing-,  pass.  und  auch  hier  selten  und  nur  in  amt- 
lichen Verfügungen. 

t'ppuiao.  eppuiaöe  ist  stellende  Formel  am  Schluß  der  Privatbriefe,  vgl. 
W'i tkowski.  epist.  priv.  und  namentlich  die  Indices  zu  Petr.  II,  III  und  Tebt.  I.  iofli 
Cair.  Zen.  37,  3  (253a).  Tebt.  I  27.  42  (113a)2).  3.  p.  sing,  pass:  äcpeioQuj  (soll  frei- 
gelassen sein  und  bleiben)  Petr.  III  11,  20  (235a).  oupeioBuj  xf|c;  KaxabiKr|c  (soll  von 
der  Bezahlung  dos  Succumbenzgeldes  befreit  sein)  Hai.  1,  51  (IIIam).  önroXeXüaOuj 
isoll  freigesprochen  sein)  Magd.  25,  7  (Illaf).  PreYlpdcpeui  Piev.  L.  91,  4:  104,  3  (258a). 

Anmerkung  1.  Ob  irpoqopiiiiaOuj  Rev.  L.  99,  4  (258a)  wirklich  =  irpoqujp- 
luaGui  ist  oder  (was  wahrscheinlicher)  eine  haplologische  Verkürzung  des  Präsens  tzpoq- 
opiuiIfeoOuj  vorliegt,  läßt  sich  bei  dem  fragmentarischen  Charakter  des  Stücks  nicht 
entscheiden.  Vgl.  I.  Band  S.  24(1.  Ebenso  zweifelhaft  ist  die  Stelle  Eleph.  10,  5  = 
\V.  Chr.  182  (223— 22a):  bieoxdXGuj  be  €iq  ä  irtiTTUJKev  exn  (=  die  Liste  soll  nach 
den  Jahren  geordnet  sein,  auf  die  das  Geld  eingelaufen  ist?).  Wilcken,  Arch.  V  211t. 
vermutet  wegen  des  starken  Anakoluths  eirt\aßujv  . .  tu  Tre-irxujKÖxa  .  .  .bieaxa\Kw<; 
oder  biaaxeiXac  (wovon  die  erstere  Vermutung  den  Vorzug  verdient). 

v)  Kühner-Gerth  I  192  ß.  Brugmann-Thumb  586f.  Gildersleeve  Svnt.  i 
§406—409.  Stahl  Verb.  152  f.  P.lass-Debr.  N.  T.  §346.  Moulton  Einl.  277.  Robert 
son  N.  T.  gr.  Gr.  908,  4. 

")  Xo Qi  Tebt.  1  58,  51  (llla)  gehört  zu  ei|ui. 
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b)   Der  Infinitiv  Perf.  }). 

Wie  der  Indikativ,  so  bezeichnet  auch  der  Infinitiv  des  Perfekt- 
stamms seiner  Aktionsart  entsprechend  entweder  einen  erreichten 
Zustand  oder  einen  abgeschlossenen  Vorgang  (Handlung  oder 
Zustand).  In  vielen  Fällen  sind  beide  Bedeutungen  mehr  oder  weniger 
deutlich  verbunden;  aber  es  begegnen  auch  Beispiele,  in  denen  nur 
eine  der  beiden  Bedeutungen  stark  betont  erscheint,  die  andere  ganz 
oder  fast  ganz  zurücktritt.  Tritt  die  Bedeutung  des  Zustands  zurück. 
so  tritt  um  so  mehr  die  des  in  der  Vergangenheit  liegenden  Abschlusses 
hervor  und  dann  nähert  sich  der  Inf.  Perf.  dem  Aoristinfinitiv, 
nur  daß  jener  sich  natürlich  nie  auf  Zukünftiges  beziehen  kann  außer 
nach  Verben  des  Sollens.  Wollens  und  Beschließens.  wo  der  Zustand 
erst  in  Aussicht  genommen  ist. 

Die  relative  Zeitstufe,  d.  h.  das  zeitliche  Verhältnis  der  im 
Infinitiv  enthaltenen  Nebenhandlung  zur  Haupthandlung  ergibt  sich, 
sofern  ein  solches  Verhältnis  überhaupt  gedacht  ist,  aus  dem  Zusammen- 
hang und  aus  der  Natur  der  miteinander  verbundenen  Verbalbegriffe. 
Wo  der  Inf.  Perf.  als  Subjekt  oder  Objekt  des  Satzes  erscheint,  herrscht 
das  Verhältnis  der  Gleichzeitigkeit;  in  der  Abhängigkeit  von  Verben 
des  Sagens  und  Meinens,  sowie  in  Infinitivkonstruktionen  mit  Artikel 
und  Präposition  kann  der  Inf.  Perf.  als  Vertreter  des  Indik.  Plusqpf. 
einen  Zustand  oder  abgeschlossenen  Vorgang  bezeichnen,  der  zeitlich 
vor  die  Handlung  des  übergeordneten  Verbum  fällt  2). 

Ein  Inf.  Perf.  in  der  Funktion  eines  Hauptsatzes  kommt  nicht  vor; 
es  handelt  sich  also  durchweg  um  abhängigen  Gebrauch. 

1.   Zuständlicher  Infinitiv. 

a)  Der  Infinitiv  Perf.  als  Subjekt  erscheint  in  folgenden 
Fällen: 

au,ußeßr]Kfcv  TreirovfcKevai  (es  hat  sich  ergeben,  daß  In  schadhaftem  Zustande 
ist)  to  'loietov  Magd.  9,  3  (IIla).  Vgl.  auveßn  xoü  xrXoiou  troveaai  (daß  schadhaft 
wurde)  xrjv  Kepm'av  Magd.  11,  2  (222a).  ouußuvxo?  -reYovevat  ue  ev  xaxoxf|i  exr) 
ie  d.  h.  daß  ich  mich  15  Jahre  lang  in  Gotteshaft  befinde  Lond.  23  =  UPZ  14,  10  (158a). 
dirwc;  oiiravT€<;  eibiüöiv,  öxi  tö  evXerrrov  Trpöxepov  -rrepi  rr|v  auvxaEiv  tujv  ibpüjv 
btuupÖüjaGcu  Kai  ävcnreTrXripüuoOai  (in  verbessertem,  lückenlosen  Zustand  be- 
findlich) ouußeßr|K€v  Kanop.  Dekr.  45  (237a).  eoei  irdXai  xä  evexuPa  ireirpööGai 
(sollten  hingst  verkauft  sein)   llib.  46,  13  (258a).     Vgl.  dazu  Anmerk.   2. 

J)  Kühner-Gerth  I  193 ß.  Brugmann-Thumb  568.  592 ff.  Gildersleeve 
Synt.  I  §  318—19;  324—25;  327.     Stahl  Verb.  152  ff.    Robertson  N.  T.  gr.  Gr.  908  f. 

-)  Vgl.  Kühner-Gerth  1 182,  2.  3;  194  Anmerk.  5.  Brugmann-Thumb  568,  2. 
600.     Stahl  Verb.  185.  188f.  (dauernde  Priorität  im  Sinn  der  Vollendung). 
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hl  Der  Infinitiv  als  Subjekl  oder  Objekt  der  verba  dicendi 
et  sentiendi. 

Ein  erreichter  Zustand  liegt  deutlich  zu  Grunde  in  der  Briefformel  Aiovüoioc 
TTToXeuaiuji  x«ipeiv  Kai  tppujaeai  (sc.  Xtrei  oder  eüxeTai)  Par.  19  Witk.  ep.  pr.a 
Nr.  38,  1  (164— 158a).     Revül.    Mel  p.  295  =  Witk.  Nr.  52,  1    (133     30»).     Teb.   55, 

2  =  Witk.  Nr.  53  (Ila);  57,  2  =  Witk.  Nr.  55  (114a);  34,  2  (nach  100»);  59  -  Witk. 
Nr.  61,  2  (99a\  Lips.I  104=  Witk.  Nr.  63,10  (96— 9öa).  Greni.  il  36=  Witk.  Nr. 
64,  6  (95a)  etc.  Ebenso  ßou\öue6d  ae  tüji  ödjuaxi  tppujaGm  J'SI  V  495,  22  (258a). 
tö  dp-füpiov,  ö  luiovto  dTToXuuXevui  Trepi  oü  kui  Trpoc;riTTei^«v  aTroXwXevüi 
Petr.  J 11  51,  5  (IIP),    ecpri  auveardaeai  (sei  empfohlen)  "Avbpuuvi  Hamb.  I  Nr.  27, 

3  (250*).  tpdaKUJv  eV  avT?\c,  x?\c,  OTpaxiaiTiKnc  xp£'a?  UTroXeXei(p9ai  (bleibe  zu- 
rück) IHJ  1011  II  2  (Ila).  Yeypatpev  TtielieuTiiKevai  (sei  tot)  ©eöbwpov  Lille 
14  =  W.  Chr.  335,  2  (243 — 2a).  ftv  (sc.  xwpav)  ecpruuuio^ai  (sfi.  YP«qpei)  =  in 
sandigem  Zustand,  versandetes  Land  sei  Teb.  60,  41  (118a);  75,  72  (112a).  tö  iepöv 
TTeiraXaiujoeai  (sei  in  altem  baufälligem  Zustand)  SB  5827  (Inschr.)  11  (69aj. 
Bei  einer  größeren  Anzahl  von  Beispielen  ist  es  schwer  zu  entscheiden,  ob  die  zuständ- 
liche  oder  Abschluß-Bedeutung  vorwiegt:  z.  B.  öuoXotoücuv  biaXeXüo9ai  (med.) 
Trdvxa  tö  eYKXtiuaxa  Hib.  96,  5  (259a).  xfiq  upoqn/fM-evric;  (=  TTpo<;r|TTeXu.evr]<;)  Kaxeip- 
fdöGai  (Land,  das  als  kultiviert  bezeichnet  ist)  Teb.  60,  69.  77  (118a).  r)vex9r)0"av 
eaudpecu  (wurden  als  besät  angemeldet)  Tel).  61  (a)  169;  (b)  325.  330  (118a)  u.  oft  in 
den  Flurberichten  bloßes  eöxrdpBai,  wozu  -fpdqpei  zu  ergänzen  ist.  voiuicavTei;  Kai  -rrpöc; 
uuäq  xä  aürd  eireo"TdX9ai  (daß  dieselben  Aufträge  auch  euch  gelten)  Par.  61,  2  (156a). 
bteadtyen;  biao"ecrüJO"9ai  (gerettet und  in  Sicherheit)  £y  peYdXuuv  Kivbüvwv  Vat.  A  = 
Witk.  ep.  pr.2  Nr.  36,  6  (168a).  dTreKpi9r|0"av  rprjoavTec  eir5  evexupaaiav  rpcevai  Par. 
35,  30  (163a).  TTuvOävouai  töv  HpuKXeibr|v  jur]  7rpo<;eaxr|Kevai  (sich  nicht  ge- 
kümmert hat  oder  keine  Notiz  nimmt)  xf|i  e'maToXfji  Petr.  II  20  col.  2,  1  (252a). 

c)  Infinitiv  mit  Artikel  und  (meist)  Präposition  läßt  zu- 
ständliehe Auffassung  erkennen  in  folgenden  Fällen: 

im  uev  tüji  eppüJoOai  ae  eu9ew<;  tok:  Qeoic,  euxapiaxouv  Lond.  I  Nr.  42 
=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  35,  10  (168a).  f6iv[uja]K6  irepi  toO  KaTaKeKXüo"9ai  (unter 
Wasser  steht)  tö  uebiov  Teb.  56  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  54,  6  (130— 121a).  bid  tö 
e'2r)Xei(p6ai  (weil  unleserlich)  PSI  IV  403,5  (IIP1),  bid  tö  toötov  eKireTTTOj- 
Ktvai  (entwichen  =  in  Sicherheit  ist)  Kai  |ur|  eüpiöKeo~9ai  Bein.  11,  10  (llla).  thv 
KaraXuaiv  KaGeXeTv  bid  tö  -ireiroveKevai  (wegen  schadhaften  Zustands)  Petr.  III 
46  (1)16  (IIIa).  bid  tö  urj  eir iKexuia 9 ai  tu  biaKÖuf-iaTa  (weil  die  Abzugskanäle  nicht 
abgedämmt,  d.  h.  im  Zustand  sind,  um  das  Wasser  abzuleiten)  Petr.  II  37  (1  b)  recto  22 
(c.  240a).  irepi  ujv  direqpaivev  r)biKf|0"9ai  (geschädigt  =  im  Unrecht  zu  sein)  Teb. 
23,  2  (119 — 114a).  Zustand  oder  Handlungsabschluß  ist  denkbar:  bid  tö  -rrXeiuj 
xpövov  jLir)  ßeßpex^ai  (entweder  =  weil  längere  Zeit  nicht  gewässert  worden  ist  oder 
=  weü  Trockenheit  herrscht)  Lille  I  26,  3  (IIP),  ev  oic,  beiv  airrKpi9fivai  bid  tö 
diroXeXüo~9ai  (frei  geworden  oder  in  freiem  Zustand  befindlich)  kotü  irpö^TaY.ua  Teb. 
79,  5  (nach  148a).  bid  tö  Tr[por|v]exopda9ai  (verpfändet  worden  waren  oder  als 
Pfänder  dienten)  xovq  KXrpou?  TiapeTteYpdcpri  Otto  toö  ÄpqpiKXeioix;  Teb.  61  (b)  273 
(118a).  Tni  toö  TrXn.9ouc;  irpoOTaciai  evebpeüujv  tuji  bid  toö  TTpo<;TdY|uaTOc 
KaTaKexojpio9ai  irdvTac;  (auf  die  Führer  des  Volkes  einwirkend  durch  Hinweis 
darauf,  daß  alle  im  Erlaß  miteinbegriffen  seien)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  113 
(164a).  bid  tö  biaTeTr|pr|Kevat  (weil  er  beobachtet  hat  und  darüber  im  Beinen 
ist)  epauTÖv  junbeva  Tpötrov  evoxXeiv  (daß  ich  in  keiner  Weise  lästig  falle)  Grenf.  II 14  (a) 
3  (270  od.  233a). 

Anmerkung  2.  Eine  spezielle  Anwendung  findet  der  zuständliche  Inf.  Perf.  in  der 
Abhängigkeit  von  Verben  des  Wollens,  Veranlassens,  Sollensund  Beschließens, 
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namentlich  in  der  Gesetzessprache,  überhaupt  bei  Willensäußerungen,  deren  künftige 
Erfüllung  als  besonders  dringlich  bezeichnet  wird1):  ebei  ird\ai  xd  evexupa  irerrpäcGai 
(hätten  schon  längst  verkauft  sein  sollen  =  sollten  sofort  verkauft  werden)  Ilib.  4G,  13 
(258*).  biaipeoeuic  Te\>o|uevr)C  Kai  auYTP«(Pn<;  xe6eio"n.c  bieipf|ö6ai  iauuc  Kai 
öuoiiuc  (ein  Vertrag  auf  deiche  Teilung),  ou  bieipr|xa!  |uoi  biKaiwc  Magd.  29  =  Mitt. 
Chr.  366,  4  (219*).  KaGiüc  eaxiv  (=  YfcYpairxat)  e-rrl  xf|C  biaYpatpfjc  xoü  [eic  tö] 
te  (exoc)  airöpou  lueuioGiüaGat  rote  YEUJpYoTc  (Wle  nach  dem  Wortlaut  der  Saat- 
ordnung  das  Land  an  die  Bauern  verpachtet  sein  soll)  Lille  I  26  =  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  31.4  (IIP).  auveKpiva,uev  eTriK€XUJpn.oGai  (daß  bewilligt  sein  soll)  xün  ev- 
xexeuxöti  xö  dtiuj.ua  (der  Klageanspruch)  Tor.  XIII  23  (147a).  eKÖvxec  ouveYpdipavxo 
(1.  eKibv  öuveYpdvpaxo)  Tev6üjxr|c  aTTO|ue|uepiK6vai  (er  wolle  verteilt  haben)  xö  Trpöc 
uepoc  f)Uiau  BU  (III)  993  col.  2,  12  (127a).  oük  direcrrrii  (sie),  ei  |un.  vjvdYKOtGe  oe- 
o"r)|u[eiuJa6ai]  auYYPa^'lv  cuYUirxiav  (er  ruhte  nicht,  bis  er  die  Unterzeichnung  eines 
ägyptischen  Vertrags  durchgesetzt  hatte)  Hein.  7,  18  (141a).  Mit  zu  ergänzendem  Verbum 
declaran'di:  beböxGai  xün  bn.uuui  (es  soll  beschlossen  sein)  oxecpavüiaai  ÄvxiqnXov, 
beböaGai  b'  aüxüji  Kai  ijfövoiq  aixrjaiv  eu  Trpuxaveiuji  Ct.  gr.  49,  6 — 12  (285 — 247a); 
51.  2  (239»).  Ähnlich  im  Kanop.  Dekr.  7  eiirav,  worauf  nach  langem  Zwischensatz  mit 
€TT6ibn  1 7  2< i )  folgt :  b  e  b  6  x  G  a  i  ( 237») ;  ebenso  bi'  a  br\  b  e  b  ö  x  6  a i  Or.  gr.  194.  2G  (42a). 
Anmerkung  3.  Relative  Vorzeitigkeit  eines  erreichten  Zustande*  oder  Ab- 
schlusses vor  der  Haupthandlung  des  Satzes  (..dauernde  Priorität  im  Sinn  der  Vollendung" 
Stahl.  Verb.  188  f.)  ist  selten  zu  beobachten,  u.  zwar  1)  in  der  abhängigen  Rede.  z.  B. 
-rrpoceuapxüpouv  töv  Mappnv  Kaxe  ax1!*  £ vai  T,'lv  okiav  tipö  xoü  -rro\tuou  Amh 
II  30=  Wilcken  Chr.  Nr.  9,  24  (169  64a)  kann  nur  bedeuten:  M.  habe  das  Haus  vor 
dem  Krieg  besessen  (nicht  erhalten)2).  In  der  oratio  reeta  stand  das  Plusqperf. 
Ähnlich:  \\v  (sc.xüipav)  Ypd<pei  ÖKuj^oYpa,u|uaxeüc  r|0"Tropr|  Ke  vai  (=  brachgelegen  sei) 
eic  xö  v  (exoc)  bt'  d[ue\iav  xüjv]  •{ewpfujv  Teb.  66,  56  (121 — 20a).  Vgl.  61  (b)  113 
r|v  dOTTopeiv  (118a).  Dieselbe  Auffassung  ist.  wohl  auch  zulässig  2)  bei  Infinitiv- 
konstruktionen  mit  Artikel  und  Präposition,  zl!.  Tor.  1  =  Mitt.  Chr.  31  col. 
2,  9 ff.  aio"6o|uevr]  üjc  ouGev  er/ev  ßeßaiov,  e'veKev  xou  Kai  xüjv  yüjv  jlii^  uexeöxn." 
Kevai  aüxr)v  (weil  sie  auch  an  den  Ländereien  keinen  Anteil  gehabt  hatte)-  Mnxe  xüjv 
trpoYÖvujv  auxf|C  u.r)Geva,  ouveicebujKe  jlioi  auvxüjpr|öiv  (116a).  r)tiouv  exepoic  eiri- 
Ypaqpnvai  (sc.  xouc  K\r|pouc)  biä  xö  xn,v  juev  (xüjpav)  eüxe\f|  (pap.-  \ei)  e'ivai,  (x)nv 
be  Kai  KexepaüJaGai  (=  Ödland  gewesen  sei)  ev  xf|i  dueitiai  (in  der  unruhigen  Zeit) 
Kai  exi  oüan.c  UKaxepYdoxou  xoü?  Y6UJpYouc  auvavaTKdceoGai  dKirXiipoOv  xä  KaGn,- 
Kovxa  Teb.  61  (b)  29  (118a).  dqp'  ujv  be((i))ov  qv  upocaxGf)vui  bidqpopov  ).uo"Güjrjeujv 
biä  xö  xöv  xP«vov  bie\r)\iiGevat  (=  öxt  .  .  bie\r)\ü6ei)  Teb.  72, 188  (114— 113a). 
voiuüjv  ujv  Ypdqpei  äKaxaveuiixac  YeT°v(ev)ai  biä  xö  xd  Kjr\(vr\)  irpoTreTrxujKevai 
(weil  die  Rinderherden  zuvor  eingedrungen  waren)  Teb.  66.  75  (121a).  xd  xF|C  evK\r|- 
Geuue  eic  erriYvinaiv  iikxo  xüji  TivxaeT  eveica  xou  KeKouiaGai  (weil  er  schon  er- 
halten hatte    =  im    Besitz  hatte)  xö    dvxiYpacpov  Tor.    Xlll   17  (147a). 


1)  Vgl.  Schmid  Attic.  I\'  77  (nach  xp'l-  bei,  -rrpoopcei,  exoiud  ecmv,  \omov, 
upöccpopöv  eaxiv.  eaxiv,  iy>-|cpi£o,uai.  boKei,  KeXeuuj,  üHiüj,  beo|uai).  Es  ist  dies  der 
einzige  Fall,   in  dem   der  perfekt.     Infinitiv  scheinbar  in  die  Sphäre  der  Zukunft  fällt, 

2)  Zu  dieser  Bedeutung  von  eoxnKa  v^'-  MoultonEinl.  227  f..  der  übrigens  in  diese  i 
Porin  den  konstativen  Aorist  (besaß)  im  Gegensatz  zum  ingressiven  eaxov  (bekam, 
erhielt)  erkennen  will.  Warum  nicht  ein  zuständliches  Perfektum,  «las  im  Intinitiv  (und 
Partizipium)  in  abhängiger  Rede  priorische  Dauer  ausdrücken  kann?  e'öX'lKa  =  'ia')(' ')('" 
kommen  und  habe  im  Uesitz.  Vgl.  Plat.  apol.  20  d:  e'YÜj  Y«p  bi'  oubev  d\\'  f\  btä  aoepiav 
xivä  xouxo  xö  ö'vo|na  eoxoKa-  Mehrere  Belege  für  solches  SaxrjKa  („perfectum  praesens 
sive  logicum")  bringl  Guil.  Schmidt,  de  l'lavii  Iosephi  elocut.  400  bei.  Rader- 
macher X.   T.    124. 
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II.   Inl'iii.  Per!',  niii  der  Bedeutung  des  Abschlusses. 

In  dm  weitaus  meisten  Fällen  bezeichnel  der  Inf.  Perl  einen  zum 
Abschluß  gebrachten,  vollendeten  Vorgang,  dessen  Wirkung 
ursprünglich  in  die  Gegenwart  des  Redenden  hereinreicht.  Doch  ist  in 
der  Papyrussprache  dieAbgrenzung  zwischen  dein  rein  perfekt  i  vischen 
und  dem  konstativ-aoristischen  Gebrauch  nicht  immer  klar,  da 
<ieh  wie  heim  Indikativ  (vgl.  oben  §35,  2)  das  Bestreben  geltend  macht, 
auch  bloße  Notizen  über  früher  Vorgefallenes,  wozu  die  klassi- 
sche Sprache  nur  den  Aorist  benützt,  nachdrücklich  durch  den  Inf.  Perf. 
wiederzugeben.  Ja  in  nicht  wenigen  Fällen  vertritt  der  Inf.  Perf.  voll- 
kommen <\m  Inf.  Aor.  und  bezeichnet  die  Vergangenheit  an  und  für  sich. 

a)  Inf.  Perf.  als  Subjekt  oder  Objekt  eines  Satzes  zum  An- 
druck eines  abgeschlossenen,  in  seinen  Folgen  nachwirkenden  Vorgangs: 

oük  öp6ujc  TTfcTTpaKxai  aoi  urj  TreqppovxiKtvai  (es  ist  nicht  recht  von  dir.  daß 
du  dich  bisher  nicht  gekümmert  hast)  Tcb.  23,  7  (nach  119  oder  114a).  n.ßou\6,unv  be 
Kai  öe  irapaYeTovevai  ei<;  xn.v  ttöXiv  (daß  auch  du  gekommen  und  nun  hier 
wärest)  Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.-  Nr.  36,  6  (168a).  u-irepeuxapioTüji  trapr|YTeX6a  i 
(für  den  vollzogenen  Auftrag)  Ä6e|uuei  dvaßfjvai  Teb.  12,  24  (118a).  bove,  tu  maxd 
ur)0tv  pe  eipr|Kevai  Petr.  II  19(1)  4  (IIIa).  oü  be  qpaivei  Tr[apeXr|]Xueevai  eic, 
tx\v  piKpdv  Xipvriv  Petr.  II 13  (5)  (258 — 53a).  Auf  der  Grenze  zum  aoristischen  Gebrauch 
steht  Tor.  I  S,  31  üjo~xe  eübr)Xov  eTvai  urjGev  ex0^«  xei<,un.piov  TtpofixÖat  (sich 
veranlassen  ließ)  itapaKetoGai  (transit.  =  anzuführen)  xoüg  xP>Wno"!Lt°u?  (116a).  Perf. 
und  Aor.  nebeneinander:  BGU  VI  1245.  3  oupßeßrjK^v  r\n&z  etuo"xepr|Kevai  (Zu- 
stand) Kai  xü  i'bia  Ttpo^xeöeiKtvai  (Abschluß)  Kai  .  .  dvaxuupfiaai  (punktuelle  Hand- 
lung) (IPl. 

b)  Der  Infinit,  des  Abschlußperfekts  abhängig-  von  Verben  des 
Sagens  und  Meinens  und  in  der  erat.  obl. 

a)  Die  rein  perfektivische  Aktionsart  tritt  besonders  deutlich  hervor  bei  asserto- 
rischen Eidesleistungen,  die  sich  auf  eine  vergangene,  abgeschlossene  Handlung 
beziehen  1): 

XeipoYpacpriadxuj  xöv  öpKOv  töv  ßaaiXiKÖv  uäv  xö  Ytvrj.ua  KaxaKexujpiKtvai 
Kai  pr|6ev  vevoo<pio0ai  y.Y\be  KaxattpoieaGai  Kev.  L.  27,  5.  13  (258a).  KexeipoYpacpr)- 
Kacnv  xöv  eiöiöpevov  öpKov  xoaoüxou  ,ue  uicrOüj  oQ  ai  (daß  sie  den  Pacht  in  dieser 
Höhe  abgeschlossen  haben)  Petr.  II  29  (b)  9  (IIIa)  =  III 104,  9;  ebenso  III 105  coJ.  1,  2; 
col.  2, 1. 10;  106  (a)  10  (244 — 43a).  TTdaixoi;  bövxo?  dvoiaöonpov  (Gegeneid?) ..  0pd- 
aojva  diroXujXeKevai  oivou  Kepdpia Z  Hib.  31,  4.  15  (nach  27Üa ).  öuvüw  f\  pnv  Kaxd 
tou  dvGpuJirou  ur]6ev  eiprjKevai  axotrov  PSI  IV  361,  6  (251a).  öu.vüuj  r\  pr)v  utto- 
xe0eio"6ai  (verpfändet  zu  haben)  xd<;  e-rnßaXXoüaac;  uoi  (äpoupa?)  \  Theb.  Bk.  X\  2 
=  XI*  1  (116a).  ouvüuj  ei  uf)v  ettibebujKevai  xö  ttpoKeipevov  Ttpoi;dYYe^,ua  xcü 
ur|8ev  eijjeuboYpa<pnKfcvai  Teb.  78,15(110 — 108a).  x^poTpacp'«  <pu(XaKixou)  ei 
ur)\v)  irapeiXri'P  e  vai  xd  uTroYeYP(a,upeva)  TtXr|8r|i  Teb.  II  282,  2  (II» *).  jivujaKe 
KeqpaXdv  Kai  TTexeaoüxov  TtpoceXr|Xu8evai  Ar|ur)xpiuji  irepi  üxv  edv  öuöoujöi  epYiuv 
-  ui'.f  ßXfjaöai  eic,  xrjv  ymv  Teb.  37,  0  (73*). 

:  i  Über  den  Inf.  aor.,  lut.  u.  praes.  beim  Schwören  s.  n.  §  40  B. 
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ßj  In  ähnlicher  Weise  werden  amtliche  Erklärungen.  Zeugenaussagen, 
kontraktliche  Vereinbarungen,  die  als  Tatbestand  und  Grundlage  für  zivilrecht- 
liche und  geschäftliche  Verhältnisse  dienen,  gewöhnlich  durch  den  Inf.  Perf..  nicht  durch 
den  bloß  konstatierenden  Aorist  ausgedrückt. 

Belege  in  offiziellen  Urkunden  sind  zahllos;  die  Anführung  typischer  Beispiele 
mag  genügen. 

öpoXoYei  öieipfiaGai  (die  Teilung  vollzogen  zu  haben;  Lond.  III  Nr.  879  (p.  9) 
28  (213a).  öuoXoYei  eußeßXf|a6ai  upxäßac  Hib.  98,  1.  11  (251a).  Lille  21,  5;  22,  4 
(221a);  23, 8  (223a).  So  stehend  in  Kontrakten  und  Lieferungsurkunden :  opoXoToöuev  -rrap  - 
eiXn.cpevai  Teb.  156  descr.  (91a).  ,ue|U€Tpf|o-eai  Hib.  105,  1  (228a).  Teb.  11,  4  (119a). 
irapaKexw  pnK^v  ai  Goodsp.  6,  3(129*)  etc.  ean,uavev  bebaveiKevai  Tor.  XIII 
10  (147aj.  irepi  üjv  aiipaivouoi  TrapaKexwpf|o6ai  (daß  die  Zession  vollzogen  ist; 
Teb.  30.  3.  7  (115aj;  ebenda  12  dvevtivöxaoiv  jey  ov  tva\  xn.v  Trapaxibpn.o"iv —  mit 
weit  größerem  Nachdruck  als  yeveaOai  t.  tt.,  das  nur  die  Tatsache  des  Vollzugs, 
nicht  aber  die  rechtlichen  Konsequenzen  ausdrücken  würde.  Trpocuüpxupn.rjavxoc 
7€Y€v>lö9ai  T'1v  errdvoiEiv  xoö  xauieiou  Hib.  31,  8.  19  (nach  270a).  üiaxe  eauxoü 
Kaxauapxupouvxa  aupqpavec  KaGeaxaKevai  (klar  nachgewiesen  hat)  unxe  xöv 
eauxoü  Traxe'pa  ptix'  auxöv  KaxujiKn,  Ktvai  e'v  xfp  AioqTröXei  Tor.  I  5,  32  (116a). 
euqpaviän  ooi 'Qpov  xö  auvaYÖuevov  upYÖpiov  Kaxaß € ß\r|K t vai  Eleph.  8,  7(225 
— 24a).  xr)v  xiprjv  xoü  cmeppaxoc,  ou  eqpn.  epß€ßXr)Ke  vai  eic  xöv  KXfipov  Hib.  63. 
4  (nach  265a).  öpiaaue'vujv  pr|  eTrtßeßn.  [i<tvai]  [mibe]  irXeiova  e'xeiv  xf|C  Trapabe- 
berruevric  auxoic  (sc.Yfjs)  Amh.  32,  4  (IIa).  xf|?  TrpocaYY€^io"n.c  (sc.  xdjpac)  eüpf|öGai 
e£  eTtiaKeipeuji;  (Land,  von  dem  gemeldet  wurde,  daß  es  durch  Augenschein  konstatiert 
worden  ist)  Teb.  61  (b)  89.  97  (118a).  ävacpopdc.  (Bericht)  bi'  f\c,  aripaivexai  beb  6  a Bai 
xoüc  emßdXXovxac  x(öac)  Lond.  I  Nr.  17  (p.  10)  13  (162a).  rrpocpepexai  [xöv  eauxoü 
iraxepa]  r)Y0pOKevai  Amh.  30  =  Wilck.  Chr.  9,  7  (169— 64a).  Trpocpepöuevoc 
erubeböaGai  Kaxä  rjuijuv  TrpocaYY^i«v  Teb.  43,  13  (118a).  Kai  piiGev  rrapaxeGei- 
ue'vuiv  ouvxexäxGai  (vereinbart  zu  haben)  Tor.  1 9,  25  (116a).  yv(pa(pev  Treirpa  - 
Kevai  (vom  Abschluß  des  Verkaufs)  Hib.  75,  2  (232a).  -(e-(pu((pe)  xn.v  bidirpaatv 
(Verpachtung)  xüjv  Trpocöbwv  euixexaxevai  .  .  .  eirnveKevai  Kai  eic  xö  Xonröv 
Teb.  8  =  W.  Chr.  2,  15  (c.  2üla).  Ypdqpovxoc,  aemaGujKevai  Teb.  61  (b)  128 
illsa);  uepiaGüiaGai  66.  15  (121);  61  (a)  177;  61  (b)  128  etc.  (118aj.  eüv  ütto- 
Ypdqprp  pr)Bev  r)  y  v  o  fj  a  G  a  i  (versäumt  worden  sei)  Theb.  Bk.  IV  2,  20  (130a).  ev  xotc. 
dvxiXeYouaiv  pf)  eiXiicpevai  Hib.  113,  13  (nach  260*).  dvacpepovxai  Kexpn- 
waxiaGai  xoic  YewpYoTc,  CKXfjpoi)  Teb.  61  (b)  314.  320  (118a).  e'pwxujuevou  NiKa- 
vopoc,  Kai  cpdöKovxoc  (vor  Gericht)  Kaxaßeßr)Kevai  eic  Meucpiv  x«piv  xoö  dpxouc 
örropdoai.  auvTteTrxujKevai  be  xivi  Kujuixrp  Par.  34.  lff.  (157a).  cpauevr)  (gericht- 
liche Aussage)  ue  rjprjKevai  .  .  .  YuvaiKa  Petr.  III  21  (sr>  =  Mitt.  Chr.  21.  19 
(226— 25a). 

In  privaten  Stücken:  YivwoKe  ,u>i  eaxoXaKe'vai  pe  (daß  ich  nicht  untätig 
gewesen  bin),  exi  be  Kai  eTTiXeXn.  oGai  (präsent.  Perf.  =  daß  ich  mich  nicht  mehr 
erinnern  kann)  xd  pexpa  xüjv  öGoviuiv  Par.  32  =  Witk.  ep.  pr.2  Xr.  37,  5  (162a). 
YivinoKe  pe  Treiropeö  oGai  (abgereist  bin)  Par.  44=  Witk.  Nr.  45,  2  (153a).  xpd- 
üouaa    nvGpeKiaGai    (sie;  ävGpumov  Par.  51,  33  =  Wilcken,  Arch.  VI  205  (159ai. 

Y)  Endlich  fehlt  es  nicht  an  Belegen,  in  denen  der  Inf.  Perf.  in  abhängiger  Bede 
die  Bolle  des  Inf.  Aor.  übernommen  hat,  d.  h.  zur  Bezeichnung  punktuell  denkbarer 
Vorgänge  verwendet  wird:  manchmal  wechseln  im  gleichen  Satz  oder  Zusammenhang 
die  beiden  Ausdrucksformen  ohne  fühlbaren  Unterschied  der  Bedeutung1). 

a)  Interessant  ist  eine  Mischbildung  aus  Perfektstamm  und  Aoristendung  Par.  63,  S, 
10  (165a)  raiirr\v  y«P  (Yvwpr|v)  dTre'YvujKa  ibtov  rrpoceiXfiiyai  cpiXov  =  ich  habe 
die  Hoffnung  aufgegeben,  daß  diese  (meine  Gesinnung)  ein  Freund  sich  aneigne  bzgsw. 
angeeignet  haben  könnte.  Ähnlich  övxe  i  Xfm'cu.  Vat.  D  12  (162a).  Vgl.  I  Band 
S.  383,  2. 
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In  einer  der  vielen  Eingaben  an  «leii  Dorfrichter  Mönches,  die  -sich  wie  ein  Konzept 

liest  und  ein  Anakoluth  nach  dem  anderen  enthält,  folg!  auf  die  Eingangsformel 
K€xeipoTpct(pr|KciTUJv  r|uüjv  trepi  tou  Trapabüjffetv  eic  to  ßaffi\iKÖv  trupoü  (dpxdßa«;,) 
in  abhängiger  Rede  die  Schilderung  eines  Angriffs  auf  die  Bittsteller  durch  einen  ge- 
wissen 1/vkos.  von  dem  es  beißt:  pi\\)avTu  to  iiidriov  eic;  cp\)ff\v  opuf|öai  Kai  r|päq  Te 
nTTÖTTTax;  öxövxac  au vbeb  pajunK  e  va  i ,  biä  be  xaÜTriv  ttjv  arriav  t'uirobia- 
Of|vai  ev  toT<;  lcaxä  ttjv  irapdboffiv  Tebt.  48,  23  ff.  (nach  113aj..  Der  Wechsel  der 
Tempora  ist]  auffällig:  das  Perf.  GuvbebpaMnKtv"1  zwischen  ingressivero  opiufioai  und 
resultativem  e|UTrobtGefivai  kann  ebenfalls  nur  aoristische  Zeitart  ausdrücken.  Ähn- 
licher Tempuswechsel  Teb.  54.  16  <Lj\£\vko.v  tu  ck  xr\q  Y'K  übaxa.  üjcnre  tö  ebaqpoc 
(Crönert)  KaTaK\uff9f)vai  Kai  ß\dßoc;  uoi  j€'[ov<ivai  (86a).  Vgl.  damit  Teb.  4!). 
11  dj0T6  .  .  .  [eiriYeJveaeai  uoi  ßXdßoc  (113a);  50,  14  uiaxe  ßXdßoc  Yevr|6»ivai 
(112*).  In  demselben  Zusammenhang  liest  man  Inf.  Perf.  u.  Aor.  Tebt.  I  Gl  (b)  215 
tüjv  anuaivo|iievwv  TrpocnYY^Ö01  KaTapepeTpr)ff0at  =  Kiemchen,  von  denen 
angeblich  gemeldet  wird,  daß  sie  mit  Land  belehnt  worden  sind  und  61  (a)  47  rpuXaKiTÜuv 
TiDv  <!v  Tun  va  (tTeu  x«Plv  toO  TrpocaYY6^nvcu  (weil  gemeldet  worden  ist) 
KaTa,ue,ueTpf|ff0ai  (118 — 117a).  Petr.  Hl  125,  11  ecpn.  ur)  eKTeÖeuevai  KXeiviav 
tö  exGepa  nr\b£  tö  Kripirrua  Troir|0"ao"6ai,  Y-TPö^ptvai  be  AioTipun  ..  Kai 
trepi  toö  dpYÜpou  b'  e'cpr)  äiroßeßida6ai  KXeiviav  (III11).  Weitere  Einzelnotizen 
über  vergangene  Handlungen  oder  Zustände  im  Inf.  perf. :  Trapevnvoxevat  'HpaKXeibnv 
(es  liege  ein  Bericht  des  H.  vor)  töv  beiva  [eTri]Te6eio6ai  Tf|i  KÜJurp  (habe  einen 
Angriff  auf  das  Dorf  gemacht)  Tebt.  I  61  (b)  286  ff.  (118— 117a);  ähnlich  ecpnaav 
ÄTToWöbujpov  Kai  Mdpiuva  eTUTeÖeToGai  tuji  TToXeuujvi  Kai  toutov  KaöeffTO.  ööai 
(sei  vorgeladen  worden)  erci  TTToXeuaTov  Teb.  I  15,  10  (114a).  Ebenso:  YtYpaqpev 
'luouGnc  er  e  ff  n  u  n,  k  e  v  a  i  (der  Aorist  würde  vollkommen  genügen)  auTÜn  0OTopTaTov  . .  . 
■rrapabebeixevai  (er  habe  übertragen)  Teb.  I  79,  47  (nach  148a).  -rrpocaYYfcMw  croi 
biÖTi  .  .  anakoluthisch  fortgefahren  eireXriXuöevai  Tivdc.  oi  .  .  e'Tratffdu  |ue  PSI  III 
168.  12  (118a). 

Namentlich  begegnet  YtYovevai  in  amtlichen  Berichten  sehr  häufig  im  Sinn 
eines  klassischen  Yeve'oOai  von  früher  herrschenden  Zuständen  x)  z  B.  äq  (sc.  dpoüpac) 
Ypdqpei  ö  KUjpoYpaui.taT6Üc  Yeyove'vai  ev  uttoXöyou  dXu.upibi  (unbebautes  Salzland 
gewesen  sei)  Teb.  I  66,  11:  20  dep'  tliv  YP<x<p€i  YGYove'vai  ev  uttoXöyuji.  75  vopüjv 
ujv  Ypdqpei  dKa(Ta)ve!iin.(Tac)  YtYovevui  (121 — 20a):  61  (b)  129  (118a).  oic  xn,v 
KaTaiaeTp)i(6eiöav)    dtrö   Tf|c    effTrapme'vnc.   YeYov(ev)ai    (zu  Teil  geworden    sei)  Teb. 

1  60.  26  (118a).  8  Kai  rruvGdvopai  je^ovivai  Par.  63, 11,  61  (165a).  ck  be  toioütujv 
<pavepöv  f]piv  Y£Tovevai  (sei  klar  geworden)  eivai  Tr)v  oiKiav  Mappe'ouc  Amh.  II 30 
=  W.  Chr.  Nr.  9,  37  (169— 64a).  Nahe  an  den  aoristischen  Gebrauch  grenzen  folgende 
Fälle:  eKoüouev  (=  dKoüou.ev)  be  pr)  rrapaYeYo vevai  Amh.  II  37  =  Witk.  ep. 
pr.2  Nr.  50,  8  (196 — 172a).  f)Koüffa,uev  töv  uöv  KaTaßeßpuiKevai  töv  orröpov 
Grenf.  II  36  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  64, 15  (95a).  CnrebeiKvuev  töv  'Ep.uiav  kotü  kcvöv 
-rrepieoTTaKevai  toüc  rrepi  töv  '"ßpov  Par.  15,36  (120a).  bid  tö  Ypdcpeiv  toüc 
Trpö  rpLiojv  pr)  ditrjVTnKevai  erri  Tr)v  YewpYiav  Teb.  I  61  (b)  410  =  72,  421 
(114 — 13a).  Die  Fälle  berühren  sich  mit  den  oben  (unter  ß)  aufgeführten  Beispielen  in 
amtlichen  Stücken.  Aber  auch  in  Privaturkunden  stehen  manchmal  Notizen  über 
Vorgefallenes  im  Inf.  perf.:  irpocaYYeMei  dTroXujXeKevai  eK  ttj?  aüXf|C,  vuktöc.  rrpö- 
ßaTov  Hib.  36,  1.  7  (229a).  a  (sc.  Kepdpia)  eveKÜXeoev  d-iroXujXeKe'vat  (auTÖv)  eK  to0 
xauieiou  Hib.  37,  8.  19  (nach  270a).  ütrebeita  pr)  eVi  ßäGo?  öe  tö  toioötov  rre- 
iroinKevai   Par.  64.  7  (IIam).     yivoiokc    KecpaXdv    tt poce\ii\ueevat   Teb.  137. 

2  (73aj. 


')  Vgl.  Buresch,  Rh.  M.  1891,  193  ff.  (YeYovav).    Moulton  Einl.  229  ff. 
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t)  Infinitiv  des  Abschlußperfekts  mit  Artikel  (und  Prä- 
position). 

u)  Meist  mit  besonderer  Be t o n  a n  g  des  Abschl usses,  namentlich  in  of  f  i zieil - v e  r  - 
bin  dl  icher  Form:  bid  xö  urj  koitü  xujv  au~f(pa(pwv  un.9ev  eirevrivexOai  -rp«M,ua 
(weil  kern  Buchstabe  gegen  die  Verträge  vorgebracht  worden  ist)  ei'irauev  Tor.  1  9,  28 
(116a).  (Lirj  TTapayoxAei(ö)6uj  (=  TrapevoxXeiaOw)  urr'  oöbevö?  bid  tö  TeYPa(pn- 
Kevai  (weil  ein  Urief  vorliegt)  r]uTv  An.ur)xpiov  irepi  auxoü  Teb.  I  34,  10  (nach  100*). 
bid  tö  xöv  TTa'fKpdTriv  tu  ueuexpnueva  dveiXn.qpevai  Teb.  I  99,  28  (nach  148a). 
^uei  ouv  ob  bbvouai  (sie)  Xöyou?  irpö?  aöxoö?  Tror)o~aa9ai  irepi  xoü  irepi- 
tpKobo  ur)Kev'  aöxoö?  (daß  sie  ummauert  haben  und  noch  besetzt  halten)  xü  öirö  xoö 
xaxpö?  uoi  KaxaXei(p6evxa  Lond.  I  Nr.  45  (p.  36)  23  (160*).  eTTeboJKajuev  001  ÖTrö,uvrj,ua 
ütrep  xoö  fLir)  eiXrjcpevai  xr|v  Ka8r)Kouaav  dXupav  Par.  27,  0;  Leid.  E  7;  Par.  28,  5 
(um  160*).  irepi  xoö  ßeßiaauevou?  (med.)  [au]xoö?  KaxeairapKevai  it.  üaxepou 
\rp}Jouai  xö  bipcaiov]  irap'  aöxwv  Magd.  1,  17  (222a).  ßeßapuupevoi  e  xr  i  xüji  \x\\  h\ 
tmäq  e-mariuaaiac;  auxöv  reteuxtvai.  irpo?beber|a6ai  be  Kai  Ar|unxpiou  Teb. 
123,5  (119— 14a).  In  einer  amtlichen  Subskription  tt e p i  [xoö  Kaxa]KeKaüö6ou 
Magd.  33,  14  (221*).  xö(v)  e'Yßr|0"6,uevov  Kivbuvov  e k  xoö  Trpo?ebpeuKevai  f\\xäc, 
Teb.  I  24,  30  (117a).  xujv  biä  Kpixujvo?  Trpo?Xr|f.i(p8evTUJv  ei?  xou?  küxoikou?  iTnreT? 
btd  xö  ur)  euo"uv9exr|iKevai  ev  xfji  btopöuböei  xoö  axecpdvou  Teb.  61  (a)  31 
(118a).  Trpocevr)veTpevov  auxöv  rrepi  xoö  TteTrpaKe'vai  xöv  AttoXXujviov  piS 
uepo?  Tor.    1  6,  22  (116*). 

In  Privatbriefen:  dn.bi£ouai  e'veKa  xoö  o*e  un.b'  evxe6uu.f|ö9ai  (bisher 
nicht  daran  gedacht  hast)  xoö  Trapaxeve'aOai  unb'  evßeßXotpevai  (Rücksicht  ge- 
nommen hast)  ei?  xrjv  r)LieT€Pav  Trepi(oxaaiv)  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  =  Witkowski  ep. 
pr.2  Xr.  35,  14 ff. :  ebenda  25  "Qpou  dTrn.TfeXKÖxo?  btrep  xoö  diroXeXüaGai  ae 
e'K  xf|?  Kaxoxn?  (daß  du  der  Haft  entronnen  bist)  TravxeXw?  dnbilouai  (168a).  erpa- 
iya?  rj[piv  bi]d  xö  [f)'fopaK]evai  f)|uTv  xr)v  'ütttov  (Iren!.  I  43  =  Witk.  Xr.  58, 
■1  (II*). 

ß)  Sehr  nah  verwandt  der  aoristischen  Aktionsart  steht  der  Inf.  perl',  in 
folgenden  Fällen:  bid  xö  xöv  [iTÖXeu.ov?]  Te-rovevai  Amh.  1130=  Wilck.  Chr.'.), 
17(169 — 64a).  beiv  Trpdaaea0at  e'veKa  xoö  urj  xd  xf|?  KÜJim,?  uövov  (sc.  kxi'ivii  i 
npoTreTrxujKevai  (einhelen).  dXXd  Kai  xd  bid  xoö  vouoö  Teb.  I  66,  77  (121-  20a). 
irpo^erreoev  um  tt e p  i  xoö  ÄrcoXXöbujpov  eupr)Kevai  0pducd  xtva  TrapaTrujXri- 
i7avxa  eXaiov  Teb.  I  38,  3  (113*).  Trpo?eTreaev  r)u.Tv  irepi  xoö  xoö?  TeujpYoö? 
dvaKexwpriKevai  (entlaufen  seien)  Teb.  26  =  W.  Chr.  330,  14  (114a).  Yeypaqpev 
rjuiv  reepi  xoö  xöv  peftoTov  0eöv  Xujxfipa  ßaaiXea  eirißeßXriKevai  (gekommen 
sei)  ei?  Me'ucpw  Wilck.  Chr.  12  (  =  BCH  21.  141)  4  (88a).  öuveßn.  dßpoxiai?  Trepi- 
uerrxujKevai  xoö?  xrrv  xiuPav  KaxotKOövxa?  Kanop.  Dekr.  15  (237*).  Die  Beispiele 
ließen  sich  bedeutend  vermehren1). 

ei  Das  Participium  perfecti2). 

[nsoferu   das   Part.  perf.   ursprünglich   wie  alle  Modi  dos  Perfekt- 

stamms  eine  in  der  Gegenwart  vollendete  Erscheinung  bezeichnet,  kann 

l)  Wenn  man  früher  Magd.  23,  4  (221a)  in  einer  Eingabe  las  oök  dTrobibujötv 
■rcfapü]  x[ö]  direXnXuGevai  auxr)v,  wobei  der  artikulierte  Inlin.  perl',  nur  aoristische 
Aktionsart  haben  könnte,  so  ist  nach  Feist-Partsch  lArch.  VI  353)  vielmehr  zu  lesen 
[cpaoi  b']  eireix'  direXnXu8evai  auxöv.    Die  Aktionsart  bleibt  dieselbe. 

-1  Kühner-Gerth  I  199  ß  (Zeitart);  182,  3  (Zeitstufe).  Brugmann-Thumb 
602f.  Stahl  Verb.  209 ff.  Gildersleeve  1  §  348— 353;  359.  Robertson  N.  T.  (Gr. 
Gr.)  909.  6.    Guil.  Schmidt,  de  los.  eloc.  400. 
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es  bald  einen  erreichten  Zustand,  bald  einen  in  sich  abgeschlosse- 
nen Vorgang  ausdrücken.  Eine  reinliche  Scheidung  der  beiden  Typen 
ist  jedoch  hier  ebenso  wenig  durchführbar  wie  beim  Infinitiv  perf.  (vgl. 
oben  S.  189),  so  daß  sich  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Grenzfällen 
ergibt,  in  denen  beide  Grundbedeutungen  vereinigt  erscheinen.  Die 
Zeitstufe  ist  nur  relativ,  nicht  absolut  und  wird  durch  das  regierende 
Verbum  bestimmt.  Die  Frequenz  des  Part.  perf.  ist  in  ähnlichem  Ver- 
hältnis wie  beim  Inf.  perf.  im  Wachsen  begriffen,  da  auch  hier,  wenigstens 
im  unabhängigen  Gebrauch,  dem  konstatierenden  Aorist  Kaum  abge- 
wonnen wird. 

♦ 

I.  Unabhängiger  Gebrauch. 
In   konstruierten  Bestimmungssätzen  relativer  und  absoluter  Art, 
in  attributiver  Verwendung  und  durch  den  Artikel  substantiviert  steht 
das  Part.  perf. 

1.  im  Sinn  eines  erreichten  Zu  stau  des  und  zwar  regelmäßig  von 
gleichzeitigen,  selten  von  dauernd  priörischen  Erscheinungen; 

2.  von  Handlungen  und  Vorgängen,  die  vom  Standpunkt  des 
Redenden  aus  als  abgeschlossen  bezeichnet  werden. 

3.  Grenzfälle  zwischen  den  beiden  genannten  Typen. 

4.  In  manchen  Fällen  nähert  sich  der  unter  2  charakterisierte 
Gebrauch  dem  rein  konstatierenden  Part,  aor.,  insofern  eine  priorische 
Erscheinung  an  sich  zum  Ausdruck  kommt,  freilich  meist  mit  sicht- 
licher Betonung  des  Abschlusses. 

1.  Zuständliches  Part.  perf.  liegt  vor  in  den  sogenannten 
Perfecta  praesentia  sive  logica: 

Tuiv  [.  .  .]  |ur|  e  i  uu  0  ö  t  uu  v  Par.  66  =  W.  Chr.  385,  10  (IIIa).  töv  eietop^vov 
ÖpKov  Petr.  II  29  (b)  =  W.  Chr.  334,  7  (244a).  ty\v  eieiouevrrv  ctMcrpiv  Eleph.  14,  0. 
10  (223a).  r&q  eieiauevcts  irpo^aTTeXia?  Fay.  XII  =  Mitt.  Chr.  15,  9  (c.  103a).  tö 
tiBiouevov  fiiuiv  bibujaOou  (sie.)  £Xav  (=  eXaiov)  Par.  31,  9  (163a).  Toüq  eiöiauevouc; 
(die  gewohnten  Personen)  Hib.  82,  27  (239a).  eiGiaiuevoc;  (der  ich  die  Gewohnheit  habe) 
tpxeaGai  ei?  tö  XapcnneTov  Par.  12,  4  (157a).  — öttuj?  npö?  ^.uä?  eppujjn^vo?  (in 
gesundem  Zustand)  ixerps  Petr.  II  11  (1)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3,  8  (Illam).  ei  eppuu- 
laevun  räXXa  Kaxot  Xöyov  äiravxäi  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  2  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  35 
(l6Sa).  Vat.  A  =  Witk.  Nr.  36,  2  (168a).  TTöprei?  iräöi  xaipeiv  Kai  eppujuevun  (_—  —  voi?) 
euriiaepeiv  Amh.  39  =  Witk.  Nr.  57,  4  (103a).  tou  be  bouuoviou  iroXü  uäXov  (sie) 
fctreppujuevou  Par.  63,  10,  43  (165a).  —  Das  Part,  von  eaxriKa  begegnet  in  intransitiv - 
zuständlicher  Bedeutung  häufig  in  den  Formen  äqp-,  eV,  e"cp-,  KaG-,  Ttap-,  upoeaTriKUjc. 
eveöxiu?  und  vereinzelt  KaGeaTÜx;,  wofür  die  Belege  Band  I  S.  371  aufgeführt  sind. 
Als  besonders  häufige  syntaktische  Verbindungen  sind  bemerkenswert :  ixitcc  äcpeaxiy 
k  ö  t  a  (abstehende  Ohren)  Goodsp.  6,  3  (129a).  Par.  5  col.  1,6=  Leid.  M 1,  6  (114a).  Im 
gleichen  Sinn  atrecmiKÖTa  Grenf.  I  10,  9  (174a);  mit  Lautschwächung  (vgl.  Bd.  I  S.  58) 
eqpeoxriKÖTa  Grenf.  II  33,  2  (100a).  tu  epya  tu  evn°"TrlKOTa  (sie)  =  diebevor- 
stehenden Arbeiten  Petr.  II  4  (6)  6  (255a).  oüv  toic;  eveo"Tr|KÖaiv  (diesjährigen)  e'xqpo- 
piot?  Lille  4  =  W.  Chr.  336,  10;  ebenda  31  avv   toi?    toö    eveo"Tr|KÖTO?    cmöpou    ck- 

Mayser,  Papynisgrammatik.      II.  lo 
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<popioiq  (2l8a).  rot  €tt  ctÜTüJv  eveaxr|KÖTa  (sc.  er^nncrTa  schwebende  Händel) 
Teb.  7  =  Mitt.  Chr.  7,  6  (114a).  tu  evecTxnKÖTa  (die  Zukunft)  Leid.  U  2,  5  (IP).  -vr\v 
upuöZouoav  toi<;  eveaxriKÖcJi  oiKovou.iav  Tor.  XIII  =  Mitt.  Chr.  29,  22  (147a).  töv  iv- 
earriKÖra  Kaipöv  Par.  64,  39  (160*).  toü  Kaipoö  eveo~Tn.KÖTOc;  Teb.  24,  56  (117a).  toO 
be  XP0V0U  M-n^iu  eveaxriKÖToi;  Grenf.  I  11,  1,  5  (157a).  rrjv  ^veo~Tr|Kuiav  auTün  Kpi- 
mv  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col.  4, 12;  8,  7  (116a).  ew<;  tou  eveoTWTO«;  xpdvou  Eleph. 
10,  4;  11,  3  (223a).  tou  eveaTüJToq  (£tou<;)  Lond.  I  p.  25,  15;  23,  25  (dveaTÖxoq);  26,  13 
(I61a).  Par.  15,  26  (120»).  PSI  III  167,  8  (118a);  168,  9  (118a).  Fay.  XII  =  W.  Chr. 
15,  12  (103a).  Teb.  43  =  Mitt.  Chr.  46,  4  (118a);  106  =  Mitt,  Chr.  134,  14  (101a)  etc. 
€v  tuji  ^veaxujTi  erei  Teb.  24,  17  (117a);  42  =  W.  Chr.  328,  9  (114a).  Or.  gr.  I  194, 
14  (37a)  etc.  Tf\i  <?veoTÜ)o-r|i  (n^pcu)  Tor.  XIII  =  Mitt.  Chr.  29,  19  (147a).  äm> 
tPji;  eveoxujöri«;  niuepa<;  BGU  1002,  13  (55a).  uttoZuyiujv  TTevTr)Kovxa  ^qpearriKÖTUJv 
(während  —  dabeistanden)  Lille  13,  2  (244 — 43a).  oi  -rrpeößüxepoi  oi  irapeöTe- 
KÖxe?  (sie)  =  die  anwesenden  Ältesten  Petr.  114  (b)  13  (255a).  irapd  toö  KaGe- 
öraKÖTo?  (amtierend)  XoYeuToö  Rev.  L.  52,  27  (258a).  dva-rrobeiKTOu  KaGearriKÖToq 
(da  er  keinen  Beweis  erbringen  konnte)  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col.  6,  3  (116a).  Zu  ko- 
Gea-rnKUj?  im  Vergleich  mit  KaTaaTaGeiq  s.  unten  Lit.  4.  tou  irpoeo"Tr|KÖTo<;  Tiy; 
KaWiE^vou  bujpeä«;  Lille  19  =  W.  Chr.  164,  8  (IIPm).  dpoü  irpoeöTr|KÖTo<;  (unter 
meiner  Aufsicht)  Magd.  38,  2  (221a).  tüji  irpoeOTr|KÖTi  tou  vou.oü  vo|J.dpxm  Rev.  L. 
41,  16;  43,  3  (258a).  Toiq  -rrpoeaTr|KÖ0t  tüjv  iepwv  irpo<;öbujv  Teb.  5,  58  (118ft).  Par. 
27,  16  (c.  löO*)1).  —  Auch  passives  eo"Totu.evo<;  hat  vielfach  zuständliche  Bedeutung: 
z.  B.  dKo\oü6w<;  toic;  £o"Ta,u(!voi<;  (den  bestehenden  Bestimmungen)  P.  Louvre  10632  = 
W.  Chr.  167,  27  (131a).  tüji  Otto  tou  bioiKr|Tou  KccGeaTau^vwi  (dem  ein- 
gesetzten Beamten)  irpöc  tP|i  KWluoYpauuaTeial  Teb.  10,  2  (119R);  Par  35,  6;  37,  6 
(163a);  62,  5,  6  (IP).  KaGeoTauevoi  irpö«;  Tfji  xpeicu  (als  Beamte)  Teb.  28,  5  (nach  114a). 
dirö  tou  irpobieöTau^vou  bnxcpöpou  (von  der  vorher  festgesetzten  Summe)  Rein. 
7,11  (141a).  Im  tüji  iv  TTTo\epaibi  öuveffTauevuji  (der  Zollstelle)  Teb.  38  = 
W.  Chr.  303,  2  (113a).  tu  £öTctu<^va  (vorhandenen)  aumaTeYiuaYr|a  (Körperlaken?) 
P.  Meyer,  Gr.  T.  Ostr.  Nr.  62,  2(IP).-oi  irapabeiaous  keKTn.u.evoi  (Besitzer)  Rev. 
L.  29,  2;  oi  KeKTn^evoi  d,uTTe\üjva<;  ebenda  33,  19;  36,  14  (258a).  oi  tr\v  OTTÖptuov 
KeKTtiuevoi  Teb.  5,  97  (118a).  —  neuvrmevo?  Par.  63,  8,  19  (163a).  —  -ireuoiGdi? 
PSI  VI  646,   3    (IIP). 

Daran    schließt  sich  eine  Anzahl  aktiver,   medialer  und  passiver 

Perfekta,  die  einen  durch  den  endgültigen  Abschluß  des  Verbalbegriffs 

herbeigeführten  Dauerzustand  bezeichnen: 

Aktiv:  KaTeaYuia  (zerbrochen)  PSI  VI  569,  9  (253a).  Ccd'  riumv  ev  tigiv 
r|Yvor)KC>TWV  (die  im  unklaren  sind)  Teb.  43  =  Mitt.  Chr.  46,  25  (118a).  Y^Yau-r)- 
KÖTa  (im  Ehestand  lebend)  PSI  IV  340,  10  (257a).  f)K\r|priKÖToq  (ohne  Lehen) 
tou  TtctTpöi;  BGU  VI  1297,  4  (248a).  tüjv  rjireiGriKÖTUJv  (ungehorsam)  Rev.  L. 
43,  10  (258a).  ^Er|öGevr|KUj^  (entweder  =  krank  oder  bildlich  =  verarmt,  ver- 
wahrlost) Teb.  50  =  W.  Chr.  329,  33  (112— lla).  toi?  tbio(i)q  &x\atevr\Kina$  (in  Bezug 
auf  unser  Vermögen  geschwächt)  P.  Meyer,  Gr.  T.  Nr.  1, 16  (144a).  Vgl.  auch  Teb.  1 124, 
30 (nach  118a).  Tf|<;f|öTropr|Kuia<;  (sc.  xdma«;)  =  Brachland  (opp.  doTrctpuevn.,  worüber 
unten)  Teb.  61  (b)  303.  322  (118a).  tou?  e  tr  i  ß  e  ß  r\  k  ö  t  a  q  de,  tx)v  ßaffi\iKnv  (die  Besitzer 
von  Königsland)  Teb.  5,  38  (118a).  ^TreYvujKÖTe?  (in  der  Überzeugung)  Teb.  124, 
5  (nach  118a).     tcu<;   Trpöq  r||uä<;   eüfcpY£0"icti<;  eöboKiu.r|KÖTa  (in  Ansehen  stehend) 

*)  Ob  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  34, 183  mit  Smyly  toi?  irp[oira]pn.OTr|KÖoiv 
..die  sie  vorher  zur  Verfügung  gestellt  haben"  (transitiv)  zu  lesen  ist,  erscheintmir  zweifel- 
haft. Vielleicht  empfiehlt  sich  doch  die  Ergänzung  v.  Letronne  irp[oKex]pr)0"T)T<öo"i  mit 
Rücksicht  auf  euxpriGTiav  191. 
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Leid.  B  2,  2  (I64a).  tu)'  lr\v  KeKivbuveuKujq  (in  Lebensgefahr  schwebend)  Lond.  44 
=  UPZ  8,  5  (161a).  oi  xee vti Köre?  (die  Toten)  Par.  G6  =  W.  Chr.  385,  35  (IIP). 
Petr.  III  114,  4.  15  (IIIa).  Teb.  121,  128  (94  oder  61a).  tiäv  kckpot  hkötuj  v 
(Inhaber)  Par.  15,  61  (120").  Tor.  17,  12.  19;  9,22  (HGa).  tou?  KexupieuKÖxaq 
(in  Besitz  gelangt)  Tor.  I  5,  22  (116a).  ärrävTiov  btü  Trjv  äuopiav  XeXnroiyuxiV 
kötujv  (da  alle  tot  sind)  Or.  gr.  194,  17  (42a).  toüc;  veviKrjKÖTa«;  töv  ÄXeEdvbpeiov 
uYiöva  (die  Sieger  im  Alexanderwettkampf)  Hai.  1,  262  (IIIa).  -rreiro  vr|KÖ<;  Kepd- 
uiov  (schadhaftes  Gefäß)  PSI  V  535,  31.33.35.36.37.38.39.45  (III»).  tou  xere- 
XeuxriKÖToq  (verstorben)  Magd.  13,2;  31,  8.  12  (218a).  ^tti  tu  tüjv  TeTeXeuTn.- 
kötujv  ^m-rropeueoeai  Tor.  I  7,  12  (116a). 

Medium:  f|to6riMtvo?  0m  klaren  darüber),  oiov  eGTiv,  üvTiXefUJ  PSI  IV 
340,  7  (257a).  irepi  be  tou  ßeßiao"|uevou<;  (unter  Anwendung  von  Gewalt,  nicht 
passiv  =  gezwungen)  [uu]toü<;  KaTeorrapKevai  Xrpj;opai  tö  bkaiov  Magd.  1,  17  (222*). 
re*f€.vr\)xtvoc,  äirö  tou  £pY°u  (fertig  mit  der  Arbeit)  Straßb.  II  111»,  19  (III*). 
•Trpon.pr|U6vo<;  (entschlossen)  e'SeXGetv  beouxu  Fay.  XII  =  Mitt.  Chr.  15,  25  (c.  103*). 
toO  be  Kötuo<;  ^r\  ßeßouXn.ue'vou  (nicht  gesonnen  ist)  Teb.  22,  8  (112a).  oi  jn  e  (n  i  - 
oBujine'voi  (Pächter)  sehr  häufig  in  Pachtverträgen  und  Flurberichten,  z  B.  Teb.  61  (b) 
41  (118a).  oi  u.euia9uJuevoi  ei«;  to  irarpiov  (Erbpächter)  Teb.  5,10  (118a).  oum- 
Treiropeu,uevoi  (Reisebegleiter)  Cair.  Zen.  42,  2  (252a).  tou<;  e*wvr)u^vou<; 
(  Käufer)  Teb.  88,  8  (115— 14a).  kötä  be  tou  eujvriuevou  Kai  KpaToüvroq  Tor.  I  = 
Mitt,  Chr.  31  col.  6,  25.28  (116a). 

Passiv:  Die  passiven  Beispiele  sind  zahllos,  wie  denn  vom  Passivum  aus  die  zu- 
ständliche  Bedeutung  des  Perfektion  überhaupt  sich  entwickelt  zu  haben  scheint1). 
Es  wird  genügen,  einzelne  Gruppen  von  Beispielen  anzuführen. 

Vorangestellt  seien  die  in  Flurberichten  überaus  zahlreichen  landwirtschaftlichen 
Kunstausdrücke  für  die  Bodenbeschaffenheit  des  Kulturlands:  feminina  unter  Er- 
gänzung von  xd>pa,  yh-  ßeßpeYM-evri  (überschwemmtes  Land)  Teb.  24,  31  (117a); 
60,  52;  61  (a)  176. 179. 192;  62,  230  (119— 118a):  67,  71  (118— 17a);  68,  34  (117a); 
71,  2.6.10  (114a)  etc.  to<;  ßeßpeYueva?  (äpoüpaO  Lille  5,  22  (260— 59a).  eatrap- 
uevri  (Saatland,  Gegensatz  rjcnropriKuTa  s.  oben)  Teb.  60,  12. 16.  20.  27.  31.  33  etc. ; 
61  (a)  219;  (b)  299  (118— 117a).  KaTeipYaainevri  (Kulturland)  Teb.  60,  78  (118a): 
72,62  (114— 13a);  75,  19.  30.  34  (112a).  Kexepoeuue*vri  (Trocken-,  Ödland)  Teb. 
60,  93  (118a);  61  (b)  144.  202  (H8a);  72,  121  (114— 113a).  KaTaKCKXuauevn 
(überflutetes  Land)  Kai  Kexepauj|ue vr|  Teb.  5,  94  (118a).  KaTaveveur|uevr) 
(Weideland)  Teb.  61  (a)  188.  191  (118a);  63,  34  (116a);  64  (a)  16(116a);  67,18.23 
(118— 17a);  70,  17.  21.  22(llla);  72,  310  (114a)  etc.  ueuiaGuJue  vn.  (Pachtland)  61 
(b)  87.  108  (118a);  67,  94  (118— 17a);  72,  24  (114— 13a)  etc.  irapeiuevn  (freigegebenes 
Land?)  Hib.  53,  5  (246a).  Ähnlich  (Tf|q)  Kexwp  iöuevn.c;  Trpoqöbou  (Land,  dessen 
Einkünfte  für  die  königlichen  Prinzen  abgesondert  sind,  vgl.  Grenfell-Hunt,  Teb.  I 
S.569L)  Teb.  60,  56.  99.  126  (118a);72,  224  (114— 113a);  e'v  Tf|i  Kexujpiouevm  Trpo<;öbuji 
61  (b)  9  (118a);  77,3(110*);  78,  6(110— 8a).  ei?  Tr)v  Kexujpiai-ievnv  -nrpöqobov  67,93 
(118a).  tüjv  dviepiuuevujv  toi?  6eoi<;  (ebacpwv)  =  heihges  Land  Teb.  5,  57.  60. 
73  (118a)  u.  ö.  Ebenso  tou  (ebdcpou?)  dveiuevou  =  vom  Gelände,  das  aus- 
geschieden und  zur  Benützung  als  Weideland  bestimmt  ist  Teb.  I  60,  81  (118a). 
Preisigke,  Fachw. 

Bemerkenswert  sind  ferner  Partizipien,  die  Besitzverhältnisse  von  Personen 
und  bestimmte,  einem  Gegenstand  zukommende  Eigenschaften  bezeichnen: 
KeKXripouxnMvoi  =  mit  Saatland  belehnte  und  in  dessen  Besitz  befindliche  Leute. 
Lehensinhaber;  ueTaK€K\r|pouxr||iievoi  =  in  ein  anderes  Lehen  eingesetzt; 
KaTaueueTpr||uevoi    hnrel«;    =    unter   Zumessung    eines   Ackerloses   angesiedelte, 


*)  J.  Wackernagel,  Stud.  z.  griech.  Perf.  11;  dazu  H.  Meltzer,  Jahresber.  f. 
Altertumsw.   159   (1912)  335. 
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seßhafte  Ritter;  rzapo.Kexwpmj.ivoc,  K\f|pov  =    durch  Zession  Besitzer  eines  Loses 
geworden.    Belegstellen  für  alle  diese  Ausdrücke  s.  oben  §  31,  2  S.  119  ff. 

Charakterisierende  Eigenschaften:  stehend  in  Hauskäufen  und  -verkaufen 
oiKia  ujixobo|ur||uevr|  Kai  £o"TeYaö|uevv|  Kai  Te6upuu,uevr)  P.  Gizeh  10388,  9 
=  Archiv  1  63—65  (123a).  Lond.  III  Nr.  880  (p.  9)  27  (113a);  Nr.  1204  (p.  11)  =  Mitt. 
Chr.  152,  18.  27  (113a).  BGU  (III)  996  col.  3,  2  (107a);  997  col.  1,  4  (koI  kgko- 
napujpevri)  =  col.  2,  6  (103a);  998  col.  1,  7;  col.  2,  3  -  Mitt.  Chr.  Nr.  252  (101a); 
999  col.  1,  5  (99a).  P.  Wess.  Kais.  II  2  (120a).  Amh.  51,  11  Kai  beboKWudvrrv  Kai 
Teeupwpevriv  (88a).  Par.  5  I  6.  8;  Leid.  M  I  7.  12.  13  (114a).  Grenf.  II  35,  6  (98»)1). 
-  Von  der  Getreidebeschaffenheit:  oixov  KeKooKiveupevo v  (durchgesiebt) 
Hib.  98  =  W.  Clu-.  441, 19  (251a).  P.  Cairo  10250  =  W.  Clir.  410,  10  (227a).  Analog 
epia  döTpou6iff|neva  (mit  Seifenkraut  gereinigte  Wolle)  PSI  IV  429,  14  (IIIa). 
Körperliches  Signalement:  (hc,  beSiöv  Texprm^vov  (das  rechte  Ohr  durch- 
löchert) Lond.  III  Nr.  882  (p.  13)  17  (101a);  883  (p.  22)  20  (88a);  persönlich  gewendet 
ujxa  TeTpn^voq  Petr.  I  19  -  III  19  (a)  24  (225a).  Grenf.  II  15  col.  2,  1  (139a)~ 
Lond.  II  Nr.  219  (p.  3)  4  (IIa).  earif^evoc,  töv  be£iöv  Kapuöv  ypd|au.aöi  ßap- 
ßapiKou;  (an  der  rechten  Handwurzel  Buchstabenzeichen  tragend,  tätowiert)  Par.  10,  8 
(145a).     eß\a|Li|uevoc  ö<p9a\uoü<;  d.uqpoxepou^  Grenf.  I  33,  13  (103a)2). 

Bürgerliche  Stellung:  oüttuj  e-rrr|Yuevo<;  de,  bf|uov  d.  h.  Demen-An- 
wärter,  noch  nicht  in  einen  Demos  eingetragener  Neubürger  (Preisigke,  Fachw.  s.  v.j, 
z.  B.  Hib.  32,  3  =  Mitt.  Chr.  37  (246a).     Petr.  III  11,  27  (IIP)  u.  o. 

Endlich  alle  möglichen  Zwangslagen,  Zustände,  Stimmungen,  Situa- 
tionen: stehend  im  Eingang  von  Beschwerden  und  Bittschriften  fibiKruudvoc;  (im 
Zustand  erlittenen  Unrechts)  Kai  Kivbuveüujv  boüXo<;  ^eviaQax  f]vdYKaapai  Rein.  7 
=  Mitt.  Chr.  16,  4  (141a).  r)btKrjuevo<;  Ka6'  inTepßoXnv  üttö  'Apiuiüaiot; .  .  .  folgt  lange 
Ausführung  des  erlittenen  Unrechts,  ein  regierendes  Verbum  fehlt:  Teb.  42,  5  (114a);  ähn- 
ich  Tor.  II  4  (116a).  Par.  15, 10  TTxoXepaiuji  tüjv  qpiXuJv  .  .  .  -rrap'  'Epuiou  fibiKimevoc 
.  .  Verbum  fehlt;  doch  wird  nach  längerer  Auseinandersetzung  Z.  19  darauf  zurück- 
gegriffen: üirep  ujv  (LieraXaßdtv  .  .  eTrebujKa   Kar'aÖTüJv    uTTÖpvr)ua    (120a) 3).      ögoi   b1 


y)  Vgl.  zu  diesen  bautechnischen  Ausdrücken  Fr.  Luckhard,  Das  Privathaus  im 
ptolemäischen  u.  röm.  Ägypten.    Gießen  1914  S.  40 — 44. 

2)  Zu  solchen  Körperbeschreibungen  in  Steckbriefen  vgl.  Hasebroek,  Das  Sig- 
nalement in  den  Papyrusurkimden.  Papyrusinstitut  Heidelberg,  Schrift  3.  Berlin  u. 
Leipz.  1921. 

3)  Moulton  Einl.  352  ff.  will  in  diesen  und  ähnlichen  Fällen,  in  denen  ein  Haupt- 
verbum  fehlt,  dem  Participium  die  Funktion  eines  verb.  fin.  zuschreiben.  Mit  Unrecht, 
i  )enn  diese  Annahme  verträgt  sich  schlechthin  nicht  mit  dem  Wesen  des  griechischen 
Partizips,  das  jedenfalls  in  den  ptolemäischen  Texten  noch  weit  von  dem  Mißbrauch 
lentfernt  ist,  den  Wolf,  Malalas  II  77  ff.  konstatiert.  In  sämtlichen  Beispielen,  die  Moulton 
.  c.  für  im perati vischen  Gebrauch  des  Part,  anführt,  hat  Moulton  das  vorhandene 
llauptverbum  übersehen:  Grenf.  I  35,  7  (99a)  eauruiv  be  eTri|ne\ö|uevoi  iV  ÜYtaivr|Te  .  . 
folgt  eppujööe,  wobei  toutv  ev  TTroXeiuaibi  als  Parenthese  dazwischen  tritt;  ebenso 
Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  IS,  18  (165a)  etrt|ue\ö|ievo<;  be  Kai  aauroö  iV  ÖYiaivr];  — 
eppujo-o;  ebenso  Teb.  I  12,  13  (118a);  19, 14  (114a);  20, 10  (113a);  Grenf.  I  30,  6  (103a) 
ev  oiq  av  oöv  Ü|uüjv  TrpocbeuuvTai  ävxiAa|ußav6|uevoi  Kai  ü|uTv  (lgd.  r)|aiv)  be  Ypdqpovrac 
ilgd.  —  xeq),  eiriineXöpevoi  be  Kai  eaimöv  i'v'  ÖYiaivriTe  —  eppuioGe;  genau  so  Teb. 
1  59,  8  (99a);  Path.  P.  =  Archiv  II  516,  11  (99a).  Der  Heranziehung  von  sequimini 
=  ercöpevoi  und  des  Zurückgreifens  ..auf  eine  vorhistorische  Stufe,  auf  der  im  Latei- 
nischen das  Partizip  für  den  Imperativ  gebraucht  wird",  hätte  es  also  nicht  bedurft. 
Auch  bei  Brugmann-Thumb  657  ist  die  Moultonsche  These  etwas  voreilig  aufgenommen 
worden.  — Was  aber  die  Möglichkeit  betrifft,  daß  das  Partizip  für  den  Indikativ 
stehen  soll,  so  liegt  es  in  allen  von  mir  geprüften  Fällen  weit  näher  und  entspricht  eher 
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(iv  feYKaA.uüaiv  uuc;  r]biKV],ufcvoi  (im  Gefühl  einer  erlittenen  Beleidigung).  Ihil.  1,  143 
(llla).  ifd)  xd  f.i£*f\OTU  i]  Yvuj,uov)-]fie  vo  q  (rücksichtslos  behandelt)  Otto  aou  Kai 
uejua6r)KUJC  biaXüxuuq  Kai  irpatuu«;  biaxiOeaöai  KaXw<;  £xeiv  üirt\aßov  Par.  63, 8,  i 
(165a).  KüKiiui;  iVfiuevoi  (übel  gestimmt)  tcp'  exepöv  xi  Trpöq  xö  OKöXai  euißa- 
Xoövxai  Par.  64, 36  (um  16001).  Ka0'  ÜTrepßoXnv  ß eßa p u upt voi  (in  sehr  gedrückter 
Stimmung) Teb. 23, 5  (nach  11!»  oder  L14a).  wv  xdpiv  e^nreTrobiaufcvoi  (es  sind  uns 
die  Hände  gebunden)  ev  xoic;  e"pYoic;  e'Tnbibouev  Teb.  47,22  (113a).  teviwv  xüjv  f|xoi- 
uaöpevuuv  (in  Bereitschaft  liegende  Gastgeschenke)  Grenf.  II  14  (b)  =  W.  Chr.  411 
vcrso  (225a).  xivdq  xüjv  xe6au.|uevwv  aujpdxuuv  (Leichen,  die  im  Grabe  lagen) 
eSe7>u0av  Par.  6,  12  (12G11).  xoö<;  e'YKeKXn.  uevou<;  (im  Anklagestand  befindlich )  Magd. 
28  W.  Chr.  238,  7  (218a);  ebenda  21  =  Mitt.  Chr.  10,  6  (221a).  Petr.  II  2  (2)  =  Mitt. 
Chr.  22,  5  (221a)  u.  ö.  Trdvxwv  xüjv  dKei  direiXriuuevujv  (-  iv  Kaxoxni  övxujvi 
TrapaY6Yov6xujv  =  nachdem  alle  dort  in  der  Zurückgezogenheit  Lebenden  (oder  die  dort 
festgehalten  waren)  eingetroffen  sind  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  =  Witk.  ep.  pr2.  35, 13  (168a) ; 
ebenso  Vat.  A  10  =  Witk.  Nr.  3G  (168a).  ouvibujv  auxoö«;  dirovevon.pevou<;  (von 
Sinnen) Vat. B  =  Par. 36=  UPZ  7, 14  (163a).  rciq  iTCiiteuXe^fxevoiq  xai?  irpo<;öboi<; 
(„solche,  die  mit  den  königl.  Einnahmen  verflochten  sind"  Wilcken  Chrest.  Grundz. 
247  f.,  „im  Finanzdienst  beschäftigt"  Preisigke,  Fachw.  s.  v.)  Teb.  5,  139.  156.  211 
(118a).  öaot  dv  ev  AXeEavbpeiai  TreiroXixoYpacpripevoi  evKaXwaiv  (die  in  A.  als 
Neubürger  vorgemerkt  Wage  erheben)  Hai.  1,  157  (IIIa).  6  ö'xXo<;  eaxecpavujuevoq 
(Kränze  tragend)  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  1  col.  3,  23  (um  246a).  dvaXööai  ei?  xö  xexaY- 
u  e  v  o  v  (konkret  =  in  meine  Garnison)  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  .31,  2,  16  (116a).  xüjv  x  e  x  e  - 
\eöuevujv  (in  fertigem  Zustand)  epYwv  Par.  66  =  W.  Chr.  385,  3  (IIla).  xr)v  ur|- 
xepa  £cp0apiuevr|v  (eine  verdorbene  Person)  Leid.  B=  UPZ  20,  17  (163a).  xoö<; 
€veöxiM-evou<;  (=  e'vöxoui;)  ev  xiaiv  dYvon.uao"iv  r|  duapxruuaarv  Par.  63  col.  13,  3 
(165a).  Trdvxwv  xüjv  ev  xfji  xwpai  KaxaTreTrXriYuevtjuv  (bestürzt  waren)  Kanop. 
Dekr.  14  (237a).  TTxoXepaiou  rpfairriuevou  (Liebling)  uttö  xoö  <t>9d  Rosettast. 
4.  8.  9.  37.  49  (196a). 

2.  Das  Part.  perf.  zum  Ausdruck  eines  in  sich  abgeschlossenen 
Vorgangs  und  einer  in  der  Gegenwart  vollendeten  Handlung 
hat  im  Vergleich  zur  klassischen  Zeit  beträchtlich  an  Umfang  zuge- 
nommen, da  in  der  hellenistischen  Zeit  sowohl  die  niedere  Volkssprache 
als  auch  der  amtliche  Kanzleistil  eine  ausgesprochene  Vorliebe  zeigt 
für  den  Ausdruck,  der  die  vergangene  Handlung  mit  gegenwärtigen 
Folgen  verbindet 1). 

Manche  privaten  Schriftstücke  sind  ganz  beladen  mit  derartigen  Partizipien, 
so  die  beiden  Briefe  an  Hephaistion  v.  Jahre  168a:  Lond.  I  Nr.  42  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  35, 
geschrieben  von  Isias,  und  Vat.  A  =  Witk.  Nr.  36  aus  der  Feder  seines  Bruders  Dionysios. 
Lond.  I  Nr.  42, 14  ff.:  drjbiZouai  eveKa  xoö  eK  xoD  xoioüxou  Kaipoö  euauxr]v  xe  Kai 
tö  iraibiov  oou  biaKeKußepvr|KuTa  Kai  eic,  uäv  xi  eXn.Xu6uia  — ,  ae  be  un.b' 
€vxe9uuf|ö9ai  xoö  TtapaYeveaBai  urib'  evßeßXocpevai  eiq  xrjv  f|pexe'pav  Trepi(axaaiv)  .  .  . 
Kai  xoaoüxou  xpövou  eiriY^TOvoToc  .  .  .  f.ir]0ev  aou  direaxaXKÖxoi;.    exi  be  Kai 

dem  oft  sehr  gewundenen  und  gelockerten  Stil  dieser  Schriftstücke,  Anakoluthe,  Ent- 
gleisungen oder  selbstverständliche  Ergänzungen,  mit  einem  Wort  psychologische  Gründe 
anzunehmen.  Welch  große  Rolle  das  Anakoluth  in  der  Papyrussprache  spielt,  wird 
in  einem  besonderen  Abschnitt  besprochen  werden.  Über  diesen  scheinbar  selb- 
ständigen Partizipialgebrauch  wird  ausführlich  gehandelt  unter  §  51,  3. 

a)  Vgl.  Moulton  Einl.  221.    J.  Wackernagel,  Stud.  z.  griech.  Perf.  14. 
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"Qpou  toö  ti'iv  euiaxoXriv  itapaKeKopiKÖxoc;  dirr)YYeXi<öxo<;  unep  xoü  aTioXe- 
XüaGai  ae  TravxeXüj<;  dribiZopai.  Und  ganz  ähnlich  im  Vat.  All  ff.:  ÖTiujq  Kai  fi 
loid<;  toO  -rraibiou  aou  eiq  xd  eaxaxa  eXr|Xu6öxoi;  biaoeauiKuia  auxöv  £k  irav- 
tö?  xpöirou,  exi  be  Kai  xoioüxou«;  Kaipoüc;  dvr]vxXr|KuTa  vuy  "fe  rüxni  TIVÖC 
dvav);uxf|<;.  Man  fühlt  deutlich  das  Bestreben,  die  schweren  Opfer,  die  Isias  bisher  ge- 
bracht hat,  durch  das  Abschlußperfekt  hervorzuheben,  während  zur  bloßen  Angabe  der 
Tatsachen  der  Aorist  genügt  hätte.  —  Andere  Beispiele  aus  Privatbriefen :  eüpnKauev  töv 
eTTioebuuKÖTa  tö  üiröpvri(pa)  Teb.  158  =  Witk.  Nr.  56,6  (IIP).  xoüc;  r)vexupaa- 
aevouq  utrö  aou  cauprjxac;  lunbe-rroxe  aüxüjv  toöto  ireiTpaxÖTUJv  (da  sie  dies 
niemals  getan  haben)  [KaXüjq]  Troir|oei<;  dTr[oXuujv]  Teb.  57  =  Witk.  55,  6  (114a).  irpos- 
ebpeuKÖTo?  (lgd.  -xeq,  nachdem  wir  bisher  gewartet  haben)  oubauüx;  Trpo<;KeKXr|u.e6a 
(sind  wir  nicht  vorgeladen  worden)  Teb.  58  =  Witk.  Nr.  56,  1  (llla).  Vgl.  auch  Lit.  4 
(aorist.  Gebrauch  des  Perfekts). 

Aber  auch  in  halboffiziellen  Eingaben  und  Bittschriften  (eVreüHeu;)  und  amt- 
lichen Erlassen  der  Kanzleien  und  Behörden  hat  das  Abscldußperfekt  den  Zweck, 
juristische  Tatbestände,  vollzogene  oder  versäumte  Verfügungen  nachdrücklich  zu 
betonen. 

Aktiv:  beopcu  dTroöxeiXai  auxoü«;  im  Aioqpdvriv  .  .  xd  xe  irpößaxa  ßeßoa- 
t<n.KÖxa<;  Kdue  üßpiKÖxei;  (lgd.  -xaq)  Kai  eYbebuKÖxeq  (1.  -xaq)  Magd.  6,  13 
(222a).  oi'bauev  xöv  TreirorjKÖxa  (den  Täter)  Ostrac.  (Theben)  =  Mitt.  Chr.  49,  6 
(134a).  xoüxou  be  umbe  (sie)  pexpi  toö  vöv  eSeOKaqpöxo?,  dXXd  biavaßaXXo- 
uevou  .  .  .  embibujui  aoi  Teb.  30  =  W.  Chr.  329,  25  (112— IIP).  KaxeXaßov  ö'xXov  xujv 
tK  xf]<;  KiLpn«;  einßeßorieriKÖxujv  (zu  Hilfe  gekommen  waren)  Teb.  15  =  Mitt, 
Chr.  43, 6  (114a).  xujv  izpöq  xoie;  xeipicpotq  xexaYpevuiv  (Zustand)  KaxaxexoXprjKÖ- 
xujv  (Abschluß)  ..  bieaxdXpeGa  Par.  26,  19  (163— 2a).  ■rrpo<;ireiTxujKÖxo<;  uoi 
(da  mir  zu  Ohren  gekommen  ist)  xnv  Mappüjxiv  pou  evKeKXnpaxoYpaqpnKevai  üjc 
OßpiKÖxo?  Leid.  A  27  (c.  158a).  xujv  btaTreirpaKÖxwv  (=  -xöxwv)  ein?  xou  v 
(e'xouq)  Teb.  5,  192;  193  xou<;  u.n.  irapabebujKÖxaq  (bisher)  xd  iK  xf|<;  KXripouxucfj^: 
196  xou«;  pr)  irapeaxaKÖxa«;  xd  iropeia:  198  xoü?  \xr\  -napafewxÖTaq  xr)v 
KaXapeiav;  202  xou?  pr|  KaxaTreqp{u)xeuKÖxa<; ;  205  xoü?  KeKoqpöxaq  EüXa;  212 
xouc  KaG'  'EXXr|viKd  aüpßoXa  auvr)XXaxöxaq  (118a)  usw.  Gauu-dZeiv  Kai  Xeiav 
(=  Xiav)  eTTripxexo  (stieg  Verwunderung  auf ),  ei  xd  -rrdvbeiva  ireTrovGuj«;  ev  xfp 
auxf|i  xaXatTrujpiai  biapeveiq  oübapuiq  xd  irapd  xö  be((i))ov  Kexeipiapeva  biujpGuu- 
\xivoc,  (ohne  gebessert  zu  haben)  Teb.  27  =  W.  Chr.  331,  34  ff.  (113a).  xujv  xfjs  diro- 
böaeujc;  xpövujv  bieXr)Xu6öxujv  Kai  dXXuuv  e-triYeYovöxujv  irXeövujv  oux 
imopevei  eKouaiuji;  duobibövai  Fay.  11  =  Mitt.  Chr.  14,  18  (c.  115a).  xnXiKouxwv 
btaoxoXüjv  YeYovuiujv  (nachdem  solch  dringende  Aufträge  ergangen  sind)  ...Kai 
[irapr| yIpevujv  f]püjv  trapd  xrjv  ibiav  Trpoaipeciv  öpKou?  irap'  üpwv  Xaßeiv  Par. 
63-  Petr.  III  Einl.  p.  20,  35  ff.  (164a).  i'va  aupire7rovr|KÖxe<;  biKaiwq  irpoebpiac 
xuYXdvqxe  (damit  ilrr  auf  eure  tätige  Beihilfe  hin  ein  Kommando  erhaltet)  Freib.  7  = 
SB  5942,  12  (25P). 

Medium:  dEidj  rrepi  aüxüjv  ei^ßeßiaapevujv  (nachdrücklicher  als  Aorist!)  Kai  ve- 
Kpoü«;  dTrn.peiape'vujv  ev  xfp  eu.f|i  oüdai  biaXaßeiv  Par.  15,  32  (120a).  ouk  abnen.- 
[GrjGopai  xlpeia?  Kai  aoi  Kai  xun  auji  traxpi  irapeaxnMevo?  (bisher  erwiesen  habe) 
Magd.  14  =  Mitt.  Chr.  224,  13  (22P).  iroXXdq  xpeiaq  irapeoxripevujv  riuüjv  ei?  xf 
näv  xö  -rrapaYYe^Xöjaevov  Trpo0üpuj<;  eauxoix;  eiribebojKÖxujv  Ka0f|KÖv  eaxi  [boGfivai 
n.uiv]  Grenf.  I  46=  W.  Chr.  447,  3  (IP).  xujv  dircipYa  apevujv  (zu  Ende  geführt) 
xd  KaGriKovxa  ^pYa  Par.  66  =  W.  Chr.  385,  28  (IIP),  oük  ebei  ae  TrapaTropeueaGai 
dXXd  xeGeapevov  (durch  den  Augenschein  überzeugt)  nn.  ßpexop^vn.v  xi^v  YHV 
ercepwxriaai,  bid  xiv'  aixiav  ou  ßpexopev  dTt[r|  ppevov]  xe  xdEai  dpxixeKxovetv 
Petr.  II  13  (5)  3  (258 — 53a).  xd  Yivöueva  (Gebühren)  de,  xö  ßaaiXiKÖv  biujpGuj- 
^voq  (bisher  immer  bezahlt  hat)  PSI  IV  383,  2  (248a).  ouk  eVre'GeiKav  Kai  xauG' 
iiiaüjv    ty)v    irXeiaxriv   -rrpövoiav    Tre-rrori  ueviuv   (bisher   gezeigt    habt)    Par.   29,   16 
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(c.  I60a).  Toüq  TiXeiovac  Kapireia«;  c'SevriveYPfcvouq  (herausgeschlagen  haben ) 
Teb.  5,  08  (118aj.  Tf)c;  -re-revr||uevr|<;  (zu  Stande  gekommenen)  ÖTTOYpaqpnc 
uTTÖKeiTöii  tö  dvTi-fpaqpov  Pete  III  25  =  Mitt,  Chr.  30,  1  (Ila).  Tor.  XIII  =  Mitt. 
Chr.  29,  1  (147a)  u.  ö.  rr|v  YeYevrllLie'v>1v  |uoi  (mir  zugefügten)  biacpGopdv  ütto 
daeßujv  <lv0pdmwv  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col.  3,  7.  Am  Schluß  dieses  ausführlichen 
Aktenstücks  (Hermiasprozeß)  col.  9  werden  vor  der  Eröffnung  des  Urteils  alle  von  den 
Parteien  vorgebrachten  Gründe  zusammengefaßt:  TOiaüxr)v  Tiqv  biKaioXoYiav  -rrpo- 
€vr|ve"f|Litvujv,  tüjv  be  trepi  xöv  'Qpov  TrapaTeOeiu^vujv  .  .  Kai  rrpoc- 
uTTobebeixöxiJUv  .  .  Kai  ur)9ev  Trapaxeöei|Lievou..  eurauev  (116a).  r\  be  airr- 
Ypacpr)  r\be  Kupia  eaxuj  TrdvTrp  TrdvTuui;  üj?  e'Ket  toö  ouvaXXdYuaToc;  y€^evr\- 
uevou  (abgeschlossen  sei)  Eleph.  1,  14  (311a);  2,  16  (285a).  (Te)6eujpfio"9ai  Ik  Tn.c 
T€*fevriu.evrj<;  eiKCiöia<;  (aus  der  angestellten  Schätzung)  Teb.  61  (b)  373  (118a).  aüv 
xot<;  pexd  Taöxa  irpoqYeYevriptvoi^  (was  seither  dazugekommen  ist)  ebenda  64. 
94.  105  *).  * 

Passiv.  Von  den  überaus  zahlreichen  Beispielen  sollen  einige  Proben  genügen: 
ö  ireTTpapevoq  XP0V0?  ((Ue  Zeit,  für  welche  die  Pacht  bezahlt  ist,  die  bezahlte  Frist) 
Rev.  L.  18,  9  (258a).  ueTaXaßövTet;  -rovq  rereXcap^vou«;  (zu  Ende  geführt)  aYwvac 
Amh.  II  39  =  Witk.  ep.  pr.  2  57,  6  (I03a).  ujq  Kai  aoi  tujv  [aÖTüjv]  biaaroXüjv  bebo- 
u^vujv  (erteilt  worden  sind)  <pp6vnaov  Teb.  27,  20  (113a).  TTapaXoYiodpevoc;  toöc 
YeujpYou?  ujq  dTreaTaXpevoi;  (als  angeblicher  Abgesandter,  Kommissär)  Amh.  35,  14 
(132a).  tujv  dTreöTaXf-ievujv  KXr)poüxuJv  Hib.  82,  15  (239a).  räq  erri  evioiq  Kaipoic 
dirriTripeva<;  Kapireiac;  Teb.  5,  66  (118a).  eui  T?\q  TreirpaYpaTeupevri«;  aiTiKf|C 
biaYpaqpfiq  (in  der  vorgelegten  Kornberechnung)  Teb.  61  (b)  37 ;  ebenda  74  ev  tüji  eqjo- 
biKÜui  KXripuii  dveiX{X)rm|uevuji  (das  eingezogen  worden  ist)  eic,  tö  ßaoiXiKÖv;  221 
Td  eYoebopeva  (hinausgegeben)  irpocjTdYpaTa  (118a).  ouYYPa<pdjv  Aiyuutiuiv,  bi- 
»ipuriveupevujv  be  'EXXrjviaTi  (in  griechischer  Übersetzung  vorgelegt),  uiäq  u.ev 
YeYovuia?  (abgesclilossen)  toö  k7j  (eroui;),  eTepac;  be  YeYOvuia<;  Tor.  1=  Mitt. 
Chr.  31  col.  5,  4  (116a).  ouYYpaqprte  Me0r|pur|V€uuev>"|<;  KaTd  büvauiv  Lond.  I 
Nr.  3  (p.  46)  =  Mitt.  Chr.  129,  1  (146a).  roic,  peTpon;  toii;  e£r|Taö|uevoi<;  Kai 
ea<ppaYio"u.evoi<;  öttö  toö  oikovöuou  Rev.  L.  25,  8  (258*).  üTrapxoüoT|<;  poi 
TraTptKf|q  oiKiaq  Kai  TaÖTr^  KaTeöKeuaauevr]«;  (eingerichtet  worden  war)  Kai 
tujv  dir'  ainfiq  cpopTimv  bievr)veYM-evujv  (verschleppt  worden  waren)  üirö  tujv 
YeiTviüjvTUJv  oi  br|Xoöu.evoi  Kai  ttjv  aüXr)v  irepioiKobouriaavTec  xpwvTai  dJc  ibioic 
Par.  38,  5  (160a). 

3.  Da  nach  dem  Bisherigen  der  Perf ektstamm  zwei  Aktionsarten, 
Dauer  und  Vollendung  (gleichsam  Präsens  und  Aorist),  in  sich  vereinigt, 
ist  es  sehr  häufig  unmöglich,  eine  der  beiden  Funktionen  als  vorherr- 
schend zu  erkennen.  Daraus  ergibt  sich  auch  für  das  Part.  perf.  eine 
nicht  geringe  Anzahl  von  Fällen,  in  denen  dauernder  Zustand  und 
Abschluß  fast  unauflöslich  vermischt  erscheinen.  Im  Aktivum  und 
Medium  sind  es  vorwiegend  Begriffe  der  Bewegung,  des  Empfangens, 
Erwerbens,  Entlehnens;  im  Passivum  namentlich  Verba  des  Auftragens, 
Bestimmens,  Anordnens,  Zurücklassens  ü.  ä. 

Aktivum  und  Medium:  6  öu  vairobebpaKuu«;  aüTüji  (der  mit  ihm  entlaufen 
oder  flüchtig  ist)  Par.  10,17  (145a).     Ähnlich    touc   dvaKexujpnKÖTa?    (entlaufen 


*)  Die  Form  Y6Yev1M-^v0?  hat  vorherrschend  abschließende,  fefovüjc,  zuständ- 
liche  Bedeutung,  doch  keineswegs  mit  strenger  Unterscheidung.  Über  y^Tovöjc  in 
aoristischer  Funktion  vgl.  unten  S.  202  f. 
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oder  in  Sicherheit  befindlich)  Teb.  5,  G  (118a).  tüjv  ävaKexujpn.KÖTurv  o"ujp.dTiuv 
(Sklaven)  Hib.  71,  5  (245a).  ouk  d£eXn.Xu9uü<;  tö  iraoToqpöpiov  cuk;  Tfjq  arjpepov 
Cder  bis  zum  heutigen  Tag  das  Heiligtum  nicht  verlassen  hat  bzgw.  dort  ununter- 
brochen anwesend  ist)  Par.  37,  4  (163a).  Die  mit  Perfekt-Endungen  ausgestatteten 
Partizipialformen  von  f]Kuj  beweisen  schon  äußerlich  ihre  Zwitternatur:  toi<;  n.KÖo~i 
xdpiv  (.moTax\)ac,  (die  gekommen  oder  schon  da  sind)  Teb.  189  descr.  (Iai)  äpxwv 
rjKÖTiuv  x«Plv  XaSüjv  (eingetroffen  oder  bestimmt  für  Steinhauer)  Teb.  121,  13  (94  od. 
61a).  tüjv  ttravr|KÖTUJv  £k  irapaYT^\uaT0?  (d*e  au^  Befehl  sich  eingefunden  haben 
oder  da  sind)  Amh.  II  50,  5  (106a).  Zur  Bildung  solcher  Formen  vgl.  Bd.  I  S.  372. 
^irißeßrjKÖTa  |uoi  (der  mir  in  Beschlag  genommen  hat  oder  sein  eigen  nennt)  irrixeiq 
eßbour|KOVTa  Magd.  29,  9  (218a).  tüjv  ueTaßeßiiKÖTUJv  ek  tüjv  epn.uocpuXdKUjv 
dq  ti']v  KaTOiKiav  (die  von  der  Stellung  bloßer  Wüstenwächter  zu  Katöken  auf- 
gestiegen sind  bezw.  Katökenrang  haben)  Teb.  61  (b)  6  (118a).  KaTeTrXeuae  (euoü 
rjToi.uaKÖToc  TrdvTa)  (während  ich  alles  in  Bereitschaft  gesetzt  hatte  oder  bereit  hielt) 
Par.  32  =  Witk.  ep.  pr.2  37,  29  (162a).  Toüq  riyopaKÖTaq  (die  Käufer  bezw.  Be- 
sitzer oder  Pächter)  Hib.  51,  2  (245a).  Teb.  5,  99  (118a)  u.  o.  Zum  Verhältnis  von  6 
äjopdaac,  und  fpropaKüj?  vgl.  unten  S.  202.  övtujv  tüjv  TreTrpaKÖTiuv  (Verkäufer) 
evvea  Tor.  I  6,  4.7.17  (116a).  rove,  p.eT&  Trjv  auvebpeiav  KaTeaxnK0Ta?  (dh' 
Land  erhalten  haben  oder  besitzen)  Teb.  61  (b)  234  (118a).  KeKop-iouevou  f\br\ 
aÜTOö  äpräßa«;  (da  er  A.  schon  erhalten  oder  im  Besitz  hatte)  Petr.  II  2  (1)  -  W. 
Chr.  337,  11  (222 — 21a).  uexpi  tou  vüv  ov  KeKouiou^vai  ck  irXripouc;  rjvaYKdaueöa 
rcdXiv  evTuxeiv  iip.iv  Par.  26,  7  (163a).  In  passivem  Sinn  t&  ireiTTUJKÖTa  (an- 
gefallene Summen)  Eleph.  10,  2.8  (223a).  töv  Xöyov  tüjv  TreTCTUJKÖTUiv  Kai  eiq- 
.uepeTprjpevujv  Eleph.  11,  1  (223a).  oi  bebaveiKÖTec;  (Geldverleiher,  Gläubiger) 
Rev.  L.  78,  2  (258a).  Als  Gegenstück  überaus  häufig  oi  bebaveiapevoi  (die  Entlehner, 
Schuldner),  z  B.  Amh.  46,  11  (113a) ;  47,  7  (113a);  50,  23  (106a).  Rein.  14  =  Mitt. 
Chr.  132,  24.  29  (110»);  15,  22  (109a);  16,  22.  27.  31  (109a);  20  =  Mitt.  Chr.  133,  21. 
30  (108a);  26  =  Mitt.  Chr.  164,  27.  31.  35  (104a);  sehr  oft  in  den  Kontrakten  Grenf.  I 
Nr.  10  ff.  (IIa).  tou  ouvbebaveiauevou  Rein.  26,  12  (104a).  Auch  in  dem,  nament- 
lich auf  Ostraka,  häufigen  Ausdruck  6  tEeiXriqpuji;  (sc.  TeXo;,  uüvriv)  scheinen  zwei  Mo- 
mente, die  Übernahme  und  der  Genuß  der  Steuerpacht  in  eins  verschmolzen  zu  sein: 
z.  B.  6  e£ei\r|<piü<;  tö  TeXo«;  Wilck.  Ostr.  1081  (141—40*);  1082  (141-^0a);  1085 
(136a);  1086  (136a);  1087—1090  (135— 34a).  oi  <^ei\ricpÖTe<;  Ti)v  tüjv  KarjoTroiüjv 
ujvr|v  Ostr.  1606,  2  (149  od.  138a);  1084  (136a).  6  c?(E)eiXn9uX  T(r))v  TeTdprnv  Ostr. 
1233,  2  (154  oder  143a).  oi  e£eiXr)qpÖT€<;  töv  KÖXXußov  (Wechselgebührsteuer)  Kai  Trjv 
äaripujviav  (  ?)  BGU  VI  1242,  3  (III — IIa).  tüji ^teiXrjqpÖTi  (Unternehmer)  Trvv  ßaaiXeiKi'iv 
KardXuaiv  KaGeXeiv  (Niederlegung)  Petr.  II  14  (1  b)  2;  ttXivOouXkoi  oi  ^SeiXncpÖTe«; 
eXKÜaai  -rr(Xiveou)  ju(upidbaO  ß  Petr.  II  14  (1  c)  13;  ebenda  (1  d)  1  oi  eSeiXrjcpÖTec; 
töv  rrapacppuYaviapöv  =  Unternehmer  der  Faschinenarbeit  (IIIam).  tou  e£eiXr|(pÖTO<; 
tö  cpu(XaKiTiKÖv)  Petr.  III  32  (f)  =  W.  Chr.  262  recto  2;  verso  col.  1.  3  (IIIa).  eiq 
tüjv  eteiXncpÖTUJv  tö  evvöuiov  PSI  V  509,  6  (256a).  tou  eteiXriqpÖTOc;  Tryv  bibpax- 
uiav  Teb.  II  281  =  W.  Chr.  289,  6  (125a);  —  Trjv  bidBeöiv  tou  <!Xa(ou  (Ölabsatz) 
Teb.  I  38  =  W.  Chr.  303,  10  (113a).  —  Tr)v  ZuTnpdv  Petr.  III  32  (e)  2  (IIP);  Teb.  40,  4 
(117a).  So  auch  von  der  Übernahme  eines  Grundbesitzes  tüjv  eSeiXricpÖTuuv  töv  du- 
rceXüJva  PSI  IV  393,  3. 16  (242a). 

Passivum1).  Auch  hier  fällt  dem  Passivum  der  Löwenanteil  zu.  Halb  Dauer- 
zustand, halb  flandlungsabschluß  liegt  zugrunde  in  folgenden  Partizipien:  im  toi? 
birpfopeuiit  voic  (auf  Grund  der  gegebenen  oder  bestehenden  Verfügungen)  Teb.  I 

x)  Die  beiden  Auffassungen,  ob  zuständliches  oder  abschließendes  Partie,  perf. 
anzunehmen  ist,  unterscheiden  sich  oft  nicht  mehr  voneinander,  als  wenn  wir  im  Deut- 
schen unterscheiden:  der  Brief,  dir  geschrieben  worden  ist  (Abschluß)  oder  der  ge- 
schrieben ist.  d.l).  geschrieben  steht  (Zustand). 
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105,  30  (103a).  im  toi?  r)  =  tw|utvoi<;  (nach  den  aufgestellten  oder  gültigen  Forde-? 
rungen)  W.  Chr.  70  (Inschr.  aus  Batn-Herit)  22.  26  (67/66*).  xol<;  tt  p o  b  i e  i \r||uu e  v  o  i  , 
(frühere  und  noch  rechtskräftige  Entscheidungen)  Tor.  XIII  =  Mitt.  Chr.  29,  21  (147a). 
toi  diro beb ei-f.utva  (eingesetzt  und  noch  bestehend)  ev  eKdaxoic  (vo(uoT?)  dpxeia 
Tcb.  5,  263  (118a).    twv  ÜTTobeberfMevwv  (eingesetzt— amtierend)  ^ttioköttujv  Petr.  III 

36  (a)  =  Mitt.  Chr.  5,  16  (IIIa).  Mit  ö  TeTcrfiue'voc;  im  xPe'a?  Tlv«;  l<aim  sowohl  die 
vollzogene  Einsetzung  in  ein  Amt  als  das  Verweilen  darin  bezeichnet  sein :  oi  erci  tüjv 
•iepwv  xeTCtYuevoi  Kev.  L.  51,  9  (258a).  xoüc;  im  xpeuüv  TtTu.-fui.vovc,  Teb.  5, 144. 
I63(118a);  35,2  (11  la).  xoi<;  im  TrpccYudxuJv  rexoTHtvois  Teb.  5,  248  (118a).  6  dirj 
Tfiq  bioiKr)ö6Uj<;  TeT€-(ue.voc,  (sie)  Kev.  L.  41,  13.  24  (258a).  Tun  eVi  toütujv  TeTcq- 
uevuji  W.  Chr.  387  col.  4,  37  (IIP),  tüjv  im  tüjv  cpuXaKibuuv  xexaY|i*evujv  vauK\n.P°- 
uaxiuujv  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  20,  22  (164a).  tüjv  üqp'  vuäc,  xexaY.u&vuiv 
Par.  61,  8  (156a).  oi  Ott  aüxöv  xexcrfuevoi  oxpaxiüjxai  Or.  gr.  86, 11  (209 — 05a).  tüjv 
ev  tüji  OTpaTiiuTiKüji  TeTcrfi.ie'vujv  (die  Angehörigen  des  Heers)  Hai.  1, 157  (IIP)  etc. 
tovc,  eTTiTeTCtYf-ievouc;  Tf|i  Kaxoixiai  xpl^a^oxäc;  Fay.  XII  =  Mitt.  Chr.  15,  27 
(c.  103a).  töv  emxexaYuevov  oixov  Hib.  39,  7  (263a).  tüjv  ü-rToxexaY,uevujv  Tfji 
bioiKrjaei  (Untergebene)  Teb.  7  =  Mitt.  Chr.  7,  3  (114a).  dKo\oü6uj<;  xoic;  itpo^Te- 
xaYM^voii;  (gemäß  den  erteilten  und  bestehenden  Anordnungen)  Teb.  32  =  W.  Chr.. 
448,  12  (145 ?a)  u.  oft.  Unzählbar  sind  in  ähnlichem  Sinne  Formen  wie  feypa.uu.ivoi; 
und  seine  Komposita:  z.B.:  xcixä  tu  y ey paaaiva  (nach  den  gegebenen  und 
gültigen  Vorschriften)  Hib.  29,  35  (nach  265a);  90,  18  (229a);  91,  6  (244  oder  219a); 
97,  17  (263a)  etc.  xd  eTtiYeYpa|U|ueva  xfji  Y?|i  (Auflagen,  die  dem  Lande  gemacht 
wurden  und  ihm  aufliegen)  Teb.  61  (b)  374;  ebenda  23  ekqpöpicc,  63  dpoupai,  92  xpövoi 
(118a).  ty\v  emYeYpanMevnv  ÜYopdv  (Lieferung)  ebenda  48,12  (113a).  xou<;  etrtYeYpauue- 
vovq  (auferlegt  oder  in  der  Liste  stehend)  öepiaxd«;  Hib.  44,  3  (253a).  Sehr  oft  xd  irpo- 
yefpauuiva  (das  Obige)  Hib.  38,  44  (252a).  xd<;  TrpoYeYpa|uj.ieva<;  r\uipac,  (die 
kontraktlich  festgesetzten  Tage)  Hib.  89,  15.  21  (239a).  xoö<;  inroYeYpamuevouc 
(die  unten  Stehenden  oder  Verzeichneten)  Hib.  67,  4.  18;  68,  3  (228a);  81,  5.  12  (238a) 
etc.  tiuüjv  xüjv  üiroYeYpa|u|uevujv  Hib.  51,  4  (245a)  etc.  —  xd  aufKCKpineva  (die 
gefällten  und  gültigen  Urteile)  Grenf.  I  11  =  Mitt.  Chr.  32  col.  1,  9;  2,  3.  8  (153a). 
£qpoboi  xüjv  xaxeoxn.u^vuiv  (in  Besitz  genommen  oder  darin  befindlich)  K\r)pujv 
Teb.  61  (b)  254.  267.  285  (118a).  juevetv  r|uiv  Kai  ^yyövok;  xoüc;  Ka.T€o~xr\(uivovc,) 
K\r)pou?  Teb.  124,  25  (nach  118a).  P.  Meyer  Gr.  T.  Nr.  1,  22  (144a)  nach  Meyer  = 
koxöxiuoi  x\f|poi  d.  h.  vom  Staat  vorübergehend  beschlagnahmte  Landlose.  x)  xoücj 
diroXe\ei|Liuevou?  eui  xuiv  xöttuuv  (in  der  Gegend  zurückgelassen  oder  zurück- 
bleibend) Par.  63=  Petr.  III  Einl.  p.  20,  24  (164a).  xd  KaxaXeXeiunevct  |uoi 
(mein  Erbe)  Magd.  32,  5  (218a).  xoüq  ei<;  xd  vauxixöv  KaxciKexujpio'iue'vouc;  (in 
die  Schifferbste  aufgenommen  oder  darin  stehend)  Par.  66  =  W.  Chr.  385,  30  (IIP). 
Trepi  xüjv  Kexpniua'r»o"|u^viuv  et«;  töv  vouöv  („quae  nomo  assignata  sunt")  Lille  26, 
8  =  Wirk.  ep.  pr.2  31  (IIIa).  Formelhaft  tüjv  oüttw  £"irr|Y|uevu>v  eic;  bf||uov  (noch 
in  keinen  Demos  aufgenommen  und  darin  registriert),  z.  B.  Hib.  32,  4  =  Mitt.  Chr. 

37  (246a).  Petr.  III  21  (b)  =  Mitt.  Chr.  3,  4.  10  (226— 25a).  dbiKux;  äirtiTMtvov 
(arretiert  oder  in  Haft  befindlich)  Petr.  III  36  (a)  =  Mitt.  Chr.  5,  6  (IIP).  Vgl.  xoüc; 
€v  xaic;  cpuXaKcuc;  dTrnYpevouc;  Rosettast.  13  (196a),  wo  die  Präposition  ev  auf  zuständ- 
liche  Bedeutung  hinzuweisen  scheint,  xd  n.vexupao"|ueva  (Pfänder)  Teb.  57,  9  (114a). 
xüjv  bin.YYurlMVUJV  KXrjpwv  (mit  Bürgschaften  belegt)  Hib.  48,  3  (255a).  xüjv  |uri 
xexeXuuvnfJ-evujv  (unverzollte  Gegenstände)  Teb.  5,  38  (118a).  xö  |ueuepiauevov 
auxoT«;  (ihr  Anteil)  Rev.  L.  45,  9;  55,  14  (258a).   6  irap'  aüxoO   av  varreaxaX.uevoc; 

J)  Wilcken  Arch.  VI  404  faßt  hier  richtiger  xaxexeiv  =  in  Besitz  nehmen 
und  sieht  in  den  Kaxeaxn.juevoi  xXfjpoi  dieselben,  die  sie  bei  ihrer  Aufnahme  erhalten 
haben.  Also  KaxeoxnMevou«;  zuständliches  Perf.  =  .in  ihrem  Besitz  befindlich'.  Diese 
Erklärung  ist  auch  Teb.  124,  25  vorzuziehen. 
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(mitabgesandter  Stellvertreter)  Rev.  L.  27,  13  (258a).  xüjv  xoüq  KXn,pou<;  dcpeipn.- 
nevwv  iTTTreiuv  (die  ihrer  Kleroi  beraubten,  verlustigen  Ritter)  Petr.  II  8  (1) 
col.  B  (IIP). 

4.  Aoristischer   Gebrauch    des   Part,  perf.1)" 

Die  Grenze  zwischen  rein  perfektivischem  und  aoristischem  Gebrauch 
des  Part.  perf.  ist  oft  schwer  zu  ziehen. 

a)  Dies  geht  daraus  hervor,  daß  in  denselben  Wendungen  beide 
Tempora  vorkommen  mit  geringer,  kaum  mehr  fühlbarer  Färbung  der 
Aktionsart . 

Der  Begriff  , Steuerpächter"  wird  im  Steuergesetz  des  Ptol.  Philad.  im  allge- 
meinen wiedergegeben  mit  6  xr]v  djvf)v  r\  yopaKwc,,  z.  B.  Rev.  L.  34, 11;  45,  6;  55, 18; 
ebenso  6  rifopaKuX  xn,v  xpdTreZav  76.  1.  6  (258a),  womit  das  Pachtgeschäft  als  mit 
allen  rechtlichen  Folgen  abgeschlossen  bezeichnet  wird.  Aber  ebenso  oft  begegnet  6 
äYopdo-aq,  z.  B.  Rev.  L.  41,  22;  42,  2;  76,  3  (258a).  Eleph.  14,  1.  17  (223— 22a), 
vielleicht  mit  Betonung  des  „Eintritts  in  das  Pachtverhältnis",  so  jedenfalls  immer 
bei  Übernahme  bestimmter  Pachtbezirke,  wie  xtin  xrjv  Aißünv  dYopdaavxi  Rev.  61, 
11.  18;  62,  1.  7.  14.  20;  63,5. 11.20;  64, 2  und  sehr  oft  in  den  folgenden  Abschnitten.  — 
In  einer  Reinigungsvorschrift  auf  einer  Säule  Preis.  Samm.  3452  wird  ein  Weib, 
das  geboren  hat,  Z.  6  als  xexoKuia,  11  als  TtKoüoa  bezeichnet  ohne  fühlbaren 
Unterschied  (unb.  ptol.).  —  Fraglich  ist  es,  ob  sich  die  Verfasser  des  Unterschieds  der 
Tempora  bewußt  sind,  wenn  wir  das  einmal  Magd.  42  =  Mitt.  Chr.  8,  4  lesen:  Kaxa- 
f  v  o  0  o  d  |uou  (aus  Geringschätzung  gegen  mich,  eigentlich  Verachtung  fassend  gegen 
mich),  öti  Eevri  dpi  (22P),  und  ebenso  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col  1,  26  (116a);  ein  ander- 
mal aber  im  gleichen  Zusammenhang  Lond.  II  401  (p.  13)  =  Mitt,  Chr.  18,  22  Kaxe- 
Yvuikujs  (eigentlich  voll  Geringschätzung)  e-rri  xun  fuvaiKac;  f|uäc;  elvai  (116 — llla).  — 
edv  dnaixnöei?  u-n  dTTobün  Rev.  L.  35,  3  (258a)  könnje  sich  auf  eine  einmalige 
Aufforderung  beziehen  im  Vergleich  mit  Magd.  17,  3;  25,  4;  34,  2  dTrn,ixr|iuevoc 
TrXeovdKi«;  oük  dtrebujKe  (22P)  und  Fay.  XI  =  Mitt.  Chr.  14,  18  irXeovdKi«;  ä-rrn- 
xr]|Lievo<;  oox  uirouevei  £kouöiuu<;  dirobibövai  (c.  115a).  Daneben  in  derselben  Phrase 
dTTcuxoüMevoc;  Magd.  30,  6  (218a);  ebenso  Hib.  30  (a)  15  (300—271).  —  6  dvxi- 
rpcupeü«;  ö  Kaxaox'a9ei<;  üttö  xou  oikovöuou  Rev.  L.  46,  8;  54,  20  scheint  der  für 
den  bestimmten  Fall  eingesetzte  Sekretär  zu  sein;  dagegen  ö  ircipd  xou  oikovöuou 
Kct6eoxr|KUJ<;  29,  4;  45,  7;  47,  10  und  ö  irapd  xou  vouoqpüXaKoq  xa9(e)oxuj<;  Hai.  1, 
52  (IIP)  der  dauernd  im  Amte  stehende  Stellvertreter.  Ebenso  6  ev  eKdoxwi  xüjv 
iepüjv  KaGeoxnKUJi;  eTnaxdxn,«;  Kai  dpxiepeüq  Kanop.  Dekr.  73  (237a).  —  Ohne  jeden 
greifbaren  Unterschied  stehen  nebeneinander  die  Wendungen  xoic;  bid  Xou.n,vio<;  upoq- 
eiXripuevoK;  ei?  xou?  pctxipouq  iTTTreic;  Teb.  61  (a)  52  und  ebenda  31.  107.  129 
xüjv  bid  Kpixujvoc;  irpo<;Xn.M-<p6evxujv  (118a)  und  ütcö  xujv  TtpoqXriuqpBevxujv  bid 
Xounvios  imreuiv  Teb.  63,  19.  189  -  W.  Chr.  333;  ebenso  64  (a)  62  (118a).  Vgl.  §  5 
S.  14  f.  —  Statt  der  aoristischen,  nur  das  Faktum  notierenden  Form  biaocupriaai  xi]v 
Yevo|uevr|v  oiKovouiav  (die  früher  getroffene  Verfügung)  Teb.  8  —  W.  Chr.  2  col. 
1,  28  (um  20P)  wird  in  der  Regel  in  ähnlichen  Wendungen  das  Perfektum  gebraucht 
(vielleicht  um  die  Nachwirkung  eines  verbindlichen  Rechtsgeschäfts  auf  die  Gegen- 
wart zum  Ausdruck  zu  bringen):  xrjv  f£fovvlav  irepi  eu°u  oiicovouiav  Teb.  30 
=  W.  Chr.  233,  18  (115a);  31,  17  (112a):  ebenso   xd?  ■jifovviaq   oixiKd«;   uiaediaeic 

x)  Zur  Abgrenzung   zwischen    Aorist    und    Perfektum    im   allgemeinen   vgl.  oben 
§  35,  2  S.  139  f.' 
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(die  geschlossenen  Mietverträge)  Teb.  5,  102;  1)1  (b)  12  (118a).  tv  Tru  fefovuiat 
r)uwv  rrpöe;  aÜToü<;  auvaXXdEei  Amh.  35,  28  (132a).  Tiqv  f  tYovutav  aÜTÜn  Trpöq  uXXouc; 
äucpiZßnrn.o"iv  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col  8,  5  (116a)  etc.  —  Vgl.  auch  über  das  Verhältnis 
von  TTeTroin,u^vo<;  und  Troinoduevoc;  im   Briefstil  unten  Anm.  1. 

b)  Analog  zum  Part,  aor.,  das  relative  Vorzeitigkeit  bezeiehnet 
in  Fällen  wie  6  <JTpaTn.Yn.crac;,  Ypunuateucrac;  der  gewesene  Feldherr. 
Schreiber  (worüber  zu  vergleichen  §  36  S.  173),  begegnet  gelegentlich  das 
Part,  perf.,  um  eine  frühere,  nunmehr  abgeschlossene  Tätigkeit  auszu- 
drücken. 

irpaööe'xujaav  irapd  tüjv  Tr£TrpaY,uaTeu  uevw v  (sie  sollen  das  Geld  ein- 
treiben von  den  früheren  Pächtern  =  ,from  the  outgoing  tax-farmers')  Rev.  L  8,  2; 
21,  7  (258a).  oi  T6YeujpTnKöxeq  (die  früheren  Landbebauer)  Eleph.  14,  16  (223a). 
im  Tivujv  tüjv  irpörepov  ßeßaöiXeuKÖTWv  Kanop.  Dekr.  15  (237a).  xP'UiaTl0"Tai 
oi  tö  )-)  xai  6~  (Itoc;)  xexpn.  uariKÖTe;  (die  gewesenen  Chrematisten  des  8.  und 
9.  Jahres)  Or.  gr.  106  =  Mitt,  Chr.  2,  6  (172a).  —  Eine  ganz  eigenartige,  ingressiv- 
aoristische  Bedeutung  scheint  zugrunde  zu  liegen  in  dem  auf  Ephebendedikationen 
wiederkehrenden  Ausdruck  (6)  töttoi;  tüjv  tö  ß  (cto«;)  ^cpnßeuKÖTOJvOr.  gr.  I  176  = 
W.  Chr.  141,  5  (98a)  und  tüjv  tö  (eroej  l  n/pnßeuKÖTUJV  (sie)  1  178  =  W.  Chr.  142,  4 
(95a).  Wie  Wilcken,  Grundz.  141  bemerkt,  wird  die  Auffassung  „die  früheren,  ge- 
wesenen Epheben"  durch  die  Jahreszahl  ausgeschlossen;  eher  empfiehlt  sich  die  Auf- 
fassung: „von  denen,  die  im  betr.  Jahre  Epheben  geworden  sind",  also  rein 
aoristischer  Gebrauch.  Spätere  Parallelstellen:  P.  Flor.  79  =  W.  Chr.  145,  4  eqpn.ßeu- 
kötujv  (60  n.  Chr.).  Teb.  II  316  =  W.  Chr.  148  tüjv  tö  beirrepov  eroq  Aoumavoö 
fcfpnßeuKÖTuuv  und  6  öuvuuj  eqpnßeuKevai  tö  TrpoKiuevov  exoe,  ß  (99  n.  Chr.)  Oxy. 
477,  6  (132-33  n.Chr.)1). 

c)  Endlich  fehlt  es  nicht  an  Beispielen,  in  denen  zunächst  mit  einer 
gewissen  Hervorhebung  der  Nachwirkung,  dann  aber  ganz  in  aoristi- 
schem Sinn  ein  Part.  perf.  ein  historisches  Ereignis  der  Vergangenheit, 
sei  es  Tätigkeit  oder  sonst  ein  Vorkommnis,  bezeichnet. 

Vgl.  die  oben  S.  197  f.  aus  Privatbriefen  ausgeschriebenen  Stellen.  Ferner:  tou 
AttoXXujviou  f|EiujKÖToq  aüTÖv  bieaOai  u.e  oü  •npo<;eo"xrlKev  Lille  7  ==  Mitt.  Chr.  48. 
21  (IIP),  toö  Äpißd£ou  b£eKTT€'rr€bn,KÖTO<;  (sie)  Kai  irpöq  Tr)v  uirepßoXnv  tou  Taü- 
pou  auväTTTOvTo?  tüjv  evxojpiujv  Tivec,  th,v  KecpaXr)v  diroTeuövTec.  dvn,v€YKev  (=  kov) 
eic,  ÄvTiöxeiav  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  Nro  1  col.  2,  13  (um  246a).  eYßeßrjKuiac,  uou 
(als  ich  herausgetreten  war)  üjo~t€  Zfjaq^aaQai  (um  mich  zu  seifen)  eiqeveYxac.  öep- 
uoö  Tdc.  dpuTaivac,  (Gießkannen)  KaTeöKebaaev  uou  Kai  KaTEKauaev  Trjv  KoiXiav 
Magd.  33,  3  (221a).  ,ueTr|XXaxuiac;  Tf|<;  AaKXnindboc;  erreXBövrec;  e-rri  tu  kotoXc 
Xeiuueva  KpaToöoiv  Par.  13  =  Mitt.  Chr.  28,  16  (157a).  eveo"Tn.Kuia<;  (Wilcken) 
r-|uiv  KaTaaTdöeux;  (nachdem  Vorladung  ergangen  war)  iruvGavöueöa  (erfuhren  wir) 
Amh.  33,  6  (nach  157a).  -rrpoqpepöuevoc.  embebööGat  kotö  r)uüjv  Kai  Mdpujvo«;  Kai 
rTeTeöoüxou  TrpoqaYYeXiav  ibc,  0uvbebeiirvr|KÖTUJv  (nachdrücklicher  als  auvbei- 
irvnödvTiJuv)  aÜTuüv  Teb.  43  =  Mitt,  Chr.  46, 18  (118a).  tou  be  eTtrxujpnGevTOC.  XPovou 
un.  u-övov  bieXr|Xu9ÖToq  (verstrichen  war),  dXXä  Kai  ere'pou  biä  TTTo[Xeu.aiou]  Kai 
ur\  be[boutvou]  dTroXOaeujc;  xpnu-aTiauoö  irapeiriYeYpaqpevai  Äpxißiov  (habe  A.  eine 
Randbemerkung  gemacht)  Teb.  61  (b)  278  (l]Sa).  Aöxou  tou  caYYevoüc,  [eiri]ßeßXn- 
köto?   (kam)   eic,    Atö^-rroXiv    e-rreXGövTec;    Tive<;    eqp'  eva    Tdqpov  Tivd   uev  tüjv  tc- 
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Öa.uiuevuuv  oujLidxuJv  eEebuoav  Par.  6,  6  (126a).  ttoXXcxkk;  emßeßXnKÖxoi;  |uou  de, 
Aiö<;Tro\iv  exKXivovxeq  ou  biaXemouaiv  Tor.  I  =  Mitt.  31  col.  2,  17 ;  ebenda  col.  5,  26 
toü  ctv-ribiKou  ävaueqpujvriKÖToq  xoic;  ßaoiXeöoi  (da  der  Gegner  mit  seiner  Bitt- 
schrift sich  an  die  Majestäten  gewandt  hatte)  (116a).  K€xeipoYpa<pr|  kötuuv  n.|uüjv 
(nachdem  wir  eidlich  versprochen  hatten)  —  Nachsatz  fehlt;  erst  nach  langer  Schachte- 
lung  in  or.  obl.  beginnt  v.  30  ein  neuer  Satz  in  or.  reeta  ^ireXGihv  ^iri  xnv  dXuj  Aükoc;, 
ohne  daß  freilich  ein  Schlußverbuin  erhalten  wäre:  Teb.  48  =  W.  Chr.  409  (113a).  Ist 
auch  vielleicht  in  manchen  der  obigen  Beispiele  Handlungsabschluß  mit  Wirkung  auf 
die  Gegenwart  denkbar,  so  würde  doch  in  klassischer  Sprache  überall  das  Part.  aor. 
genügt  haben.  Man  fühlt  in  sehr  vielen  Fällen,  daß  in  der  Tempuswahl,  je  vulgärer 
die  Texte  sind,  eine  Unsicherheit  herrscht,  wie  sie  in  nachchristlicher  Zeit  bis  zum 
Untergang  des  Perfektum  im  Neugriechischen  (das  übrigens  das  passivische  Partizip 
allein  noch  gerettet  hat)  immer  deutlicher  zutage  tritt. 

Anmerkung  4.  Im  Briefstil  kann  das  Part.  perf.  neben  dem  gewöhnlichen 
Gebrauch  eine  Tätigkeit  bezeichnen,  die  erst  vom  Standpunkt  des  Empfängers 
abgeschlossen  gedacht  ist  (analog  zum  Indikativ,  worüber  oben  §  37,  4  S.  183f.): 
z.B.  ÄöK\r|Tridbr|<;  6  öirobebuiKüj«;  aoi  (der  Überbringer)  xnv  «ETTtoxoXnv  ^oxiv 
äbeKcpoq  p.ou  Petr.  II  2  (3)  =  W.  Chr.  11,  2  (260a).  Dagegen  im  gleichen  Ausdruck 
6  ctTTobibou?  ooi  xrjv  ^TnaxoXnv  eoxtv  4>iXujvoc;  dbeXqpö«;  P.  Passal.  =  Witk.  ep. 
pr.2  Nr.  34,  2  (IIIa),  und  so  gewöhnlich.  Ähnlich  erklärt  sich  das  Part.  perf.  in  brieflich 
gehaltenen  Bittgesuchen:  eiti  oi  rr\v  KaxacpuYnv  ire-rrornnevo«;  ä£iw  Par.  40,  49 
(156a);  Fay.  XI  =  Mitt,  Chr.  14,  23  (c.  115a);  Grenf.  I  15,  2  (146  od.  135a)  etc.  Zu- 
grunde liegt  die  direkte  Form  im  Perf.  des  Briefstils:  xnv  KaxaqpuYnv  ireiTor||ue0a  (wir 
nehmen  zu  dir  unsere  Zuflucht),  wie  Par.  22,  5  (c.  165a).  Grenf.  I  42  =  W.  Chr. 
447,  20  (IIa).  Übrigens  begegnet  auch  rnv  KaxaqpuYnv  eqp'  ujuäi;  iroir)aduevoq 
bdouai  Par.  14,  30  (127a),  wie  auch  im  Indikativ  Perfekt  und  Aorist  in  Briefen  möglich 
sind.  Ebenso  erklärt  sich  das  Verhältnis  von  b^ouai  iKexiq  im  ai  Kaxaireqpeu- 
Yuia  Magd.  33,  6  zu  iV  ^-rri  oi  KaxacpuYOüoa  toö  biKaiou  xuxuu  9  (221a).  Ebenso 
Petr.  III  20  S.  39  col.  2,  13  (nach  Wilcken  Corrigenda  p.  XIII)  beouai  uuuiv, 
eTreibri  qpuYobiKeT,  xö  bkaiöv  |noi  äuoboüvai,  öitujq  dqp'  up.ä<;  KaxaTreqpeuYwq  üj  xou 
biKaiou  xexeuxib«;  (IIP).  Vgl.  Petr.  II  8  (2)  b,  15  (246a).  Die  aoristische  Form  ist 
weitaus  überwiegend  und  formelhaft,  z.  B.  Magd.  2,  8;  4,  8;  25,  8  (221a);  26, 13;  27,  7; 
28,  11  (218a)  etc.  —  Beispiele  für  regelmäßigen  Gebrauch  des  Part.  perf.  in 
Briefen:  irXeovdKi<;  |uou  Y6Ypacpn.Köxo<;  (nachdem  ich  geschrieben  habe)  oübeiroxt 
ÜTraKtiKoa«;  n.uu>v  Hib.  78,  2  (244a).  xou  xnv  erriaxoXnv  TTapaK€Koo.iKÖxo<;  (der  Über- 
bringer) dirriYTeXKÖxo«;  uir£p  xou  äTroXeXüoBai  oe  änbiZouai  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30) 
=  Witk.  ep.  pr.2  35,  22  (168a).  -ireTTo^qpöxe«;  im  cmdpiuaxa,  xou  be  Köxuoi;  pr) 
ßeßouXrmevou  d-rroboüvat,  txi  Kai  vüv  ireTTÖuqpauev  (schicken  wir  von  neuem) 
Teb.  22,  6  (112a).  auxoü  bi  \jir\b'  dirobebuuKÖxoi;  n.|uiv  (bisher)  \xr\bi  ittttov  nr\bi 
xnv  Tüopeiav  auxf|?  eTTibebwKÖxoc;  eYpd\ya|uev  aoi  (schreibe  ich  dir)  Grenf.  I  43 
=  Witk.  ep.  pr.2  58,  7  (IIa). 

Anmerkung  5.  Von  einer  Handlung,  deren  Vollendung  erst  von  der  Zu- 
kunft zu  erwarten  ist,  steht  das  Part.  perf.  in  folgender  Verbindimg:  beöp€0cc  irpoq- 
xdEcu,  öiruu«;  ö  MeYX*K  ävejuTrobiaxuuq  xä  xifc  XP^i"?  (o")°l  eKirXn.pd)0"n.i,  xexeuxö- 
xec;  (womit  wir  erlangt  haben  werden,  im  Sinn  des  stereotypen  Zusatzes  iV  inuevxe- 
xeuxöxec;)  xf|<;  irap'  ü|aüjv  eic,  äiravxa  xöv  ßiov  ävxiXriuiyewc;  Teb.  43  =  Mitt.  Chr.  46, 
41  (118a).  Die  Auffassung:  „nachdem  (da)  wir  erlangt  haben",  gibt  keinen  befriedi- 
genden Sinn,  schon  wegen  des  Zusatzes  ,eiq  ä-rravxct  xöv  ßiov'.  Die  Textüberlieferung 
ist  lückenlos.  Im  Grunde  genommen  trifft  dasselbe  Zeitverhältnis  zu  in  der  überaus 
häufigen  formelhaften  Wendung  von  Verträgen,  die  sich  auf  Rückerstattung  ge- 
liehenen Getreides  beziehen:  ÖTroböxw  6  bebaveiojuevoc;  irupoö  äpxdßac;  Ka9eoxa- 
uevac;  (—  die  geliefert  werden  sollen,  lieferbar)  im  xöv  öpuov,  z.B.  Rein.  14  = 
Mitt.  Chr.    132,  20   (114a);    15,  20   (109a);  16,  24  (109a);   ebenso    ÖTTOKaeeoxaudvov 
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Grenf.  1  18,  16  (I32a);  23,  11  (118a);  31,  7  (104a);  II  29,  15  (102»)  etc.  Im  Wechsel 
mit  dem  Partiz.  steht  daher  auch  Kaxaoxriadxuu,  z.B.  Rein.  31,  14  (109a);  22,  16 
(107a);  24,  21  (105a);  26,  23  (104a)  usw.  oder  Kai  Kaxao-xnaw  29,  12;  30,  7  (UM).  — 
Dagegen  scheint  Rein.  11,  18  (llla)  in  der  Verbindung  ir\  x'  £q>obo<;  "ßpun  Kai  (xüX 
vuip  aüxoö  ^Trnre-rropeuop^vuu  (sie)  dxupoc;  (=  ÜKupoq)  taxun  die  Unform  £m- 
ireTropeuoM-^vuji,  die  Th.  Reinach  übersetzt  „pour  celui  qui  aura  agi  en  son  nom  \ 
statt  des  in  diesem  Ausdruck  stehenden  ^TriTropeuoiatvwi  verschrieben  zu  sein.  £m- 
TTopeuoutvuut  z.  B.  Rein.  12,  12  (lll/10a);  13,  15  (110»)  u.  o. 

II.  Abhängiger  Gebrauch. 

Jn  abhängigen  Partizipialkonstruktionen,  die  als  kopulative  Ergän- 
zung eines  Verbum  im  Nominativ  oder  als  prädikative  Objektsbestim- 
mung in  einem  obliquen  Kasus  (meist  Akkusativ)  auftreten,  steht  das 
Part.  perf.  wie  im  selbständigen  Gebrauch 

1.  von  einem  in  der  Gegenwart  andauernden  Zustand; 

2.  von  einem  bis  an  die  Schwelle  der  Gegenwart  reichenden  abge- 
schlossenen Vorgang. 

3.  Grenzfälle  sind  auch  hier  zu  notieren. 

1.  Zuständliche   Bedeutung. 

a)  im  Nominativ:  xirrxävoiuev  ßeßXappevot  BGU  VI  1252,  30  (IIa).  xuyx«viu 
Trpo((<;)€0Tr|KUJc;  Teb.  53,  7  (110a).  xuyx<*vuj  Iv  t?\\  Kaxoxni  ^efovujc,  (befindlich) 
Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  10  (161a).  edu  pr)  cpaivwvxai  auveiböxec;  aüxoic 
Rev.  L.  21,  8  (258a). 

b)  in  einem  obb'quen  Kasus  (Akkusativ):  xö  dvoiKoboun6ev  (Smyly)  yivwoKt 
tt€ttxujkö<;  (in  zerfallenem  Zustand)  Petr.  II  13  (4)  =  III  42  C  (9)  5  (258— 53a). 
fivujöKe  Aiovüoiov  veviKr|KÖxa  (Sieger  ist)  PSI  IV  364,  2  (251a).  öoa<;  b'dv  dpoü- 
paq  iXdoaovc,  dTtobei£ujpev  Kaxeöttapiu^vai;  (als  besät  nachweisen)  Rev.  L.  57,  7 
=  59,  8  (258a).  Itribexla  xöv  übpaYUJYÖv  auvKexwöpevov  (in  verschüttetem 
Zustand)  Teb.  50,  20  (112a).  euiöxuj  oÖTtuq  bioiKnpeva  PSI  IV  333,  15  (257a).  iäv 
be  pn  eöpujaiv  xö  irXfiBo«;  xüjv  äpoupOuv  Kaxeairappevov  Rev.  L.  41,  5  (258a). 
eupov  bieoxaXpevai;  xdc;  Kpaxiaxac;  (dpoüpat;)  Kai  pefatööujp^vac;  xiai  xüjv  'EXXr|- 
vujv,  eic,  be  xöv  xoö  6eoö  KXfipov  xfiq  xeipi°~TrIS  KaxaXeXeippevac;  (übrig)  xdc 
irdaac.  Amh.  40,  4  (IIP),  eüpopcv  xdc  6r|Kac  epireTtupt[o"pevac]  (im  Feuer  auf- 
gegangen) Petr.  II  38  (a)  =  III  38  (b)  26  (240a).  etipövxec  e'Hepnpwpevov  xöv 
xöttov  Par.  37,  37  (163a).  eüpiöKO|uev  KexPIMaxiouevouc  (im  Register  stehend) 
xoüc  dvev«ev»€Yxeevxou<;  (=  —  xae)  pe(xpr|xdc)  Lond.  I  Nr.  19  (p.  16)  10  (162a). 
€Üpio"Kopev  (aüxöv)  pexaßeßr|KÖxa  (vorgerückt)  eic  xrjv  KaxoiKiav  (zum  Rang  eines 
(Katöken)  Teb.  30,  26  (115a).  KaxeXaßov  xöv  OpäiKa  evbov  övxa,  xö  b'  [enixjipov 
(die  Konterbande)  eKxexoTriopevov  (nicht  mehr  vorhanden)  Teb.  38,  18  (118a). 
köv  Kaxa\apßdvr|xe  xtvac  eirrfpdqpeiv  xoic  \jly\  buvauevoic  eirißeßXr|pevouc(die  darauf 
bedacht  sind  Auflagen  zu  machen)  Par.  63  =  Petr.  III  Eiid.  p.  30,  136  (164a).  öiruuc 
e  i  b  fj  i  c.  pexaKeiuevov  aüxöv  (in  einen  höheren  Rang  aufgestiegen)  Teb.  32  =  W. 
Chr.  448,  11  (c.  145a).    pr)  irepubeiv  |ue  dvöpujc  üßpiapevov  Magd.  6,  11  (222a); 

—  r|vopr)pevov  33,  7  (221a).  dSuü  öe  |ur|  ÜTrepibeiv  pe  f|biKr|pevov  Petr.  II 
32  (1)  =  III  66  (d)  31  (197  od.  174a);  —  rjvopnpevov  Kai  eYKeKXetpevov 
Par.  37,  47  (163a).  ouvibdjv  aüxoüc  dirovevoripevouc  (in  verzweifelter  Lage) 
Par.  36,  4  (163a).  dvrjveYKev  (meldete)  xexeXeuxriKuiac  (den  Tod)  alYot;  xpeTc 
Hib.  120,  30  (nach  260»). 
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2.  Abgeschlossener,  in  der  Gegenwart  vollendeter  Vorgang. 

a)  im  Nominativ:  eudv  xicj  e*SeXeYX6nl  XeXuirriKtbcj  xiva  Par.  61,  13  (156a). 
bid  tö  eöpiö[Kea9ai  dv]xaveipr)pevov  (daß  ein  Abzug  gemacht  worden  ist) 
Teb.  61  (a)22(118a);  64,85(116a).  eöpe^n  pnxe  eiXn.cpuj<;  pnxe  bebuiKuj;  Oxy.  (IV) 
743,  25  =  Witk.  ep.  pr. 2  71  (2a).  öpöXoYOi  KaxaaxaBevxecj  (zum  Zugeständnis 
gebracht)  veKpoöc;  dTrr)peio"pevoi  (daß  sie  Leichen  geborgen  haben)  Tor.  1=  Mitt. 
Chr.  31  col.  3,12  (116a).  e'xövxavev  tö  TrXodpiov  (sie)  ävaire-TrXeuKÖcj  PSI IV 
374,  9  (250a).  efiü  be  Kai  irpöxepöv  ooi  xuYxdvuu  Y€YPa<pd>cj  Petr.  II  38  (b) 
=  W.  Chr.  300  verso  2  (243a).  rjv  exÜYX«vev  Y£Ypa<pw<;  Petr.  II  32  (3)  =  III  32  (g) 
verso  16  (IIIam).  ütrep  ibv  xuYxdvuu  eüxP'10*Tr|KUJcj  auxüji  Par.  13,  26  (c.  157a). 
d  exÖYXavov  dirr)peio"pevo<;  e"KeT  eTnirXa  Par.  6,  15  (126a).  öirripeioueVoi  xuYXd- 
vou0iv  Tor.  I  2,  19  (116a).  tuyxövuj  upocjavevrivoxwcj  ooi  Teb.  16,2  (114a). 
ruYXdvouev  e'Eripieurilutvoi  (haben  aufgezählt?)  Teb.  28,  8  (114a).  Tirfxdvuj  Kai 
irpörepov  embebujKUje;  (habe  eine  Eingabe  gerichtet)  TToXepuuvi  Teb.  39, 4  (114a).  xuy- 
xdvei  dTTibebuuKuTa  BGU  VI  1261,  11  (Ia).  e'dv  pr)  biKaiwc,  cpaivuuvxai  äiroYe- 
YpacpriKÖxec;  Rev. L.  33,  15(258a).  iav  xö  eYKXrjpaxa  rpaivr)Tai  Y^Y^vriiueva  Hai.  1, 
136  (IHa).  eap  pr)  cpaivr|xai  [xpnoicj  toö  dpYupiou  Y£Y6vrIPevn  Kaxä  pnbeva  xpÖTrov, 
r\  be  auYYPacPn  ^Tr'äbiKiat  Y€YPaPP*'vrl  Magd.  14,  8  (221a).  edv  be  (paivujpai  pf) 
auYYCYpappt  v«?  (daß  ich  den  Vertrag  nicht  geschlossen  habe)  Magd.  19,  4  (221a). 
toö  xoie;  dv0pd)TToi?  äppoZövxuuq  cpaiveaöai  TreiroXixeupevoucj  Par.  63  =  Petr.  III 
Einl.  p.  24,  78  (164a).  xf|Cj  airoxficj  xüjv  bpaxpüjv  luv  dvacp^peic;  (berichtest)  bebuj- 
küjcj  Hib.  162  descr.  (228a).     öcp'ujv  dvr|veYKa  AiovuaiuJi  bebujKiöq  Sakk.  col.  1,  2  (IIIa). 

b)  im  Akkusativ:  fivwciKi.  pe  xr)v  ieporroiav  tiüiKovopr)pevov  (ins  Werk 
gesetzt  habe)  Petr.  II  11  (2)  =  Witk.  ep.  pr.2  2,  2  (IIIam).  YivwaKe  xd  epY<*  ä 
€iXov  auvxexeXecrp^va  (fertig  gestellt)  Petr.  II  9  (3)  2  =  III  43  (3)  13  (241— 39a). 
YvuOpi(£e)  YeTPa(P0Ta  ättoXXujviov  PSI  IV  357,  2  (253a).  iäv  evbei£ujpai 
(beweise)  auxoöcj  KaxaK€KXuKÖ[xa<;  xöv  oiröpov]  Magd.  28,  8  (218a).  eiribei- 
Eai  xiva  iZnKr)KÖxa  ev  xfp  Aioc,iröXei  Par.  15,  65  (120a).  eüpr|Kapev  xoöcj  irpoei- 
pripevouc;  eHevrivoxöxac;  Magd.  13,  4  (2l8a).  eüpicxKopev  ev  KpOKobi'Xuuv  -rröXei 
xivä«;  KaGeiprjKÖxac;  xöq  oxeYaq,  uj^aöxuicj  be  Kai  £vwiKobopr|KÖxacj  xdc, 
öüpac;  Petr.  II  12  (1)  10  =  W.  Chr.  449  (c.  145a).  eüpopev  xivacj  ö-rruupuxöxacj 
Kai  dvaßeßXriKÖxaq  Teb.  13,  9  (114a).  edv  be  pr)  TrapdcrxrlTai  (nachweist)  xoöcj 
YewpYoü«;  ecnrapKÖxacj  Rev.  L.  43,  6  (258a).  Kaxavooövxecj  YeYevr)pevr)  v 
(vollzogen)  xn.v  upoqriKouöav  bietaYurfrvv  Kai  xöv  TTpoßXr)9evxa  öpKov  eirixexeXeo- 
uevov  Grenf.  I  11  col.  2,  23  (153a).  ecpr|  irpo<;evriveYP^vov  auxöv,  xr)v  b'  eV 
KXrjöiv  TreTTOirip^vov  Tor.  I  6,  22  (116a). 

3.  Grenzfälle,  bei  denen  Dauerzustand  und  Handlungsabschluß  verbunden 
erscheinen,  so  daß  die  Entscheidung  meist  unsicher  ist: 

a)  im  Nominativ:  xuYX^vei  pepiaGwpevoc;  (ist  in  der  Lage  eines  Pächters 
oder  hat  gepachtet)  Teb.  105,  2.  12  (103a).  exÖYxavev  euuvrip^vocj  Par.  15,  40 
(120*).    xuYXdvuj  fiYopaKuia  BGU  VI  1244  (IIa). 

b)  im  Akkusativ:  ^dv  ai'aGuuvxai  ouGev  ripäc,  eiXr)cpöxacj  (erhalten  und  im 
Besitz  haben)  Petr.  II  13  (1)  8  (258 — 53a).  iroXXdKiq  ooi  Y£YPa(Pa  itapä  v[öpouc;?] 
ue  dirriYpfvov  (verhaftet  oder  in  Haft  befindlich)  Petr.  III  36  (a)  verso 
1  (IIIa).  xouq  be  eic;  xö  i9  (exoej)  emciKOTroüvxecj  eüpiffKopev  pr)  e'TreaxaXpe'- 
vouej  (daß  sie  nicht  angewiesen  [worden]  sind)  Lond.  I  Nr.  17  fp.  10)  19  (162a).  idv 
xiva  Xdßuiai  TTpaYpateuöpevov  Kai  pr)  uapabebopevov  ev  xf|i  YpafPH1  Rev.  L. 
12,  1  (258a).  ecpriaav  (=  rpfYaXav)  T0V  ^v  ÄiroXXöbiJupov  e'Er|YPe'V0V  (arretiert 
oder  in  Gewahrsam  befindlich),  xou be Mdpuuvoi;  ev  epKxet  (=  -  xf|i)  y£Yovöxujv  (ver- 
schrieben aus  xöv  be  Mdpujv«  —  Y^Yovöxa)  [letzteres  sicher  zuständlich]  Teb.  15  = 
Mitt.  Chr.  43,10  (114a). 
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Überblickt  man  das  ganze  Gebiet  des  Part,  perf.,  so  ist  im  großen 
und  ganzen  ein  sehr  ausgedehnter,  lebhafter  Gebrauch  zu  konstatieren 
sowohl  in  unabhängiger  als  abhängiger  Verwendung.  Dies  entspricht 
ganz  der  späteren  Entwicklung  zum  Ngr.,  das  diesen  Modus  im  Passivuni 
bis  zur  Stunde  erhalten  hat. 

Über  den  Konjunktiv  und  Optativ  des  Perfektstamms  s.  Modi.  Über 
die  umschreibenden  Formen  mit  eijai  s.  unten  §  41,  2. 


§  39.     Plusquamperfektum  l). 

In  den  Augmentformen  des  Perfektstamms  2j  erscheinen  die  Funk- 
tionen des  Perfekts  in  die  Vergangenheit  versetzt:  das  sogenannte  Plus- 
quamperfektum bezeichnet  also  eine  in  der  Vergangenheit  vollendete 
Erscheinung  und  verhält  sich  zum  Perfekt  wie  das  Imperfekt  zum 
Präsens.  Die  dem  lateinischen  und  deutschen  Plusquamperfekt  eigen- 
tümliche Bedeutung  der  Vorzeitigkeit  vor  einer  anderen  vergangenen 
Handlung  ist  dem  griechischen  Plusquamperfekt  von  Haus  aus  fremd,  und 
der  Grieche  begnügt  sich  in  der  Regel,  die  relative  Vorzeitigkeit  durch  den 
Aorist  wiederzugeben;  doch  kann  immerhin  ein  durch  den  Perfektstamm 
als  vollendet  bezeichneter  Vorgang  durch  das  Augmenttempus  zu  einer 
anderen  ins  Verhältnis  der  Vorzeitigkeit  gesetzt  werden. 

Das  Plusquamperfektum,  schon  in  der  klassischen  Zeit  (etwa  Herodot 
ausgenommen;  Stahl,  Verb.  122)  nie  besonders  häufig,  beschränkt  sich 
in  den  ptolemäischen  Papyri  auf  eine  leicht  zu  überblickende  Zahl  von 
Verben  und  hat  seine  relativ  größte  Verbreitung  im  Briefstil. 

Analog  zum  Perfekt  bezeichnet  dieses  Tempus 

1.  einen  erreichten  Dauerzustand  auf  der  Zeitstufe  der  Vergangen- 
heit, wofür  der  Deutsche  das  Imperfekt  gebraucht. 

\o-feüovxe<;  [irap']üjv  Kai  irpörepov  eiiOGei  tö  Trpoöibö,uevov  diroKaeiaTaxe 
Hib.  77,  4  (249a).  -rrapexderiTo  Par.  51,  33  (160a).  -rrepi  tLv  bieardunv  (im  Streite 
lag)  Teb.  22,  4  (112a).  KaG'ü  irapeKeiro  (vorlagen)  ävxiTpaqpa  Tor.  I  5,  3  (116a). 
Über  transitives  TrapaKeiöGai  vgl.  oben  §  20  b  S.  88.  KaG'ä  Kai  oi  TTpörepov  Küpioi 
eK€KTn.  vto  Eleph.  14,  23  (223— 22a).  BGU  III  992  =  W.  Chr.  162  col.  II  6  ekt^to 
haplologisch  verkürzt  (162a).     e  p  p  w  u  n.  v  (war  gesund)  vgl.  unten  4. 

1)  Krüger  §  53,  4.  Kühner-Gerth  I  151  ff.  Brugrnann-Tüumb  551  (Ak- 
tionsart); 567  ff.  (Zeitstufe).  Stahl  Verbum  119— 123.  Gildersleeve  I  §  235— 237. 
Blaß-Debrunner  N.  T.  §  347.  Moulton  Einl.  232  ff.  Robertson  N.  T  (Gr  Gr  i 
903—906. 

2)  Die  durch  das  Part.  perf.  mit  eivat  umschriebenen  Formen  sind  teils  im  I.  Bd. 
328  f.,  teils  unten  §  41.  2  besprochen. 


208  Plusquamperfektum.  §  39. 

2.  Dem  Abschlußperfekt  entsprechen  diejenigen  Plusquam- 
perfekta,  in  denen  eine  in  sich  vollendete  Handlung  als  in  der  Vergangen- 
heit fortwirkend  dargestellt  wird. 

Aktiva:  irepi  xrjv  ia  toü  aüxoü  ,ur)vo<;  ei<;  xö  Xo-fiöxripiov  rcapaßeßXr|Kr|0"a v 
Teb.  24,  38;  vielleicht  auch  36  [e'Xri]  \vQr\oav  (117a):  die  Handlungen  sind  grundlegende 
Voraussetzung  für  die  nachher  mit  -rrapaKaXeaauev  (=  iTapeKaXeoauev)  eingeführte 
selbst  vergangene  Vorladung.  Zwischen  lauter  punktuell  einsetzenden  historischen 
Handlungen  steht  als  vorläufig  abgeschlossener  Vorgang  ein  Plsqpf.  PSI IV  435, 13:  eve- 
xeipr|öev  oiKoboueiv  Xapameiov  Kai  irpo<;aYflYÖXei  XiGouq,  üaxepov  be  dTrei-rrev 
auTiüi  ö  6eöc;,  KÖKeTvoi;  äirnA\dYn  (258a).  Nicht  selten  begegnen  so  Formen  von  bibwui 
und  seinen  Komposita:  i-nilr\XY\oavroc  aüxoö  ßußXdpid  xiva,  ä  e'bebujKet  fioi  qpu- 
iXdaceiv),  xaöxa  be  uou  oüx  eüpiaKovxoc;  äHiuiaev  (=  f]Eiujaev)  xöv  cpu(XaK{xnv)  ouve- 
Xeiv  ue  Lille  7  =  Mitt.  Chr.  48,  7  (IIP),  dqp'  üjv  eTnbebujKeiuev  aüxoi<;  efitpaviauiöv 
Amh.  33,  12  (nach  157a).  Die  Eingabe  mit  den  darin  vorgebrachten  Angaben  lag  fertig 
vor.  Ebenso  in  einer  evxeuEic  :  fj<;  e'bebwKei  evxeuEew;  Tor.  XIII  =  Mitt.  Chr.  29,  8; 
12  bid  xe  toCito  fitiiÜKei  (147a);  desgl.  Tor.  XII  =  Mitt.  Chr.  15,  22  ff.  KaxaßaXwv 
MeXixi,  f)i  xö  iudxiov  e'beKUÜKriGav  (1.  ebebd»Kr|aav),  e've'xupov  xa(^K°ü)  (bpaxuä;) 
Bvp,  eteKouiadunv  aüxö  (c.  103a).  [TTex]oaipi<;  Trpoc;e|nepapxupr|Ke[i]  BGU1004 
II 23  (228a):  die  Zeugenaussage  des  P.  wird  als  die  vor  der  Entscheidung  liegende  Tatsache 
am  Schluß  des  Protokolls  notiert.  einXe£a|uevujv  (sc.  f]uüjv)  veaviaKouq,  KaGux;  ko.\ 
ouxoi  irpöxepov  eTTeiToiriKriöav  P.  Cairo  10351  =  W.  Chr.  11,  53  (123a).  In  einer 
Rechnung:  äc,  exexpn(KeO  (sc-  opax^d?)  Teb.  112,  44  (112a).  In  einem  Brief: 
äKoiiaac,  xd  irap'  'Exedpxou  (xiXiaq)  uev  Kai  (xpiaKoaia?)  KpiGüüv  (sc.  apxdßaq)  djie- 
uexpnxeiv  i\br\  (liegt  abgeschlossen  vor  der  Abfassung  des  Briefes),  xö  be  Xonröv 
öuvaTopdluj  PSI  598,  4  (IIP).  Über  den  Gebrauch  des  Plusqperf.  im  Briefstil 
(tTe*fpdqpei<;  etc.)  vgl.  unten  4. 

Media:  ävxi  xoö  xoöxo  Troif|Cai  xöv  ei?  xn.v  ttöXiv  KaxdirXouv  eireTroir|Xo 
Teb.  27,  103  (113a)  im  Zusammenhang  einer  amtlichen  Entscheidung,  xoOxim  äv- 
xiu.euqpou.evun  ujv  xdpiv  eTreiroirixo  (Witkowski)  eüepYeaunv  üirebeiSa  Par.  64,  7  (c.  164a) 
in  einer  amtlichen  Korrespondenz.  Im  großen  Protokoll  des  Hermiasprozesses  Tor.  I 
=  Mitt.  Chr.  31  col.  4,  32  et  üjv  be  npoevr) veKxo  (früher  vorgebracht  hatte)  Kai 
TTapavefvuj  eiri  rr\c,  biKaioXoYia?  (imd  jetzt  in  der  Verhandlung  vorlas)  r|£iou  xou<;  ävxi- 
biKou?  eEoiKia0f)vai ;  col.  5,  3  ff.  qpr|öa?  eivai  auxun  xrjv  oiKiav  uiä<;  |uev  "feTovmac 
(ov°rfpa<pr\c,),  KaG'  r\v  Teeqpißis  (fnv  oudav)  e'wvrixo  (Käufer  war),  exepa?  be,  Ka6' 
r\v  Äoüj?  e'invnxo,  exepai;  be,  KaG'  fyv  üjqaüxuji;  eujvr|xo  TTexüxn.«; ;  col.  9,  10  xüjv  be 
Trepi  *"Qpov  irapaxeGeiue'vujv,  üj<;  oi  upÖYOvoi  aüxüjv  e'ujvrivxo  (116a).  In  den  letzt- 
genannten Fällen  hätte  auch,  um  die  bloße  Tatsache  des  Kaufs  zu  bezeichnen,  der  Aorist 
stehen  können;  aber  den  Anwälten  liegt  daran,  den  Kauf  als  früher  abgeschlossen  und  in 
seinen  rechtlichen   Folgen  weiterwirkend   darzustellen. 

Passiva:  irdvxa  öttöc?'  äuepr|  [((pn})peiG]xo  =  alles  was  abgestellt,  aufbewahrt 
war  Par.  35  =  UPZ  6,  16  (163a).  xä  uev  xf|q  evKXno"ew<;  de,  erciYvujaiv  f|Kxo  (die 
.\nklagepunkte  waren  vor  der  Verhandlung  zur  Kenntnis  gebracht  worden)  Tor.  XIII 
=  Mitt.  Chr.  29,  16;  ebenso  19  •rrpoqeKe'KXrixo  (147a).  KaGduep  e'u^axaXxo 
uu'  Äpiaxujvoq  (briefliche  Mitteilung  des  Ariston  lag  vor)  Par.  65,  5  (146 — 135a). 

3.  Da  das  Plusquamperfekt  gewissermaßen  zwei  Aktionsarten  in 
sich  begreifen  kann,  Vollendung  des  Vorgangs  und  daraus  sich  ergebende 
Zuständlichkeit,  so  gibt  es  Beispiele,  in  denen  beide  Komponenten  zu- 
sammenwirken, ohne  daß  die  eine  davon  entschieden  vorwiegt.  Grenz- 
fälle dieser  Art  sind: 
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Aktiva:  r\q  uutöc;  i££i\if](pr\  (sc.  £pYoXaßias)  ein  Geschäft,  das  er  selbst  über- 
QommeD  und  unter  der  Handhatte  Magd.  10,  :'>  (218*).  Über  irreales  eiXncptiv  5v  s.  unten 
Anmerk.  2.  ukoAoü6uj<;  kgu  o(l)q  au  vr|\di<xfc  i  v  (sie)  entsprechend  den  von  nur 
geschlossenen  und  gültigen  Vereinbarungen  Hein.  7  Mitt.  Chr.  !<;,  12(141*).  tEeue- 
TTxujKF.ö[av]  Teb.  28,  7  (nach  114*)  könnte  bedeuten:  waren  entwichen  oder  ver- 
schwunden, jedenfalls  von  Personen,  da  TctW«  davor  nicht  zu  fcrfTreTrrujKeGav  gehört. 
Doch  ist  der  Zusammenhang  ziemlich  unklar. 

Media  und  Passiva:  S  irepießeßXi'iuriv  iuutiov  ein  Mantel,  den  ich  mir 
umgelegt  hatte  und  am  Leibe  trug  Magd.  6,  6  (222*);  42,  7  (221*).  Kay.  XII  -  Mitt. 
Ohr.  15,  18  (c.  103*).  Ebenso  (haplologisc.h  verkürzt)  ö  Trepieß\r|,ur|v  iudxiovGrenf.  I 
38. 14  (II — I*);  oüv  oiq  Trepießtß\r|To  iua-rioi<;  Teb.  1 230  descr.  (II— I*).  irpöq  r|v 
t'u.epio"9ujTO  yhv  (das  er  gepachtet  und  in  Pacht  hatte)  Lille  ?>,  75  (nach  241a).  euoü 
äiraYa[YÖvTO<;  Ka\\ibpo]uov  Kaxä  irpögTorrua  Aujpiurvoc,  tv  an  l-(t-(po.uro  etra- 
vaYKdaai  töv  KaMibpouov  (in  dem  geschrieben  stand  —  vollendete  Tatsache  vom 
Standpunkt  des  cnnrroiYeiv)  Hib.  34,  3  (243 — 42a).  tKÖuiatv  uoi  fcvreuHiv  tv  in 
uireYeYPaTTTo  cppovxiaai  (die  die  Unterschrift,  den  Vermerk  trug)  Petr.  112(2) 
=  Mitt.  Chr.  22.2(221*).  (uvriYpaqpov)  an  ÜTreTeTaKTo  (angeschlossen  war)  Kid 
f]  emo-roXii  Tor.  1 4,  24  (116*). 

4.  In  Briefen  wird  das  Plusquamperfekt  im  Verhältnis  zum  Perfekt 
(vgl.  oben  §  37,  4)  ähnlich  verwendet  wie  das  Imperfekt  im  Verhältnis 
zum  Präsens,  um  einen  Zustand  zu  bezeichnen,  der  bei  der  Abi'assn  ng 
des  Briefes  vorlag.  Im  Deutschen  wählen  wir  dafür  das  Perfekt  oder 
Imperfekt. 

u)  Amtliche  Briefe.  Am  häufigsten  begegnen  Formen  von  fpwqjw  (ifef.paBpr\v, 
eftYPÖcpei?,  fc'Y€YP«<pn  etc);  Der  Dioiket  schreibt  an  Hermias:  ApveuYuJTou  ütrordEuc 
(1.  ÜTroTdEavToc)  rjuiv  d  eY€Ypdcpr|v  aoi  (was  ich  dir  vor  Abfassung  dieses  Briefes  ge- 
schrieben hatte;  wir:  geschrieben  habe)  Teb.  27,  28  =  W.  Chr.  331  (113*).  i'fpdyr)  ooi 
(es  war  dir  mitgeteilt  worden)  ouvrdHai  Kartxeiv  töv  K\f)pov  (den  Klcros  zu  beschlag- 
nahmen), kcxGöti  eY6Ypd(pn  (sc.  AapiöKoq)  =  wie  er  früher  geschrieben  hatte  (hier  wohl 
ohne  nähere  Beziehung  auf  den  vorliegenden  Brief)  Lille  4  =  W.  Chr.  336,  35 
(243  -42a).  ev  fp  eY€YP«qpei?  Aiovuoiun  fcirio"ToXfji  KaTrjriuj  tivü  Par.  64,  1  (c.  164a). 
Kou.iodu.evoi  tö  uTTÖ.uvripa,  uep'  ö  vixv(^pd(pei<;  (das  mit  deiner  Unterschrift  versehen 
war,  als  ich  es  erhielt)  Grenf.  I  11  =  Mitt.  Chr.  32  col.  2,  7  (153a).  oü  be  ouveEopur]- 
oeic;  eiq  Bepevndba  uirep  ujv  evfeYPc'(Pei?  (=  wovon  du  mir  geschrieben  hast  oder 
schriebst)  Teb.  18, 10  (114*).  Ebenso  irepi  ujv  tYCYpäqpei  Aiotiuuji  Petr.  III 125,  8 
(IIP),  xfji  Kß  [e]Y€YP«q)ei  poi  (schrieb  mir)  etnOToXriv  Petr.  II 13  (9)  1  (258a) 1).  eko- 
uiodueG«  Ti^v  eiriöToX^v,  tv  fji  ü  tt  e  t  €  t  d  x  e  \q  (in  dem  du  angeordnet  hast  oder  an- 
ordnest) Or.  gr.  59,  3  (245 — 21*).  öt'  ^(pu\\>[dq  poi],  fcTTiOToXnv  direöTdXKeiuev 
=  damals  als  du  mir  schriebst,  habe  ich  . .  abgeschickt  PSI IV  322, 1  (266/5*). 

Anmerkung  1.  Nicht  selten  werden  Zusätze  wie  die  oben  erwähnten  statt  im 
Plusquamperfektum  auch  im  Imperfektum  gemacht,  wenn  nicht  ausdrücklich  das 
Moment  der  vollendeten  Handlung  betont  wird:  z.  B-  eKouiodueOa  rr)v  irapd  oou  eirioro- 
Anv  öt'  r\q  fcör)\ou<;  Par.  65,  2  (146— 135*).  rrepi  ujv  duecpaive  Teb.  23,  2  (119 
oder  114!l).  tKouiadueöa  tu  YPa(ptvTa  kui  imep  ujv  eonpaive«;  Teb.  19,  4  (114a). 
bC  ujv  fcbrjXouTO  Teb.  27,  29;  32  dq  uirexiGexo  (113*).  KaOdirep  r)Eiouv,  irpoc;T€- 
Tdxauev  Or.  gr.  59.  5  (245 — 21a). 


2)  Auch  Lond.  I  Nr.  23  =  UPZ  14.  62  hat  Wilcken  mit  Recht  das  Plusquamperf. 
-  ft-  fpdqpei  hergestellt  (158*). 

Majser,  Papyrusgramnitik.    II.  14 
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Über  andere  Fälle,  in  denen  das  Imperfekt  da  steht,  wo  wir  das  Plusquamperfekt 
erwarten,  vgl.  oben  §  34,  lf  S.  337. 

b)  Privatbriefe,  ei  eppwöai  .....  ex01  dv  e&,  eppuü|ur|v  (=  ÜYiaivov)  be  Kai 
ülvtöc,  Petr.  III  53  (q)  4  =  Witk.  ep.  pr.2  2G  (IIP).  Ob  bei  derselben  Eingangsformel 
in  eppiöueGa  be  Kai  quek,  wie  Petr.  II 11  (1)2  und  (2)  2  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  2  u.  3 
(lila)  ein  Perf.  oder  Plsqpf.  steckt,  läßt  sich  nicht  entscheiden,  trepi  be  tüjv  ei'Kooi 
bpaxf-iüjv  oütuu  eKeKÖ,uiOTo  OiXuuv  (—  Ph.  hatte  die  20  Dr.  noch  nicht  erhalten, 
als  ich  diesen  Brief  schrieb,  der  vom  Standpunkt  des  Empfängers  als  vollendet  gedacht 
ist;  wir:  Ph.  hat  —  noch  nicht  erhalten);  ebenso  im  folgenden:  TTio"roK\f|<;  (l.-v) 
Ydp  oux  eüpqKeiiuev  (denn  wir  haben  den  P.  nicht  getroffen)  Eleph.  13  =  Witk. 
ep.  pr.  2  Nr.  25,  5  (223a).  Ganz  ähnlich  Hamb.  I  Nr.  27,  5  xr]v  be  xi.uqv  oüttw  ckckö- 
uiöto  [oube  TrdvTUJi;]  cuveYeYpaTrro  (250a).  xiva  uev  xpörrov  ö  dbeXqpö?  aou 
evKaxeXeXoiirer  |ue  (mich  im  Stich  gelassen  hat)  äTrobri|ur)oa<;,  oüx  e'xepöv  nva. 
dXXd  0e  aüxöv  ndpxupa  erriOTTdauj  Par.  4G  =  Witk.  Nr.  47,  8  (153a).  toutö  o"e  6e"Xuj 
YeiviüaKeiv,  oxi  eY<h  aüxün  biaaxoXdq  b  e  b  üb  k  e  i  v  (Aufträge  gegeben  habe)  Kai  t&  vuv 
eTreiTre-roiLiqpa  (sie)  aüxöv  (und  jetzt  schicke  ich  ihn)  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  Nr.  71.  27 
<2a);  31  Kai  Trepi  Trdvxujv  aüxw  xqv  e'TrixpoTrqv  bebuuKa  (gebe  ihm  Vollmacht). 

Anmerkung  2.  Plusquamperfekta  im  Nachsatz  von  irrealen  Bedingungs- 
perioden sind  zu  notieren:  ei  ouv  luq  qppuuo"xn.o"a|iiev  (erkrankt  wären),  eiXqqpeiv 
dv  (so  hätte  ich  einziehen  lassen  und  jetzt  im  Besitz)  Hib.  73,  15  (243 — 42a).  ei  be 
eitfxuov,  Trd\ai  dv  ti  öuvexeTe\eo"[To]  Petr.  II  3  (b)  6  (IIP).  Sehr  fragmentarisches, 
nicht  sicher  gelesenes  Stück. 

Anmerkung  3.  Unsichere  Plusquamperfekta  nach  Form  oder  Auffassung: 
YivüJOKexe  |iif|  büvaoOai  yie  bouvai  xö  i.i^\ei  (=  |ue\i)  Kai  xä  Xomd  (u)i  ei'priKqi;) 
AujYXei  Par.  32  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  37, 14  (162a).  Hier  liegt,  wie  Witkowski  z.  St.  ge- 
sehen hat,  kein  Plusqpf.  vor  (vgl.  Bd.  I  S.  322),  sondern  ein  Perfekt  e'ipr|Ke<;  (nach  Bd.  I 
S.  321,  wo  als  weiteres  Beispiel  auch  irapei\n.<t>e<;  Oxy.  IV  742,  4  (2a)  nachzutragen 
ist.  Ebenso  fasse  ich  jetzt  o  ^o"xnK1  Teb.  116,  21  (II a  f)  —  ö  eaxnKe>  wonach 
Bd.  I  322  zu  verbessern  ist.  Auch  in  der  Rechnung  Teb.  120,  90  (97  oder  64a)  ist  die  Er- 
gänzung £oxY)(KEoav)  unsicher.  Voraus  geht  das  Perf.  k e x p n k e  88,  ebenso  43 ;  über- 
haupt stehen  in  der  ganzen  Rechnung  Bezahlungen,  Lieferungen  etc.  im  Perfekt,  wie 
bebuiKe  34.  49.  Gl.  126.  127  etc.,  xeOnKa  105,  qp-rraKev  119;  also  ist  zu  ergänzen  eaxn- 
K(acn),  wie  auch  Teb.  119,  30  äTreöxr)(Kev)  H  öüvobos  (105 — 101a).  Schwer  zu  erkennen 
ist  der  Sinn  von  [ejvebebuKei  Ti|.iavbpo<;  Petr.  II 17  (4)  =  III  22  (d)  4  (IIP),  hergestellt 
von  Wilcken,  Add.  et  Corrig.  zu  Petr.  III  p.  XIII.  Es  handelt  sich  um  Schilderung 
eines  Gewaltakts,  wobei  Timandros,  wie  es  scheint,  sich  versteckt  hatte.  Ob  endlich 
Par.  63,  9,  30  richtig  gelesen  ist  Kai  [xö  -rrX]eTaxov  xüj  biKaiui  üttö  öoö  exexXrixo 
(c.  165a),  bleibe  dahingestellt;  auch  in  dem  floskelhaften  Stil  des  Stücks  scheint  die  po- 
etische Form  befremdlich,  der  ganze  Gedanke  unverständlich. 

Anmerkung  4.  Das  Gefühl  für  relative  Vorzeitigkeit  und  das  Bedürfnis,  sie 
zum  Ausdruck  zu  bringen,  war  im  Griechischen  nie  recht  ausgebildet.  Jedenfalls  hat 
das  Plusquamperfekt  an  sich  nicht  dazu  gedient,  wenn  nicht  gerade  die  zuständliche 
Vollendung  mit  ihren  Folgen  betont  werden  soll  (was  bei  den  oben  angeführten  Bei- 
spielen leicht  nachzuweisen  wäre).  In  konjunktionalen  Nebensätzen  hat  —  nach 
unserem  Gefühl  —  meist  der  Aorist  diese  Funktion  übernommen.  Daß  es  aber  auch 
hier  in  erster  Linie  auf  die  Aktionsart,  nicht  eigentlich  auf  die  relative  Zeitstufe  ankam, 
erkennt  man  aus  Fällen,  in  denen  vorvergangene  Handlungen  ähnlicher  Art  je  nach  dem 
Standpunkt  des  Betrachters  bald  durch  den  Aorist  bald  durch  das  Perfektum,  nach 
dem  oben  unter  Anmerkung  1  u.  §  34,  1  f  Ausgeführten  auch  durch  das  Imperfekt 
ausgedrückt  werden. 

Vorzeitigkeit   im  Aorist.    Beispiele  sind  auf  Schritt  und  Tritt  zu  beobachten; 
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eines  für  alle:  öV  uveßrmev  ')  kcxt'  dpxdq  eic,  tö  iepöv,  trapaxpfma  (utv  öXiuc;  niuepac 
ime'beiHav  (taten  so,  gaben  sich  den  Schein,  vgl.  §  20  S.  84)  wq  d-rTeuTaKTn8n.ö0|uevujv 
[Wilcken]  f||uiv  tüjv  KaOriKÖvTUJv,  töv  be  Xoittöv  xpövov  oük  eleriBeoav  Par.  26,  1  I 
=  UPZ  42  (163 — 62a).  —  Bemerkenswert  erscheinen  Sätze,  in  denen  gleichartige  vor- 
zeitige Handlungen  teils  im  Aorist  teils  im  Perfekt  auftreten:  eueibrj  £ixpdQr\ 
(einmalige  Tatsache  =  nachdem  verkauft  worden  ist)  r]|uüjv  [YnJ,  d?ioöuev  ae, 
€TT€ibri  T€TaY|U€9a  (abgeschlossene  Handlung)  tö  dpYüpiov  Kai  toü<;  tökoui;  — 
KaXux;  iroir|0"€tc;  (Anakoluth  statt  Troif|Gai)  bouq  r)|uTv  xrjv  eiriAuaiv  Eleph.  27  (a)  6  ff. 
/221a).  Wechsel  der  Tempora  besonders  häufig  in  Ehrendekreten,  z.B.  im  Kanop. 
Dekr.  25  errei  Kai  xrjv  ftveoiv  ßamXeujt;  TTxoXe^aiou  au|ußeßr|Kev  ^eviodai  Tfji 
TrejuTTTm  toD  Atou,  dagegen  46  etreibr)  rrjv  ey  ßaaiXeux;  TTroXeiuaiou  Girfarepa 
<juWßr)  esaicpvn.?  pereXGeiv  ei?  töv  devaov  köoiliov,  beböxOai  (soll  beschlossen  sein) 
öuvreXeiv  BepeviKn.i  eopTr|v  (237a).  Noch  bunter  ist  der  Wechsel  je  nach  der  zu 
Grund  liegenden  Aktionsart  im  Rosettastein  (Or.  gr.  90)  9  ff. :  erreibr]  ßaöiXeü«;  TTroXe- 
uaioq  Kaxä  ttoXXü  eüepYeTr|Kev  xä  iepd  .  .  .  Kai  bairdvai;  iroXXäq  Ö7ro|ue|uevr|Kev 
(11)  — ■  xai«;  T£  eauToü  buvdueaiv  irecpiXavBpibirriKe  irdoaK;  Kai  dirö  tüjv  Trpoqöbujv 
Kai  qpopoXoYiüjv  Tivä?  )uev  eiq  re\oq  dqp?|Kev,  dXXaq  be  KeKoüqpiKev  (12),  rd  xe 
ßamXiKä  6qpeiXr||uaTa  dqpf|Kev  (13)  Kai  touc;  ev  aixiaiq  övra«;  d-rreXuae,  irpo«;- 
£TaHe  be  (14)  —  öuoiujt;  be  Kai  tö  bkaiov  iräaiv  äirevei|ue  (19)  —  worauf  mit 
lauter  konstatierenden  Aoristen  fortgefahren  wird;  erst  33  rd  xe  xiuia  tüjv  ieputv 
biax€Tr|pr|Kev  (bis  zur  Stunde)  Kai  tö  ÄirieTov  epYOic;  TroXuTeXe'mv  KaieöKeü- 
aaev  (histor.  Einzelfaktum)  Kai  iepd  Kai  vaouc;  Kai  ßujfjoüc;  ibpüaaTo  Td  tc  irpo«;- 
beö|ueva  eTTiOKeufi?  TrpoqbiujpedjöaTO,  (36)  eboEev  toi<;  iepeöot  ktX.  (196a). 
eireibr]  Auoiiuaxot;  irpoe'GTri  (konstativer  Aorist,  da  das  Resultativperfekt  zu  üttiuui 
fehlt)  tP|<;  TTÖXeujc;,  [beböxOai  aTeqpavuiaai  aÜTÖv]  Or.  gr.  728,  2  (238 — 37a). 

§  40.     Futurum  2). 
a)  Indikativ. 

1.  Der  gewöhnliche  prospektive  Gebrauch  des  Futurum  hat  sich 
im  weitesten  Umfange  sowohl  in  amtlichen  als  privaten  Urkunden  aller 
Jahrhunderte  erhalten,  weder  durch  Umschreibungen  mit  ueWuu,  OeXuu, 
ßouXouat  (vgl.  §  41,  4  S.  226)  noch  durch  das  Präsens  (worüber  oben 
§  33,  3  S.  133 f.)  wesentlich  eingeschränkt. 


*)  Nicht  ötov  eßr)|uev  wie  Brunet  de  Presle  in  den  Notices  et  Extraits  des 
manuscr.  de  la  bibl.  imp.  XVIII  2  S.  275  bietet,  auch  G.  Milligan,  Selections  from  the 
greek  Papyri  p.  14  und  noch  R.  Helbing  in  der  Auswahl  griech.  Papyri  (Göschen  1912) 
S.  68  sowie  Blaß-Debrunner  N.  T.  §  382  a.  E.  abdrucken.  Vgl.  im  gleichen  Stück  Z.  4. 
dvaßdo"iv  ei<;  tö  iepöv.  Überhaupt  ist  dvaßaiveiv  in  den  gleichzeitigen  Texten 
stehend  vom  Besuch  der  höher  gelegenen  Tempel  (Serapeum,  Anubieum):  dveßn.«;  eiq  tö 
iepöv  Quoidaat  Par.  29,  5  (160*) ;  dvaßdc;  ek;  tö  Zapairieiov  Par.  11  verso  6;  dvaßdvTOc 
cou  eiq  tö  ÄvoußieTov  12,  9;  dvaßäq  eiq  tö  Zapairieiov  34, 13  (157a);  ö  crrpaTriY0?  dva- 
ßaivei  aüpiov  eiq  tö  Xapairifiv  47, 19  (c.  153a).  e'äv  dvaßüj  käyÜ)  -rrpocKuvf|0"ai  49,  34 
(c.  16a)etc.     Vgl.  Ev.  Luc.  18,10;  Ev.  loh.  7,14. 

2)  Krüger  §  53,  7—9.  Brugmann-Thumb  552  (Aktionsart);  568—570  (Bedeu- 
tung). '  Kühner-Gerth  I  170  ff.  Stahl  Verbum  140  ff.  Gildersleeve  Synt,  I  §  265 
bis  284.  Blaß-Debrunner  N.  T.  §  348—351.  Moulton  Ein!.  234—237.  Robertson 
N.  T.  (Gr.  Gr.)  888  ff.  Keith,  The  future  in  greek.  Class.  Quaterly  VI  121  (1912). 
Jacobsthal,  Kretische  Hialektinschr.  §  72  ff. 
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Eine  Differenzierung  der  Aktionsart,  ob  punktuell  oder  nicht 
punktuell.  läßt  sich  kaum  erkennen,  so  daß  das  Futurum  nur  noch  die 
Zeitstufe,  keine  Aktionsart  auszudrücken  scheint. 

Zwischen  crxntfw  (zu  eo"xov)  und  esw  wurde  im  klassischen  Griechisch  ein 
i  'nterschied  gemacht.  Die  ptolem.  Papyri,  wie  überhaupt  die  koivu..  haben  nur  noch 
die  Form  e'Euu  (Beleges.  Bandl  S.  396  f.)  mit  indifferenter  Aktionsart ' ).  -  Med  io  passive 
Doppelbildungen  vom  Präsens-  und  passiven  Aoriststamm  desselben  Verbuni  (wie  qpoßr|- 
aofiai  neben  tnoßnönaouai,  rpavoüuai  neben  (pavr|öo,uai)  kommen  nicht  vor  2). 
Ebensowenig  bei  Polybios.  Vgl.  Schmid  Att.  IV  617.  Über  unsichere  Beispiele 
i lieser  Art  vgl.  oben  §  81  Ahm.  -1  S.  122&  Daß  in  Formen  wie  £vf\v(pr\aeTai 
Inschr.  v.  Batn-Herit  =■■  W.  Clvr.  70,  21  (57— 56a),  Tpaqprio-exai  Petr.  III 
21  (g)  32  (226a),  öia-fpacpr)tfeTai  Par.  62,  4,  21  (IIa)  und  ebenda  col.  3,  2  kut- 
aitoöTaXi'iöeTai  etc.  punktuell  gedachte  Handlungen  anzunehmen  sind,  liegt  im 
Wesen  der  Verbalbegriffe.  Das  gesamte  Formenmaterial  ist  Bd.  I  377 — 82  und  im 
Verbalverzeichnis  §  83  vorgelegt,  —  Die  mediale  Futurform  ö  x  ri  a  o  ,u  cn  begegnet 
in  einem  aus  dem  Koptischen  übersetzten  Vertrag  PSI  V  548,  8  (42a)  in  einer  offenbar 
dein  Koptischen  entlehnten  Wendung  öpOn.  öxriaoum  cetrevavxi  aou,  (1.  h.  doch  wohl: 
ich  werde  aufrecht  vor  dir  stehen. 

2.  Befehlender  Gebrauch  des  Futurum  ist  zu  konstatieren 

a)  in    Hauptsätzen    und    selbständigen    Adjektivsätzen,    wo    das 

Subjekt  nach  dem  Willen  eines  anderen  handeln  soll  (teils  strenger. 

apodiktischer  Befehl,  teils  milde  Aufforderung  und  Bitte) 3).     Negation 

ist  oö. 

Strikter  Befehl  in  amtlichen  Urkunden.  Erlassen  und  Gesetzen:  uexü  be  tuütu 
e'KTivdHei?  xöv  ev  0i\a-fpioi  P.  Ashmol.  bei  Preis.  Samm.  4369  b  21  (IIP),  ov 
be  ffuvesop|nr|ff€i<;  (du  hast  mich  zu  begleiten)  Teb.  18.  8  (114a).  Tremse  9'  f\\xlv 
räq  kctt'  üvbpa  -fpaqpdc;  Teb.  27,  7;  ebenda  56  u  Kai  .  .  upocjxoP'l  "f>10nöeT(n 
(soll  geliefert  werden);  82  r\  b'  ei'^TTpaEi?  irapä  ooö  xaxä  xpdxoi;  eöxai  (soll  ge- 
■  handhabt  werden)  statt  des  in  dieser  Verbindung  regelmäßigen  eoxw  (113a).  öv|jüjviov 
be  uoi  rdteiq  PSI  IV  400,  16  (IIP);  tKqjöpiov  xdEei  V  536,  6  (IIP),  \poqbia- 
jpd\\)iq  (du  hast  weiter  zu  bezahlen)  upfupiou  bpaxuäq  xecroapac;  Fay.  XIV  4  (124a). 
oi  be  uexaXrmjöuevoi  xqv  xpeiav  uexpr)aouai  xäc;  iaa<;  (äpxdßa«;)  Gr.  gr.  179,10 
(95a).  Zahlreiche  Beispiele  bieten  das  Steuergesetz  des  Philadelphos  (259/58a)  und  die  Er- 
lasse Par.  62  und  63  =■  Petr.  III  Einl.  (II*).    Rev.  L.  34,  2  oi  irpiduevoi  xr]v  uüvr)v  (d. 

')  C.  flentze,  Aktionsart  und  Zeitstufe  des  Infinitivs  in  den  homerischen  Ge- 
dichten, Idg.  V.  XXII  (1908)  288  f.  bestreitet  das  Recht,  zwischen  eEw  und  oxnauj  einen 
l'nterschied  zu  machen;  vielmehr  erweise  der  Gebrauch  schlagend,  daß  beide  durativ 
und  resultativ  sein  können.    Vgl.  H.  Meltzer  Jhrsb.  f.  Altertsw.  159  (1912)  350. 

-)  Zu  diesen  Doppelbildungen  bemerkt  H.  Meltzer,  a.  a.  St.  336,  daß  J.  Wacker- 
nagel auf  der  Basler  Philologenversammlung  1905  die  Frage  aufgeworfen  habe,  ob  nicht 
der  Unterschied  der  Formen  anstatt  auf  die  Aktion  vielmehr  auf  den  Dialekt  zu  beziehen 
sei:  die  mediale  Bildung  sei  die  klassisch-attische,  die  passive  aber  die  nachklassisdi- 
ionische,  womit  der  Gebrauch  der  Papyri  übereinstimmen  würde. 

3)  Krüger  Spr.  §53,  7,  4  redet  nur  von  „gemildertem  Imperativ",  während  doch 
gerade  die  ruhige,  sichere*  Form  des  Put.  als  Befehl  sogar  stärker  wirken  kann  als  der 
Imperativ.  Belege  für  strikte  Befehle  gibt  Gildersleeve  Synt.  I  §  269.  Vgl.  im  allge- 
meinen Kuhnex-Gerth  1  173  ff.  Unigiminn-Thuinb  568 f.  Blaß-Debrunner 
NT  §362.     Moulton,  Einl.  278  f.     Jacobsthal,  Kretische  Hialektinschr.  §73. 
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Pächter i  tuc  KUTufpaqiu;  itoirjoovTiai  tüjv  xP>luaTI"v  :  34,  7  öo*oc  o'äv  \n,<p6fj 
Trap'  uütüjv  oivoc,  ÜTroXoYeiö6n.otTui  (soll  berechnet  werden )  ))  Tiurj;  40,  8  tt  wXr]- 
(Jouaiv  tö  eXaiov,  16  iraptsouaiv:  56,  14  oi  <V  Trpiuuevoi  xrjv  ujvi'iv  e'YY"ouc 
KaiaaTiioouöiv  tiüv  ecpeiKooTinv  kui  biopHiiiao  vtui  td  XoY€U|ua<ra;  57,  22tüj 
KaTepYaöout viiii  f  n«Ko\ou0i']önuöiv  oi  ti'^v  ujvr]v  e'xovTec  etc.  ( 2">*;i  i.  Par.  62,  I 
13  Rev.  L  A|»pe;i(l.  I  tY'füoiic  be  KUTUOTr)Oouoi  v.  col.  2,  2  toötujv  be  tu  oüu- 
ßoXa  Te6r)aeTüi.  .">  oütoc  be.  TTpo  cöriöe  Tai  tö  küB'  ev  tüjv  ouußöXujv;  col.  3,  2 
Kai  TTpöc  töv  &ioiK)iTi'ivKOT<JtTToo"TaX>'i  aeTa  ;  ueTU  q>v\o.Kr\c  '  edv  be  Tivec  Üveu  Tf|C 
tüjv  irpo"f€TP«MMtviuv  Yviimric  bieYYi'i'löujaiv.  tu  Xr)<p8e'vTU  Ott  dp  Sei  t tc  tt|v  e'YXn,u- 
i|iiv  Kai  dvuTKU0Oi'iö€T«i  iTpoqoierYiiüv.  eüv  be  oi  eYXußövTec  tu  oüußoXu  Tfi,c 
bieYYUtioeiuc  ,u'l  eTTUveve'YKiuoiv.  ÜTtoTeioouoiv:  col.  G,  15  f)  irpuSic  torai; 
s.  1  kutü  tö  biÜYpuuuu  TTou'iaovTai  tüc  e.KOr)0eic,  6  kui  dei  Tfji  beKUTrp  fipepui 
rrupuuevoüoi,  16  KUTUTrooTttXr)Oo  vxai  irpö^  töv  bioiKirrrjv  kui  tu  i'bio 
uutüjv  uvu\r]qpOn.oeTui  eic  tö  ßuoiXiKÖv  (Ila).  Petr.  III  25.  57  edv  be  ÄiroXXiii- 
vioc  \xt\  Xußrp  tö  utüuuu.  ürroTeioet  (soll  er  bezahlen,  wie  sonst  diroTeiauTUj)  uütüjv 
tu  Yevöuevu  üvr|XiüiiuTtt.  60  Trepi  toütuiv  öv  uv  Tpörrov  oiKovoun,6f|i.  üvTiYpdijjetc 
irpöc  aiiTÖv  (228a).  Petr.  III  36  (a)  verso  16  edv  be  Tivec  toic  e'v  'AXeSuvbpeim 
e'vKuXeoujoiv,  tö  biKuiov  büioouoiv  kui  Xr)f.iiyovTui  (llla).  ukoXou  9v)  aouoi 
bi  (sie  haben  zu  folgen)  toic  rrpoimdpxouai  xüJU"0"1  Lille  1  verso  18  (259 — 58*). 
In  einer  Strafandrohung  Cair.  Zen.  33.  9  irepiuxOeic  KpeurioeTut  (254a)."— 
Im  Wechsel  mir  dem  Futur,  steht  bisweilen  der  Imperativ:  Rev.  L.  15,  1P>  eüv  be  ti 
TTupd  tu  Y£YPaMM6v«  iroir|Oiuoiv,  üttotiv6tujo"  uv.  aber  15,1  diroTeiöei  (258a). 
Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  30,  133  ff.  küv  KttTuXaußdvirre'  rtvuc  eirrfpdcpeiv  ernße- 
ßXr|uevou<;,  toüc  toioütouc  KUTuirooTeXXeTe  irpöc  f|.udc  ,u€tü  cpuXuKfic,  toic  be 
buvr|0"ouevoic  övtujc  Y€wpY€iv  Ttpo<;ebpeijoeTe  (164a).  PSI  V  508.  6  erriöTei- 
Xov  .  .  .  Kai  Trpot;TdSei(c    (256a). 

Ein  Verbot  mit  ou:  Par.  62.  5.  9  eic  x^pu  be  ouGevi  ouöev  büioouoiv  ■  ei  be 
•uri,  ou  Trupubex8r)0£Tai  aüToic  (sollen  sie  es  nicht  annehmen)  (IIa).  —  In  milderem 
Ton  bezeichnet  dasFut.  manchmal  einen  leisen  Wunsch.  Bitte  oder  Aufforderung, 
ja  sogar  eine  Möglichkeit:  biö  dsiüj,  edv  ooi  böEm,  ou  v  tu  Sei  c  (mögest  du  anordnen) 
■Grenf.  II 14  (a)  21  (270  oder  233a).  Änderung  in  öuvtuSui  (Edit.)  nicht  nötig,  da  ähnliche 
Parataxen  bei  uEiüj,  be'opui  auch  sonst  vorkommen  •  z.  F».  Eleph.  27  (a)  6  dSioöue'v  oe . . 
KaXuJc  iron'iaeic1)  boüc  nutv  Tn,v  eiriXuoiv  (221a).  Ähnlich  kuXujc  Tronotc  UTreXeuö^ 
BGU  VI  1467  (Ostr.)  3  (spätptol.).  KaXuic  iroinaeic  YPciipeic  Oxv.  11297,3  (54  p. 
Chr.);  299,  3  (saec.  I.  p.  Chr.).  Fay.  I  120,  3  (100  p.  Chr.).  Oxy.  I  113,  6  (saec.  TT.  p. 
Chr.)2).  In  einer  Berechnung:  OKuepeTu  k  .  u  d-rrobibaouai  (die  sie  zurückgeben 
mögen)  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  1,  12  =  col.  2,  33  (246a).  Ebenso  (apTußiüv)  irev- 
thkovtu,  äc;  kui  TTupubibaei  Teb.  10,  4  (119a):  etwas  strenger  5  )\  tu  diroXeinJovTo 
n<  toO  ibiou  ueTpriöei  (oder  er  soll  den  Rest  aus  eigenem  Besitz  zumessen).  Einen 
Wunsch  enthält  wohl  der  formelhafte  Ausdruck  ooi  be  ö  Idpumc .  .  uTtobiboi  (Edit. 
üuobw  m)  x«peiv  kui  uopcpr)v  rtpöc,  töv  ßuoiXeu  Lond.  INr.  35  (p.  35)30  (161a),  wofür 
in  der  Dublette  Nr.  24  (p.  26)  25  ooi  be  ö  Idpatric  bibol  ooi  (sie)  xapeiv  etc.  Möglich 
wäre  also  immerhin  an  ersterer  Stelle  der  Optativ  uTrobüj  ooi,  den  jetzt  Wilcken  UPZ 
Nr.  53  mit  üvbuTrobüj  (sie)  o(o)i  auch  wirklich  hergestellt  hat. 

Beispiele  für  kohortativen  Gebrauch  des  Ind.  fut.  fehlen  ganz:  das 

v)  Diese,  namentlich  in  Briefen,  überaus  häufige  Wendung  kuXujc  (eu)  iroir)- 
<?eic  steht  auf  der  Grenze  zwischen  rein  prospektiver  und  voluntativer  Bedeutung, 
da  sich  damit  die  Bitte  verbindet:  sei  so  gut,  tu  mir  den  Gefallen.  Zahlreiche  Belege  oben 
S.  173 f. ;  dasselbe  gilt  von  den  ebendort  notierten,  zahlreichen  Beispielen  von  x  u  p  i  e  i  toO 
-aümaToc  em|ueXö|uevoc  u.  dgl. 

2)  Harsing,  De  optativi  in  chartis  Aeg^tiis  usu  54. 
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dubitative  (deliberative)  Futurum  an  Stelle  des  Coniunct.  dubit. 
kommt  selten  und  nur  im  abhängigen  Satz  vor:  so  Cair.  Zen.  5,  31  oubeig 
exei,  ou . .  k o  u leT t a i  (erhalten soll) xaXöv xpucriov  (257a).  Vgl.  u.  §44  S.235f. 
b)  In  innerlich  abhängigen  Relativsätzen  hat  das  Futurum 
teils  finalen  teils  konsekutiven  Sinn;  bei  eqp'uji  (unter  der  Bedingung, 
mit  der  Bestimmung,  daß)  ist  die  Bedeutung  gemischt  (beabsichtigte 
Folge) !). 

a)  Finale  Relativsätze:  eiußaXoü  cpuXuKiTctc,  oi  auvbiaKop.ioüo"iv  tö 
ttXoiov  Hib.  54,  31  (um  245a).    diro0Tei\a<;  Tivct,  ö<;  eiraKoXouGriaet  (Trp  lf\vaei} 

=  der  das  Einfüllen  kontrollieren  soll  Petr.  II  40  (b)  6  (IIP),     e'dv  ouv  (urj  [ ] 

oiKoböuoui;  oi  dvoiKobr||uriöouo"iv  (statt  dvoiKobo,ur]Gouo"iv)  Petr.  II  13  (4)  8 
(258 — 53a).  bibou^  XP0V0V'  ^v  &l  btop9ä)öovTai  Rev.  L.  33,  4  (258a).  e'dv  be  ti 
uvr]Xujua  eiriOTaXfi,  ö  dvr|XuJO"uj  SB  5680  (eidliche  Arntsverpflichtiing)  12  (229a?). 
auva-rrooTeiXai  cpuXaKiTriv, ö?  u a p a b e i E e i  PSIIV 353, 11  (254a) ; ebenda 400, 3 f. bibdSw 
öGev  tvjv  Kojaibnv  it o n'i ö e i; 423, 12 airöoxeiXov,  bq  eY,u€Tpr|0"ei:  V490,  7  [YevrmaToqpu- 
XdKuuv],  oTbiaxr|pr|0"ouo"iv  (258a);508,  10d-rröo"TeiXöv  Ttva,  ün  b  uj  a o  ,u  e  v  (257a).  Cair. 
Zen.  19, 4  oi  xiveq  e p y üj v t a i  Kai  biaGpe'ipouai  touc  vaÜTa<; (256a) ; 45 diröaxeiXov.  öc 
d-ropäi  (250a). 

ß)  Konsekutive  Relativsätze:  Tic  Y«P  oütuuc  £ötiv  övdXr|Toc  ev  tum  Xo-fileodau 
öc  oub'  auTÖ  toötö  -fe  buvricreTai  auvvoeiv  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  26,  96 
(164a).  Tic  e'öxeiv  ev  aüroic  euqpue'GTaToc,  öc,  buvrjaeTai  eiriTeXeaai  rd  epya 
Leid.  U  4,  5  (IIa).  Übrigens  steht  auch  in  ähnlichem  Sinn  der  Indic.  praes.  Tor.  I  8,  36 
eiirep  fe  br)  evöjui£ev  e'xeiv  ti  bixaiov,  bi'  ou  bOvarai  töv  KpiTn.v  -rreiaai,  ouk  äv 
iTore  upoaxOnvai  (töv  'Epuiav)  eTepac  oiKovouiac  TrapaTiGeoGat  (116a). 

•f)  Gemischte  Bedeutung  (beabsichtigte  Folge)  bei  eqp'  üji:2)  Magd.  3,  3 
uiaGibcac  töv  KXf|pov.  e\p'  ün  dpSi  (sie)  t?|c  uiaGwoeuic  ö  cmöpoc  =  mit  der  Be- 
stimmung, daß  die  Saat  der  Anfang  der  Pacht  sein  soll  (222a);  10,  3  eYXaßövTOC  uou  . .  . 
eqp'  üji  KaTepY<b|ueea  (218a);  12,  5  TaEduevoi  uoi  bwceiv  de,  enreppa  Ttupüjv 
(dpTdßac)  eqp'  ün  dTrobujo"uj  auTOic  j\uiöXiov  (218a);  26,  4  Xaßiüv  trap'  iq,uüjv  appa- 
ßüjva  eqp'  üji  Kai  toO  e'Kqpepou.evou  Trjv  Tij.ir]v  biop6oüp.evoi  Tau.ieuoöpe6a  =  mit 
der  Bestimmung,  daß  wir  bei  der  Bezahlung  des  Preises  für  den  gelieferten  Wein  nach 
freiem  Gutdünken  den  Maßstab  bestimmen  sollen  (218a).  Lille  5,  23  wv  emö6üjaaTo 
(dpoupOuv)  ecp'  ün  eK  toO  ibiou  tuXoKourioei  Kai  Tryv  yhv  xaGapeT  (260 — 59a). 
Hib.  92,  8  6YTU01  Mvdauiv  cHy^[|luuv]  ^cp'  ün  TrapabujafovTai  auTÖv]  (263a); 
93,  2  ^yyüwi  P°vn.S  (für  sein  Erscheinen  bürgend)  ecp'  du  irapeteTai  auTÖv  (nach 
250a).  Eleph.  26,  3  öpKOC  eqp'  üji  toüc  öqpeiXovTac  Trapabujaei  Kai  tö  iepd  öqpeiXn.- 
uaxa   ouvdtei   (224— 23) 3).     Petr.   II  14  (1)   =  111   46  (1)  3  eqp'  ""  Trape'EeTai 


*)  Kühner-Gerth  II  422,  3.  4. 

2)  Kühner-Gerth  II  505  Anm.  3.  Die  im  Klassischen  bei  eqp'  ujTe  geläufige  Kon- 
struktion mit  dem  Infinitiv  (nach  Analogie  von  üjOTe)  finde  ich  mir  an  einer  Stelle: 
Hib.  77,  6  GUVTeTdY.ueOa  -rrepi  tüjv  TeXwviKÜJV  eqp'  üji  toi?  Geotc  Td  iepd  aw6r|- 
aeaGai  (249a);  übrigens  auch  hier  Inf.  fut.,  während  Kühner-Gerth  a.  a.  St.  nur 
Belege  für  den  Inf.  Praes.  und  Aor.  beigebracht  sind.  Beide  Konstruktionen  neben-  und 
durcheinander  bietet  Lond.  I  Nr.  24  p.  32,  14 ff.  eqp'  üji  iuaTiel  auTi'-jv  Kai... 
tpepvieiv,  eäv  be  \xf\  Ttoif|i,  diroTeioei  (163a). 

3)  Zweifelhaft  ist  Eleph.  14.  1  eVi  TOicbe  irujXoüuev;  eq>'  oi[c]  oi  dfopdauvTec 
biopGwoovTat  (223 — 22a).  Wilcken  Arch.  V  214  beanstandet  die  unsichere 
Lesung  e<p'oic  mit  Berufung  auf  eine  ähnlich  lautende  Inschrift  von  Priene  174:  eiri 
-roTcbe  TrujXoü|j.ev  jirv  iepujoüvn.v '  ö  TTpiduevoc  iepr)öeTai.  Die  jussivische  Bedeutung 
des  Futurum  bleibt  auch  so  bestehen. 
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nXeouoav  rnv  Xiörpfov  (III*) ;  III  43  (2)  recto  col.  1,  1  =  col.  2,  26  e\p'  du  diro- 
xeiaouoi;  verso  col.  3,  2  icp'  dii  e'pYäxai  (IIIa);  111  57  (b)  11  Trpidpevo«;  oiidav 
ecp'  dii  xdE ex ai  \a(\Kov)  npöq  üp(füpiov)  (xdXavxov)  a  (20O);  III  74  (a)  6  öpo 
A.oyöJ  £rriKexwpr|Kevcu  aoi  töv  KXfipöv  |iiou  ecp'  du  ßeßcudjaw,  gwc;  u-f  Kopiaatpai 
(IIP).  PSI  IV  417,  11  KexeipoYP«<pr|Ka  ecp'  du  o'iaw  irapä  aou  e-rnaxoXdc;  =  29  (IIP); 
423,  16  ecp'  dJi  epYüJ|ue9a  (IIP);  V  509,  13  (auvexdEaxo)  e'cp'  du  biopöwaexai 
(256a);  VI  619,  9  er  |uio8d)oei<;  ecp'  du  Ypaq>r\oeTai  eic;  fiovoudiXia  (IIP).  Gurob 
5,  13  ecp'  dhäTtouexpriai  xö  eKcpöptov  (c.  215a).  Cair.  Zen.  58,  2  ecp'  du  duobdiaei 
(243a).  BGU  VI  1266, 10  p  e  6  e  E  e  i  (203a) ;  1273, 12.  54  (222a).  Frankf.  II  Nr.  1 11  n  ap  i . 
Eopat  auxöv  e'pcpavf|  (21P).  Par.  8,  9  iLv  f|pnv  irapajue,uexpr|K[uia]  e'cp'  uji  bia- 
Tpdvpouai  (Letr.  bicrrpdcpouai)  jlioi  aüxd  (129a).  Theb.  Bk.  XII  5  Trapiaxa.uevujv 
irXoia  e'cp'  du  6  bidYUJv  uTrepiairaaroq  lo Tai  (IIaf ).  Teb.  I  10,  1  MeYXH1  tülpi  uirö 
toö  otoiKriToö  KaGeoxaue'vun  rrpcx;  rffl  KuupoYpappcrreicn  e'cp' du  KaxepYÖTai  (119a);1) 
ebenda 61  (b)  359  (118 — 17a)  =  72,  355  eViaxotGrivcu  exepouc;  (KXtipouc;)  ecp5  du  ouk  uirai- 
xr|6r)aovxai  xö  bn.XoÜLie vov  e'TriYevrnua xai  TTpo<;xoPrITn9,10"eTai  outoTc;  xd  KaSn.- 
xovxa  öTTepiLiara  (114 — 113a);  72,  327  icp'  üji  £•(  [veuuv]  üTroKüxaoxri(cTovxcxi) 
(114 — 113a);  105,18  r)  uioGiucnc;  r|be  eic;  exr|  irevxe,  ecp'  du  xepcjOKOtrr|aei  -rräcav 
Trjv  x^pöov  (103a);  120, 132  ,uepi(ö9ujKa)  töv  uuire\üj(va)  e'cp'  du  bdiaei  (97  oder  64a). 
Grenf.  I  27  col.  2,  4  diToxeicKxxiu  ö  eireXödrv  iepdc;  ßaöiXeuai  üpYu(piou)  (bpaxpdc;) 
X  ecp'  uji  [ou]k  eEeaxai  auxfp  oiKovopiav  iroteiaöai  (109,a);  II 17,  4  öjuoXoYd)  exeiv 
kujvov  öibrjpoöv  ev  \jTro9r)Kr|i,  ecp'  du  edv  ,ue  uTratxfic;  Kai  jurj  UTrobibiy  aoi,  aTroxiöw 
ooi  xc^Koö  (xdXavxov)  (136a).  Amh.  31,  16  ävdcpep'  e'v  Xrippcm  ei?  xd  ävafejpaixiiiva 
Otto  xtuv  irap'  HMdJv,  ecp'  du  xaEaiievrp  (Nominat.)  e'Eei  ev  cpuxeiai  xöv  xöttov  (112a). 
BGU  (III)  993  III  2  auveYpdvpaxo  M'evedrrric  dTrouejuepiKevat  xfp  eauxoö  6uY«xpi  xö 
Trpöq  pepoc;  fipiou,  ecp'  du  o"u,u,uexpeüo"ei  xdh  Vevevoüirei  (127a);  999  I  8  dire- 
boxo  dirö  xf)c;  ÜTTapxoüari!;  auxw  oiKiac;  xö  uTrepiüv  (=mrepdnov)  ecp'  du  (Pap.  djv) 
uEei  (=    oi'Eei)  xqv  Oüpctv  (99a).    BGU  (VI)  1212,  19  e'cp'  du  Xripipexoti  (spätptol.). 

Über  die  Konkurrenz  des  Jndik.  Fut.  mit  dem  Konjunktiv  in 
Finalsätzen  mit  üjq,  ö-rrujg  vgl.  Moduslehre  §  45. 

3.  Die  Futurbildung  vom  Perfektstamm  (Fut.  HI.j  hat  sich  nur 
von  io~Tr]ui  erhalten.  Rosettainschr.  =  Or.  gr.  90,  39:  crrfjacu  öe 
toO  aiaivoßiou  ßacriXewg  eköva,  fit  Trapecmi gerat  (neben  dem  stehen 
soll)  6  KupiurraToc;  6eöq  xoö  iepoü  (196a).  PSI  IV  441,  9  Trpoeö'Tr|Ho(Liai 
th5  x^veucreujg  (IIIam)2).  Gewöhnlich  wird  das  Fut.  exact.  durch  das 
Part.  Perf.  mit  eo"0|uai  gebildet,  worüber  §  41,  3   S.  225! 


1)  Teb.  32,  15  [d]Tre'oxa\Ke  jlioi  ÄiroWöbuupoi;  AöKXiiTridb^v  tcp'  iui  exei  k\?\- 
Ipov]  ist  zu  verbessern  in  KXnJpuut]  =  wegen  des  Ackers,  den  er  besitzt 
(c.  145a). 

2)  Bemerkenswert  ist  die  in  klassischen  Texten  schlecht  bezeugte,  für  das  Helle- 
nistische gesicherte  Medialform.  Im  Klassischen  herrscht  das  Aktiv:  eaxr)Euu  Aristoph. 
Lys.  634.  KaGearrjEei  Thuc.  III  73,  3 ;  eöxr)Eoi  Plat.  conviv.  220  d.  eöxr|Eo(Liai  sehr  un- 
sicher Eur.  Iph.  Aul.  675  (Kirchhoff  eorrjEei  -aiXaq);  eox^Eexai  unsicher  Xen.  Cyr.  VI 
2,  17;  eaxnEexai  Hegesipp.  bei  Athen.  VII  290  d  Kaibel.  G.  Schmidt,  de  los. 
eloc.  446,  7  führt  aus  los.  antiq.  XVIII  203  e'cpe  Gxr)Eoue'voucan;  W.  Schmid,  Attic. 
I  242  aus  Luc.  imag.  14  (II  473)  irctpeaxr)Er|i  (med.),  III  73  aus  Aelian.  NA.  20,  32 
töxr|Eexai.  irapeaxriEovxai  M.  Aurel.  eic,  eauxöv  X36.  J.  Cakot,  deGraecor.  III. 
<mod  vocatur  futuro,  Diss.  Breslau  1911,  99  gibt  alle  Stellen  für  töxr^Eowai. 
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10. 


b)  Infinitiv  x). 

1.  Der   Infinitiv   des   Futurum  begegnet 

a)  ohne  Artikel  in  Abhängigkeit  von  Verba  dicendi  et  declarandi. 
die  in  bezug  auf  künftige  Handlungen  und  Vorgänge  ein  Hoffen,  Er 
warten,  Versprechen,  Schwören,  Festsetzen,  Vereinbaren  etc. 
bezeichnen. 

6o[koJDö«  v[u]y  [y]£  •  •  xeuEeaGai  xivoq  uvavjiuxn^  Lond.  I  Nr.  42  (n.  30)== 
Witkowski  cp.  pr.2  Nr.  35,  18  (I68a  ).  eXiriZuj  ae  axeqpavujGnaeaGai  Cair.  Zen.  11,  7 
(257a).  üireXaiußdvoaav  cpoveuGt'iaeaGai  Greni  II  36  =  Witk.  Nr.  64,  10(95a). 
v oui Zw  ae  TUKpörepov  irpo^evexGnaeaG'  auxun  Par.  46=  Witk.  Nr.  47,  20  (153a). 
oiö.uevoi  »iu«e  tfxepeaeiv  P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  4638,  17  (147  od.  135a). 
TreTreio,uai  paibiw?  ue  tüji  ßaaiXeT  auaxaGt'iaeaGai  Petr.  II  11  (1)  4=  Witk.  Nr.  3 
(IIP),  oük  öXiyojv  ev  iipoaboKiai  ö'vxujv  trepieaeaGai  (daß  sich  ein  Überschuß 
ergeben  werde)  Teb.  24,  40  (117a).  dvabexo.uai  (die  Verantwortung  übernehmen, 
versprechen)  be  aoi  irdvxa  aoi  xd  bbcaia  hrouilaeiv  Eleph,  29,  12  (Uli  f).  ava. 
be'xo,uai  Ttöpov  biüaiv  xf|<;  (dpxdßnO  n  |uexpr|aeiv  eK  xou  ibiou  Teb.  75,  6  (112a). 
avabebemcü  y«P  niiiiv  dTro,uexpr)aeiv  Hib.  589  (245 — 4a).  ijbetduevoc,  (dafür 
bürgend)  irpö^xaYiua  Koj-tieiv  f),uäc;  PSI  VI  566,  8  (254a).  cfpanmq  |iioi  eYbebexGai 
(sich  verpflichtet  habe)  Äpiaxapxov  irpoqdSeiv  dvoüxio;  YÖpou?  Petr.  II  37  =  III 
44  (2)  verso  2  (c)  2  (240a).  irpo^bexopai  (erbiete  mich)  aüxö?  xdSeaGat  Hai.  14,  8 
(IIP).  irpocjebeEaxo  biaYpdiyeiv  xrjv  xif.ir)v  Petr.  III  80  (b)  1  (IIP),  uiroaxvoi'i- 
uevo?  (sie  =  ÜTTi0xvoü|Lievoc)  irpo^dtiv  dtrö  iravxdc;  ei'bouc;  (irupoO)  u  (400  Artaben) 
Teb.  58  =  Witk.  ep.  pr.2  56,  19  (IIP),  ütreaxexo  xö  irpoKeiiuevov  eirixeXeaeiv  Par. 
26,  28  (163 — 62a).  ücpiaxa|iiai  biüaeiv  Eleph.  24,  10  (c.  220a).  ücpiaxaiuai  xwceiv 
PSI  V  488.  15  (258a).  —  biimeiv  Cair.  Zen.  32.  3  (254a).  uqriaxavxo  —  xdEeaGai 
Theb.  Bk.  II,  4; 2,  7;  III  1,  6;  IV  1,  5  (131— 30a).  ööov  b'dv  e'Xaiov  uitoKripütuJuev 
XrmjeaGat.  XrpyöjueGa  irap'  auxüjv  Rev.  L.  53,  17  (258a).  öu.v(o)üei  Aeurrrpioc 
(sie)  xd  xiJU,ua'nKd  TrpaY|uaxeüaeaGai  öpOiDc  Kai  biKaiiuc;  kü  (=  Kai)  oüxe  auxöc 
voo"cpeioü|uai  oube  dXXun  e-rr(6)ixpevpeiv  (Anakoluth)  Petr.  III  56  (b)  5  ff.  (nach 
260a).  Ein  Eid  lautet:  eaea 6 ai  eV(p«vr|<;  (vgl.  ev  xd»i  euqpavei  Hib.  93,  4  v.  Jahr250a) 
aoi  xe  Kai  xoi?  trapd  xf)<;  ßaaiXiaanc  Kai  unGev  Tre[pi  xoüxujv]  jue  xexvtiaeiv  Teb. 
210  descr.  -  W.  Chr.  Nr.  327  (107 — 06a).  irepi  ujv  Ypdqpei  xoug  YewpYou«;  k  e  x  e  i  P  °  - 
Ypaq>rjK€vai  (sich  eidlich  verpflichtet  haben)  airepeiv  xoi^  dpfiöZouai  ^fiveai  »i 
uexprjaeiv  xd  eKcpöpia  Teb.  66,  59  (121 — 120a).  xöv  aixov,  8v  gqpr|  c  (erklärtest) 
uexaßaXeiaGai  Hib.  42,  2  (262a).  eqpn  eKxujpr|aei(v)  eK  xf|c;  oiKiaq  ev  r|f.iepaic  t 
Amh.  30  =  W.  Chr.  9,  43  (169 — I64a).  au vemd|Lie6d  aot  xr|V  Ttpunpav  eiri- 
öKeudv  PSI  IV  382.  3  (248a).  öaov  b'dv  auvYpdiywvxai  biaGrjaeaGai  eXaiov 
Rev.  L.  48,  3  (259—  -5Sa).  f|<;  auYYtTP«H'«i  Tiufi?  bibaeiv  (welchen  Betrag  zu  be- 
zahlen du  kontraktlich  verpflichtet  bist)  Hib.  40,  9  (261a).  [xexaJKxai  am 
dirobibaeiv  dpxdßa?  beKa  f|  bpaxudc;  xeaaapa?  Hib.  102,  2.  7  (248a).  xe'xaKxai  auv- 
avxi'iaeaGai  Hamb.  I  Nr.  25,  11  (238a).  xexaYinai  aüxwi  auv6r|aetv  PSI  IV  343,  8 
(256*);  388,  60  exd£u>  oi'aeiv  (244a);  ebenda  438,  13  dveßdXXexo,  euu?  dv  irapaYf 
vr|xai,  Kai  dirobibaeiv  r)|uTv  (IIP).  Der  Inf.  hängt  von  einem  aus  dveßdXXexo  zu 
entnehmenden  positiven  Begriff  des  , Versprechens'  ab,  wie  22  eqpaxo  dTrobibaeiv. 
xaSduevoi  |uoi  buiaew  eic  aTrepjua  irupuiv  (dpxdßa«;)  Magd.  12,  15  (218a).  [auv| 
e  xds axo  (hatte  vereinbart)  dTrobibaeiv  Magd.  25,  3  (22P).  6|uoXoYo0vxe: 
dirobüiaeiv  Magd.  1.  14(222*).  irpoqo|LioXoYoO|ii€v  ixr\  OepaTreüaeiv  Tor.  VIII  22 
(119»)  usw. 

')  Kühner-Gerth   1  184f.   Brügnianri-Thu'mb  5691  Gildersleeve  Syriit. 
T  §3261    Blass-Debrunner  N.T.  §350.    Robertson  X.  T.  (Gr.Gr.)8761 
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b)  mit    Präposition    und    Artikel  in  analoger  Weise 

btojuoXoYfixai  dXXa  xe  Kai  txeiv  Üv  Tipoc;evr|V€Kxo  (pepvr|v  Kai  TTtpi  toO  6i'|ö€ö9ai 
<ü>Ttii  auvoiKiaiou  (sc.  Gwr(pa<pr\v)  Par.  13,  9  (c.  157a).  KexeipoYpa<PMKöTUJV  f|uwv 
TToXe'uiuvi  irepi  xou  irapabiüöe  tv  Trupoö  (upxdßaq)  Acp  Tob.  48,  5  (113a).  öpKou^ 
Ttap"  üuüjv  XaßtTv  üitep  toö  Trpoaxi'i  ae  öO  ai  xibv  kotu  töv  atröpov  Par.  63 
l'ctr.  III Einl. p. 20, 38 (164a).  Kexeip()TP«(P,lKfV  Töv  ßamXiKÖv  öpKov  ü-n-tp  xoü  ui 
trpdtp  eo~9ai  xmv  eKcpopituv  jf\c,  y>K  A.mh.  35,  25  (132*). 

Über  die  seltene  Konstruktion  tqp'uut  mit  Inf.  fnt.  (statt  des  gewöhn- 
lichen Indic.  tut)  vgl.  oben  S.  214  Note  2. 

c)  Zu  den  üben  erwähnten  Verben  können  je  nach  der  Zeitstufe  und 
Aktionsart  des  abhängigen  Verbalbegriffs  auch  andere  Tempora  des 
Infinitivs  treten;  nicht  selten  ist  der  Tempusweehsel  innerhalb  desselben 
Satzes  '  i. 

u)  Der  Inf.  praes.  bezeichnet  einen  in  der  Gegenwarl  dauernden 
Vorgang  oder  Zustand: 

eiXrjcpöxwv  eXrciba  . .  .  ueianopeuföBui  (sei  auf  der  Wanderung  begriffen) 
±ic,  ÄXaßa[v]6iba  Petr.  II  9  (2)  3  (241  39a  i.  Im  assertorischen  Eid2):  öuvöuu  r\  \xr\v 
ti'iv  -fnv  ,uU  eivai  (da  Li  jetzt  gehöre,  Eigentum  sei)  aüxoü,  aXX'  n.uexepav  Kai  ex€lv  |ue 
Eleph.  23.  13  (223 — 22a).  öuvuuj  eivat  xä  -rrpo-feYpauufeva  äXn.6f|  Hib.  38.  J 1 
'(252 — 51a).  -rrpoeßdXexo  öuöaui  xä  öpia  eivai  xaöxa  Grenf.  I  11  col.  2,  14 
'<  153a).  öuvouvuexwöav  äXn6f|  töv  öpKov  eivai  Wilcken  Ostr.  1150,  7  (145  od.  134a  i . 
töv  be  }xy\  eupövxa  ä  e'cpv)  cnxeiv  eSeöxu)  xun  ZnTouufcvuji  (demjenigen,  bei  welchem 
Haussuchung  gehalten  wird)  opKioat  (zu  vereidigen)  rj  |uriv  MU^^ö?  äXXou  eveKev  xr)v 
Znxriaiv  iroieiöOai  (eben  jetzt  Haussuchung  vornehme)  Rev.  L.  56,  7  (258a).  öuö 
aac;  töv  vöuiuov  öpicov  äXr)9n  uapxupeiv  Hai.  1.  227  (IIP),  umoöev  aüxoüc;  auo- 
Xüeaeai  Wilck.  Ostr.  1150.  10  (145  oder  134a). 

ß)  Der  Infin.  aor.  bezeichnet  die  Handlung  an  sich  ohne  bestimmte 
Zeitstufe,  darum  gelegentlich  auch  eine  solche,  die  nach  unserem  Gefühl 
der  Zukunft  angehört. 

öpKov  öUYYtTPdLlLiai  (habe  mich  eidlich  durch  Kontrakt  verpflichtet)  juexpf|o~ai 
Hib.  65,  8  (nach  265a)!  bei  ae  öuöaai  unOev  üiroaxeiXaaeai  BGU  VI  1303, 10  (P). 
üqpio-xauai  xdtaaeai  Eleph.  17,  31:  20,  3.  23  (223a);  Theb.  ßk.  II  7  (130*).  Über 
xdEeaöai  in  derselben  Formel  s.  oben,  rfjs  cnjYYpa<P>l?  TrK  Miööiüaeujc  biaYopeuoöan.1; 
KOuiöaaGai  (erhalten  soll)  aöxöv  xä  eKcpöpia  Petr.  112  (1)8(222 — 21a).  xaSd- 
uevoi  (vereinbarend)  äiroboüvai  P.  Heidelb.  =  SB  4638,  16  (147  oder  135a). 
Zweifelhafte  Fälle:  Teb.  I  22,  13  (112a)  öuvüouev  ei  ur)v  uexpfjo[ai]  oder  nexpr)- 
<7[eiv].     Petr.  III  68  (a)  3  üqpiaxauai  biaYpdiyfai]  oder  biaYpdip[eiv]  (III*). 

Über  förmliche  Konfundierung  des  Inf.  fut.  und  aor.  s.  unten  Lit.  2. 
f)  Belege  für  den  Inf.  perf.  bei  Vorgängen,  die  als  abgeschlossen 
vorliegen,  s.  oben  §  38  S.  1S9  f. 

b)  Tempuswechsel  innerhalb  desselben  Satzes3): 


J)  Stahl  Verb.  198  ff. 

2)  Vgl.  Jacobsthal,  Kretische  Dialektinsclir.  §  72. 

»)  Stahl.  Verb.  190.  3. 
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Zwischen  Aorist  und  Futurum,  wobei  das  letztere  Tempus  durchdringt,  in  einem 
Diensteid  P.  Grad.  4  =  SB  5680,3  öuvüui  r\  urrv  upaTM«xeüaaööai  .  .(9)  Kai 
äiroiöeiv  ..  (11)  Kai  äTTOKaTao"Tr)0"eiv  .  .  (12)  biboeiv  xe  .  . (17)  eSaXXo- 
[xpiihcreiv],  (18)  eaea9ai  (229a).  Bei  dem  Vorherrschen  des  Futurum  ist  die 
Annahme  berechtigt,  daß  irpaYuaxeüffaoGai  als  falsches  Futurum  gebraucht  ist 
(vgl.  Lit.  2). 

Zwischen  Futurum  und  Präsens:  Tebt.  I  27,  53  Xaßwv  xeipoTPöfpio?  öpKou 
ßuaiXtKoü  bioaäc,  eiri  xoO  ßeXxioxou  irpoaxriaeöBai  xn.?  qpuXaKf|<;  Kai  ur)0eva  xwv 
feujpYoüvxuJV  xqv  ßaaiXiK^v  ecpdiyeaBai  xüjv  xXwpüjv;  aber  60  qppovxi£eiv  .  .  . 
irapaKouiEeiv  be. ..  Kai  unOev  xoüxujv  KaxaTtporjöeoGai.  Die  Eidesformel  wirkt 
weiter  64  ff:  trapä  xe  üüujv  inrep  xoö  ur|6ev  öqpeiXeiv.  .  .  upovoeiaöai  be  i'va 
TTÜvTe;  dTTobüJöi,  irapd  be  xüjv  irpöc  xaTc;  dpxiqpuXaKixeiaii;  -rrpovonöriaeaGai 
(113a).  Die  präsentischen  Infinitive  beziehen  sich  auf  lineare  Handlungen  der 
Gegenwart. 

Zwischen  Perfektum  und  Futurum:  Teb.  II  282,  2  (II  af)  xeipoYpacpia 
cpu(XaKixou)  et  un(v)  -irapeiXriqpevai  (abgeschlossen)  xä  imoYeYP(auueva)  irXr|6r)i 
Kai  ur|0evi  Kaxairpot'ioeaOai  (zukünftig)  ur)6ev  Kai  qpuXaKr|v  äXXoxpiuuv  KXrj(pujv) 
öuvxriipr)öiv  (sie). 

Zwischen  Perfektum  und  Präsens:  Rev.  L.  27,  5.  13  (258a)  xeipoYpaqpriodxui 
xöv  öpKOv  xöv  ßaaiXiKÖv  Träv  xä  (1.  xö)  Y^vriua  KaxaKexwpiKe'va  i  (Abschluß)  Kai 
ur)9ev  vevoaqpiaöat  ur|öe  Kaxa-rrpoieööai  (Dauer). 

Über  (neWuu  mit  Inf.  tut.,  praes.,  aor.  vgl.  oben  S.  166. 

Anmerkung  1.  Mit  oio|uai  in  der  Bedeutung  „für  nötig  halten  (ohne  belv). 
wollen"  verbindet  sich  der  Infin.  fut.  in  voluntativem  Sinn1):  xüjv  irpö?  xatc;  irpaY- 
uaxeian;  oiouevujv  e'Kaaxov  auxüjv  fevjpfr\aeiv  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p. 
20,  28  (165a)2).  Dagegen  ebenda  Z.  32  oi'eoeai  beiv  YewpYnöeiv.  Tor.  V  14  'loi- 
butpo«;  oiexai  -rrpäSeiv  (will  uns  abpressen)  xä  un  Ka6r)Kovxa ;  ebenda  VI  14 
oiexai  ZrnuioirpaKxr|aeiv  (177 — 165a).  P.Meyer,  Gr.  T.  Nr.  1,  10  oiöuevo«;  äva- 
Xr||utjJ6o0ai  xqv  äirö  airopiiuou,  äTcoKaxauexpr'iaeiv  b'  exe'pav  (144a). 

Der  Inf.  praes.  steht  in  derselben  Bedeutung  PSI  IV  330,  2  unur)v  öoi  uev  YP"- 
(|jeiv  (schreiben  zu  sollen)  -npöxepov  f]  ävxixeivai  (258a).  Par.  63  =  Petr.  III  Einl. 
p.  24,  83  ini  be  xoaoöxov  euYvujuoaüvri«;  eXnXüöaxe  äiaxe  oi'eaBai  Kai  xoöq  äXXouc 
ävaYKdZieiv  (nötigen  zu  müssen)  embexeaOai  xä  xP|c;  YeujpYiac;  (165a). 

Anmerkung  2.  Ganz  vereinzelt  findet  sich,  wie  es  scheint,  der  Inf.  fut.  unab- 
hängig in  imperativischem  Sinn  Teb.  I  26,  8  xoö  ^p^atpivroq?)  ue(Xr)o"eiv?) 
Kai  -rroinaeiv  äKoXoüGw?  (114a).  Schluß  einer  amtlichen  Anweisung  des  königlichen 
Schreibers  an  den  Komogrammateus  und  Topogrammateus.  Wenn  richtig  gelesen. 
handelt  es  sich  auch  hier  um  Konfundierung  mit  dem  in  solchen  Fällen  stehenden  Inf. 
Aor.,  worüber  oben  §36  b  S.  I50f. 


')  Kühner-Gerth  II  6  Anm.  2:  oieo6ai  hat  neben  der  Bedeutung  „ineinen-- 
auch  den  Sinn  „gesonnen,  willens  sein".  Über  den  Inf.  fut.  in  dieser  Verbindung  vgl.  W. 
Schmid  Attic.  II  133  f.,  IV  205:  oi'ouai  beiEeiv  schon  klassisch,  so  Xen.  hell.  IV  7,  4: 
V  1,  15;  Anaxira.  rhet.  p.  172,  32  Sp.  633;  Dem.  de  cor.  56;  de  fals.  leg.  135.  Aeschin. 
I  25;  III  177.    Vgl.  auch  Stahl  Verb.  194,  3. 

2)Dervon\Vilcken  vorgeschlagenen  Ergänzung  durch  (beiv)  nach  oiouevujv  bedarf 
es  nicht.  —  Über  oi'ouai  beiv  zur  Hiatusvermeidung  bei  Polyb.  vgl.  S.Brief,  Wie 
beeinflußt  die  Vermeidung  des  Hiatus  den  Stil  des  Polybios  ?  Progr.  1907.  Stellen  aus  heile- 
nist. Inschr.  bei  A.  Schulte,  De  ratione  quae  intercedit  inter  Polybium  et  tabulas  pu- 
blica*.  Diss.  Halle  1900,  70  f. 
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2.  Vermischung  des  Infin.  aor.  und  tut. l)  Die  letzte  Ursache 
dieser  Erscheinung,  wonach  entweder  der  Inf.  fut.  an  Stelle  des  aori- 
stischen Infinitivs  tritt  oder  (seltener)  umgekehrt,  liegt,  wie  es  scheint,  mehr 
auf  dem  formalen  als  auf  dem  syntaktisch-logischen  Gebiet.  Das  Wesent- 
liche darüber  ist  daher  in  der  Formenlehre  (Bd.  I  S.  384  f.)  abgehandelt, 
wo  auch  die  Belegstellen  aufgeführt  sind.  Möglicherweise  ist  der  Ausgangs- 
punkt zu  nehmen  von  Formen,  in  denen  die  Ähnlichkeit  stark  war,  wie 
erat  und-rieiv,  -cacrBai  und  '  aecröai;  daran  knüpfte  sich  die  weitere 
Verbreitung  auf  andere  Bildungen,  wobei  logische  und  psychologische 
Nebenwirkungen  nicht  ausgeschlossen  sind. 

a)  Der  Inf.  fut.  statt  aor.  bei  Verben  mit  voluntativer  Bedeutung 
konnte  sich  auf  logischem  Weg  durch  eine  Art  Modusassimilation  erklären  (ich  will, 
daß  etwas  geschehen  soll)2):  so  in  Bittschriften  beouai  tou  ÄtroXXujviou  rjseiv  Kai 
t'daeiv  aüTÖv  bieoOai  jlic  Lille  7,  21  (IIP).  ättoAXujvioc  irpoKeKr)puxev  arefvü. 
irapeSeiv  (sc.  rd  xüJuaxa)  PSI  V  486,  7  (258a).  bieYvuiKa  ttobeüaeiv  Tebt.  1 
55—  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  53,  2  (IIa)3).  Treipiö  öe  |uoi  öti  xdxo«;  fpdyeiv 
PSI  IV  444,  11  (IIP),  lo-ibujpou  eiriKexeipoövTO?  (zur  Form  vgl.  Bd.  I  S.  383) 
Sr||Lii0TrpaKTr)0"eiv  r|,uäq  ,ur)  tu  Ka0r|KOvxa  Tor.  VIII 7  (IP).  evTerdXiueOa  (haben 
beauftragt)  daudoeoGai  uuäq  Grenf.  130,  3  (103a).  Trpo^xeTdxaoi  be  Kai  xouc 
(XvaKex"JpnK  öxaq  [eplTdöeööai  Teb.  15,6  (118a) 4).  —  Ein  Willensakt,  der  sich  auf  Zu- 
künftiges bezieht,  liegtauch  zugrunde  in  folgenden  Fällen:  öaov  dv  ÜYpuTrvui  (sosehr 
ich  darauf  bedacht  bin)  urjöev  öe  evoxXnaeiv  unb'  dSiujöeiv  Grenf.  II  14  (a)  3 
(270 oder  233a).  dvaYKaiuj<;  eaxauev  döirdoeoeai  BU  II 451,  8  (I— II  p);  III  811. 
3(98 — 103  p).  Ein  kleiner  Schritt  führt  zu  Ausdrücken  objektiver  Notwendig- 
keit: oieoOai  belv  irdvxai;  YewpY'r)0"eiv  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  20,32(165a). 
Vgl.  ebendort  oi'eööai  mit  Inf.  fut.  ohne  beiv,  worüber  oben  Anmerkung  1 5).  xP'l 
ouv  exoiudaeiv  Kai  irpoaipeiv  BU  III  830,  18  (I  p).  rrvdYKao>iai  xiqv  eirt  ae  Kaxa- 
tpuYnv  TTon'iöeöeai  Rein.  19,  16  (108a);  aber  18,  23  iroir|o-ao8ai.  Endlich  findet 
sich  der  Inf.  fut.  auch  bei  Ausdrücken  der  Möglichkeit  (büva|uai),  so  Leid.  U  4,  10 
eqpr)  büvaaöai  xd  epYa  -rrdvxa  eirixeXeaiv  (IIa).  Kai  tum  Kaxä  ßpaxu  AoYioe- 
aöai  buvauevun  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  32,  172  (164a).    Analog  oü  xuxwv  eiri- 


1)  Zu  der  im  I.  Band  S.  384  angeführten  Literatur  ist  nachzutragen  Moulton  Einl. 
323,  1;  W.  Schmid  Attic.  IV  619;   Kälker,  Leipz.  Stud.  III  281  (bei  Polybios). 

2)  Brugmann-Thumb  570  werden  als  Mittelglied  zwischen  diesem  und  dem  rein 
futurischen  Gebrauch  Verba  wie  biavoeouai,  ineuc-va  mit  Inf.  fut.  angenommen,  die 
neben  der  Bedeutung  des  Denkens  und  Meinens  schon  ein  Wollen  und  Streben 
enthalten. 

3)  Witkowskis  Text  bietet,  wie  es  scheint  durch  ein  Versehen,  eSobeüeiv.  während 
in  der  Ausgabe  von  Grenfell-Hunt  eEobeüoeiv  zu  lesen  ist.  • 

4)  Vgl.  Schmid  Attic.  II  52:  Polyb.  I  10,  2  beo.uai  ßonOiioeiv;  I  43,  6  oub 
uKOÜaeiv  fjtiouv;  IV  47,  3  dEioüvxeq  KaxaXüoeiv  auxouc  tö  -rrapaYÜrfiov;  II  42,  2 
eboSev  auxoi?  Koivn,v  iroirjaeiv  xn,v  eiriYpaqpnv. 

5)  Über  bei  ire[qpib]riaao9ai  (—  ue(pibr|öeo~9ai)  aus  der  Feder  desselben  Verfassers- 
vgl.  Bd.  I  S.  339  Anm.  8.  Übrigens  beanstandet  Witkowski  L.  Z.  1909,  352  obige 
seltsame  Form  schon  aus  Gründen  des  Raums.  Zu  tpeTv  ebei  u.  ä.  vs;l.  Schmid 
Att.  I  96. 
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beiSeiv   (da  ihm   der    Beweis   nicht  gelang)   IVtr.   111  f>3  (n)  =  Witkowski  ep.  pr.s 
Nr.  27.  8  (IIP) x). 

b)  Der  umgekehrte  Fall  (Inf.  aor.  statt  Inf.  fut.),  der  bei  der  Unsicherheit  Ups 
Sprachgefühls  nicht  ausbleiben  konnte,  beschränkt  sich  auf  Medialformen  in 
stehenden  Phrasen  (tueXeÜGaaöai,  Tfoir|0"ao8ai,  xdEaaBai),  die  Bd.  I  S.  385  aufgezählt 
sind.  Weitere  Belege:  ö,uvüu>  r\  |urjv  itpa'fuaTeüöaoGai  Kai  dTroiaetv  (11) 
Kai  äTTOKOTaöTrioeiv  (12)  Swceiv  xe  etc.  P.  Grademv.  4=  SB  5680,  3  (229a). 
dvoiLio\oYriöavTo  (sie)  ur)  iTzeXevaacQax  BG-U  VI  1260,  13  (102a).  Straßb.  I! 
83,21  (114a).  Lond.  III  Nr.  880  (p.  9)  28  (113a):  dagegen  regelmäßig  eiteXeoffe- 
aOai  Rein.  11,  12  (117a);  12.  7  (111— 110a):  13,  11  (110a).  Über  uqpirjTauai  xd  =  a- 
ö0at  (neben  xdEea9ai)  vgl.  oben  S.  217.  Die  Konfundierung  des  Aorist-  und 
Kutursvstems  in  obigen  Medialformen  schein!  lediglich  auf  die  ähnlich  lautenden 
Formen  zurückzusehen  ohne  < lofülil  für  aoristische  '»der  futurale  Bedeutung. 


c)  Partizip  2). 

1.  Das  nicht  gerade  häufig  angewandte  Partie,  fut.  hat  vorwiegeinci 
modale  Bedeutung,  d.  h.  es  bezeichnet  teils  eine  vom  Subjekt  ausgehende 
Absicht  (was  das  Subjekt  will),  teils  eine  über  das  Objekt  verfügte  Be- 
stimmung (was  es  soll),  teils  eine  nach  Lage  der  Umstände  gegebene 
Beschaffenheit  (was  eventuell  geschehen  kann  oder  muß)3). 

a)  Selbstgefaßte  Absicht  nur  mit  üjc  :  üvtXuöav  die  IIa  p  u)\  ao  vxec  (in  dei 
sichtlichen  Absicht  auszuziehen  i  Teb.  I  24.  47  (117a). 

b)  Auferlegte    Bes  t  i  inniung:    cnrfcO"xaXKU    <J>air)v   t  ew  uexprjöo  vxa  Ashmol. 
Preis.   Samm.   4369  b  52  (IIP).    UTioaxeiXat  auxoüc   btaKpiOiiooutvouc  (zur 

Aburteilung)  Magd,  1.  15  (222a);  12 .(=  Mitt,  Chr.  Nr.  130)  10  (218a).  dTrecxdXKauev 
TXauKiav  .  .  koi  voXo •(■»-)  aÖMevöv  oot  Goodsp.  4  =  Witkowski  ep.  pr.2  51.  7  (152 
od.  14P).  ZüTpav  Kai  AttoXXujviov  TreTrourpa  dirobeiSovxa?  irepi  ujv  TTporjpoüunv 
Amh.  38,  4  (IIa).  -rreTroiucpa  xöv  Trap'  euoü  ocppaTioöidevov  (pap.  ocppaTiodu€vov. 
aber  das  Futur  durch  den  Zusammenhang  gefordert)  töv  e^aaupöv  Amh.  41.  7  (Ila). 
TreiT(jp(pa,uev  Apux0r)v  oüv  xolc  KumoYpauuaxeüot  eööuevov  Teb.  20,  2  (113*). 
öieuepiimueea  xoü?  -rrap'  fpüiv  axeGriöou  ivovq  (um  sich  anzunehmen)  xn.c 
e^a-rurrnS  Amh.  31,  6  (112a).  biebümouiev  rr\v  irepi  toütujv  eTrtxpoTmv  lujKpaTrj 
ax€6r)öO|Ufeva)  xou  xüjv  r|siujue'vu>v  dTfoxeXeoinaToq  Inschr.  v.  Batn-TIerit ;  =  W.  (  hr. 
70.26  (57— 56a).  ovvia^ad  oot  veibxepöv  uou  dbcXcpöv  TTpa-f.uaxeu  eröu  e  vn  v 
toOto  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13 )  10  (162a).  auveaxaKÖxo?  &'  nmv  AridnTPl0v  wpaYfiaxcu- 
aöpevov  Leid.  B  2.  9:  12  ^Tr'iTeXeaovTa  (164*).  Kaxaoxfjaai  em  a<E  üirep  duoD 
httoXoy loöuf  vo v  Aiiiu'ixpiov  Par.  35,  :!•")  (163^). 

1)  Zu  büvauai  mit  Inf.  fut.  vgl.  schon  G.  Hermann  opusfi.  L  281  ff . ;  Schmid 
^Attic.  I  96;  II  52.    In  Beispielen  wie  Soph.  Philoct.  1394  Treiaeiv  buvnaö,u€6a;  Demosth. 

VIII  14  ßor)6r)aeiv  aöxoüi;  uS-idmeiv;  Aeschin.  III  152  tirixetpriaetv  eöeXnaet^  mag 
Tempusassimilation  mitgewirkt  haben.  Eines  der  frühesten  Beispiele  der  attischen 
Prosa  bietet  Piaton  im  Phaidon73a:  ouk  dv  otoi  xe  r)öav  xoüxo  Trouioeiv.  Vgl.  Kühner- 
Gerth  I  185,  wo  mehrere  unzweideutige  Belege  aus  Thukydides  beigebracht  werden. 

2)  Brugmann-Thumb  569.  Kühncr-Gerth  I  173.  5;  185  c.  Blass- 
Debrunner  N.  T.  §  351.     Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  877. 

3)  Mit  besonderer  Vorliebe  benutzt  das  Part.  fut.  an  Stelle  eines  finalen  Neben- 
satzes Diodor,  vgl.  Radermacher,  Rh.  M.   19,  163  ff. 


§  -id.  Das  Partie,  fut  2'2\ 

ii  Verwandt  mit  der  dualen  Bedeutung  des  Partie;  tut.  und  oft  kaum  davon 
zu  trennen  ist  die  der  (Qualität,  d.  h.  der  auf  sachlichen  Gründen  oder.persöhlichen 
Eigenschaften  beruhenden  Beschaffenheit.  Das  Partie,  hat  dabei  stets  den  sogenannten 
qualitativen  Artikel  bei  sieh  (Krüger.  Spr.  §  50j  1.  3).  töv  Trpöc  xaüxatc  (sc. 
fe<püpuicj  t'öüiit vu v  ouvuTröaxetXov  aüxüjt  Petr.  \\  13  (2)  iL'  (258  '>'■'>"■).  rrapa- 
Kuidajr\aov  möxoXoYeuxr|v  xöv  tiruKo\ou8r|OovTu  Trp  epYaaiat  Cair.  Zen.  32,  7 
j(254a).  TtapaYevoü  eic  TaXaiüv  v)br|  äyujv  Kai  töv  Trotjueva  töv  eXt-rEovra  trepi 
ujv  ucn  eiirac  II ib.  55,  '_'  (250:l).  btö  kui  Trpöc  toüc  e'-rnueXriTdc  eTreinrouev  toüc 
r  vif  uEoue  vuue  (Leute,  die  darum  entkommen  sollen)  Par.  26,  16  (163—  62  '■' >. 
rrapd  (da)  To  plr)  exetv  TÖvevxuxiav  troni  ffdu.6  vo  v  (aus  Mangel  an  einem  .Mann,  der 
die  Eingabe  befördern  könnte)  Lond.  I  Nr.  44. (p.  34)25  (161?).  oük  exw  xov  x > | 
pr|0"ovTu  einen  geeigneten  Hüter  PS  I  IV  10494  HP).  unoaxeiXai  töv  Kpi6r|0"ö- 
uevov  üirep  aüxoü  (der  an  seiner  Stelle  vor  Gericht  erseheinen  soll)  Cair.  Zen.  63,  33 
(239*).  km6ö  ui|  exetv  TüV  ütren  tajxujv  e'Ee  Xeitöduevo  v  Dresd.  recto  =.UPZ  43,  12 
(162*).  üjc  uTrapxövTUJv  xüjv  eEeXeY Eevxuu v  (1.  eEeXeYEövxiuv)  Teb.  25,  3  (117*). 
xoic  be  bu  vntfouevoic  övxujc  T^wp-feiv  (die  nach  Lage  der  Dinge  wirklich  imstande 
sind.  Feldarbeiten  zu  verrichten)  evebpeüaexe  •  xö  Y«p  TrpöcraYj-ia  toüc  üttoupy'1 - 
aovxaq,  öXX'  oü  xoüc  übuvaxtiaovxac  TrpocKaXeiTai  Par.  63  =  Petr.  III  Ein!, 
p.  30,  138  (164a).  tTTiiptbx«.  et  uTrdpxet  ev  xuji  iepüjt  aqppaYi?.  fji  xpwvxai  oi  iepeic. 
updc  xdc  •fpacp[i'iö"o]1uevac  (nicht  wohl  Tpaqp[0nao]ufcvac  wie  die  Herausgeben 
fcmöxoXdc  =  zu  den  Briefen,  die  sie  jeweils  zu  sehreiben  haben  Hib.  72.  16  (241a).  oi 
be  auvvonoavTec  xöv  eYß>"|öö ue vov  icivbuvov  (die  eventuelle  Gefahr)  Teb.  24.  30 
(117a).  xd  dTroXeiipovxa  (das  möglicherweise  sich  ergebende  Defizit)  ex  toD  ibiou 
utxpnaet  Teb;  10,  5  (119a).  xf|c  irap'  Eipirvaiou  eTnGxoXfjC  xrepi  xujv  e  TuaTraaOn, - 
aouevujv  (die  herangezogen  werden  sollen)  eic  xäc  -reviiuaxoqpuXaKtac  dvxiYpoKpov 
Teb.  27,  4;  ebenso  57  Kai  xüjv  eYbioiKr|6r)0"ouevujv  qppovrütetv;  74  tüjv  be  Ttapö 
xaöxa  rroiriöövTUJv  tu  KTrjvrp  (sie)  Otto  orepeaiv  dx0iT,aeaöai ;  82  r\  be  eicupaEic 
xüjv  Trpoe8r)öOueviuv  trapä  aoö  Kaxd  Kpdxoq  e'axat  (113il).  Trpovor|0r)vai  üjc  btd 
axi'iXr|C  Tf|C  Trpöc  Tote  öebr)Xujpevot^  töttoi^  e  votKobof.ir)  etiaoue  vrje  (die  errichtet 
werden  soll)  eVrAurpriaexat  f\  dauXia  Inschr.  von  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70.  2<> 
(67     56a). 

2.  in  rein  temporalem  Sinn  ohne  modale  Nebenbedeutung  steht 
das  Partie,  fut.  von  Handlungen  und  Vorgängen,  die  bestimmt  in  der 
Zukunft  eintreten,  als  Stellvertreter  des  schlichten  Inclic.  fut.  Der  Ge- 
brauch ist  am  häufigsten  im  amtlichen  Kanzleistil  sowie  in  Kontrakten 
und  halboffiziellen  Eingaben,  selten  im  vulgären  Ton  privater  Urkunden 
\im\  Briefe. 

Abhängig  von  einem  verb.  sentiehdi:  rivujöKe  ue  xpurnü"ovxu  xfp 
0  xoö  Traüvi  Petr.  III  40  (b)  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  22,  2  (IIP).  Y'vuJOKe  tcröuevu 
aot  irdvxa  xdKa6f]udc  btKata  PSI  IV  360,  9  (252a).  YiVUJo"Ke  ur)  TrXe'ai  e'ao,uevr|v 
PS1  V  522',  1  (248a).  9eujpoövxec  öXiov  (=  öXrrov)  TravxeXüjc  auvax0r)ööuevov 
Theb.  Bk.  XII 8  (II  af).  rpiäc  ifjOiTrupeaopevouc  Kai  xpr)paxioövxac  Cair.  Zen. 
37,  •">  (253a).     öputuev  ueYa  dvj'iXujua  e'ööuevov  Cair.  Zen.  19,  2  (256a). 

In  selbständiger,  meist  attributiver  oder  substantivischer  Verwendung: 
(Ittö  xoü  boOtiöop  evou  o~r|Gduou  urrdpEet  auxoic  tö  tcXoc  Rev.  L.  57,  11  =  59,  12 
(258) x).      eic,    be    xi'iv    fpuXt^v    xaöxriv    KaxaXexOrjvai   toüc  öttö   toü   Trpdjxou  exouc 

x)  Dagegen  ist  die  Ergänzung  oi  TrpaY,uaxeu[oöpevoi]  Bev.  L.  30,  5  höchst 
unsicher  und  nach  dem  üblichen  Sprachgebrauch  des  Steuergesetzes  TrpaYMßTeu[öuevoi] 
auch  von  künftigen  Pächtern  viel  wahrscheinlicher. 


222  Partie,  fut.  mit  üjc.  §  40. 

YeYevr|,uevou<;  iepek  Kai  tovc,  irpo^KaTaTOTiiöonevou;  euuq  u.n.vö<;  Meaopr] 
toü  ev  Tu>i  e'vdTim  Ixet  Kanop.  Dekr.  27  (236a).  ä  oü  XoYiaBnöexai  toic;  TeXujvcuq 
ei?  t6  bi' cujtüjv  KaTao"Ta0n,o"öueva  bieTT^nuara  Par.  62  ==  Rev.  L.  Append. 
I  col.  4,  2;  ebenda  19  xd  b'  iffvr\}jiara  evexupcta6r|aeTai  irpöi;  Td  öcpeiXri6riööu.eva 
(die  künftigen  Schulden),  21  Td  be  o"uvaxOno'ö|ueva  biaYpaqprjöeTm  ei?  tö  ßaaiXtKÖv ; 
col.  5,  3  toic;  b' dvairXripujöouoiv  xäc;  wvdc;  boGt'iaeTat  öiyujvia;  col.  6,  10  toic 
b'dv[aTrXn.püJöoucnv]  (so  nach  dem  Vorigen  zu  ergänzen,  nicht  dv[curXr|poöcnv]. 
wie  d.  Herausg.)  Tdc.  ujvdc;  ou6eic.  u.eOe'Eei  "rrXriv  tüjv  eiri  t?|[c  TpcureCric,?]  cuvKara- 
•fpaqprjaoiaevujv  (Steuererlaß  des  II.  Jahrhunderts  v.  Chr.).  OKOTreire  Iva  wrjbev 
»lüde,  tüjv  kcikuk;  irpaxör)öO|uevujv  biaXavGdvm  Par.  61,  3  (160a).  f)  uev  ouv 
otKOvouia  eTTiTeXeirai  k<x06ti  uTrobebeixev  ö  Äpiaruuv  tö  <?Trevex9r)0"6|nevov  r|uiv 
YeYpauuivov  auvdXaYiua  (sie)  uttö  toö  uovoYpdqpou  eixoviEeiv  Par.  65,  10  (146 — 135a) 
-  halbamtlicher  Brief,  tüjv  dvevexOrjoou.evujv  [toü?]  xXripouc.  ävaXaßeiv  Amh. 
32,  9  (IIa).  öttavTäv  ev  riuepaifc}  Tpiaiv  irpöc.  tx]v  irepi  toütüjv  eaouevriv  bieEaYWYMv 
Teb.  14,  6  (114a);  ebenso  e^  tüjv  eaouiviuv  e-rriöK^eujv . . .  öttuuc.  oi  Xomoi  irpö  öqp6aX- 
uüjv  XaßövTec,  Trjv  eaou.evn.v  öttö  aoö  (von  dir  zu  erwartende)  u.io"OTTÖvn.pov  eiriöTa- 
otv...  Teb.  28,  16  ff.  (114a).  c'k  tüjv  e-rriboBriaouevojv  (aus  den  künftigen  Bei- 
trägen) Teb.  25,  20  (117a).  (fjuiau)  Tf|C.  juev  ßpex6r)öo(uevric;)  dtrö  tüjv  -{evr]- 
(uötcuv)  toö  ccü(toü)  (erouc;),  Tf|C.  be  eo"0|uevriS  dßpö(xou)  ev  tüji  exouevun  ferei 
Teb.  124,  42  (118a).  oi  e,Treo"ö|uevoi  formelhaft  =  die  Späteren  Par.  5  col.  4,  11; 
col.  11,  9;  30,  10  etc.  (114a).  P.  Kairo  Arch.  I  64,  9  (123a).  bid  Tdc.  eiti  toö  irpdYuaTOC 
ütrobeixöriaof-ievai;  amaq  (aus  Gründen,  die  nachher  aufgeführt  werden)  Bein. 
18,  4  =  19,  7  (Mitteis  Chr.  27  (108a).  ö-rroTeiadTUj  tö  bdveiov  . . .  eicdaTric 
(dpTdßr|q)  Trjv  eaouevriv  ev  tvj  dYopd  Tiur|v  Par.  7, 13  (99a).  oi  u  6TaXrnjiö|uevoi 
Tr)v  xpeiöv  (die  Nachfolger  im  Amt)  uexpr|0"ouo"i  kot'  £toc  Td<;  foac  (sc.  dpTdßac) 
Dittenb.  Or.  gr.  I  179  -  W.  Chr.  168,  6  (95a). 

3.  Durch  die  Verbindung  des  Partie,  fut.  mit  ujc;  wird  ein  zu- 
künftiger Vorgang  subjektiv  gefärbt,  wodurch  eine  Mischung  von 
modaler  und  temporaler  Bedeutung  zustande  kommt. l). 

Partie,  coniunetum:  dKpißoXoYnönri  üjc.  xeiP°TPafPn°"0V  (1- — öujv) 
(wie  zu  erwarten  ist  von  einem,  der)  töv  ßacnXiKÖv  öpKov  Preis.  Samm.  5942  (Pap.) 
4;  10  üjc.  jueTd  xeipoYpaqpiac  dvoioiuv  (251a).  toö<;  fivexupaau.evouc.  öttö  aoö  öau- 
p>irac.  üjc.  bujaovTac.  (unter  der  Voraussetzung,  mit  der  Bestimmung,  daß  sie 
geben  werden)  exaen-ov  Trupüjv  (dpTdßacJ  ß  Teb.  57  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  55,  2  (114a). 
ouvTrpocYeveaOai  (imperat.)  auTiIn  üjc  ävOouoXoYrilo'ou.evuji)  üirep  aoö  (stehe 
ihm  bei  in  der  Erwartung,  daß  er  in  deinem  Namen  die  Sache  erledigen  wird)  Oxy. 
(IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  71,  34  (2a). 

Partie,  absolutum2).  Genitiv:  |urj  KaTa-rrXaYni?  T0  dvriXujua  tu c.  d-rrö  fueYdXiic 
aoi  bcnrdvn,«;  eaouevn.c.  (sic)-5)PSI  IV  435,  21  (258a).  ireipüj  ouv  daqpaXüjc  bieYY^dv 
üjc  irpöi;  o~e  toö  Xöyou  eaouevou  (im  Bewußtsein,  daß  dich  die  Verantwortung  treffen 
wird)  Hib.  53,  3  (246a);  75,  8  (232a).  Ebenso  üjq  toö  irepi  tüjv  Trapopa0nöouevujv 
(für  künftige  Versehen)  Xöyou  Kai  irpö?  ae  auoTaetiaouevou  Teb.  27,  15  (113a). 
üttuuc  evTUYXdvujaiv  üjc,  tüjv  toioütujv  Kaxuiv  Trpoc.evex0n.o"°lLlfcVUJV  HMiv 
(in  der  Voraussetzung,  daß  dergleichen  Mißstände  uns  gemeldet  werden)  Par.  63,  13. 
10  (l65a).  —  Akkusativ:  Ypdqpovrac.  (  =  -Te?)  öirep  üjv  aipeiaOe,  üjq  iräv  irpoGu- 
uötepov  TeXeujOrjaöuevov    (in  der  Erwartung,  daß   alles   aufs    bereitwilligste  zu 

'l  Vgl.  Kühner-Gerth  II  90  f.     Stahl  Verb.  719  ff. 

2)  Nur  in  diesem  Fall  kann  das  Partie,  fut.  als  genit.  oder  accus,  absol.  auftreten; 
sonst  ist  Umschreibung  mit  ueXXuj  nötig. 

3)  Wie  es  scheint,  eine  Kontamination  aus  üj<;  uttö  faeYdXr|C  001  bonrdvri?  eo"ö- 
uevov  und  üj?  u.eY«Xric  aoi  boerrdvric;  e'aouevric. 


§  41.  Umschriebene  Tempusformen.  22.' > 

Ende   geführt   werden    wird)    eppujöBe    Amh.  39  (+  Grenf.  130)=    Witk.  ep.  pr. 2 
Nr.  57,  19  (103a). 

Anmerkung  3.  Die  auffallende,  in  der  klassischen  Sprache  vielfach  beanstandete 
Verbindung  des  Part.  fut.  mit  ov  zum  Ausdruck  der  Potentialität  konnte  man 
bisher  an  einer  Stelle  in  einer  Bittschrift  der  Zwillinge  konstatieren  Par.  26, 15  (162a) 
mrebeiHav  (sie  taten  so,  gaben  sich  den  Anschein)  üjq  uv  €üTaKTn.6r|ao|udvujv 
f||uiv  tüjv  Ka9n.KÖvTU)v  (als  ob  uns  künftig  das  Zukommende  bezahlt  würde).  Nun  hat 
aber  Wilckcn  bei  erneuter  Durchsicht  des  Originals  die  Lesung  di ;  Ü7reuT(XKTr|6r|- 
oouevwv  gefunden  und  UPZ  42  aufgenommen,  so  daß  bis  auf  weiteres  auch  der 
ägyptisch-hellenistischen  vorchristlichen KOivn.  dieser  Sprachgebrauch  abzusprechen  ist 1). 

§  41.    Umschriebene  Tempusforraen 2). 

1.  Praesens  und  Imperfektum.  Als  Umschreibungsform  begegnet 
nicht  selten  eijui  (nie  Yivojuai)  mit  dem  Partie,  praes. 

a)  Wenig  auffallend  und  die  Bedeutung  des  Verbalbegriffs  kaum  verändernd  ist 
dies  bei  Partizipien,  die  im  Sprachgebrauch  fast  Adjektiva  geworden  sind:  beov 
eoxiv  Thb.  Bk.  IV  2,  15  (130»).  beov  etvai  Tor.  I  6,  6  (HGa).  TrdvTwv  üjv  beov 
eoxi  trapaboGevTUJv  Teb.  I  27,  63  (113a).  dqp'iDv  be(i)ov  r\v  upo^axOfivai  bidqpopov 
Teb.  I  72,  187  (114— 113a).  eav  evbexöuevov  ni  Grenf.  II  14  (a)  4  (270  oder 
233a).  Vgl.  öirep  oük  r\v  evbexöuevov  Ditt.  Syll.  2  929,  81  (Magnesia  IIa)  und  927,  22 
dpiuoZov  fiv  (Magnesia  IIa).  |unbe  eSöv  (sc.  ecrTw)  P.  Grad.  Nr.  10  (a)  40  und 
sicher  zu  ergänzen  (a)  13;  (b)  17  (215a).  Ka9f|KÖv  [eoxiv]  =  Ka9r)Kei  Grenf.  I  42 
=  W.  Chr.  447,  7  (IIa).  edv  kcitü  cpüoiv  tüjv  xu)M«tujv  Kei|uevr|  n.i  Lille  1  verso 
20  (259 — 58a).  Offenbar  steht  Kei|uevr|  in  adjektivischem  Sinn,  um  einen  dauernden 
Zustand  zu  bezeichnen  (Stahl  145,  2).  Auch  kommt  der  Konjunktiv  Kenrai  nicht 
wohl  vor.  KaXwc,  Trouiaeic;  Ypdvpa?,  un  u  p  o  c,  f\  k  ö  v  [eoriv]  Petr.  II  32  (2  a)  25  (IIP). 
SB  5675  (Erlaß)  6.  13.  23  (184— 3a).  Giss.  I  2  col.  1, 16  (173a).  Teb.  I  104, 14  (92a). 
Ka6ÖTi  irpo<;r|Kov  Par.  63,  13,  12  (165a).  vpäv  upo<;f|Kov  tu<;  rotauraq  XP£ia? 
uapexeaGai  P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  5942,  11  (251a).  Kai  ei'  n  ä\\o  Oirdpxov 
aÖTüJi  e  an  v  BU  (III)  993  col.  3,  11  (127a).  Hier  ist  vielleicht  ü-rrdpxov  substantivisch 
gebraucht  =  Eigentum. 

b)  Wo  aber  echte  präsentische  Partizipien  mit  eivcti  verbunden  werden,  tritt 
der  Verbalbegriff  selbständiger  und  nachdrücklicher  hervor,  um  eine  dauernde  Eigen- 
schaft oder  einen  bleibenden  Zustand  auszudrücken  (Kühner-Gerth  138  Anm.  3): 
kov  nt  (f|  yh)  ey  ö-rroXÖYun  ävaqpepo|uevr|  (Dauerzustand  =  im  Bericht  steht)  Teb. 

I  72,  197  (114 — 113a).     evoxXoü[,uevo<;  -rrpö]<;  tüji  OTröpioi  ei|ui  (mit  der  Saat  be- 

x)  Kühner-Gerth  I  242:  „Das  Partizip  des  Fut.  mit  ctv  ist  in  den  wenigen  Stellen 
in  denen  es  die  Handschriften  bieten,  nicht  minder  verdächtig  als  alle  anderen  Futur- 
konstruktionen mit  dv."  Schmid  Attic.  I  245  bringt  für  das  Part.  fut.  mit  cxv  Belege 
aus  Lukian  (Anach.  906;  Soloec.  555),  für  den  Inf.  fut.  Luc.  Pisc.  598;  Fug.  368. 
Vgl.  Attic.  IV  90.  621,  45;  Strab.  hat  nie  fiv  bei  Fut.;  Diod.  Sic.  4mal:  t.  192,  26;  129, 
27Vogel;t.III595,6V.;t.  IV 150, 20  Dind. ;  1  mal  D  Chr.  (Sonny,  Anal,  ad  D  Chr.  178). 

2)  Krüger  Spr.§56,  3,  1— 3.  Brugmann-Thumb381.  Kühner-Gerth  I  38 
Anm.  3.  Gildersleeve  Synt,  I  §  191.  291  (eivm  mit  Partie,  praes.),  285—290  (mit 
Part,  perf.),  293  (mit  Part.  aor.).   Stahl  Verb.  144— 147.   Schmid  Attic.  1 117.261: 

II  99;  III  112;  IV  157.  449.  Radermacher  N.  T.  831  Blass-Debr.  §352—56. 
Moulton  Einl.  357  ff.  Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  1119  (allgemein),  880  (Präs.) 
887  (Imperf.),  902  (Perf.),  906  (Plsqpf.  u.  Perf.-Fut.),  889  (Fut.),  878  (ueXXw,  GeXu» 
mit  Infinitiv  als  Futurersatz).  Behrendt  Aen.  Tact.  46,  1  sammelt  Beispiele  für 
«Tvai  mit  Part,  praes.  u.  perf.,  ebenso  Kontos  ÄOnvöt  10,  269  ff. 
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ächäftigt)  Hamb.  I  Nr.  27,  18  (250a).  öu  be  wv  (schwerlich  ouv,  wie  die  Herausgeber 
vermuten:  von  Wilcken  UPZ  getilgt)  trpöe,  tö  GeTov  öaiwq  biuKeiuevot;  Lond.  1 
Xr.  21  (p.  13)  11  (162a).  £TTtaKev);d)nevo<;,  ei  eötiv  xaÖTa  oütujc;  exovxa  (ob  sich 
das  wirklich  so  verhält)  Petr.  II  12  (1)  9  =  W.  Chr.  449  (242*).  Amh.  35,  42  (132a  i. 
KuvTrep  fj  TaOÖ'  oütujc;  fcxovru  PSI  V  542,  23  (IIP)..  So  übrigens  oft  schon  in  der 
klassischen  Zeit,  oi?  ö<pei\öuevöv  töxiv  (denen  die  Verpflichtung  auferlegt  [öder 
/.u  danken?]  ist)  VTTob&ao8ai  tö  TtpoTeivö.uevov  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  32,  159 
(l<34a).  rruveavouevou.  xivo«;  eveKev  f|aav[dva]xu)poü[v]Te<;  (Lesung?)  Straßb.  II 
111,  8  (IIP),  edv  f|i  irepiYivöuevöv  (ti  über  der  Linie)  eK  tujv  äWujv  ujvujv 
(wenn  sich  ein  Überschuß  aus  den  anderen  Zöllen  ergibt)  Rev.  L.  19,  8  (258a).  urto- 
ü'jfiov  boüq,  edv  ni  axoXdZov  (unbeschäftigt  dasteht)  PSI  V  530,  7  (IIP).  Anders 
Kauop.  Dekr.  61  eivcn  be  Trjv  eTriTieeuevnv  ßaöiXeiav  (Diadem)  rfji  eixövi  ccüTfic 
bioupepouactv  Tfj?  e:rriTiöeriievr|c;  xaT<;  eiKÖcnv  Tn.c  f.ir|Tpöc;  auTf|<;  ßam\io"OT|c;  BepeviKrjc 
(-k  araxüujv  böo  (236a).  Hier  gehört  eTvai  zu  eK  otcixüujv  büo  (bestehe  aus 
zwei  Ähren),  nicht  zu  biacpe'pouaav,  das  bedeutet  ,im  Unterschied  von  ". 

Anmerkung  1.  Als  Ersatz  sowohl  aktiver  als  passiver  Verbalbegriffe  im  Präsens 
dient  auch  die  seit  Homer  geläufige  Umschreibung  durch  eijui  ev  tivi  (mit  einem  abstrakten 
Substantiv  oder  substantivierten  Adjektiv)1).  Z.  P>.  xou?  ev  aiTidi's  (im  Anklagezustand  > 
övtolc,  Rosettastein  14:  ebenda  21  ötcujc;  Tfdvrec;  evdocpotXeiai  (gesichert)  uiaiv  (196a). 
luv  n.uiv  ev  Yvojaei  (ein  Bekannter^  PSI  V  520,  5  (250a);  ebda  IV  392,  3  ev  oü  xfji 
Tuxoüöm  botTrdvni  övTec;  (242a).  ev  buvaruji  eariv  PSI  V52G,  7.  Petr.  II39(g) 
15  (IIP).  Cr.  gr.  771.  49  (etwa  I60a).  Cair.  Zen.  55,  5  (246a).  Öam  b'  ev  bujpedi 
KiOpai  eiöiv  Rev.  L.  44,  3  (258a).  tüjv  ev  e6ei  dvxuuv  Lille  1  verso  22  (259a).  tiDv 
\oittujv  ev  tToiuujt  ovtujv  Eleph.  10,  7  (223 — 22a).  öttujc;  ev  euön  viai  üjöiv(=  eü- 
Orjvüjaiv)  Rosettastein  12  (I96a).  ev  KctTOxn1  eliu  (=  KaTexouai)  entweder  =  in 
Klausur  befindlich,  festgehalten  oder  =  in  Begeisterung,  besessen  sein  Par.  37,  2.  9 
(lG3a):  39,  3  (16la);  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  9  (168a)  u.  o.  ouk  öXiYUJv  ev  -irpo.;- 
boKiai  o'vtujv  (-  tTpogboKUJVTUJv)  Teb.  I  24.  40  (117a).  fmlv  ev  cpiXiou  ecmv  (ist 
unser  Freund)  PSI  IV  415,  5  (IIP).  e|Li  (pu\aKf|i  ecrruj  (verhaftet,  in  Sicherlieit 
sein)   Rev.   L.  13,  13  (258°).   Petr.  II  38  (c)  =  III  25,  15  (228a). 

2.  Perfektum  und  Plusquamperfektum.  Die  Umschreibung 
durch  das  Part.  perf.  mit  der  Kopula  ist  regelmäßig  im  Konjunktiv 
und  Optativ  sowohl  der  aktiven  als  der  passiv-medialen  Formen 
(vgl.  Bd.  I  S.  325.  327)  sowie  im  Indikativ  der  3.  p.  plur.  med.-pass. 
bei  konsonantisch  auslautenden  Stämmen  (vgl.  Bd.  I  S.  328). 

Tritt  aber  die  Umschreibung  auch  in  anderen  Formen  auf,  so  soll 
dadurch  in  der  Pegel  die  Bedeutung  der  Dauer  und  Zuständliehkcit 
betont   werden. 

Aktiv:  tö  xeixo?  Mepoq  utv  ti  uutoü  TceTCTuuKÖ c,  eaTiv  (ist  im  Zustand 
des  Verfalls)  Petr.  II  4  (10)  2  =  13  (3)  2  (255a).  [eirei  ouk  ö\i]yov  dp-füpiov 
dopnprcaKÖTe«;  ei[aiv]  =  durch  Raub  im  Besitz  haben  Hib.  127,  3  (nach  250a).  ujv 
n.,unv  Trapau.e,ueTpr)K[uia]  Par.  8.  7  (129*).  dq  (sc.  dpoüpoti;)  e-fpa<pov  eivr/i 
iv  TiOi  ueTaSü    reTovuia<;  (Zustand)  ev  UTroXöyun  Teb.  72,  189  (114— 113a). 

Med.-pass.     uvty]   (Witkowski   auxri)    [sc  r|  X^pa]  l^v  °^v  taxiv  TravTeXujc 

■  t  tt  ii  p  TM  evrj  (zu  utreip-fto  f=  dieses  Land  liegt  völlig  abgesondert  oder  brach?)  Lille  1 26 

Witk.  ep.  pr.2  Nr.  31,  2  (IIP).    iqt\   be  üTraiOpiov  tö  aTiTrrruov  (Hanf)  eppui- 

')  Beispiele  aus  klassischer  Zeil  bei  Ppppo-Stähl  zu  Thucyd.  I  51,  6.  Schmid 
Attic   IV  449. 
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• 

Mtvo  v  (liegt  unter  freiem  Himmel  da)  PS!  I V  lui,  7  (llla);  toxiv  be  TttTruibtuiLit- 
vo;  TTciöav  rratbeiav  ebenda  424,  15(IIIa).  fi0iö|iievov  eaxiv(-  ei'Oiaxai)  Kanop. 
Dekr.  54  (236*).  Kai  tv  xolq  tTrävuu  xpövoi?  xoö0'  fuaiv  Kfx^PIMtvov  taxiv  Petr.  IT 
32  (1)  =  III  36  (d)  13  (197  oder  174a).  Demnach  auch  Tor.  1  =  Mitt.  Chr.  31  col. 
1,  24  ev  xoT<;  Me,uvovtioi<;,  oö  irepiauvKexwpniuevov  aüxoiq  eöxiv  Kai  xoi<; 
TTpoYÖvou;  aüxwv  oiKeiv  (H6a)  *).  öq  v|v . . .  auveaTa^vo?  P.  Straßburg.  =  Preis. 
Samml.  4512,  30  (167 — 134a).  iTUv0avo|uevujv  b' i'iuüjv,  xoö  xivoq  x«piv  eirjcav  eic- 
7T€iropeu|Lievoi  (Wilcken)  Par.  35=  UPZ  6,20  (163a).  ou  r)fir)v  ,ue|iuG0uj|uevoc; 
oikou  Wilck.  Ostr.  1256,7  (147  oder  I36a).  tu)vti(.ievo<;  r|(v)  (Wilcken)  =  war 
Käufer  1>U  (III)  093  col.  3,1  (127a).  uexä  xö  Trpoqav[eve"fKeiv],  üJq  rjv  eSr|Y- 
iu'voi;  (verhaftet  war)  Teb.  115,22  (114a).  xirrxdvun  7rpo?avevrivoxuj?  (o)ot,  w<;r|v 
ußpio\ue' voc;  Teb.  116.7  (114a).  r\  y\v  Kaxe  i\r|,uufcvri  Kai  wxupu)|iievr|  irpöq 
iroXiopKiav  Rosettastein  22  (196a).  oiba?  Kai  aü,  öxt  Kai  eitel  (  =  eiri)  xüjv  epYwv 
xe9\i|u,uevoi  rmeOa  (geplagt  gewesen  waren),  Kai  vöv  uavxeXüjq  xe6Xi|ujLiai  Petr. 
II  4  (7)  3  (255a)2).  —  An  Stelle  des  ungebräuchlichen  Perf.  v.  |ue0üaKO|iiai  gebraucht 
ein  Dichter  zum  Ausdruck  eines  Zustands  -re'Yovev  iie0üuuv  Ostr.  Reinach  AI  (Pi. 

3.  Das  Perfektfuturum,  das  nur  höchst  selten  stammhaft  gebildet 
wird  (vgl.  ■napecrrn.Houai  §  40,  3  S.  215),  wird  regelmäßig  periphrastiseh 
durch  fccromju  mit  dem  Part.  perf.  wiedergegeben  (vgl.  Bd.  I  S.  377 
Anm.  2). 

Aktivum:  eoouai  xe Tev\w<;  Magd.  28, 12  (2l8a).  Petr.  II  32  (1)30  (107  oder 
174a).  Par.  13,  30  (um  157aj;35,  38  (I63a);  37,  53  (163a).  Leid.  A  30  (um  150a).  Tor. 
I  3,  15  (116a);  VII  15  (177  oder  165a).  Teb.  (II)  283,  21  (03  oder  60a)  etc.  effopai 
xexeuxuia  Par.  8,  24 (129*).  eöouai  eöxnKUJ<;  Lond.  I  p.  38,  32  (158a).  eaei  ,ue 
aeaujiKUOq  Petr.  III  36  (a)  recto  23  (IIP).  PSI  IV  424,  8  (IIP),  eaei  euepYe- 
xi-iküjc  ebenda  VI  635,  13  (IIP).  efföf.ie6a  xexeuxöxe?  Petr.  II  32  (2  b)  =  III 
32  (g)  recto  (b)  12  (IIP).  Amh.  34  (c)  7  (nach  157a).  Par.  15,  33  (120a)  etc. 
taöueOa  xexeuxuiai  Lond.  I  Nr.  22  (p.  7)  24  (l64a). 

Medium:  eorj  oök  d"ireaxpe|U|uevoc;  äv0pw7rovaveYK\r|xovPSIIV3O2,  ll(242a). 
»Ijaiv  eaei  |ueYa\a)q  Kexapia|ue  voc;  Par.  42,  13  (156a).  eerni  |uoi  Kexapia.uevoc;  Teb. 
56  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  54, 16 (c.  130 — 1 21a).  eöxai  biaTreiropeuiaevri  Eud.  15.21 
(vor  165a). 

Passiv  um:  tö'ojiai  ävxeiXnM.at  vo«;  =  es  wird  mir  geholfen  sein.  Belege 
oben  §  31  S.  110;  e"ao|uai  ßeßonOtlluevoc;,  eoöue0a  ßeßonOMMevc-i  s.  ebendort. 
tao|uai  euepYexriiLievoi;  Or.  gr.  736,  24  (P).  eaö|ue0a  euepYexrnuevoi  ebenda 
130,  22  (146— H6a).  eaöue0a  oük  noiKn,uevoi  Eleph.  27  (a)  24  (223a)  etc.  irepi 
ö  rj  oupä  xfj«;  ßaaiXeia?  (Diadem)  e'axai  v.  epiei\r|,u|uevr|  Kanop.  Dekr.  63  (236a). 
näv  euoi  eaxai  uecppovxiö|uevov  Petr.  II  13  (10)  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  8,  13 
(IIPm)  =  alle  meine  Gedanken  werden  darauf  gerichtet  sein,  xoüxou  be  Y^vouevou 
töxai  (wird  sein,  nicht  =  soll  sein)  xö  0e!ov  in]  Trapaxe0eu>pr| ue' vov  Inschr.  v. 
Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  23  (57— 56a). 


1)  Warum  Mitteis  z.  St.  die  Lesung  "irepio'uvKexwpriMtvou  (geu.absol.)  vorschlägt 
verstehe  ich  nicht.  Denn  die  Konstruktion:  cwo,  die  Erlaubnis  vorausgesetzt  (oder: 
welche  Erlaubnis  vorausgesetzt),  sie  und  ihre  Vorfahren  wohnen  dürfen1  kommt  mir 
gezwungen  vor.     Jedenfalls    wäre  dann  nicht  eoxiv,     sondern  eaxiv   zu  schreiben. 

2)  Wilamowitz-Moellendorff,  Reden  und  Vorträge2  (1002)  S.  248  über- 
setzt: „Du  weißt  selbst,  wie  geplagt  wir  bei  den  Arbeiten  gewestsind,  und  jetzt  bin  ich 
ganz  geplagt." 
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4.  Futurum.  Die  umschreibenden  Ausdrücke  6e\w  und  ne\\w 
mit  Infinitiv  an  Stelle  des  reinen  Futurum  (Stahl  Verb.  147)  sind 
höchst  selten  und  teilweise  unsicher,  so  daß  nach  dieser  Seite  das  Futurum 
eine  verhältnismäßig  geringe  Einbuße  erlitten  hat. 

6e\uu:  Kein  futurische  Bedeutung  könnte  vorliegen  Hib.  65,  25  [GeXJojaev 
oüv  6Y  bn,uoo"iou  tö  \omöv  [auvjayopdcyai  orrov  (nach  265a).  Dagegen  läßt  sich 
Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  38,  23  btü  tö  ei^  ti'iv  itöXiv  ue  GeXeiv  boüvou 
dTreveYKeiv  (164 — 158a)  schwerlich  ein  abgeschwächtes  Futurum  erkennen,  sondern  die 
voluntative  Bedeutung  von  6e\uj  =  ,ich  möchte,  wünsche,  will'  hat  sich  erhalten,  wie 
in  allen  Bd.  1  S.  351  und  oben  S.  160  angeführten  Belegstellen. 

u  e  X  X  vj  :  Unter  den  oben  S.  166  aufgezählten  Fällen  hat  rein  futurischen  Sinn  Bar. 
43  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  43,  2  ovjje^pau.}Jiai  (habe  mich  verlobt)  xf|i  'Eoirepou  BuYarpi  " 
jLieWuu  b'  i  <;  d  y  e  i  v  (werde  sie  heimführen)  ev  xün  ueöoprj  urivi  (154a).  Rev.  L.  50,  8  eäv 
be  xivec  eicaYUJOi  irXtov  oö  ueWouaiv  uvaXujoiv  (mehr  als  sie  voraussichtlich  ver- 
brauchen werden)  grenzt  nahe  an  das  reine  Futurum  (258a).  Zweifelhaft  ist  die  Auffassung, 
von  Petr.  II  40  (a)  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  24,  16  Kai  oi  Kuvnjoi  eTriXeXeYuevoi  ei[aiv  oi] 
ueXXovxe?  napafevioQai  uerd  toö  OTparriYoü  =  die  im  Begriff  oder  daran  sind, 
einzutreffen  oder  demnächst  eintreffen  werden  (223a).  In  eigentümlich  jussivischer 
Verwendung  scheint  ueXXiu  in  der  freilich  stark  verstümmelten  Stelle  Par.  62  =  Rev. 
L.  Append.  I  col.  1,  4  gebraucht  zusein:  dYopd£ere  [räq  wväc,  .  .  .  Kai]  ueXXexe 
unöeva  aoKoqpavTj'iaeiv  un.be  biaßdXXeiv  ....  Tdc  b'coväc  uvaTrXr)  piuoiv  (IIa). 


D.  GEBRAUCH  DER   MODUSFORMEN. 
Modi  finiti. 

§  42  Indikativ1). 

Der  Indikativ  als  Ausdrucksform  der  einfachen  tatsächlichen  Fest- 
stellung stimmt  im  allgemeinen  mit  dem  Indikativ  im  Deutschen  und  in 
anderen  Sprachen  überein,  besonders  in  selbständigen  Sätzen. 

1.  Über  die  befehlende  Verwendung  des  Indic.  fut.  vgl.  oben 
§  40,  2  S.  2 12  ff. 

2.  Das  Imperfektum  (ohne  dv)  bei  Ausdrücken  der  Notwendig- 
keit (eöei)2)  kann  neben  der  einfachen  Bedeutung  der  Vergangenheit  (es 
war  nötig)  bezeichnen,  daß  die  im  Infinitiv  enthaltene  Handlung  nicht  statt- 
gefunden hat  oder  nicht  stattfindet,  und  nähert  sich  so  dem  Modus  irrealis. 
Die  Zeitstufc  ist  entweder  die  Vergangenheit,  d.  h.  .es  wäre  nötig  ge- 


')  Krüger  Spr.  §  54,  1.  Kühner-Gerth  1202—216.  Brugmann-Thuml» 
588  ff.  Stahl  Verb.351ff.  Blass-Debrunner  N.T.  §.358—62.  Gildersleeve  I 
§3f51- 368.     Robertson  N.  T.   (Gr.  Gr.)  914—924.    Radermacher  N  T.  126  f. 

-i  xpn  ist  nicht  hellenistisch  (vgl.  Schmid  Attic.  IV  592);  es  schwindet  seit 
Aristoteles:  T.  Mommsen  Beitr.  /.Lehre  v.  d.griech.  Präposit.  666  f.  Zwei  unsichere  Be- 
lege Hib.  64.  19  XPÖ.  be  Kai  [Ypdjcpeiv  uoi  Tr[ep]i  uiv  uv  xpeiav  exqc  (nach  264a)  und 
PSI  VI  607.  8  xpfrpiliud?  TrapaY€veo"6ai  (IIP). 
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gewesen'  (geschah  aber  nicht)  oder  die  Gegenwart:  .es  wäre  nötig'  (ge- 
schieht aber  nicht)1). 

a)  Vorgängen  bei  f:    1 6 e  i    ,utT     fcip    oe    biöpBuiaiv   rmiv    Trpoemoxc-iXui  PSI 

IV  322,5  (2G6— 5a);  oük  £ba  auxöv  ücpeivai  403, 14(IIPm);  ebei  auf Ypai|Jriaeai ebenda 

V  490,  in  (268a);  auröv  b'  eui  ebei  [u.v]no-0nv«i  495,  8  (258a).  oök  gbet  pev  oöv  ff« 
-irapairopeüeöGai,  ü\\ü  Kai  Ttpöc,  ruaä?  irapaßaXeiv  Potr.  II  13  (5)  3  (258 — 53a). 
uTTOTiveTuucrav  tou  crriaduou  [ö  e]bei  Aaßeiv  aüxoü<;  Rev.  L.  41,  10;  ebenda 
verso  25  eic,  ovc,  ebei  voiuoö«;  xopiTHÖnv01  T0  of\aa\xov  (258a).  £bei  öe  ur)  evavxiuu- 
Hf|vat  Tf|i  irpö<;  ouä?  e-rnuetEei  Par.  63,  8,  17  (165a).  üc  ebei  aüxriv  boövai  P«ar.  9. 
17  (107a). 

b)  Gegenwart:  ebei  tuiXai  tu  evexupa  auxiüv  ibbe  elvai  Kai  rrt  TtpäaGai 
llib.  46,13  (258a).    oü?  ebei  vuv  AeixoupYeTv  PSI IV  440, 14  (IIIam). 

Anmerkung  1.  Wenn  Blass-Debrunner  N.  T.  §  358,  2  als  weiterer  Beleg 
für  den  im  X.  T.  nachgewiesenen  Gebrauch  obiger  Imperfekta  im  Sinn  eines  einfachen 
Indio,  praes.  (z.  I!.  Ka0f|K€v  =  Ka9n.Kei  es  ziemt  sich)  Magd.  36,  5  angeführt 
wird:  asioöuev  0e  [tüji]  öxpaxinwi  Tpdiyai  oiq  Kaöf|Kev  (IIP),  so  ist  diese,  auch 
von  den  französischen  Herausgebern  beanstandete  Lesart  unhaltbar  und  als  Schreib- 
fehler zu  betrachten,  da  in  dieser  stereotypen  Phrase  stets  oic,  Ka9r)K€i  zu  lesen  ist: 
/..  B.  Magd.  9,  4  (IIP).  Potr.  III  67  (a)  4  (IIP).  Tebt.  39,  36  (114a);  41,  20  (nach 
119»);  44,  24  (114a);  45,'  31  (H3a);  46,  27;  47.  29  (113a);  49,  19;  50,  37  (11 2a);  53. 
21  (110*)  usw.     Jener  Gebrauch  ist  auch  sonst  in  ptolem.  Papyri  unerweislich. 

3.  In  analoger  Weise  kann  ein  unerfüllter  Wunsch  durch  v)ßou- 
X  ö  (u  v)  v  (ohne  dv) 2)  ausgedrückt  werden  (=  vellem,  d.  h.  ich  wünschte  zwar 
einmal,  aber  es  hat  sich  nicht  erfüllt).  Für  unerfüllbare  Wünsche  mit 
ujqpeXov  oder  ei'Oe  mit  dem  Indikativ  einer  historischen  Zeitform  fehlen 
Belege. 

f|ßou\6u)iv  be  Kai  ae  TrupaYeTovevai  ei«;  xr|v  ttö\iv  =  ich  hätte  gewünscht, 
auch  du  wärest  in  die  Stadt  gekommen,  d.  h.  o  daß  du  doch  in  d.  St.  gekommen 
wärest  Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  36,  9  (168a).  r|ßouXöu.r|v  |uev  eüGeuu;  Kaxa- 
Tr\eüaac;  6<p6f|vai  öoi  Par.  63,  11,  55  (165a). 

4.  Der  irreale  Indikativ  der  historischen  Zeitform  in  Be- 
dingungsperioden hat  sich  in  herkömmlicher  Weise  erhalten,  wobei 
im  Nachsatz  das  für  die  Irrealität  charakteristische  dv  fehlen  kann. 
Die  Tempora  behaupten  ihre  Aktionsart 3). 

a)  Apodosis    mit  civ: 

ei  ouv  ur|  f|ppaiaxr]  caue  v  (ingressiv),  ei\r]cpeiv  civ  (Abschluß)  Trap'aüxoD 
llib  73,  15  (243a).  ei  uev  f)v  xi  Trpdaiuov  XaßeTv,  ouk  avevujx^oüuev  ü|iiä<;  PSI 
IV  413,  3  (IIP),    ei  xä  bidepopa  eic;eTTpdx9r|,  ouk  ötv  vuv  btaKevf|<;  ecpXudpei  PSI 

!)  KrügorSpr.  §  53,  2.7.  Kühner-Gerth  I  204,  5.  Brugmann-Thumb  58Sf. 
Stahl  Verb.  356  f.  Blass-Debrunner  N.T.  §358.  Gildersleeve  I  §363.  Robert- 
•son  N.  T.  (Gr.  Gr.)  919  f. 

2)  Kühner-Gerth  I  205.  Blass-Debrunner  N.  T.  §  359.  Stahl  Verl».  358. 
Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  919. 

3)  Moulton  Einl.  315  ff.  Blass-Debrunner  N.T.  §360.  Radermacher 
N.  T.  127.  K.  Wolf,  Stud.  z.  Sprache  des  Malalas  II  57  konstatiert  auch  bei  Mal.  den 
Verlast  des  kennzeichnenden  civ  beim  Irrealis. 

1 5* 


228  Der  Modus  irrealis.  §  42. 

IV  434,  7  (261a).  ti  br\  (=  be)  ,urj  .  .  .  oüb'uv  epn.v  (=  r\y.r\v)  ibbe,  üXX'dvfiXeov 
dv  PSI  VI  591,  14  (IIIam).  ei  ryv  'HpaKXeibn.«;  evraüGa,  eKeivo«;  dv  ooi  uvrVfYeiXev 
ebenda 616,  38  (IIP),  ei  be  jtiri  6  öitottoiö«;  e'ireKdjXuoev,  r\  padv  aoi  direaTdXri  Cair. 
Zen.  15, 10  (256a).  InOr.  obliqua:  ei'irep  ye  br\  ivöyulev  (wenn  ich  glaubte  =  geglaubt 
hätte)  e'xeiv  ti  bimiov,  oük  äv  iroxe  Trpoaxöf|vai  (sc.  'Epuiav)  erepai;  oiKovo,uiac 
irapaTi6ea9ai  Tor.  I  —  Mitt.  Chr.  31  col.  8,  35  (116a).  Die  Protasis  erscheint  in  parti- 
zipialer  Verkürzung  Kanop.  Dekr.  42  KaSduep  upÖTepöv  re  auußeßr|Ke  Teve'aGai,  Kai 
vuv  äv  eYivexo  xr|q  auvTdEeuj?  tou  eviauToö  uevoüöi^  =  wenn  die  Anordnung 
des  Jahres  bliebe  (237a). 

Anmerkung  2.  Eine  seltene  Form  einer  Bedingungsperiode  ist  es,  wenn  im 
Nachsatz  der  Modus  irrealis,  im  Vordersatz  der  Indic.  praes.  erscheint,  wie  in 
einem  sehr  vulgär  gehaltenen  Privatbrief  Par.  47  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  48,  3 
i  (=  ei)  pr]  piKpöv  ti  evTpe-rcopai  (wenn  ich  mich  nicht  ein  wenig  schämte),  oük 
dv  ue  ibeq  (=  eibeq)  tö  tt(ö)pöuuttöv  |uou  iröiroTe  (  =  ttüjttot6)  (um  153a).  Moni  tou 
EM.  316,  2  zitiert  als  Parallele  Luc.  17,  6. 

b)  Wird  der  Nachsatz  ohne  dv  gebildet,  so  fehlt  eigentlich  das  charakteristische 
Merkmal  der  Irrealität:  das  Verhältnis  der  beiden  Satzglieder  ist  dann  nicht  ausge- 
sprochen das  der  Unwirklichkeit,  sondern  die  reale  Fallsetzung  wi  rd  auf  die  Vergangenheit 
übertragen:  oük  direOTiii  (sie),  ei  pr]  rjvdYKaoe  aeor|u[eubo8at]  guyyp<x<T>iiv 
(uyuttticiv  =  er  ruhte  nicht,  wenn  er  nicht  nötigte,  d.  h.  bis  er  genötigt  hatte  Rein.  7. 
18  (141a).  Abhängig:  irpo^uTTobeiKvüq,  ibc,  ei  Kai  eVi  XaoKpiTiuv  bieKpivovTo  (auch 
wenn  sie  von  Laokriten  gerichtet  wurden),  irpÖTepov  e'ivai  (Anakoluth  =  f]v)  embei- 
Kvüeiv  auTÖv  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col.  7,  3  (116a).  Eine  auffällige  Mischung  der  Tem- 
pora liegt  vor  in  einem  Brief  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.2  pr.  71,  18:  bei  Ydp  oe,  ei 
Kai  irpöc;  äXXouc;  eixov  upäY.ua,  ßoi-]0öv  aüTOÖ  Yeve'ff9ai  (2a)-  Wer  Text  nicht  ganz 
sieher;  ebei  läge  am  nächsten. 

5.  Eine  Abart  des  Modus  irrealis  in  Bedingungssätzen  ist  es,  wenn 
der  Indikativ  einer  historischen  Zeitform  mit  dv  auch  ohne 
hypothetische  Protasis  eine  Handlung  bezeichnet,  die  unter  ge- 
wissen Bedingungen  geschehen  konnte,  aber  nicht  verwirklicht  wurde1). 

Petr.  III  42  H  (8  f )  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  G,  3  ff .  ecptXoTipoö  ue  irapaYe[veö9at 
irpöc;  oe  Kai]  ?|X6ov  uv  irdvTa  TrapaXiiroüoa  "  vuvi  [be  ev  cpößun  e]ipi  oü  lueTpiuu 
tIIPm).  Hier  vertritt  der  Satz  mit  vuvi  be  die  unterdrückte  Bedingung.  Ähnlich 
Hamb.  I  Nr.  27,  18  irapeYevöu.r)v  uv  Kai  eYtb  Trpöcj  oe,  dXX'  evoxXoü[pevo<;  Ttpö]c 
tüji  GTTÖpun  eiui  (250a).  Cair.  Zen.  5,  7  ebeEdpeöa  b'  äv  Kai  TroXXairXdoiov '  üXXd  etc. 
(257a);  19,  1  tö  ttXoTov  eri  irpÖTepov  uTreOTdXKeipev  dv  *  dXX1  öpümev  (256a).  PSI 
IV  442.  21  rjueXXev  dv  dvaxuipfioai,  auveXaßov  b'  auTÖv  (IIP).  Par.  63  =  Petr.  III 
Einl.  p.  3G,  204  cpaiveoOe  ur|be  kotü  piKpöv  eVTeöupriaOai  tüjv  etn.pi0pr|pevujv 
(euch  um  die  aufgezählten  Vorschriften  gekümmert  zu  haben),  eirei  oük  dv  oütujc 
TTavTdTraoiv  dXÖYnfoi  r|Te  (denn  sonst  wäret  ihr  nicht  so  ganz  unvernünftig)  (I64a).  toüto. 
b'  dv  ecpaiveTO  KaXöv  Kai  [tö  irX]eiaTov  tüji  biKaiuu  üirö  aoG  e'TerXriTo  Par.  63.  !». 
30  (165a).    Text  und  Zusammenhang  des  Stücks  noch  unsicher. 

Anmerkung  3.  unhaltbar  erscheint  die  Lesung  u  dv  evexupaoev,  utto- 
bÖTUj  Tibi  KupiuJi  -rrapaxprma  Petr.  II  22  =  III  26, 12  (IIP).  Verdächtig  ist  schon  der 
Mangel  des  Augments.  Da  weder  in  der  2.  Ausgabe  (Petr.  III)  noch  von  Wilcken  in 
den  Corrigenda  Anlaß  genommen  wird,  scheint  der  Sehreibfehler  im  Original  zu  stehen. 
Nach  den  vorhergehenden  Wendungen  wie  8  dv  KaTaßXdvjjm  (9),  edv  be  Tic;  TToir|an.i 
(11)  vermute  ich  ö  dv  evexupdorp  (geschrieben  evexupdaei).  — Nicht  minder  verdächtig 
und  schwer  zu  deuten  erscheint  mir  der  Schluß  im  Bericht  eines  Gerichtsboten  über 

l)  Kühner-Gerth  1  214,  6. 


S  43.  Emperativ  und  andere  Befehlsformen.-  22.* 

Vorladung  zweier  Angeklagten  Schabart  Pap.gr.  Berol.  Nr.  6»b  SB  3925  BG1 
(VI)  1248  (148/4 7a):  ö[v]  üv  rpö-rrov  o  iKovou>io~aiie  v  (wohl  iiiiKOVO|Ur|<7a|Li€V  ?) 
uaK[pöv  äv  e\'r|  Wilckcn,  -pöv  r\v  Schubart]  oiaoacprjaai.  Irgend  welche  modale 
Färbung  (irreal  oder  potcntial)  scheint,  völlig  ausgeschlossen;  eine  Änderung  in 
oiKovo.unowiuev  entspricht  nicht  dem  Zusammenhang.  Textlich  angesehen  ist  weder  8[v] 
eindeutig  noch  uaKJpöv  ryv]  absolut  gesichert.  Stil  und  Orthographie  des  kurzen 
Stucks  ist  ein  sonderbares  Gemisch  von  saloppen  Inkongruenzen,  wie  2  ^[payac,  iiniv 
\aßövT«  uvTiYpaqpov  boövai.  und  einer  gewissen  Geziertheit  im  Ausdruck,  die 
Schubart  einem  Berufsschreiber  beizulegen  geneigt  ist.  Unter  solchen  Umständen 
ist  auf  die  modale  Entgleisung  nicht  viel  zu  geben,  wie  denn  auch  Schubart.  Ein 
Jahrtausend  am  Nil  S.  11  einfach  übersetzt:  ..Wie  wir  es  ausgeführt  haben,  das  dar- 
zulegen würde  zu  weil   führen." 


$  +:{.  Imperativ  und  sonstige  Befehlsformen. 

Über  Konkurrenz  und  Bedeutungsunterschiede  zwischen  dem  prä- 
sentischen und  aoristischen  Imperativ  s.  oben  §36  a  S.  1 4ö f f. ;  über 
<\on  Imperativ  des  Perfekt  s.  oben  §  38  a  S.  185. 

Ersatzformen   für   den   Imperativ  sind: 

1.  Der  Infinitiv  des  Präsens  und  Aorist,  worüber  §36 b  S.  löOC: 
ganz  vereinzelt  des  Futurum,  worüber  §  40  b  Anna.  2  S.  218; 

2.  der  Indikativ  des  Futurum,  s.  §  40,  2  S.  212  IT. 

3.  Bloßer   Konjunktiv:1) 
a)  In  positiven  Sätzen. 

Für  den  jussivischen  Gebrauch  des  Konjunktiv  (2.  und  3.  Pers.)  in 
positiven  Sätzen,  der  nach  der  herkömmlichen  Auffassung  als  sehr  zwei- 
felhaft gilt  und  jedenfalls  aus  der  ionisch-attischen  Sprache  verbannt 
wird  (Kühner-Gerth  I  220;  Brugmann-Thumb  574),  hat  Slotty 
(1.  c.  22  ff.)  Beispiele  aus  alten  elischen,  arkadischen  und  kyprischen  In- 
schriften (V. — III.  Jahrh.  v.Chr.)  beigebracht;  ebenso  Radermacher 
N.  T.  135  und  aus  späteren  christl.  Jahrhunderten  Beinhold.  Apostol. 
Väter  104.  Es  sind  ausschließlich  Aoristformen.  Zu  scheiden  ist 
zwischen  Wunsch-  und  Befehlsform.  Daß  der  Konjunktiv  schon  im 
Altattischen  statt  des  Optativ  eintreten  konnte,  beweisen  Stellen  wie 
Soph.  Trach.  1252  üj$  eq  rrupdv  ue  9f)s;  Philoct.  1094  ei0e . .  e'Xujrjiv: 
Eur.  suppl.  1028  ei'Ge  Ttvec;  euvori  qpaviürjrv  tckvoic;  u.  ä.  (Kühner-Gerth  I 

l)  Kühner-Gerth  I  220  Anm.  2.  Brugmann-Thumb  574.  Stahl  Verl» 
364,  2.  Radermacher  N.  T.  135.  138.  Moulton  Einl.  279  f.  Blass-Debrunner 
N.  T.  §  363.  C.  Mutzbauer,  Die  Grundbedeutung  des  Konjunktiv  und  Optativ  und  ihre 
Entwicklung  im  Griech.  (1908)  26.  Fr.  Slotty,  Der  Gebrauch  des  Konjunktivs  und  Opta- 
tivs in  den  griech.  Dialekten  (=  Forschungen  zur  griech.  u.  lat.  Grammatik  v.  P.  Kretsch- 
mer  u.  W.  Kroll,  3.  Heft)  I.  Teil:  Der  Hauptsatz  (1915)  20.  24.  34  ff.  Reinhold,  Apost. 
Väter  104.  K.  Wolf,  Malalas  II  61.  H.  Jacobsthal,  Temp.  u.  Modi  in  kretischen 
Dialektinschr.  81  f. 


23<)  •  Bloßer  Konjunktiv  als  Befehlsform.  §  43 

225,  8;  Slotty  136  f.) x).  Dieser  optativische  Gebrauch  des  Konjunktiv, 
der  mit  dem  Schwinden  des  echten  Optativ  Hand  in  Hand  ging  (Thumb. 
Hell.  153),  ist  wohl  auch  die  Entstehungsursache  für  den  rein  jussivi- 
schen  Konjunktiv  in  der  volkstümlichen  koivii,  aus  der  Slotty  34  eine 
Reihe  von  Belegen  anführt.  Die  Analogie  des  prohibitiven  Konjunktiv 
hat  sicherlich  mitgewirkt  (Brugmann-Thumb  574). 

Aus  den  ptolemäischen  Papyri  kommen  folgende  teils  sichere,  teils 
zweifelhafte  Stellen  in  Betracht: 

a)  Unzweideutig  als  Willensausdruck  funktioniert  der  Könj.  aoi 
i3.  perjs.)  am  Schluß  einer  evTeuti?  Magd.  1,  14 ff.:  beo,uou  oüv  aou,  ßaaiXeü.  upoc- 
tdSai  Aioqpdvei  Ypdvjjai  MeveWai  uTTOöxei\ai  auToüc;  oiaKpi6r|0"ou.evou<;,  Kai  edv 
f\i  8  Tpdcpuj  d\)-)Bf},  -rrpax9f|i  uoi  (soll  mir  auf  dem  Weg  der  Zwangsvollstreckung 
bezahlen)  eKdxepoq  airrujv  tö  etrißäMov  eKcpopiov  tKarepuji  (221a).  —  Der  Konj. 
praes.  erscheint  so  in  einem  Bauanschlag  Lille  1  verso  9  (259a)  edv  be  ixr\  Trpö  xoü 
Oepiauoö  ouvxeXfiTou  (xä  epya),  auvreXfixai  eiq  tö  irrroKeiiuevov  (wenn  aber  die 
Arbeit  nicht  vor  der  Ernte  zustande  kommt,  so  soll  sie  mit  nachstehender  Berechnung 
geleistet  werden).    Die  Vermutung  der  Herausgeber  auvreXeirai  ist  nicht  anzunehmen  - 1 

ß)  Nicht  ganz  klar  ist  die  Konstruktion  Rev.  L.  17,  1  ff.  (259a):  edv  be  6  errdvu» 
Xpovoq  erbeiav  ru  TreTroir|KUJ<;,    ö    b1    emwv    diriYevrjiaa,    Kai    direx1!1    ö    oikovö,i'.oc 

TtXfipe^  tö  dbieYfuov  uepo?  Tfj?  wv?\<;  [ ]  uttö   tou  enrfevr]uaTO<;  —  das  übrige 

verloren.  A.  Steiner,  Beitrag  zur  Interpretation  des  Steuergesetzes  v.  Ptol.  Philad. 
(1910)  35  übersetzt:  „Wenn  aber  die  vorhergehende  Periode  ein  Defizit  geschaffen  hat. 
während  die  folgende  einen  Überschuß  aufweist,  dann  soll  der  oikovöuoc;  auch  ganz 
den  unverbürgten  Teil  der  Pachtung  aus  dem  Überschuß  erhalten.'*  Da  der  Rest  der 
Kolumne  zerstört  ist,  bleibt  es  fraglich,  ob  wirklich  mit  i<ai  direxn1  der  Nachsatz  be- 
ginnt, was  wegen  des  Kai  höchst  zweifelhaft  erscheint.  —  Im  Traumbericht  Par.  51,  41 
=  Wilcken,  Archiv  VI  206  (159a)  ist  iirriTe  (sagt),  öri  eKiropeüo.uai  der  Orthographie 
des  Stücks  entsprechend  weit  eher   Imperativ  =  enrere   als  jussivischer   Konjunktiv. 

1))  Negativ.  Im  Verbot  steht  je  nach  der  Aktionsart  des  Verbum 
entweder  der  Imperat.  praes.  oder  der  Prohibit.  aor.  mit  un.. 
wovon  gehandelt  wird  §  36  a  1  u.  2  S.  146  ff. ;  über  den  seltenen,  aber  sicher 
erwiesenen  Konj.  praes.  mit  juri  vgl.  ebendort  S.  147  Anm.  1. 

4.  ÖTTwq  [öttuuc;  d'v]  und  Öttujc;  ur-  mit  Konjunktiv  oder  Indi- 
cat.  fut.3). 

l)  üildersleeve  I  §  375  führt  als  weiteres  Beispiel  an  Soph.  Phil.  300  qpep' 
iIj  TtKvov  vüv  Kai  tö  t?\c,  vnaou  f.id0r)<;,  wobei  der  Übergang  vom  optativischen  in 
den  jussivischen  Gebrauch  schon  deutlich  zutage  tritt. 

'-)  Ein  Beispiel  aus  nachchristlicher  Zeit  (II.  sacc.)  findet  Moulton  Einl.  280 
in  d.  P.  Tebt.  II  414,  2G  ff. :  bÖTUJ  Kai  f)  öUTarrip  KeqpaXäToc;  tö  uerpov  Teqpepadm. 
TTUj\r)ön,  -rreuij/n.  ,uoi  töv  xocXköv,  erri  (=errei)  epxo]uai  (sehr  vulgärer  Privatbrief j. 

3)  Krüger  Spr.  §54,  8,7  (öttuj«;  mit  dem  Indikativ  des  Futur  ohne  regierenden 
Hauptsatz  als  angelegentliche  Aufforderung).  Kühner-Gerth  II  376  An- 
merkimg 6.  Stahl  Verb.  360, 3  (Indic.  tut.);  368,3  (öttuj?  ur|  mit  Konjunktiv). 
Moulton  Einl.  280.  Blass-Debrunner  N.  T.  §  387,  3.  Slotty  §  94—96  S.  44 f. 
Radermacher  N.  T.  138,  1  (öttuj?  neben  tva  im  selbständigen  Satz).  Weber,  Ent- 
wicklungsgeschichte der  Absichtssätze  II  68  f.  123  f.  (hält  das  Fut.  allein  für  zulässig). 


§  43.  öttuuc  und  öttujc  ur\  mit  Konjunktiv  oder  Indic.  tut.  23] 

a)  Positiv,  liier  herrscht  im  Attischen  der  [ndicat.  l'uluri. 
Kin  Beispiel  in  den  ptole maischen  Papyri:  Nil).  78, 17  öttujc;  [uTro]\r|u- 
ujei  (nimm  ja  in  Empfang)  tu.v  Tpaqpnv,  ivu  bi  euoü  tö  Trapd-fftXuc. 
toic;  dv6pdjTTOiq  öoöfji  (244 — 43a).  Der  Konjnnet.  praesenti.s 
im  gleichen  Sinn  (angelegentliche  Aufforderung)  liegt  vor  Petr.  11  13  (19; 

=  Witk.  cp.  pr.2  Nr.  8,11  öttujc;  toutöv  fe  töv  xpövov  TrapeiriöiiMn1? 
(lliain).  Der  Ergänzung  eines  Begriffs  wie  em.ueXou,  öpa,  die 
Witkowski  z.  St.  vorschlägt,  bedarf  es  nicht;  vgl.  im  Deutschen:  ..Daß 
du  wenigstens  diese  Zeit  dich  hier  aufhältst!""  Positiv  -f  negativ:  PS! 

IV  382,  17  ÖTTui(q)  öe  epjalö^xeQa  (1.  epYa£uj|ue8a)  [wir  =  man]  Kai 
üy]  dpTuJai  oi  vaunnjoi  (248*).  —  Der  Konjunktiv  des  Aorist  PS1 

V  533,  16  öttuuc;  u.'vn,o"9fjic;  (IIP).  Die  unreine  Form  öttujc;  dv  dient 
zum  Ausdruck  einer  eventuell  gestellten  Aufforderung  PSI  IV  432,  4  ei 
öe  TTupocpöpov  BeXeicj.  öttujc;  dv  rö  cTTrepua  em  Kuipoö  (sc.  rji  oder 
tTOlUOV   rji)  (IIP). 

b)  Negativ  im  Sinn  einer  eindringlichen  Warnung  verbindet  sich 
öttujcj  uri  gewöhnlich  mit  dem  1  ndicat.  fut.1). 

xöv  Trapü  <t>i\uuvoc  cnxov  öttujc  li  n,  ö  e  v  uTroXeiujeoOe  ev  aüxuui  (laßt  ja  das 
von  Philon  geschuldete  Korn  nicht  in  seiner  Hand)  Hib.  45,  15;  ebenda  18  Kai  öttujc 
M-r)  Xofevoere  (257a).  Stehende  Wendungen  sind:  öttujc  un  aXAuje  TTOirjoeic 
Hib.  60,  8  (nach  245a);  öttujc  un  äMujc  eaxai  62,  16  (245a);  i<ai  toüto  öttujc  ui'i 
Trape'pYUJC  ecrxai  Hib.  16S  (nach  245a). 

Anmerkung  1.  Anders  zu  beurteilen  ist  öttuuc  U-'l  mit  dem  Kon- 
junktiv in  einem  Titel  der  Dikaiomata  Hai.  1,  219:  rrepi  xuüv  ttoXituüv  öttuuc 
ur|  bouXeüuuöiv  =  über  die  Bürger  (sq.  wird  gehandelt),  daß  sie  keine  Sklaven 
sein  sollen  (IIP).  Hier  hängt  der  Satz  mit  öitujc  ui'i  in  jussivischem  Sinn  von  dem 
zu  ergänzenden  Verbum  dicendi  ab,  worüber  zu  vgl.  §  45. 

Anmerkung 2.   An  einer  textlich  nicht  ganz  zuverlässigen  Stelle  PSI  IV  365, 13 

(251a)  aüvxatov  be  (p.  xe)  Kai  xd    Keiueva  öttujc  *Pv1Tai«    Kai    T0  ° öttuuc 

(tTTOöxeiXrnc  Kai  uv]  KaxaK  uu\uer)aöue9a  scheint  auf  einen  Begehrungssatz 
öttujc  TivnTai  °in  selbständiger  Konjunktiv  +  Indic.  fut.  mit  öttujc  zu  folgen  („und 
daß  du  fein  .  .  .  schickst  und  wir  nicht  aufgehalten  werden"). 

•").  iva  und  iva   uii,  mit   Konjunktiv2). 

x)  Nach  Slotty  45  überwiegt  auch  in  der  attischen  Literatur  das  Futurum  im 
Vergleich  zum  Konjunktiv  (2,3:1);  doch  wird  seine  These,  „daß  die  Volkssprache 
eine  größere  Vorliebe  für  den  Konjunktivgebrauch  besessen  habe",  durch  die  ptol. 
Papyri  für  negative  Sätze  nicht  bestätigt.  Genaueres  über  diese  verkürzte  Form  eines 
.unvollständigen'  Absichtssatzes  in  Gestalteines  selbständigen  Satzes  (zuerst  bei  Aeschyl. 
Prorn.  68)  s.  Weber,  Absichtssätze  I  85. 

2)  Eine  immerhin  seltene,  aber  unstreitig  volkstümliche,  durch  Grammatiker- 
zeugnis gestützte  Befehlsform.  Kadermacher  N.  T.  138  beruft  sich  für  diesen  Gebrauch 
auf  Didymos  (schob  zu  Oed.  Col.  156):  Kaxä  xr)v  r)uexepav  caivr|0eiav  eiuuOaLiev 
\£feiv  oüxuuc/  iva  TrapaYevn,  irpöc  eue,  ßoüXouai  öoi  xi  anuaiveiv,  und  weist  außer 
Belegen  bei  Epiktet,  Marcus,  acta  Pilati  auf  das  älteste  Beispiel  hin  Soph.  Oed.  Col.  156 
otÄX'  i'va  xtub'  ev  äcpöe'TKXUj  ur|  TTpoTTeonc  varrei. 
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a)  Positiv. 

Am  Anfang  eines  uTröjuvnua  Zvjvujvi  PSI IV  412,  1  ff. :  iva  X a Xri  a n  i q 
Euvöjuuui  rrepi  Onpujvos,  i'va  K0uiö"r)Tai  tt]V  TOTrapxiav  Kai  im  tüjv  auxüjv 
rji  (IIP).  Der  erste  iva-Satz  leitet  einen  selbständigen  Gedanken  ein: 
..Daß  du  ja  mit  E.  sprichst";  an  eine  Ellipse  ist  nicht  zu  denken.  Der 
zweite  bringt  den  Inhalt  zu  XaXriffniq  und  vertritt  die  Stelle  eines  ab- 
hängigen Begehrungssatzes,  der  im  Klassischen  den  Infinitiv  hätte. 
Ebenso  PSI  IV  400,  1  irepi  uuv  croi  efirrecpaviKa,  tva  Kai  kouiöv)v  nva 
TT  o  i i'i  er  »i  i  TTpö  tou  (so  pap.  statt  Tno~Toü  nach  PSI  VI  Add.  et  Corr.  p. 
XIII)  ßacnXiKÜ  YeveaOai  (um  240a). 

b)  Negativ  im  Sinne  einer  eindringlichen  Warnung. 

PSI  IV  416,  4  (IIP),  ebenfalls  im  Anfang  eines  {m6uvn.ua  Zrivujvi : 
TTpö  toü  cre  dTroör||ufj(Tat,  'iva  ue  (=  urj)  ueKaraXiTTnc;  ev  tuji  öeff- 
uwTnpüjui,  oü  fdp  ex^  T«  dva-fKaia.  Wenn  auch  unmittelbar  darauf  ein 
Verbum  evapujjuai  Trjv  oyieav  tou  Traxpöq  etc.  folgt,  von  dem  der  Kva-Satz 
ideell  abhängen  könnte  (wobei  ou  t«P  £Xw  t-  «■  ^  Parenthese  dazwischen 
träte),  so  spricht  doch  der  ganze  energische,  volkstümliche  Ton  gegen 
diese  literarisch  gefärbte  Auffassung. 

6.  Über  den  Optativ  ohne  und  mit  d'v  als  Befehlsform  s.  §  49 
A  I  3  und  II  3. 


DER  KONJUNKTIV1). 

$  44.     Der  Konjunktiv  in  Hauptsätzen. 

I.  Der  voluntative  Konjunktiv  in  selbständigen  Sätzen  steht 
a)  positiv.    Beispiele  für  die  1.  Person  (ad  hortativus)  fehlen  in 

den  ptolem.  Papyri. 

Über    den    Konjunktiv    als    Ersatz    des    Imperativ  s.  §  43,  o 

S.  229f. ;  über  öttuuc;  und  iva  mit  Konjunktiv  (schwerlich  in  elliptischer  Weise 

zu  erklären)  s.  ebenda  4.  5  S.  230  ff. 

x)  Kühner-Gerth  I  217 — 225.  Brugnianu-Thumb  573 — 578.  Gildersleeve 
Synt.  I  §  369—386.  Stahl  Verb.  228  (hält  die  voluntative  Bedeutung  des  K.  für  die 
ursprüngliche,  aus  der  sich  erst  die  prospektive  entwickelt  habe);  364  ff.  Blaß-De- 
brunner  N.  T.  §363—366  (im  Hauptsatz);  §367—383  (in  Nebensätzen).  MoultonEinl. 
279—282;  290—296.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  924  ff.  (grundlegend);  935  ff.  (Haupt- 
sätze); 950  ff.  (Nebensätze).  Fr.  Slotty,  Der  Gebrauch  des  Konjunktiv  und  Optativ 
in  den  griechischen  Dialekten.  I.  Der  Hauptsatz  (1915);  dazu  W.  Schmid,  Wochenschr. 
f.  kl.  Philol.  33  (1916)  115  ff.  Jacobsthal,  H.  K.,  Der  Gebrauch  der  Tempora  und 
Modi  in  den  kretischen  Dialektinschriften  (1906).  Mutzbauer,  C,  Die  Grundbedeutung 
des  Konjunktivs  und  Optativs  und  ihre  Entwicklung  im  Griechischen  (1908).  J.  Wacker- 
nagel, Vorlesungen  über  Syntax  I  (1920)  S.  230  ff. 
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b)  negativ:  I.  Auch  hier  Fehlen  Belege  für  den  adhortativus, 
außer  mit  ou  \if\,  worüber  unter  ;>. 

2.  Über  den  prohibitiven  Konj.  A.or.  wird  gehandeil  §  :'><>« 
S.  148 f.;  über  den  seltenen,  aber  sicher  erwiesenen  Konj.  Praes.  in 
diesem  Sinn  s.  ebendortS.147Anm.  1 ;  über  ömuc;,  'iva  iurjmit  Konj.  §43, 4.:r>. 

3.  Als  besonders  kräftige,  bestimmteste,  ursprünglich  voluntativ 
gedachte  (daher  die  Negation  \xr\),  dann  aber  kategorisch  klingende  Ver- 
neinung ist  die  Konstruktion  oü  ui'i  mit  Konj.  Aor.  (nie  Konj.  Praes. 
oder  Indik.  Fut.  in  den  ptol.  Papyri)  zu  betrachten.  Mit  oü  wird  der 
(eine  Besorgnis  enthaltende)  jun.-Satz  emphatisch  negiert,  so  daß  der  Sinn 
entsteht:  nein,  gewiß  nicht  (wird  oder  soll  es  geschehen)1).  Daß  jedoch 
die  Ellipse  eines  verb.  timendi  nicht  anzunehmen  ist,  jedenfalls  nicht 
mehr  empfunden  wurde,  beweisen  Beispiele  mit  oüöeig  oder  oöbev  ixf\ 
statt  oü  jui'i  tic^  oder  uY-|  ti  (s.  unten).  Der  Typus  scheint  (trotz  der  Ein- 
wände Moultons,  der  EM.  297  f.  im  N.  T.  an  semitische  Vorlagen 
denkt)  in  der  griechischen  Umgangssprache  entstanden  zu  sein  (Slotty 
§  88).  Dafür  spricht  sein  Vorkommen  in  der  niederen  Koivn.  (LXX,  N.  T.. 
Papyri).  Sämtliche  Beispiele  aus  ptol.  Papyri  gehören  bezeichnender- 
weise privaten,  zum  Teil  stark  vulgär  gehaltenen  Urkunden  an. 

1.  Person:  itpöc;  oe  oü  |iif|  eictXGuj  =  zu  dir  werde  und  will  ichnicht  kommen, 
werde  ich  gewiß  nicht  kommen  Par.  49  =  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  38,  35  (164: — 158a).  oü  jur'i 
oupw  aüTrjv  (puyiv  =  ich  werde  sie  gewiß  nicht  fortlassen  Par.  50,  19  (lßOa).  Traum- 
bericht. 

2.  und  3.  Person:  oü  Y«p  un,  ß\aßfjc;  oüöev  =  du  sollst  gewiß  keinen  Schaden 
leiden  Petr.  II  4  (7)  6  (255a).  Korrespondenz  des  Architekten  Kleon.  oü  y<*P  MU  otco- 
Tüxnc;  PSI  VI  615,  8  (IIP).  Halbamtlicher  Brief,  ecev  luiaveuioiv.  oü  [yi\r\  Yevovrai 
(—  Yevujvrat)  KaOapai  TrÖTTore  (sie)  Par.  51  =  Wücken  Arch.  VI  205,  27  (159a).  Vulgäre 
Traumerzählung. 

o  ü  6  e  i  c;  f.i  y\  :  o  ü  6  e  i  c,  -)  Ofc  üvBpwTruuv  u  ü  uj  q>  e  i  X  r)  a  n  i  ( =  uüqjeXrjarii)  Alex.  4  = 
Witk.  ep.  pr.2  Nr.  33,  9  (IIP).  Privatbrief,  toüto  {&')  exe  Tni  bia[voia]i,  öti  oüGc^v 
ooi  |uü  Yevnefn  Airnnpöv  Petr.  II  13  (19)  =  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  8,  12  (IIPm). 
Kleons  Korrespondenz,  eiriöxao'o,  ö'xi  Tf|<;  Kpi0f|<;  bpaxuryv  ^av  oüöeic  öoi  juf| 
TrAnp(ujo")ni  =  daß  für  die  Gerste  dir  sicherlich  kein  Mensch  eine  Drachme  bezahlen  wird 
Hib.  40,  6  (261a).    Brief.    Der  Text  freilich  nicht  sicher. 


*)  Krüger,  Spr.  §  53,  7,  6.  Brugmann-Thumb  576.  Kühner-Gerth  II  221. 
8.  9.  Stahl  Verb.  367,  2.  Moulton  Einl.  57.  296  ff  (mit  weiterer,  meist  englischer  Lite- 
ratur). Blaß-Debrunner  N.  T.  §  365.  Radermacher  N.  T.  137.  139.  Robertson 
N.  T.  (Gr.  Gr.)  929  f.  Slotty,  Konj.  u.  Optat,  §  87  f.  mit  zahlreichen  (nicht  immer  un- 
anfechtbaren) Belegen  aus  argivischen  Inschriften  (§261),  aus  Herodot  (§318),  in  attische! 
Poesie  und  Prosa  (§  331).    K.  Wolf,  Malalas  II  61. 

2)  Nach  Preis.  Samml.  4305  liest  Witkowski  jetzt  nach  einer  Photographie  |u[n]beic 
(weährend  Botti  oü0ei<;  gelesen  hatte)  und  uiqpeXriam.  Doch  steht  von  |unbeic  so  gut  wie 
kein  Buchstabe  sicher;  für  oüOei?  spricht  die  Syntax. 
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4.  Vom  Typus  ur)  +  Konjunktiv  V)  im  Sinn  einer  vorsichtigen 
Behauptung  findet  sieh  nur  ein  negierter  Satz  in  einem  Privatbriet' 
niederen  Stils  Par.  32  =  Witk.  ep.  pr.2  Kr.  37,  17  (162a):  uii  ook  utto- 
öuj  (Toi  =  ich  werde  dir  (die  Gegenstände)  schwerlich  zurückerstatten. 
Vgl.  ganz  ähnlich  Plat.  Phaid.  67  b  ur)  ou  BeuiTÖv  rj.  Diese,  offenbar 
der  Umgangssprache  angehörige,  daher  besonders  in  platonischen  Dia- 
logen vorkommende  (Weber,  Absichtssätze  II  51  ff.)  und  in  der  koivv) 
erhaltene  Ausdruckweise,  (vgl.  Slotty  §86)  wird  verschieden  erklärt, 
Daß  der  Satz  mit  ur)  +  Konj.  eine  Abwehr,  daneben  ein  Gefühl  des 
Bedauerns,  der  Befürchtung  ausdrückt,  ist  zweifellos;  doch  tritt  das 
voluntative  Element  stark  zurück,  und  die  Form  des  Begehrungssatzes 
dient  zum  Ausdruck  einer  vorsichtigen  Behauptung.  Z.  B.  in  dem 
klassischen  Beispiel  Plat.  Gorg.  462  e  jun  dYpoiKoxepov  rj  tö  ciXnöec 
emeiv  (cf.  Demosth.  1,  26  lir)  Xtav  TtiKpöv  emeTv  rj)  geht  der  abwehrende 
Gedanke:  „Daß  es  nur  nicht  zu  bäurisch  klingt"  über  in  die  gemilderte 
Behauptung:  ,,es  dürfte  wohl,  vielleicht2)  zu  bäurisch  klingen".  Bei 
ur)  ook  uttoöuj  wird  der  negative  ou-  Satz  abgelehnt  und  es  wird  die 
Besorgnis  geäußert,  daß  das  Mcht-Abgeben  eintreten  dürfte  oder  das 
Abgeben  schwerlich  stattfindet.  Trotzdem  ist  nicht  an  die  Ellipse  eines 
verbum  timendi  zu  denken3).  --  Über  im)  und  lar)  ou+Konj.  in  ab- 
hängigen Befürchtungssätzen  siehe  unten  §  45  II  S.  238  f. 

II.  Der  prospektive  (futurische)  Gebrauch  des  Konjunktiv  in 
Hauptsätzen  als  Ersatz  des  formverwandten  Indic.  fut.,  bei  Homer  mit 
und  ohne  dv  (kcv)  geläufig,  ist  der  attischen  Sprache  fremd.  Erst  in 
späterer  Zeit  taucht  er  vereinzelt  auf  (Kühner-Gerth  I  218).     Rader- 

1)  Krüger  Spr.  §  54,  8,  13.  Brugmann-Thumb  575  b.  Kühner-Gerth 
I  224,  7.  Stahl  Verb.  366,  3.  Gildersleeve  I  §  385.  Weber,  Absichtssätze  I  115; 
1151,129.  Blaß-Debrunuer  N.  T.  §370,  4.  Moulton  Einl.  303  ff.  Slotty,  Konj. 
und  Opt.  §84 — 86  mit  Beispielen  §318  (Herodot  V  79),  331  (attische  Umgangssprache, 
namentlich  Piaton).     Schmid  Attic  III  90. 

'-)  Moulton  Einl.  303  f.  hat  sachlich  recht,  wenn  er  üf)  mit  , vielleicht'  über- 
setzt; aber  das  jur)  der  negativ  zu  beantwortenden  Fragesätze  kommt  hier  nicht  in  Be- 
tracht. Die  von  Moulton  aus  dem  N.  T.  angeführten  Beispiele  zeigen  sämtlich  Ab- 
hängigkeit von  Verben  wie  OKÖirei,  ßXeireTe,  öpct,  qpoßoö.uai  etc.  und  den  Indikativ:  es 
fehlt  also  der  Gedanke  der  Abwehr  und  es  handelt  sich  lediglich  um  die  Richtigkeit  einer 
Aussage.    Den  ganzen  Ausdruck  als  Frage  zu  erklären  ist  jedenfalls  verfehlt. 

3)  Ganz  abnorm  und  auf  den  von  Fehlern  wimmelnden  Stil  des  Verfassers  zurück- 
zuführen ist  die  Verbindung  von  jli r]  .  .  .  ou  mit  Imperativ  Teb.  34,  9  Kai  ur)  Trapavo- 
xXei(o)8uj  (=  TrapevoxA.eio6uj)  Ott'  oöbevöi;  (nach  100a).  Nach  Moulton  Einl.  367 
..kann  das  tastende  Gefühl,  daß  die  eigentliche  Negation  für  die  Angabe  einer  hand- 
greiflichen Tatsache  oü  ist,  diese  Form  auf  die  Zunge  gebracht  haben,  wenn  eine  nach- 
drückliche Feststellung  erforderlich  ist".  Ich  sehe  hier  lediglich  Fortsetzung  der  Negation 
=    ur]  imö  tivoc,  nur  daß  statt  ur|ISevöc  ein  ouhevöc  gesetzt  ist. 
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macher  N.  T.  135,  4  weist  namentlich  auf  den  lautlichen  Gleichklang 
der  Formen  mit  -r)iund  -ei  hin.  Blass-Debrunner  N.T.  §363  (Beispiele 
ans  Sept.  wie  Jes.  33,  24  urpeerj  uuToig  r|  djuapxia).  Moni  ton  Einl.  292,  2 
bringt  Belege  aus  nachchristlichen  Papyri.  Vgl.  auch  Hatzidakis  Einl. 
218.  Reinhold  101—103.  Sophöcles  lexic.  p.  45.  Slotty  §  130. 
P.  Würthle,  Die  Monodie  des  Michael  Psellos  auf  den  Einsturz  der  Hagia 
Sophia  (  E.  Drerup,  Rhetor.  Studien  6.  Heft  1917)  p.  22  f.  führt  mit 
Recht  ti'TTUj  ==  epw  als  eines  der  Eauptmerkmale  an,  die  für  Psellos  als 
Verfasser  der  Monodie  sprechen,  da  bei  Psellos  das  Awpiov  crx>i>u  0'' ■ 
hei  Prokopios  nirgends  vorkommt. 

Auch  auf  ptolemäischen  .Papyri  linden  sich  vereinzelte  Spuren  dieses 
Gebrauchs;  so  in  einer  textlich  nicht  ganz  sicheren  Stelle  Leid.  ('  verso  = 
UPZ  3J,  7  (162*)  eqp'  oiq  euöoKw  Kai  un.  croi  eTreXBuj  (Wilcken:  „ich 
werde  keine  gerichtlichen  Schritte  gegen  dich  tun")  Kai  oüre  ä\\o(q) 
untp  euoü  oute  u-rrep  tujv  öiöuuujv.  Ob  nicht  vor  u.ri  ein  ou  verloren 
gegangen  ist?  Vgl.  Par.  19,  35  ou  un,  dcjeXBuu  (164a);  worüber  oben 
§  44,  3  S.  233 1).  —  Prospektiver  Konjunktiv  -f  dv  kommt  in  den 
ptolem.  Papyri  nirgends  vor  2). 

III.  Der  dubitative  ( deliberative)  Konjunktiv  hat  sich  nur  in 
abhängiger  Form  erhalten:  PSI  IV  351.  12  ouk  ei'xouev,  Ö0ev  auiwi 
bujpev  (254a);  437,5  -fpw^ov  rpuiv,  tiva  oikovouicxv'  Trou:io"nTai  (247a)  3): 
440,  19  TTpöc;  öv  Kaiaßoriaujuev,  ouk  ex°luev  i  ^  577,  4  rpduevoc;  u.r)  uTtap- 
Xeiv,  öGev  bwi  =  7  (248a);  605,  5  ouk  exw.  ttujc;  emTeiuficFw  auifp; 
6Ö9,  11  TP«^«?  M-oi,  TTÖie  dTToueTpuBuL)  lalle  IIlam).     Cair.  Zen.  5,  17  ouk 


J)  Der  Traumbericht  Par.  51  (lö9a),  dessen  Text  U.  Wilcken  Arch.  V12U4  ff.  neu 
herausgegeben  hat,  enthält  auch  in  dieser  gereinigten  Form  neben  manch  anderen  Rätseln 
Z.  10  einen  sonderbaren  Konj.  aor.,  den  man  geneigt  sein  könnte,  futural  aiü'zuf assen ; 
€\€-fov  (ich,  der  Träumende,  sagte  zu  den  Zwillingsschwestern):  öpci(Te)  urj  ö\ioi(Ji>xn.o"- 
6ou  (=  ö\rroi|Juxiio"9e).  T[o6]r|t;  Kdurj  eüpa?  rr\v  öböv  err'  eue,  öti  ueTaßeßXr)Ka 
xn.v  KoiTrjv.  Kann  doch  nur  bedeuten:  T.  wird  mit  Mühe  den  Weg  zu  mir  rinden,  weil 
ich  mein  Lager  gewechselt  habe.  Ist  vielleicht  Kauf)  =  xauei  (für  gewöhnliches  Kauei- 
tgu)  zu  lesen?  Wir  dürfen  wohl  von  Wilcken  in  seinen  UPZ  eine  Deutung  dieser  dunkeln 
Stelle  erwarten. 

2)  Wenn  Slotty  1.  c.  §  13G  den  Satz  aufstellt:  „Nun  findet  sich  aber  der  Konj. 
+  Modalpartikel  in  prospektivem  Sinn  in  der  hellenistischen  Sprache  wieder"  und  daraus 
den  Schluß  zieht,  daß  sich  damit  die  Volkssprache  ,,die  Freizügigkeit  einer  älteren  (ho- 
merischen) Sprachperiode  bewahrt  hat",  so  bleibt  er  jeden  Beleg  für  diesen  Sprach- 
gebrauch aus  der  Papyrussprache  schuldig.  Auch  die  von  Slotty  §  137  beigebrachten 
literarischen  Belege  aus  Polybios,  Dion.  Hai.  u.  Plutarch  sind  von  W.  Schmid  Wchsch. 
f.  kl.  Ph.  1916,  115  ff.  auf  ihre  textliche  Berechtigung  geprüft  und  teils  auf  itazistische 
teils  auf  sonstige  orthographische  Versehen  oder  schlechte  Überlieferung  zurückgeführt, 
kurz  als  unhaltbar  nachgewiesen  worden.    Vgl.  auch  Wackernagel  Vorlesungen  I  231. 

3)  Könnte  auch  =  TTon'iGeTai  sein. 
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eXovTec;.  im   "riva  Trjv    avaqpopäv  Trenn,  ffuujUfcBa:  .*tf>   iva  xpäiums,  eui  riva 
Triv  dvaqpopdv  ttoiw|ucu  (257a). 

Anmerkung.  Einmal  begegnet,  wie  es  seheint,  in  einer  indirekten  dubitativen 
Frage  der  Infinitiv  PSI  IV  368,  26  nwc  äv  auvTdööniq.  ti  troif|öm  (251a).  Denkbar 
freilich  auch  ti  Troifjöcu  (=    etwas  zu  tun). 


DER  KONJUNKTIV  LN  NEBENSÄTZEN 
(mit  Einschluß  analoger   indikativischer  Konstruktionen)1). 

§  45.    Absichtssätze. 

Der  naturgemäße  Modus  der  abhängigen  Absichtssätze  ist  der  volun- 
tative  Konjunktiv.  Er  hat  seine  Stelle  vor  allem  in  vollständigen 
Finalsätzen,  in  denen  eine  Absicht  in  bestimmter  Form  zu  einer  Handlung 
tritt,  die  eigens  auf  Erfüllung  dieser  Absicht  gerichtet  ist  (z.  B.  ich  gehe 
aus,  damit  ich  gesund  werde).  In  zweiter  Linie  erscheint  der  Konjunktiv 
auch  in  unvollständigen  Finalsätzen,  die  von  einem  Verbum  abhängen, 
das  zur  Vervollständigung  des  Gedankens  noch  eines  Korrelats  bedarf 
(z.  B.  ich  gehe  darauf  aus,  daß  ich  gesund  werde)2).  Im  letzteren  Fall 
herrscht  in  der  attischen  Prosa  der  Indikativ  des  Futur  (nach  ibgundÖTTiug). 

Die  Wahl  der  Tempora  des  Konjunktiv  richtet  sich  lediglich  nach 
der  zugrundeliegenden  Aktionsart  des  Verbalbegriffs :  das  Präsens  be- 
zeichnet eine  durativ-lineare  bzw.  iterative,  der  Aorist  eine  momentan  — 
abgeschlossene  bzw.  ingressivc  Handlung.  Die  Zeit  des  übergeordneten 
Verbum,  ob  Haupt-  oder  Nebenzeit,  spielt  in  dieser  Sprachperiode  keine 
Bolle  mehr,  insofern  der  Optativ  im  Finalsatz  so  gut  wie  verschwunden  ist. 

Wir  ordnen  im  folgenden  das  gesamte  Beobachtungsmaterial  nach  den 
einleitenden  Konjunktionen,   wobei  zwischen  vollständigen  und  unvoll- 

1)  Während  man  in  Hauptsätzen  die  drei  Konjunktivkategorien  (voluntativ. 
prospektiv,  deliberativ)  in  der  historischen  Gräzität  leidlich  auseinanderhalten  kann. 
ist  dies  bei  den  Nebensätzen  vielfach  ganz  ausgeschlossen.  Daher  werden  im  folgenden 
die  einzelnen  Satzarten  (Absichts-,  Relativ-,  Temporal-,  Bedingungssätze)  nacheinander 
besprochen  und  jedesmal  auf  den  Charakter  des  Modus  tunlichst  hingewiesen.  —  Über 
den  dubitativen  (deliberativen)  Konj.  in  Nebensätzen  wird  oben  S.  235 f. 
gehandelt. 

2)  Diese  Unterscheidung  von  vollständigen  und  unvollständigen  Absichts- 
sätzen hat  zuerst  erfolgreich  durchgeführt  Ph.  Weber,  Entwicklungsgeschichte  der 
Absichtssätze  I  (1884),  II  (1885)  =  Beiträge  zur  histor.  Syntax  der  griech.  Sprache 
hrsg.  v.  M.  Schanz,  Bd.  II  1 — 2.  Derselbe,  Die  Absichtssätze  bei  Aristoteles.  Speiet 
1885.  Andere  unterscheiden  die  beiden  Arten  der  Absichtssätze  durch  die  Benennungen 
„Adverbialsätze  derAbsicht"  und  „Substantivsätze  derWirkung"  (vgl.  Kühner- Ger th  II, 
§  552  u.  553).  Wir  setzen  in  vollständigen  Absichtssätzen  die  Konjunktion  , damit', 
in  unvollständigen  ,daß'.  Vgl.  auch  II.  Diel,  De  enuntiatis  finalibus  apud  Graecorum 
rerum  scriptores  posterioris  aetatis.     München  1894. 
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ständigen,  affirmativen  und  negativen  Sätzen,  reinen  und  unreinen  Final- 
partikeln (wie  iv«.  ottluc;  und  Tva  äv,  ömuq  u'v)  unterschieden  wird. 

I.  Parataktische    Finalsätze   mit    u.rj         Konjunktiv. 

a)  Vollständige  Finalsätze. 

Die  älteste  und  einfachste  Form  eines  Absichtssatzes  ist  die  negative 
mit  mi  ohne  Finalpartikel,  also  ursprünglich  parataktisch  ange- 
schlossen. Diese  Konstruktion,  bei  den  epischen  und  tragischen  Dichtern 
vorherrschend  (Weber  1.  c.  II  911'.),  war  in  der  älteren  attischen  Prosa 
(Thukydides  und  att.  Redner)  fast  verschwunden,  ist  dagegen  in  der  ge- 
hobenen Diktion  Piatons  und  in  der  auch  sonst  eigenartigen,  an  poetischen 
Zügen  reichen  Sprache  Xenophons  zu  neuem  Leben  erwacht.  Bei  Ari- 
stoteles konstatiert  Weber  (Absichtssätze  bei  Aristoteles  §  2)  4  Stellen. 

In  den  ptolem.  Papyri  kommen  1  derartige  Falle  in  Betracht,  die  jedoch  /..  Teil  auch 
anders  aufgefaßt  werden  können: 

1)  Im  Konzept  einer  Bittschrift  l'ar.  11  verso  5  uüxöv  bt  xöv  'Ovvdxppiv 
tipilKtvai  toi?  KiKioup-foT?  ur\  imvüuaai  ev  xun  xf|c;  Äqppobirri?  uaa[xocpopiuji],  nf\ 
(damit  nicht  =  sonst)  dTroxuuavioeiuötv  (157a).  Ob  vielleicht  in  der  Lücke  eine 
Partikel  (i'vot,  ÖTtujq,   ihq)  ausgefallen  ist,  müßte  am  Original  untersucht  werden. 

2)  Teb.  44,  26  iipoqa^eKku]  öoi.  öttuj<;  uuoTdSrjs  oiq  KctSnKei.  iV  üixdpxni  Moi  &v 
Xpr)|iiaxia|aü)i,    luriTTOxe    et    üaxepou    Traöövxot;   xi   uou   dBunoc;   biacpirrr|i   (114a). 

3)  Teb.  I  58  =  Witk.  ep.  pr.'-  Nr.  56,  28  ßeßouXeü.ueea  eKcmdoai  xö  e-rribebouevov 
UTTÖf-iviiCua),  ur)iToxe  etri  xou  biaXö-fou  xel,Lia(J6  ujjiiev  (llla)  =  wir  sind  ent- 
schlossen das  eingereichte  Gesuch  zurückzuziehen,  damit  wir  nicht  bei  der  Verhandlung 
ins  Gedränge  kommen.  Ob  hier  nicht  ein  verkürzter  Befürchtungssatz  zugrunde  liegt 
(=  wir  könnten  sonst,  fürchte  ich,  ins  Gedränge  kommen),  für  den  gerade  junnoTe 
die  beliebteste  Einführungspartikel  ist  (vgl.  Radermacher  N.T.  139;  Blaß- 
üebrunner  §  370),  ist  schwer  zu  entscheiden,  übrigens  für  den  para taktischen  Charakter 
des  Finalsatzes  bedeutungslos. 

4). In  einem  (schlecht  überlieferten)  Traumbericht  Par.  50,  20  ouveixov  uuxn.v 
(eine  Taube)  Kai  ßaeiv  (?),  urj-n-oxe  (puYn  (160»).  Der  Zusammenhang  wegen  der 
Korruptel  nicht  ganz  klar.  Überall  steht  der  Konj.  aor.,  3  mal  nach  einem  Haupt- 
tempus, 1  mal  (ouveixov)  nach  einem  Nebentempus. 

Anmerkung  1.  Ein  poetisches  Beispiel  im  Ton  klassischer  Poesie  enthält  ein 
lyrisches  Gedicht  auf  einem  Ostrak.  Reinach  A  10  =  0.  Crusius,  Herondas4  (1905)  p.  126: 
ootuxoü  Kpdxei,  un,  xi  irde^q  (Ia). 

b)  Unvollständige  Finalsätze  in  parataktischer  Form. 

Hier    wird  nicht   das   direkte,    unmittelbare  Ziel  einer  Handlung, 
sondern  der  Weg  zur  Erreichung  des  Ziels  durch  jurj  +  Konj.  ausgedrückt1). 


y)  Vgl.  zu  dieser  Satzart  Weber,  Absichtssätze  1 130  (Herodot);  II 17  (Andokides), 
25  (Isokrates),  33  (Demosthenes),  53  (Piaton);  Absichtssätze  bei  Aristoteles  §  4  (oko- 
ireiv  ur|). 
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lj  Par.  5L  =  Wileken.  Archiv  VI  204,  10  öpä(xe)  (Lirj  öXioij;uxna6ai  (=-  ö\i- 
Yo^uxnaGe)  =  seht  zu.  daß  ihr  nicht  kleinmütig  werdet  (159a).  Vgl.  Weber.  Absichts- 
sätze I  7;  II  53  f. 

2)  Par.  45  =  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  46.  7  euXaßoüucu  xöv  evoiKTnv  tu  itXiaxa 
Toi  (  =  a)  irpdaeu;  (=  irpdaaeti;),  ur)  euiye  v[oi]xo  (153a)  =  ich  hüte  mich  vor  dem 
Angeber:  er  möge  nicht  dazwischen  kommen,  d.  h.  daß  er  nicht  dazwischen  kommt. 
Der  Optativ  nach  dem  Präsens  eüXaßoüucu  ist  im  höchsten  Grad  befremdlich.  Übrigens 
steht  der  Text  in  diesem  schlecht  geschriebenen  Stück  keineswegs  fest  (vgl.  Witkowski 
z.  St.):  Wileken  liest  eTrrf[i]v[oi]xo:  Witkowski  hält  die  Endung  -xcu  zwar  für 
weniger  wahrscheinlich  als  -xo,  doch  nicht  für  unmöglich ;  Letronne  sah  nur  ev . .  . 
xat,  so  daß  eirrr^v[ri]xai  nicht  ganz  ausgeschlossen  scheint.  Wird  eirrfev[oi]xo  ge- 
halten,' so  reiht  sich  dieser  Optativ  nach  einem  Haupttempus  als  Unicum  in  den  ptolem. 
Papyri  den  22  Beispielen  an.  die  Weber  in  der  klassischen  Literatur  von  Homer  bis 
Aristoteles  gefunden  hat,  nur  daß  von  den  Einflüssen,  die  jener  (II 102)  für  das  Eintreten 
des  Optativs  an  Stelle  des  Konjunktivs  anführt  (Assimilation,  Vorstellung  der  Vergangen- 
heit, Änderung  der  Natur  des  Satzes)  keiner  hier  zutrifft,  man  müßte  nur  unver- 
mittelten Übergang  in  einen  Wunschsatz  annehmen.  Übrigens  könnte  der  Satz  mit  \xr\ 
nach  eüAaßoüuou  auch  zu  den  (unter  II  behandelten) Befürchtungssätzen  gerechnet  werden. 

Anmerkung  2.  Nur  scheinbar  vertritt  ein  Finalsatz  mit  ur|  den  Infinitiv  im 
Sinneines  Begehrens  Petr.  III  36  (a)  verso  27  dHiüj  ae  beöuevo?  f.ir)  ue  önro\ean.i 
tum  \iuun  ev  rfjt  (puXaKfji,  d\\d  jpd\yai  xun  öion<r|xf|i  (IIIa),  da  ÖTroXeorn  (vgl.  Band  I 
S.  107, 10c)  lautlich  =  ditoXeaat  zu  erklären  ist.  Dies  ergibt  sich  schon  ans  Ypdvjmi  und 
dem  ganzen  Zusammenhang,  der  dTroXeaniS  verlangen  würde.  —  Eine  lautlich  verwandte 
Parallelstelle  dazu  in  einem  positiven  Begehrungssatz  ist  Par.  26,  42  ö'ttuj<;  Ypdyni 
ÄTToWujviujt  tum  eTnue\r|Tf|i  eTnXaßövxa  irap'  r)uüjv  xr]v  jpacpY]v  eTravaYKaani 
(=  ^TravaYKdaai)  auxoüc;  uiroboüvai  r)|uiv  (163a);  hier  scheint  dem  Schreiber  infolge 
von  Häufung  der  Infinitive  irrtümlich  der  Konjunktiv  in  die  Feder  gekommen  zusein1). 

II.  Befürchtungssatze   mit  jlx r|   und   \xf\  ov  -r   Konjunktiv. 

Der  Grundgedanke  der  Abwehr,  der  in  ur)  mit  dem  Konj.  gelegen  ist. 
kann  sein  Motiv  in  der  Furcht  haben,  die  durch  ein  verbum  timendi 
ausdrücklich  bezeichnet  wird  oder  aus  dem  Zusammenhang  zu  erschließen 
ist 2).  Befürchtungssatze  (gerne  durch  uiittot€  eingeleitet)  sind  in  den 
ptolemäischen  Texten  nicht  häufig;  der  Modus  ist  nach  Haupt-  und  Neben- 
tempus stets  der  Konjunktiv,  das  Tempus  des  Konjunktiv  regelmäßig 
der  Aorist. 

a)  ur|: 

1)  Magd.  9,  3   cpoßouuevn.  ,UM  tfu.uTTean.  i  (IIP) 

2)  Teb.  43,  22  irpo  [op]  ibuevoi  (befürchtend,  ahnend)  pnr\TtoTe  .  ..  irap- 
€[voxXn,6üj|aev  |un,be]  auKOcpavxrjOuniev  uporiYueöa  xnv  ecp'  üuä<;  KaxacpuYnv 
TTon'iöaaeai  (118a). 

Jj  Wileken  IPX  I  250  beanstandet  das  „nächstliegende''  tnava(Kdöu\  aus  sach- 
lichen (Iründen.  weil  nicht  Apollonios.  sondern  der  Stratege  es  sei,  der  äva^Kolei. 
Darum  nimmt  er  in  der  Ncuausgabe  UPZ  42.  47  (,,werm  der  Konjunktiv  zurecht- 
bestehen  solle")  eine  größere  Lücke  an,  worin  der  zu  emXaßövTa  gehörige  Infinitiv  zu 
ergänzen  wäre.  Könnte  nicht  doch  vielleicht  Apollonios  als  eTriue\r)Tn.c  indirekt  durch 
eine  Mitteilung  an  den  aTpotTn/röc  den  Zwang  ausgeübt  haben? 

2i  Weber.  Absichtssätze  I  § "_'.    Kühner-Gerth  II  §  553*>. 
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3;  Par.  4.")  =  Witkowski  ep.  pr,?  Nr.  1<>.  7  Trpoqtxwv  (*n € ö p rj  xi  kuxu  cfoü  ittIv 
€u\aßoöuai  töv  fevbiKTrjv  (153a).  In  der  Verbindung  -rrpo^tyiw  un  erscheint  der  Begriff 
der  Abwehr  abgeschwächt  zu  dem  Gedanken:  ich  gebe  (ängstlich)  acht,  ob  vielleicht,  ob 
etwa.  Vgl.  Blaß-Debfunner  N.T.  §370,3.*)  Über  eü\aßoü|uiai  \xf\  +  Optat. 
vgl.  oben  unter  I  1). 

b)  un.  oü  von  einer  auf  einen  negativen  Vorgang  gerichteten  Befürchtung  kommt 
wiederholt  im  gleichen  Zusammenhang  eines  in  mehreren  Versionen  erhaltenen  Stückes 
vor:  Dresd.  I  (Wessely)  =  UPZ  34,  8  im  (=  £rrei)  irpoopwuai  (befürchte)  uf^-rro/bc  (sie) 
Xu>pia6^vxo<;  aou  dq  xoü?  uvuu  xöttouc;  oü  Xdßwaiv  ai  bibuuai  xä  (1.  tö)  tov 
eiKOöxoö  exou?  e\aiov  (162a).  In  der  Dublette  Par.  30  =  UPZ  35,  17  erri  irpoopüjuai 
un.  irpocxujpriOevToc  ffou  .  .  .  ou  A.a,ußdvujaiv  ai  bibuuai  xoö  ikootou  exou<;  e\aiov. 
Ähnlich  Leid.  D  =  UPZ3G,15  un.iroxe  xwpia9evxo<;  (Leid.  E  ut]T€=  juiibe  xwptoOevxoq  > 
o"ou...oü  \dßujöiv  ai  b.  tö  e\aiov.  Auffallend  ist  der  Konj.  praes.  in  dem  Konzeptstil 
Par.  30,  17;  sonst  durchweg  Konj.  aor.  —  Weder  Modus  noch  Tempus  sind  herstellbar 
in  folgendem  Satz,  der  nur  als  Befürchtungssatz  einen  Sinn  gibt:  Petr.  II  15  (1)  7  bei 
cp p o  v t i ö a  i  (besorgen)  untroxe  tüjv  vauxüjv  [diTOJTTeuTTXujv  -(-evouevuiv  oÜKext 
i>ci[ibiov]  (sc.  r\\)  [ävaK  ?]Tr\aaaQa\  Iva  wen  npöe,  xoi<;  epYoi?  (Korrespondenz  des 
Architekten  Theodoros  v.  Jahr  241— 39a)  =  man  muß  befürchten,  daß,  wenn  die  Matrosen 
entlassen  werden,  es  nicht  mehr  leicht  ist,  sie  wieder  für  die  Arbeit  zu  gewinnen.  — Über 
uv]  ou  in  selbständigen  Sätzen  s.  oben  §  44,  4  S.  234. 

Anmerkung  3.  Für  den  Indikativ  im  Befürchtungssatz  liegen  zwei  Bei- 
spiele vor:  Par.  49=  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  38,  31  äYwviüJ,  untroxe  dppwöxei 
xö  Traibdpiov  =  ich  bin  in  Sorge,  das  Kind  wird  doch  nicht  etwa  krank  sein  (164 — 58a). 
BGU  VI  1301,  7  rpfJJviaoa  unuoxe  axuYvoxepujq  exei?  T«  irpöc;  eue  (II — Ia). 
Die  Änderung  in  äppuJO"xf|i  und  ex>l1^  ^  nicht  nötig.  In  diesem  Fall  ist  der  Gedanke 
der  Abwehr  nicht  vorhanden  wie  beim  Konjunktiv;  es  handelt  sich  nicht  um  einen 
Willensakt,  sondern  um  eine  zweifelnde  Aussage  oder  Annahme,  deren  Zeitsphäre  die 
Gegenwart,  nicht  die  Zukunft  ist.  Trotzdem  hat  sich  das  un  als  zum  Typus  aYwvuü  un. 
(vgl.  öpa  uV))  gehörig  erhalten  (Weber,  Absichtssätze  I  9.  90;  II 94  und  Aristoteles  11 ). 
Mit  Recht  bemerkt  Radermacher  N.  T.  139,  daß  hiermit  ein  neuer  Typus  geschaffen 
wurde,  der  eine  Mischung  aus  Befürchtung  und  zweifelnder  Frage  darstellt;  die  Ein- 
leitungspartikel meist  uj'iiToxe  oder  unuijuc.  2) 

Anmerkung  4.  Für  che  seltene,  übrigens  auch  in  klassischer  Zeit  (Thuk.  Plat. 
Xenoph.)  belegte  Konstruktion  mit  öxi  nach  einem  Begriff  des  Fürchtens,  wodurch  nicht 
der  Gegenstand,  sondern  der  Grund  der  Furcht  bezeichnet  wird,  hat  sich  ein  Beispiel 
erhalten  in  einem  der  Zenonbriefe  PSI  IV  380,3  cpößou  uiroKetuevou,  dxt  (bei 
■dem  Gedanken  daß)  oi'oei  xi  ßeßaiov  uapä  aou  (249a)  3). 


')  Verstümmelt  ist  PSI  V  495  S  ö  be  eqpn  eü\aßeTo"6ai  uniroxe  au.ß[.  ...] 
Znvwva  eiraKoXou8eTv(258a).  Jedenfalls  ist  ein  Conj.  aor.  ausgefallen,  schwerlich  ouußai'ni. 
wieVitelli  vermutet. 

2)  Auch  andere  Grammatiker  dachten  von  jeher  an  das  ,uv)  im  Fragesatz  mit  nega- 
tiver Antwort  (=  ob  nicht  etwa. .,  er  wird  doch  nicht).  Vgl.  Krüger  Spr.  §54,  8,  12 
(Plat.  Lach.  196  opüjuev  un  NiKia<;  oi'exai  xi  Aereiv  Kai  ou  Xöyou  eveKa  xauxa  \eY6t  — 
„vielleicht  insofern  ur]  ein  Fragewort  ist").  Kühner-Ger th  I  224  Anmerkimg  7;  II  394. 
5.  6  (der  Indikativ  aller  Zeitformen  „in  derselben  Weise  wie  in  abhängigen  Fragen"). 
Brugmann-Thumb  591  (§578).  Stahl  Verb.  579,  4  („der  relativen  Gegenwart  ent- 
sprechend hat  der  Befürchtungssatz  die  Form  eines  Urteilssatzes  erhalten;  nur  in  w) 
hat  sich  die  Andeutung  des  Unerwünschten  erhalten").  Blaß-Debrunner  N.  T.. 
§370.  Moulton,  Einl.  303  f.  (gibt  Beispiele  aus  dem  N.T.  und  aus  späteren  Papyri) 
Vgl.  auch  Vierke,  De   ^r\  particulae  cum  indicativo  coniunetae  usu  antiquiore  p.  16. 

3)  Kühner-Gerth  II  397  e. 
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JH.  Absichtssätze    mit  iva   und  iva  ja rj    +    Konjunktiv1). 

Die  bequemste  und  lange  Zeit  (bei  Herodot,  Aristophanes,  Piaton  und 
den  attischen  Rednern)  geradezu  dominierende  Finalpartikel  (Weber 
I.e.  II  97  f.)  war  das  relative  Adverb  iva  (ursprünglich  =  wo,  wobei, 
womit  =  damit).  In  Verbindung  mit  dem  voluntativen  Konjunktiv 
(oder  obliquen  Optativ)  beschränkte  sich  sein  Gebrauch  in  klassischer  Zeit 
fast  ganz  auf  finale  Adverbialsätze  (vollständige  Finalsätze).  Auch 
in  der  hellenistischen  Zeit  steht  diese  Verwendung  entschieden  im  Vorder- 
grund. Doch  leitet  iva  auch  an  Stelle  des  Modaladverbs  öttuus  gelegentlich 
unvollständige  Finalsätze  ein.  Endlich  dient  es  in  ziemlich  ausge- 
dehntem Maße  nach  verba  dicendi  et  iubendi  als  Stellvertreter  des  Infinitiv 
zum  Ausdruck  einer  Willensäußerung.  Der  abhängige  Modus  ist 
ausschließlich  nach  Haupt-  wie  Nebentempus  der  Konjunktiv,  wobei  der 
Aorist  in  allen  Kategorien  überwiegt ;  daneben  findet  sich  in  einigen  formel- 
haften Wendungen  der  umschreibende  Konjunktiv  des  Perfekts. 

Das  Beobachtungsmaterial  läßt  sich  in  folgenden  Gruppen  betrachten : 

a)  Vollständige   Finalsätze. 

1.  im  Conj.  aor. 

Illa  Positiv. 

a)  nach  Haupttempus:  Formelhafter  Schluß  in  Bittschriften  iva  rot» 
bmaiou  tüxw,  z.  B.  Hib.  34,  11  (243a).  Lond.  III  Nr.  887  (p.  1)  9  (IIP).  Magd.  2,  7 
(222a);  13, 13  (218a);  16,  7  (221a);  26, 13  (218a);  42,  10  (212a).  Petr.  II  4  (1)  5  (255a); 
III  27  recto;  29  (e)  11  (241a);  36  (a)  verso  33  (IIP)  etc.  Ferner  Hib.  45,  5  iva  faexa- 
ßdXn.o"0e  (257a);  47,  17  |uapacnT)]ow|uev,  23  Trapa,ueTpr]o~iJU|uev,  30  airoboOüjoiv  (256a): 
65,  14  ueTprio-rp«;  (»ach  265a);  78,  17  bo6f|i  (244— 43a).  Lille  I  17,  17  biao-uuefj  (IIP). 
Magd.  21,  6  tTti0Keu;r|Tai  (221a).  Petr.  II  4  (2)  10  uepieXinuev;  (3)  11  e\uJuev(Smyly 
t'xwucv)  tiq  xä  epya  aior)pov  ä^opdoai;  (9)  10  dTTfcXGuuuev  (22öa);  6,  6  -rroTio"uj|uev 
(IIP);  13  (2)  12  emo-Keuao-edJo-i  (258— 53a):  17  (1)  11  i>TroYpaq>f|  -fe'vnTai  (Up) 
PSI  IV— VI:  28  Fälle  (III»"»).    Cair.  Zen.  Nr.  1—64:  8  Fälle  (IIPm). 

ß)  Nach  Nebentempus:    Hib.  65,  1    änioTexXu  Ttpöi;  oi,  i'va  luexprjoriK;  (nach 

265a).     Petr.    II   13  "(6)   8  =   III   42  G  (4)  tö  epyov   evexeipnffa  [ ],  i'va  irepi 

toütou  aoi  ow\a\r\ow  (258— 53a).     PSI  IV   372,   2   (250a);  V  502.,  14  (257a). 

Negativ. 

a)  Nach  Haupttempus:  Elcph.  21,  17  iva  |ur|6fcv  biaTTeöip  (223a).  Hib. 
27,  37  i'va  |uf|  böHuu  (lgd.  bötm)  in  e.  Kalender  (zw.  301  u.  240a).  Magd.  11,  7  i'va  oöv 
ur)  biaqpOapw.uev,  bto.uai  (222a);  25,  7  dTTo\e\üo"6u>,  i'va  urj  dbiKnOw  (221a).  Petr.  4 
(9)11  evKaTaMTTuuuev:  19  (2)8  ouußni  (246a);  20  col.  2,  6  emaraBrit  (252a).  PSI 
IV— VI:  12,  Cair.  Zen.  1—64:  2  Fälle. 

ß)  Nach  Nebentempus:  Hib.  34,  8  [etiyfaYe] . .  iva  jan  n  irpäEic;  auvxeXeoGfp: 
darunter  ausgestrichen -fGvn9r|i  ex  toD  adjuaxo«;  (243a);  72,  18  xun  dpxiepei  oük  eqpaaav 
TTiöTeüeiv,  i'va  \xr\  acppaTionrai  (24P).  PSI  IV  354,  6  (254a);  440,  8;  VI  603,  9 
:HPm). 


x)  Ph.  Weber,  Entwicklungsgeschichte  der  Absichtssätze  I.  II.    Kühner-Gcrtlt 
1 1  §  553.   Blaß-Debrunner  T.  N.  §  369.   Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  981  ff. 
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II— Ia  Positiv. 

a)  Nach  Haupttempus:  Formelhaft  i'vu  xüxuj  xujv  biKaiwv  BU  I'M 2,  20  (170*). 
Par.  22,  5  (165a).    Teb.183  descr.  (II»*).  Rein.7,  6  (141a).    Tor.V  12;  VI  12;  VII 6 

(177— 165a)  etc.  Ferner  Amh.  85,  12  Kouiaujue9a  (132a).  Oxy.  IV  742  =  Witkowsld 
ep.  pr.  2  Nr.  70,  5  dtc,  auräq  (sc.  räq  beajua<;)  eic;  xöttov  äocpaXüx;,  i'va  xf|  dvaßdaei  (zur 
Zeit  der  Nilschwelle)1)  ätwiuev  (2a).  ätumev  zieht  Wilckenzu  ü-fvuui  (was  ichnicht 
verstehe).  Witkowski  sieht,  darin  einen  Conj.  tut.  Ich  fasse  es  als  Conj.  aor.  zu  uyuj.2) 
Ebenda  7  i'va  irapaboi  (zur  Konjunktivform  s.  Band  I  132  f.).  Par.  35,  37  beoiuai 
xaxaaxf|aai  xoü<;  irpo-feTpauuevou^  i'va  ÜTröaxujoiv  |uoi  xö  bixaiov  (163a);  48=  Witk. 
ep.  pr.2  Nr.  49,  21  embouev  (nicht  e-rribo.uev  wie  Witkowsld)  evxeuSrv  (153a).  Teb.  27, 
L07  Trpo<;KXr|9n,i  Kai  €K9€|uaxiaöf|i  (11 3a) ;  36,9  Trapa|uexpn.öujnev  (JIaf);  37,17  iKavö<; 
"fevr|i  (73a);  45,  31  —  46,  28  =  47,  30  i'va  i^d)  p.£v  KO)niöUJ|uai  tu  d|uauxoö,  auxoi  b£ 
TÜxoJcn  xf|<;  äpuoloüar]c,  im-nX^ttvjq  (113a);  50,  36  dTravaYKao~9f|i  (112a) ;  53,  27  auvxd- 
Eijq  (H0a).     Tor.  I  3,  11  auvavaTKaa6üjaiv  (116a).    BGU  VI  1253,  18  (IIa). 

ß)  Nach  Nebentempus:  Oxy.  IV  743  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  71,  37  oük 
ribuvdaenv  ov vxuxeiv,  i'va  inrobiEuj  (2a).  Par.  63,  13,  12  einxnbeiov  imeXdßo|uev  dvai 
biao"xeiXao~9ai  Ü|luv,  i'va  biKn.  xoT;  aixioiq  emxeBfii  (165a).  Teb.  24,  53  biaXd|iißavov 
(=  bieXdußavov)  räq  Kax'  dvbpac;  Ypaqpdq  oubaj.iüj<;  -rrpoeiuevoi,  iva  xä  xf|t;  qpopoXoYiaq 
dYdfUJatv  (117a).  Tor.  I  6,  7  Trpoc;aTTeXoYi£exo  beov  elvai  irpöxepov  xaxä  xoOxujv  xrjv 
evxeuEiv  bouvai,  iV  oöxoi  rjxoi  aüxoi  eKaxn,o~ujaiv  auxöv  iipöi;  avrovc,  dvxibixiac; 
r|  xöv  xrepi  Tfj?  ßeßaiujoeuji;  Xöyov  auo"Tr|öujvxai  (116a). 

Negativ. 

BU  1012,  11  i'va  ur)  auußf|i  (170»).  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  25  ,ur]  dvaYKao6üj 
(162*).     Teb.  49,  17  un.9ev  tüji  ßaaiXei  öiairearii  (113a). 

2.   im  Konjunktiv  des  Präsens. 

IIP  Positiv. 

a)  Nach  Haupttempus:  Eleph.  11,  7  i'va  eibLu^ev  (223— 22a).  Heidelb.  = 
Preis.  Samm.  5942,  12  i'va  irpoebpia?  xuYxdvrjxe  "(251a).  Lille  3,  60  KaxairocrxeX- 
Xwvxai  von  wiederholten  Vorgängen  in  einem  Erlaß  an  die  Ölverkäuf er  (241a).  Petr.  II 
11  (2)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  2,  4  qpepujuev;  (1)  =  Witk.  Nr.  3,  8  eibüj^ev  (IIP);  4 
(11)  5  exuJMev  ßon.9eiav  (255a);  6,  4  -rcepiobeuuuaiv,  13  exw^ev  ßon.9eiav  (IIP);  10  (1) 
26  buvujjae6a  (auch  Aveiterhin)  xd  bkaia  TroieTv  xun  ßaaiXei  (nach  240a);  ebenso  III  32 
di  verso  col.  2,  5  (IIP);  II  13  (11)  =  III  42  A  2  iroxi&ixai  f,  Tn.  (258— 53a);  II 15  (1) 
6  xopriYn^ai,  9  üjoi  ttpöq  xoi?  epYoi?  (241— 39a).  PSI  IV— VI:  23,  Cairo  Zen.  1—64: 
6  Fälle. 

ß)  Nach  Nebentempus:  Petr.  II 16  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  4,  14  £[Ypaijjd]  001  i'va 
eibr\xq;  III  42  G  (10)  4  bieYpai|m  i'va  £xii  (HP).  PSI  IV  377,  19  erpaiya  i'va 
eibfiiq  (250a). 

Negativ. 

Eleph.  11,  5  i'va  ur|  KwXuuVe9a  (223a).  Hib.  43,  5  aixia?  exrj<;  (261a); 
48,  13  emKujXüuj.uai  (25Üa);  170  descr.  ex6p«v  [TTo]uj,ue9a  (247a).  Magd.  2,  4 
imepßaxöv  f)i  (222a).  Petr.  II  4  (1)  5  GXißö)ue9a;  (11)  4  Kaxdßpoxoc  Yivnxai  (255a); 
9  (4)  3  irpdYMa9'  f|.uvv  izape\r\i  (241— 39a);  11  (1)  8  =  Witk.  ep  pr  2  Nr.  3  p.n.  äYwviwuev 
(IIP);  12  (2)  12  Kaxaqp9eipuj,uai  (241a);  13  (6)  17  e'XKnxai  (258— 53a);  14  (1  a)  =  III 
46  (1)  9  f|  Xi9riYö?  dpYni  (HP);  II  37  =  III  44  (2)  recto  col.  1  b  20  i'va  un.  xoö  übaxo; 
dcpeGevxoq  dq  xevöv  cpepnxai  (c.  240a).  PSI  IV— VI:  24  Fälle,  Cair.  Zen.  Nr.  1—64: 
1  Fall. 


x)  Zu   dvdßaai?  =   Nilschwelle  vgl.  P.  M.  Meyer,  Giss.  I  Nr.  37  S.  13  (mit 
Belegen). 

2)  Über  die  Form  rjSa  in  der  Kotvrj  vgl.  Band  I  369  und  Hei  hing,  Septuag.  90  f. 

M  ay  s  e  r  ,  Papyrusgrammatik. 'II.  16 
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II— P  Positiv. 

a)  Nach   Haupttempus:   Grenf.  I  11  col.  2,  20  etbfjiq  (153a).     Leid.  G  21  = 
H  18  =  I  21  eTTixeXiij  räc,  tüjv  GeiLv  XeixoupYia?  (99a).    Par.  26,  47  eTrixeXiü|uev  (163a); 
43  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  43,  4    eibf|xat  =    eibp|xe  (154a).     Teb.  49,  14  ÜTrdpxr|i  ilioi  £v 
Xpi]uaTiauuii  (113a).    Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,12   toi  vouiZöjueva  c%ix€Xfixai 
(67—56»). 

ß)  Nach  Nebentempus:  Par.  23,  23  dvairiGoucnv  (praes.  hist.)  ryxäc,  betaoGai 
töv  uiöv,  ei'va  biaKove!  (=  biaKovtp,  vgl.  unten  Lit.  d,l)  (165a).  Teb.  15,  17 
kciXüjc;  ?xeiv  ÜTieXaßov  biaaa<pr]cxai,  iV  eibfjn;  (118a).  Or.  gr.  737,  23  eboSev  xö 
vjn'icpiaua  dvaGeivai.  i'v'  eibrp  (II»). 

Negativ  (ITaupttempus). 

Lond.  I  Nr.  33  (p.  20)  33  i'va  i\r\  irepi  tüjv  auxuiv  ae  TrapevoxXüJjuev  =  weiterhin 
belästigen;  ebenso  Par.  33,  24  (161a).  P.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  22  i'va  uq  cupßaivm 
(immer  wieder  vorkommt)  ae  updaoeaGai  (131a).  Teb.  29,  18  [pr|6ev  rp]  eutröbiov 
(nach  110»). 

Anmerkung  5.  Ob  Conj.  aor.  oder  praes.  vorliegt,  ist  nicht  sicher  zu 
entscheiden  Teb.  61  (6)  43  i'va  aüxoü<;  Kpivujuev  (118 — 17») ;  ebenso  Par.  14,  40  = 
Tor.  III  41  i'va  Kpivuuat  (127a).     Übrigens  liegt  der  Aorist  näher  als  das  Präsens. 

3.  Vollständige  Finalsätze  im  Conj.  perf. 
erscheinen  in  formelhaften  Schlußwendungen  der  Bittschriften,  um  den  nach  Erfüllung 
der  Bitte  eingetretenen  Zustand  der  Befriedigung  auszudrücken:  i'v'  iL  xoü  bixaiou  Kai 
eXeou  TexeuxdK  Magd.  18,  5  (221»).  PSI  IV  399,  10  (IIP).  Cair.  Zen.  54  (a)  33 
(246a).  i'v'  diroXeXuiuevoc;  iL  PSI  V  529,  6  (IIP),  i'v'  iL  xexeuxwc;  qpiXavGpwTriac;  Teb. 
30,  19  (115a);  31,  20  iV  iL  TrecpiXavSpunrriuevoc;  (112a).  i'v' iL  xai  auxöc;  pexeiXricpujc; 
xiK  dvxiXtiHjeux;  Lond.  I  Nr.  45  (p.  36)  33.  Par.  38,  29  (160a).  Im  gleichen  Sinn  t'v 
ujuev  dvxeiXnuuevoi  Lond.  II  Nr.  401  (p.  14)  30  (116— llla)  etc. 

b)  Unvollständige   Finalsätze   mit  iva. 

1.  Im  Conj.  aor. 

IIP  Positiv:  Petr.  II  13  (1)  5  ö-rroübaöov  i'va  xpnM01'1"10"^1  ^W-w  KC<i  W  Ta 
epya  evXeicpGf)  (258 — 53») ;  II  37  (I)  verso  3  e7rio"Kei|jd|uevoc;,  i'va  dTTOKaxaöxriouuaiv 
uuxd  (c.  240a)'.  PSI  IV  426,  12  cppövxiaov  i'va  TrapaXdßiuuev  (IIP);  V  489,  9  i'va 
dvxrrpaqpn.1  €TriueXri6ei<;  (IIP);  530,9  cppövxiaov  i'va  Komöüj|ue6a  (IIP);  VI  622,4 
cppövxioov i'va  Ypaqpf)i  (schwerlich  Ypdcpr|i)(IIP).  Cair.  Zen.  42, 7  emueXöuevoc;  i'va  Kaxa- 
Xdßu)|Liev,  9  i'va  auTKomaöfii,  eirineXec;  aoi  gaxuu  (253a);  49,  4  OTroubdaac;,  i'va  dva- 
£nx(n.8)fii,  7  cTTTOubdaaq  i'va  dTraxOwmv  r\  bxejyvr\QvJoiv  (249»).  Gurob  20,  4  cppov- 
xiaai,  i'va  ö  xcXköc;  biaTpacpfp  (IIP). 

Negativ:  Hib.  147  ötivxaaae  xoü<;  cpüXaKaq  cpuXdaaeiv  Kai  irpocjexei  v  i'va  |u[r) 
au|u]ßfii  riaiv  (IIP).  Petr.:  vgl.  das  erste  unter  den  positiven  Beispielen.  PSI  V  532, 
2  xd  -rrdvxa  -ireTToieuai  (sie),  i'va  ut)  [eYlKaXnoT|l?  W™  (HP)- 

II»  Leid.  B  3,  8  beö|ue6a  dTroaxeiXai  xt)v  £vxeuiEiv  etri  Aiovüaiov,  ö-mxjq 
irpovoriBfii,  i'va  erravaYKaoGujaiv  aTroboövai  (164»).  Par.  63  —  Petr.  III  Einl. 
p.  32,  173  ff.  i'va  irdvxa  biaxaxOfji  Kai  xdXa  (  =  xdXXa)  yiviixai,  irpovoeiaGe  (164a). 
Tebt.  I  23,  11  Trpo6u)j.r|Gei<;  i'va  biop9ujani  (119  oder  114»);  27,  14  -rrpoc^cpepou 
orfoub))v  i'va  xdXXa  yevnxai,  42  biaXaßuiv  (im  Glauben)  unbepidc;  xeü£ea9ai 
öuvYviLp.ri?  öXiYojpn.0evxo<;  xivö«;  (wenn  irgendein  Mittel  versäumt  werde),  i'va 
-rrpöe;  xai?  xP^aK  eüöexoi  Kaxaoxa6üJO"iv,  67  -rrpovoeiaBai  be  i'va  irdvxec;  dirobiüoi  xd 
Yivö|neva  (113»);  28,  17  Trpovon6r|vai,  i'va  dacpaXiaeüJO'iv  (114a);  33  =  W.  Chr.  3,  2 
[cppövTjioov  i'va  Y^vr|Tai  dKoXoüGuuc  (112a). 

2.  Im  Conj.  praes. 

IIP  Positiv:  Inder  Schlußformel  von  Briefen:  6Tri|neXö  |ue  voq,  i'va  [uYiuivriiqJ 
Petr.  II   2   (4)  =   Witk.   ep.  pr. 2  Nr.  12,  6  (260»);  Cair.  Zen.  42,  3  (253»).    PSI  IV 


§  45.  i'va  im  Begeh rungssatz.  2-1.'; 

361,  13  qppövxiaov,  i'vu  tu;  xpeia<;  aoi  uupfcxnrüi  (251a);  V  490,  3  qppovxiaa;  i'vu 
Ypucpn.i  (258a). 

Negativ:  llii).  4:'.,  5  Vva  oüv  pn,8ev  üarepfu  tu  dXaioöpyia,  tppdvTiaov  (261a  I. 
PSI  IV  436,  (J  <?v6u|ur)6ei<;,  i'va  ur|9ei<;  ue  dbiKf|i  (248a). 

IIa— P  im  Briefschluß  ^iriue\ou  (eTriue\ö|uevo<;)  öuutou  SV  öfiaivrjK; 
Amh.  3!)  (+  Grenf.  I  30)  =  Wirk.  ep.  pr.2  Nr.  57,  19  (103a).  Goodsp.  4  =  Witk. 
Nr.  51,  13  (152  oder  141a).  Grenf.  II  36  =  Witk.  Nr.  64,  19  (95a).  Lond.  I  Nr.  42 
(p.  30)  =  Witk.  35,  32  (168a).  Oxy.  IV  805  =  Witk.  69,  6  (5a);  743  -  Witk.  71,  43 
(2a).  Par.  42,  4  (156a);  46  =  Wirk.  47,  21  (153a);  63  ==  Petr.  III  EM.  p.  18,18 
(104a).  Teb.  12,  13  (118a);  19,  15  (114a);  55  =  Witk.  53,  9  (II  af).  Vat.  A  =  Witk.  36, 
23  (168a).  Or.  gr.  168,  30  (115a).  Preis.  Samm.  3926  (Inschr.)  8  (76— 5a).  Ferner  Teb. 
24,  59  Y£vou6vr|<;  cppovTibu  (=  boc,),  i'vu  ttri  tüjv  töttujv  ^ttiuovoi  üirupxujaiv  = 
daß  sie  auf  ihrem  Posten  verbleiben  (1  L7a). 

c)  'iva  im  Begehrungssatz  statt  des  Infinitiv  bei  Verben  der 
Willensäußerung1). 

1.  Im  Conj.  aor. 

IIP  Hib.  40,  2  Yeypäcpauev2)  KpiTUJvi  i'va  Tevnrai  (261a).  Lille  7, 14  eT-rrev 
tüji  beauoqpü(XaKi)  i'va  aqpf|i  ,ue  =  er  solle  mich  freilassen  (IIP);  8,  11  küXwc,  Troin.- 
aeig  uvr)O"0eU  Oeobüjpun  i'va  irpocrrdErii  =  den  Th.  daran  zu  erinnern,  daß  er  ver- 
ordnen möge  (IIP).  PSI  IV  326,  11  evTeiAui  i'va  Yevn.Tai  (26P) ;  335,  1  'ijpa\\ia  tva 
Ypuiyrug  (257a);  340,  22  Ypdiyov  i'va  bun  (257a);  400,  2  euireqpdviKU  i'va  Kop.ibn.v 
Tfoir)örii;  412,5  ^veteiÄaro  i'va  KO]uiar)Tai ;  419,  1  aSidiaai  i'va  biai<pi9üj|uev  Kai 
ur|  TfapaTTo\ü)ueea,  ü\\ü  toö  biKaiou  TÜxuJuev  (IIP);  V  484,  7  jpdyai  i'va  rmäq 
üqpfii  (258a);  495,  19  (Ypävpa«;)  eTno~TÖ\iu,  i'va  evTaGfji  (258a);  502,  5  |uvr|G6n,vui  uuTüjt 
i'va  A.dßn.1  (257a);  VI  587,  5  fpd\\>a\,  i'va  -rrpo?eToiuäar)i  (IIP).  Cair.  Zen.  11,  11 
ov  ekavöc;  d  bioiKÜJv  (zu  verfügen)  i'va  ätroo"Ta\f|i  (256a);  23  verso  Kai  i'va  üXXa 
auTaTc;  bo6f|i;  51,  4  |uvr|08ei<;  Mnrpobüjpun  i'va  r)|uTv  öiyüjviov  TÜEm  (248a). 

II — P  Leid.  U  4,  17  -rrapeKuXeaev  uutöv  ei'va  eY010*^)  (i'va  dYbiwEm)  tö 
epYov  (IP).  Oxy.  IV  744  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  71,  13  <?pujTÜj  (bitte)  ae  i'va  ur]  cq-w- 
vidarjc;  (la).  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  205,  35  u  5 1  üj  oe  Trpcx;  töv  bui|uovu  Kvf|- 
cpiv   (i'v)a    [Trpo]cKuvt'iar]<;    auTÖv   (159a);   63,  8,  8  oux    oütuj   Tfpoaipoüpevo?  i'vu 


x)  Interessant  für  die  Entwicklung  des  jussivischen  Gebrauchs  von  i'vu  ist  die  Stelle 
Petr.  II 13  (18  a)  12  ff.  (258 — 53a):  Der  Verfasser  schrieb  zuerst  oüvtuSov  NiKoaxpuTuji 
£v[TOvujT]epov,  i'vu  uvuxujo~9n.i  tu  koi\üjuutu.  wobei  i'va  jussivisch  gebraucht  ist  (wie 
übrigens  allem  nach  schon  Z.  5  i'va  uvuxujo~9f|i  kui  öuu\io~9r|i).  Nachträglich  verbesserte 
der  Schreiber:  er  setzte  nach  evTovüJTepov  über  die  Linie  xopnYdv  in  Abhängigkeit  von 
oüvtuEov  (beauftrage),  worauf  er  i'vu  tilgte  und  öttuji;  darüber  schrieb.  Daraus  sieht 
man,  daß  dem  nicht  ungewandten  Stilisten  (das  Stück  gehört  zur  Korrespondenz  des 
Architekten  Kleon)  i'vu  im  Begehrungssatz  nicht  recht  behagte,  und  daß  ein  feineres 
Sprachgefühl  auch  zwischen  i'vu  und  öttuu?  wohl  zu  unterscheiden  wußte.  —  Über 
diesen  Gebrauch  von  i'vu  und  ämuq  vgl.  namentlich  Moulton  EM.  325  ff .  und 
Schmid  Attic.  III  81,  wo  nachgewiesen  wird,  daß  „dieses  Infinitivsurrogat  weder 
aus  dem  Slavischen  (Fallmerayer)  noch  aus  dem  Albanischen  (Miklosich)  herzuleiten, 
sondern  schon  bei  Aristoteles  und  Polybios  nachweisbar  ist".  Das  neugriechische  vu 
bildet  den  Endpunkt  der  Entwicklung/   K.  Wolf  Malalas  II  68  f. 

2)  Bei  Ypdqpw  steht  im  Begehrungssatz  ebenso  häufig  der  Infinitiv:  z.  B.  Petr.  II 
4  (5)  2  Ypdvpui  (imperativisch)  rifaiv  boövai  TdpYÜpiov  =  daß  man  uns  das  Geld 
geben  soll  (255 — 54a).  Teb.  I  21,  2  YtTpaqpa  tüji  -rrpuKTopi  i.Tzio\e\v  (115a)  etc. 
Beide  Konstruktionen  nebeneinander  PSI  IV  335,  2  ff.  i'vu  YP«w;  ÄpT£|uibüjpuji 
peTpeiv  uuTÜn  .  ..  (4)  jpd\\iaq  i'vu  ueTpf|i  aÜTibi  (257a). 
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ueTax\r|er|c;  (165a).  Teb.  I  30.  34  embibwui  öoi  tö  TtpoqdYYeXua  öttox;  auvxdEr|<; 
i'va  ei<;Trpax8evT6<;  [wohl  ein aorist.  Konj.  ausgefallen]  (114a) ;  41,  20  öttoj? u-rroxdEriq, 
i'va  xüxni  i%  eTTi-rrXriEeuji;  (nach  119a).  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col.  2,  31  f|Eiuuöa  i'va 
XpnuaTia6f|  aoi  tö  (so  von  Wilcken  hergestellt  statt  xPIMocnaGriaotTo)  üiröuvriua, 
(116a).  Or.  gr.  736,  16  beouai  oou  irpocxdEai  "Hpibi,  öttuk;  xpä^n  xwi  oxpaxr)Y  üji 
i'va  TTpovor)Gn  (P). 

2.  Im  Conj.  praes. 

IIP  PSI  IV  335,  4  YPdipa;  lva  uexpf)t  (257a) ;  345,  5  Ypdipov  i'va  auvopuXdaauj- 
oiv  Kai  i'va  ur|9£v  ßiaiov  Yivr-|Tai  (256a);  402,  3  dvbpi£ouai  (raffe  mich  auf  — 
Willensakt)  i'va  dvaTrXripüj  xoüc;  qpöpoug  (IIP);  433,2  l^payai;  i'va  UTrdpxr)i  (261a); 
VI  555,  4  evxeiXai  iva  dvxiXaußdvnxat  (IIP).  Cair.  Zen.  5,50  YP«^ov  i'va  ovjtw 
ttoiüj  (257a). 

IP  Teb.  I  30,  19  Ypdvjjai  i'va  dvaYpdqpm  (115a).  Das  Präsens  auffällig,  der 
Aorist  wäre  zu  erwarten  bei  einer  einmaligen  Handlung.  Teb.  44,  23  öttuk;  uxroxdEnc; 
IV  vJTrdpxni  Moi  ev  xpniLiaTialuliJl  =  uaß  meine  Sache  im  Protokoll  stehen  solle  (114a). 
Vgl.  Teb.  264  descr.  Vat.  E  =  UPZ  15,  12  dEiüJv  i'va  jLir|Gelc;  evexupd£r|i  (weiterhin) 
unb'  e'f.ie  ußpiöu  (156a). 

Anmerkung  6.  Als  Begehrungssätze  sind  auch  alle  i'va- Sätze  zu  betrachten,  die 
den  Inhalt  einer  Bittschrift  (evxeuEiq)  bilden,  abhängig  von  einem  Verbum  wie  evxirr- 
xdvuj,  eTfibibujui  etc.  z.  B.  PSI  V  486,  3  dvexuxov  rjuTv  oi  YewpYoi,  i'va  xd  xdiuaxa 
Xiuvvurixai  (258a). 

d)  Abnormitäten  im  Modus-,  Tempus- und  Partikelgebrauch. 

1)  Nur  scheinbar  begegnet  i'va  mit  dem  In  die.  praes.  an  2  Stellen:  Par.  23, 
23  dvaTfiBouaiv  fipdq  beEaaBai  xöv  uiöv  eiva  biaKOvei  (165a).  Lautliche  Gleich- 
setzimg von  biaKoveT  mit  biaKovf)i  (nach  Band  I  129)  ist  der  schlechten  Orthographie 
des  ganzen  Stücks  weit  angemessener  als  Annahme  eines  Indikativs.  Dasselbe  gilt 
von  Or.  gr.  139,  21  beöpeG'  uuwv  auvxdEai  YP«MJai  emxujpiiaai  dva9e!vai  axrjXrjv, 
i'va  f\  uuextpa  x«Pl?  öeiuvnaxoq  ü-rrdpxei  (Strack  ÜTrdpxnO  Trctp'  aüxf|i  (146 — 116a). 
Dieselbe  falsche  Schreibung  für  inrdpxm  kehrt  auch  auf  anderen  Inschriften  wieder:  Or.  gr. 
117,  17  ottujs;  dv  Kai  viTTÖuvnuo.  üirdpxei  auxwi  (Athen  181 — 146a);  ebenso  118,2 
(Athen  um  170a).  Auf  einer  Inschrift  bei  Preis.  Samm.  5827, 17  (69a)  schlägt  Plaumann 
vor:  (i'va)  xd  vouilöueva  xoT?  Geoic;  e'-mxeXeTxai.  Im  Zusammenhang  des  von 
Anakoluthen  wimmelnden  Stücks  ist  keine  absolute  Sicherheit  der  Lesung  zu  erhoffen, 
wiewohl  Plaumanns  Vorschlag  viel  für  sich  hat  und  in  so  später  Zeit  i'va  +  Indik. 
durchaus  nicht  ausgeschlossen  erscheint. 

2)  Nicht  selten  treten  in  demselben  Finalsatz  nebeneinander  ein  Konj  unkt. 
Aor.  und  Praes.  auf,  um  die  verschiedene  Aktionsart  der  Verba  zu  bezeichnen:  z.  B. 
Magd.  18,  5  (221a)  beouai  aou  dvaKaXeaao~9ai  Xiuiav,  i'va  irpdEa;  Atoqpdvr]c;  aüxöv 
d-rrobüJi  (einmalig  momentan)  uoi  Kai  exw  (dauernd)  [ei<;  xö]  YHPa?  T«  dvaYKaia, 
IV  uj  xoö  biKaiou  Kai  dXeou  xexeuxdx;  (Zustand).  Petr.  II  4  (11)  4  duuiXia  uexpr)- 
aouaiv,  i'va  auvxeXea0f|i  (Abschluß)  Kai  f\  YH  Mm"  Kaxdßpoxoq  Yivr)Tai  (Dauer) 
1 255a).  Vgl.  auch  Petr.  II  4  (1)  5  (255a).  Ferner  II  12  (2)  12  dSuü  ae  em0Kev)jaoeai, 
i'va  uri  KaxaqpOeipujuai  (nach  und  nach  zugrunde  gehe),  dXXd  xoü  biKaiou  xüxw 
(241a).  PSI  V  529,  6  i'va  ouv  auxün  äTrobo9f|i  (punktuell)  Kai  d-rroXeXuaevoc; 
üj  (Dauerzustand)  (IIP).  Teb.  41,  20  (nach  119a)  ernbibouev,  öttuj?  ÜTroxdEn?,  i'va 
xüxn1  TH?  ^TTnrXnEeujc.  auxoi  be  buvüJueGa  (wie  bisher)  dvxe'xeoöai  xf|?  ei<;aYUJ- 
Yn<;  Kai  oö9ev  xwt  ßaaiXei  biairea^i  (ingressiv).  Vgl.  49,  17  (113a).  Auch  in  einem 
unvollständigen  Finalsatz  wechseln  die  Tempora  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  32, 173  ff. 
(164a)  —  vgl.  oben  unter  b,  wo  die  Stelle  ausgeschrieben  ist. 

3)  Bei  dem  überaus  häufigen  Vorkommen  finaler  Sätze  in  den  Papyri,  namentlich 
in  offiziellen  Urkunden  mit  ihrem  verklausulierten  Amtston,  kann  es  nicht  fehlen,  daß 
otr  zwei  und  mehr  Absichtssätze  mit  denselben  oder  verschiedenen  Par- 
tikeln und  Bedeutungen  in  einer  Periode  zusammentreffen. 
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a)  Meist  sind  die  Sätze  nicht  koordiniert  und  haben  verschiedenen  Charaktei 
der  Finalität:  z.  I!.  Lille  8,  11  i<aXüj<;  iroiriaei«;  pvnaGdc;  Oeobwpuui,  i'va  (jussiv)  Trpoq- 
xdEm  aüxöv  diroboüvai  |uoi  xd  KxrjvT])  öttuj<;  (vollständiger  Finalsatz  wodurch  ich  in 
den  Stand  gesetzt  bin)  büvuupai  dvaTrXn,poüv  tu  ^Kcpöpia  (IIP).  PSI  pV  402,  3  dv- 
opiZouai,  i'va  (voluntativ)  dvuTrXripüj  rovq  qpöpouq,  i'va  (vollständiger  Finalsatz) 
PHGev  poi  ^YKa\f)<;  (IIIam);  434,  2  pjEiuiaa  ÜTrn.pfcTnv  Xaßäiv  e'qpobeüoai,  i'va  (subjektive 
Absicht  des  Handelnden)  xoüc;  TrecpuxeuKÖxac;  dTTOYpdi|JUjpai,  i'va  (objektiver  Zweck  i 
to  n.uiaeupa  xdEuuvxai  (261a).  Leid.  B3, 2  beöpeGa  emaxelXai  xnv  £vxeuEiv  em 
Aiovüaiov,  örrax;  (vollständiger  Finalsatz)  xoOxo  rjulv  ^mxu)pr|6f|i.  ottwc;  (In- 
haltssatz) ur|0evi  eEf|i  (es  solle  niemand  erlaubt  sein)  Kaxd  touxo  n.uTv  ^v-rrobiZeiv  (sie). 
Trpovor|Gn.i  bt  i'va  (unvollständiger  Absichtssatz)  Kai  oüxoi  e'TravaYKaaGüüaiv  ÜTroboö- 
vai  (164a).  Teb.  28,  IT  TTpovon.6f|vai  i'va  (unvollständ.  Finalsatz)  dacpaXiaGüuaiv, 
öttuji;  (vollständ,  Finalsatz)  Kai  oi  Xomoi  ixpö  öqpGaXpwv  (Crönert,  Wchsch.  f.  kl.  Ph. 
1903,  457)  Xaßövxec;  xr)v  e'aopevriv  üttö  aoü  piaoTrövrjpov  e-rriaxao[iv]  (nach  Crönert 
£inaxp[o(pnv]),  ib?  dv  (Wiederaufnahme  des  öttujO  dir'  aüxüjv  xoüxujv  dvaaiopevoi 
(=   dvaaeiöpevoi  aufgerüttelt)    eüpapeaxepav  daxoXi'av  eirixopriYUJöiv  (so  Crönert  statt 

^iTixpoi'iaujaiv)  Kai  pn.6ev  xüjv  de,  xö  ßaaiXiKov  [ ]  xP'l°"'iLlüJV  TrapaXeiqpGfii  (114a). 

Vgl.  auch  Teb.  39,  34;  44,  23  (113a);  264  descr.  (IIa*).  Zwei  Sätze  mit  i'va  hängen  von 
cppövxiaov  ab  Ilib.  43,  5  (261a):  i'va  ouv  pn,6£v  üaxepfii.xd  ^XaioüpYia  (unvollständ. 
Finalsatz)  cppövxiaov,  i'va  pr)  aixiaq  exn1?  (vollständ.    Finalsatz). 

b)  Zwei  syntaktisch  gleichartige  (vollständige)  Finalsätze,  aber  immerhin  im 
Verhältnis  logischer  Subordination,  durch  verschiedene  Partikeln  eingeleitet,  folgen 
aufeinander:  Magd.  33,  8  (221a)  be'opai  aou  irpoqxdtai  —  Ypdvpou — dYoiYeiv  dqvaüxöv 
xöv  TTexexöJvxa,  öttuuc;  Aiocpdvr|c;  eTTto'Keipnxai  (Anweisung  an  den  Beamten),  i'va 
xoü  btKaiou  xüxu)  (erweiterte,  für  den  Bittsteiler  sich  ergebende  Konsequenz).  Petr.  II 
(9)  3  =  III  43  (3)  16  KaXüjc;  dv  -n-ornaait;  dtroaxeiXac;  xoüc;  eYpexpn,xd<;  öttujcj  (mit 
dem  Auftrag)  ^Ypexpriaujoiv,    i'va  (damit)  pf|    dxoTröv   xi  irpdEujaiv  (241 — 39a).     PSI 

IV  354.  9  (254a)  KaXwcj  uoiriaeicj  aTroaxeiXac;  xd<;  r]piövouc;,  öttujcj  auvxaxGrp 
(6  xöpxo?)  — unmittelbare  Finalität  — ,  i'va  pn.  biatpopn6f|i  (sekundäre,  negative  Absicht). 
Zwei  jussivische  Sätze  mit  verschiedenen  Finalpartikeln,  der  eine  im  Konj.  Praes., 
der  andere  im  Aorist,  liegen  vor  PSI  IV  443,  18  Ypdipov,  öttujc;  euxaKxnxai  Kai  .  . 
i'va  Xdßuj  (IIIa).  Willensäußerung  und  reine  Finalität  ausgedrückt  in  2  Sätzen 
mit  i'va  PSI  IV  402,  3  (IIP).    Zwei  unvollständige  Finalsätze    mit  öttuk;  und  i'va 

V  495,  15  (258a).  Fast  aus  lauter  Finalsätzen  bestellt  ein  Brief  des  Hermias  an 
Zenon  PSI  VI  589:  KaXüjc;  dv  uoiriaaic;  auvTaEa?,  öttujc;  dv  (jussiv)  Xdßwpev,  i'va 
dTrobripriauj  (vollst.  Finalsatz),  öttujcj  dv  Kai  xoicj  exei  dTTobüjpev  (subordinierte  Ab- 
sicht). aüaxn.aöp  pe  Xujauji,  öttuucj  dv  -rrap'eKeivou  Xapßdvujpev  Kai  pn.  ae  evoxXüjpev. 
i'va  Kai  aüxöcj  Trpöcj  xun  epYUJi  Yiv.ujpai  (IIIa).  Eine  ähnliche  Häufung  bis  zur  Ge- 
schmacklosigkeit Cair.  Zen.  28,  8  ff.  (255a). 

4)  Ein  anakoluthischer  Übergang  von  konjunktivischen  Finalsätzen  jeder 
Art  in  eine  Infinitivkonstruktion  und  umgekehrt  läßt  sich  manchmal  beobachten. 
In  einer  längeren  Periode  Lond.  I  Nr.  22  =  UPZ  24,  20  ff.  (162a)  wird  ein  vollständiger 
Finalsatz  mit  i'va  durch  einen  Infinitiv  fortgesetzt:  dEiüt  ae  auvxdEai  xpn.M-aTio"ai  fö 
eXaiov,  iva  pn.  dvaYKaaGüj  -rrpocjKeiaGai  xün  Mevvibei  Kai  xdcj  bibüpacj  pnGev  ixov- 
aaej  xö  iepöv  e^Xiireiv  (statt  ai  bibuuai . .  .  exouaai .  . .  efXiTTUjaiv).  Ebenso  läuft  ein 
unvollständiger  Finalsatz  mit  i'va  anakoluthisch  in  einen  Infinitiv  aus  Leid. 
B  =  UPZ  20,  53  ff .  (163a)  öttujc;  Trpovor|Gf|i,  iva  eTravaYKaaGüjai  aTroboüvai  Kai 
xoüxujv  x  n.  v  dTTOKaxdaxaaivYevi-iGf|vai  (statt  r)  Kaxdaxaaiq  Yevl6n1)-  E'ne  ana_ 
koluthische  Vermischung  von  Infinitiv  und  bloßem  Konjunktiv  unter  der 
Vorstellung  einer  beabsichtigten  Finalkonstruktion  liegt  vor  Cair.  Zen.  58,  4  b^ouai 
aou  exravaYKdaai  aüxöv  aTroboüvai  poi  xdcj  (bpaxpdcj)  Kai  üj  (  =  i'va  iL)  bid  ae 
xoö  biKaiou  xexeuxujcj  (253a). 
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e)  Unreine    Form    der    Finalpartikel  (iva  av). 

Bekanntlieh  hat  'iva  (im  Gegensatz  zu  öqppa,  üjc;  und  öttujc;)  die  ganze 
griechische  Sprachentwicklung  hindurch  eine  Verbindung  mit  der  Modal- 
partikel dv  so  gut  wie  nie  zugelassen1).  Die  ptolem.  Texte  bieten  ein 
nicht  ganz  sicheres  Beispiel  in  einem  unvollständigen  Finalsatz,  abhängig 
von  cppoviicrm  Lille  13,  4:  auvidiEac;  aÜTiin  aTrocrreiXai  töv  imr|perr|v  Kai 
iva  un.  de,  tö  Xoittöv  toüto  äv  -fivr)Tai  (zutreffendenfalls  geschehe) 
[qppovJTicrai  (244 — 43a).  Amtliche  Urkunde.  Die  Erfüllung  der  Aufgabe 
wird  durch  'iva  d'v  (vgl.  öttuus  dv)  an  bestimmte  Verhältnisse  und  Be- 
dingungen geknüpft;  zugleich  scheint  wie  bei  öttuu«;  dv  (s.  unten)  der 
Amtston  durchzuklingen.  Übrigens  ist  die  Lesart  cppovricrai  keineswegs 
sicher  und  die  Stellung  der  Partikel  dv  ungewöhnlich. 

f)  Statistik   der  Absichtssätze   mit  'iva. 


Vollständige   Finalsätze 

Unvollst.    Finalsätze 

Willens- 
äußerung 

Konj.      Aor. 

Konj.     Praes. 

Konj. 
Perf. 

Kc 
II 

mj.      Aor. 

Konj.  Praes. 

Konj. 
Aor. 

Konj. 

IIP 

II— P 

IIP 

II— P 

[a 

II— P 

IIP     II-P 

Praes. 

CO 

o 

Ph 

bb 

O 
Ph 

bi> 

o 

pH 

09 

xr. 

O 

Ph 

ob 

eS 

oä 

O 
Ph 

bh 

es 

O 

Ph 

bin 

CO 

O 

Ph 

bb 
0) 

O 

Ph 

cS 
l-H 

i— i 

es 

l-H 

CS 

65 

26 

25 

3 

45 

38 

11 

3 

4 

5 

11 

3 

8 

— 

4 

2 

16 

16 

8 

6 

3 

91  28 

119 


83 


14 


14 


16 


24 


106 


33 


225 


44 


302 
Ergebnisse: 

1.  Die  Gesamtzahl  der  beobachteten  Fälle  (unter  Einrechnung  des 
Beispiels  mit  'iva  d'v  und  derjenigen  Sätze,  in  denen  Tempora  und  Par- 
tikeln wechseln)  beträgt  rund  320. 

2.  Der  Konjunktiv  Aor.  herrscht  im  allgemeinen  dem  Präsens 
gegenüber  vor  im  Verhältnis  4  :  3;  in  unvollständigen  Absichtssätzen, 
in  denen  die  stereotype  Phrase  eTcijueXöuevo«;  'iv'  uYiaivn.ic;  statistisch  nicht 
zu  schwer  wiegt,  mindestens  im  Verhältnis  von  2  : 1. 

3.  Auch  nach  einem  Nebentemp  us  (in  20  Fällen)  wird  durchweg  der 
Konjunktiv,  nirgends  der  Optativ  gesetzt. 

4.  Die  unreine  Finalkonjunktion  'iva  dv  +  Konjunkt.  Praes. 
findet  sich  nur  in  einem  Beispiel. 


1)  Vgl.  Weber  Absichtssätze  I  33.  In  seiner  ganzen  Untersuchung  von  Homer 
bis  Aristoteles  hat  Weber  nur  eine  Homerstelle  u  156  mit  iva  Ke  notiert.  Andere  zweifel- 
hafte Fälle  hat  Kühner-Gerth  II  286  Anm.  6  ausgeschieden. 
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5.  Der  Finalsatz  folgt  in  der  Regel  dem  regierenden  Hauptverbum 
nach.  Die  Voranstellnng  liegt  nahe,  wenn  von  dem  Hauptverbum 
ein  zweiter  Satz  abhängt,  wie  Magd.  II.  7  (222a)  vor  öeouai  TrposxäSai; 
Petr.  II  20  col.  2,  6  (252:l)  vor  uHiw  ae  Ypavpai;  Hib.  43,  5  (261a)  vor  cppöv- 
tktov'ivu;  I*.  Louvre  =W.  Chr.  167,  22  (131a)  vor  TTpovor|6nTi  üjq.  Aber 
auch  sonst  steht  der  Finalsatz  voran:  Hib.  27,  37  (Kalender  zwischen 
301  und  240a)  vor  uepioöjuev;  Lille  13,  4  (244— 43aj  vor  cppovriaai; 
PSI  V489,  9  'iva  ävriYpa(pfiUmue\n8eic;  (IIP);  Par.  63  ==  Petr.  III  Einl. 
p.  32,  173  (164a)  vor  TrpovoeTcreai;  Grenf.  111  col.  2,  20  (152;i)  'iva  ouv 
eiörjcj  Teypdcpaiuev. 

6.  Über  das  Verhältnis  von  'iva  zu  anderen  Finalkonjunktionen 
(ibq,  öttujc;)  vgl.  den  Schluß  dieses  Paragraphen. 

V.  Absichtssätze    mit  öttujc;,  öttujc;  d'v  (jun) x). 

Die  Modalpartikel  öttujc;  (eigentlich  =  wie,  auf  welche  Weise,  auf 
welchem  Wege)  wird  seit  Homer  (in  der  Ilias  freilich  nur  einmal,  in 
der  Odyssee  7 mal)  zur  Anknüpfung  voluntativer  Sätze  gebraucht;  bei  den 
szenischen  Dichtern  nicht  gerade  häufig,  in  den  altattischen  Inschriften 
(mit  dv)  geläufig,  bei  Thukydides  geradezu  dominierend,  bei  Xenophon 
jedenfalls  Lieblingskonjunktion.  Bei  Aristoteles  halten  sich  'iva  und  öttujc; 
genau  die  Wage2).  In  den  ptolemäischen  Papyri  ist  öttujc;,  wie  man  nach 
kurzer  Bekanntschaft  mit  den  Texten  erkennt,  kaum  minder  stark  als 
iva  vertreten,  in  den  amtlichen  Stücken  sogar  weit  überwiegend.  Es 
hat  so  ziemlich  dieselben  Funktionen  wie  'iva  3)  und  leitet  sowohl  voll- 
ständige (adverbiale)  als  unvollständige  (substantivische)  Finalsätze 
ein;  ebenso  dringt  es  an  Stelle  des  Infinitiv  in  Begehrungssätze  ein.  Der 
Modus  ist  fast  ausnahmslos  der  Konjunktiv,  auch  in  unvollständigen 
Absichtssätzen,  in  denen  der  im  Klassischen  geläufige  Indikativ  des  Fut. 
ganz  selten  auftritt.  Die  Negation  ist  urj.  Der  Zusatz  der  Modalpartikel 
dv  hat  sich  aus  dem  Kanzleistil  der  attischen  Inschriften  nicht  selten 
herübergerettet.      Von    der  Wahl    der    Tempora    des    Konjunktiv    gilt 


x)  Brugmann-Thumb  651  f.  Kühner-Gerth  II  §  553.  Meisterhans- 
Schwyzer  253,  30.  Hermann,  Nebensätze  266 f.  (Verbreitung  in  den  Dialekten). 
Jacobsthal,  Kretische  Dialektinschr.  121  f.  (14  öttuu«;,  1  iva).  Robertson  N.  T.  (Gr. 
Gr.)  985.     Radermacher  N.  T.  157  f. 

2)  Weber.  Entwickhing  der  Absichtssätze  II  97  f.  und  die  Absichtssätze  bei 
Aristoteles  18. 

3)  Ihrem  ursprünglichen  Charakter  nach  unterscheiden  sich  Sätze  mit  iva  und 
öttuuc.  etwa  so,  daß  bei  i'va  die  reine,  zielsichere  Absicht  des  Subjekts  (=  .damit'),  bei 
Öttujc.  die  Art  und  Weise  der  Erreichung  des  Ziels  und  die  objektive  Folge  (in  voll- 
ständigen Finalsätzen= , auf  daß',  in  unvollständigen  =  ,daß')  zum  Ausdruck  kommt.  Doch 
ist  in  den  meisten  Fällen  infolge  des  abgeschliffenen  Gebrauchs  der  Bedeutungsunter- 
schied für  unser  Gefühl  verschwunden. 
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dasselbe  wie  bei  'iva.  Wir  legen  das  Material  nach  denselben  Gesichts- 
punkten wie  bei  'iva  geordnet  vor,  wobei  zwischen  amtlichen  Urkunden 
und  Erlassen  (A),  halbamtlichen  Eingaben  und  Korrespondenzen 
(HA)  und  Texten  privaten  Inhalts  und  Charakters  (P)  unterschieden 
wird. 

a)  Vollständige   Finalsätze. 

1.  Konjunkt.  Aor. 

a)  Positiv.  IIP  (A)  P.  Freiburg.  =  Preis.  Sanrm.  5942,  2  dTröaxeiXov 
ÖTTua?  äveve-rKuuuev  (251a).  Petr.  II  38  (b)  4  biao"dqpr|0"öv  uoi,  mix;  -rruiXeixai  xö 
eXaiov,  öttujc;  dveveYKUjpev  eiri  Aio-fevr)v;  (c)  =  III  25,  23  d?ioövxo<;  irapeivai 
Äq>8ovr)xou,  öttujc;  TrapaYYeiXm  tuji  ättoXXwviuji  (243a).  Teb.  8  =  W.  Chr.  2.  11 
dTroa(xeTXai)  [in  imperat.  Sinn]  öttujc;  bieEax8f|i  (c.  202a).  —  (HA). Hai.  8,  5  Tipoq- 
dyaYe  aüxöv  öttujc;  eTrio"Kei]jujuai  (232a).  Hamb.  I  Nr.  27,  2  öttujc;  xd  bucaia  aüxun 
xroir)o~n.i  (250a).  Hib.  46,  20  xd  evexupa  aTroaxeXXexe,  öttujc;  TTpa8f|i  (258a);  82,  30 
öttujc;  r|  xipr]  xrearu  xüji  ßamXei  (239 — 38a).  Magd.  3,  7  Trapabeitujuev  (222a) 
7  subscr.  biaKpiSujai  (218a)  =  21  subscr.  (221a);  10,  S^biaKpiefp:  ebenso  18  verso; 
19,  8;  23,  9;  28,  8.  13;  40,  11;  42,  12  (22P).  Petr.  II  2  (1)  20  KaKoxexvüJv  öttuk; 
dvccxpäiyru  (222a);  32  (2b)  =  III  32g  (b)  11  xrjv  emaKeiinv  Troir)OT|i  (IIIam).  PSI 
IV— VI:  18,  Cair.  Zen.  Nr.  1—64:  7  FäUe  (HIam).  —  (P)  Eleph.  18,  4  koXüjc;  ttou'-]- 
oeic,  biaoacpr\aaq  fjuiv  öttujc;  eTrixeXeauJuev  (wörtlich:  wie  wir  die  Sache  ausführen 
sollen)  v.  J.  223 — 22a;  29.  1  kcxXuk;  TToirioeic;  TrapaYevöuevoc;  eiq  ättöXXujvoc;  ttöXiv. 
öttujc;  btoiKriauuuev  irepi  u)v  aoi  auveXdXr)o"a  (c.  223a).  Hib.  54,  22  xö  aukia  Trapdboc; 
XeiitpSei,  öttujc;  aüxö  biaKOuiam  f)uiv  (245a).  Petr.  II  4  (13)  3  eYpaujd  aoi  xd  dv- 
xi*fpaqpa,  öttujc;  Kai  aü  evxa8ii,\c;  (255 — 54a);  11  (1)  2  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3  YeYpaqpd 
aoi  ouaxf|<jai  |ii€  öttujc;  dTroXuGüj  (IIIa);  III  44  (3)  3  dvoix6>'ixuj  r\  8üpa,  öttujc;  r)  yr\ 
xfoxia6f|i  (IIP);  53  (k)  4  diröaxeiXov  rrpöe;  ue.  öttujc;  biop9w6f|i  (IIP).  PSI  IV 
354,  11  (254a). 

II— P  (A)  SB  3926  (Inschr.)  5  dvxiYpaqpov  uirÖKeixai,  öttujc;  Kaxaxujpiorixe 
(76 — 75a).  Teb.  24,  25  ei?  xiva  Küjunv  [sc.  begab  ersieh],  öttujc;  eTriaKeiiirixai  xaüxnv; 
28  TrpÖYpauua  e'Ee6r)Ka|uev  irapaYeiveöSai,  öttujc;  Kaxaxaxn8r|i  Ta  T>1?  "npcrfuaxeiac 
(117a);  27,  9  Treuiyee'  rjuiv  xd?  YPa(pdc.  öttujc;  xdXXa  oiKovoun8r|i;  89  eTTixeXea8f| ;  104 
dveTTiaxpöqpnxoc;  Y^vrlTai  (H3a).  Tor.  I  2,  34  öttujc;  bietax8f|i  xd  Ka6'  r\^äq  (damit 
unser  Prozeß  zu  Ende  geführt  werde);  3,  14  öttujc;  xüxujoi  rr\c,  eTmrXr|Eeujc;  (116a). 
Rosettast.  44  eiqnXSev  eic;  xö  ev  Meu(p[ei  iepöv  öttujc;  ev  auxtlu  auv]xeXe- 
a6f|i  xd  votulöueva  (196a).  —  (HA)  Amh.  33,  22  beöueS'  uuüjv  aTToaxtiXai  xn.v  ev- 
xeuEiv  eiri  xoüc;  xPrlluaTl0"Td<;,  öttujc;  auvxdSujaiv  (nach  157a).  Leid.  A  30  diroXoYi- 
oumai  Kai  Otto  prjbevöc;  TrepiaTTao6üj  (c.  150a).  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  13  errixeipoüv- 
xujv  eic;ßidaaa8ai  öttujc;  xö  iepöv  ckuXujotv;  ebenda  29  öttujc;  xüxujöi  rr\q  Trpoc;r|KoüoT|c; 
-rrovripiac;  (161a);  Nr.  45  (p.  36)  28  biaaxeiXrix'  aijxoTc;  (160a).  Par.  14,  36  eTriaKeujujv- 
xai  (1 27a) ;  22,  31  Ypdyr)  (165»);  26,  42  (163a)  =  29,  20  (160») ;  36,  21  biaXdßric;  (163a) :  38, 
19  Ypdiyrj,  21  e-rravaYKdam,  23  biaaxeiXrjxai  b'  aüxoic;  (160a);  40,  53  xüxuj  xüjv  biKaiujv 
(156a).  Teb.  39,  34  etribibuj.ui  xö  TTpoc;dYYe\ua  (erstatte  Bericht)  öttujc;  auvxdEri,c;(114a); 
41,  19  öttujc;  uTroxdiErje;  (nach  119a);  53,  22  uTroxdEai  dvxiYpaqpov,  öttuji;  xd  uev  Kx^vri  dTro- 
bo8fj,  aüxoi  be  xüxuuai  üjv  irpoqriKei,  irpö  be  udvxuuv  oiKXfipoi  aüxüjvKaxaaxe8(JDai(110a); 
264  descr.  TrpoqaYYeXXuu  öttui?  üiroxdSrn;  (IIaf  )•  Theb.  Bk.  VIII  16  ^maxövxec 
öttok;  oiKovouriefp  e'Kaaxa  (130a).  Tor.  III  38  emOKäiJUJvxai  (127a).  —  (P)  Par.  32 
=  Witk.  ep.  pr.2  Xr.  37.  25  diröaxeiXov  xd  uexpa  xüjv  öSoviujv,  öttuu?  auvxöuuj? 
dTToaxaXf|i  ujaiv;  30  ^itvueXou  be  xou  ad)|Liaxo<;,  (öttuji;)  i»Yiaivovxa<;  uuä?  da7T((TT)}aadj- 
pe8a  (162a);  42,  11  biaadqpno'öv  |uoi  öttuj<;  -rrpätuiu^v  xi  (156a);  49  =  Witk.  38,  20 
direXuaa  enrac;  aüxüJi  öpSpixepov  ^X8eiv  öttuji;  xpiijjrp  uoi  ev  Meuqpei  xpiuua  (164 — 58a). 
BGU  VI  1253,  13  (IP);  1256,  30  (IP). 
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ß)  Negativ  (öttuji;  pnj. 

IIP  (A)  Tel).  8  =  W.  Chr.  '-■  27  YeYP(a<pe)  PH  ireirpa(Kfevai)  öttuji;  pf)  Kaxa- 
Au9f)i  (c.  202a).  —  (P)  Petr.  11  9  (2)  9  KaXux;  exeiv  ÜTroXapßdvw  xoü<;  ifpLerprytaq 
diroaxeiXui  tö  xuxo<;  öttuji;  pn.  Ka6wvxai  (241— 39a).  Cair.  Zen.  L8,  1  (IIP);  22, 
17   (256a);  63,  34  (239a). 

IIa  (A)  Teb.  6,  10  öttuji;  pnöev  cppovxiboi;  TrapaXiTrrpi;  (140 — 39);  17,  7  öttuji; 
pn.  de,  bairdvaq  e'pTre'an.K;  (114a). 

2.  Konj  unkt.  Praes. 

a)  Positiv.  [IP(A)  Li  lle  3,  43KaXüj<;  iroir|aei<;  auvxuEa<;dpi9pfja«i  öttuji;  ex^pev 
Xopr)Yeiv:  ,sl  tTTiböxwoav  oi  KuipoYpcxppaxeii;  xoui;  Xöyouc;,  öttujc;  Kai  aüxöcbüvnxai  eppov- 
xiZeiv  (241a);  4,  2  inroxeöeiKa  tö  dvxiYpaqpov,  öttuji;  eibn.i<;  (218 — 17a);  ebenda  5  und  22 
öttuji;  Troinxe  Kaxd  xaöxa.  Auch  die  amtlich  redigierten  Inschriften  zeigen  Easi 
durchweg  den  Konj.  Praes.,  so  Or.  gr.  49,  4  dTrobebujKev  be  töv  dYwva  dEiov  xoü 
ßaoiXeuji;  Kai  xf|<;  TröXeuuc;.  [ött]uj<;  cpaivnxai  f]  ttöXii;  dEicuq  uTrobexopevn,  (285 — 47a); 
59,  14  öttuj«;  ex^'öiv  bairaväv  (229*  Brief  des  Ptol.  Euerg.).  Kanop.  Dekr.  40 
Öttuji;  be  Kai  ai  töpai  xö  Ka6f|Kov  ttoiüjoiv  Kai  |u.r)  ouußaivn,i  xivdq  xüjv  eopxiüv 
dYeöÖai  uoxe  ev  xüji  Sepei  ....  duö  xoö  vöv  piav  fjpepav  e-rrdYeaGai,  45  öttuji; 
dTravxe«;  eibwoiv,  60  öttujc;  uttö  Trdvxwv  xi|uäxai  Kai  Trpo<;Kuvn,xai,  75  öttujc;  oi  iepeic, 
cpaivcuvxai  xipwvxei;  (237a).  —  (HA)  Eleph.  19,  21  öttuji;  nXelov  Yivnxai  xün 
ßaaiXei  (223 — 22a).  Petr.  II  20  col.  2,  11  dEiüj  bieaBai  aüxoui;,  öttuji;  yivwvTUi 
(bleiben)  Trpöcj  xf|i  xpeiai  Kai  pr)  dpYni  xd  -rrXoTa  (252a);  ebenda  38  (b)  6  (243a).  PSI 
IV  —  VI  :  11,  Cair.  Zen.  Nr.  1—64  :  4  Fälle  (III m).  —  (P)  Goodsp.  3  =  Wirk.  ep. 
pr.2  Nr.  30,  6  [ebo]E^  poi  btaoacpf|0"ai  aoi,  öttuji;  eibfm;  7  öttuji;  di<pißüj<;  eibf|i<;  (IIIa). 
Hib.  152   eVßaXoö  äXacj  Kai  Xwxöv,  öttuji;  exwaiv  0l  vau-rrriYoi  (um  250a). 

II — Ia  (A)  Leid.  H  2  xö  dvxiYpaqpov  ürrÖKeixai  öttuji;  eibfjc;  (99a);  ebenso  Teb. 
32  =  W.  Chr.  448,  7.  11  (c.  145a).  Auf  amtlichen  Inschriften:  Rosettastein  13 
öttuji;  6  Xaöcj  Kai  oi  dXXoi  Trdvxec;  ev  eöönviai  waiv,  21  öttuji;  ev  dacpaXeiai  üjoiv, 
43  öttuji;  b'  eüan.po<;  rjt,  53  öttuji;  YVUJpiuov  n.i  (196a).  Or.  gr.  111,  26  öttuji;  öyuj- 
mv  eviauaiac;  eopxdi;  (nach  163a);  168,  51  öttuji;  KaxaKoXou0f|xe  (115a).  BCH  21, 
141  =  W.  Chr.  12,  17  öttuji;  ouv  euGapoelcj  ÜTtdpxnxe.  eKpivapev  on.pn.vai  (88a).  — 
(HA)  Amh.  35,44  buvüjpeBa  eTrvxeXeiv  xd  vopiZöpeva  (132a);  ähnlich  Dresd.  II 
(Wessely  p.  281)  verso  7.  19  (162a).  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38)  27  büvujuai  eirixeXeiv 
xdc  Buoiai;,  29  Kupieünxe  Trdor|<;  xwpacj,  (p.  39)40  eYY^°Ti^fai  (=  efXoYi&lTai),  (p-40) 
89  eYY^oTiöIrixai  (sie),  56  TrapaKoXXou8f)<;  (sie),  59  Tror?|<;  Kax'auxd  (158a).  Par.  11 
verso  15  eibfn?  (157a);  38,  25  exw  Td  beovxa  Kai  pn.  biaXüuupai  xüu  Xiuüji  (160a): 
65,  21  öttuji;  ouv  eibf|i<;  dvaepepouev  (146 — 35a).  Teb.  19,  12  euTrpocujmupev  (114a); 
26,  23  eibf)c;  (114a);  3U,  4  KaxaKoXouBrji;  (115a);  40,  21  büvuupai  xd  KaGriKOVxa  aueu- 
xaKxeiv  (H7a);  49,  43  büvujpai  xd  eKcpöpia  e'KTrXn.poöv  (113a).  Tor.  VII  13  buvuu- 
pe0a  -rrpö?  xoii;  Ka6'  eauxoüi;  Yeveoöai  (177 — 165a).  — ■  (P)  Grenf.  I  43,  9  efpaiyauev, 
öttuji;  oöv  eibn.i<;  (IIa).  Par.  44  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  45,  6  ibüj  =  eibuj  (153a);  63, 
12.  100  xoö  oujpaxoq  eTripeXöpevo?,  öttux;  ÜYiai[vm<;]  (165a).  Teb.  58  =  Witk.  Nr. 
56,  50  elbf\iq  (llla). 

ß)  Negativ. 

IIP  (HA)  Eleph.  10,6  OTröoxeiXov,  öttuji;  pn  KUjXuujpe6a  (223— 22a).  Hib. 
52,  9  öttuji;  pnöev  bidTrxujpa  it  üaxepou  Yivn.xat  (245a).  Magd.  27,  6  öttuji;  un,  eTrixpe- 
m\i  Trpo<;Tropeüeaeai  (218a).  PSI  V  495,  21  (25Sa);  VI  571,  20;  660,  3  (IIP).  Cair. 
Zen.  28,  10  (255a). 

IP  (HA)  Amh.  35,  39  öttuji;  pn.  etf|i  auxüJi  eqpdTrxeoOai  xoö  irupoö  (I32a).  Grenf.  I 
15,  6  öttuji;  \ir\  TrepiOTrubpeea  (146  oder  135a).  Lond.  I  Nr.  24  (p.  33)  29  TrepiaTrüjpai 
(163a).     Par.  12,  22  öttuji;  pn.  uttö  xf|<;  Xipoö  bi[aXü]uj  (157ft).   Vgl.  zum  gen.  verbi  S.  86. 

Das  Tempus  ist  unsicher  Magd.  8,  9  (218a)  unxöpnv  ei<;  BaKxtdba,  öttujs 
dTraY[Y^XXuj  oder  -YeiXuj?].  Par.  12,  6  eiOiapevoi;  epxeaöai  ei<;  xö  lapairteiov 
öttuji;  euaid[ouj  oder  -Zw]  KaxeXuoa  (157a).  In  beiden  Fällen  scheint  der  Aorist  wahr- 
scheinlicher zu  sein. 
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3.  Konjunktiv  Perf. 

IIP  (A)  Petr.  III  20  col.  2  (=  118,  2  b)  13    beouai   öfiiöv    tö    bkaiöv    ilioi 
aTioboüvai,  ött[ujc;]  üj  toö  biKaiou  xereuxib?  (246a).     Vgl.  Wilcken,  Petr.  III  p. XIII. 
Ila  (HA)  Par.  22,  34  öttujc;  ujuev  bi'  öfxäcj  ßeßor)Gr]u.evai  (160a). 

b)  Unvollständige    Finalsätze. 

1.  Kon j unkt.  Aor. 

a)  Positiv.  IIP  (A)  P.  Freib.  7  =  Preis.  Samm.  5942,10  biaxripriöov.ÖTTuuq 
r)fitv  erribunc;  (251a)  —  (HA)  Hib.  41,  20  eir  i(.ieXeiav  tt  oir\  oai,  öttujc;  Kai  tö 
ÜTTdpxov  eXaiov  irpa6f|t  Kai  xi|iir|  Tream  £m  tt\v  ßaaiXiKrjv  rpätrelav  (nach  261a); 
82,  9  KaXwc;  -noi^aeiq  cppovriaac,,  öttuj«;  e'Tnu.eXüjc;  dTrobo6f|i  (239 — 38a).  Lille  14,  6 
qppövxiaov  öttuuc;  öuvaxöfji  irdvxa  ei?  tö  ßaaiXiKÖv  (243 — 42a).  Magd.  4  subscr. 
(Wilcken)  cp(p)öv(Tio"ov)  öttujc;  tüjv  biKaiuuv  tuxh1  (222a)  =  Petr.  II  2  (2)  2 
(IIP).  PSI  IV  347,  5  (jTroubda a<; ,  öttujc;  evTÜxn1?  (255a);  369,  7  cppovTioac;, 
öirai?  diTOöTaXfii  (250a);  380,  9  qppövTtaov,  öttujc;  dveTaaGf)  (249a);  418,  5  qppovTiaac, 
öttujc;  iuaTia6f|i  (IIP);  V  489,  3  ^TnueXr|6eic;  öttujc;  TrapaXr|cp9ujai,  8  qppovriaac;  — 
dTioboBuJGi  (258a);  495,  14  cppovTieiv  —  dvacnraefii  (258a);  511,  5  qppovTiaac;  — 
d-rroaTaXdiai  (253a);  VI  571,  10  qppovTiaac;  —  XricpGfn;  660, 1  cppovTiaaq  —  e"YbioiKr)6f|i 
(IIP).  Cair.  Zen.  8,  5  cppovTiaa?  —  yevujvTai  (257a);  28,  11  qppovTiaac;  —  dTro- 
KOfjiarn",  33,  4  qppovTiaac;  —  eEeXeYfcrp  (254a);  35,  4.  11;  63, 10  airovbaoov  —  yevriTai 
(IIP).    BGU  VI   1300,    20  cppövTiaov  —  oiKovouncmc;  (III— II»). 

IP  (A)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  22,  46  Troir|o~ao"6ai  trpövoiav,  öttujc; 
eraaToic;  KaTd  buvauav  luepioöfii  (164a).  Teb.  27,  21  cppövTiaov  öttujc;  irpoxeipiaOiLmv 
dtiöXoYoi  Kai  |ar|6ev  eicj  d<peiXr)ua  eKTreor|t,  60  cppovriZeiv  öttujc;  Kai  TdX[Xa  yev]r|Tai, 
70  CTÖxaoat  öttujc;  eKTeGfp  TrpoYpd!iiu.aTa  (113a).  Rosettastein  20  Trpoevor)0r| 
be  Kai  öttujc;  eHairoaTaXtuaiv  buvdfaeiq  (196a). 
ß)  Negativ   (öttujc;  (arj). 

IIP  (HA)  PSI  IV  375,  4  ecpiXoTi,ur|GrK,  öttujc;  \xr\  dTroXeaujpev  (250a).  —  (P) 
cppövTiaov  öttujc;  |uf|  dbtKriGf|i  6  ävGpumoc;  Passal.  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  34,  7  (IIP). 
Vgl.  Teb.  27,  21  (113a). 

2.  Kon j unkt.   Praes. 

a)  Positiv.  IIIa  (A)  Frankf.  I  Nr.  6,  1  [qppövxiaov  ött]ujc;  biaXünrai  (244a).  - 
(HA)  PSI  V495,  20  eTriueXöuevo  q  aauTou  öttuj?  üYiaivrp?  (258a)  =  VI  610,  4 
=  Cair.  Zen.  14, 19 (256a).  PSI IV418, öqppovTiaac;  öttujc; diroaTeXXriTai  (dauernd) (IIP). 

IP  (A)  Par.  63,  13,  6  -rrpo  voeioGai  öttujc;  TaöTa  Kai  urivür>Tai  toi?  dvGpuu- 
ttoic;  Kai  eVruYxdvwaiv  (königl.  Brief  164a).  Rosettast.  18  qppovTiZuiv  öttujc;  Tä 
eiGiaueva  ouvTeXf|Tai  (196a).  ■ —  (HA)  Dresd.  recto  =  UPZ  8  aoö  ecTTreuKÖToc; 
öttujc;  ty\v  Yivouevr|v  aüvTativ  KouKujvTai  (162a).  Bittschrift. 

ß)  Negativ. 

IIP  (HA)  PSI  IV  418,  10  cppovrioaq,  öttuj?  un.  evbeeic;  ujuev  (IIP). 

IP  (A)  Par.  61,  14  öttujc;  un,[Te  xi]  toioöto  YivrlTal  unre  dbucnrai  urjbeic;  uttö 
u.r]bevöc;  auxoi  Te  TrapaqpuXdSacrGe  Kai  Tiden  toic;  kütö  |uepo?  biaOTeiXaaGe  -rrepi 
toütujv  (156a);  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  18,  13  KaXiDc;  iroiricreic;  xr)v  näöav  -rrpoe- 
veYKdjaevo?  eKTeveiav  Kai  Tipo  voriGeic;  öttuuc;  |ur|Te((v))  tujv  dbuvaToüvxuJV  irepi- 
öirdTai  ur|Gei?  M-r)T6  tüjv  buva|uevujv  aKeTrd£r)Tai;  p.  30,  149  9povTiaaG'  öttuuc;  \J-r\re 
tüjv  dbuvaTOÜVTOiv  TrepicmäTai  ]Lir|0eic;  urire  tüjv  buvauevuuv  aKeTTdünrai;  p.  36,  207 
qppovTiZeöG'  öttuuc;   uinGeic;  eTrißdXXm  jäc,  xeipa?  Toi?  toioutoi?  (164a). 

Konjunkt.  Aor.  und  Praes.  in  demselben  Satz:  (A)  Hai.  1,  180  Tr[povö]r)0"ov 
ÖTiwq  |ur|6dc;  ^TnaTaG,ueüar)i,  dXXd  Kai  ev  'AttöXXujvoi;  iröXei  biaTpißajoiv  (IIP).  —  (HA) 
PSI  IV  418,  5  qppovTiaa?,  öttuuc;  tö  tc  uaibiov  if.iaTiaGfn  Kai  eic,  tö  TtaXaiaTpibiov 
dTroo"T^XXr)Tai  (IIP). 
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3.  öttujc;  +  Indik.   Fut. 

Diese  in  der  klassischen  Zeit  nach  Verben  des  Sorgens,  Einarbeitens  etc. 

sowohl  auf  attischen  Inschriften  x)  als  auch  in  der  Literatur2)  geläufige 
Konstruktion  ist  in  den  ptolemäischen  Texten  auffallend  schwach  ver- 
treten und  zwar  lediglich  im  Knrialstil  der  Beamten,  woraus  hervorgeht, 
dalj  sie  der  niederen  Umgangsprache  fremd  war,  wo,  wie  ans  dem  Obigen 
ersichtlich,  der  Konjunktiv  herrscht.  Häufiger  ist  üjc;  mit  dem  Futurum, 
worüber  unten. 

In  positiver  Form:  IIa  (A)  Par.  36,  23  Trpovön.0ov  öttujc;  xeOEexai  xüjv 
biKaiwv  (163a).     Schlußvermerk  eines  Beamten  unter  einer  Bittschrift. 

Negativ:  IIP  (HA)  Hib.  170  descr.  cppövTiaov  öttujc;  ur|Kexi  dirö  xoüxujv 
TTapaKouae.i  (2.  "pers.)  tiuuiv  (247a). 

c)  öttujc;  und    öttwcj   |ur|    +    Konjunktiv   im  Begeh rungs-    und 
Inhaltssatz  an  Stelle  des  Infinitiv3). 
1.  Konj  unkt.  Aor. 
a)  Positiv. 

IIIa  (HA)  Alex.  Nr.  9  =  Preis.  Samm.  4309,  26  beöiueGa  Tpdiyat  öttujc 
eKeivoi  Trapa[büj0i],  nicht  irapa[bouvai]  (III  a).  Eleph.  18,  3  biaaaqpr)  aac,  n;u.iv, 
öttujc;  ^TTixeXeauuuev  (223a).  Hib.  44,  2  eYpdvjmuev  Trepi  xwv  uaxiMuiv  öttujc; 
ätToaxaX.iJüaiv  =  daß  sie  geschickt  werden  sollen  (253a).  Petr.  II  9  (4)  verso 
d(vTiYpotcpov)  tou  üiro|nvr)|uaTO<;,  öttujc;  Yevnxai  auxoTc;  xö  epyov  =  der  Eingabe  mit 
dem  Inhalt,  daß  ihnen  die  Arbeit  zufallen  solle;  (5)  5  koAüjcj  Trotr)0eic;  fpäyac,  Geobujpwi 
öttujc;  boi  (Konj.)  r|,uTv  =  er  solle  uns  geben  (241 — 39a);  ähnlich  wohl  auch  13  (13)  3 
Ypdiyov  |uoi  öttujc;  dirf. .  .]  Verbum  verloren  (258 — 53a);  23  (3)  =  III  53  (b)  5  eypayd 
001  Kai  Trpötepov  öttujc;  eTnoxoXnv  Tiva  dTrooxeiXrjc;  TTuppiuji  (IIP).  PSIIV374, 
16  Ypdipac;  e-rnaroXriv  öttujc;  dvaTrXeüom  (250a);  383,  5  dHiujaac;  xoüxov,  öttujc; 
atroubdarii  (248a);  438, 10  Kexöpiaiaou  eTrioxoXrjv  öttujc;  (des  Inhalts  daß)  KouioubueBa 
xf|v  Xeiav  (IIP).  V  495,  17  eirioxeiXac;  öttujc;  Kaxaxujpi0n.i  f\ixäq  (258a);  508,7 
irpoc;xdEei(<;)  öttw?  ö  oivoc;  dcpeöf|t  (257a);  510,  13  (Ypdvjjaq)  Öttujc;  KaxaxdEn.i; 
524,  6  Ypdujaxe  öttuj<;  dTTO0xeiXwv  (=  dTrooxeiXwoiv,  vgl.  S.  277  Note  1)  (241a);  VI  552, 
37  Y6YPacpa  öttujc;  luexabwoi  (269  oder  231a).  Cair.  Zen.  14,  3  f|Eioöuev  NiKdvopa  öttuj? 
diraWdtm  (256a);  54  (b)  14  y^YP0"?«  öttujc;  u.vn06üj0w  (246a);  55,  6  Xaße  eirioxoXriv 
öttujc;  irapabeixOPn  f|LÜv  r\  okriaic;  (246a);  62,  8  erpdujaiuev  öttujc;  e'Tnu.eXn.an.ic;  Kai 
dEiujamc;  (240a).  SB  4303  (Dienstschreiben)  eu.vr)0"6r|v  öttujc;  Trapabwi  (IIP). 
II — P  (A)Amh. 33, 30  aüvxaEov  öttujc;  TrpaxOüjatoi  0uvn,Yopn<JavTe?klTTXoüvxö 
embeKarov  (nach  157a).  —  (HA)  Grenf.  I  40,  6  eKpivov  Ypdijmi  ooi  öttujc;  -rrapaY- 
YeiXrjc;  Kai  xoie;  dXXoic  iepeöoi  (IP).  Leid.  K  9  Tra[paKa]Xuj  be  Kai  aüxöc;  xoüc; 
Oeoüc;,  öttujc;  büj0iv  aüxoic  x«piv  (99a).  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  7  f|£iuj0d  0e,  öttujc; 
dTcobo0f|i  aöxaic;  (162a).  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  65  f|pujv  [-rrapaKe- 
kXtiköxujv —  was  nach  Z.  74  wahrscheinlicher  ist  als  das  vorgeschlagene  npoYeYpa- 
cpöxujv],  üjttujc  (sie)  xoöxo  uev  dKxe8f)i,  pspi06f|i  be  Kaxd  büvajuiv  (164a).  Inschriftlich: 


J)  Meisterhans- Schwyzer  255,32. 

2)  Krüger,  Spr.  §54,8,6.  Kühner-  Gerth  II  §552,  l.Web er,  Absichtssätze 
II 119.  Stahl  Verb.  567—70.  Blass-DebrunnerN.T.  §  369,  4.  (Die  Konstruktion 
fehlt  ganz  im  NT). 

3)  Vgl.  die  oben  S.  243, 1  zu  i'va  in  derselben  Funktion  angeführte  Literatur.  Außer- 
dem Schmid  Attic,  IV  88.  620.  Radermacher  NT.  155  f.  G.  Schmidt,  de 
los.  eloc.  431  ff.  Stich,  De  Polybii  genere  dicendi  203.  Jacobsthal,  Kretische 
Dialektinschr.  S.  125. 
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Or.  gr.  736,  10   be'ouai    aou   rrpo c,xd£ a i  "Hpibi,    öttujc;   YPävjjr]  xüji  axpaxrjYdn  (Ia). 
(P)  Par.  49  =  Witk.  ep.   pr.2  Nr.  38,   12  tou  be  dbeXcpoü  öou  dtiujaavxöcj   ue,  öttujc; 
uexaXdßujcnv  aüxun  oi  irap'  £uou  YpauuaxeTi;  xidvxac;  xoüc,  xpnMWTiauoöc  (164 — 58a). 
Par.  46  =   Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  47,  16  Y£YPa(pd  öoi,  öttujc;  TrapaYYei^ll<;  (153a). 
ß)  Negativ. 

IIa  (HA)  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  74-TrapaKeKXr]KÖxujv  (fiuwv),  öttujc; 
xoüxou  udXiaxa  toö  uepouc,  axoxaaduevoi  un©ev  (u)r|xe  ueyiöxov  unxe  dvaYKaiöxaxov 
71Ynar)((e))0ee  (164a). 

Anmerkung  7.  In  einer  amtlichen  Subskription  unter  einer  demotischen  Eides- 
erklärung Eleph.  7  (225 — 24a)  wird  in  der  Formel  öpKo?  Goxuujcjioc;  "Apcnoc;  (=  Ap- 
airjaioi;)  iTepi  xüjv  öcpeiXnudxujv,  öttujc;  aYdYn  ei?  öuöXoyov  (so  hergestellt  von 
Wilcken,  Archiv  V  211  statt  dTcöXoYov)  Zweck  und  Inhalt  der  Eidesleistung,  die 
sich  auf  Bezahlung  rückständiger  Posten  bezieht,  frei  an  das  Substantiv  öpKO?  ange- 
schlossen: ,,um  ihn  zum  Schuldbekenntnis  zu  bringen"  oder  „daß  er  sich  zur  Schuld 
bekenne".  Bekanntlich  empfindet  der  Grieche  auch  den  Infinitiv  bei  Verben  des  Schwö- 
rens  als  Begehrungssatz,  wie  die  Negation  ur]  beweist. 

Anmerkung  8.  Als  Begehrungssätze  können  auch  aufgefaßt  werden  und 
wurden  allem  nach  auch  vom  Schreiber  empfunden  folgende  Sätze  mit  öttujc  +  Konj. 
Aor.  abhängig  von  ^Tnbibwui  (sc.  evxeutiv,  vgl.  oben  §  20  S.  85)  =  ich  richte  ein  Gesuch 
an  jemand:  Teb.  45,  27  eTTibibujui  aoi  öttuuc,  Trepi  ^Kdaxwv  UTTOYpacpriv  Trornani  = 
ich  bitte  dich  unter  die  einzelnen  Posten  deine  Unterschrift  zu  setzen  (113a)1):  der 
gleiche  Ausdruck  formelhaft  von  demselben  Verfasser  wiederholt  ebenda  46,  26;  47,  25 
(113a);  50,  35  (112a)  und  sicher  zu  ergänzen  38,  26  (113a).  Wie  sehr  der  Schreiber 
selbst  in  der  Sphäre  eines  Infinitivsatzes  zu  sein  glaubte,  sieht  man  daraus, 
daß  er  an  allen  genannten  Stellen  fortfährt  xrpoquTTOxdEavxa  (statt  TrpocjuTroxdEac;) 
xai  xoö  ürrouvrmaxoe;  dvxiYpaqpov.  Ferner  Teb.  49,  14  eTTibibujui  öoi  öttujc;  xoö 
eYKaXouuevou  -rrpo^KXnSevxoc  eTravorfKaaGfii  dirobouvai  uoi  xö  ßXdSoc;  (113a).  In 
anderen  ähnlichen  Füllen  freilich,  wo  embibwui  ein  nominales  Objekt  hat,  läßt  sich 
ebenso  gut  ein  vollständiger  Finalsatz  erkennen:  so  Teb.  39,  34  eTTibibujui  xö  rrpoqdY- 
YeXua  (erstatte  Bericht,  mache  Anzeige),  öttujc;  öuvxdtrjq  (in  der  Erwartimg,  daß  du 
verfügst)  (114a);  41,  19  excibibouev  coi  xö  uTröuvriua,  öttujc;  ouvxdtrjc,  (nach  119a). 
Straßb.  II  91,  26  (87a)  etc.     Über  ähnliche  Verwendung  von  i'va  vgl.  S.  244  Anm.  6. 

2.  Konj  unkt.  Praes. 

a)  Positiv.  (A)  Eleph.  19,  20  dtub  ae  eirixdSai  auxun,  öttujc,  uXeiov  yivr\- 
xai  xüJi  ßaaiXeT  (IIIa).  (HA)  PSI  IV  365,  13  aüvxaEov,  öttwc;  YivriTca  (251a); 
443,  18  Ypdvyov  öttuuc;  euxaKxrixai  (IIIa).  Cair.  Zen.  54  (c)  7  Ypdvpac,  öttujc; 
dveTriaxaeuoc,  fit  Kai  xauxa  Yivnxai  (246a).  (HA)  Vat,  E  =  UPZ  15,  7  evexuxov 
öttujc;  cpepnxai  (156a). 

ß)  Negativ. 

IIIa  (A)  Hai.  1,  170  oüvxaSov  ouv  öttujcj  xoö  Xoittou  \xr\  YivrlTai  toöxo,  219 
Trepi  xüjv  ttoXixüjv,  öttujc;  ur]  bouXeuujciv  in  einem  Titel  der  Dikaiomata:  daß  die 
Bürger  keine  Sklaven  sein  sollen,  sc.  davon  wird  im  folgenden  gehandelt  (IIP). 

IIa  (A)  Rosettastein  16  -rrpocjexaEev  Trepi  xüjv  iepewv,  öttujc;  unGev  TrXeiov 
bibüjcnv  (196a). 

3.  Abnorm  erscheint  in  einem  Begehrungssatz  öttujc;  mit  In  die,  tut,  PSI  IV  401,  4 
^qpri«;  Iixivefipi  öuvxexaxevai  öttujc;  TrapeSni  aüxö  (IIIa).  Sicherlich  hat  der  Schreiber 
Ttap^tm  als  Konjunktivform  des  Aorist  empfunden. 

d)  Abnormitäten  im  Modus-,  Tempus-  und  Partikelgebrauch. 

1.  In  einem  einzigen  Finalsatz  mit  öttujc;  läßt  sich  ein  auffälliger 

Moduswechsel  zwischen  Konjunktiv  und  Optativ  nach  einem  Haupt- 

a)  Vgl.  damit  Teb.  13,  17  ^TrebujKauev  TToXeuujvi  Kaxaaxf|0"ai  em  ae  xoüc, 
[abiKoövxac,  ?]  (114aj. 
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tempus  konstatieren:  Kein.  17,  20  eTnöi'öwui  -rnv  TTpocjurreXiav  (mache 
diese  Anzeige),  öttwc;  oi  airtoi  eSaTTOCTaXwcn  im  töv  crrpaTn/föv  Kai 
euoi  uev  (to)  öiaTreqpwvriueva  (die  verloren  gegangenen  oder  verdorbenen, 
richtiger  mil  Crönert  biaTTeqpopn.ueva  =  die  verschleppten  Gegenstände) 
(XTTOKaTacrTaGeiri,  oi  öe  airioi  tuxwctitwv  eHaKoXouOouvrwv (110 — 09»). 
Ein  einleuchtender  Erklärungsgrund  für  diesen  Moduswechsel  (etwa  Da- 
zwischentreten eines  selbständigen  Wunsches  zwischen  die  beiden  volun- 
tativen  Konjunktive)  läßt  sich  schwerlich  ausfindig  machen.  Es  ist  wohl 
ein  Schreibversehen  statt  dTroKaTacrra9n.i  anzunehmen.  Mit  Recht  be- 
merkt zur  Stelle  C.Harsing,  de  optativi  in  chartis  Aegyptiis  usu  (1910)  p. 
33:  Lapsucalamiortusesse  videtur.  Inde  apparet  nunc  optativum  in  enun- 
tiatis  finalibus  chartaruni,  quae  temporibus  Ptolemaeorum  scriptae  sunt, 
non  adhiberi.    Vgl.  Reik,  Der  Optativ  bei  Polybius  und  Philo  (1907)  38  ff. 

2.  Nicht  selten  dagegen  tritt  Tempuswechsel  im  Konjunktiv  der 
Finalsätze  mit  öttwc;  auf  je  nach  der  Aktionsart  der  Verba: 

a)  in  einem  vollständigen  Finalsatz,  der  zugleich  durch  Häufung 
finaler  Formen  sich  auszeichnet:  Teb.  43,  35  öc;  TTpovoeirai  wc;  ouGeic; 
äv  doiKr)[6ni],  öttwc;  un;9evi  eTTiTpeirrii  (allgemein  =  nie)  TrapevoxXeiv 
f|pdc;,  öttwc;  6  Meyxn?  dveuTTOÖicrrwc;  td  Tr\q  xpdac,  [cr]oi  eKTrXn.pwö'rii 
(in  diesem  Einzelfall)   (118a); 

ß)  in  einem  unvollständigen  Finalsatz  Hai.  1,  181  Trpov6n,crov 
öttwc;  jui"|6eiq  €Triö'Ta0u.eucn-|i  (ingressiv  =  keiner  ein  Quartier  bekomme), 
dXXd  Kai  ev  ättöXXwvoc;  TröXei  ötaTptßwo~tv  (verbleiben)  (IIIam).  Petr. 
11  11  (1)  =Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3,  8  eTnueXou  be  Kai  crauiou  öttwc;  bfi- 
aivrpc;  (gesund  bleibst)  Kai  Txpbq  f\\xäq  eppwuevoc;  eXBrpc;  (IIia); 

T)  in  jussivischem  Sinn:  Leid.  B  3,  2  öeoueBa  diroo-TeiXai  rrjv  ev- 
xeuEiv  erri  Aiovumov,  öttwc;  touto  iiuiv  drrö  Tfjc;  evreüEewc;  £Tnxwpr|0  fji 
(einmaliger  Akt),  öttwc;  pn,0evi  eHrji  (für  immer)  Kaxd  touto  fiju.iv  evrro- 
bileiv,  rcpovonOni  ö'  (einmalig)  iva  Kai  outoi  eTTava-fKacrGwcriv  aTroboö- 
vai  (164a);  und  Teb.  49,  43  eTrioiöwp.i  croi  (reiche  ein  Gesuch  ein),  öttwc; 
öüvwuat  (weiterhin  wie  bisher)  id  eKqpöpia  eKTrXripoüv  Kai  pnOev  twi 
ßaaiXei   öiarrecrr|i  (in  Ausfall  kommt,  ingressiv)  (113a). 

6)  Besonders  auffallend  ist  der  Wechsel  der  Tempora  und  Modi  in 
einer  Reihe  von  Finalsätzen,  z.  B.  PSI  TV  365,  13  ff. :  cruvTaHov  re  (=  öe)  Kai 
tu  Keipeva  (die  bestehenden  Arbeiten)  öttwc;  Yivn,Tat  Kai  tö  b  [  .  .  .]  ov 
öttwc;  dTroo"TeiXrjcj  Kai  pi)  KaxaKwXu6r|(JÖp.e8a  (251a),  wobei  freilich 
infolge  der  Lücke  zweifelhaft  ist,  ob  nicht  mit  dem  zweiten  öttwc;  ein 
selbständiger  Hauptsatz  (nach  §  43,  4  S.  231)  beginnt,  in  dem  ebenso  gut 
ein  Konjunktiv  wie  ein  Ind.  fut.  stehen  kann. 

3.  Zum  W  e  c  h  s  e  1  d  e  r  K  o  n  j  u  n  k  t  i  o  n  e  n  iva  und  Öttwc;  vgl .  oben  S.  245. 
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e)  Unreine  Form  der  Finalpartikel  (öttwc;  dv) l). 

Während  'iva  eine  Verbindung  mit  d'v  so  gut  wie  nie  eingeht  (s.  oben 
S.  246),  hat  die  selbst  modale  Konjunktion  öttujcj  die  Modalpartikel  gerne 
zu  sich  genommen.  Der  finale  Gedanke  wird  dadurch  insofern  modifiziert, 
als  die  Erreichung  der  Absicht  an  gewisse  Voraussetzungen  und  Umstände 
geknüpft,  also  bedingt  erscheint.  Diese  vorsichtige,  sorgfältig  verklau- 
sulierte Form  war  besonders  beliebt  im  Amtston  der  Kanzleisprache. 
Kein  Wunder,  daß  auch  in  den  meist  amtlich  redigierten  altattischen 
Inschriften  lange  Zeit  öttwc;  dv  die  dominierende  Finalpartikel  gewesen 
ist  (Meisterhans-Schwyzer  253,  30).  Die  letzten  Ausläufer  dieses 
Gebrauchs  sind  zu  finden  in  den  zahlreichen  amtlichen  Urkunden  der 
Ptolemäerzeit:  auch  hier  lassen  sich  ziemlich  viele  Belege  für  öttwc;  dv 
nachweisen,  das  übrigens  auch  gelegentlich  in  einem  privaten  Schriftstück 
auftaucht.  Der  Modus  ist  ausschließlich  der  Konjunktiv,  je  nach  der 
Zeitart  des  Verbalbegriffs  Aorist  oder  Präsens.  Der  Gebrauch  erstreckt  sich 
auf  alle   Klassen  der  Finalsätze   (vollständige,   unvollständige,   jussive). 

1)  Vollständige    Finalsätze. 

a)  Konj.    Aor.    (mir    positiv). 

IIIa  und  IIa  (HA)  Magd.  23,  7  öeoum  dTTOcn-eTXai  aüxnv  (die  Angeklagte)  eVi  töv 
orparnTÖv,  öttwc,  äv  xüxwuev  (damit  wir  in  diesem  Falle  erlangen)  t?\c,  irapd  aou 
qnXavGpwrriac.  (221a).  Bescheidener  und  vorsichtiger  als  das  gewöhnliche  öttwc,  tüxw- 
(Liev.  Petr.  II  4  (5)  2  fpayai  (imperat.)  rpuiv  boüvai  T&pYupiov.  öttwc,  av  (damit 
eventuell)  bo8fp  toic,  Aoitöuok;,  Kai  töv  aibrmov  be,  öttwc,  äv  bo0f|i  aüToic.  (255/54a). 
PSIIV435,  19  KaXwc,  exei  €TTaKoXou8r|0~ai  toi;  TrpocjdYuamv,  öttwc.  dv  (damit  in 
diesem  Falle)  ö  Xdpairic,  ttoXXwi  ae  laeiZw  Kai  evboEÖTepov  iroiriani  (258a);  438,  19 
exouai  b'aÖTOö  (halte  mich  an  ihn),  öttwc,  dv  Kouiawueea(IIP);  V  498,  2  eibi'iawuev; 
512,  7  eibnaw  (253a);  VI  589,  9  dirobw.uev:  599,  4  tö  biKaiov  Xdßwuev  (IP).  Cair. 
Zen.  28,  10  e^TÖxwpev  (255a);  38,  8  toO  biKaiou  Tüxm  (253a). 

(P)  Hib.  65,  1  äirecn-eiXa  Trpöc,  ae  öttwc,  dv  TTapaYevöuevoc  auvaTaOfpc.  TTdpm 
(nach  265a). 

ß)  Konj.  Praes. 

aa)  Positiv. 

IIP  (HA)  Ashmol.  =  SB  4369  (Dienstkladde)  20  eKTivdaanc  (III*).  Petr. 
II  4  (3)  7  auvTeXf)Tai  (255— 54a);  12  (1)  =  W.  Chr.  449,  14  exwuev'(242a).  PSI  IV 
350,  5  Trpöc,  toic  epToiC.  Teivuupai  (254a);  375,  8  exwiuev  xo^kouc,  (250a);  VI  589,  15 
Xaußdvwuev;  602,  11  eibfjic;;  611,  6  exw  (IIP).     Cair.  Zen.  16,  4  KaTdYryre  (IIP). 

ßß)  Negativ. 

IIP  (HA)  Lille  1  verso  18  un6ev  aüTwv  dxpeiov  r)i  (269a).  Magd.  11,  9  nt] 
KaTacpöeipnrat  Tä  TrXoia  Kai  biaqpOopä  Tfp  elaYWYfp  toö  oitou  yivr|Tai,  dXXä  Yed^H- 
Tai  (222a).  Petr.  II  4  (5)  =  III  42  g  (1)  4  iKovoYpacpwaiv  (255— 54a).  PSI  VI 
588,  9  uri  KwXüwat;  589  18  uri.  evoxXwuev  (IIP). 


x)  Kühner-Gerth  II  375,  2;  385,  5.  Meisterhans-Schwyzer  253,  30.  Weber, 
Absichtssätze  I  33;  II  3  ff.;  30,  99  f.  Radermacher  N.  T.  157  („öttwc,  dv  dient  einer 
loseren,  öttujc,  einer  festeren  Anfügung  des  Gedankens").  Schmid  Attic.  IV  621.  G. 
Schmidt,  de  los.  eloc.  409. 
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y)  Tempus    zweifelhaft. 

IIP  (HA)  Petr.  III  36  (a )  verso  8  oö  eveKev  £TnueXn,xr|c;  rn[ ]  (etw;i :  zu  welchem 

Zweck  du  ja  als  Beamter  eingesetzt  bist?),  öttujc;  äv  xö  bkaiov  Ttäai  [flvr\m  oder 
Y^vn?]xai    (IIla).      Präsens  wahrscheinlich.     Cair.  Z<mi.  40,  4  örrwc;  dv  eYeipn.1  0-"j:^l>- 

b)  Konj.  Aor.  +  Praes.  in  einem  Satz. 

IIP  (HA)  Petr.  II  32  (2a)  =  III  32  g  (a)  25  koXüjc;  Trou'iaeic;  rp«<|J«<;  dvairtu- 
\\iai  Tovq  aixiouc;  [?  statt  dvxujTrouc;],  öttujc;  äv  r\  errioKetinc;  y&v'1töi  (momentan) 
irepi  xoüxujv  Kai  buvüjue0a  (weiterhin  andauernd)  tüji  ßacnXei  tu  bkaia  Troieiv 
(IIP).  PSI  IV  442,  23  (IIP)  xaüxa  be  eveqpdviad  aoi,  öttujc;  dv  unOeic;  ae  irapa- 
Kpoürixai  (die  ganze  künftige  Zeit)  Kai  ^rw  TroXuuupiac;  xüxuj  (für  diesmal). 

2)  Unvollständige    Finalsätze    mit  öttujc,  dv. 

a)  Konj.  Aor. 

aa)  Positiv. 

IIP  (HA)  Hib.  49,  3  ^Tricnroübaaov,  öttujc;  dv  ö  erixoe;  eußXn,ef|i  (nach 
257a).     PSI  IV  375,  6  cppövxiaov,  öttujc;  dv  Ko,uio"8f|t  (250a). 

ßß)  Negativ. 

IIP  (HA)  Cair.  Zen.  50,  6  cppövxiaov,   öttujc;  dv  ur|  dbiKn6r|i  (249a). 

ß)  Konj.  Praes. 

aa)  Positiv. 

IIP  (HA)  Rev.  L.  37,  7  =  36,  1  ein [ueX.ec;  oöv  üui]v  ^iviaQ  uj,  öttujc;  dv 
Yivtixai  Kaxd  xaüxa  (263a). 

ßß)  Negativ. 

IIP  (HA)  PSI  IV  380,  13  aTroubd£ei v,  öttujc;  dv  pr|  xö  aüxö  f]uiv  yeivrixai 
<249a). 

3)  öttujc;    dv    im    Begehrungssatz   an    Stelle    des   Infinitiv. 

a)  Konj.  Aor.  (nur  positiv.) 

IIP  (HA)  Hib.  48,  6  eTirov  (oder  eiiröv?  Imperativ)  aüxun,  öttujc;  dv  eußdXnxai 
(er  solle  womöglich  einschiffen);  11  üiröuvriao v,  öttujc;  dv  Xdßm  (nach  257a)- 
Gemessener  Amtston1).  PSI  IV  356,  6  eYpaujac;,  öttujc;  dv  o"uvaYopaa0r|i  (254a); 
384,  7  Ypdnmcj  —  KaxaTceuop6f|t  (24&a);  386,  17  Y6Ypdqpauev  —  biaYpdipm  (248a); 
435,  5  x pil |li «t [i^6 1] v  [Edgar]  (=  verfügen),  öttujc;  dv  biaTrXeüouj  (258a);  VI  589, 
5  auvxdSac.  ■ —  Xdßuiuev  (IIP);  611,  2  auvexatac;  —  bun;  aber  5  oüvxaoov  (= 
oüvxaEov)  boövai  uoi  (IIP).  Cair.  Zen.  28,  2  Ypdvjmc;  —  dTTobun  (255a);  38,  5  boüvai 
irpöcjxaYpa  —  Troir]o"UJvxai  (253a). 

ß)  Konj.  Praes.  (nur  positiv). 

IIP  (HA)  PSI  IV  420,  18  xi  oüv  u.oi  ouvx da öeic;,  öttujc;  dv  oüxuu  ttoiüj  (IIP); 
439,  17  ÜTrdpxei  dvxi  Ypaqpo  v,  öttujc;  dv  (in  dem  Sinne  daß)  dvn.\io~KUJuev  (244 a);  V 
538, 6 öüvxatov —  dirobibujxai  (IIP).  Cair.  Zen.  28,  8  biaXetexai  uepi  r)|uujv,  öttujc; 
dv  updaaujuev  xi  (255a). 

Anmerkung  9.  Auf  der  Grenze  zwischen  Begehrungs-  und  prospektivem 
Inhaltssatz  scheint  zu  stehen  (HA)  Petr.  II  13  (5)  1  =  III  42  (B)  2  (vgl. 
Wilcken,  Add.  et  Corr.  Petr. III  p. XV)  dTreöxei\a|uev  001  Kai  xf)i  Kß,  öttujc;  dv  drro- 
öx^XXuju[ev  a]üjua  =  wir  haben  dir  schon  am  22.  mitgeteilt,  daß  wir  eventuell  eine 
Person  schicken  wollen  (258 — 57a). 


x)  Schon  Piaton  kennt  diesen  Gebrauch  von  öttujc;  dv  in  Abhängigkeit  von  einem 
verbum  iubendi,  z.  B.  Phaid.  59  e  TrapaYY£M-ouo"iv  (oi  evbeKa),  öttujc;  dv  xeXeuxn.ar|i 
(verkündigen  das  Todesurteil);  Gorg.  523  d  ei'prrrai  xwt  TTpounöei,  öttujc;  dv  Trauern 
uüxujv.    Auch  hier  im  amtlichen  Ton. 
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Anmerkung  10.  Mit  einer  gewissen  Regelmäßigkeit,  zum  Beweis,  wie  nahe  sich 
in  solchen  Begehrungssätzen  der  Infinitiv  und  öttujc  (i'va)  mit  Konjunktiv  herühren, 
begegnet  in  anakoluthischer  Weise  nach  öttujc  (i'va)  der  Infinitiv:  so  (HA)  PSI  V  538,  5 
beöuaBd  (sie)  aou  fpd\\iai  ZujiXuji,  öttujc  dv  oxiq  uv  Trpoca-rd-fuJu.ev,  toutouc  koto- 
XUJpiZtiv  (Illam);  zweimal  VI  552,  7  öttujc  ö  äv  büvryrai  irpoc;epavioai  (beitrage, 
behilflich  sei)  uoi  eic  xfjv  äTTa"fuJYÖv  und  12  Y^TPCfp«  be  kcii  'ATroXXujviun,  öttujc,  8 
äv  büvnTai,  XaßeTv  (272a).  Vgl.  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  11  öttujc  . .  dveXeiv  statt 
üveXwaiv  (IIa).  PSI  IV  382,  14  auvTciEcu  ((öttujc  äv))  ^KKÜiyai  war  öttujc  äv  wenig- 
stens beabsichtigt,  nachher  gestrichen  (248a).  Über  ähnliche  Erscheinungen  in  kon- 
sekutiven Relativsätzen  vgl.  S.  2G7  Anmerkung,  in  Aussagesätzen  mit  cm  und  üjc 
unter  der  Lehre  vom  Infinitiv  (§  50). 

Wenn  einmal  nach  Ypdvjmi  öttuui;  statt  des  Konjunktivs  ein  Partizipium  folgt 
PSI  IV  392,  8  xaXüJc  exeiv  imeXdßouev  fpd\\iai  öttujc;,  äv  aoi  cpaivr)Tm,  boüc  (statt 
bau),  so  schwebte  dem  Schreiber  wohl  die  bekannte  Schlußphrase  xaXujc  äv  Troiriaaic  vor 
(242a). 

Endlich  ist  bei  öttujc;  in  solchen  Fällen  das  Verbum  verloren  gegangen  PSI 
VI  586,  5;  601,  5;  604,  7  (IIla). 
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Ergebnisse. 

1.  Die  Gesamtzahl  der  beobachteten  Beispiele  mit  öttujc;  (unter  Ein- 
rechnung  der  Sätze  mit  öttujc;  dv  und  der  im  Modus-,  Tempus-  und  Par- 
tikelgebrauch schwankenden  Fälle)  beträgt  rund  310. 

2.  Der  Konjunktiv  des  Aorist  herrscht  gegenüber  dem  Konjunktiv 
des  Präsens  vor  im  Verhältnis  von  3  : 1. 

3.  Die  Zahl  aller  Fälle  in  amtlichen  oder  halbamtlichen  Urkunden 
verhält  sich  zu  der  in  privaten  Stücken  wie  9  : 1,  bei  öttujc;  dv  wie  47  : 1. 

4.  Die  unreine  Partikel  öttujc,  dv  hat  sich  als  Reminiszenz  aus  der 
attischen  Staatskanzlei  nur  noch  im  III.  Jahrh.  erhalten;  im  II.  Jahrh. 
findet  sich  trotz  der  Erhaltung  vieler  amtlicher  Urkunden  nur  ein  einziges 
Beispiel. 

Mayser.  Papyrusgrammatik.     II.  17 


258  Absichtssätze  mit  die;  und  üjc;  dv.  §  45. 

5.  Der  In  die.  fut.  im  unvollständigen  Finalsatz  ist  fast  ganz  ver- 
schwunden.   Verhältnis  zum  Konjunktiv  1  :  22. 

6.  Über   das  Verhältnis  von  öttuk;  zu  anderen  Finalkonjunktionen 
(iva,  ujg)  vgl.  den  Schluß  dieses  Paragraphen  (S.  260 f.). 

VI.    Absichtssätze   mit  ibg  und  iL«;  dv  x). 

Das  relative  Adverbium  ihq  (ursprünglich  parataktisch  =  ,so',  später 
hypotaktisch  =  ,wie,  auf  welche  Weise')  leitet  seit  Homer  einen  positiven 
Finalsatz  ein  (Weber,  Absichtssätze  I  9  f.):  bei  den  szenischen  Dichtern 
dominierende  Finalpartikel  (Weber  II  92),  in  der  attischen  Prosa  nur 
sporadisch,  häufiger  wieder  bei  Xenophon  (Weber  II  75).  Auch  in  der 
ägyptischen  koivh  der  Ptolemäerzeit  ist  es  ziemlich  spärlich  vertreten. 
Immerhin  funktioniert  die;  und  ganz  vereinzelt  üjc;  dv  mit  Konjunktiv 
Aor.  und  Praes.  teils  in  vollständigen,  teils  in  unvollständigen  Final- 
sätzen, in  welch  letzteren  übrigens  der  Indik.-  Fut.  der  gewöhnliche 
Modus  ist.  Die  Negation  ist  beim  Konjunktiv  un.,  beim  modalen  Futurum 
ol),  wie  beim  voluntativ-jussiven  Futurum  in  Hauptsätzen  (vgl.  oben 
§  40,  2  S.  212).  Wie  bei  öttuuc;,  so  gehören  auch  bei  w<;  weitaus  die  meisten 
Beispiele  der  offiziellen   Kanzleisprache  an. 

a)  Vollständige  Finalsätze. 

1.  Konjunktiv   Aor. 

IIIa  (A)  Teb.  I  8  =  W.  Chr.  2,  23  ypaqpriv  d-iroo"xei\ai  (iniperativisch)  tou  eic.- 
njl^evou  oivou  Korr'  e'viauxov  [uj]c.  dvxi[xe0]fji  Trpöc;  xö  dqpeüpe.ua  (c.  220a).  Be- 
.aintenunterschrift. 

2.  Konjunktiv   Praes. 

IIa  (A)  Teb.  I  6,  47  xoüc  direi0oövxac.  eirava-fKÖZere  eüxdKXwc.  e'Kaax' dirobibövai, 
üjc.  €K  -rrXripoui;  Ttdvxa  KO,uiZö,uevoi  büvuivxai  eiTixe\eTv  xd  vo|iuE6ueva  (140 — 139a). 

b)  Unvollständige  Finalsätze. 

1.  Konjunktiv   Aor. 

IIa  (HA)  Teb.  IG,  23  irpo(vön.aov)  üjc,  aüxoi  Kaxao"[xa0evxec]  xüxwai  xf|C. 
dp,uoZoüoT|c  6TftTr[\r|teuj(;]   (114a).     Beamtensubskription. 

2.  Indikat.  Fut. 
a)  Positiv. 

II— Ia  (A)  P.  Louvre  =  W.  Chr.  167,  23  7rpovor|0r|Tl  üjc;  p.d\iaxa  |uev  au|u- 
-rrXripujBriaexai  xd  xoO  "rrape\0övxoc.  exouc.  Keqpd\aia,  ei  be  jarj  ye,  ouk  dXdaouj 
xüjv  kZ  (xcddvxuuv)  Kai  (bpaxf.uüv)  T  biou<r|0r|O-exai  (131a).  Rein.  18,  38  -rrpovo- 
r|ef|vai  (Imperativisch)  üjc  dTrepiöTraaxoc  Kaxaaxa0r)  trexat  (108a).  Teb.  10,  7 
(ppövxiaov  üjc  xd  xF|c  imoaxeaeujc  eKTTÄr]puj0r|o-exai  (119a);  17,  5  axöxaaai 
üjc  irdvxa  ev  |uexpuJi  eaxai;  18,  4  qppövxtaov  üj.  tt.  e.  ,u.  e.  (114a);  27,  69  Trpovor)0r]öe- 
a0ai  ujc,  Kaxd  raöxd  d-rrixeXeaOnaexai  (113a);  33,  7  qppövxiaov  üjc  aX  xe  aü\ai  Kaxa- 
öK6uaff0riaovxat  Kai  ai  exßaxripiai  auvxe\ea0r|O"ovxai  Kai  auxüjt   Trpocevex0no"exai  xd 


M  Brugmann-Thumb  651.  Kühner-Gerth  II  552  u.  553.  Meisterhans- 
Schwyzei  255,  33  (üjc  kommt  als  Finalpartikel  nicht  vor,  wc,  dv  erst  in  der  Kaiserzeil ). 
Stahl  Verbum  484  ff.      Hermann,  Nebensätze  265—67. 
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Sevta  (112a).  —  (HA)  Amh.  38,  9  qppovxiac«;  djq  jacra  XPHd«  K-  [••]••  ©ncrovxai  (Ila). 
Stark  verstümmelt.  PSI III 166,  35  TTpovon9f|vai  die;  xeütouou  dvxiXrpyeujq  (118a).  Par. 
22  =  UPZ  19,  8dSnpYä£exo,  di<;  d-rraveXeixai  aüxöv  =  er  suchte  zu  bewirken,  daß 
er  ihn  umbrächte  (163a).  Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  20  beöueöa  Trpovon9f|voti 
tue;  ^vY^qp^aexat  vj  xoö  iepoü  aau\iai  (sie)  (57 — 56a). 
ß)  Negativ. 

IIa  (A)  Tel).  27,  77  eirayp  üirvria  o  v  die;  ou  auußr|o~exat  xo!<;  6uoiot<;  irepnn- 
irxeiv  (113a);  43,  44  Trpovor|6f|vcu  (imperat.)  wc,  oü  Trapevox\n9r|0"€xai  [darüber 
Trepiairao"9r]crexcu]  (118a).  —  (HA)  Par.  39,  12  beoueu  üuwv  7rpo<;xdHai  YP«HJ«i 
Kubim  TTpovor|9f)vai,  die;  ou8ei<;  oöxe  biaadaei  ouxe  irepiaTrdiaei  auxoüi;  (163a). 

c)  Eine  Vermischung  des  vollständigen  mit  dem  unvollständigen 
Absichtssatz  liegt  da  vor,  wo  ujg  ohne  modale  Bedeutung  mit  dem  Indikat. 
Fut.   verbunden  wird,   um   einen   vollständigen  Finalsatz   einzuleiten *). 

Die  ptolemäischen  Papjoi  bieten  ein  Beispiel  in  einem  Privatbrief  Teb.  56  = 
Witkowski  ep.  pr. 2  Nr.  54,  9  Ka\üji;  ironamc;  ad>aai  vpuxä?  ■noXXdc,,  Zr\iY]aaq  t-iov  xrepi 
xrjv  KÖif.ir|V  aou  ei<;  xf]\>  xpoepf^v  riuuiv  y>1?  dpoüpa^  uevxe,  di<;  e'Eouev  eE  aüxüjvxnv 
xpoqprjv  r|,uujv  (130 — 121a). 

d)  Unreine   Form   der   Partikel  (ujq  dv) 2). 

Die  unreine  Finalpartikel  thq  dv  +  Konjunktiv,  die  sich  zuerst  bei 
Aischylos  findet  und  weiterhin  bei  Sophokles,  Euripides  und  Aristophanes, 
auch  Herodot  in  Blüte  steht,  hat  Weber  (1.  c  II  115  f.)  in  der  attischen 
Prosa  nur  1  mal  bei  Thukydides,  12  mal  bei  Xenophon  konstatiert,  sonst 
nirgends.  Wie  bei  örnuc;  dv  wird  auch  hier  der  Finalsatz  durch  die  Modal- 
partikel an  eine  bestimmte  Voraussetzung  und  Bedingung  geknüpft.  Der 
Konjunktiv  ist  (nach  Brugmann-Thumb  651)  in  diesem  Fall  nicht 
voluntativ,  sondern  prospektiv. 

In  den  Papyri  begegnet   diese   unreine  Form  nur  vereinzelt,  und  zwar 

o)  in  einem  vollständigen  Finalsatz  (HA)  Teb.  28,  19  (114a)  —  die  Stelle  ist 
oben  S.  245  a)  ausgeschrieben  — ,  wo  in  einer  längeren  Periode  ein  mit  öirux;  eingeführter 
Satz  durch  dx;  äv  mit  dem  Kon j unkt  Praes.  (^TTixopnTuifftv  Crönert)  wieder  auf- 
genommen wird; 

ß)  in  einem  unvollständigen  Finalsatz  (HA)  Teb.  43,35  [irpovoeixail  üj<; 
oü8ei<;  äv  dbiKr)[9f|i  oder  —  dbiKrrrat]  (118 a). 

Y)  Der  Ausdruck  der  Absicht  kann  zurücktreten;  wq  bedeutet  ,wie'  und  bezeichnet 
mehr  die  Art  und  Weise  der  Vollziehung  einer  Absicht  (Weber  I.e.  I  63): 
(A)  Lille  16,8  irepi  be  xtuv  Xoittüjv,  uj?  dv  bioiKn.9f|i  (wie  es  besorgt  werden  soll), 
dTTiaxeXoOuev  aoi  (IIP).  An  einer  stark  verstümmelten  Stelle  (HA)  Petr.  II  13  (18a) 
15  (258— 53a)  ist  nicht  leicht  zu  entscheiden,  ob  wq  dv  YPäqprp  em  Final-  oder  Tem- 
poralsatz ist 3). 


!)  Weber,  Absichtssätze  II  110  f.  Kühner-Gerth  II  384  Anmerkung  4 
(„nach  Analogie  der  Substantivsätze  der  Wirkung").     Stahl  Verbum  484,  2. 

2)  Kühner-Gerth  II  385,5.  Schmid  Attic.  IV  621  (rechnet  d<;  dv  zu  den 
spezifisch  poetischen  Ausdrucksformen,  die  von  den  Atticisten  [außer  Aelian,  Attic. 
III  86]  vermieden  werden);  vgl.  IV  88.    G.  Schmidt,  de  los.  eloc,  409  f. 

3)  Auch  PSI  V  521,  7  ff.  (248a)  ist  bei  der  Lückenhaftigkeit  der  Überlieferung  die 
Entscheidung  nicht  leicht:  öuoXoyei  Äuqnüjuic;  ...  exeiv  1-9  wc,  dv  irapaYetvw- 
ue9a  elq  Äqppobixnq  ttö\iv  äxpi  xoö  cpapuo09i  T,  doch  ist  durch  den  Zusatz  axpi  T-  *• 

17* 
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e)  Statistik   von  w<;  und  wg  dv. 

wq  erscheint  1.  im  vollständigen  Finalsatz  mit  Konj.  Aor.     1  mal  (IIP) 

im  vollständigen  Finalsatz  mit  Konj.  Präs.  1    „  (IP) 

2.  im  unvollständigen  Finalsatz  mit  Konj.  Aor.    1    „  (IIP) 

3  mal 

im  unvollständigen  Finalsatz  mit  Indik.  Fut.  14    „    (II- P) 

3.  in  gemischter  Form  mit  Indik.  Fut.  1    „      (IP) 

18  mal 
üj^av  erscheint  1.  im  vollständigen  Finalsatz  mit  Konj.  Präs.  1     ,,    (IIP) 

1    »       (H*) 

2.  im  unvollständigen  Finalsatz  mit  Konj.  Aor. 

oder  Präs.  1    „       (IP) 

3.  in  rein  modalem  Sinn  mit  Konj.  Aor.  1   „     (IIP) 

4  mal 

VII.  Rückblick   auf  alle   Klassen   der  Finalsätze. 

1.  Die  parataktische  Form  mit  urj  +  Konjunktiv  hat  sich  in 
6  Beispielen  erhalten  (4  vollständige,  2  unvollständige  Finalsätze):  4  mal 
folgt  der  Konj.  Aor.,  1  mal  der  Konj.  Praes.,  1  mal  in  höchst  abnormer  Ge- 
stalt (nach  einem  Haupttempus!)  ein  Optativ  (Aor?).  Diesen  6  Beispielen 
stehen  negative  Finalsätze  mit  Konjunktionen  gegenüber  122, 
und  zwar  mit  iva  urj  76,  mit  iva  äv  un  1,  mit  ö-rruug  jnr|  33,  mit 
ÖTTuuq  äv  \xr\  8,  mit  w<g  oü  +  Ind.  fut.  3,  mit  wq  av  ou  1. 

2.  Befürchtungssätze  mit  ufi  +  Konj.  Aor.  3,  mit  ur]  +  Konj. 
Praes.  1,  mit  \xr\  oü  4  (wovon  3  im  Konj.  Aor.,  1  im  Konj.  Praes.);  mit 
uv|TroTe  -+-  Indik.  Praes.  2  Fälle. 

3.  Der  weitaus  vorherrschende  Modus  jeder  Art  von  Finalsätzen,  ob 
sie  mit  ufi,  iva,  öttwc;,  ujc;  eingeleitet  sind  und  ob  das  übergeordnete 
Verbum  in  einem  Haupt-  oder  Nebentempus  steht,  ist  der  Konjunktiv, 
und  zwar  verhält  sich  der  Konj.  Aor.  zum  Konj.  Praes.  =9:4.  Nur 
2  Finalsätze  haben  (nach  einem  Haupttempus !)  in  ganz  abnormer  Weise 
den  Optativ,  einmal  nach  euXaßoüuai  ufi,  das  andere  Mal  durch  einen 
Lapsus  calami  bei  öttwcj  zwischen  2  Konjunktiven.  Der  Indikat.  Futur, 
in  unvollständigen  Finalsätzen  begegnet  bei  öttujcj  2  mal,  bei  ujc;  14  mal 
und  durch  Vermischung  des  vollständigen  mit  dem  unvollständigen  Typus 
mit  üjc;  einmal. 


die  finale  Auffassung  näher  gelegt  und  ein  Temporalsatz  fast  ausgeschlossen.  Dagegen 
sind  500,  9  üji;  äv  irpaivwv  Trapcrfevr|i  (257a)  und  533,  9  fpäcpuj  Kai  irepi  toö  Tra- 
xpöq,  ujc;  uv  TrXf]i  ö  Ki\r\<;  (IIIa)  unstreitig  Zeitsätze.  Vgl.  auch  Petr.  I  30  (1)  3 
=  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  1  (IIla)  üjq  äv  Xdßwu.ev  mit  Witkowskis  Bemerkung. 
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4.  Unter  den  Finalkonjunktionen  stehen  der  Frequenz  nach  'iva 
und  öttw«;  obenan,  und  zwar  mit  annähernd  gleichen  Zahlen:  iva  mit  320, 
öttwc;  mit  308  beobachteten  Fällen,  iva  verbreitet  sich  unterschiedslos  über 
offizielle  und  private  Schriftstücke  aller  3  Jahrhunderte;  für  öttwc;  und 
namentlich  öttwc;  dv  zeigt  die  Amtssprache  eine  ausgesprochene  Vorliebe: 
von  den  notierten  Beispielen  für  öttwc;  stammen  4/5  aus  amtlichen  Akten- 
stücken und  offiziellen  Eingaben  und  Korrespondenzen. 

wc;  und  wc;  dv  sind  mit  22  Belegen  notiert,  von  denen  4  dem  III., 
18  dem  II. — I.  Jahrhundert  angehören. 

Über  ewc;  +  Konj.  in  gemischter  temporal-finaler  Bedeutung  vgl. 
§  47    S.  270. 

§  46.  Relativsätze1). 

I.  Hypothetische  (allgemeine)  Relativsätze. 
Der  futurisch-prospektive  Konjunktiv  im  Relativsatz  be- 
zeichnet objektiv  oder  subjektiv  eine  unter  gewissen  Voraussetzungen  und 
Bedingungen  eintretende  attributive  Bestimmung  (Modus  der  erwarteten 
Verwirklichung).  Die  Zeitsphäre  des  Vorgangs  im  Relativsatz  ist  also 
eigentlich  die  Zukunft,  wie  auch  der  Hauptsatz  in  der  Regel  ein  Futurum, 
einen  Imperativ  oder  sonst  eine  jussive  Ausdrucksform  enthält;  doch  neh- 
men derartige  Eventualsätze  auch  gerne  eine  verallgemeinernde  (zeitlose) 
Bedeutung  und  den  Charakter  einer  unbestimmten  Wiederholung  an.  Die 
dem  Relativpronomen  unmittelbar  nachfolgende2)  Partikel  dv,  die  in 
der  ältesten  Zeit  bei  Homer  und  in  manchen  Dialekten  keineswegs  nötig, 
dagegen  in  der  klassischen  Prosa  unerläßlich  war,  fehlt  in  der  ägyptischen 
Koine  nur  in  verschwindend  seltenen  Fällen.  Statt  dv  begegnet  auch  die 
Kondizionalpartikel  edv  hinter  dem  Relativ,  selten  im  III.,  häufiger  erst 
seit  dem  Ende  des  IL  und  im  I.  Jahrh.  v.  Chr.  —  Der  Konjunktiv  Praes. 
und  Aor.  unterscheiden  sich  abgesehen  von  der  Aktionsart  der  beiden 
Tempusstämme  (Präsens  linear,  unvollendet,  iterativ;  Aorist  punktuell, 
abgeschlossen,  einmalig,  eventuell  auch  ingressiv)  bezüglich  der  relativen 
Zeit  stuf  e  in  der  Art,  daß  das  Präsens  eine  mit  der  Haupthandlung  gleich- 
zeitige bzw.  priorisch  dauernde,  der  Aorist  eine  priorische  Erschei- 
nung an  sich    (relative  Vergangenheit)  ausdrückt,  wobei  der  Konjunk- 


J)  Krüger,  Spr.  §  54,  15;  zur  Zeitstufe  des  Konjunkt.  Praes.  und  Aor.  §  53,  6,  5. 
Kühner-Gerth  II  §559.  Brugmann-Thumb  576  f.  Stahl  Verb.  521  ff.  Meister- 
hans-Schwyzer  236  f.  Jacobsthal,  Tempora  und  Modi  108 — 110.  Hermann, 
Die  Nebensätze  97.  221  ff.  Radermacher  N.  T.  144  f.  Moulton  Einl.  259  ff.  Blaß- 
Debrunner  N.T.  §  377—380.     Robertson  N.T.  (Gr.  Gr.)  952—62. 

2)  Kurze  Partikeln   wie  |uev,  be,  ydp  u.  ä.  treten  zwischen  Relativ  und  äv. 
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tiv  Aor.  dem  lateinischen  Futur,  exact.  entspricht1).  Der  seltene  Konj. 
Per  f.  bezeichnet  relative  Gleichzeitigkeit  im  Sinn  der  Vollendung.  Die  Ne- 
gation ist  jurj. 

1.  Relativsätze  im  Konjunktiv  des  Praesens. 

a)  Mit  äv: 

a)  Relative   Zeitstufe  gleichzeitig: 

IIP  Eleph.  1,  5  eivai  b'  n.,uäc;  KCtxä  xauxö  (wir  sollen  beisammen  sein),  ÖTrrn 
äv  boKf|i  äpiaxov  eivai  (311a);  ebenda  7  =  10  eTribeiHdxuu,  öxi  äv  eyKaXfii  Ar|- 
.urrrpiai,  evavxiov  ävbpüjv  xpiüjv  oüq  äv  boKiu.d£waiv  äuqpöxepoi ;  14  f|  be  0UYYPacPn 
f|be  Kupia  eaxw,  öttou  äv  iixejcpipY]i;  ebenso  2,  16  öttou  äv  eTri9epn.xat  (285a) 
=  Hib.  90,20  (222a).  Hai.  1,  109 f.  8g  o'qM  ur)  ßoüXrixai  auußaXeaeai,  ei?  xö 
Xujpiov  ävappnrxe'xuj,  eiq  ÖTröxepov  äv  ßoüXn.xai;  142=  157  öaoi  b'äv  dvKaXüJ- 
o"iv,  Kpivea9uuaav  (Xaußave'xuiaav  xö  biKaicv);  223  KaXeiaöuu  (man  soll  vorladen) 
ÖYopeüovxa  koiö'  ev  e'Kaoxov,  öxi  äv  berji  uapxupeiv;  232  ä  uiv  äv  qp  fi  i  auveibevai, 
uapxupeixuj ;  234  ä  b'  äv  cpfji  |uf]  auveibevai,  e£ouoaä*äew  (IIP).  Hib.  54  = 
Witkowski  ep.  pr. 2  Nr.  21, 25  ä-rröaxeiXov  xupoüq  öoovq,  äv  büvr)i  (245a);  72, 6 
xouxo  b'  etrpatev  Trpö«;  xö  acp[paYiaaa0ai  ?  fehlen  noch  etwa  10  Buchstaben]  ujv  äv 
ßoüXwvxai  jpücpew  MaveGün  Kai  oi?  äv  ßoüXurvxai  (241a);  84  (a)  10  =  26 
r\  irpätic;  eoxw  TiuoKXe'i  Trpdaaovxi  xpöirun  du  äv  ßoüXrixai;  11  =  27  eaxuu  oö  äv 
(Preisigke,  Bericht.  195)  e tt i <p e p'n. i  (285a).  Lille  1  verso  17  =  5  (259— 58a)  öaa 
äv  evTTitTxrii  xoT?  YewpYoic,  ÜTroXcYriön0"6"1"01!  (was  allemal  auf  das  Gebiet  der 
Pächter  fällt,  soll  abgezogen  werden) ;  29  I  5  &e'axuj  xün  Kupiun  ävabiKf|aai  ev  lqu.e'pai? 
e,  äcp'fii;  äv  r\  ei'qirpati<;  Yivr|xai;  ebenda  29  öq  äv  eY><aXf|i  äöiKeiaOai,  äiroYpa- 
cpe'a9uj  (IIP).  Petr.  II  13  (5)  8  adiuaxa  Kai  xr)v  Xomr)v  xopn.Yiav  W^  irapeSouev, 
öarjv  äv  o"uvxdaan.i<;  (258 — 53a);  37  =  III  44  (2)  verso  col.  3, 15  ö  äv  upo<;d- 
((xohiuffi,  ypcupov  jjQ!  ^rnueXux;  Kae'  f]juepav  (um  240a);  II  15  (3)  6  KaXux; 
iroinaeiq  qppovxiaaq  irepi  auxöv,  oü  äv  aoi  opaivrixai  (241 — 39a);  III  1  col.  2,5 
etr)  u.ev  jlioi  xüjv  ^uauxoö  ÜTrapxövxwv  KÜpiov  eTvai  bioiKoövxa  xpötruji  du  äv 
ßoüXuJuai  (237a);  III  36  (a)  verso  17  xö  bkaiov  biüaouaiv  Kai  Xriuipovxai  eVi  xüjv 
dirobebeiYdevujv  eTTiaKÖTTUJv,  [oü]<;  äv  6  bioiKnxr]i;  auvxdaarii  (IIP).  Rev.  L.  31, 
19  div  äv  KOui£r|xai  äTroaqppdYiaua,  biböxuu  xuu  YewpYuu;  53,  27  öttou  b'äv  xpeicv 
exwu.ev  e'Xaiou,  TrpoKripütouev;  57,13  =  59,15  e£  ou  b'äv  vouoü  xö  irXeovdZov  xoö 
TrpoKripuxOevxoi;  e'SdYWu.ev,  ou  -rrpdEovxai  xö  xe'Xog  (259 — 58a).  PSI  IV  329,4 
KaXüj?  äv  TTOir)aai<;  YpävtJai;,  [rrpöt;]  oü?  äv  ÜTroXaußdvn,i<;  xPm^uov  &vai  (258a); 
392,  9  bou<;  öaov  äv  e  ü  k  a  t  p  f\  i  c,  (242a) ;  ebenda  13 ;  400, 12  (IIP) ;  413, 17  (IIP) ;  415,  9 ; 
433,9;  V.  522,  8.  13.  40;  VI  568,  5;  570,  5  (IIPm). 

II— P  Amh.  39  (+  Grenf.  1 30)  =  Witkowski  ep.  pr.  2  Nr.  57,  16  ev  ot?  äv  uuüjv 
Trpoqbeujvxai  uvxiXaußavöu.evoi  eppmaOe  (103a);  44,9  xö  bdveiov  äTroböxuj,  ou 
äv  öuvxdaan.i  (.138 — 37a);  49,7  (108a)  rj  Trpä£i?  eaxw,  e£  oö  äv  alpnxai  =  Grenf. 
II  18,25  (127a);  21,22  (113a);  27,23  (103a).  Amh.  50,25  f)  Trpäü<;  eaxuu  ck  xe  aü- 
xwv  Kai  ÖTroxepou  oü  äv  ßoüXrixai  =  Grenf.  II  29,  28  (102a).  BU  998  II  13  (10P) 
i]  be  öuoXoYia  r\be  Kupia  eaxui  Travxaxrj,  oö  äv  iinqpeprixai  =  Grenf.  I  10,  19 
(174a).  Leid.  B  2,  11  auveaxaKÖxoc;  b'(auxou)  r)uiv  xiva  TrpaYuaxeuaöuevov  uTtep 
div  äv  irpo<;bed)u.e0a;  col.  3,  5  Trpo^betaaöai  eTTixeXoövxa  ö  äv  cuvxdoauu- 
)aev  (164aj.  Lips.  I104  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  63,  13  irepi  dv  äv  aipf|O-0e  Ypä- 
qpexe  (96— 95a).  Lond.  I  Nr.  45  (p.  36)  25  e!xrei  ou  büvopai  (sie)  iroriaaaeai  Xöyov  xrepi 
xoö  xPnae'  öuxoT?  du  äv  Trpoaipüjvxai  xpÖTruu  (160a);  Nr.  23  (p.  40)  74  upo<;xe- 
xdxOai  be  oiq  äv  Yivnxai  Kai  öixöviov  (sie)  (158a).  Par.  26,  51  (163a)  =  39,  15 
(161a)  uuiv  be  yivoixo  Kpaxeiv  irdaric  fjq  äv  aipf|O0e  xüjpac;  29,  25   (160a)  uuiv  be 

0  Vgl.  Stahl  Verb.  164  ff. 
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Yivoiro  rräv  ö  üv  eTTißdXXr)0"6'  e'inxuYxdveiv;  42,  8  (156aJ  TrapexdXeou  aüxöv  ep- 
Xea0ai  rcepi  üjv  üv  ßoüXrjxai;  47  =  Witk.  ep.  pr.  -  Xr.  48,  22  (153a)  irepi  ibv 
äv  ßoüXm,  -fpdcpe;  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  30,  147  (164a)  iLv  üv  üiroXaußdvrixe 
XpriöiMUJv  eivou  (ppovxiaaxe.  Rein.  8,  20  (112a)  =  16,  33  (109a)  =  26,  31  (104a) 
Y]  irpäZic,  eaxuj  rcap'  ou  äv  aüxüjv  aipf|xcu  (vof|xai);  28,  9  (Haf)  [Kaxao"xr)Ou> 
o\]c,  üv  ouvxdaani  (  qs).  Tob.  105,  30  ßeßaiujxun  (sie)  xöv  ouYY6YP«m^vov 
Xpövov  Kai  öv  üv  bir\i  im  xoü[xuui];  41  diroböxuj  oü  üv  auvxdaom  (103a). 

ß)  Relative  Zeitstufe  priorisch  dauernd  (fortwirkende  oder  wieder- 
holte Vorgänge): 

IIP  Fortwirkend:  Eleph.  2,  7  KaxotXeiTrexuu  xd  ÜTrdpxovxa  ttüoi  xoiq  v'xoic, 
TrXrjv  xüjv  |uepiüv,  ujv  äv  Xajußdvuuai  (=  zu  beanspruchen  haben)  eyraZöpevoi 
(258a).  Grenf.  II  14  (a)  3  öoov  üv  äfpvnv(b  (so  sehr  ich  darauf  bedacht  bin) 
lurjOev  ae  e'voxXriöeiv,  ävorfKa^ouai  aEioüv  ae  (270  oder  233a).  Hib.  90,  8  (222a) 
^uiaöujaev  xrjv  vr|öov  -rräaav  TrXrjv  \epaov  ööujvüv  ßpexwen  (außer  den  Teilen 
vom  Trockenland,  die  sie  schon  unter  Wasser  halten).  Lille  5,  20  cüvxctEov  pexpf]- 
aai  aüv  xf|i  anaaurriai,  ö a rj  üv  r\i  (260— 59a).  Petr.  II  14  (1  b)  3  =  III  46  (1) 
16  xpendxiaov  (sie)  xün  eEeiXr|<pöxi  f.iexevf|Kai  xrjv  irXivOov,  öor\  äv  fi i  i)^\r\c,  (IIP); 
III  132,  10  f|  öaai  äv  u)aiv  (IIP).  Rev.  L.  14,2  öaoi  äv  ujai  oi  ßouXöuevoi 
üpxmveTv,  aTTOYpaqpeaeujaav  (259/58a). 

Iterative  Fälle:  PSI  V  519,  4  bid  xö  f\ixäc,  ä-rroaxeXXeiv  (zu  schicken  pflegen) 
KaGäävYpdcprii?  (25P);  VI  602,  12;  615,  5.  7;  624,  14.  22;  663,  4  (IIP).  Cäir. 
Zen.  24,  3;  39,  2  (253a). 

II — P  Amh.  41,  16  KotXux;  -rroir)0"exe  auu/rrapaoxdvxei;  ouvTtapövxot;  xou  Xeaiü- 
vioc;  f\  Tiq  (  =  ö?Tiq)  äv  xi  xoiouxo  f  i vrl T a l  (Ha)-  Grenf.  I  21,  20  öaa  o'äv 
cpaivnxai  eiriKxrixa  exoucra,  Kupieuexuu  auxwv  (126a).  Stehende  Formel  in  Verkaufs- 
urkunden: d-rreboxo  6  beiva  xr;v  okiav  (folgt  Schilderung  der  Lage,  Beschaffenheit, 
Nachbarschaft)  r|  oi  üv  üjöi  Yeixove«;  irdvxoOev  (oder  was  sonst  noch  Nachbarn 
sein  mögen)  in  ungezählten  Fällen,  z.  B.  Amh.  51,  27  (88a).  BU  993  III  9  (127a); 
994  III  4  (113a);995  III  7  (109a);  997  II  8  (103a);  998  I  10  (101a),  II  6;  999  I  8 
(99a);  1000  I  7  (98a).  Grenf.  I  27  col.  2,  2  (109a);  33,3.  22.  47  (103a);  II  23 
(a)  col.  2,  9  (107a);  32,  8  (101a).  Leid.  M  1,  19  (114a);  N  2,  11  (103a).  Lond.  III 
Nr.  1204  (p.  11)  22  (113a);  881  (p.  13)  16  (101a);  879  (p.  8)  20;  (pg.  9)  17  (123a); 
676  (p.  14)  7  (100a);  1206  (p.  16)  22  (99a);  1207  (p.  17)  21  (99a);  1208  (p.  19)  12 
(97a);  883  (p.  22)  24  (88a).  Par.  5,  31,  9  (114a)  etc.  Ähnlich  Lond.  II  Nr.  401 
(p.  13)  12  pepouq  (riuiaou?)  dirö  ebdepou?  dp-rreXuJvoq  dpoupwv  ß  (rnuioouc;)  f\  öoov 
äv  r\i  im  xö  irXeov  (116 — llla)  etc. 

b)  Relativsätze  mit  edv  +  Konj.  Praes. 
a)  Relative  Zeitstufe  gleichzeitig-futural. 

II — P  Grenf.  I  18,  27  (132a)  f]  irpäEi?  e'oxw  eE  ou  edv  aipf|xat  (sonst 
lautet  die  Formel  eE  ou  äv  aip.  s.  oben  S.  262);  II  36  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  64,  14  (95a) 
■nepi  üjv  edv  aipf|xe,  Ypdvjjaxe  poi.  Lond.  II  Nr.  220  col.  2  (p.  6)  6  (133a) 
öjuoXoyüj  -rrapaaxriaeoOai  aüxöv,  eqp'ou  edv  aipf|xai  äpxeiou;  ebenda  23  iravxaxou 
oö  eav  eTucpepryrai  (statt  gewöhnlichem  üv  emtp.).  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.2 
Nr.  71,  33  (2a)  ev  ou;  edv  aou  -rrpo^berixai,  auvirpo<;Yeveo"Gai  (imperat.)  auxun; 
ebenda  39  üuep  div  eav  6i\r\q,  YP«<pe  uoi.  PSI  V  548,  8  öttou  eav  ouvxdoorji;  (42a); 
ebenda  10  öoa  eav  im  [Kxiuuai  oder  -Kxnauuuai?].  Tebt.  12,  25  (118a)  xrepi  ujv  e'av 
[aip]fjc;,  biaadqpr]öov ;  59  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  61,  8  (99a)  ev  oi?  edv  irpoqbe'rioOe'  uou, 
eTTixdaaovxe'q  poi  eppuioGe;  105,  23  ävauaüaei  xou  xXrjpou  xö  f]uiau  fiveoiv  olc 
eav  aipfixat  (103a). 
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ß)  Zeitstufe  priorisch   dauernd: 

II — Ia  Goodsp.  6,  5  ömö  (dpoupüjv)  iq  r\  öaou  eäv  ?| i  tö  Texapxov  uepoc 
(129a).     Lond.  III  Nr.  1209  (p.  20)  15  f\  oi  eav  Jjaiv  vehoveq  (89a). 

c)  Hypothetische  Relativsätze  im  bloßen  Konjunkt.  Praes. 
ohne  dv: 

IIP  Petr.  I  13  (3)  5  =  III  (2)  22  [xaTaXeiTTw]  tu  üTrdpxovxd  |uoi  Trcivta  Kai 
öaa  öqpeiXujaiv  Tive?  (237a);  II  14  (1)  =  III  46  (1)  10  (IIP)  uj?  b'äv  (sobald) 
im  töv  bioiKr]Tr|v  dvevevKWuev,  ujv  (?)  ouvidaoiii  (Wilcken),  -irpaxöriöeTai  xä<; 
u  (bpaxud?)1).  Gurob  2,  42  öaa  uev  ev  toi?  ßaaiXeux;  TTToXeuaiou  biaYpdu.uaai  [v 
eibf|i?]  YeypctMMeva  »i  <![|u]<p[  avJiZrii  Tiq  (226a).  Stark  verstümmeltes  Gerichts- 
protokoll. 

2.  Relativsätze  im  Konjunkt.  Aor.  (Zeitstufe  relative  Ver- 
gangenheit). 

a)  mit  dv: 

IIP  BU  1003,  13  fji  äv  üipai  Xdßni?  (IIP).  Eleph.  24,8  xa0ÖTi  dv 
^TubeiSujaiv  0i  ßaaiXiKoi  YPauuaTei?,  öcpiaTauai  bibaeiv  (IIP).  Hai.  1,34  eVqpa- 
vi£eruj  oö  dv  ^TTiXdßriTai  uepouq;  39  &p'  f\(;  dv  tu;  uapTupia?  euiXdßnrai,  im- 
qpeperui;  100  ^SopuaaeTUj  irevre  riuepwv,  äcp'  f\<;  dv  "irpoeiirrii  ö  äbiKoüuevoi;;  117 
öaoi  b'  ävf)aan,0waiv,  TrpoaTroTiverujaav ;  201  =206  =  213  öti  b'  dv  tö  biKaaTrj- 
piov  Tiunarji,  dTTOTeiadTUj ;  250  eYrpdqpovTeq  öti  dv  dYopdarii  (IIPm).  Hib.  46,  3 
öti  dv  TrpüJTov  XoYeüari«;,  böq  KpdTnri  (258a).  Magd.  13,  12  beöue0a  diro- 
boövai  r|u.iv  d  dv  evbei£uju.e0a  (218a).  Petr.  II  22  =  III  26,  9  dTTOTeiadTuj  tö 
ßXdßo?  ö  dv  KaTaßXdi|jr|i  (HP);  III  6  (a)  31  =  (b)  7  öaa  dv  Ttpo<;KTr|auju.ai, 
KaTaAenrw  (237a);  III  20  verso  col.  II  6  =  Wilck.  Chr.  450  [äuoTeiadTuu]  ö  dv  Xdßrp 
irevxaiTXoöv  (IIP);  III  21  (g)  10  KaGiaTdvai  (imperat.)  irdvTa?  biKaaTä?  TtXr|v  oö 
äv  ^KdTepo?  aÜTiüv  e2avao"[Tr|arii]  =  ablehnt;  III  25,  60  ov  dv  Tpörcov  oikovo- 
jurie ni ,  dvTiYpdnjei  (228a);  43  (2)  recto  col.  1,4  =  col.  2,  27  eXaiKüjv  <popTiwv,  wv 
dv  (neTpriatuai  eic,  tö  ßaaiXixöv  (246a);  ebenda  col.  1,  9  =  2,  31  =  verso  col.  3,  3 
dqp'  f)?  dv  rnue'pa«;  tö  äpYÜpiov  Xdßujaiv;  ebenda  recto  col.  4,  39  =  verso  col.  3, 10; 
5,  10  öaun  dv  uXeiov  e  ü  p  r|  i  eTTavairujXoüuevov  ¥\  eTTiu.ia0oüuevöv  ti  Ka0'  r\piipav 
dvaXuj0f|i  (246a);  III  86,  9  oö  dv  u.€Tpr)auj  viai  (IIP).  Rev.  L.  9, 1.  ätp'  fjqdv  r)u.e- 
pa?  Trjv  iLvriv  uapaXdßujaiv,  oi  XoYeuTai  ektiö eruj aav ;  17,  1 7  tujv  biaXoYiauujv, 
ovc,  ävrroir|ar|Tatö  oikovöuo?,  ävTiYpaqpa  eKdaTun  tüjv  koivujvujv  (koivujvujv?)  boTuu; 
20, 1  öaoi  b'  dv  tüjv  Tä?  wvä?  e'xövtujv  u.r|biaXoYiaujvTai,  äTTOTiverwaav  uvä? Tpid- 
KovTa;  25,  14  öaov  b'  dv  tüjv  YeYpaM-M-tvwv  (arj  itoiri  aujai,  oi  YeujpYoi  biirXf|v 
Tr)v  äTTÖu-oipav  diTOTiveTUjaav ;  26,  10  äiroTiveTW,  ööou  äv  tö  ßXdßo?  biaTiu.r]- 
awai;  26,  11  öaa  b'  dv  o  ivoiroir)aujai,  [äTroTi0e'a0]ujaav  töv  oivov;  28,  6 
xaGÖTi  dv  e'iriKpi6f|i,  aqppaYiIeöBuuaav;  33,  10  äcp' f|<;  äv  f)uepac;  tö  eK0eu.a  -rroir)- 
auuvTat,  dTTOYpan/dTujaav;  34,  7  öaoc;  b'äv  Xr|cp0f|i  wap'  aÖTüJV  bivo?,  uttoXoy€i- 
aÖnaeTai;  40,  7  =  45,11  öti  äv  (worin)  rj  ujvri  KaTaßXaßfji,  äTTOTiveruj  trevTa- 
irXoöv;  48,3  öaov  b' äv  auYYpäiywvTai  bia0r)O"ea6ai  eXaiov,  iTapaKoiaiZieTiwaav, 
50,  19  diTOTiv^TO»  ^KaaTO«;  Ka0'  £koo"tov  ujv  ävirpirjTai  (bpaxiud?)  v;  51,  11  diro- 
TiveTuuaav  tö  ßXdßo?,  öaou  äv  biaTiu-riauJVTai  TTevTauXouv ;  53,  16  dqp'  r\q  äv 
rju-^pac;  Tr|V  tüvr)v  trapaXdßujatv,  irapaXrmJOVTai,  17  öaov  b'  dv  eXaiov  üiroKri- 
pöHiu|uev  XrmJea0ai,  Xrm;ö|ue0a  irap'  auTiiJv;  54,  10  toö  tc  ^Xaiou  oö  äv  u.r(  ^v- 
beiEuivTai  ei^aYnToxöfei;  t^v  Tiu.rjv  ei<;TTpaaaea0ujaav ;  55,  11  YpaqpeTlJU  ^v  toi? 
Xöyok;,  öti  äv  ei?  Trjv  TrapaKou.ibr|v  tüjv  cpopTiujv  Y£v1Tai»  15  oi  u.ia0oi  bibö- 
aBaiaav  Ka0ÖTiäv  -rrpoKr|pux0r)l>  23  dTTOTiveTUjaav  jf\v  btaTiu.r)aiv öaou  äv  btaTi- 


*)  Das  Relativ  ujv  kann  ich  nicht  verstehen;  vielleicht  wc,  auvTdaan.i? 
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uriöuuvxai  bnrXfp/;  57,  1—  59,7  ööac  b'  äv  äpoupuq  iKdooovc,  äTrobeitwuev 
KaxeOTiapuevac;,  uapetouev  it.  äXXujv  vouüüv  tö  anaauov;  57,  15  =  59,  18  öaov  b'  üv 
ur|  buiuev,  biä  xiüv  oikovöuojv  uexpriaouev  (258a).  SB  5680  (Aratseid)  14  öuvüu» 
bibaeiv  rät  aÜMßoXa,  ou  äv  ävn.Xujo-w  (229a?).  PS1  IV  392,  9  ä  äv  auußdXrii- 
KO|iifi  bmXdaiov  (242a);  14  öaov  äv  öuv6fiiq;  400,  7.  13  (IIP);  418,  24  (IIP): 
V  525,  15;  532,  13;  538,  5;  VI  592,  5;  623, 18  (IIP).  Cair.  Zen.  54  (a)  31;  64,  13 
(238a).  Gurob  2,  10  (226a);  7,  9  (c.  212a).  Inschriften:  Kanop.  Dekr.  69  enrav 
beböxöai  äibeiv  de;  aüx»iv  (ihr  zu  Ehren)  tovc,  unboüc;  ou<;  av  ü.uvouq  oi  iepo- 
Ypauuaxeic;  biuaiv,  71  biboaBai  xaic;  öuYaxpdaiv  xüjv  iepeuuv  aqp'  f|<;  äv  r^epa; 
Tevujvxai  (vom  Geburtstag  an)  xr)v  xpocpnv  (237a). 

II— P  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  =  Mitt,  Chr.  284,  13  (Ehevertrag)  üuo- 
öoü<;  ty\v  qpepvr|v  dirXfiv  dqp'  f]<;  dv  fiuepac;  d  tt  a  i  x  r|  6  f|  i ,  ev  r|uepai<;  £  äTroTTeu- 
iydxu)  aüxr)v  (IP).  Grenf.  121,  3  KaxaXeiiruj  ööa  äv  TTpoqeiuKxriauJuai 
(126a) ;  27  col.  2,  3  öc  b'  av  e  tt  e  \  6  r\  i ,  f\  eicoboc;  äKupoc;  eaxw,  col.  2,  5  fiv  (sc.  oiko- 
vouiav)  b' av  tt  o  i  r|  örfr  a  t,  ÜKupov  elvai  (109a);  38,  20  Iva  xdxw  xoö  biKaiou,  Kaödit; 
dv  biaXdßrjc;  (II— P).  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  5865,  13  o?  b'  dv  eTrdXer), 
dKupo«;  eoxw  (109a).  Lond.  I  Nr.  23,  75  Trpo<;avevex8n  (=  TrpoqavnvexOn.?)  oe  °iöxi 
öc.  dv  (wohl  =  uj?  dv?)  Trpo<;xax6fj(r|}  xieeoOai  (158a).  Par.  62 col.  1,  16  =  col.  2,3 
dep'  f\<;  dv  rjue'pac;  TTapouoXoYlöfi  i  (XrjqpOfji),  xd  ouußoXa  xeGtioexai  (IP): 
col.  2,  17  öc,  b'  dv  äX[Xwc;  oiKOvour|o~n.i],  äiroxeio"ei;  col.  6,  7  öaoi  b'  dv  ur] 
irpo^bieYY  urjaujaiv,  ai  divai  e'TravaTrpa6r|0'ovxai.  Rein.  11,  20  (IIP)  =12,15 
(111 — 10a)  =  13,  16  (H0a)  Tfpo«;aTrobiödxuu  (sie)  "ßpoq  Aiovucriun  KaOöxei  (dafür 
daß)  dv  direXOrj,  eTrixiuov.  Teb.  5,94  Trpo<;xexdxacn  xoüc;  YewpYOüvxaq  irapabei- 
0ou<;,  ä?  dv  KaxaqpuxeüauJöi,  äxeXei?  ätpeivai  dep'  oö  dv  auxäc;  Kaxaqpuxeü- 
öiuöi  (118a);  24,  78  ujax'  dv  biaXn.u(p6r|0eo"[9ai]  xrepi  auxtiDv  koööxi  dv  boKiur|- 
örj«;  (117a);  27,83  rji  b'  dv  r|uepai  Kouiar|i  xrjv  dirio"xoXriv,  btaad(pn.o'ov  (113a); 
106, 17  rj  uiaOuiou;  fibe  (sc.  eaxi  oder  eernn)  de  exm  (sie)  xpia  eKqpopiou  diroxdK- 
xou  .  .  dKivbuvov  Tcavxöc;  Kivbüvou  Kai  ävuiröXoYOv  TrXnv  tt\c,  eußpöxou  Kai 
dßpöxou  f|xic;  dv  Yeviqxai  e"v  xfj  Yfi  xauxrj  (10P).  Tor.  I  7,  11  ä<;  dv  irotr|ör|- 
xai  oiKOvouiaq,  dKÜpou?  elvai  (116a);  IV  24  Tfpo^airoxeiadxuj  du  dv  e-rreXGn. 
(117a);  VIII  35  irpoqa-tToxeiaai  xöv  TrapaöuYYPa(P0övxa,  Ka6'  o  dv  ue'po<;  f\  eiboc 
irapaöu vYpaqpiiörji  (119a). 

b)  mit  edv: 

IIP  Hib.  96,  10  =  27  eKxeiadxw  b'  6  eirmopeuöiuevoi;  du  edv  eireXO^i  (259a): 
51,3  xd?  be  aupiaq,  d«;  edv  öoi  TrapaGi&vxai,  Trpiduevoc;  Xdfaßave  (245a).  Petr.  III 
43  (2)  recto  col.  3,4  öoun  e*äv  irXeiov  eüpni  eTravaTTpaGev,  dTroxeiöouaiv  oi  ep- 
YoXdßot  (246a).  Aber  ebenda  recto  col.  4,  39  =  verso  col.  3, 10  und  col.  5,  10  öoun 
dv  etc. 

II — P  Teb.  37,  6  YivlJU0"Ke  KeqpaXdv  Kai  TTexeooöxov  TrpoqeXnXuGe'vai  Ar)ur|- 
xpiuu  xcepi  ujv  edv  öuöaujai  epYuiv  e|ußeßXf|aBai  eic.  xr|V  y»1v  (?3a);  104,  32  drfo- 
böxtu  xr|v  cpepvriv  ev  rnuepaiq  bena  dqp'  r\c,  iä[v  dirjaixriGfii  (92a) ;  107,  8  ßeßauhauj 
aoi  Kai  oi?  edv  maöiuöri!;  (112a);  II  459  descr.  ö  ddv  Trepiaaöv  Y£vr|Tai,  uexpn.- 
aov  aüxoi?  (5a).  —  Unbestimmt  ptolemäisch  Preis.  Samm.  4531  (Einkratzung)  öq  edv 
wb€  oupr|ffri   n    öexrj   (1.  x^crri),  e'Eei  xöv   Xepa-mv   KexoXuj|uevov.     Ähnlich  4532. 

c)  im  bloßen   Konjunkt.  Aor.  ohne  av: 

Teb.  I  156  descr.  öuoXoYoüuev  TrapeiXn,(pevai  bid  öoö  'ÄXkiuov  Kai  liuepai?  ak 
irapaYYei^li?  nuiv  Tfapaa[xf)a]ai  xöv  irpoYeYpadMevov  "AXkiuov  (91a). 
Lond.  II  Nr.  226b  (p.  9)  7  ÖTiöxepoi;  [b'auxüjv  ur)]  euueivri  (IP)  ist  zu  frag- 
mentarisch, um  einen  sicheren  Schluß  zu  gestatten. 

3.  Konjunkt.  Praes.  und  Aor.  in  demselben  Relativsatz  ver- 
bunden oder  in  parallelen  Relativsätzen  wechselnd. 
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Rev.  L.  14, 12  =  W.  Chr.  258  Ö£b'  dv  irapd  T[aÖTa  n.  d]Yop[dar|i]  f\  peT[abun] 
(vorvergangen)  f\  peTexn1  (priorisch  dauernd),  [Trpax6r]o-e]Tai  pväq  xpidKovra  (258a). 
Hai.  1,  228  (IIIa)  eav  urj  qpfji  ibeiv  irepi  ujv  dv  KeXeür|i  (in  der  Gegenwart  fort- 
wirkend) (uapxupeTv,  e'SopoadcGuj  töv  vöpipov  öpKov  pnre  elbevai  \xf\re  Trapeivai 
irepi  ujv  dv  KXn.6fii  (vorvergangen).  Par.  10,  12  toütov  ö?  dv  äva-fd^x],  Xrmjexai 
XoXkoö  raX.  'B;  dagegen  24  ganz  im  gleichen  Sinn  ög  dv  dvdYV),  Xrivjjerm  (145a). 
Der  Ausfall  der  Silbe  ay  ist  wahrscheinlich;  also  graphisches  Versehen. 

4.  Relativsätze  im  Konjunkt.  Per  f.  mit  dv. 

Petr.  III  43  (2)  recto  col.  1,  25  d-rroTeiaouaiv  tö  dpYÜpiov  ö  dv  TrpoeiXrj- 
qpöxe«;  (Bai;  ebenso  col.  3,  5;  4,  42;  verso  col.  3,  13;  5,  12  (246a). 

Über  einen  höchst  zweifelhaften  Relativsatz  mit  bloßem  (potentialem) 
Optativ  s.  unten  §  49  B. 

5.  Hypothetische  (allgemeine)  Relativsätze  im  Indikativ  unter- 
scheiden sich  von  den  konjunktivischen  ursprünglich  gerade  so,  wie 
Bedingungsvordersätze  mit  ei  +  Indikativ  von  solchen  mit  edv  +  Kon- 
junktiv, d.  h.  erstere  bezeichnen  eine  realisierte  Annahme  bzw.  eine  in- 
dividuell bestimmte  Kategorie,  während  die  konjunktivischen  verall- 
gemeinernd eine  zukünftige  Erscheinung  in  unbestimmter  Frequenz  der 
Fälle  zum  Ausdruck  bringen  1).  Doch  hat  sich  dieser  Unterschied,  wie  es 
scheint,  namentlich  im  Kanzleistil  amtlicher  Erlasse  und  Verfügungen 
vielfach  verwischt  oder  ist  uns  nicht  mehr  fühlbar,  so  daß  man  Promis- 
cue-Gebrauch  beider  Formen  konstatieren  kann. 

Die  Vorschrift  Hai.  1,  109  f.  öc,  b'  dp  pr)  ßoüXrjTai  oupßa[Xea9cn,  töv  pev 
Xouv]  eic,  tö  xwoiov  dvappmTeTU),  eic  öirörepov  dv  ßoüXrjTai  (IIP)  ist  allgemein 
gehalten  und  bezieht  sich  auf  eine  unbegrenzte  Zahl  künftiger  Fälle.  Dagegen  Petr. 
III  41  verso  10  (IIP)  ÖTroTepwc,  oöv  Kai  aü  boKipdEeic,,  oütwc,  earai  wird  die  in 
die  Zukunft  fallende  Verwirklichung  an  ein  bestimmtes,  schon  vorliegendes,  tatsäch- 
liches Urteil  geknüpft,  In  einer  Quartierverfügung  Petr.  II  8  =  W.  Chr.  450  verso 
II  1  ff.  (IIP)  öaoi  exouoi  OTaGpoüc,  eK  toö  ßacnXiKoö  f|  dXXwc,  ttwc,  erricfTaG- 
[peüoujöiv,  pn.6eva  dpYÜpiov  Xapßdveiv  ist  es  zweifelhaft,  ob  auf  tatsächliche  Ver- 
hältnisse und  bestimmte  Inhaber  von  Quartieren  angespielt  wird  oder  ob  die  Vor- 
schrift ganz  allgemeinen  Sinn  hat.  Jedenfalls  lassen  sich  im  Steuergesetz  des  Phila- 
delphos  (Rev.  L.)  beide  Formen  (Relativ  mit  dv  +  Konj.  und  mit  bloßem  Indik.)  in 
derselben  Verwendung  nachweisen:  z.  B.  48, 3  öoov  b'dv  öUYYpä>wvTai  oi 
KdirriXoi  Kai  oi  perdßoXoi,  TrapaKopiZeruioav  ö  Te  oikov(Ö|u)oc,  Kai  6  dvTrfpa<peüc, 
—  verglichen  mit  20,  14  [öaa  be]  auYYpdcpovTai  oi  oiKovöpoi  Kai  ö  dvTiYpaqpeüc,, 
prj  TrpaaaeaGutaav  oi  irpaYpaTeuöpevoi  (258a).  Mit  den  zahlreichen  oben  (S.  264  ff.) 
angefühlten  Beispielen  für  Relativsätze  mit  dv  +  Konjunktiv  vergleiche  man 
die  indikativische  Formulierung  ganz  analoger  Kategorien  wie:  21,  11  öaa  b' 
efKXripaTa  Yiverai,  ecmu  KaXeiaGai ;  26,1  [irap'  olc,  be]  TTpouTrdpxei  öpYava, 
UTroYpavjjdaGwaav  ;  37,  10  öaoi  exouaiv  duTreXwvac,  r\  irapabeiaouc,  Tpö-rrun  ujiti- 
vioÖv,  bibÖTinaav  iravTec.;  43,  11  öaoi  b'  aTeXeic,  eiaiv  Kard  rf\v  xwpav,  trapa- 
peTpeiTUjaav;  44,3  öaai  b'  ^v  buupedi    Küjpai  eiaiv,  ev  TaüTaic,  be  eXaioüpYiov   pn. 

J)  Vgl.  Blaß-Debrunner  N.  T.  §  380,  1.  Jacobsthal,  Tempora  und  Modi 
108  f. 
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KaGioxdxuuaav ;  52,  25  öaoi  öe  tüjv  euiröpwv  tevixöv  eXatov  TrapaKO|aiZ[ou]aiv, 
dxeXeTc  eaxuuaav  etc.  Das  Futurum  steht  dem  Konjunktiv  einen  Schritt  näher:  20,13 
bia\crfiZ608ujaav  be  Trdvxe;  xaxü  xauxd,  öaoi  ti  tüjv  ßaaiXixujv  Truu\r)aouaiv  (2.>:i 1. 

6.  Statistik  über  den  Konjunktiv  in  Relativsätzen. 


Hypothetische  (allgemeine)  Rela 

tivsätze 

im  Konj.  Praes. 

im  Konjunkt. 

Aor. 

im  Konj. 
Per  f. 

mit  dv 

mit  e'dv 

ohne  dv 

mit  dv 

mit  idv 

ohne  dv 

mit  dv 

IIP 

II-P 

IIP 

II-P 

IIP 

II-P 
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IIP 

II-P 

IIP 

II-P 
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12 
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2 
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5 

233 


IL  Finale  Relativsätze  stehen  durchaus  im  Indikat.  Fut.,  nir- 
gends im  Konjunktiv,  vgl.  oben  §40  S.  214  x). 

III.  Qualitativ-konsekutive  Relativsätze  haben  den  Indi- 
kat. Praes.  manchmal  auch  Fut..  worüber  oben  §  40  S.  214;  in  be- 
absichtigten Folgesätzen  mit  eqp'  uji  steht  der  Indikat.  Fut.,  ganz  vereinzelt 
der  Infin.  Fut.,  worüber  ebenfalls  S.  214  f. 

Anmerkung.  Nach  Analogie  der  Konsekutivsätze  mit  üjaxe  (vgl.  Infinitiv) 
haben  konsekutive  Relativsätze  bisweilen  den  Infinitiv:  Lond.  I  Nr.  -14  (p.  34)  25 
everuxöv  ooi  rrap'  aüxöv  töv  xaipöv,  inrep  iLv  (mit  der  Folge  daß,  fast  =  üjcnre) 
Trapd  (weil)  xö  ix*]  ^Xeiv  (sc-  He)  t°v  xfjv  evxuxiav  xtoiriaöuevov  (d.  h.  der  meine  Ein- 
gabe an  den  Mann  bringen  konnte)  ouvßfjvcu  dv6TrmXr)KXUiv  aüxwv  övxujv  ei^  uci- 
Zova  Kaxacppövrioiv  e\0eTv  (16P).  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38)  13  (158a)  Ttpoc;beouevou  be 
uou  xoO  TrepnToif|0"cu  xuj  dbeXqpujt  axpaxeiav  (militärischer  Posten),  b\  fjc  Kai  amöc, 
x€  ev  Kaxoxr)  ujv  e£u>  xe  aüxoO  (xoO  iepoö?)  bieu  axniLl0V6iv  Ka*  ßon.6eiav  exeiv 
=  durch  den  ich  selbst  auch  in  eine  anständige  Lage  kommen  und  Hilfe  finden  sollte. 
Vgl.  auch  Petr.  II 13  (5)  2  =  III 42  B  (2)  2  (Wilcken,  Addenda  et  Corrig.  Petr.  III  p. 
XV)  aujjua  (Person)  ö  KaxaaKdiyai  (258 — 57a).  Über  die  Möglichkeit  eines  Optativs 
oder. Futurum  (KaxarjKdiyei ?)  s.  §  49  Anm.  4. 

Wenn  sich  eine  Infinitivkonstruktion  in  einen  kausalen  Relativsatz  verirrt, 
wie  Dresd.  recto  =  UPZ  43,  11  xüjv  be  bibuuujv  kciOö  ixr\  exeiv  xöv  intep  eauxujv 
eie\euaöuevov  (162a),  so  macht  dies  ganz  den  Eindruck  einer  Analogiewirkung  eines  ar- 
tikulierten Infinitivs  mit  einer  Präposition  (etwa  biä  oder  Trapä  xö).  Vgl.  Lond.  I 
Nr.  44  (p.  34)  25  Trapä  xö  un.  exeiv  xöv  xrjv  evxuxiav  Troinaö.uevov  (16P). 

Über  die  Modusassimilation  in  Relativsätzen,  die  zu  einem  abhängigen  Infinitiv 
gehören,  vgl.  unter  der  Lehre  vom  Infinitiv  §  50. 

J)  Über  das  Eindringen  des  Konjunktiv  in  finale  (und  konsekutive)  Relativsätze 
nach  Analogie  der  mit  i'va  und  öttoj^  eingeleiteten  Sätze  vgl.  Blaß-Debrunner  N.T. 
§  378.     Radermacher  N.  T.  138.     Schmid  Attic.  IV  621. 
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§  47.    Zeitsätze1). 

Abhängige  Temporalsätze  im  (prospektiven)  Konjunktiv  mit  d'v 
bezeichnen  wie  die  Relativsätze  mit  d'v  entweder  einen  bestimmten, 
in  die  Zukunft  fallenden  Einzelvorgang  oder  eine  unbestimmt  in  der 
Gegenwart  oder  Zukunft  sich  wiederholende  Erscheinung,  und  zwar  steht 
der  Konj.  Praes.,  wenn  die  Handlung  des  Nebensatzes  der  des  Haupt- 
satzes gleichzeitig  ist,  der  Konj.  Aor.,  wenn  die  Handlung  des  Neben- 
satzes vorangeht. 

Die  wie  beim  Relativ  unmittelbar  hinter  der  Temporalkonjunktion 
stehende  Partikel  d'v  kann  nur  bei  euu«;  (namentlich  mit  Aor.)  gelegentlich 
fehlen  2). 

I.  Sätze   mit  euucj  und  uexpi3)- 

A.  Mit  Konj.  Praes.  =  ,so  lange  als'  von  unbestimmter 
Dauer  in  der  Gegenwart  oder  Zukunft: 

1.  mit  d'v: 

IIP  eau  |uoi  irapct|uetvujaiv  ewc;  «v  efw  Züji  Petr.  III  2,  21  (=  I  15,  19);  I  16 
(1)  16  (237a).  Testament.  —  Av|ur|Tpiav  Kupiav  elvcu  |uexpi  &v  Zn i  Eleph.  2,4 
(285a).     Ebenso. 

2.  ohne  dv: 

IIa  e'wc;  ai  onucuvöuevai  xf|c;  6eä<;  Trpöc;oboi  ue'vwcn,  |unbevi  eiriTpeTTere 
Tebt.  6,  42  (140—39").    Amtlicher  Erlaß. 

Anmerkungl.  gw?  mit  Indik.  Praes.  =  ,so  lange  als' enthält  eine  bestimmte 
Zeitangabe  mit  Rücksicht  auf  tatsächlich  vorliegende  Verhältnisse4):  Eleph.  14,  24 
e'Eecrrai  tüji  ßouXouevwi  ÜTrepßdMew,  ewc;  exi  ev  toic;  kükXoic;  eiötv  (223a).  Es 
handelt  sich  um  eine  bestimmt  angesetzte  Auktion,  nicht  um  eine  allgemeine  Vorschrift. 
Ähnlich  einmal  das  in  der  vorchristl.  Koivr)  seltene  äxpi  niit  Ind.  Praes.  PSI  IV  424, 
16  eüxctpio"rr|ö€iq  toic;  re  <pi\oicj  Kai  toic;  GeoTc;  Trjv  xaxioTriv  oiKOVoiueaac;  (=  -r\aaq), 
äxpi  e'aTiv  xcupöc;  (IIP).  Leid.  B  3,  5  eöxiv  xä  dHioüueva  üirepToö  Ar|ur)Tpiov 
TTpo<;beEaa9ai  eiriTe\ouvTa,  ö  av  ouvTaaaujuev,  e  w  q  e  o  li  e  v  (in  diesem  bestimmten 
Fall)  ev  tüji  iepwt  (164a).  —  Über  ewc;   mit  Indik.  Imperf.   und  Aor.  s.  unten. 

Anmerkung  2.  An  zwei  Stellen  ist  wohl  für  ewc;  dv  mit  Konj.  Praes.  die  Bedeutung 
, bis' anzunehmen:  PSI  V  484,  8  e'wc;  av  ouv  aoi  qpaivr)Tai  [Edgar],  Trjv  Taxioxriv 
äiröcpnvai  (schwerlich  äTroqpnvat,  wie  die  Herausg.)  aurwt  (258a).  Wenn  ewc;  richtig 
gelesen  ist  (die;  läge  näher),  so  steht  es  wohl  nicht  im  Sinn  eines  befristeten  Moments, 
bis  zu  dem  etwas  geschehen  soll,  sondern  von  dem  erreichten  Augenblick,  in  dem 
etwas  geschehen  wird.    So  in  deutschen  Dialekten:  ich  komme  bis  zum  Sonntag  statt 


x)  Krüger  Spr.  §  54,  16—17.  Kühner-Gerth  II  §  567.  Brugmann-Thumb 
577.  Stahl  Verb.  444  ff.  Meisterhans-Schwyzer  S.  242,  9;  247,  1;  251  b.  Jacobs- 
thal 111—120.  Hermann,  Die  Nebensätze  294—317.  Radermacher  N.  T.  145.  164  f. 
Blaß-Debrunner  N.  T.  §  381—383.     Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  970  ff. 

2)  Über  verdächtiges  ujcj  eüpwiuev  —  die;  dv  euptuuev  vgl.  S.  273  Anm.  5. 

3)  A.  Fuchs,  Die  Temporalsätze  mit  den  Konjunktionen  „bis"  und  ,,so  lange 
als"  -  Beitr.  z.  histor.  Synt.  d.  griech.  Spr.  herausg.  v.  M.  Schanz,  14.  Heft.  Würzb. 
1902. 

*)  Vgl.  A.  Fuchs,  Temporalsätze  128. 
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am  Sonntag,  und  bei  Zahlbegriffen  ewq  von  der  ganzen  Summe  ').  Cair.  Zen.  28,  5  euK 
uv  eibüj  (bis  ich  weiß),  ttou  th«;  ei|ui  (255*).  Die  Beziehung  des  Temporalsatzes  ist 
nicht  ganz  sicher:  schwerlich  bezieht  er  sich  auf  das  unmittelbar  vorausgehende  Ttapouro- 
\oü|uai,  sondern  auf  das  Hilfegesuch  Z.  3  KaXüjq  üv  iroir|0"ai<;  äTcoo"TeiXa<;. 

B.  ewq  und  |uexpi  mit  Konj.  Aor.  —  ,bis'  von  einer  punktuell 
gedachten,  zukünftigen  Einzelhandlung,  die  der  Handlung  des  Haupt- 
satzes zeitlieh  vorangeht : 

1.  mit  d'v: 

a)  Im  übergeordneten  (stets  voranstehenden)  Satz  begegnet  teils  ein 
Indic.  fut,  teils  ein  Präsens  (in  futur.  Sinn),  teils  ein  Imperativ  (Praes. 
oder  Aor.),  teils  irgend  eine  prospektive  oder  jussive  Ausdrucksform  (edv 
+  Konjunktiv,  Optativ,  imperativischer  Infinitiv). 

?uj?  äv:  IIIa  Hai.  1,  49  -rf\v  irpäEiv  |ur)  auvTeXeiTin,  ew<;  äv  r\  biKr|  auvxe- 
\ea9f|i;  ebenda  139  cd  biKcu  ÜTrepßöXuioi  eoTuuaav,  euic;  äv  oi  KctTaXnrövTei; 
auToüq  irapaYevujvTai  —  150;  156  eux;  äv  eiraveXBujoiv;  176  jun.  Kaxaxpn." 
oöujaav,  ew<;  äv  TrapcrrevuivTai  (IIIam).  Freib.  7  =  Preis.  Samm.  5942,  9  ävd- 
Ypaiyov,  ewc,  äv  -rrdvTac  eTTd\6mq;  ebenda  11  eari  yäp  ävcrfKaiov  eKaCTOv  YiviüaKe- 
aGai,  £iuq  äv  KaxaöTf|i  xä  rcepi  ty\v  KXripouxiav  (25P).  Lille  5,  29  irpo<;|ueTpf|0'ai  (im- 
perat.  Inf.)  auTÜJi,  euj<;  äv  ^TriaKenJibueGa  (260 — 59a);26,  8  berjaei  ^iriaxeiv,  [euic;  äv] 
udGuJMev  (IIP).  Petr.  113  (a)  1  eTrexw,  ews  äv  eEeXOrn  (HP);  1114(1)  -  11146(1) 
8  xP^uctTiaau;  aOrüJi  ä\Xa<;  x«MK°ü)  (opaxiuäq)  u,  eux;  äv  im  töv  biouayrriv  äv- 
eveYKUjpev  (IIP);  II  37  verso  (2a)  15  ou  büvaiuai  ävOiardveiv,  laiq  äv  6xupuu6f|i  (um 
240a);  II 40  (a)  27  irepi  OpdJv   evxeiveöOe,    ewc,  äv   ÜYiaivovTa?   ü|uäq   ibuupev    (223a). 

II  44  =  III  74  (b)  13.  18  ßeßaioüxwoav,  e'ux;  äv  eKKapTreuaujoiv;  ebenda  16  ewq  äv 
KOiuiauivTcn  (IIP);  III  20  recto  col.  4,  6  —  W.  Chr.  450  ßaoiXea  TrpocrdEai  |ur|6eva  cu- 
xeiaOai  urjbe  -rrapaXapßdveiv,    e'ux;   äv  ö   ßaaiXeüi;   uepi   toütujv   iinaKe\\ir\rai  (IIP); 

III  74  (a)  8  dqp'  du  ßeßaiuucmj  aoi,  euj<;  äy  KO|iuo"UJuai  xäq  äpräßa«;  (IIP).  Rev.  L. 
13,  13  eu  cpu\aKf)i  ecmo,  euiq  äv  ö  ßaaiXeüi;  -rrepi  aüroö  bicrfvüji  (258a);  55,  23  ^äv 
be  6  uapä  toü  oikovöuou  |urj  Trapaiueivm,  euj?  äv  f\  £n.Tn.o"i<;  Y^v>1Tai  (die  Haus- 
suchung vollzogen  ist).  PSI  IV  322,  4  (266— 65a);  344,  17  (256a);  377,  10  (250a); 
382,  18  (248a);  418,21  (IIP);  V  534,  7  (IIP);  VI  598,  8  (IIP);  603,  15  (253a) 
Cair.  Zen.  49,  6  (249a);  54  (b)  12  (246a).  BGU  VI  1262,  16  (216a);  1266,30  (203a). 
Frankf.  I  1,  26  =  78;  40  =  94  (214a);  2,  29  =  74  (215a). 

II — P  Arah.  41,  10  koiXüj«;  Ttor)0"eTe  auvTrapa0Tdvxe<;  aÜTim,  euuc;  äv  Troirionrai 
töv  aqppaYio"|uöv  (IP).  Grenf.  I  11,  17  börui  ävriXdjjLiaxa  eic,  töv  -rrepiöTepüjva, 
eoj«;  äv  e'TtiTeXeauuoiv  (126a).  Teb.  I  21,  4  YtTP«^0  ima\elv,  ewc;  äv  TrapaYevr|Tai 
(115a);  105,  47  tüjv  Y£v1MdTUJv  kcit'  ero<;  Kupieutruj,  euj<;  äv  Tä  eauxoü  ^Kcpöpia 
KO|ai0nTütl  KCtl  TäWa  rrävTa  auvTeXea9n.i,  51  euj<;  äv  xä  eauToü  ck  uXn.pou<;  KO|uio"n- 
toi  (103a).    BGU  VI  1271, 11  (IP). 

ja^xP1  «v:  ma  PSI  IV 423,  34  i'va  exuj|uev  epYaZöpevoi,  ,ue"xpt  «v  tmöK<iyr}\  (IIP). 
IP  Rein.  18,  41  irpovor|6f|vai  (imperat.)  wc,  äirepioiraaTO^  KaTaöTa0t'-)aexai,  |uexpi 
äv  anö  tou  öTröpou  Y^vryrai  (108a).  Teb.  27,  101  äveYvwv  ota  Ypdqpei?  irepi  tüjv 
xaTä  TTpüJTapxov  eÜKOO|uÖTepov  iv  tF|1  okiai  TrapaKaTexeiv  [ . . .  ],uevoq,  uexpi  dv 
eauTÜJi  Xöyov  bovc,  TfpovorjOfii  tu  t?\c,  biaYvdjffeuuc;  tüjv  xpnM^^v  (H3a). 

b)  Nach  einem  Praeteritum  mit  prospektivem  Gedanken: 

PSI  IV  368,  25  eYYuöv  poi  ebwK€,  rjux;  (sie)  äv  trpö^  ae  eXGuj  (250a);  420, 12  oük 
ujiXÖ,uriv   (wollte  nicht  gehen),  euu?   äv  uoi  aü  auvTdEm<;  (IIP);  438,  13  äveßdXXeTO 


»)  Vgl.  PSI  IV  386,  12  biciYpdijJcu  euu?  H-  I(245a);  395,  5  bibou  Eübtiuuui  ei^To 
ßaXavelov  ewe,  \-  i  (24P). 
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(suchte  es  zu  verschieben),  e'wc;  äv  irapaYevnxai  (IIP).  Cair.  Zen.  30,  32  xaüxa 
b'  ^SebuuKaiuev  (haben  wir  kontraktlich  vergeben),  eui;  äv  Kau  (=  Kai)  aüxöc;  em- 
OKeiyri1  (255a), 

2.  ohne  dv  1): 

a)  Im  regierenden  Satz  steht  ein  Haupttempus: 

IIIa  Petr.  II  9  (3)  4  =  III  43  (3)  15  xö  be  TcXripuuua  oük  tpfdlexai,  e'uuq  oü 
toi  auvrexeXeo^ueva  epY«  eYp.expr)0fii  (241 — 39a)2). 

II — Ia  Grenf.  II  38,  16  ypdyov  jlioi  irepi  xou  ur|  Xo^eüiv  (sie),  ew;  Kaxaßfpc; 
(Ia).  Teb.  37,  21  exe  ätrö  xou  x°Ak°ü  (xdXavrov),  eujq  Kaxaßun  Kai  Xdßuu  (73a). 
Zweifelhaft  Theb.  Bk.  XI  11  öuuuc;  be  Kai  eäv  u.exao"xa9f|i  erci .  . .  va  eemu,  e  uu  <;  r\ 
...  äitapxio"r)i  xoü<; . . .  Stark  fragmentarisch;  XI  b  bietet  nur  ein  Schnipfel  von 
314  Linien,  auf  dem  zu  erkennen  ist  ein   vn....|  nv    auapxiarii  xou;...  (116a)  3). 

b)  Im  regierenden   Satz  steht    ein    Praeteritum:    euj£   hat   dann 

finale  Bedeutung,  fast  wie  iva4): 

II*  Leid.  C  (p.  118)  col.  2,  25  (163a)  üjun.v  eireiKaXeiv  ue  xöv  peYiaxov  "AuLiuiva 
epxeaöat  \\vjq  irapa[Yev]r|xai  (damit  er  beistehe).  Par.  23,  10  KaxaKoXuußr)0ai;, 
euue  qXör]  =  e^01l  (um  zu  gelangen)  eic;  vf|o"ov  ev  Troxaf.iun  (165a).  Par.  51  = 
Wilcken,  Arch.  VI  204,  16   erropeuöunv   eine;   KaxaXdßuj    aüxdc;  (159a).   Traumbericht. 

IL  e-rrdv,  e Treib  dv,  oTniviK5  d'v,    ötcxv,  wc,  äv. 

A.  Mit   Konj.  Praes. 

a)  Gewöhnlich  von  einer  unbestimmten,  in  der  Gegenwart  oder 
Zukunft  wiederkehrenden  Erscheinung  (iterativ).  Vorherrschende  Kon- 
junktion in  diesem  Fall  ist  brav.  Kelatives  Zeitverhältnis:  Gleichzeitig- 
keit der  beiden  Glieder.  Der  übergeordnete  Satz  enthält  in  der  Regel  ein 
Präsens  oder  Futurum,  doch  auch  den  Aorist,  wo  es  sich  um  punktuelle 
Aktionsart  handelt. 

IIIa  Hai.  1,  174  öxav  aTroXüujvxai  (ausrücken)  ^k  xüjv  oxaG|uüJv,  dcpidxuiaav; 
177  äKoüouev,  öxav  airoTropeüwvTai,  &ttouio"9ouv  auxoü?;  214  öxav  xi?  öpKt£m., 
öuvüxw  ö  öpKi£ö|iievo<;  (IIIam).  Petr.  II  44,  25  öxav  b'  äXioKtixai,  d-iroxetadxw  (IIIa). 
Kev.  L.  16,  15  öxav  be  xöv  exöuevov  bi[aXoYio>iöv]  -n:o[iw]vxai,  Kai  xö  uepiöv  irpo;- 
Xaf.ißavexuuo"av;  19,  12  auvxaHdxuu  xuu  oikovöu-uji  diroboüvai  aüxün,  öxav  f)  eui- 
XÖYeuöiq  f\\;  21,  13  eaxw  KaXeiaGai,  öxav  ßoüXuuvxai;  24,  15  xpuYdxuuaav,  öxav  r) 
üjpa  ru  Kai  öxav  äpxuivxai  xpuyäv,  efraYTeXXexujaav  xiqv  ibvr|v;  25,  4  öxav  oivo- 
troteiv  ßoüXuuvxai,  -rrapaKaXeixujaav  xöv  bioiKoüvra;  42,  3  öxav  üjpa  fjlj  eiraY- 
YeXXexwaav;  51,  11  öxav  ßoüXuuvxai,  TrapaXau.ßavexujaav  (259a).  Cair.  Zen.  19,  4 
öxav     (so  oft)  be   aoi    XPeia   Hl   T0U   ttXoiou,   äTroxpr|0"ouöi   (256a).     PSI   IV  434,   6 


1)  Nach  Fuchs,  Temporalsätze  129  „begegnet  bei  den  Rednern,  bei  Plato  und 
Xenophon  der  reine  Konjunktiv  nicht  mehr". 

2)  In  demselben  Stück  Petr.  III  43  (3)  12  verbindet  sich  mit  euj«;  oü  (im  Sinn 
von  ein?  xoü)  durch  Modnsassimilation  der  Infinitiv:  efpoupd?  uoi  ur)  ätroffTidaai 
xö  TrXr)pujua  e"K  OiXuixepiboq,  euj?  oö  tö  tpra    auvxeXeaai. 

3)  Spätere  Belege  für  euji;  +  Konj.  Aor.  ohne  äv  sind  häufig:  z.  B.  allein  bei  P.  Meyer, 
Gr.  T.  P;ip.  Nr,  20,  20  ouvirepupepou  xw  Kaipw,  ein;  ae  KaxaXdßuj  (III  s.  p.  C);  ebenda 
32  Trpö<;exe  aüxfj,  eux;  irapaYevwuai;  23,  4  Troiriaov  xöv  äbeXq)öv  exoiudaai  xö  icepjua 
(Kleingeld),  ew?  eXGuj  (IV.  s.  p.  C).    Ostr.  64,  4  (III.  s.  p.  C). 

4)  Über  finales  ein;  vgl.  Weber,  Absichtssätze  l.c;  Fuchs,  Temporalsätze  129. 
Blaß-Debr.  N.T.  §  375. 
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ouvavxdv  ^KeXeuov,  öxav  irepiobeüw  (261a).  —  Auf  Inschriften:  Kanop.  Dekr.  60 
ö  ö  irpocpriTn?  oi'aei  £v  xaT?  ä^KdKmq,  öxav  ai  ^EobeTai  xwv  Geuiv  Yivujvxai,  64  öxav 
Td  KiKrjUia  (ein  Fest)  crfnTou,  KaxaaKeudaai  (sollen  herstellen  —  effektive  Aktionsart) 
räq  irapOevouq  dXXo  äYaX|iia  (237a). 

IP  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  34,  190  xüjv  <?xövxujv  tu  xxr]vri  Trpoeü|uou<; 
£auxoü<;  ^TTibibövxaiv  (da  die  Viehbesitzer  sich  bereitwillig  hergeben),  öxav  öpwaiv 
ävxiKuxaWaaaoufevnv  xrjv  eüxpnoxiav  (164a). 

Unbestimmt  ptol.  auf  einem  sehr  schlecht  geschriebenen  Pap.  Preis.  Sa  in  in. 
627,  12  öxav  xiq  üfidiv  ßiv'fj)  äXX(o)xpiav  fvvf\  (=  yuvoukoi),  bubaei  .  .  .;  ebenda  11 
öxav  xi<;  KuviiY^öav  (lgd.  Kurjaaaav)  ohne  Verbum  (zu  ergänzen  ßivf|i)- 

b)  Von  einer  bestimmten,  in  die  Zukunft  fallenden  Einzel- 
erscheinung (vorherrschende  Partikel  die;  dv): 

IIP  Hai.  8,  4  di?  dv  oöv  eirißdWui?  (kommst)  eiri  xou<;  xöttouc;,  irpo?- 
dfafe  aüxöv  (232a).  Lille  15,  3  öxav  ouv  aüx6<;  TrapaYivuj|uai,  TrapaKOjiuüj 
(242 — la).  In  beiden  Fällen  läge  der  Konj.  Aor.  näher,  da  streng  genommen  (wenigstens 
nach  griechischem  und  lateinischem  Sprachgebrauch)  die  Handlung  des  Nebensatzes  der 
des  Hauptsatzes  vorangeht.  Doch  ist  am  Text  nichts  zu  ändern  und  nur  die  weniger 
genaue  Tempuswahl  als  charakteristisch  für  den  Ton  der  Umgangssprache  festzustellen. 
Ferner  PSI  IV  329,  5  Iva,  ujq  dv  eTnXaiußdvujvxai  aüxoö,  auvavxiXdßuivxat  (258a); 
375,  6  qppövxiaov  ömuc;  dv  K0|uia9r|i,  vjc,  du.  iroxe  buvaröv  f)t  (250a);  418,  6  di<;  dv  ei<;- 
€pxüjf.ie0a  (IIP).  V  533,  9  Ypacpui  öoi  rrepi  xoö  iraxpöq,  ujq  dv  TcXf|i  6  KeXn.?  (IHa)> 
schwerlich  final  (vgl.  oben  S.  259  Note  3),  woran  Vitelli  denkt;  533,  17  üj<;  dv  KaxaTrXf|iq 
(IIP).  Vgl.  BGU  VI  1300,  6  uj?  dv  ävauXriis  (III— IP).  PSI  VI  659,  10  Oj?  dv  ö[Yia{]vrns 
av  Kai  irapaYevm  (IIP).  Nebeneinander  durativer  Zustand  und  in  der  Zukunft  vor- 
zeitige Einzelhandlung.  Cair.  Zen.  42,  8  die;  dv  eKTroif|i  =  so  bald  es  möglich 
ist  (252a). 

B.  Mit  Konj.  Aor. 

a)  In  der  Regel  von  einer  bestimmten,  in  der  Zukunft  sich  verwirk- 
lichenden, vor  der  Handlung  des  Hauptsatzes  abgeschlossenen  Einzel- 
handlung. Vorherrschende  Partikel  ist  ujc;  dv;  daneben  öxav,  etrav  und 
€7T£tödv.  Die  Form  des  übergeordneten  Satzes  ist  teils  der  Indikat. 
Fut.  teils  ein  Imperativ  (Aor.  oder  Praes.)  teils  irgendein  jussiver 
Ausdruck  (Finalsatz,  Infinitivkonstruktion). 

a)  Nachsatz  ein  Indik.  fut.: 

IIP  Hib.  57,1  vjq  dv  Xdßmc;  xrjv  eTnaxoXriv,  ävaTTeu.iyo|iiev  (247a);  66,4  w<; 
dv  TrapaYevuj|uai,  auvXaXqöuJ  öot  (228a).  Lille  1  verso  12  xoöxo  b'  £axai  eiri  xfj<; 
luiaönjaeuj?,  erreibäv  eibrianj|uev  xä  TrXrjGri  xfjq  ym?  (259 — 58a).  Petr.  II  14  (1)  =  III 
46  (1)  10  wc,  dv  .  .  ävevevKuuuev  (Wilcken),  Trpax9r)oexai;  III  43  (2)  recto  col.  1,  6 
=  col.  2,  29  öxav  aTraixr|6üJOi,  arroxeiaouai;  ebenda  col.  1,12  =  col.  2,  33  drro- 
bubaouenv,  üj<;  dv  auvxeXea0f|i  xd  epYa;  ebenso  col.  4,33;  col.  5,6;  col.  1,17  —  2,36 
öxav  dtrepYdaujvxai,  Xrnuiyovxai  =  col.  4,  28;  col.  1,  14  bo0r)o"exai  (pap.  bo9n.aovxai) 
aöxoic;,  öxav  xrjv  auYYP«9'1v  o"qppaYiöu)vxai,  xö  n.,uuai)  xfj?  epYoXaßiac;;  ähnlich  col. 
2,  33  und  verso  col.  3,  6  (246a).  P  S I IV  360, 12  ihq  dv  xdxiaxa  XiK|uriauj|U€v,  17  &>c,  dv 
xä  fevr\v.aja  dcpe9f|i  (252a);  287,  7  -rrapaYevrixai  (244a);  V  500,  9  TrapaYevni  (257a); 
VI  575,2  äirobuii  (251a);  593,6  TtapaYevuj|ue9a;  624,16  dpEuuvxai;  659,10  irapa- 
Yevrp  (IIP).  Cair.  Zen.  5,48;  8,13;  27,2;  34,1;  40,4;  42,5;  44,3;  45,2  (IIPm). 
Stets  dj?  dv. 
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IIa  Par.  46  =  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  47, 18  die;  äv  eiwaipriauj  (einen  günstigen 
Augenblick  gefunden  habe),  irapaxpnua  irapeöouat  (153a). 

ß)  Nachsatz   ein  Imperativ: 

Aorist:  IIP  Stehende  Eingangswendung  in  Briefen  wq  av  dvaYvüu?  (Xdßrp<;) 
Trjv  eiriaxoXriv  mit  darauffolgender  Aufforderung:  so  Ashmol.  =  Preis.  Samm.  4369 
b  48  (IIP).  Eleph.  10,1;  12,3  (223»).  Freib.  7  =  Preis.  Samm.  5942, 1  (25P).  Hai. 
13,  7  (IIP).  Hib.  44,  5  (253a);  58,  2  (245*);  59,  2  (nach  245a);  61,  3;  62, 10  =  71,  8 
(245*);  168  descr.  (nach  245a).  Hai.  7,  2  ujc;  dv  eEairooTeiXrin;,  biaadqpno'ov  (232*). 
Rev.  L.  34, 10  öxav  irdvxeq  oi  KapTtoi  iruj\r|8üjaiv,  biaXoYiodaBuj  (258*).  PSI  IV  375, 
7  \bq  dv  Kaipö?  fivr]Tai,  bidOou  (250a);  444,  7  ib?  av  xdxiaxa  Xdßrpi;,  Ypdipov  (IIP); 
V  524,  3  (241a).     Gurob  6,  4   die;  dv  dvaYvujit;,   biaadqpn.oov   (214a). 

II*  Amh.  43,  9  dirobÖTUJ  tö  bdveiov,  örav  r\  acpeaic,  Yevnxai   (173a). 

Praesens:  IIP  Hib.  45,  3  w<;  dv  Xdßnxe  xnv  erriaxoXnv,  irapaYiveaöe  (257a). 
II*  Teb.  26,2  ujc;  dv  dvayvüJTe  xnv  evxoXr|v,  auiuueiaYeTe  (114*);  27,62  eirdv  Kai 
tö    irpÖYpauua  ^KTeGfji,   irpovoeTö06   (113*). 

f)  Nachsatz  ein  jussiver  Ausdruck  oder  abhängiger 
Infin.   fut.: 

Finalsatz:  Petr.  II  2  (4)  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  12,8  iva,  wc,  dv  auwueiEujuev 
[Verbum  des  Finalsatzes  fehlt]  (um  260a). 

Infinitiv:  Hamb.  I  Nr.  27,8  eqpn,  ujc;  dv  pai'öip,  uapaYevriaeaGai  (250*).  Hib. 
78,  1  TrXeovdKic;  |iiou  YeYPa<PnKöT0?  °"01'  öxav  XeixoupYia  TTpo^Trearp,  äTroXüeiv  aüxoüc; 
(244 — 43*).  Petr.  II  2  (1)  10  xf|<;  auYYPacPn?  biaYopeuoüan.?  Kouioaaöai  aüxöv  xd 
€Kqpöpia,  örav  r\  dqpeoic;  boGf)  (222 — 21a);  II  19  (la)  7  du«;  dv  toöto  Troirjarnq,  dEiujaa 
(sie)  aÜTÖv  uexaTTe,uvj;aa9ai  (IIP). 

5)  Der   Nachsatz  ist  unsicher: 

Eleph.  9,  3  ujc;  dv  dvaYvünc;  xnv  emaxoXnv  (Nachsatz  verloren,  vermutlich  ein 
Futur,  etwa  od  benöei<;?)  (223*).  Petr.  I  30  (1)  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  1,  4  dicj  dv 
Xdßuj|uev,  irföriöov?];  II  31,  9  öxav  6  xaipöcj  eTrio"xF|i  (IIP).  PSI  VI  575,  2  ujcj  dv 
dTTobibi  (251*). 

Anmerkung  3.  Beachtenswert  ist  bei  vjq  dv  die  absichtliche  Ellipse  des  Verbum 
im  Temporalsatz  an  mehreren  Stellen,  wo  ein  aorist.  Konjunktiv  zu  ergänzen  ist:  PSI  VI 
587,  3  Trapecrrai  eicj  OiXabeXcpeiav,  ibcj  ävet  'Ovveouc;  Kai  Moeöü|uioc,  (sc.  dveX8r|i)  (IIP). 
Ebenso  Par.  25  =  UPZ  21,  27  wq  dv  de,  Meuqnv  (sc.  euaveXeuj);  Lond.  20  =  UPZ  22, 
16  (162*). 

b)  Weit  seltener  bezeichnet  der  Konj.  Aor.  eine  unbestimmte,  in 
der  Gegenwart  oder  Zukunft  wiederkehrende,  im  Verhältnis  zur  Haupt- 
handlung vorzeitige  Erscheinung:  so  insbesondere  in  Verfügungen  und 
Gesetzen,  wenn  statt  einer  Kategorie  von  Fällen  ein  Einzelfall  typische 
Bedeutung  erhalten  soll.  Der  regierende  Satz  hat  dann  meist  präsentische 
(iterative)  Form  (teils  Indikativ  teils  Imperativ  teils  einen  jussiven  In- 
finitiv); ganz  vereinzelt  begegnet  der  Imperat.  Aor. 

a)  Indik.  Praes.:  Par.  61,13  irdvxa  Taöxd  eoxiv  dXXöxpia  xf|c;  uu.exepac;  ouuxn.- 
piaq,  ^rrdv  xi<;  eEeXeYXÖ'l1  XeXimriKUJC,  xiva  (156*).  Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.2  JNr.  36,  17 
Tide,  xicj  Treipdxai,  ÖTinviK'  dv  tK  Kivbüvaiv  biaaujöfUi  xaxewcj  irapaYiveaBat  (168*); 
E  =  UPZ  15,24  (jirriviK'  dv  eTrrfvüjaiv,  biöxi  aTreaxaXxai,  ei<;ßia£ö|utvoi  iroXiopKOÖöi 
(156*);  F  (Witkowski)  16  oi  xe  iepeicj  Kai  -rraaxoqpöpoi,  öirnviV  dv  eirrfviöaiv  (sobald 
sie  allemal  zur  Erkenntnis  kommen),  öxi  Kexujpiaxai  im  XeixoupYiav,  ei<;ßia£ö|uevoi 
£vexupd£oumv  Kai  ußpiZouaiv  (II*).  Lips.  I  104  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  63,  16  öxav 
(so  oft)  rjulv  Ypd^rj?)  evi)juxöv  xi  Xa,ußdvuj  (96 — 95*). 
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ß)  Imperat.  Praes.:  Eleph.  14,  25  örav  diTÖ  jf\c,  "rrpdoeujq  Yfc'vwvTai,  eteoTw 
imepßdMeiv  (223a).  Hai.  1,  25  e-Tu/\au.ßaveo0u)  irapuxprma,  orav  r\  -fvüJaiq  dva- 
■fviua6f|i,  236  jurj  eEtaTiu  e'vexupdZeiv  jur|be  öxav  tk;  UTto0dvrii,  253  [dTrei]bäv  be  bun 
tö  duqpoüpiov,  [|nrij  eciTW  auTiih  irpö<;  töv  "rrpidu.evov  biKn.  (IIP).  Ein  typischer  Einzel- 
fall im  Imperat.   Aor.  Hai.   1,  193  örav  (so   oft)  ti<;  äbiKriarp)  dTTOTetadTUJ  (IIIa). 

■f )  Infinitiv:  K  a  n  o  p.  U  e  k  r.  G8  örav  6  TrpuOi^oc  öiröpoi;  TTapaoxfii,  dva<pepeiv 
(abh.  von  eurccv);  ebenda  70  ercdv  e'TraxOuJöiv  (sc.  oi  iepeiq)  eic,  tö  -rr\f|Goc;,  biboaöai 
Tai?  0UYdTpdatv  tüjv  iep^ujv  Tpoqpqv  (237a). 

Anmerkung  4.  Einmal  begegnet,  wie  es  scheint,  analog  zu  öc,  eav  (worüber  oben 
§  4(5  S.  263f.)  auch  öttöt'  idv  mit  Konj.  Aor.  Teb.  12,  9  [öttöJt'  ouv  eav  Adßmc;  Tiqv 
€TnaTo\r|v  (Nachsatz  verloren)  (118a).  Ähnlich  Fay.  22  =  Mitt.  Chr.  Nr.  291,  29 
ÖT6  e'dv  ßoüAnrai  (Ia).     Nachsatz  verloren. 

Anmerkung  5.     Zweifelhafte    Fälle:    Hib.  29,  1  örav  be    k[ ]  tö  dv- 

bpd-rrobov,  Kai  bm\oüv  dTTOTiveTW  (nach  265a).  Rev.  L.  26,  13  ötov  tö  rrpüjTov 
eKÖep.a  TrapaY[Y^ev  irüöujvTai  ?],  dTTOYpaqpea0ujaav  (258a).  Par.  37,  57  dtiüj  ouv, 
ihc,  äv  xpivmq  (eher  wohl  Aorist  als  Präsens),  bia\aßeiv  uepi  aÜTOö  (163a).  —  PSI  VI 
620,  10  (IIP)  epeßivöouq  (sc.  dTroo"Te\oüuev),  ibq  eüpwuev  ist  das  Fehlen  der  Par- 
tikel dv  sehr  auffällig  und  ohne  Parallele  im  III.  vorchristl.  Jahrhundert. 

Anmerkung  6.  Der  Indik.  Praes.,  Imperf.  und  Plusquamperf.  bei  reinen 
Zeitpartikeln  (ä\uq,  fyvüca,  ötc,  örcÖTe,w<;)  bezeichnet  meist  einen  einmaligenbestimmten, 
selten  allgemein  iterativen,  mit  der  Haupthandlung  gleichzeitigen,  der  Indik. 
Aor.  einen  einmaligen  bestimmten,  relativ  vorzeitigen  Vorgang.  Die  (zugleich 
kausalen)  Konjunktionen  eirei,  erreibri  mit  dem  Indikativ  aller  Zeiten  sind  zahlreich 
vertreten;  ihr  Gebrauch  unterscheidet  sich  in  nichts  von  dem  der  gewöhnlichen 
Sprache. 

a)  Praesens.  Bestimmte  Zeitangabe:  PSI  IV  432,  4  öttötc  boKiud£ei^,  ouvtö- 
uuj<;  xoptlYeioOuj  (IIP).  Theb.  Bk.  XII  10  x°<piv  T0U  "^epi  T1lv  *  toö  qpauxpi, 
ÖTTÖTe  ßaTa  aÖTOi;  Yivefai  (wann  die  Wege  passierbar  sind),  Td  ir\eio"Ta  burfeoOai  bid 
KTtivüJv  (IIaf).  Teb.  II  284  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  67,  5  vjc,  GeXei  (sobald  es  wünscht, 
fast  =  wenn  es  wünscht)  6  XeKeveßTÜvic;  ö  KÜpio;  0eöq,  KaTaßr|o~ou.ai  (P). 
(  b)  Imperfekt.  Bestimmt:  PSI  IV  380,  2  ew?  (solange)  irpo<;bÖKiuo<;  f)v,  irpoe- 
bpia«;  ^TUYXdvouev  (249a).  Goodsp.  3  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  30,  9  r)viKa  r|ue\\ov  (in 
dem  Augenblick,  als  ich  im  Begriff  war)  KOiur)0f|vai   (HP).    Par.  64,  23  öirÖTe  irepi 

tüjv  [ ]  A.ÖYOC;  i^ivero  (um  160a).    Teb.  72,  240  u.eu.eTpnKÖTO<;  tö  auvKpiBev  Ott' 

Eipnvaiou,  öirÖTe  r)v  öTpaTiiY0?'  eKqpöpiov  (114 — 13a). 

Unbestimmt  iterativ:  Magd.  42,  6  =  Mel.  Nie.  p.  283  =  Mitt,  Chr.  8  irpo<;[(poi- 
rr\a]aoa  (oder  irpo<;cp[oiTÜj]öa)  auTun,  ottötc  rjßoüXeTo  (221a).  Über  den  in  diesem 
Fall  korrekteren  Optat.  iterat.  vgl.  unten  §  49  B. 

c)  Plusquamperf.  (bestimmt):  PSI  IV  391,  8  rjviKa  irpoeoTr|Kr)  (242a). 

d)  Aorist  (bestimmt):  Petr.  III  41  verso  20  Öre  ouv  au  irepi  toütujv  bi[era]- 
Zac,  xpnM«Tiaai,  oük  e<p  . . .  (HP).  Ob  temporal  oder  kausal,  ist  nicht  leicht  zu  ent- 
scheiden. Par.  26,  14  (163a)  ÖV  dveßr)uev  (nicht  örav  eßmuev),  worüber  oben  S.  211  Fuß- 
note l.1)  Teb.  24,  10  öttöte  be  KaTr|\0oaav  (H7a);  28,5  öttötg  eTreßdXouev  ei?  töv  vouöv 
(114a);  72,  444  öttötc  eire'ßaXe  etri  Tovq  TÖ-rrouq  (114— 13a);  179  descr.  in  einer  .Rech- 
nung toi?  irapä  tou  e-rriöTaTou  tüjv  qpu(\ataTüJv),  ÖTe  r|\0oo~av  xdpiv  tüjv  TrpoßdTUJv 
(IDf)  etc.  Inschr.  Preis.  Samm.  1049  TTeiGaYÖpa?  öt'  dcpixeTO  e-rri  aujTripiai  (IP).  — 
Bei  euu?   (bis):  PSI  V  484,  3  Ttapf|/\Kev,  euj?   dveZeötaTe  (258a);  VI  601,  8  ewq  Kpi- 


J)  Auch  in  der  Neuausgabe  UPZ  42  hat  Wilcken  öV  dveßtmev  hergestellt.  —  Da- 
gegen scheint  in  der  Tat  auf  einer  ptol.  Inschrift,  die  Preis.  Samm.  287  abdruckt,  Z.  5 
[ö]Tav  r\\Qev  uttö  vöov  tivö;  ein  Beispiel  für  den  vulgären  Gebrauch  von  Örav  =  als 
in  der  Erzählung  vorzuliegen,  wofür  es  im  N.  T.  nicht  an  Beispielen  fehlt.  Übrigens  ist 
Text  und  Zusammenhang  unsicher.     Blaß-Debrunner  N.T.  §  382.     Reinhold  109. 


Majser,  Papyrusgrammatik.     II. 


18 


274 


Statistik  der  Temporalsätze. 


§47. 


tuiv  irotpeYeveTO  (IIP);  G65,  5  oük  rioüvaxo  idaacGai  aüxriv,  euuc;  efd)  Traporrevöjaevoc; 
ÜYiaaa  (IIP).  Cair.  Zen.  54  (a)  25  irapriXKUGav,  ew<;  ötou  irapeYevr|9r|v  (246a). 
Giirob  10,  8  oü  irpörepov  dqpf|Kev,  £uuc;  eirpaSev  (IIP). 

Statistik  der  mit  dem  Konjunktiv  verbundenen  Temporalkon- 
junktionen. 

a)  euuc;  und  uexP1 


Konjunktiv  des  Aorist 

Konjunktiv  des  Präsens 

£w<;    ohne    dv 

ewq     dv 

d^Xpi  av 

eux;  ohne  dv 

euuq  dv 

/aexpi  dv 

IIP 

II— P 

IIP    1    IP 

IIP 

IP 

IP 

IIP 

III 

1 

6 

38         6 

1 

2 

1 

4 

1 

44 


47 


54 


60 


b)  oTrnviK*  dv,  ötcxv,  dig  dv,  etrav,  erreiödv. 


Konjunktiv  des  Aorist 

Konj. 

Praes. 

öirr)viK'  dv 

örav 

wq  dv 

^TTdv 

ineibdv 

öxav 

uj?  av 

IP 

IIP 

IP 

IIP 

II-P 

IIP 

IP 

IIP 

IIP 

IP 

IIP 

3 

3 

17 
1 

2 

9 

46 
4 

3 

9 

1 

3 

2 

2 

2 

17 
2 

3 
} 

10 
10 

76 


30 


106 

Ergebnisse: 

1.  ewc;,  das  in  der  Bedeutung  ,bis'  mit  51  Fällen  gegenüber  dem  selte- 
nen uexP1  (mit  4  Beispielen)  weitaus  überwiegt,  ist  die  einzige  tempo- 
rale Konjunktion,  die  sich  mit  dem  Konjunktiv  ohne  dv  verbinden 
kann  x). 

2.  Die  absolut  häufigste  Verwendung  findet  ib  c;  d  v  in  59  unter  106  be- 
obachteten konjunktivischen  Temporalsätzen  (49  mal  von  bestimmten 
Einzelhandlungen  mit  Aor.,  10  mal  iterativ  mit  Präsens);  in  iterativen 
Zeitsätzen  wird  es  von  öxav  (20  Beispiele  mit  Präsens)  ums  doppelte  über- 


1 )  Über  zweifelhaftes  ih?  ei5puu|uev  =  ibc,  av  eüpuj|uev  s.  oben  S.  273  Anmerkung  5. 
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troffen,  das  in  bestimmten  Zeitangaben  19  mal  verwendet  wird,  euuv  und 
oTiriviV  dv  mit  Konj.  Aor.  sind  je  dreimal,  e Treib dv  ist  nur  zweimal 
vertreten. 

3.  Neu  ist  der  ausgedehnte  Gebrauch  von  wq  dv,  das  in  der  klas- 
sischen Sprache  selten  so  verwendet  wird  und  erst  bei  den  LXX  und  im 
N.  T.  häufiger  nachweisbar  ist.  Vgl.  Blaß-Debr.  N.T.  §455.  Witkowski 
ep.  pr. 2  S.  87. 

4.  Ttpiv  dv+ Konjunktiv  kommt  in  den  ptolemäischen  Papyri 
nirgends  vor. 

§  48.  Bedingungssätze1). 

Der  prospektive  Konjunktiv  erscheint  in  der  hypothetischen 
Protasis,  die  mit  edv  (manchmal  eidv  geschrieben,  worüber  I.  Bd. 
S.  71 2);  selten  f\v,  s.  ebenda  S.  13;  über  dv  =  edv  vgl.  ebenda  S.  152) 3) 
eingeleitet  wird.  Analog  zu  den  Relativ-  und  Temporalsätzen  bezeichnet 
der  Konjunktiv  entweder  eine  in  der  Zukunft  eintretende  Einzel-Er- 
scheinung (eventueller  Fall)  oder  verallgemeinernd  einen  generellen 
Vorgang,  dessen  Verwirklichung  jederzeit  erwartet  werden  kann  (iterativer 
Fall). 

Die  Aktionsart  des  präsentischen  Konjunktiv  ist  linear-durativ 
oder  iterativ,  ihr  Verhältnis  zum  Hauptsatz  Gleichzeitigkeit;  der  mo- 
mentan-punktuelle  Konj.  Aor.  hat  im  Vergleich  zum  übergeord- 
neten Satz  futurisch-perfektive  Bedeutung  (entsprechend  dem  latei- 


1)  Krüger  Spr.  §  54,  12.  Kühner-Gerth  I  §  399,  2;  II  §  575.  Brugmann- 
Thumb  577.  Meisterhans-Schwyzer  §  89.  Stahl  Verbuni  390.  Hermann,  Die 
Nebensätze  der  griech.  Dialektinschr.  270  ff.  Jacobsthal,  Temp.  u.  Modi  in  kretischen 
Dialektinschriften  87— 111.  Blaß-Debrunner  N.  T.  §373.  Radermacher  N.  T. 
142—144.  MoultonEinl.  292  ff.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  1016  ff.  J.  Sterenberg. 
The  use  of  conditional  sentents  in  the  Alexandr.  invers.  of  the  Pentateuch.  Diss.  München 
1908. 

2)  Als  weitere  Beispiele  sind  nachzutragen  Eleph.  1,  6.  10  (311— 10a).     Ehevertrag. 

3)  Weitere  Belege  für  av  =  edv  auf  Urkunden:  Lille  7,  16  äv  AttoWujvio^  öuv- 
Td?ni  (HP)  Bittschrift;  29  I  6  av  KaTabmaaGfii  (IIP).  Gesetz.  Lond.  III  p.  1  (Nr. 
887)  8  av  rj  Taura  ä\n9n  (HP).  Klageschrift.  Namentlich  häufig  in  der  Zenonkorre- 
spondenz:  PSI  IV  340,  1  äu  un.  aü  eVraeiK  (257a);  ebenda  13  ay  fäp  a'ioeryrai,  23 
äu  nn  aü  Ypdw;;  356,  5  av  qpaivwueea  (253a);  363,  19  a<u>  m  Xdßrp  (251*);  377, 
6  au  uot  irapaboGfii  (250a):  383,  13  äv  (paivuuuai  (248a);  392,  8  av  aoi  cpaivrixai, 
10  a,u  nev  öuvavxnarii  (242a) ;  445,  15  av  ou  irapaYevm  (IIP).  Ostr.  Deißmann-Meyer 
Gr.  T.  58,  4  (155  oder  144a)  auf  einer  Pachtzinsquittung  av  be  ti<;  eTTe\erj.  Deiß- 
mann  macht  daraivf  aufmerksam,  daß  av  =  idv,  im  Johannesevangelium  6  mal  be- 
zeugt, namentlich  in  der  Verbindung  mit  j\q  volkstümlich  und  beliebt  gewesen  zu  sein 
scheint.  Vgl.  auch  Radermacher  N.  T.  161.  äv  txc,  ü|uüjv  xaKüjq  epei  auf  einem 
sehr  schlecht  geschriebenen  Pap.  von  Faijum  =   SB  5627,  11  (unb.  ptol.). 
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nischen  Fut.  exact.).  Steht  im  Vordersatz  der  Konj.  Per  f.,  so  wird 
dadurch  entweder  ein  futurisch  oder  iterativ  vollendeter  Zustand 
als  erwartet  ausgedrückt. 

A.  edv  mit   Konj.  Praes. 

I.  In  futurischem    Sinn.     In  der  Apodosis  steht: 

1.  Indikat.  Fut.: 

IIP  Eleph.  25,  4  edv  |uoi  irpo<;ßdXXn,ic  rr\v  oixiav,  Td£o|aai:  das  Zuschlagen 
des  Hauses  und  die  Fälligkeit  der  Bezahlung  sind  koinzidente  Vorgänge  (223a). 
Lille  1  verso  7  diqaÜTUJi;  (inToXoYn,6n,o"eTai),  edv  Tivec;  biujpuyc?  auvdTCTUJOiv  (259a); 
ebenda  20  übc;aÜTUjc;  (sc. .  dKoXou6n.o~ouo"iv),  edv  (ti?)  kotö  qpüaiv  tüjv  x^uäTiuv 
xeipevr)  rji.  Petr.  II  4  (6)  16  eav  eibüjcnv,  ötti  (sie)  oütoi  KaTairecppovrjKaaiv,  oüöev 
auvTeXeöBnaexai  (255a);  III  20  verso  col.  2,  14  =  W.  Chr.  450  eav  be  Tive?  e'inbavei- 
Zuuaiv  (fortfahren  zu  borgen),  irpax0no"ovTai  xpnrXoöv  (IIIa).  In  PSI  IV — VI  zähle 
ich  etwa  20  Fälle  (IIIam). 

IIa  Giss.  I  36,  26  e'äv  e£  üarepou  evTuyxdvuj|uev  Ka0'  ujuüjv,  [diroTeiao.uev] 
(135a).  Par.  62  V  14  edv  äXXuu?  oiKovournaiv  (verfahren),  dKupoi  ecovrai  (werden  da- 
mit sein)  cd  böaei?;  VI  5.  14.  16;  VIII  15  (IIa). 

2.  Indik.  Praes.  (in  futurischem  Sinn): 

Lille  1  recto  4  (259a)  edv  Kaxd  x^iwdiva  o"uvTe\f|Tcu  xd  epxa,  xi0e|uev  eaeaBai 
(futur.  Gedanke).  Petr.  I  12,5  edv  be  ti  trdo"xw  dv9pujirivov,  KaxaXenrw  (von  un- 
bestimmter Zukunft  formelhaft  in  Testamenten);  ebenso  16,  15;  18  (2)  11  (237a)  u.  ö. 
In  PSI  IV — VI  über  20  Fälle,  namentlich  in  stehenden  Wendungen  wie  edv  öoi  cpai- 
vnrai,  edv  ßoüXn.i,  eav  aoi  boxf)i  etc. 

3.  Ein    Imperativ,  und  zwar 

a)  Präsens:  IIIa  Eleph.  1,  6  eiäv(sic)be^iKaKOTexvoüaaäXiaKn.Tai,o"Tepeo-euj 
=   soll  sie  damit  verlustig  sein  (311a) ;   2,  5  edv  be  ti  Trdaxrp  Arnunrpiot,  KaTaXenrexuj 

(Tod  und  Hinterlassen  fallen  zusammen);  ebenda  2,10.  13  (285— 4a).  PSI  IV  369, '5 
eav  001  (paivnrm,  oütuj  uoiei  (250a);  VI  614,  11  "fpdepe,  edv  ti  aoi  irpoqTriTTTm  (HP). 
II — P  Grenf.  II  36,  16  xaXüjc;  n.uiv  uibe  f|  ev  Ato^-rröXei  edv  aipfia9e  irupöv  ä^opd- 
aai,  fiKaTe  (95a).  Teb.  21,  10  eav  be  aoi  köttou?  irapexn.1.  öuvavdßaive  =  mache 
dich  mit  ihm  auf  den  Weg  (115a);  105,  50  ete'aTUJi  TTToXeuaiwi,  eav  Te  ßoüXnrat, 
TipäEai  aüTÖv,  edv  Te  aipfjTai  e-nvfeujpYeiv  töv  KXfipov   (103a). 

b)  Aorist  (der  Vordersatz  enthält  eine  dauernde,  unvollendete,  der 
Nachsatz  eine  einmalige  und  damit  abgeschlossene  Handlung): 

IIP  Eleph-  2,  11  edv  be  ti?  aüTiöv  an.  OeXrji  f|  jun,  auvGdTrnjuaiv,  äTTOTeiaaTuu 
(285*).  Hai.  1,  117  =  120  edv  be  un  eKTfoif)i,  TrpaEdTw  €k  toö  auüuaToc;  (IIP)1). 
Hib.  29,  4  edv  be  ti  ävTiXern.1'  Kpi0r|Tu>o"av :  35  e'äv  be  pn.  öuvocppa-fKuJVTai,  ei?- 
trpaxBriTU)  exdTepo?  (nach  265a);  48,  12  eav  be  uf)  xaTaXappdvrj?  (sie),  dXXuji  bö? 
(255a);  54,  8.  28  (um  245a);  78,  15  edv  be  pn.  buvaTÖ?  r\oQa  (=  n.i?)  äTroXüoai,  -fP«- 
Hjou  |uoi  (244 — 43a).  Vgl.  unten  S.  285.  H  i  b.  148  descr.  e'äv  be  ti  KXeTTTWv  äXiaKn.- 
tcu,  äTroTeiadTUj  (IIP).  Petr.  II  4  (11)  7  (255a);  44.  24  (IIP).  Rev.  L.  19,  8  ff . 
eiriöKeiydpevoc,  eäv  (ob)  r)i  ireprfivöpevöv  ti  ex  tüjv  öXXujv  ujvüjv.  eap  pev  ei?  äXXac 
ujvä?  evorpeiXm.  xaTaxwpiadTuu  ei?  tö  evoqpeiXöuevov.  eäv  be  pr)9ev  äXXo  evoqpeiXr|i. 
auvxaEdxuj;  41,  17:  49,  23  (258a).  In  PSI  IV— VI  (IIPm)  10  Fälle;  Cair.  Zen. 
1—64  (IIP)  2  Fälle. 


1)  In  den  zwei  letztgenannten  Beispielen,  wie  überhaupt  in  derartigen  gesetzlichen 
Verfügungen,  ist  iterative  Auffassung  nicht  ausgeschlossen,  doch  liegt  es  näher,  auf  Grund 
'los    aoristischen   Imperativ    einen  Einzelfall    mit  typischer  Bedeutung    anzunehmen. 
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IP— Ia  Amh.  61,  7  eav  uexpujai,  enaKoXoüeno-ov  (163a).  Genf.  21  +  Oxf.  + 
Monac.  12  —  Teb.  104,  30  eav  be  eKOüaa  ßouXr)xai  anaWdoaeaQax,  dTroTremiidxuj 
aüxr)v ;  ebenda  21,  19  diroböxw  xr|v  qpepvnv  'OXuuindbi,  ^dv  £f|i  (wenn  sie  noch  am 
Leben  ist)  (92a).  Lond.  I  Nr.  18  (p.  23)  34  e'dv  dvxiXeYUJO"i,  xiP0"fPa(Prl0'üxoaav  (?ifi  I 
xöv  ßaaiXea  =  Nr.  41  (p.  28)  20  eav  üvxiXefwv1)  =  ävxiXeYwaiv  (161a).  Par. 
58  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  44,  11  fjdv  [xf\  6eXrj,  böq  aüxfj  (154a).  Teb.  61  (b)  35  eav  \xr\ 
eTnxeXwvxai  xä((xe"Xr|»  e'Kcpöpia,  |ueTauia8wer|Tun  (118— 17a);  105,  6.  27.  34.  49  (103a). 

c)  Imperat.  Aor.  und  Praes.  stehen  nebeneinander  zur  Unter- 
scheidung einer  punktuellen  und  durativen  Aktion: 

Hai.  1,  199  diroxeiaäTuu  (von  der  ein  für  allemal  zu  leistenden  Buße),  e'dv 
öuoXoYni»   eäv   be   änqnaßnxni,  fpacpioQu)  (von  der  Einleitung  einer  Klage)  (IIPj. 

d)  Der  Imperat.  Per  f.  drückt  einen  in  der  Gegenwart  fortwirkenden 
Zustand  aus: 

Hai.  1,  50  ia\x  uev  v[u<äi]  xouc;  uupxupaq,  äqpeiaGuu  (soll  befreit  sein) 
Tf|<;  KarabiKriq  (HIa). 

4.  Der  übergeordnete  Satz  hat  irgendeine  jussive  Form:  selbstän- 
digen Infinitiv  in  imperativischer  Funktion;  abhängigen  Begehrungssatz 
im  Konjunktiv  oder  Infinitiv;  finalen  oder  konsekutiven  Nebensatz. 

a)  Imperativischer   Infinitiv: 

IIP  Eleph.  2,  3  =  4  eäv  be  ti  -rrdaxn1  Aiovüaioc;,  KaxaXeiueiv  (soll  er 
zurücklassen);  aber  5  KaxaXerrrexw  (285 — 84a).  Hib.  78,  11  e'dv  eTriXeriJuvTcu 
ZujiXov  äiroXöaai  (pap.  äiroXüöa«;)  (244 — 43a).  Petr.  II  10  (1)  24  eäv  r)i  äXrjGii, 
YeveaGai  rjuiv  Kaxä  xauxd  (nach  240a). 

IP  Par.  13,  13  eäv  be  |ur|  eKTTOif)i,  Kaööxi  YeYPcnrxai,  d-rroxiveiv  aüxöv  (c.  157a). 
Teb.  20,  7  e'dv  XoYäpia  äiraiTüJVTai,  iKavuuGf|vai  oe  (sollst  du  befriedigt  werden) 
(113a). 

b)  Jussiver   Konjunktiv: 

IIP  Lille  1  verso  7  eäv  be  (uri  irpö  Gepiauoü  auvxeXf|xai  (Tä  epYCx),  cuv- 
xeXf|xai  (sollen  sie  fertiggestellt  werden)  ei?  tö  ÜTroKei|uevov  (259 — 58a).  Magd. 
1,  16  iäv  r)t  ä  YpäqpuJ  d\r|6f|,  trpaxGn1  M01  (S°H  m'r  bezahlen)  eKdxepoc;  auxwv  tö 
emßdXXov  eiccpöpiov  (221a).    Vgl.  oben  §  43  S.  229  f. 

c)  Abhängiger   Infinitiv  im   Begehrungssatz: 

Ein  feststehender  Ausdruck  am  Schluß  von  Bittschriften  aller  Art  in  allen  Jahr- 
hunderten lautet  dEiui  (beouou),  iäv  öoi  qpaivrjxai  (wenn's  beliebt)  mit  folgendem 
Infinitiv2):  z.  B  IIP  Lille  3,  13  (nach  241a);  9, 17  (IIP).  Magd.  2,  7  (222a);  14,  8 
(221a).  Petr.  II  1,  20  (c.  260*);  20  (2)  9;  20  (4)  15  (252a)  —  II— P  Amh.  35,  35 
(132a).  Grenf.  I  15,  4  (146— 135a);  38,  16  (II— P).  Lond.  I  Nr.  22  (p.  7)  6 
(164— 63a);  Nr.  24  (p.  26)  21  (161a);  (p.  32)  26  (163a);  Nr.  44  (p.  34)  28  (161a):  Nr.  23 
(p.  38)  19  (158a);  Nr.  35,  22  (161a)~;  II  Nr.  401  (p.  13)  25  (116— llla).  Par.  8,  17 
(129a);   12,   19;  13,  23  (157a);    35,  34;  37,  47  (163a);  40,  50  (156a).    Rein.  18,  26; 


1)  Diese  Konjunktivform  ist  nicht  als  verkürzte  Schreibung  oder  gar  Schreibfehler 
zu  betrachten,  sondern  als  ein  Glied  in  der  Entwicklung  der  Personalendung  der  3.  p.  plur., 
wie  er  im  neugr.  X  e  y  o  u  v  gegenüber  klassischem  X  e  y  o  u  ö  i  v  sich  zu  erkennen  gibt. 
Ebenso  im  Aorist:  PSI  V  524,  6  öttuj?  ä-rroo"xeiXujv  (241a),  wo  es  ebensowenig  einer 
Änderung  in  äiro0TeiXwoiv  bedarf;  BGU  265,  9  dYÖYwv  =  dYdYUJO"iv  (148  p). 
Vgl.  zu  dieser  Bildung  Brugm.-Thumb  404.  A.  Dieterich  Untersuchungen  247. 
Crönert,  Mem.  herc.  210. 

2)  Vgl.  die  Stellensammlung  bei  C.  Harsing,  De  optativi  usu  (1910)  S.  50  f. 
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19,  17  (10Sa).  Teb.  (I)  13,  19  (114a);  24,  77  (117a);  43,  32  (118a);  53.  27  (110a);  54, 
21  (86a);  (II)  283,  17  (93  oder  60*).  Tor.  I  3,  8  (116a);  II  40;  V  19;  VI  20;  VII 
11  (116a).  Vat,  F  (Witkowski)  25  (IIa).  Wessely,  Stud.  Pal.  I  1,  16  (IIa).  Inschr. 
Or.  gr.  139,  13  (146 — 116a)  etc.  —  Selten  begegnet  in  diesem  Falle  edv  (öoi,  üuiv) 
5oKf|i,  wofür  weitaus  überwiegend  ei  (öoi)  boKet  gebraucht  wird  (vgl.  die  Belegstellen 
bei  Harsing  1.  c.  S.  49):  edv  üuiv  boKf\i  Leid.  B  2  (a)  22  (164a);  G  16;  H  14;  J  16 
(99a).     eav  be  dXXuj;  muq  boKip  Petr.  II  17  (1)  24  (IIP). 

Ebenso  phraseologisch  begegnet  häufig  in  Abhängigkeit  von  einem  Verbum  wie 
dSiw,  beouai  :  £  d  v  r\  i  ex  Ypdqpuu  d  X  r\  8  f|  (und  ähnliche  Wendungen),  a  u  v  x  d  S  a  i  (fpdyax), 
z.  B.  Magd.  4,  7;  11,  13  (222a);  13, 10(218a);  18,  5;  22,  6;  35,  10;  42,  9  (221a).  Petr. 
II  10  (1)  24  (nach  240a).  Lond.  III  Nr.  887  (p.  1)  8  (IIP).  Amh.  30  =  \V.  Chr. 
9,  14  (169— 64a).  Grenf.  I  38,  19  (II— P).  Lond.  I  Nr.  24  (p.  33)  27  (163a);  II 
Xr.  401  (p.13)  26  (116— IIP).  Par.  8,  19  (129a).  Teb.  43,  44  edv  fp  ola  Tipocpe- 
pexai  (118a)  etc. 

Einzelne  derartige  Fälle  in  Abhängigkeit  von  einem  Infinitiv: 
IIP  Lille  4,  32  e'ireaxaXKevai  'HpaKXeibei  Kaxexeiv  xöv  K\f|pov  ewe;  xoö,  edv  imdp- 
Xiuaiv  auTüJi  uioi,  einYpaqpf|vai  (218a).  Petr.  II 13  (19)  =  Witkowski  ep.  pr.  2  Nr.  8,  5  eav 
ti  tüjv  Kar'  ävöpumov  YivnTCtl  (zu  erwarten  wäre  Yevnxai,  weil  es  sich  um  den  ein- 
maligen Eintritt  handelt),  xuxeiv  ae  Trdvxuuv  xujv  KaXuttv  (IIP).  PSI  IV  374,  3  ljpa\\iac, 
r),ueiv,  ddv  eüKaipuiuev,  diroaxeiXai  (IIP);  ähnlich  386,  11;  510,  8;  542,  23  (IIP). 
Gurob  6,  3  (214a)  etc. 

IP  BU  1012,  14  (170a?)  edv  £[jd>]  ur)  .  .  e'Xuuuai  (?)  Kai  un.  ÜTTOu[e]vn,t  6 
Aiupiuuv  bieaSai  aüxd,  uiroxdEai  (sc.  dEiui).  Par.  12,  20  dSuü  ouvxdEai  |urj  KiuXüeiv 
ue,  eav  ßoüXumai  ^rraväTeiv  (157a);  36,  20  dtiüj  ae  auvxdSai  Ypdvjjai  Mevebn.uun 
^TravaYKÜaai  auroü?  xd  bücaia  iroif|0ai,  e"dv  be  un  üTrouevujaiv,  e'EaTroaxeiXai  auxoüc; 
(163a).  Rein.  19,  17  dEiw  auvxdEai  fpd\\ia\  irpdKxopaiv,  edv  ö  eYKaXoüpevoi;  erri- 
Xeipf)  KaxeYYuäv  ue,  ur)  TrapaXaußdveiv  ue  (108a). 

d)  Nebensätze  finaler   oder   konsekutiver   Art: 

IIP  Eleph.  29.  6  (öttuj<;)  eav  pr]  eüKaipfji;  xou  biaßfivai,  ur)6ev  bioiKn.arj<; 
(IIP).  PSI  IV  374, 18;  383,33;  392,8;  VI  601,5  (IIP).  Cair.  Zen.  4,  3;  5,  36  (257a). 

IP  Amh.  35,  42  iV,  edv  rp  xaö9'  oüxuj?  exovxa,  r\\j.ei<;  uev  KouitfujpeOa  (132a). 
Grenf.  II  17,  4  ecp'  d),  edv  u'  dTratxf|<;  Kai  un  dtrobibip  aot,  diroxiaui  (136a).  Par. 
14,  40  =  Tor.  III  41  (127a)  iV,  eav  fji  ola  irpoqpepouai,  Kpivwai ;  15,  31  =  Tor.  I 
3,  11  i'v\  eav  -rrapabeiKvüuj  xaö8'  oöxux;  exovxa,  ouvavaYKaaBwoi  (116a).  Rein.  7,  30 
Öttuik;  pexaTreuvydpevoi;  Auo"iKpdxn.v,  £äv  (rp)  o(!a)  -npocpepouai,  Kpivm  (14P).  Teb. 
183  descr.  (II*f)  ^TribibujjuC  aoi,  öttuik;  oüxoi  e-rravaYKaaeüjaiv  diroboövai  uoi  xö  Xot- 
iröv,  e*äv  be  dTretOuiai,  Kaxaöxn.o"ai  eVi  xöv  axpaxriYÖv  (Wechsel  zwischen  öttux;  und 
Infin.);  ganz  ähnlich  49,  14  ff.  (113a). 

5.  Der  Nachsatz  ist  verloren  an  folgenden   Stellen: 

Petr.  III  27  verso  col.  2  -npoqriYY^Öai  k  .  . . .  xeaBai  ev  [xoT<;]  Kaxd  ae  xöttok;, 
eäv  öuveTTtXa,ußdvuJöi  Kai  ouoXoywotv  (IIP);  54  (2)  col.  1,  4  [eav  be  xiv]eq  KaKüJt; 
iirTToxpocpiöaiv  —  fehlt  wohl  ein  Imperativ  (IIP).  —  Ein  beabsichtigtes  Anapo- 
doton  liegt  vor  PSI  IV  400,  12  eau  uev  ßoüXrp  eKcpöpia  biaXüeiv  —  ei  be  un.  •  • .  (IHa). 

IL  edv  +  Konj.  Praes.  in  iterativ-generellem  Sinn  be- 
zeichnet eine  Voraussetzung,  die  wiederholt,  zu  jeder  beliebigen  Zeit  ein- 
treten kann.  Das  weiteste  Anwendungsgebiet  dieser  Bedingungsform  ist 
die  Gesetzessprache  mit  Erlassen  und  Strafverfügungen,  die  dauernde  Gel- 
tung haben.  Daher  steht  im  regierenden  Satz  regelmäßig  ein  Praesens 
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und  zwar  teils  der  Indikativ,  vereinzelt  ein  Urbanitätsoptativ,  teils  (und  am 
häufigsten)  der  Imperativ,  teils  jussive  Formen  (wie  imperativischer  oder 
abhängiger  Infinitiv).  Über  den  Imperat.  Aor.  in  diesem  Fall  vgl.  oben 
S.  276,  3  b. 

Im  Nachsatz  steht 

1.  der  Indikativ  des  Praesens  oder  Modus  potentialis: 

Petr.  III  43  (3)  18  oük  cq-voeic;,  oid  iajiv  tu  koctü  tu  -nX^pwiiara,  edv  dp- 
-fuiaiv  (241 — 39a).  PSI  IV  328,  3  oük  dvdfeTai  r\  "Eaxq,  iäy.  \xi]  eroi|aa  f|i  TidvTa 
(258a) ;  333,  16  KaXüX  d  v  ttoioi^  erriaTe'XXujv,  eav  tivo<;  tüjv  Kaö'  r\\xäc,  xpeiav 
t'xmc;  (257a).  Cair.Zen.  5,  42  ouucpepeiv  üiroXaußdvu),  eav  xPu0"i°v  dc,d-(r\Tai 
(257a);  42,  4  (253a). 

2.  Imperat.  Praes.: 

IIP  Hai.  1,  29  e'dv  ßoüXryrai,  fpa(pi.oQw  bkr|v  aüOrnuepöv;  35  e'dv  bi  Tic;  p.r\ 
eüpiOKm  toü<;  |uapTupr|crovTac,,  bibÖTuu  tö  evKXrma  Tun  irapctax0!^^  >  84.  107.  134. 
147.  149.  182.  242.  245  (IIP).  Lille  I  29,  21  tüjv  boüXwv  Trrv  ßdaavov  troieiaeuiöav, 
edu  yxr\  eK  tüjv  TeOevTwv  biKaiuiudxuiv  (vorgelegten  Urkunden)  bOvuivxai  Kpiveiv 
(IIP).  Petr.  II  38  (b)  6  eiri|ueXec,  üuiv  fiviaQü),  tdv  ti  toioüto  YivtiTai  f\  TrapaXo- 
■feüuivTm  oi  YeiwpYoi  >1  edv  dXXo  ti  dbkriua  Yivr|Tai,  YPa(Peiv  (243a);  III  42  (G) 
9  =  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  10,  7  eav  tivoc,  xpet<*v  exnic,>  erriaTeXXe  (IIP).  Besonders 
häufig  in  einzelnen  Bestimmungen  des  Steuergesetzes:  Rev.  L.  5,  1  edv  eiq  tö  ßaoi- 
\iköv  qpaivwvTai  öcpeiXovTec,,  npöe,  uepoej  üirapxeTU)  Kai  toi«;  biabiKaaau^voic,  r\ 
npäliq;  6,  1;  19,  1.  4;  21,  6;  29,  12;  39,  8;  45,  7;  47,  9;  48,  8;  50,  8;  52,  10.13. 
23  ff. ;  55,  18  edv  be  ßouXuivTai  Zr|Teiv,  ZjiTeiTUjaav  (258a).  PSI  IV  324,  1  eav  Tivecj 
biaYpdqpujai  jäc,  Ttudcj,  TrapaXaußdveTe ;  ebenso  325,  1.  6  (261a).  Cair.  Zen.  9,35 
e'dv  be  .uiKpun  dXdaöuj(v)  r)i,  unöev  001  biaqpepeTUj  (257a). 

IP  BU  1011  II  11  Kav  (und  wenn)  ti  aoi  ttpo^ttitttj-ii  irepi  tüjv  evavTiuJV,  üji 
iriOTeüaeiev  dv  nq,  biaadcpei  (IP).  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  30,  133  kuv  KaTa- 
Xaußdvnre  Tivac,  eTrißeßXr|uevou<;,  touc;  toioütouc,  KaTcmocn-eXXeTe  (164a). 

3.  eine  andere  jussive   Form: 

a)  ein  imperativischer   Infin.   Praes.: 

IIP  Hai.  1,  97  e'dv  be  Tdcppov  öpuo"0r|i,  tocjoötov  dTToXeiireiv  (IIP).  Kanop. 
De  kr.  38  eav  be  Kai  oi>|ußaivrn  Tryv  erciToXr)v  toö  daTpou  ueTaßaiveiv,  uq  ueTaTi- 
6ea0ai  Trjv  iravriYupiv  (237a).  IP  Teb.  72,  197  Kav  f\x  {i]  YnO  ev  uttoXöyuu  dvaepe- 
po|uevr)  Kai  oi  ueuio"6uj|uevoi  ur)  irepiuiai,  ur]  irpo^dYtiv  (114 — 113a). 

b)  ein  abhängiger   Infinitiv: 

IIP  Grenf.  II  14  (a)  4  dvavKaiov  aYw,  eav  evbexöuevov  f)i,  urjöev  ae  evoxXtT,- 
oeiv  (270  oder  233a).  Lille  3,  57  auvTdEavTec,  aüxun,  e'dv  Tivac;  KaTaXaußdvr|i  bia- 
Tiöeuevouc,,  irapabibövai  (nach  241a).  PSI  IV  387,  1  eYpdiyauev,  edv  tivoc,  xPeiav 
exmq,  bibövai  Td  Ypdu,uaTa  (244a).  —  IP  Teb.  5,  25  -rrpocjTeTdxaoiv  ixr\  emXa|u- 
ßdveaöai,  e'dv  \xr\  eüpiaKm  ti  tüjv  ur)  TeTeXuJvr|uevujv;  261  edv  b'  ev  Tiaeiv  evKaXüj- 
aew  (sie),  dvdYeiv  eiri  Td  dpxeia  (118a). 

B.  edv  mit  Konj.  Aor.  bezeichnet  einen  in  die  Zukunft  fallenden 
einmaligen  und  damit  abgeschlossenen  Vorgang,  der  im  Verhältnis  zum  über- 
geordneten Verbum  vorzeitig  gedacht  ist.    Formen  der  Apodosis: 

1.    Indik.   Fut. 

IIP  Hib.  42,  8  edu  ur]  ueTaßdXrn«;,  bwoouev  AeuKiun  (262a);  86,  9;  102,  4.  9 
(248a).  Petr.  II  13  (1)  8  eav  aicöuivTai,  töv  eibnpov  evexupa  6r)öouaiv;  (5)  8 
(258— 53a);   27  (1)  =   W.  Chr.  250,  9;   32   (3)  =   III  32   verso  9    (IIP);    III  25,  53 
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(228a);  36  (a)  verso  11  (IIP);  42  H  (7)  7;  43  (2)  recto  col.  1,  5  =  col.  2,  28  (246a). 
Rev.  L.  58,  8  =  60,  15  iäv  be  irXeiw  r\  pvoic,  if&r\i,  üirdpEei  tö  eXouov  ei?  tö  ßa- 
0i\iköv  (258a).  P.  Gradenwitz  =  Preis.  Samm.  5680,  14  e'dv  be  ti  irpo<;ocpi[Xr]- 
ffiu],  xdEouat  (229a).    In  PSI  IV— VI  (IIP):  10  Fälle. 

IP — Ia  Amh.  32  verso  7  edv  be  }xr\  dirobiln,  diroTeiauj  aoi  f||iuöXiov  (um  114a). 
BU  1002  II  15  (55a).  Giss.  39,  9  (um  130a).  Leid.  C  (p.  21)  9  =  P  35  (IP). 
Lond.  I  Nr.  3  (p.  46)  26  (146a);  II  Nr.  220  (p.  6)  col.  2, 14  (133a).  Oxy.  (IV)  744,  7 
(la).  Par.  49,  33  edv  dvaßw,  eic,  tö  TTpujxdpxou  KaxaXüouj  (164 — 158a);  62  III  3,  6. 
11;  IV  4;  V  3;  VI  19;  VIII  12  (IP);  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  32,  155  ff.  (164a).  Teb. 
37,  23  edv  be  djueXrion?,  dvaYKaae>iaouai  eXOetv  (73a);  111,  9  (116a).  —  Unbestimmt 
ptol.  P.  Faijum  Preis.  Samm.  5627,  3  e'dv  auvavctßüjmv  trdvxe«;,  eTr(i)bujo"uu  oivou 
Kepduia.  —  Ostr.  Deißmann  =  P.  Meyer  Gr.  T.  Nr.  58,  4  dv  be  xi«;  eireXGn,  diro- 
axriouj  aüxöv  (155  oder  144a). 

2.  Indikativ  des  Praesens: 

a)  prospektiv  im  Sinne  eines  Futurum: 

Formelhaft  in  Testamenten  KaxaXeiiru),  das  im  Sinne  einer  unbestimmten  Zukunft 
gebraucht  ist:  iäv  be  xi  dvGpdmtvov  TrdöuJ,  KaxccXeiiruj  Petr.  III  6  (b)  6;  7  (=  II  p. 
23)  10;  11,  19;  12  (=  I  11)  9;  13  (a)  2.  27  (235a);  18  (=  I  18)  12  (234a);  19  (a)  25; 
19  (c)  27  (225a).  Grenf.  I  21,  2  (126a).  Lond.  II  Nr.  219  (p.  3)  5  (IP)  etc.  >). 
Ähnlich  in  Testamenten  Petr.  I  16  (1)  16  [dqnnui  eX]euöepouc;,  ed|u  uoi  irapaueivujai. 
(237a) ;  ebenso  III  2  (=  I  15)  20  (237a).  PSI  IV  340,  2  auußaivei  auxuu  daxrmoveiv, 
ä,u  jur)  öü  eVra0?|i<;  (257a);  ebenda  230  ou  bibuuaiv,  d|u  |ur)  0Ü  YpdtWT.  426,  10  iyvj 
oi)  Xcuaßdvw  (nehme  an),  Mu  ]ay]  ä<;  iuoi  exaEa(<;),  Xdßuu  (bekomme);  V  483,  5  edv 
irapaßd\r)i,  koXüjc;  exei  jur]  ayvoeiv  (258a). 

b)  iterativ: 

Hib.  27,  71.  78.  86  e'dv  be  (vöxo;)  tzoKvc,  Yevnxm  (ingressiv  =  eintritt),  xd  ^k 
Tn?  TH?  KaxaKdei  (Kalender  zwischen  301— 240a). 

Anmerkung  1.  Abhängig  von  einem  Partie,  praes.  steht  e'dv  +  Konj.  Aor. 
a)  prospektiv  Petr.  III  25,  32  xoü  ättoMujviou  auYXwpo-övxoc;,  edv  irpo^bexOrn 
-rrap"  auxou  xö  dTToaqppdYiö|Lta  (228a).  b)  iterativ  Magd.  11,  8  e'Gtöiuoö  övxo?,  idv 
xiaiv  xüjv  vauKXripujv  x[oiou]xö  xi  auußf|t,  duqpavileiv  xoi<;  axpaxriYoii;  (222a). 

3.  Imperativ: 

a)  Aorist:  Formelhaft  in  Kontrakten  und  Verfügungen  e'dv  be  ur)  dirobüji  (dTro- 
buiaiv),  dTTOxeiödxoj  (diroxei  ffdxutaav):  Hib.  84  (a)  7.  23  (285— 4a);  90,  13 
(222a);  91,  10  (244  oder  219a);  92,  17  (vor  263a).  Cair.  Zen.  36,  10  (254a).  Amh.  43, 
11  (173a);  46,  8  =  47,  11  (113a);  48,  11  (106a);  49,  3  (108a);  50,  14  (106a).  Genf.  21, 
14.  21  (IP).  Grenf.  I  18,  19  (132a);  20,  12  (127a);  II  16,  8  (137a);  21,  12  (113a); 
23,  14  (118a);  29,  9  (105a).  Lond.  II  Nr.  218  (p.  15)  8  (llla):  III  Nr.  1203  (p.  10) 
6  (113a).  Par.  7,  11  (99a).  Rein.  8,  14;  9,  22  (112a);  10,  19  (llla); 
14,23  (110»);  15,  21;  16,  26  (109a);  22,  8.  17  (107a);  26,  26  (104a);  30,  9;  31, 
16  (Ilaf).       Teb.    109,    23  (93a);  110,  8  (92  oder  59a). 

Ähnliche  Formeln:  Hai.  1,  187  =  191  dTroxeiadxw,  edv  biKni  noönefii;  200. 
204.  207.  210  (IIP).  Grenf.  II 14  (a)  9  idv  aoi  bö£m  e^Yviu^oveiv,  uöpiaov  (270 
oder  233a).  PSI  IV  422,  12  idv  aoi  b6Zr]\,  dTröaxeiXov  (IIP).  Hib.  84  (a)  18  eav  be 
Mn  ßeßauhariii  dTroxeiadxuu  (285— 284a);  91,  5.  8  (244  oder  219a).  Petr.  II  22  =  III 
26,  11  (IIP);  III  20  verso  col.  3,  5  =  W.  Chr.  450  (274a).  Rev.  L.  29,  18  e'dv  n  xiuriaiq 
Mn  iKTiior\i,  -nrpaSdxuj  6  oikovömo?  (258a).  Amh.  31,  21  (112a)  =  Theb.  Bk.  III  2,  21; 
IV  2,  19  (130a).    Amh.  33,  33  idv  xiq  e'XeYXSnu  irpöq  r^xäs  duoaxeiXaxe  (nach  157a). 


')  Vgl.  das  Präsens  -ndoxw  in  derselben  Phrase  oben  S.  276,  2. 
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BU  1002  II  20  (55a).  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac  19  (IIa).  Grenf.  I  21,  18  (126a;. 
Oxy.  (IV)  744  -  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  72,  8  (la).  Par.  42,10  (156»).  Tel).  22,  J6  (112a); 
61  (b)  275  (118—117«);  64  (a)  63  Rand;  ebenda  121.  141  (116— 115a). 

b)  Praesens  iterativ,  namentlich  in  der  Gesetzessprache,  d.  h.  für  den 
im   Vordersatz  angenommenen   Einzelfall  jedesmal   zutreffend. 

IIIa  Hai.  1,  44  idv  tu;  YP^n"1"011  biKpv,  if^vovq  Xanßavexui ;  53.  55.  64.  68. 
100.  103. 113. 115. 120.  127.  188.  197.  238.  258  (IIP).  II ib.  29.  2  eav  bi  tu;  un.  diro- 
Ypdiyrixai  f|  xä  xe"\r|  biaqpuYdiv  Kaxaqjavpt,  axepeaGu) ;  6  Mv  bi  ö  üiroxeöeic;  |ur|vüar|ii 
4.\eüdepoc,  cötuj  (nach  265a) ;  93,  7  (nach  250a) ;  96,  6  formelhaft  e'dv  bi  eTre\0rp  ÖTtöxepo<; 
im  xöv  exepov,  f|  x'  ecpoboq  xwi  e'iriTTopeuouevun  cxKupö;  eaxuj  =  26  (259a).  Ebenso  (IIa) 
Rein.  11, 17  (llla);  12,11  (111— 110a);  13, 14  (110a).  Tor.  IV  22  (117a)  etc.  Lille  29  II 
iäv  bi  Tic,  oiKexr)t  övti  biKpv  fpa\\)dyi€voc,  KaxabiKdanxai  (den  Prozeß  gewonnen  hat). 
itiOTü)  tüji  Kupiwi;  6  Kai  äv  KaxabiKaa9f|t  f|  biKrp  aTroxivexuj  (IIP).  Cair.  Zen.  53,  7 
iäv  pn.  cmrobüjo-iv,  dEeaxuj  (246a).  Petr.  III  13  (a)  4  (235a);  20  recto  col.  4,  7  = 
W.  Chr.  450;  verso  col.  1,  6;  col.  3,  10  (274a);  26  (=  II  22)  3  (IIP);  55  (b)  =  II  47,  22 
(210 -9a).  Rev.  L.  10,  12;  12,  1;  15,  13.  15;  17,  10;  19, 14;  20,  9;  22,  1;  28,  8;  30,  3; 
35,  3;  40,  4;  41,  5;  43,  6;  44,  10.  15;  45,  13;  51,  7;  54,  7.  8;  55,  21;  56,  11;  75,  3 
(258a).  PSI  IV  321,  3  biboxe  aüpßoAa,  Kai  iäv  direp  äUou  KaxaßdXm  (26P); 
in  der  Dublette  325  mit    Ignorierung  der  Vorzeitigkeit  KaxaßdMrp. 

II — P  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  15  edv  bi  xi?  aüxüjv  dvOpdmivöV  xi  uden, 
Kai  xe\euxr|o"r],  ecxuj  xä  KaxaXenröueva  xoö  Züjvxoi;  aüxüjv  (IP).  SB  5675  (Erlaß)  19 
iäv  bi  öpiapö;  Y^vriTai,  [dvjaYexe  xovq  dv9pd>Trou<;  (184 — 83a).  Teb.  105,  48.  50 
(103a);  156  descr.  (9P). 

4.  irgend  eine  andere  prospektive  oder  jussiveForm  des  über- 
geordneten Satzes: 

a)  ein  selbständiger  voluntativer  Konjunktiv: 

Par.  51,  28  —  Wilcken  Arch.  VI  205  ^dv  piavGüjaiv,  ou  pr]  Y^vovxai  (=  yi- 
vuivxai)  KaOapai  itÖTroxe  (159a). 

b)  ein  finaler  oder  konsekutiver   Nebensatz: 

IIP  Hai.  1,  180  upovör|öov  Äpan/öps,  öirujq,  eav  irapaYevujvxai  cxpaxiüüxai, 
pr)9ei?  emaxaG|ueüoT|i  (IIP).  Lille  7,  16  eitrev,  bi"  r\v  aixiav  auveoxnMcu  Kai  i'va,  äv 
Ä-rraMibvioc;  öuvxdttp,  dqprp  pe  =  und  er  solle  mich  fortlassen  (IIP).  Petr.  II  6,  13 
Iva  exuj|uev  ßonGeiav,  idv  xi  Yev1Tai  (255a). 

IP  Par.  49  =  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  38,  12  xoü  bi  dbeXqpoö  dEitucravxös  jue, 
ötujuc;,  edv  e'veYKrp  xpixopov  (eine  Eingabe?),  uexaXdßuuorv  auxdn  oi  irap'  e|uoö  YPCM" 
paxeiq  (164— 58a).  Teb.  27,  107  (113a).  Theb.  Bk.  XI  8  6p'  uji  idv  xv  irpoqocpeiXnöni 
ö  Aripnxpioq —  das  Verbum  im  Indic.  fut.  ist  verloren  (116a).  PSI  III 168,  31  iV,  iäv 
evaxeOdtai  (für  schuldig  erklärt  sind),  xOxumi  xüjv  <!£aKo\ouGoüvxujv  (118a). 

c)  ein  abhängiger  oder  artikulierter   Infinitiv: 

Futurum:  Petr..  II  4  (2)  7  dvujpo\ÖYn.VTai  xrjv  xaYnv  TUJv  XiGwv  dva-rr\r|puj- 
aeiv  -rräffav,  eiäv  aüxoic;  xopiTIÖ»!  öibripo?  (255a);  11  (1)  —  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  3, 
4  edv  Y«p  oi)  TtapaYevm,  ueueiapai  paibiuj«;  pe  xun  ßaaiXei  ouo"xa6r]0"eo"Oai 
(IIP);  III  56  (b)  11;  (c)  3  (nach  265a).  Teb.  (II)  282,  6  XeipoYpacpia  cpu(\aKixou) 
KaxaTTpopaeoGat  pnGev,  edv  pr]  irpüjxov  Xdßu>|uev  Ypdpuaxa  Kai  eTTioxaXf|  ppeiv  (IP*). 

Aorist:  Magd.  3,  10  beöpeGa,  e'dv  evbeiSdjpeGa  xd  xpc;  evxeuEeuuq  äXn6f|  övxa, 
eTravaYKdaai  auxöv  (222a);  ähnlich  28,  8  (218a).  Petr.  III  25,  37  Kai  edv  pr] 
TTpoqbex0f|i  uap'  auxoö  xö  d-rroacppäYiopa,  Ypdyai  (möge  man  schreiben)  ÄqpGovnxun 
(228a)  Tor.  XIII  14  f|£uJüKei,  edv  pr)  diravxriari  eiri  xö  Kpixnpiov,  e-maxa\f|vai  xuit 
xüjv  HeviKÜJv  -rrpdKxopi  (147a). 
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Präsens  mit  Artikel:  Tor.  I  4,  18  (TTapavefvuu)  in  toü  vöuou  nepn,  irepi  xod 
edv  Tic  eireve-fKni  avTf  paq>r\v  ,url  eaxupiujuevirv,  u.n  Trpo;xP?|0~6ai  Kai  edv  xi?  eire- 
vefKru  tpeubf)  auYYP«<P>1v>  biaipeiaGai  (zerreißen)  aüxr|v  (116a). 

Perfektum  (praes.):  Petr.  II  20  col.  2,  2  ituvGdvouai  xöv  'HpaK\eibr|v  ur]  irpoc- 
eo\r]K£va.i  (nicht  daran  denkt)  xf|i  einoxo\f|i  xou  bieöGai  (sc.  aüxoüq),  eav  nr\  au  fi 
ö  bioiKnxn.«;  aüxwt  Ypdvj/n.i  (252a);  III  53  (j)  7  edv  xö  Kxf^a  äqpeXnxai,  Kai  -nXeiou? 
ävxac.  äTTo\uj\evai  (sei  es  geschehen  um..)  (IIIa).  P.  Louvre  =  \V.  Chr.  167,  13 
aimaivexai  üqpeaxdaGai  xaüxn.c,  TTxo\eu.aiov,  edv  oi  ä\iei<;  buvr|Gujai  äYpeüeiv  (131a). 

5.  Ganz  vereinzelt  Optat.  mit  dv? 

Petr.  II  20  col.  2  =  W.  Chr.  Nr.  166,  12  (252a)  [eav  bi']  öiroZuYiuiv  e£axGn.i 
(ö  oixocj,  bidqpopov  äv  evj/fivoixo?]  Tiapd  xäc.  p  d(pxdßa?)  e  (bpaxuuJv). 

6.  Der  Nachsatz  ist  verloren  an  folgenden  Stellen: 

Hai.  1,  75  (IIP).  Petr.  III  27  verso  col.  2  (IIIa);  48,  12  (IIP).  Rev.  L.  9,  7; 
43,  19  (fehlt  ein  Imperativ)    (258a).    Teb.  106,  19  (10P). 

C.  Im  Vordersatz  stehen  Konj.  Praes.  und  Aor.neben  einander 
mit  fühlbarer  Unterscheidung  der  Aktionsart  (abgesehen  von  der  relativen 
Zeitstufe) : 

1.  Praes.  +  Aorist: 

Eleph.  1,  10  eidv  be  xi  ttoüjv  xoüxujv  äXioKtixai  (iterativ)  Kai  diribeiHrii 
(und  ihm  der  Beweis  gelingt),  äTroböxuj  (311a).  Petr.  II  44,  20  eäv  be  äiroK[oix]n.i 
(dauernd)  f|  dcpr|M-epeüar|i  (im  Einzelfall)  ÖTtöxepo?,  ouxo?  diroxeiadxu)  (IIP). 
Rev.  L.  34,  14  eav  u.ev  e,TriYevri,ua  Trepif|i  (Zustand),  dirtbiaYpctiydxur  e"äv  b'  eybeia 
Yevrjxai  (Eintritt),  Trpaaaexuj  (258a);  46,  4  iäv  be  u-r)  xopr)Y»ll  (fortfährt  zu  liefern) 
Fj  KaxaßXdvprii  (Einzelfall)  xi  xiqv  uüvriv,  KpiveaGw  .  .  Kai  eäv  KaxaAr)<pGf|i 
(ebenso),  äiroxeivexu)  (258a).  Lond.  I  Nr.  24  (p.  32)  15  e"qp'  du  iuaxiei  auxnv,  eav 
be  un.  tt o ifj i  e'Kaaxov  (Reihe  von  Handlungen)  f|  Kai  u.n.  Trepixe|un,i  (Unterlassung 
einer  Einzelhandlung)  xrjv  TaBfiiuiv,  duoxeiaei  (163a). 

2.  Aorist  -j-  Praesens: 

Hai.  1,  136  edv  YvwaGüjaiv  (Eintritt)  övxec.  xn.<;  äTrocKeuf]«;  Kai  xä  evK\r]- 
uaxa  qpaivrixai  (Zustand)  yeyevr\\jL£va  Kai  xö  biKaiov  p.f)  waiv  ei\r)cpöxec; 
(zuständl.  Perf.),  ai  uiv  bücai  uirepßö\iuoi  eaxuuaav  (IIP).  Petr.  II  22  =  III  26,  5 
eav  e|Lißf|i  (Eintritt)  ßoöq  eic.  dWöxpiov  KXfjpov  f\  Kaxaveu.r|i  (Dauer)  f\  Kaxa- 
ß \ct t+» ri i  (momentan),  dTroxeiadxoj  ö  KÜpio?  (IIP);  III  43  (2)  recto  col.  1,  19  =  col.  2 
eav  be  [xr\  epYdawvxai  (einmal)  f\  ui)  TroidJai  (in  allen  übrigen  Fällen)  Kaxd  xd 
YeYpawaeva,  eteaxuj;  ebenso  col.  4,  35;  verso  col.  3,  8;  5,  7  (IIP).  Rev.  L.  33,  15 
edv  be  un.  äTroYpdiuujaiv  (abgeschlossener  Akt)  f\  nr\  biKaüjuc,  qpaivwvxai  (Dauer- 
zustand) dTTOYeYpaqpnKöTe?»  dTroxivexujaav  (258a);  47  edv  be  auvxd£ujvxai  (Ab- 
schluß eines  Vertrags)  -npöq  xiva?  f\  äaqppdYiaxa  xä  öpYava  äiroXei-rriJuaiv 
(dauernde  Gleichgültigkeit),  äTTox(e)ivexuuaav  (258a).  Eine  doppelte  Protasis  vor 
und  nach  dem  Hauptsatz  in  verschiedenem  Tempus  PSI  IV  340,  16  dv  b'  dpa  Kai 
eYßiaoGfp  äu-üvtok;,  au.ußt'iaexai  |uoi  ^KxujpeTv,  eäv  ui]  büvuju.ai  'HYHUUJva  ireiöai 
(257a).  Genf.  21  +  Oxf.  +  Monac.  7  =  Giss.  I  1  col.  1,  24  (173a)  =  Teb.  104, 
23  (92a)  eav  be  xi  xoüxujv  dirib  eixGf|i  (zu  Ende  geführter  Beweis)  ttoiüjv  i)  xd\Xa 
ur)  irap^xn1  (weitere  stehende  Leistungen),  äiroxeiadxuj.  Grenf.  I  28,  5  (108a) 
=  31,  9  (104— 3a)  =  II  24,  16  (105»)  =  27,10  (103a)  -  29,  19  (102a)  eav  be  ur, 
äTTobüJ  (vorvergangener  Einzelakt)  f\  yir\  -rroif|i  (gleichzeitig  dauernde  Reihe  von 
Handlungen)  dv  xtui  djpiau.evun  xpövuui  KaGöxi  TrpoYeYpaTTxat,  äTroxeiadxw.  Teb. 
105,  43  eav  be  |ur)  dir o b üji  (wie  vorhin)  f]  ä\\o  xi  irapa au YYPOKprp»  ditoxeiadxuu 
(103a).    Vgl.  auch  BU  1012,  14  (170a). 
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Anmerkung  2.  Ob  ein  Konj.  Aor.  oder  Präs.  vorliegt,  ist  zweifelhaft  Hai.  1, 
186  eav  6  e'XeüBepo«;  xun  e'XeuOe'pun  e'Travaxeivrixai  (der  Aorist  ist  wahrschein- 
licher), önroTCio-dTUJ  (IIP). 

D.  Im  Vordersatz  steht  der  Konj.  Perf.  (meist  periphrastisch), 
um  eine  in  der  Gegenwart  vollendete  Handlung  (Zustand)  auszudrücken. 

IIP  Eleph.  14,  15  Tfjq  ff\c,  Kupieüoei,  eav  f)i  üttö  tüjv  xupiuuv  Kaieaitup- 
uevr|>  eav  be  r\\  ueutoöujuevn.»  biopOubaovxai  oi  Y6'fewp-f>lK0Te?  (223a).  Hai. 
1,  131  |ur)  eic;aYe'o"6u)o~av,  eäv  (urj  iLaiv  tö  bücaiov  eiXriqpöxeq;  161  eäv  Kai  oi  äv- 
TibiKot  ixtvcoXiTOfpacpr\}Jiivoi  waiv,  A.aiaßavexwaav  xö  biKaiov  (IIP).  Rev. 
L.  17,  1  eäv  be  ö  e'-rrdvcu  xpövoq  e-fbeiav  rjiTreiroiriKUJc;  ...  (Nachsatz  fehlt).   (258a). 

IP  Par.  62  VIII  8  eäv  b'  imepßoXiov  eveaxr)Kr)i)  TrapauevoOaiv  (IIa);  63  = 
Petr.  III  Einl.  p.  34,  176  xäv  exepöi;  xi?  e|u  jSapuxepai  Keiuevo«;  eEouaiai  Kexxr|- 
uevo?  fit;  p.  36,  210  (ppovxi^eae'  ötruuq  |ur)6ei?  duißdXXrp  xä?  x^ipa?  xoT?  xoioüxoi?, 
eäv  ur|  xivec;  xä  aüxwv  u»ai  YeY6UJpY»T<dxe<;  (164a). 

Anmerkung  3.  idv  leitet  auch  gelegentlich  einen  Fragesatz  ein  (vgl.  si  nach 
tentare,  experiri  oder  allein  im  Sinne  von  ,ob'):  so  Rev.  L.  19,8  e'TUOKenjdj.ievoq,  eäv 
r)i  ireprfivö.uevöv  xt  (ob  sich  ein  Überschuß  ergibt)  (258a);  vielleicht  auch  Par.  32, 
19  (162a)  KaßdxoKov  b'  exuxripüj,  äv  Kaxair\f|  (dem  K.  lauere  ich  auf,  ob  er  hinab- 
fährt; möglicherweise  auch  =  wann  er  hinabfährt?)  änoaxeiXal  aoi  (um  es  dir  zu 
schicken) *). 

E.  In  Konkurrenz  mit  edv  +  Konj.  im  Bedingungs Vordersatz  tritt 
von  jeher  ei  +  Indic.  f  uturi.  Doch  unterscheidet  sich  diese  in  den  ptole- 
mäischen  Urkunden  nicht  gerade  häufige  Periodenform  vom  Konj.  mit 
edv  durch  eine  gewisse  Objektivität,  scheinbare  Gleichgültigkeit,  indem 
der  reale  (indifferente)  Fall  einfach  in  die  Zukunft  versetzt  wird;  bei  nähe- 
rem Zusehen  aber  enthält  diese  Bedingungsform  manchmal  eine  versteckte 
Drohung,  Warnung  oder  entrüstete  Ablehnung,  während  im  Satz  mit 
edv  Erwartung  und  Hoffnung  auf  Erfüllung  enthalten  ist 2). 

Die  Form  der  Apodosis  ist  gewöhnlich: 

1)  der  Indik.  Fut. :  Hib.  59,  9  ei  un  iraüoei  KaKoxroujv,  uexa,ue\r]öei 
aoi  (nach  245a).  Drohender  Ton  unverkennbar.  Petr.  II  4  (6)  14  ei  ouv  irepi  xoü- 
xujv  eTTio"xpocpr)v  ur|  iroir|0"ei  (=  Troiriom,  2.  pers.  med.),  oi  xe  \omoi  |uoi  xä^  X£Pa? 
-rrpoGoiouuaiv  (=  —  oiaouaiv)  (255a);  9  (1)  1  ei  ydp  äXAo  bpdaei?,  auußr)0"exai  ooi 
Kivbuveüeiv  (241 — 39a).  Auch  die  beiden  letzten  Beispiele  enthalten  eine  Drohung 
oder  Warnung. 

2)  ein  Imperativ:  Teb.  23,13  ei  be  xiva  e"£ei<;  -npöc,  auxöv  \öyov,  ouv  aüxwi 
aüvxuxe  r),uiv  (119 — 114a).  Der  etwas  hochfahrende,  scheinbar  gleichgültige  Ton  des 
Topogrammateus  scheint  auch  in  dieser  Wendung  ausgeprägt  zu  sein,  die  der  Ver- 
fasser unter  die  Urkunde  gesetzt  hat. 

3)  einmal  ein  Optativ  mit  äv:  Hib.  63,10  ei  ouv  oüxwc;  troXrreuaöueOa 
ä\Xr)\oi<;,  Ka\ui<;  äv  exoi  =  wTenn  wir  (was  ich  nicht  hoffe)  so  zueinander  stehen,  mit- 
einander verkehren  werden,  das  wäre  sauber  (nach  265a). 


J)  Vgl.  Kühner-Gerth  II  533,  14. 

2)  Krüger  Sp.  §  54,  12,  2.    Kühner-Gerth  II  466 f.    Moulton  Einl.  295  f. 
Radermacher  N.  T.  1421    Blaß-Debrunner  §  372,  1  c. 
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4)  ein  abhängiger  Infinitiv:  Hib.  65,  20  et  be  nr\  juexpriaexai  (passiv,  sc.  6 
äpaKo?),  u[e]  xün  öpKun  evoxov  eivai,  d.h.  soll  ich  durch  den  Eid  gehalten  sein 
(nach  265a).  Teb.  61  (b)  33  bid  xö  öuveeinpeiaöai,  ei  auxoi?  ßla((i)>  TTpo^axOriaexai, 
toi?  aWoiq  xnv  YHV  äoTropnaeiv  (118 — 17a).  Objektive  Koinzidenz  der  beiden  Glieder 
ohne  gemütliche  Teilnahme. 

Unsichere  Fälle:  Petr.  II  15  (1)  2  (241— 39a)  ei  be  m  iraXixpaxnXioüai  .  .  . 
Nachsatz  verloren.  Grenf.  II  38  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  66,  14  Ypdqpwuai  ae  (=  ypd- 
cpouai  aoi)  Trepi  xf|<;  XoTeaq,  r\  (=  ei  im  Sinn  von  ,,wenn"  oder  ,ob'?)  AoYeüöw  (Iam). 

Anhang:  edv  mit  dem  Indikativ   des   Präsens1). 

Dieser  abnorme  Gebrauch,  von  dem  schon  in  der  Formenlehre  (Band  I 

S.  325  Anm.  2)  die  Rede  war,  beschränkt  sich  in  den  ptolemäischen  Papyri 

auf  die  Verbindungen  edv  ö  ei,  edv  (paiveTcu,  die  übrigens  im  Vergleich 

mit    edv  öer)i,   edv  <paivnTat  nur  ganz  vereinzelt  vorkommen.      Andere 

Fälle  sind  zweifelhaft  oder  anders  zu  erklären. 

edv  bei:  Teb.  I  58  =  Witkowski  ep.  pr.2  Nr.  56,  56  (llla)  eav  bei  ae  auv- 
ireaiv  tuji  ÄviKnxim,  aüvireaai  (=  aiwreöe) 2).  Vgl.  dazu  im  Brief  des  Antigonos  an 
die  Teier  Dittenb.  Syll.2  177, 7  eav  be  bei  KaxaOKdTtxeiv  xrjv  üirdpxouöav  ttöXiv, 
[Kaxa\eup9f|vai  ue]v  tüjv  ÜTrapxouawv  xds  nuioeia«;  (306 — 3013)3).  ^dv  qpaivexai: 
Rein.  7,  26  be'oucu  uuwv  |ur)  öirepibeiv  evebpeuöuevov  .  .  .,  dvxiXaßouevou?  b'  e*dv 
cpaivexai  upo<;xdEai  (141a).  Tor.  I  3,  8  dEiiö  eVß\e>avxa  de,  xnv  Y€Yevn.uevnv  uoi 
xaxacpBopdv  öttö  döeßiüv  dvOpumwv,  äk\'  edv  qpaivexai,  auvxdSai  (116a).  PSI  V 
501,  2  (halbamtl.  Brief)  ist  edv  ooi  cpaivexai  nachträglich  in  cpaivnxai  verbessert  (257a). 
Aus  späterer  Zeit:  Amh.  II  93,  21  TTapabiüauu  xö  e"\aioüpYiov  KaGapöv  öüv  xaic;  ev- 
aiaxibaaic;  (=  dveaxwöaic;)  Güpaic;  Kai  K\eiöi,  iäv  (paivexai,  uio"6üjaai  (181p.  Chr). 
Die  Phrase  scheint  in  späterer  Zeit  fossil  geworden  zu  sein.  Im  übrigen  herrscht  in 
allen  Jahrhunderten  eav  cpaivnxai  in  minderten  von  Fällen  entschieden  vor.  Vgl. 
Stellensammlung  oben  S.  277f.  und  bei  Harsing,  Optativ  S.  50 f. 

Häufigere  Beispiele  für  edv  mit  Indik.  Praes.  auch  in  Verbindung  mit 
anderen  Verben  sind  erst  seit  dem  2.  Jhrh.  nach  Chr.  aufzuweisen  4). 
Die  Erscheinung  gehört  von  Anfang  an  schwerlich  unter  einen  formalen, 


0  Hatzidakis  Einl.  331  216  ff.  Schmid  Attic.  II  60;  IV  90;  621.  Guil. 
Schmidt,  De  los.  eloc.  402.  Moulton  Class.  Rev.  XV  38,  436;  Einl.  73  und  262  f. 
Blaß-Debrunner  §  372,  la;  380,  3  (bei  öxav).  Harsing,  Optativ  47  f.  K.  Wolf, 
Malalas  II  63.     J.  Vogeser,  Zur  Sprache  der  griech.  Heiligenlegenden  34  f. 

2)  Radermacher  N.  T.  82  nimmt  an,  daß  dem  Schreiber  des  Briefs  der  Kon- 
junktiv ben»  unbekannt  war,  was  jedoch  in  Anbetracht  des  häufigen  Vorkommens  dieser 
Form  höchst  zweifelhaft  erscheint.  Z.  B.  €av  beni  Hib.  54,  8  (245a).  Petr.  III 36  (a) 
verso  20  (IIP),  öxi  av  beni  Hai.  1,  223  (IIP),  öv  av  bir\i  Teb.  105,  30  (103a).  — 
Auch  an  b£i  =  bir]  ist  in  dieser  Zeit  noch  nicht  zu  denken. 

3)  Einen  analogen  Beleg  für  konjunktivisches  irpoc^bei  in  einem  allgemeinen  Re- 
lativsatz bringt  Radermacher  N.  T.  Anhang  S.  185  (nach  Wilhelm)  Syll.2  542,  32 
öctwv  dv  rrpo<;bei  (Oropos  338— 322a).  Schon  Aristoph.  Plut.  216  bieten  die  besten 
Handschriften  xdv  bei. 

4)  Vgl.  Radermacher  N.  T.  163  mit  Nachträgen  im  Anhang  S.  185.  Die  späteren 
Papyrusbelege  bei  Moulton  Einl.  264  sind  nach  dem,  was  weiterhin  oben  ausgeführt 
wird,  wesentlich  einzuschränken.  Sicher  erscheinen  mir:  Par.  18,  10  edv  udxouoiv 
(nicht  uaxoümv)  uex'  eooü  (spät  nachchristlich).  BU  546  eav  olbev  (byzant.).  Oxy.  237 
eav  b'  eiaiv  (II  p.Chr.).    Zwei  Beispiele  der   spätvulgären  Konstruktion  eav  +  Indik. 
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sondern  syntaktischen  Gesichtspunkt  und  ist  als  Vulgarismus  niedrigster 

Art  anzusehen,  der  im  Spät-  und  Mittelgriechischen  infolge  der  Vertauschung 

von  ei  und  edv  immer  weiteren  Umfang  angenommen  hat. 

Als  zweifelhaft  sind  auszuscheiden  bezw.  anders  zu  erklären  folgende  Fälle  aus 
ptolemäischer  Zeit:  Petr.  III  87  (a)  26  (IIP)  e*dv  be  jafi  ÜTrdpxoulaiJv1)..., 
öUYXPIHdxiaov  ist  die  Lücke  nach  uTrdpxouaiv  zu  groß,  der  Text  zu  unsicher 
und  der  ganze  Zusammenhang  zu  wenig  klar,  als  daß  daraus  weitere  Schlüsse  zu  ziehen 
wären.  Oxy.  (IV)  744  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  72, 4  (la)  e'dv  .  .  ei;  Tropeüovxcu 
ist  zweifellos  lautlich  zu  erklären,  da  der  Schreiber  bei  dem  ständigen  Schwanken 
zwischen  o  und  uj  doch  den  Konjunktiv  beabsichtigt  haben  kann  (Rader  macher  163). 
Für  sich  zu  betrachten  sind  diejenigen  Fälle,  in  denen  Vermischung  des  Konjunktiv 
und  Indikat.  Imperf.  von  elvou  (Blaß-Debrunner  §  372,  la)  vorliegt:  so  llib. 
78,  15  e'dv  be  |ur|  buvaxöc;  r)o~Ga  duo\öaai,  Ypdv|>o(u)  uoi  (244 — 43a).  Da  r)<;  für  f\oQa 
eingetreten  war,  konnte  gelegentlich  umgekehrt  f]0"6a  für  rj;  stehen.  Merkwürdig  ver- 
wandt damit  ist  Hiob  XII  3  xi  ydp  ueAei  xuj  Kupiw,  e'dv  aü  f\oQa  due|UTTXO<; ;  ähnlich 
zu  beurteilen  Lond.  III  Nr.  897  (p.  207)  9  e'dv  be  un.  r\a(Q)a  eüpnKtJui;  xiva  öböv, 
•fpdipov  ilioi  (84  p.  C),  worauf  Moulton  Ein!.  374  aufmerksam  macht.  Auch  Oxy. 
(IV)  744  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  72,  9  (la)  edv  f)v  dpaevov,  dqpe;  •  e'dv  ryv  GnAea,  eKßa\e 
steht  r)v  =  rj  mit  nasalem  Nachklang  (vgl.  Bd.  I  197,  2).  Spätere  Parallelstellen  BU 
300,  5  (148  p.C);  edv  ew|v  BU  48,13  (II.— III.  s.  p.  Chr.).  S.  Witkowski  z.  St. 
und  Harsing  Optat.  48. 

Einen  Schritt  näher  als  der  Indik.  Praes.  steht  dem  Konjunktiv  (namentlich  des 
Aorist)  der  Indikat.  Futuri,  weshalb  sich  letzterer  bei  edv  in  manchen  Texten  der 
späteren  koivö,  findet2).  In  ptolemäischen  Urkunden  kommen  zwei  Stellen  in  Betracht: 
Lond.  III  Nr.  881  (p.  12)  23  =  Mitt.  Chr.  153  (108a)  f\  oi  dv  ihm,  edv  ti  d\\o 
XdXaöua  uexd  xn,v  (dpoupav)  (|uiav  xexapxov)  Kupieüaouai,  jehoveq  TtdvxoGev 
=  „oder  welche  Nachbarn  immer  angrenzen,  falls  die  Verkäufer  zu  der  verkauften  1% 
Arure  hin  noch  ein  anderes  Stück  (das  dann  mitverkauft  ist)  besitzen  sollten".  Ob  hier  nicht 
lautliche  Vertauschung  von  uj  und  ou  (nach  Band  I S.  100,  6)  anzunehmen  ist,  bleibt  fraglich. 
Jedenfalls  ist  Par.  62,  5,3  (was  Moulton  Einl.  264  anführt)  e'dvTrep  eKTcXripubaoucn  v 
(IIa)  schon  in  der  Neuausgabe  Rev.  L.  Append.  I  in  eKTT\r|pujoujöiv  berichtigt  worden. 
Dagegen  steht  sicher  in  einem  überaus  fehlerhaften,  vulgären  Fajumer  Papyrus  SB  5627,  11 
dv  Tic,  üudiv  KctKüji;  e'pe!,  buüaei  (unbest.  ptol.  ?).  —  Über  das  Eindringen  eines  Inf. 
aor.  in  einen  Satz  mit  edv  vgl.  die  Lehre  vom  Infinitiv  §  50. 

Anmerkung  4.  Eine  eigentümliche  Kontamination  der  Modi  bzw.  der  Konjunk- 
tionen ei  und  edv  scheint  vorzuliegen  PSI  IV  442,  17  ei  oöv  o~oi  boxet  Kai  ddarjc; 
ue  beixuaxiaai  (ITIa).  Weniger  wahrscheinlich  ist  die  lautlich-orthographische  Gleich- 
setzung von  edaei;  und  e'darjf;  als  die  Annahme,  daß  dem  Schreiber  statt  ei  boxet  ein 
e'dv  qpaivr|xai  vorschwebte. 


aor.  oder  praes.  von  zukünftigen  Handlungen  bietet  ein  Ostrakon  (Vereinssatzung)  bei 
P.Meyer  Gr.  T.  Ostr.  66:  edv  ö  dvBpumoc,  äTrf|\8ev  eiq  |uctKpdv,  oi  d\\oi  böai  (=  buj- 
aouai)  KaO'  fjuepav  (bpax|.id<;)  r\,  edv  büvaxai  e'Kaöxo;.  bexavia  aüxoö,  edv  \xr]  dxrf|\- 
0ev,  böo"i  KaG'  r)uepav  (bp.)  r\  (III  s.  p.  C.)  In  byz.  Zeit  häufen  sich  die  Beispiele ; 
vgl.  K.  Fr.  W.  Schmidt,  Anzeige  der  Aphrodito-Papyri  (=  Lond.  IV)  Wchschr.  f.  kl, 
Ph.  1916,  582. 

J)  Vgl.  Harsing,  Optativ  47,  Note  3. 

2)  Vgl.  Radermacher  N.  T.  163,  der  ein  Beispiel  aus  Heberdey-Wilhelm,  Reisen 
137  edv  be  Tic,  Qr\oei  xivd  beibringt.  Weitere  Belege  bei  Compernass,  De  sermone 
Graeco  volgari  Pisidiae  36,  Insclvr.  v.  Hierapolis  133  b.  Nach  Blaß-Debrunner  §  373,  2 
fehlen  im  N.  T.  sichere  Belege.  Vgl.  auch  Hatzidakis  Einl.  S.  34.  Reinhold,  De  graec. 
patr,  ap.  107.    O.  Schultheß  in  Festgabe  für  A.  Kaegi  1919. 
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F.    Statistische   Zusammenstellung. 

A.  edv+  Konj.  Praes. 

I  in  futuralem  Gebrauch: 

Nachsatz  1.  Indik.  Fut IIP:        25 

II— F:    6 

2.  Indik.  Präs IIP    

3.  Imperat.   Präs IIP:         6 

II— Ia:    4 

4.  Imperat.  Aor IIP:        27 

II— P:  12 

5.  Imperat.   Perf IIP    

6.  Imperativischer  Inf.    . . .   IIP :         3 

IP:         2 

7.  Jussiver  Konj IIP    . 

8.  Abhäng.  Infin IIP:        23 

II— P:  45 

9.  Final-konsek.  Nebensätze   IIP:         7 

IP:         9 

10.  Nachsatz  verloren    oder 

absichtlich  unterdrückt  IIP   3 


31 

26 
10 

39 
1 
5 

2 
68 

16 


201    Fälle 


II  in  iterativem  Sinn: 
Nachsatz  1.  Indik.  Präs IIP 4 

2.  Imperat.  Präs IIP:        32  \ 

IP:  2  j  ^ 

3.  Andere  jussive  Form: 

a)  Imperativischer  Inf.  Präs.  IIP:  2  \ 

IP:  1  J 

b)  Abhängiger    Infin.  Präs.      IIP:  3  ) 

IP:  1  ] 


45    Fälle 


Summe  aller  präsentischen  Konjunktive 

B.  edv  +  Konj.  Aor. 

Nachsatz  1.  Indik.  Fut IIP:  25  \ 

II— P:  19  ) 


246 


44 


2.  Indik.  Präs.  prospektiv IIP:  15  j 

IP:    2      20 
iterativ IIP:    3  J 
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2a.  Partiz.  Präs.  prospektiv    ..   IIP:    1  |     ? 

iterativ   IIP:     1  ) 

3.  Imperat.  Aor IIP:  20  | 

II— P:  44  J 

Präs.  (iterat.)  ....  IIP:  54 
II— P:  10 


64 


Irgend  eine  andere  jussive  Form: 

a)  voluntativer  Konjunkt.  IIa 

b)  Final-konsek.   Nebensatz 


c)  Abhäng.  Infin.  Fut. 
Aor.  .  . 


IIP: 
IP: 

IIP: 

IP: 

IIP: 

IP: 

Präs IIa: 

Perf.  (praes.)  IIP: 
IIa: 


3  I 
4] 

3 
1 
3 
1 
1 

9 


12 


5.  Opativ  mit  dv IIP   1 

6.  Nachsatz  fehlt IIP :    2 

IP:     1 


218    Fälle 


C.  edv  +  Konj.  Praes.  u.  Aor.  in  einem  Satz. 

1.  Praes.  +  Aor.  verbunden       IIP:     4  ) 

IP:    1  ) 

2.  Aor.  +  Praes IIP:  10  } 

II— P:  10  J 

D.  edv  +  Konj.  Perf IIP:        4  ) 

IP:        2  J 


20 


25   Fälle 


6  Fälle 


E.  ei  +  Indik.  Fut. 

Nachsatz  1.  Indik.  Fut IIP 3 

2.  Imperat.  Aor IP 1 

3.  Optativ  +  dv      IIP 1 

4.  Abhäng.  Infin IIP:        1  | 

IP:        1  ) 


2 
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5.  Unsicher  (ohne  Nachsatz)      IIIa       1 

(ob  Bedingungs-  oder 
Fragesatz)   Ia  1 


9   Fälle 
Anhang:  edv  +  Indikativ 

1.  Praesens:  edv  bei   IIa: 1 

edv  cpaiveiai  ...  IIa: 2  (3?) 

2.  Futurum IP: 2  (?) 

Ergebnisse:  1)  Der  Konj.  Aor.«  bei  edv  mit  etwa  250  Fällen  steht 
numerisch  dem  Konj.  Praes.  (mit  etwa  240  notierten  Beispielen)  ziemlich 
gleich. 

2)  Der  futurale  Gebrauch  des  Konj.  Praes.  (mit  rund  200  Fällen) 
übertrifft  an  Frequenz  weitaus  die  iterative  Verwendung  (45). 

3)  Die  Konkurrenz  von  ei  +  Indik.  Fut.  (9  Fälle)  mit  edv  +  Konj. 
(gegen  450  Fälle)  ist  verschwindend  klein  und  stets  mit  einer  besonderen 
Färbung  des  Tons   (Drohung,   Warnung)  verbunden. 

4)  edv+  Indik.  Praes.  beschränkt  sich  auf  die  Ausdrücke  edv  bei, 
qpaivetai  und  ist  auch  hier  eine  große  Seltenheit  gegenüber  edv  öem, 
qpaivr|Tai;  edv  +  Indik.  Fut.  ist  mit  einem  Beispiel  sicher,  mit  einem 
zweifelhaft  vertreten. 

§  49.  Der  Optativ  *). 

Wie  schon  in  der  Formenlehre  (Bd.  I  S.  326  f.)  nachgewiesen  wurde, 
ist  der  Optativgebrauch  in  den  letzten  drei  vorchristlichen  Jahrhunderten 
stark  im  Rückgang  begriffen,  was  nur  teilweise  durch  Inhalt  und  Stil 
der  Papyrusurkunden  begründet  ist.  Doch  bemerkt  Thackeray,  A 
Grammar  of  the  Old  Test,  in  Greek  193  mit  Recht,  „daß  dieser  Modus 
auch  in  der  Volkssprache  der  Ptolemäerzeit  noch  immer  einige  Lebens- 


J)  Krüger  Spr.  §  54,  3;  6,  2.  4;  7—8;  11;  12,  4.  5;  15;  17.  Brugmann-Thumb 
578  ff.  Kühner-Gerth  I  §  395  (ohne  äv);  396  (mit  av).  Meisterhans-Schwyzer 
§  89  B.  Stahl  Verbum  238-44  (Grundlegendes);  368 ff.  (Wunsch);  369  (mit  äv)  und 
sonst  passim  bis  403.  C.  Mutzbauer,  Die  Grundbedeutung  des  Konjunkt.  und  Optat. 
Leipzig  1908.  Moulton  Einl.  306—314.  Blaß-Debrunner"§384  (eigentlicher  Optativ); 
385  (potentialis);  386  (obliquus).  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  935  ff.  Radermacher 
N.  T.  128  ff.  C.  Harsing,  De  optativi  in  chartis  Aegyptiis  usu.  Bonnae  1910.  Jacobs- 
thal, luetische  Dialektinschriften  §  76.  F.  J.  Hartmann,  Untersuchungen  über  den 
Gebrauch  der  Modi  in  den  Historien  des  Procop  von  Cäsarea.  Regensburg  1902/3.  R. 
Kapff,  Der  Gebrauch  des  Optativus  bei  Diodorus  Siculus.  Diss.  Tüb.  1903.  K.  Reik, 
Der  Optativ  bei  Polybius  und  Philo  von  Alexandrien.  Leipzig  1907.  J.  Scham,  Der 
Optativgebrauch  bei  Klemens  von  Alexandrien.  Paderborn  1913.  Wolf,  Malalas  II 
.-)7_60.  Fr.  Slotty,  Der  Gebrauch  des  Konjunktivs  und  Optativs  in  d.  griech.  Dialekten. 
Göttingen   L915.     Wackernagel,  Vorlesungen  über  Syntax  I  230  ff.  (1920). 
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zeichen  zu  zeigen  scheint",  wiewohl  sein  Gebrauch  auf  eine  ziemlich  be- 
schränkte Zahl  von  Verben  zusammengeschrumpft  ist1).  Am  ehesten 
noch  hat  sich  der  echte  (wünschende) Optativ  in  wenigen  bestimmten 
Redensarten  erhalten,  während  der  Potentialis  (mit  d(v)  und  der  Optativ 
in  Bedingungsvordersätzen  seltener  auftritt,  und  der  Optativua 
obliquus    (iterativus)  nahezu  verschwunden  ist2). 

A.    Der  Optativ  in   selbständigen   Sätzen3). 
I.    Ohne  dv  zur  Bezeichnung 

1)  eines  Wunsches: 

a)  im  Präsens  von  dauernden  oder  wiederholten  Vorgängen,  bald 
Segen,  bald  Fluch  enthaltend: 

IVa  Artemisiafluch  =  UPZ  Nro.  1,  6  f.  kokiIic;  cnroMüoiTO  (dem  Verderben 
möge  entgegengehen);  8  |ur|be  iXdovoc;  xuxdvoi  (sie)  'Ooepdmot; ;  11  uribauüjq  iXaövuuv 
tujv  Oeujv  xuxxdvoi  (sie)  (sein  ganzes  Leben)  (IVa). 

IIP  PSI  V  495,  23  (Briefschluß)  ein  bi  aoi  eÜTuxeiv  Kai  ^-rriTuvxdveiv  e'ju  uäoiv 
(258a). 

IP  Genf.  21  +  fragm.  Monac.  +  fragm.  Bodleyan.  =  Mitteis  Chr.  284,  14  ein 
uev  vjitia  (IP).  Leid.  B  3,  18  =  UPZ  20,  63  oc,  biboin.  001  (in  allen  Fällen)  nerd 
rf\q  "\oio<;  viktiv  (164a).  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  14  =  UPZ  24  eq>  01?  (dafür) 
YivoiTÖ  aoi  (weiterhin)  |ur)  )uövov  e<p'  01?  el  uevew,  dXXd  Kai  eiri  ueilova  rrpodYeiv 
(162a);  29  aoi  be  yivoito  eürjuepeiv  (162a).  Nr.  24  =  UPZ  52,  25  ooi  be  6  Zdpamq 
biboi  (16P).  Dresd.  verso  II  =  UPZ  34,  12  aoi  be  yivoito  erraqppobiaia  (162a). 
Par.  26  =  UPZ  42,  51  u,uiv  be  yivoito  (iterativ)  Kpaxeiv  iTdan.?  f\c,  dv  aipn.a0e  (wünscht) 
Xinpaq  (163* )  =  Par  39,  15  (161a);  29,  25  ouiv  be  yivoito  -rrdv  ö  dv  eTnßdXXrjaO5 
eTTiTUYXdveiv  (um  160a);  30  —  UPZ  35,  12  biboi  aoi  ö  Xdpami;  Kai  tx)  "lai  (=  rj 
'lau;;  vgl.  Wessely,  Die  griech.  Papyri  Sachsens  279,  der  in  if\  den  ägyptischen  Artikel 
ta  erkennen  will)  euacppobiaiav,  xdpew  (=  xdpiv),  |uop(pn.v  (162a);  25  aoi  yivoituj 
(sie)  erraqppobio"ia((v)),  x«pi?,  uopqpn;  31,  39  toütou  YaP  Y^vouevou  x«piv  ö  Idpaun;  Kai 
f\  Eiaiq  biboi  uutv  (162a)  =  Peyron  15,  57  (ptol.);  63,  64  ein.  oüv  Kai  ei<;  tö  Xomöv 
eü|uevn.?  (165a).    Vat.  E  =  UPZ  15,  45  r\  te  'Im;  Kai  6  üdpamc,  bibüjir)öav  (156a). 

b)  im  Aorist  von  einmaligen  punktuellen  Handlungen: 

IVa  Artemisiapap.  =  UPZ  Nr.  1,  4  bor)  be  oi  'OaepaTTiq  Kai  oi  Geoi  jlü'-) 
Tuxeiv  Ik  iraibojv  6r|Kri?;  13   ö  8eöc;  auTuii  Trj(v)  biKr]v  eTri6[ein]   (IVa). 

x)  Von  den  51  Verbalstämmen,  die  nach  Harsing  18  f.  in  sämtlichen  Papyrus- 
urkunden einen  Optativ  gebildet  haben,  kommen  in  ptolemäischen  Urkunden  nur  25 
vor:  eijui,  ßoüXouai,  Yivouai,  exw,  iroie'uj,  bibuj|ui,  qpaivo|uai,  tuyx«vuj.  Xaiußdvuj, 
büvajuat,  Tiöniui)  beucvuiu,  eTrixeipe'uj,  dbiKe'ui,  enrov,  xaPi£°P-ai,  dTroXXüuj,  ßdXXiu, 
epuiTdai,  lOTnui,  -moTeüai,  xpdojuai,  xpndcriEu),  xwpe'uu.  Dazu  kommen  olba,  Traüuj, 
Tipe'uj. 

2)  Ehe  der  Endpunkt  der  Entwicklung  im  Neugriechischen,  d.  h.  der  völlige  Unter- 
gang des  Modus  (mit  der  zweifelhaften  Ausnahme  |uf]  ycvoito,  worüber  A.  Bonhöffer, 
Epiktet  und  das  N.  T.  137  f.;  Moulton  Einl.  307),  erreicht  ist,  tritt  nicht  bloß  bei  den 
Attizisten  (Schmid  Attic.  I  97  f.;  IV  622)  ein  geradezu  übertriebener,  oft  mißverständ- 
licher, manierierter  Gebrauch  und  unter  attizistischem  Einfluß  eine  künstliche  Neu- 
belebung des  Modus  bei  Diodor  und  Philon  (s.  die  Untersuchungen  von  Kapff, 
Reik  und  Scham)  auf,  sondern  selbst  in  nachchristlichen  Papyri  hat  Harsing  57  eine 
ähnliche  Erscheinung  nachgewiesen. 

3)  Dazu  werden  auch  relative  Neben-  und  Bestimmungssätze  gerechnet,  die  dem 
Hauptsatz  einen  selbständigen  Nebengedanken  bzw.  einen  attributiven  Zusatz  beifügen. 

Mayser,  Papyrusgrammatik.  II.  19 
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IIP  PSI  IV  328,  6  aüxn  be  goi  b o ir(  eTraqppobiaiav  (259*). 

IP  bq  (=bil)i)  croi  ö  Xdpaiu;  Kai  r\  ETaic;  eTraqppobiaiav  k.  t.  X.  Leid.  E  2 
=  UPZ  33,  8;  boi  öoi  Leid.  D  1  =  UPZ  36,  11  (162a).  Lond.  35  =  UPZ  53,  29 
ooi  be  ö  IdpaTnq  dvba-rrobuj  a(o)i  (sie)  (161a).  Vat.  D  =  UPZ  45,  12  dvO'  div  ö 
XdpaTru;  Kai  f\  ['IJaiq  dvxiXdßoivxo  Kai  ao[y]  (IP);  F  30  (Witkowski)  aoi  be  f\ 
"lai?  Kai  ö  IdpaTcit;  Kai  oi  bdjbexa  0eoi  oi  £v  'HpaKXeou?  iröXei  boiriaav1)  ku- 
pieüeiv  Tidan?  xwpa;  (Ha)-  —  Auf  einem  Grabstein  Preis.  Sarnm.  2048  euaeßüjv 
ikoio  xdipov  (IP).     Halbpoetisch. 

2)  eines  Willens akt es  in  einigen  seit  alters  feststehenden  Formeln: 

a)  In  Testamenten  liest  man  ein  u.ev  |uoi  uyioüvovxi  (oder  uYiaivovxa)  xä 
eYiauxoü  (auxoö)  bioiKeiv,  d.  h.  ich  soll  das  Kecht  haben,  bei  gesundem 
Leib  über  mein  Eigentum  selbst  zu  verfügen:  z.  B.  Petr.  I  11,  8  =  III  12  (235a); 
112,  4  (IIP);  1 13  (3)  3  =  III  4  (2)  20  (237a);  I  14,  8  =  III  6  (a)  24  (237a);  I  15,  14  = 
III  2,  16  (237a);  I  16  (1)  14  (237a);  17  (1)  19  =  III  14,  19  (235a);  I  17  (2)  9 
(235a);  18  (1)  8;  (2)  10  (234a);  19,  24  (225a);  20  (2)  15  =  III  19  (c)  15 
(225a);  III  10,  5;  11,  17;  13  (a)  26  (235a).  Lond.  I  219  (b)  5  (IP).  Andere  Ver- 
sion: eir)  u£v  |uoi  UYiaivovxa  xüjv  euauxoü  ÜTrapxövxurv  KÜpiov  elvai  bioiKouvxa 
Petr.  I  2;,  4  =  III  1  col.  2,  4  (237a).  Grenf.  I  12,  16  (nach  148a);  21,  2  (126a). 
ei'rj  jLie|u  u.oi  uYiaiveiv  Kai  Kupiov  eivai  xüjv  euüjv  BGU  VI  1285,  4  (P) 2). 

b)  Als  Schluß  der  Schwurformel  dient  folgende  stereotype  Fassung:  eüopKoOvxi 
fiev  fj.oi  eu  ein,  eqpiopKoövxi  be  xdvavxia3):  Cair  Zen.  46,  10  (250a).  BGU  VI 
1257,  9  .  .  Kai  ö  baiuuuv  xoö  ßaaiXeujc;  biaxnpoirii  eqpiopKoövxi  be  xdvavxia  =  20 
(IP).  Petr.  II  46  (a)  5  (200»).  Teb.  I  78,17  (c.  110a);  210  descr.  (106a);  II  282,  10 
(IP).  Gelegentlich  rindet  Übergang  vom  Optativ  in  den  imperativischen  Infinitiv 
statt:  Eleph.  23,  18  eüopKoOvxi  jLieja  uoi  eu  ein?  eqpiopKouvxi  b'  evoxov  eivai  (223a); 
P.  Gradenwitz  =  Preis.  Samm.  5680,  20  (229a).  Übergang  in  den  Indikativ  PSI  V 
515,  16...  eqptopKoövxi  be  evoxd<;  e i jui  xf|i  daeßeiai  (251a).  Auch  tritt  überhaupt 
manchmal  der  Imperativ  für  den  Optativ  ein:  BU  543,  13  eüopKoövxi  e"axu)  |uoi  eu, 
eqpiopKoövxi  be  evavxia  (28 — 27a)4). 

3.  Im  Sinn  einer  Aufforderung  stellt  der  Optativ: 

Petr.  II  14  (1)'=  III  46  (1)  7  xP1M-«f  iaai«;  (=  xPrlM-°''rio'ov)  ouv  auxuu 
uXXaq  xv-KK°v)  (op«XM-ä<;)  u.  (IIP).  Ebenso  vielleicht  Grenf.  II  36,  19  xd  b'  d\\a 
XapiZloioG'  (=  tut  mir  den  Gefallen)  eauxutv  eTrtueXöuevoi  (95a).  Harsing  52  ent- 
scheidet sich  für  potentiale  Auffassung  —  xapitoiaO'  dv,  was  sich  mit  dem  Gedanken  wohl  ver- 
trüge; aber  es  wäre  dies  das  einzige  Beispiel  eines  Po tentialis  ohne  dv  in  den  ptolemäischen 
Papyri,  da  die  anderen  von  Harsing  angeführten  Stellen  (s.  unten)  unrichtig  gelesen  waren. 

IL    Der    Optativ   mit  dv  dient    in    sehr    mäßigem    Umfang 5) 

!)  Wilcken  UPZ  16,  31  bdjiriaav. 

2)  Spätere  Belege  bei  Harsing  26. 

3)  Ältestes  Beispiel  für  die  Eidesformel  auf  einer  attischen  Inschrift  CIA  II  add.  49 
(b)  24  ff.;  vgl.  Meisterhans-Schwyzer  S.  247,  1933:  eüopKoövxi  (neu.  u.oi  eiV| 
tto[\\ü  Kai  djaGd,  ei  be  u-r],]  xdvavxia  (375a). 

4)  Als  weitere  Ersatzformen  für  den  immer,  mehr  schwindenden  Optativ  kommen 
außerdem  in  Betracht  a)  der  voluntative  Konjunktiv,  dessen  Anwendung  auch  in 
positiven  Sätzen  nach  §  43,3  S.  229 f.  außer  Zweifel  steht;  Radermacher  N.  T.  128 
erwähnt  z.  B.  eine  Fluchtafel  (bei  Audollent  4a),  auf  der  ein  Fluch  teils  ur)  xüxn 
eüiXdxou  teils  u.f)  xuxoi  eüiktxou  lautet,  b)  Auch  der  jussiv  gebrauchte  Indicat. 
fut.  (§  40,  2  S.  212  f.)  macht  dem  echten  Optativ  Konkurrenz. 

5)  Radermacher  N.  T.  128  bemerkt:  ,,Wo  der  alte  Potential,  nämlich  der  Optativ 
mit  dv.  auftritt,  darf  er  wold  als  Zeichen  einer  gewissen  Bildung  gelten."  Daher  findet 
er  sich  auch  in  den  Papyri,  abgesehen  von  einigen  abgeschliffenen  Formeln  wie  KaXux; 
dv  TTOiriaaic;,  eu  dv  exoi,  eu  dv  eirj,  nur  im  Floskelstil  der  Kanzleisprache  und  in 
Privatäußerungen  gebildeter  Verfasser. 
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als    Modus     potentialis     mit     verschiedenen     Färbungen    der    Be- 
deutung. 

1)  Der  Begriff  der  Möglichkeit  tritt  hervor  (potentialis  im  engeren 
Sinn  von  dem,  was  geschehen  kann): 

a)  Präsens: 

Eleph.  13,  7  ti  üvooi  TTOioövxe;  xapi£oiur|v  (statt  xapi£oiueöa)  =  womit 
könnte  ich  dir  einen  Gefallen  tun?  (2238).    PSI  V  526,  14  (IIIam)  korrekt  x«piZ:oipe9a. 

I»)  Aorist: 

BU  1011  II  11  küv  ti  aoi  TTpo^TTiiTTm  (zu  Ohren  kommt)  -rrepi  xüjv  eV 
«vti'ujv  uji  TTiaxeüaeiev  äv  xic;  (im  Gegensatz  zu  dem,  was  man  glauben  kann), 
buxadcpei  (IIa).  Ziemlich  gewählte  Ausdrucksweise.  Ähnlich  Par.  63  =  Petr.  III  Einl. 
p.  28,  110  oic,  oübe  ßou\ouevoi(0  Trpoaivat  (sic)Trpö<;  xnv  Tecupfiav  [Trio"x]eü[ae  i]e  äv 
xic;  im  floskelhaft  gehaltenen  Rundschreiben  des  Finanzministers  Herodes  (164a).  Par. 
64,  43  xexjutipiov  be  Kai  xouxwv  ck  tüjv  Y€YP<wevwv  aoi  üttö  Aiovuaiou  biaXdßoic; 
«v;  ebenda  9  Yevoixo  b'äv  (es  könnte  vorkommen)  irpö<;  xdpiv  biaxeKoqpöxaq  (sie) 
aüxoüc;  irpö?  o"e  im  xoaoOxov  -rrpofixöai  (IPm).  Gezierter  Stil  eines  literarisch  Ge- 
bildeten. 

Anmerkung  1.    Par.  35,  16  ^t/ive^Kev  öttöö'  äv  ^peuv[üj]TO    [Letronne]  (IP)  ist 

höchst  zweifelhaft:  nach  Witkowski  Prodr.  35  ist  nur  ep[ ]to  zu  erkennen; 

„dpeuvujTO  non  explet  lacunam,  quae  est  Septem  ut  opinor  litterarum"  x). 

2)  Die  Urbanitätsform2)  kommt  häufiger  nur  in  der  Apodosis 
einer  hypothetischen  Periode  vor. 

a)  Im  Präsens: 

Im  Eingang  von  Privatbriefen  ist  ei  eppojcrai,  eu(Ka\w<;)  äv  exot  (si  vales,  bene 
est)  stehende  Formel:  so  Grenf.  II  14  (c)  5  (IIP).  Petr.  II 11  (2)  1  (IIP);  20  col.  3, 1 
(252a);  40  (a)  7  (223a);  III  53  (q)  3;  (r)  4  (IIP).  PSI  IV  331,  1  (258a);  361,  20 
(251a);  364,  1  (251a);  375,  1  (250a);  415,  3;  417,  2;  444,  1  (IIP);  V  520,  2  (251a); 
540,  2;  VI  569,  1  (253a);  592,  2;  622,  1;  660,  1  (IIP).  Cair.  Zen.  11,  1  (256a);  42,  1 
(253a);  49,  1  (249a);  54  (b)  2  (246a). 

Ebenso  formelhaft  ei  eppwaai,  ein.  äv  ubq  ßoüXouat  Petr.  III  53  (n)  1  (IIP). 
Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  36,  3  (168a).  Par.  44, 1;45,  2;  46,  4  (153a);  63  =  Petr.  III 
Einl.  p.  18,  4  (164a).  ei'n  äv  w<;  eräj  GdXuj  Hib.  79,5  (nach  260a).  Cair.  Zen. 
44,  2  (252a).  Eleph.  13,  1  (223a).  PSI  V  500,  2  (257a).  ei'n  «v  w?  eüXopcu  BGU 
VI  1301,  3  (II— P).  ei'n  äv  w  q  f]  ,u  e  T  ?  8  e  \  o  u  e  v  PSI  V  502,  1  (257a).  Cair.  Zen.  14,  2 
(256a).  BGU  VI  1300,  3  (III— IP).  ei'nävux;aipoüpeea  Goodsp.  4,  2  (IP). 
eu  äv  ein  Alex.  3,  2  (IIP),  ei'n  av  "X  e'Yib  xok;  6eoi<;  eüxöpevoc;  biaxeA.w  Petr.  II 
2  (3)|;  (4)  2  (260a).  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  =  Witk.  ep.  pr.»  Nr.  35,  2  (168a).  P.  Cairo  = 
W.  Chr.  11  A  col.  1,  3  (123a).  ei'n  dv  itoXXn  xäpi?  toi?  Geoi?  Cair.  Zen.  28,  1  (255a). 
tö  beov  äv  ein  Par.  42,  2  (156a).  PSI  IV  392,  1  (242a);  VI  590,  2;  606,  2  (IIP). 
Ferner  im  Kontext  eines  Briefes  ei  ouv  oüxw<;  TTo\rreua6|ue0a  äXAnXoi?,  ko.\(>jc, 
äv  exoi  (ironisch:  das  wäre  sauber)  Hib.  63,  10  (nach  265a).  ei  biei'XeSm  xüji 
Kpdxurvi  Kai  imaKnKoe,  KaXüjq  äv  £xoi  Cair.  Zen.  62,  15  (240a).  Außerhalb  einer 
Hypothese  PSI  V  495,  20  oü  fäp  äv  eib ein?  (du  wirst  wohl  nicht  wissen)  (258a). 
Cair.  Zen.  II,  4  (257a)  oi  6eoi  pdXiax'  äv  eibir\aav  (=  eibeinoav) —  was  zweifellos 
aus  alter  Zeit  fortlebende  Phrasen  sind. 

a)  Wilcken  UPZ  Nr.  6,  16  hat  zweifellos  richtig  gelesen  ottöo'  äTrepn[((pn))petö]xo 
=   „alles,  was  abgestellt  war". 

2)  Zur  Unterscheidung  dieses  ,urbanen  Optativs'  vom  eigentlichen  potentialen 
Modus  vgl.  Kühner-Gerth  I  §  396,  3.  W.  Knödel,  Die  Urbanitätsausdrücke  bei 
Polybius.     Diss.  Tübingen  1908.  Kap.  IV:  Der  Optativus  urbanitatis. 
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b)  Im  Ao.rist: 

In  Bedingungssätzen:  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  111  oü<;  ei'  (tk)  ovv- 
ava-[Kdle\v  emxeipoir),  äXX[o]  (Edit.  äXX[a])  uev  ouGev  «v  eTrei-iraijui  irXr|v  öti  tcaKüjc; 
ßeßoüXeurai  (164a).  Amtlicher  Erlaß  in  gewähltem  Stil.  Ebenda  64,  37  ou  be  ei  uexa- 
Xdßoi?,  qpiXo?  üjv  oük  äv  Xu-irr|eeir)<;  (nicht  Xunnö^'l?'  wie  nocn  MoultonEinl. 
310,  1).   Offizieller  Brief  (164a). 

In  einem  selbständigen  Satz  begegnet  im  Verlauf  eines  sorgfältig  stilisierten 
Briefes  PSI  IV  441,  23  (IHa)  die  Urbanitätsform  tö  xpiioiuov  ^pooaT(i\\wv  ouk 
ix  v  TT  ex  u  o  a  i  u  r\  v  =   ou  iraüaouai. 

3)  Auf  der  Grenze  zwischen  Urbanitätsmodus  und  leiser  Bitte 
steht  die  überaus  häufige  Phrase  xaXüjq  av  Troir|(Jö.  i£,  tt  oioTc;, 
Xapixüoio  av  +  Part.  Aor.  oder  Praes.  im  Sinn  von  ,sei  so  gut,  tu  mir 
den  Gefallen'  (worüber  Näheres  oben  §  36  S.  173  ff.). 

Die  Beispiele  gehören  fast  ausschließlich  dem  III.  vorchristl.  Jahrh.  an,  während 
im  IL — I.  der  Indikat.  Fut.  koXüjc;  iroin.o"ei<;,  TroirjaeTe,  xaPl£*  (xcxpifn),  eüxapiO"Tr]0ei<; 
vorherrscht,  worüber  zu  vgl.  Harsing  53  f.  Eine  Zusammenstellung  sämtlicher  Belege 
in  den  PSI  IV — VI,  Cair.  Zen.,  Gurob  (IIP)  ergab  für  kcxXük;  cxv  -no\r\aai<;  und 
kcxXiu?  iroiriaeic;  genau  dieselbe  Frequenz  (56  Fälle);  für  kcxXuji;  cxv  ttoioT«;  4:  PSI 
IV  333,  16;  V  502,  2  (257a);  VI  351,  2  (IIP);  Cair.  Zen.  14,  19  (256a).  xctpiZoioäv 
PSI  IV  376,  3  (250a);  V  489,  8  (258a);  495,  19  (258a);  VI  602,  11;  607,  5;  649,  3 
(IIIam).  Im  Gegenzug:  xapieT  Cair.  Zen.  8,  10  (257a);  42,  3  (253a).  eö- 
XapiOTricrei^  PSI  IV  424,  16  (IIP). 

Anmerkung  2.  Die  Annahme  Harsings  1.  c.  p.  52,  daß  in  diesem  Ausdruck  das  äv 
an  drei  Stellen  fehle,  hat  sich  bei  genauer  Revision  der  Texte  als  hinfällig  herausgestellt: 
1)  Petr.  II 13  (2)  2  steht  Kct[Xu><;  ä]v  Tr[o]tncm<;  (258— 53a) ;  2)  Petr.  II  9  (3)  5  (241—39)  ist 
III  43  (3)  16  berichtigt  zu  kcxXük;  av  ouv  uoirioaiq  ;  3)  Petr.  II 14  (2)  1  liest  Sniyly  am 
Original  statt  kcxXüji;  ou  "iroiriacxic;  jetzt  kcxXux;  cxv  iroinaaiq.  Demnach  fehlt  für  den 
Modus  potentialis  ohne  äv  in  den .  ptol.  Urkunden  jeglicher  Beleg. 

Anmerkung  3.  Nicht  ganz  fest  steht  die  Lesung  Par.  42,  13  xcxpiZoi  ("Witkowski ; 
Edit.  xctpfäou)  b'  äv.  Zu  lesen  ist  wohl  xapiloi(o)  b'äv  Kai  toö  aiüuaxoc;  diTiLieXöuevoc; 
(156).    Auch  hier  neigt  der  Opt.  mit  äv  zum  Ton  der  Bitte. 

B.   Der  Optativ  in   abhängigen   Sätzen. 

I.  Potentialer  Optativ  mit  dv. 

1.  Im  Relativsatz: 

Lille  3,  38  auvxprmäxiZe  ö[aa]<;  äv  f],uepa<;  e'iribujrii  KTn.awv  (241 — 40a).  Der 
Herausgeber  hält  embüim  für  einen  Optativ  =  eTnbunr] x)  imd  übersetzt:  jSint  le 
montant  d'autant  de  jours  qu'il  pourrait  ajouter.  Aber  man  erwartet  im  allgemeinen 
Relativsatz  mit  äv  einen  Konjunktiv,  und  das  i  adscr.  nach  r\  ist  verdächtig,  während 
es  nach  dem  uj  fehlt;  man  könnte  also  eine  mißverständliche  Optativform  statt  des  be- 
absichtigten  Konjunktiv  erkennen.     Vgl.  auch  oben  Anmerkung  1. 

2.  In  einem  Inhaltssatz  mit  ort: 

Petr.  20  col.  2  =  W.  Chr.  166,  11  ff.  olu.ai  fäp  ur)be  ae  äyvoeiv,  öti,  [e'äv  bi'] 
ÜTToZu-fiiuv  dtax6f|i  (6  oItoc;);  bidqpopoväv  £  v[f  i  voito]2)  irapä  xäc;  p  äfprdßac;)  e 
(bpaxmöv)  (252a). 


x)  Vgl.  zu  dieser  Form  Band  I    S.  327  und  Scham,  Der  Optativgebrauch  bei 
Klemens  32,  1. 

2)  Unmöglich  mit  Mahaify  äv  g  [aeaGai]. 
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IL  Bloßer  Optativ. 

1.  In  der  Protasis  einer  Hypothesis  mit  ei  oder  im  hypo- 
thetischen Relativsatz  als  Modus  der  reinen  Vorstellung. 

a)  im  Bedingungsvordersatz: 

Präsens:  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  111  ou<;  ei  (xi<;)  ovvavu'fKuZav  £tzi- 
xeipoin,  dXX[o]  (Edit.  dXX[a])  pev  oü6ev  dv  eueiiraiui  (IUP1).  Amtlicher  Erlaß. 
PSI  IV  407,  10  ei  be  |ur]  bibwi<;  (=  biboT<;?),  Ka\üj<;  äv  iroiriaaiq  aupßaXöuevoq  (IIIa). 
Mit  zu  ergänzendem  Nachsatz  (wie  in  dem  xeXiboviauöc;  Anth.  lyr.  II  p.  202,  13  Diehl) 
IV  421,  7  ei  pev  biboii;  iiueiv  —  (sc.  so  ist  es  gut)  —  ei  be  pr),  dTrobpa^oupeOa  (IIP). 

In  einer  stark  verstümmelten  Stelle  eines  amtlichen  Berichts  Teb.  I  28,  12 
(114 a)  steht  e%))  <!iTißdXXoipev  eiq  räc,  Kihpa?.  Ein  Nachsatz  ist  nicht  zu  er- 
kennen. Ob  der  Sinn  des  Optativs  potential  gedacht  oder  iterativ  gemeint  war, 
ist  nicht  mehr  zu  entscheiden.  BGU  VI  1244,  25  iV,  ei  muc,  büvaivxo...  (IIa). 
Verbum  fehlt,  etwa  dirobelEiuaiv. 

Aorist :  Die  Apodosis  hat  abhängige  Form:  ein  Infinitiv,  regiert  von  einem  prä- 
teritalen  Verbum  dicendi,  wie  Par.  15,  59  eXeyov,  ei  Kai  Tic;  9 e i ri i  (=  0eir|)  pnbepiav 
ernqpepeiv  aüxoü<;  GUYYPacPnv>  dpKeioGai  dtr'  auxujv  xujv  upo<;x(aY)|udxujv  rf\c,  Kpaxrj- 
aeuu^  aüxoT«;  irepiYivopevri«;  (120a);  ähnlich  Tor.  I  =  Mitteis  Chr.  31,  7,  19  (116a)  ei 
xai  Ttcj  0 eir] i ,  und  ebenda  8,  24  ei  be  Kai  ticj  0eir|i  tö  pr]  öv,  pexonaaBfivai  xoü<; 
xapixeuxdc;,  pnbepiav  exeiv  Tlv«  etouaiav;  ebenda  7,  23  eXe-fev,  ei  Kai  xic;  e'Tri  xei- 
pr]öai  xoi<;  errepxojiievoii;  .  .  .  lip  auYXwpnxeov  €tvat.  Einmal  ein  Folgesatz  mit 
diaxe  +  Inf.,  der  in  ironischer  Fassung  einen  Vorwurf  enthält:  Lond.  Nr.  19  = 
UPZ  38,  15  ff.  (161a)  =  Lond.  33  (UPZ  39)  13  uiaxe  xoüq  Tiap'  r)pu>v  YPapparT?  pr] 
YivujaKeiv  xä  ev  ro\c,  Xöyoi;  dvacpepöueva  („also  kemien  unsere  Schreiber  nicht,  was 
in  den  Rechnungen  steht"),  ei  |uri  Mevvibei  (1.  Mevvibn.?  Wilcken)  bi<a)Gaqpriaai. 
Amtliche  Subskription  x).  Ein  abhängiger  Inhaltssatz  mit  öxi  nach  einem  Verbum 
sentiendi  Par  64,  35  ff.  (c.  160a)  xö  Y"P  xoioöxov  eTnxnbeuei  XoYiZö^ievoc;,  biöxi,  ei 
ö  u  o  b  e  i  E  a  i  auxoiq  evavxioüpevov  ( ?  eher  evavxioüpevoq  =  wenn  er  sich  den  Anschein 
gäbe  2),  als  trete  er  ihnen  entgegen),  kokiIic,  f|Ypevoi  ecp'  exepöv  xi  trpöi;  xö  öKÜXua 
e'inßaXoüvxai  3)  ..,  aü  be  ei  uexaXdßon;  ujq  xöttov  aüxolc,  |iiepi£ujv,  qpiXoc;  ujv  oük 
äv  Xuirri9eir|<;.  Amtlicher  Brief. 

Ein  verkürzter  Vergleichungssatz  mit  ujcj  dv  ei  +  Opt.  steht  vereinzelt  Cair. 
Zen.  14,  18  Kexpnxai  fiptv,  wc;  dv  ei  xicj  exGpwi  XPno~aiTO  (256a). 

b)  Ein  ziemlich  sicheres  Beispiel  eines  Optativs  in  einem  rein  gedachten  hypo- 
thetischen Relativsatz  enthält  der  ionische  Artemisiapapyrus  =  UPZ  Nr.  1,12  f.: 
<ö)cj  b'  dv[eXoi]  xd  Ypdpuaxa  xaöxa  b<a]idbiKoi  Äpxeuiainv,  ö  6eö<;  aüxüji  xr)(v> 
*>iKnv  eme[eir|]  (IVa). 

2.  Der  Optativus  obliquus 

a)  statt  des  Indikativ  nach  einem  regierenden  Nebentempus  tritt 
selten  auf ;  in  der  Kegel  wird  der  Modus  der  direkten  Rede  beibehalten, 
a)  In  Substantivsätzen  mit  öti  oder  wc. 


x)  Der  Optativ  biaoaqpqaai  erscheint  mir  nicht  ganz  unverdächtig.  Vielleicht 
ist  Mevvibei  und  in  der  Dublette  Mevvibrp  als  Akkusativ  zu  fassen,  was  lautlich  näher 
läge'  als  Mevvibn.«;,  und  der  Bedingungssatz  durch  Assimilation  an  den  Folgesatz  in  den 
Acc.  c.  inf.  verwandelt?     Vgl.  unten  S.  295    Note  2. 

2)  Zu  ÜTrobeiKvupi  in  intransitivem  Sinn  vgl.  oben  §  20  S.  84. 

3)  Auffallenderweise  hängt  hier  der  hypothetische  Vordersatz  von  einem  Haupt- 
tempus (Indic.  fut.)  ab;  spätere  Belege  dieser  Art  gibt  Harsing  45.  In  den  anderen 
Fällen  steht  ei  +  Opt.  in  obliquer  Form  statt  eines  direkten  edv  +  Konj.,  worüber 
Harsing  39  ff. 


294  Optativus  obliquus.  §  49. 

Optativ:  Petr.  II 13  (6)  6  äwwe\\a\Toc,  be  |uoi  Ti(voq),  öti  ein  XuarreXr]c;  f) 
^PYoXaßia  (258 — 53a);  11151,4  [Es  wurde  berichtet  oder  er  berichtete]  eiqeXeövra  de,  tö 
Tauieiov  Kai  övaXaßövTa  xd  ibia  ürrouvriuaTa  eüpeiv,  öti  ev  xf|i  Oißei  (dv)eir)  tö 
äpTÜpiov  (IIP).  P.  Hamb.  I  Nr.  27,  1  (250a)  eypa\\idc,  uoi,  öti  e>oi  outöv  ötto- 
auaTiiaai«;  (=  daß  du  ihn  mir  empfiehlst).  PSI  IV  375,  2  eYpaiyag,  öti  ou  buva- 
töv  eni  (250a).  Cair.  Zen.  47,  4  dvTeYpaum?,  öti  y^ivoito  auTwi  (249a).  Tor.  I 
=  Mitt.  Chr.  31,  9,  6  toO  'Epuäou  u.r|beniav  TrpÖKxriaiv  jLirjb'  dXXov  xpimotTiö^öv, 
wc,   eir\i   aÜToO   r)TOt   TrpoYoviKr]   r\  biaucpi£ßr|TOUuevr|    oiKia,  TrapaTi6e|uevou    (116a). 

Indikativ:  Bei  einem  Verbum  dicendi:  Petr.  II 18  (2a)  =  III 23,  6  cpdaKovToc; 
(als  er  sagte)  KcrraYpdqpeiv,  öti  ßidZe[Tai]  (246a);  Appendix  S.  3,  6  errdbwKd  aoi 
inröuvriua,  öti  [-rrpo]£evei  tou<;  ÜTTOTeXeT;  tou  qpuXaKmKoö  eiq  tö  i'biov  Kai 
&  eauToü  Tag  auvxujpnaei?  iroieixai  (IIP).  PSI  IV  417,  26  direKpiBri,  öti  Zi'rvwv 
ae  dbiKeT  (HP).  Leid.  C  (p.  118)  col.  1,  9  eXeYov,  öti  TaöTa  irdvTa  dvvna  eiai 
(163a).  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  204,  17  eXeYov,  öti  eri  ßpaxu  exw  ev  tu> 
a9pei  (lgd.  defji)  [=  daß  ich  noch  kurz  zu  leben  habe]  Kai  irpuii  eotai  dx;  urj 
[ttpo]tou  (159*).  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  G,  19  irpoquTrobeiKvix;  be  irpö?  tö  auv- 
aTfiaai  (um   zu  beweisen),   öti   ^ötiv   oTa  Trpoevr|veKTai,   eqpri    ...    (116a).     Petr. 

II  2  (1)  =  W.  Chr.  337,  4  bövTwv  rnuuiv  aoi  eVreuEiv,  öti..  uia8u)aa|uevujv 
fiuüjv    töv    KXfipov    auToü    ...    (14)   im    uiv  Tr\q  äXw   KaTeqpGeipev   (222— 21a); 

III  42  H  (8)6  oi  KUvriYoi  dvr)VYeXXov,  öti  ö  ßaa[iXeui;]  TriKpiix;  aoi  6XP»10"«to 
(IIP).  PSI  VI  554,  24  eveKdXouv,  öti  ei<;Tre7TpaTM6voifiaav  (259a).  Tor.  1  = 
Mitt.  Chr.  31,  6,  32  irpoeqpepeTO-  urjGev  auTun  auu.ßdXXea6ai  öuoXoyoövtoc  airrou 
(wobei  er  einräumte),  öti  f\  Aoßdi?  dueboTo  Tnv  okiav  (116a).  Lille  8,  5 
£buiKd  aoi  Kai  irpÖTepov  e'vreuSiv,  öti  d(peipr|Tai  uou  KpriaiXao;  ZeuY»l 
TaupiKd  (IIP).  Petr.  II  9  (3)  4  =  III  43  (3)  15  wq  aoi  bieXeYnv  irepi 
tou  anaduou  Kai  KpÖTwvog,  öti  irap^aTr|Kev  =  daß  er  geliefert  sei  (241— 39a); 
III  51,  7  ehren/  (habe  gesagt)  töv  Äpqpeßetxiv,  öti  eüprjTai  tö  dpYÜpiov  (IIP). 
Teb.  15,  22  ueTd  tö  irpo<;av[eveYKeiv],  wq  r\v  iS.r]*nx4.voc,  (114a).  Tor.  1=  Mitt. 
Clir.  31,  9,  10  tujv  irepi  töv  "Qpov  irapaTe6ei|uevuJv  (aor.  Perf.),  wc,  oi  itpÖYOvoi  au- 
Tutv  e'ibvrivTO  Tr)v  okiav  (116a)  etc.1). 

Nach  einem  Verbum  sentiendi:  Par.  34,  8  (Witkowski,  Prodr.  33)  Yvövre[<; 
b'e'ue?],  öti  ev  tüji  lepa-rrieiuui  eepaiteüw,  fipuj[Tr|]adv  ue  (157a);  50,  114  tö  evü- 
ttviov,  ö  elbev  irepi  ty\c,  KaToxf)?  tiuv  bibuuwv  Kai  euauToü,  öti  aTUXW  (160a). 
Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  2,  9  aiaGoinevr),  vjq  ouOev  elxev  ßeßaiov,  auvei^bwKe' 
inoi  auvxüjpriaiv  (116a).  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  206,  20  elbov  öti  |uia((v}) 
aÖTüjv  diroKeKdOiaTai  (159a). 

ß)  In  indirekten  Fragesätzen. 

Optativ:  Eleph.  13,  3  euuveavöuriv  tou  lavwToc,  ei  ti  ßoüXoiTO  e'v  toic, 
Ka6'  fmdq  töttoi?  (223— 22a).  Petr.  II  20  =  III  36  (b)  col.  3,  7  iruvGavouevou  b' 
e^oü   rrap'  aÜToO,  ei  ti  auvTeOeiKuuq  auTÜn  eiiic;,  f|Eiuuaa  (252a);  III  51,  9  e'pumü- 

uevoq,  ((iröaov))  ei  ((rj))  (iröaov  und  r\  von  dem  Schreiber  selbst  getilgt)  amöc,  eir)[ ], 

gcpr|  (HP).  BGU  VI  1246,  3  TTuBouevou  auTOÜ,  ei  buvaiunv  uopiaai  TaÜTa  (IIP). 
Par.  35,  29  TruvOavouevujv  b'  f]|aujv,  tou  tivo<;  (Witkowski)  x«piv  eirjoav  eKireiTo- 
peujudvoi  (Wilcken),  direKpieriaav  (163a).  Theb.  Bk.  XII  12  ÜTrebeiSauev  TaÜT^v 
thv  wvi]v  aiTia,  ei  ttuj«;  (ob  wohl)  bövaivTO  TrpoqeTTibeEaaGai  ti  (IP).  Über 
eav  +  Konj.  bei  einem  regierenden  Haupttempus  vgl.  oben  §  48  Anmerk.  3,  S.  283. 

Indikativ:  Hib.  72,  15  ltir\pwTa,  ei  ü-rrdpxei  £v  tiIu  iepuii  f\  aeppayi?  (241a). 
Lille  7,  14  emev,  bi'  nv  aiTiav  ouveoxnuai  (HIB).  PSI  IV  429,  3  TruGdaeai 
Äu.eiviou,  ibc,  (wie,  d.  h.  wie  teuer)  d-rreboTO  Trjv  |uväv  (IIP).  Par.  15,  34  Aeivujv 
f|pd)Triaev  töv  'Epuiav,  ei  Tiva  diröbeihiv  -rrapdKeiTai  (beizubringen  habe,  vgl.  S.  88), 

x)  Beispiele  aus  nachchristlicher  Zeit,  in  der  nirgends  mehr  ein  Optativ  in  ähn- 
lichen Fällen  zu  linden  ist,  gibt  Harsing  30. 
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die  2oxiv  cxütoü  TTpoxoviK)1)  (I2<)a);  65,  5  e'briXouc;  biaoucpriöai  ooi,  ei  (tu  ouvaXXdYuaxa) 
üiroYpdqpovxai;  ö  e'briXouc  biuactcpnaai  aoi,  dirö  xivoc  xpövou  tö  TrpoKeiu.evov 
au  ve"axr)Ke  v  (14G — 135a).  Stral.il).  II  111,  8  eu.oü  -TTuvuavoue'vou,  tivoc  eveKev 
f\oav  [dva]xujpoü[v]xe_c  (UIa).  Tel».  26,  17  biaiveKGevxec  (=  bievexO^vxec)  bid 
TrpoYpduuaxa,  bid  xivoc;  Kai  dfro  iroiou  -ireTtoiriKev  (117a);  61  (b)  290  e'Trepujxdju.evov 
töv  Kuu|noYpa|LiuaT6a,  xü;  eaxiv,  dTre\oYio"axo  (tl8a)1). 

Y)  Höchst  befremdlich  ist  der  Optat.  obliq.  in  einem  innerlich  abhängigen  Re- 
lativsatz BGU  VI  1253,  10 ff.  unxovxo  exovxeq  ßouXöuevoi  d  eiiiaav  eTCixexri- 
beuKÖxec;  biaaKebdaai  (IIa).  Der  Text  ist  nicht  ganz  gesichert:  Lobel  liest  statt 
d  ei'riaav  vielmehr  dei  uev,  was  freilich  keinen  rechten  Sinn  geben  will. 

b)  Statt  des  Konjunktivs. 

Über  ganz  vereinzelte  und  unsichere  Beispiele  eines  Uptativns  obliquus  in  einem 
Finalsatz  nach  einem  Haupttempus  vgl.  oben  §45  S.  238  und  252f.  sowie  Ilarsing 
32  f. 

Anmerkung  4.  Höchst  verdächtig  und  zweifelhaft  ist  auch  der  scheinbare  Op- 
tativ, obl.  in  einem  finalen  Relativsatz  Petr.  II  13  (5)  1  (258 — 57a)  dTreaxeiXauev 
ooi  Kai  Tf|i  Kß,  öttujc.  dv  dirooTeXXu),u[ev  a]wua,  8  KaxaaK  [diy]ai  (Wilcken  Add.  et 
Corr.  Petr.  III  S.  XV).  Auch  die  Auffassung  als  Infin.  aor.  hart.  Eher  doch  Kaxa- 
o~K[dijj]ei2). 

c)  Eine  Abart  des  Optat.  obliquus  ist  der  iterative  Optativ,  der  nur 
an  folgenden  Stellen  in  der  stereotypen  Form  xuxot  und  zwar  durchweg 
in  offiziellen  Berichten  oder  Klageschriften  vorkommt3): 

Magd.  42  =  Mitt.  Chr.  8,  4  irXriYd<;  uot  eveßaXev  Kai  TrXeiouc.  eic  ö  t  ü  x  o  i  ,uep°S 
toO  adjuaxoc  (22P).  Klageschrift.  Ebenso  PSI  III  167,  18  (118a).  BGU  VI  1247 
15  (149a).  Ähnlich  Petr.  II  18  (2b)  15  exuirxev  auxöv  Kaxd  xoö  xpaxnXou  Kai  eic 
Ö  uepoc.  xuxoi  xou  aujpaxoc.  (246a).  Teb.  24,  65  xujv  Ydp  irXeiaxwv  ...  KaOeaxa- 
pevwv,  exepuuv  be  Kai  eic  xou?  uiouc  ö'(v)xec.  (—  övxacj  -rravxeXüJC  veuuxepouc, 
öxe  be  Kai  xuxoi  Kai  eic,  dXXov  (statt  dXXa)  övöuaxa  xdc.  xpei«?  ,uexepao~:.]KÖxwv 
(117a).    Amtlicher  Bericht. 

Auch  hier  kann  statt  des  klassisch  korrekteren  Optativ  der  Indikat.  Imperf.  oder 
Aor.  stehen,  z.  B.  Magd.  42  =  Mitt.  Chr.  8,  6  ötröx'  fißoüXexo  (221a);  PSI  V  542,  9  ctutt- 
xev  eic.  ö  ^xÜYXl«vev]  pepoc  xou  Gubuaxoc.  (IIP).  Gurpb  8,  12  eic  ö  exuxov  (uepoc; 
xoö  aujuaxoc  (210a).  —  Vom  Ersatz  des  iterativen  Optativs  durch  öxav,  o-rröxav 
+  Indik.  Aor.  (worüber  Radermac.her  N.T.  164)  wissen  die  ptol.  Papyri  noch  nichts. 

Statistik  des  Optativs. 

Gesamtheit  der  beobachteten  (sicheren)  Fälle  211 

1.  Nach  Tempora  vertreten:  Praesens 124 

Aorist 85 

Perfekt 2 

x)  Auf  nachchristlichen  Papp,  findet  Harsing  31  in  solchen  Fällen  keinen  ein- 
zigen Optativ. 

2)  Ausgeschlossen  ist  auch  die  Annahme  eines  Optativs  Rein.  7,  2,  3  (141a)  tui 
Kai  auvexaEev  urj  irp[oe]aOai  ue  (1.  uoi)  aüxö,  eav  jun  [-rrpöjxepov  Kouioai  a[üxö]v 
xd  irpoKeiueva  (xdXavxa),  vielmehr  ist  hier  der  Acc.  c.  inf.  als  Nebensatz  einer  obliquen 
Rede  (durch  Modusassimilation)  in  den  Bedingungssatz  eingedrungen  („wenn  er  nicht 
zuvor  die  betr.  Talente  erhalte").  So  nicht  selten  bei  Polybios.  Vgl.  Allen,  The  In- 
finitive in  Polybius  (Chicago  1907)  18  f. 

3)  Über  den  iterativen  Optat.  vgl.  namentlich  Brugmann-Thumb  584  f.  (mit 
Literatur),  ei  xuxoi  hat  sich  auch  im  neuen  Testament  erhalten  (Blaß-Debrunner 
§  385)  sowie  bei  Philon  (Reik  154). 


296  Der  Infinitiv.  §  50. 

2.  Nach  Jahrhunderten  vertreten: 

IV  a  (Artem.  Pap.)  5 

III a  Praesens   73  | 

Aorist   57     131 

Perfekt  1  ] 

II a    Praesens 46  I 

Aorist 26       73 

Perfekt 1  J 

I a     Praesens : 2 

"HI 

3.  Nach  Satzarten: 

a)  In  selbständigen  Sätzen  109  Praes  +72  Aor. 

(unter  letzteren  56  mal  koiXujc;   av  Trouicxaic;) =181 

und  zwar  in  voluntativem  Sinn  ohne  dv  45  Praes.  +  9  Aor.  =  54 
putential    mit   dv 64  Praes.   +63  Aor.  =  127 

b)  in  abhängigen  Sätzen  15  Praes.  +13  Aor.  +2Perf.  =  30 
und  zwar  im  Bedingungsvordersatz  . .  5  Praes.  +  8  Aor.  =  13 
als  modus   obliquus   10  Praes.  +   5  Aor.  +  2  Perf.  =  17. 

NOMINALFORMEN  DES  VERBUM. 

Modi  infinit! . 

§50.     Der  Infinitiv1). 

A.  In  der  Funktion  des  Dativ. 

I.  Der  final-konsekutive  Gebrauch  des  Infinitiv  bei  Verben  der 

Bewegung,  des  Sendens,  Gebens  usw.  oder  in  freier  Ergänzung  eines  ganzen 

Satzgefüges  tritt  im  Vergleich  mit  der  klassischen  Prosa  stärker  (wenn 

auch  etwas  weniger  stark  als  im  N.  T.)  in  den  Vordergrund  2).    Der  In- 

r)  Krüger  Spr.  §  55.  Brugmann-Thumb  592 — 601.  Kühner-Gerth  II 
1—46.  Stahl,  Syntax  des  Verb.  596—680.  Blaß-DebrunnerN.T.  §388— 410.  Moulton 
Einl.  319  ff.  Meisterhans-Schwyzer  §  90."  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  1051  ff. 
Radermaclier  N.T.  145  ff.  H.  F.  Allen,  The  Infinitive  in  Polybius  compared  with 
the  Infinitiv  in  Biblical  Greek,  Chicago  1907.  Wolf,  Malalas  II  66—72.  G.  Kesselring, 
Beitrag  zum  Aussterbeprozeß  des  Infinitivs  im  Neugriechischen.  Progr.  des  K.  The- 
resiengymn.  in  München  1906.     Jacobsthal,      Kretische  Dialektinschr.   §  108  ff. 

2)  Ob  ionischer  Einfluß  anzunehmen  ist,  wie  Thumb  Th.  L.  Z.  1903,  421  und 
Brugmann-Thumb  594  Anmerk.  sowie  Moulton  Einl.  322  vermuten,  ist  mir  sehr 
zweifelhaft.  Beispiele  aus  Attikern  sammelt  Krüger  zu  Arr.  Anab.  I  16,  7;  viele  Be- 
lege finde!  bei  den  Atticisten  Schmid  Attic.  I  97.  242;  II  56;  III  79;  IV  81.  618. 
Vgl.  im  allgemeinen  Kühner-Gerth  II 16,  7.  Hatzidakis  Einl.  2261  Radermacher 
N.  T.  152  f.  Blaß-Oebrunner  §  390.  Jacobsthal,  Kretische  Dialektinschr.  §109. 
Charles  Jonas  Ogden,  De  inhnitivi  finalis  vel  consecutivi  constructione  apud  pris- 
cos  poetas  Graecos.  Diss.  der  Columbia-Universität  1909.  Noch  Malalas  (nach  Wolf 
II  69)  hat  eine  besondere  Vorliebe  für  den  finalen  Infinitiv  nach  el|ui,  epxouai,  i'oTauat, 
öpiuduu,  irepvrpexw,  irejaTruj,  cmd-fuu.  KcrrdYUJ,  xaX^uj. 
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finitiv  wird  so  teils  allein  teils  mit  der  Konjunktion  werte,  selten  ecp'wt 
gebraucht. 

1.  Der  bloße  Infinitiv  des  Zwecks  steht  in  Abhängigkeit  von  folgen- 
den Verben:  dva — ,  öiaßaivuu,  Traparivoiuai,  oVrrepxo.uou,  KaTcrrw  (hinab- 
führen), biaTpdqpw  (schriftlich  anweisen),  biöuim,  eupidKuj,  TrpoqXaußdvo- 
|uai  (zu  sich  nehmen),  tt£Uttuj,  diro — .  cruvaTToaTeMuu,  eiriTripeuj  (abwarten), 
eTTixiöriM-i  (deponieren).  In  freierer  Abhängigkeit  schließt  sich  der  Infin. 
an  juerexuu,  eYMtTpeuj,  oxoXäluj,  im\r\\^eiq  Troieou-ca,  TÜq  eux«c;  Kai  9u- 
aiaq  eTTiTeXeuu  an.  Sämtliche  Belegstellen,  nach  Zeit-  und  Aktionsart  des 
Infinitivs  geordnet,  s.  oben  §  36  b  S.  151  ff.  —  Bemerkenswert  ist  die 
Konkurrenz  der  Finalpartikel  iva :  so  wird  derselbe  Gedanke  Par.  23,  22 
(165a)  ausgedrückt  öegacröai  töv  u'iöv  auinq  eiva  öeuxKovei  v]uiv  und  22, 
25  rrpo^XaßefJGai  töv  uiöv  öiaKOvelv  fjjj.iv  (165a). 

2.  Der  Infinitiv  der  Folge  hat  regelmäßig  die  Einführungspartikel 
ujerre,  fast  nie  wc;1);  ganz  selten  begegnet  eqp'  uüi  +  Inf.  =  unter  der  Be- 
dingung daß2). 

a)  Die  Folge  bei  ujcrie  +  Inf.  ist  tatsächlich,  jedoch  stets  durch  das 
Wesen  des  Hauptsatzes  bestimmt  und  diesem  untergeordnet. 

In  formelhaften  Ausdrücken  des  Rechnungswesens,  wo  es  sich  um  Summierung 
addierter  Posten,  Empfangsbescheinigungen,  Leistungen,  Lieferungen  handelt,  liest 
man  oft  folgende  Wendungen:  djax'eivcu  (macht  zusammen),  so  Eleph.  20,  59  (223a). 
Lille  1  recto  7,  15  (259— 58a).  Petr.  II  25  (i)  =  III  62  (a)  16  (IIP);  II  32  (1)  =  III 
66  (d)  27,  30  (197  oder  174a);  II  37  =  III  44  (2)  recto  col.  1  (a)  17  (um  240a);  III 
43  (2)  recto  col.  2,  17;  verso  col.  3,  4  (245a);  57  (a)  11  (200a).  PSI  IV  393,  11 
(242») ;  423,  7.  9  (IIP);  VI  577,  20  (248a);  598,  16  (IIP).  Giss.  I  1  col.  1,  14 
(173a).  Par.  9,  27  (107a);  62  V  18.  21  (II»).  Teb.  60,  15.  35.  97  (118a);  61  (a) 
147.  178;  (b)  248.  341  (118— 17a);  62,  284  (119— 18a);  63,  209  (116— 15a);  64  (b) 
5  (116— 115a);  65,  23  (nach  112a);  66,  18  (121—120»);  68,  86  (117— 11 6a);  72.  222 
(114— 13a);  75,  13.  44  (112a);  89,  8.  69  (113a);  99,  3.  71  (nach  148a);  116,  59 
(Ilaf).  Theb.  Bk.  VI  10  (134a).  wax  e  Tiveö9ai  (was  beträgt)  Hib.  28  =  W.  Chr. 
25,  16  (265a);  74,  1.  5  p^xpnaov  (dpraßcTq)  pexpun  boxiKim  (in  gewöhnlichem 
Maß)  üjore  yiveaSai  (so  daß  es  beträgt,  was  beträgt)  &vn\ujTiKun  (folgt  Zahl);  im 
Wechsel  4  8  Yivexai  avr|\ujxiKun  (250*).  äiöxe  Ka0iöTao8ai  (kommt  zu  stehen) 
xr)v  uupiav  (bpaxiuüjv)  k<x  Petr.  III  41  verso  9  (IIP),  uiaxe  KaxaXiireaGai  (=  -Xei- 
TreaOai)  d.  h.  Restbetrag  Eleph.  8,  12  (225 — 24a).  üjöxe  xö  iräv  ex^iv  auxöv 
Wessely  Stud.   IV   S.  56   col.  3,  mitgeteilt  v.  Seymour  de  Ricci  (IIP).    Petr.  III  91, 


x)  Das  einzige,  auch  von  Schmid  Attic.  III  85  notierte  Beispiel  für  wq  mit 
(wie  es  scheint)  konsekutivem  Infinitiv  finde  ich  Par.  64,  40  (c.  160a)  in  einem  manieriert 
stilisierten,  übrigens  noch  nichtj  endgültig  entzifferten  Brief:  cuvyvüj|iu-|v  £tei<;  x«ptv 
xoüxou  Kai  \hc,  |ur)x6  Oewv  .urixe  [dvOpüJTTUJv]  qpeibeo"9ai(?).  Sehr  zweifelhaft,  auch 
von  den  Herausgebern  als  fraglich  notiert  ist  PSI  VI  554, 14  w[c,]  £k  xou  yevoiuevou  diro- 
xeiaai  auxoü^  (259a),  wo  konsekutive  Auffassung  =  üjaxe  am  nächsten  läge. 

2)  W.  Berdolt,  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  Konstruktionen  mit  üjöxe.  Eich- 
stätt  1894.  Derselbe,  Der  Konsekutivsatz  in  der  älteren  griech.  Literatur.  1896.  Kühner- 
Gerth  II  501  ff.  E.  Hermann,  Die  Nebensätze  in  den  griechischen  Dialektinschriften 
131  ff.,  268  ff.    Brugmann-Thumb  598,  1.    Moulton,  Einl.  331  f. 
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3  (IIP).  Teb.  112,  64  (112a).  üiaxe  auvxeXeivxö  aujpa  xf|?  r\\Jiipaq  (Tagesleistung 
eines  Mannes)  Petr.  III  40  (a)  col.  3,  12;  col.  4,  8;  col.  5,  8;  (b)  col.  1,  12  (IIP), 
üiaxe  -irposocpeiXeiv  PSI  IV  377,  18  (250a);  ö(peiXeaGai  Par.  25=  UPZ  21,  12 
(162a). 

Andere,  einzeln  auftretende  Fälle  von  tatsächlicher  und  mehr  oder  weniger  selb- 
ständiger Folge  lassen  sich  erkennen  Magd.  11,  3  auveßn.  xoö  ttXoiou  -rroveaai  xr|v 
Kepaiav,  üiaxe  (=  imd  so)  pn.Kexi  buvaxöv  eivai  pe  ävaKopia6f|vai  (222a);  24,  6  eui- 
aTraaapevr)  xf|C  d[(UTrexövn?  ?],  üiaxe  Kai  äTT0Yupvw6f|vai  pou  xö  axf|6o?  (218a); 
33,  4  =  Chr.  Mitt.  39  KaxeKauaev  xn,v  xe  KoiXiav  Kai  xöv  äpiaxepöv  pnpöv,  üiaxe 
Kai  Kivbuveöeiv  pe  (22P).  Petr.  II  Introd.  p.  31,  14  ü>axe  Kai  Kaxappayr)vai  pepo? 
xi  xoO  xdjuaxo?  (IIP);  III  43  (3)  19  xö  MeYäxoc;  irXripujpa  ävaßeßnKev  Kai  xä  Xoittä 
xd  evxaöGa  üiaxe  pnGeva  eivai  evxaöGa  =  so  daß  niemand  mehr  hier  ist  (241 — 39a). 
Par.  12,  16  Xerrei  |ue  xf|i  paxaipai  üiaxe  xwXöv  euu?  xoö  vöv  u'  eivai  (157a);  37,  21 
^Er)veYKCivxo  xd  Xomd,  üiaxe  Kai  xä?  xüjv  ttxujxujv  7rapaGr)Kac;  eteveYKai  (163a). 
PSI  III  167,  19  exuTTxev  epe  KÜouaav,  üiaxe  .  .  üqp[iax]aaGai  Kivbu[vov]  (118a). 
Vat.  E=  UPZ  15,  26  ößpiaGevxo?  pou  ütaxe  Kai  XiGoKoueTaGai  =  F  18  (156a). 

Anmerkung  1.  In  eigenartig  ironischer,  erregter  Weise  macht  in  der  Subskrip- 
tion eines  Berichts  der  Hypodioiket  Sarapion  seinem  Zorn  über  die  Schreiber  Luft  in 
einem  selbständigen  Folgesatz  Lond.  I  Nr.  19  =  UPZ  38,  15  üiaxe  xoö?  irap'  r)pwv 
YpappaxT?  |nr|  TivdjOKeiv  xä  ev  xoi?  Xöyoi?  ävaqpepöpeva  =  also  wissen  meine 
Schreiber  nicht,  was  in  den  Rechnungen  berichtet  wird !  (161a).  Vgl.  Wilcken  UPZ  I 
S.  237. 

b)  Die  Folgeist  nur  als  möglich  oder  eventuell  eintretend  gedacht. 

Eleph.  10,8  eaxiv  xä  TreTrxuJKÖxa .  . .  üiaxe  eiraKoXouGeTv  =  die  Einkünfte  liegen 
bereit  zur  (eventuellen)  Kontrolle  (223 — 22a).  Lille  1  verso  14  eaovxai  be  xive?  xöttoi 
xoiouxoi  üiaxe  Trepixwa(6r|v)ai  ött'  auxr]?  xfj?  ävdYKri?  xoü  xöttou,  15  eaxai  ßpaxü 
xö  ävdXujpa  üiaxe  . .  ibbe  KopiZeaGai  (259 — 58a).  Petr.  II  13  (11)  =  III  42  A  1  xö 
übuup  ävaßeßr)Kev  (steht  hoch),  uiaxe  prj  büvaaGai  dir'  aüxfi?  iroxKeaGai   (258 — 53a); 

II  4.")  =  W.  Chr.  1  col.  3,  18  xoiaüxr|v  xnv  TrapaaKeunv  [eüjpopev  üiaxe  Kaxa-nXr)x- 
xeaGai  (um  246a);  III  43  (2)  verso  col.  3,  4  üiaxe  auvxeXeiaGat  (xö  epYOv)  ev  ripepai? 
p  (245a).  PSI  IV  340,  11  üiaxe  prjbepiav  imonnav  eKeivwi  je  TrpocTieaeTv  =  treffen 
kann  (257a);  400,  4  büvapai  aoi  xpn°"lP°?  yeviaQa\  uiaxe  ae  Trpo?ujcpeXeiv,  9  üuaxe  piqGev 
ae  ßXdirxeaGai  äXX'  ujqpeXeiaGai,  15  üiaxe  Kai  xä  Kxnvr)  exeiv  xopxdapaxa  (IIP).  VI 
666,  7  üiaxe  pr|Gev  °"01  biaqpujvfiaai  xüjv  oivapiuuv  (IIP).  Par.  35,  22  eoKÜXr)aav 
xöv  vaöv,  üuaxe  Kivbuveuaai  (nahe  daran  waren)  Kai  auvxpuyai  aüxöv;  37,  27  (163a); 
63  =  Petr.  III  Einl.  ]).  22.  53  r)püjv  "rreiroripevujv  xrjv  uqpnYHaiv'  üiaxe  Kai  xöv 
Trdvxuiv  eireipöxaxov  (=  äireipöxaxov)  büvaaGai  paibiw?  xä  rf\q  xpia?  auvrrXripoöv 
(164a);  ebenda  p.  24,  85  im  be  xoaoöxov  eÜYvuupoaüvr)?  eXnXüGaxe  üiaxe  oi'eaGai 
(glauben  konntet). 

So  stets  in  hypothetischen  Vordersätzen  und  nach  einer  Negation:  Teb.  105,  49 
edv  be  jLifi  ^Kixoif|i  (wenn  es  nicht  gelingt)  üiaxe  KopiaaaGai  (103a).     Par.  63  =  Petr. 

III  Einl.  p.  36,  204  oük  dv  oüxw?  Travxd-rraaiv  äXÖYnTOi  f]xe,  üiaxe  rrapevoxXeiv 
(164a).  Tor.  I  7,  30  pnbevö?  aüxüiv  ujiKr|KÖxoc;  ev  xfn  AiocjiröXei  üiaxe  Kai  Kupteiav 
aüxoi?  TrepiYiveaGai  (116aJ. 

c)  Am  häufigsten  ist  die  Folge  subjektiv  gefärbt,  nicht  selten  rein 

final. 

IIP  Grenf.    II  14  (c)  1  xptiuv  exopev  dvaYKaiav  TipoEevou  üaxe  äiroaxeiXai 

auxöv  ei?  xr)v  ttöXiv  (IIP).  Hib.  7)5,  1 1  itr\^a-jev  xöv  KuXXibpopov  6k  xoö  beapujxrpiou, 

ujaxe  (damit)  pr)  büvaaGai  r|uä?  xrjv  irpäEiv  ir[oir)aaaGai]   (243 — 42a).    Magd.  27,  4 

ßid£exa(    pe   irXivGov  -rrpo?uYUJV   üiaxe    (um    zu)   oiKobopeiv  (218a);  28,  4  =  W.  Chr. 

KuxeXuadu  pou   xöv   airöpov,    üaxe    äxpelöu   pou   YeveaGai   xöv   äpaKov   Kai    uri 
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bövaaGai  unbe  xd  dvaXwpaxa  et?  xrjv  ff\v  K0f.iiaaö6ai  (218*);  33,  3=  Mitt.  Chr.  39 
eYßeßr|i<uiac;  pou  üjaxe  Zp.r)0"aö[6aiJ  (um  mich  zu  seilen)  (221*).  Petr.  11  1  (9) 
5  dpYOÖuev  bid  tö  (uri  txeiv  oüjpaxa  (Arbeiter)  waxe  dvaKaOdpai  xrjv  dupov  (255*); 
II  20  =  III  36  (b)  col.  4,  8  xPe'av  ßuxoü  (sc.  toO  Xepßou)  elvai  djaxe  dträYeiv  aixov 
(252*);  III  31,  6  xoö  Zeiifovc,  xüjv  ßowv  pou  "rropeuopfcvou  üjoxe  apoxpiäv  (III*); 
32  ( 2b)  =  g  (b)  5  irepieXauvövxujv  n.püjv  ätaxe  xoi?  cpuXuKixatc;  trapaboüvai;  140 
(d)  2  in  einer  Rechnung  paqpdvia  üjaxe  £i|jf|aou  (III*).  PS]  l\'  332,  7  ro\q  r\p"foXa- 
ßr)öavxi  (1.  r)pYoXaßr)aaai)  xä  OKÖpba  üjoxe  e'pßaXe'aÖai  (257*);  400,  4  üjaxe  ae  Tfpoq- 
wq>e\eiv;  423,  26  (III*).  VI  669,  4  waxe  ^KÖ^ai  (IIIa).  Sakk.  133  (Rechnung) 
Aiovuöiun  ujaxe  boüvai  xüji  paxipun  ecpöbiov  (IIIa).  Insclir.  Kanop.  I  >ekr.  63  f\  oupd  xfjc; 
ßaaiXeiaq  (Diadem)  e"öxai  irepieiXrippevr),  üjaxe  (damit)  Kai  £k  tu?  biaöeaewq  biacra- 
cpeiööai  xö  Bepevixri«;  övopa  (237*). 

jja — ja  (;renf.  n  33,  7  (100a)  f\q  e\uö6waaxo  Y'K  waxe  YeujpYnaai  (zum  Be- 
bauen). Par.  22,  26  xoö  Ka6r|Kovxo<;  rjpiv  biboaOai  pexprrroO  evöc;  üjaxe  KopiaaaOai 
lqpäc;  xö  Yiwpevov  (Witkowski)  Kax'  ^viauxöv  (um  165*);  40,  15  e'XGövxoc;  pou  Im 
xö  OpoioiröXiov  üjoxe  wvrjaaaöai  (15Ga).  Teb.  54,  16  IjXiXvKav  xd  ^k  xf\q  f?\q  übaxa 
i'6axe  xö  ebaqpo;  (Crönert)  KaxaKXuaGnvai  (86a).  Inschriftlich:  Ör.  gr.  194,  24 
[&p]püvxiaev  iüaxe  .  .    [TToJn,9f|vai  xdc;  Kujpaaiaq  (42a). 

d)  üjaxe  =  unter  der  Voraussetzung,  in  dem  Sinne,  daß  (=eqp'  un): 

Hamb.  I  Nr.  27,  13  YivwaKe  pe  e'Xrjqpöxa  (sie)  xd  £eÖYn>  üjaxe  eic,  xiqv  ar]pepov 
epYdZeaöai,  £eu[Yr)  be  irdvxa],  idv  xi  auxwv  eYXipTrdvrp,  biabexeaGai  (250*).  Hib. 
66  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  23,  4  auvXaXrjauj  aoi  maxe  ae  pr]  bid  Kev?\q  euxapiaxf|aai 
n.piv  =  in  dem  Sinne,  daß  du  mir  nicht  umsonst  diesen  Gefallen  erwiesen  hast  (228a). 
Vgl.  Witkowski  z.  St.  PSI  IV  368,  18  xou<;  epiepou«;  ovq  ebu>Ka<;  de,  xd  Ttpoßdxia 
üjaxe  6eXda£eiv  (=  GrjXdCeiv)  zum  Säugen  (251a).  VI  599,  2  nKapev  ibbe  üjoxe  e'p- 
jdZeoQm,  5  bei  ripiv  bo9f|vai  xoö  xaXdvxou  üjaxe  TfXövai  Kai  bieXelv  (bpaxprjv)  a 
(III*).  Giss.  I  39,  10  8  Y6Y[Pacpd  aoi  bid  xfjs  ouYYpcqP'l?]  waxe  (in  der  Voraus- 
setzung, daß)  eue  e'-mxeXeaai  (um  130a).  Lontl.  I  Nr.  19  (p.  17)  14  ff.  ÖTreYpaiye 
Zapairiujvi  xüjv  biböxwv  (sie)  Kai  ÖTrobioiKnxru  (korrupt  =  Zapairieuv  xwv  biaböxwv 
Kai  ötrobioiKi-)xr|<;),  üjaxe  (in  dem  Sinne  daß)  xoö?  irap'  ripuiv  Ypcppafi?  Y^üJOKeiv 
xd  dvaqpepöpeva  (162a).  Die  Stelle  ist  nicht  ganz  klar,  obgleich  sie  im  Bericht  des 
eTripe\nxr|S  Nr.  33  (p.  19)  12  wörtlich  zitiert  ist.  Par.  60  b  =  W.  Chr.  30,  8  TTexpwv 
Kai  TTaäm<;  [sc.  aTre'xouai]  iüaxe  (dafür  daß)  cp.uXdxxnv  Kai  Kaxaaxn,aai  xoö?  vea- 
vtaKou?  (bpaxud?)  k  (um  200a).  Teb.  42,  14  eGexo  piaOuiaiv  uupoö  (dpxaßüjv)  X 
Kai  d-trö  xoöxaiv  üjox'  ex^iv  pe  (dpxdßa?)  c,  —  mit  der  Bestimmung,  daß  ich  davon 
schon  6  Art.  erhalten  habe  (um  114a). 

In  derselben  Bedeutung  finde  ich  ^qp'  üji  +  Inf.  nur  Hib.  77,  6  auvxexdYpeöa 
irepi  xüjv  xeXujviKiuv  dqp'  üji  xoi?  Osoiq  xd  lepd  aujörioeaGai  (249a).  Sonst  steht 
regelmäßig  und  häufig  der  Indic.  fut.,  worüber  gehandelt  wird  oben  §  40  S.  214f.  Über 
andere  Relativsätze  (konsekutiver  Art),  in  die  der  Infinitiv  nach  Analogie  der  üjaxe- 
Sätze  eingedrungen  ist,  vgl.  oben  §  46  Anmerk.  S.  267  und  imten  Anm.  4. 

e)  üjaxe  -f  Infin.  in  abhängiger  Eede. 

Petr.  II  26  (8)  =  III  64  (a)  9  opoXoYei  ättoXXüjvioi;  e'xeiv  irapd  TTaujxo<;  dirö 
xfjc  ev  Äpaivöm  xpaTre£ri<;  üjaxe  ÄttoXXujviov  exeiv  (bpaxpd?)  exaxöv  (252*);  III  53 
(j)  15  xöv  jap  (piXdpYupov  eivai  äioxe  dcpeXe'a9ai  rjpüjv  ßia[i  xö  Kxf|pa];  125,  17 
eq)r|  dTToßeßida6ai  KXeiviav  üjaxe  boövai  (IIP).  Par.  25,  12  prjOev  irpoeGfjvai  (or. 
obl.)  üjaxe  öcpeiXeaOai  aöxaii;  (um  163a).  Tor.  I  5,  33  ecpr|  auvxpe'xeiv  exn 
de,  xd  irr),  üjaxe  eauxoö  Kaxapapxupoövxa  aupqpav^;  KaGeaxaKevai  =  so  daß  er, 
wenn  er  über  sich  selbst  Zeugnis  ablege,  offen  gestehen  müsse;  6,  29  üjaxe  (woran? 
folge,  daß)  prjbeva  Xöyov  auxwi  KaxaXeiTreaear,  8,  31  aiaxe  eübrjXov  elvai.  (116a). 
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Anhang:  Andere  Konstruktionen  mit  wäre. 

1)  uucrie  mit  Verbum  finitum: 

a)  Indikativ  bei  selbständiger  Folge, .meist  mit  der  Bedeutung  eines 
Hauptsatzes  =und  so,  daher1). 

Hamb.  I  Nr.  27,  17  xöpxov  oök  ebujKev,  uiöxe  XuaixeXei  |iuo"6djo~ao0ai  ("250a). 
PSI  IV  362,  8  üjaxe  ö  |uev  Aiovüaioq  -rrpöopaaiv  elxev  (251a);  434,  17  üjaxe.. 
oük  öXiYUJVKaBuaTepriöeK;  (261a);  421,  7  ein  Anapodoton:  üjgt'  ei  |uev  biboi«;"  ei  be  jar), 
dirobpauoü|ue8a  (IIIa).  Petr.  II  13  (3)  =  4  (10)  1  tö  irpöc,  vötov  xeixoq  Tre-nxujKÖi; 
eaxiv,  tö  b'  eiriXonrov  qpepexai,  üjaxe  Kivbuveüei  Trecövrcx;  aüxoü  biaqpujvriaai  ti 
xwv  ouuiLidxujv  (um  255a).  Statt  des  häufig  vorkommenden  üj0x'  eivai  in  Summierungen 
(s.  oben  unter  2  a  S.  297)  schließt  sich  in  derselben  Bedeutung  ein  selbständiger  Folge- 
satz an  Teb.  67,  89  (118 — 17a)  [wo~]xe  eioi  (dpoupai).  Von  einer  innerlich  abhängigen, 
im  Hauptsatz  graduell  vorbereiteten  Folge:  Cair.  Zen.  60,  17  oüxuuc  dYvdjjuovec; 
eiaiv,  üjaxe  -rrapabeiKvöew  KeXeüouaiv  (241a). 

b)  Imperativ: 

Lond.  I  Nr.  17  (p.  11)  38  (162a)  üjaxe  (darum)  aüxaiq  irpooü  (Wilcken, 
G,  G.  A.  1894,   721  nach  Vat.   2289).     Cair.   Zen.  26,  19  üjaxe  (ppövnaov  (255a). 

e)  Finaler   Konjunktiv  (?): 

Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  32,  173  ff.  iva  uevxoi  y6  irdvTa  xd  Kxrivrj  .  .  . 
(p.  34,  179)  biaxax[öf|i  Tr]pöc;  ty\v  tx\<;  ßaaiXiKf|c;  Y^wpYiav  aKoXoü6uj?  tüji  xe  izpoq- 
xdY^axi  Kai  xoiq  öuvK6iuevoi<;  üuiv  inrouvr|uaatv,  wax'  (in  der  Weise,  mit  der  Folge 
daß)  eiri  xqv  -rrpujxuj?  irapiaxainevnv  |uexdYilxai  rrdvxa  Kai  ird\iv  cy  Mepouc;  xoi<; 
irp[oiTa]pr|cnT|KÖo"iv  (sie)  dvxiXixoupYr|i  Kai  xdX(X)a  Yivnxai .  .  .  -irpovoeioGe  |itri  itap- 
epYux;  (164a).  Das  üjaxe  +  Konj.  ist  im  höchsten  Grade  auffallend,  zumal  in  einem 
sonst  ziemlich  gewandt,  wenn  auch  [schwülstig  stilisierten  amtlichen  Schriftstück. 
Ob  nicht  üj<;  xe  als  Finalpartikel  oder  wenigstens  Analogie  zum  finalen  wq  anzunehmen 
ist?2)  !      ! 

2)  üjctt5  dv  steht  nicht  selten  mißbräuchlich,  doch  nicht  vor  dem 
2.  Jahrh.  v.  Chr. 3),  und  zwar 

a)  mit  Infinitiv  von  tatsächlicher  Folge  meist  ohne  irgendwelche 
potentiale  oder  irreale  Nebenbedeutung. 

Pap.  Cairo  =  W.  Chr.  11  B  7  xoü<;  irap'  r)uüjv  eqpöveuaav  biaKÖiimvxei; 
acpaYd?,  wax'  dv  btä  xaüxrjv  xn,v  aixiav  doxropicai  (Wilcken  doxopiaai  =  -?|0"ai, 
jedenfalls  intransitiv,  vgl.  Bd.  I  S.  84)  xr)v  jf\v  Kai  bidepopa  (Ausfälle)  oük  ö\iYa  xün 
ßaoiXei  Kai  xcüi  iepdn  dvaqpe'peaöai  (123a).  An  potentiale  Färbung  ist  nicht  zu  denken. 
Ein  ganz  ähnlicher  Gedanke  scheint  zugrunde  zu  liegen  PSI  III  168,  21  ff.  eXuaav 

x)  Hermann,  Die  Nebensätze  269f.  warnt  davor,  woxe  =  wc,  +  xe  (und  so,  daher) 
als  die  älteste,  ursprüngliche  Bedeutung  anzusehen,  und  bemerkt  auf  Grund  der  dialekti- 
schen Inschriften  S.  270:  „Die  Bedeutung  , daher'  ist  demnach  die  jüngste  Phase  dieser 
Entwicklung;  es  ist  also  historisch  nicht  richtig,  in  üjaxe  , daher'  ein  ,und  so'  zu  erkennen. 

2)  Hermann,  Die  Nebensätze  133  führt  Belege  für  üjaxe  +  Konj.  auf  del- 
phischen Inschriften  an:  BCH  22,  93  Nr.  88,  5  KaGeaaxaKa  be  Kai  ßeßaiujxfipa 
eVi  xoiqbe,  woxe  Trapa,uevn  (19  n.  Chr.)  und  98  Nr.  93,  7  (26  n.  Chr.),  für  Thessalien 
1(1  512,  12  oü?[x]e  mit  Konj.    Vgl.  auch  Hermann  1.  c.  S.  269. 

3)  Radermac  her  X.  T.  161  führt  diesen  „Mißbrauch"  zurück  auf  Analogie  mit 
dem  häufigen  temporalen  oder  komparativen  di<;  dv.  Doch  wird  man  konsekutives  di<;  dv 
(was  doch  demnach  näher  läge!)  in  den  ptol.  Pap.  vergeblich  suchen.  Vgl.  auch  Abbot, 
Joh.  gramm.  (1906)  538. 
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tö  xwua,  üjot' dv  dßpoxnaavToc;  toö  uebiou  |Yitt'lli  statt  dvaßpoxncravTG«;  tö  TrebiovJ 
e'\dTTW|ua  irapaKoXoueeiv  toi?  ßaoiXiKoT?  sc.  Trpd-ruuoi  oder  YewpYoT?  (118a).  BGU 
VI  1247,  11  bieKotyev  tu  e'qpürnipa  (Obergeschoß?)  tou  dvw  o'ikou  war'  dv  KoviapToO- 
o-eai  (=  KOviopToüaGm)  ue  (1  l!ia).  Ähnlich  1253,  6  üjöt'  dv  beivüjq  biüK€ia0ai 
(IIa).  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  22  AiiqnXov  b^  Tiva  üßpi£ovTac;  ku'i  tütttovtu?, 
iJuo"t'  uv  t>]v  TTupdvouov  ßiuv  äiraoi  eübn.Xov  KUTuaTu6fivui  (161a).  Elienfalls  reine 
Tatsache;  die  Auffassung,  ,daß  man  hätte  sehen  können'  ist  zwar  möglich,  aber  nicht  wahr- 
icl\.  Par.  22,  20  ^EeßaXev  r)ud<;  üjot'  dv  xivbuveüeiv  (tatsächliche  Gefahr) 
Tiui  Xiuwi  bia\uef)vai,  29  x«Xkou<;  Kai  dXXa  dTroauXr)öa<;  r]uä<;  dTteXuoev  irpcx;  Trjv 
ur)T£pa  auToü,  ujot'  uv  a^bi  tu  dvorfKaTa  r\näq  exetv  (um  165*).  Teb.  24,  75 ff. 
uf]  (Te)To\ur)Kao[i]  Ka6ÖTi  irpÖKeiTai  üiroöTnvat,  üjot'  dv  il  ujv  uTTOYpdcpouoiv,  eav 
(paivriTai,  biaXiiu(per|aea6ai  uepi  aÜTWv  (11 7a).  Amtlich,  aber  sehr  fehlerhaft  und  unklar. 
Teb.  39,  33  erpauudTtoav  t^v  y^vcukcx  Kdu£  öuoiwq,  üjot1  dv  ßXdßoi;  YeYovevcu  (fak- 
tisch) Tf|i  ujvf)i  (114a);  danach  sicher  ergänzt  38,  25  (113a);  49,  11  KOTaKtKXuKev  dreö 
Tfjq  Yn^  ei?  dpoüpa«;  ßb,  üjot'  dv  eic,  TeXo?  dTToaTp[aKoüa]6ai  (=  mit  einer  harten 
Decke  überzogen  wurde,  eigentl.  zur  Scherbe  wurde  nach  Wegschwemmung  des  Humus; 
vgl.  Crönert,  Wschr.  f.  kl.  Ph.  1903,  459)  kuI  [eTTiYe]vea6ai  uoi  ßXdßo?  (113a);  50, 

14  öuv^xujaev  tu  ev  Tf)i  eauTOö  yr\\  utpr)  üjot'  dv  ex  tou  toioOtou  ßXdßo?  Yewienvai 
(112a).  Leid,  ß  2,  4  öv  Täte;  rrpöe;  r|uä<;  euepYeaian;  eüboKiurjKÖTa  bid  ttccvtöc;  upo- 
voeiaOcu,  üjot'  dv  qpavepüji;  Xefeiv  tou;  TrXeio"Touq  (potentiale  Auffassung  möglich) 
tujv  dYvooüvTiuv,  oi'  nv  iroieiTai  fiuüjv  -npooTctaiav,  Trarepa  (164a).     Straßb.  II  92, 

15  dqpeiXovTO  ü  eTxev  i.udTia,  ujot'  dv  -rrap'  dXXo  bie6f|(vat)  Tf|<;  tou  veou  Iroxiq  xw- 
uaoia;  (87a) 1). 

b)    mit  dem  Verbum  finitum. 

Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr. 2  Nr.  71,  27  üjot'  dv  toütö  ae  OeXu)  YewdJ- 
OKeiv  (2a).  Teb.  58  =  Witk.  ep.  pr.  2  Nr.  56,  35  (llla)  oumin  auvKexüjpntKev  üjgt' 
dv  oüv  Qeolc,  KaTaoToxnioauev  (sie)  aÜTOu  =  „so  daß  wir,  so  Gott  will,  ihm  (dem 
Gegner)  entronnen  sind"  (Crönert).  Nach  Witkowski  wäre  Kcn-aaToxn,aaiuev  zu 
lesen;  er  hält  xaTaoToxew  für  das  Gegenteil  von  dcnroxeuj  (verfehlen)  im  Vergleich 
mit  Par.  35,  27  doToxnaavTec;  tou  kciXüj«;  cxovto<;  (163a).  Aber  die  Berufung  Crönerts 
auf  Oxy.  (II)  219,  21  (frühe  Kaiserzeit)  ö  dXeKTUjp  f|OT6xr|Ke  uou  (der  Hahn  ist  mir 
entlaufen)  scheint  mir  einleuchtender  zu  sein,  so  daß  KaTaOToxeuj  ein  verstärktes  d- 
OToxeuj  ist.  Zudem  sind  die  Schreibungen  rjt  statt  r\  so  häufig,  daß  eine  Umstellung 
des  i  nicht  nötig  ist.  Über  den  Abfall  des  temporalen  Augments  vgl.  I.  Bd. 
S.  336,  7. 

3 )  Als  interessante  Neuerung  erscheint  seit  dem  III.  vorchristlichen 
Jahrhundert  werte  ohne  Verbum.  Der  Gebrauch  ist  überaus  verbreitet 
in  Verbindung  mit  dem  Dativ  oder  der  Präposition  de;  bei  Verben  des 
Schickens,  Gebens,  Lieferns  usw.  üjenre  bedeutet  hier  so  viel  als:  an  die 
Adresse,  unter  dem  Titel,  zugunsten  eines.  Der  Gebrauch  ist  entweder 
aus  der  Ellipse  eines  Verbum  wie  eivai,  YivecrOai  oder  aus  der  kompara- 
tiven Bedeutung  von  üjen-e  zu  erklären. 

IIP  Eleph.  28,  1  eireaTdXKaiLiev  TTaviaKun  burrpaiyai  (anzuweisen)  dirö  tt\<; 
iv  Äpoivörn  TpaTreZxi;  An.un.Tpiuji  YpaMMaT6i  ujotc  toi?  dvaZeuYvüouoi  ugtü  TTei- 
OoXdou  dvbpdai  oijjujviov  (als  Löhnung  für  die  unter  P.  ausrückenden  Männer), 
(TdXavT<x)ß   (223a).     P.  Gizeh   Mus.  10250  =  Arch.  II  80,   3  ff .   öuoXoYei    neneTpfj- 

x)  Preisigke  faßt  die  Stelle,  wie  es  scheint,  potential  auf,  wenn  er  übersetzt: 
„so  daß  wir  fast  (?)  auf  die  Neujahrsprozession  verzichten  mußten".  Ob  uetp'  dXXo  nicht 
eher  bedeutet  ,zu  anderem  hin,  zu  dem'  und  die  Folge  doch  eine  wirkliche  ist? 


302  üiaxe  ohne  Verbum.  §  50. 

<rGai  ei?  xöv  auvrjYopaaiuevov  bi'  aüxoü  dpxov  üiaxe  XpuaiTnrun  [sc.  yiveaOai?]  dpxd- 
ßa?  xi^i«?  (227a).  Hai.  7,  3  aixn.aov  üiaxe  ei?  tevia  cpoiviKa?  (232a).  Hib.  15,  6 
•ujaxe  ei?  ÄXeiEdvbpeiav  (252a);  43  verso  auf  einer  Brief adresse  Trapd  KaXXiKXeou? 
uepi  oriadf-iou  üiaxe  (an  die  Adresse)  TTpuuxoiudxun  [sc.  YiveaOai  oder  |uexpeia9ai?] 
(261a);  63,  18  ö  eXaßov  Trapd  aoö  üiaxe  (für)  ©eubwpun  (nach  265a);  98,  11  (Quit- 
tung) 6(no\oYeT  e|iißeßXf|aGai  ei?  KepKOupov  üiaxe  ei?  ÄXeiEdvbpeiav  ei?  xö  ßaaiXiKÖv 
dpxdßa?  (251a).  Entweder  wirkt  eußeßXf|aöai  auch  im  Folgesatz  nach  oder  es  ist 
YiveaGcu  zu  supplieren.  Vgl.  Hib.  156  descr.  (252 — 51a).  Ebenso  Lille  21, 11;  22,  4;  24,  7 
(Quittungen  v.  221a).    Petr.  II  14  (lc)  4  =  III  46  (1)  23  bieYYur|Kaatv  ttXivGouXkoi  oi 

ß 
eEeiXn.cpöxe?  (die  Unternehmer)  eXKÜaai  tt[X(vGou]  M  (=  20  000)  üiaxe  (mit  der  Be- 
stimmung) eic,  rr]v  ßaaiXiKrjv  KaxdXuaiv  (IIIa);  II  20  =  III36(b)col.  4, 12  xou  aixou 
xoö  dTroaxeXXouevou  ei?  Mducpiv  üiaxe  xoi?  eXe\paaiv  (252a);  III  53  (m)  1  äire'oxaXKa 
üiaxe  XpuöiTTTTUii  XeuKouexuiTrou?  i  (263a);  III  91,  2  upo?aveiXr|(puj?  üiaxe  eic,  xd  a-rrep- 
luaxa  -rrupüjv  (dpxdßa?)  cp  -rrpöboua  (Vorschuß);  III 128,  4  (Rechnung)  üiaxe  (zu  bezahlen 
an)  TTxoXe,uaiuji  Kai  üiaxe  Äueivoßiun  Kai  üiaxe  Biujvi  Kai  üiaxe  eqpöboi? :  III 
139  (b)  col.  1,  3  (Ausgabenverzeiehnis)  üiax'  eic,  laudpeidv  öoi  (IIIa).  Rev.  L.  60, 
21  üiax'  ei?  xr)v  e'v  ÄXetavbpeiai  bidGeaiv  (bestimmt  für  die  Verkaufsstelle  in  Alexan- 
dria); ebenso  61,  16;  62,  5.  18;  63,  8.  22;  65,  15  üiaxe  eic,  xoü?  dXXou?  vouoü?; 
ebenso  66,  5.  18;  67,  10;  68,  3.  18;  71,  8;  72,  21  (258a).  PSI  IV  332,  15  (257a) 
vaöXov  atixüji  üiaxe  ei?  [fehlt  eine  Ortsangabe];  333,  14  uiaxe  ÄttoXXujviuji  (257a); 
351,  5  oöx  eupnKajaev  dtnxribeiav  YPäaxiv  üiaxe  xai?  ßouaiv  (254a);  354,  6  üiaxe  aoi 
(254a);  387,  6  (244a);  409,  20  uiaxe  ei?  Kdvumov  (IIP);  V  489,  3  uiaxe  ßaaiXei 
(258a);  506,  6.  12  üiaxe  eic,  xrjv  SuXoKOTriav  (257a);  VI  594  üiaxe  ÄttoXXujviuji;  625, 
10  üiaxe  ei?  SoXa,  15  üiaxe  ttXivGouXkoi?  ;  629,  5.  13;  677,  13  (IIP).  Straßb.  II  103, 
4  üiaxe  xoi?  ev  tüji  9poupiun  axpaxiüjxai? ;  ebenso  104,  7;  105,  2;  107,  7  (IIIa); 
113,  8  üiax'  ei?  ÄXe;dvbpeiav  (IP).     Gurob  19,  4  üiaxe  xoi?  axpaxiüjxai?  (IIP). 

II— P  Fay.  XVII  1  (121a)  =  XVIII  3  üiaxe  ßaaiXei-  (109  oder  73a).  Lond. 
I  Nr.  17  (p.  11)  50  uexpn.aov  Ar)unxpiun  xüji  auveaxauevwi  üttö  xüiv  bibuuüiv  (dem 
Stellvertreter  der  Zwillinge)  üiaxe  aüxaT?  (für  diese)  xöv  Ka9r)KOvxa  eXaiou  uexpn.xr|v 
=  UPZ  25,  20;  26,  12;  27,  5  (162a).  Teb.  I  5,  155  ff.  =  138  ff.  unGeva  XoYeüeiv 
lurjGev  irapd  xüiv  Y^ujpYÜJv  üiaxe  (zugunsten)  xoi?  axpaxriYoi?  Kai  eiriaxdxai?  (118a); 
112  (Rechnung)  27  öpviGa?  XeuKd?  üiaxe  Mouaaiuji,  77  Ndvun  üiaxe  xf|i  uTroYP(acpf)i) 
=  für  die  Unterschrift,  82  üiax'  ei?  dvairXripujaiv  (zur  Deckung)  xa(XKoö)  (xaXdvxou), 
«5  üiaxe  ei?  xrjv  aüvobov  (105— 101a);  123,  2.  3.  10  üiaxe  'laibibpun  (Ia*);  II  280,  3 
TreTTxujKev  üiaxe  ßaaiXei  (126a).  Theb.  Bk.  VI  15  üiaxe  xoi?  uexaKeiuevoi? 
(versetzt)  et  'EpiudivGeuj?  ei?  Aiö?TroXtv  (134 — 33a).  Inschriftlich:  Or.  gr.  179  =  W. 
Chr.  168,  14  Kaxn,pxia6r)  biboaGai  üiaxe  ei?  eKdaxnv  rjuepav  (95a) 1). 

Anmerkung  2.  Der  sogenannte  Inf.  absol.  findet  sich  als  Reminiszenz  aus  der 
Literatursprache  2)  ganz  vereinzelt  (ohne  üiaxe  oder  w?)  in  der  Verbindung  cmep  aüv 
Geiöi  eiueiv  ireTreiaueGa  PSI  IV  392,  6  (242a).  Gebildeter  Schreiber.  Ebenso  Cair. 
Zen.  11,  7  aüv  Geoi?  eiireiv  d\xri2uu  ae  axe<pavwGr|aea6ai  (256a). 

IL  Auch  der  adnominale  Gebrauch  des  Infinitiv  bei  Substantiven, 
Adjektiven  und  Adverbien  ist  wohl  größtenteils  auf  den  dativischen  Cha- 
rakter desselben  zurückzuführen;  da  aber  auch  andere  nicht  mehr  zu  be- 
stimmende Kasusfunktionen  in  Kraft  treten  können,  sind  sämtliche  ein- 
schlägigen Beispiele  unten  (B  I  c  2)  aufgeführt. 


x)  In  derselben  Bedeutung  steht  di  ?  P  S  I  IV  439,  24  ireTrpdKauev  Kai  xöv  olvov 
<üj?  Aüauuvi  xivi  Kai  Iujouji  (244a). 

2)  JCühner-Gerth  II  508.  Blaß-Debr.  N.  T.  §  391. 
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III.    Der  Imperativische  Gebrauch  des    [nfinitiv1). 

Daß  auch  der  selbständige  Gebrauch  des  Infinitiv  in  Imperativischen) 
Sinn  auf  die  dativische  Natur  der  nominalen  VerbaJform  zurückgeht, 
hat  Delbrück  Grundr.  IV  453  ff .  überzeugend  uachgewiesen.  Ihm  sind 
die  meisten  neueren  Grammatiker  (Brugm.-Thumb  592;  Kühner- 
Gerth  §  474)  in  der  Annahme  gefolgt,  daß  zum  final-konsekutiven  Dativ 
ein  Verbum  des  Befehlens  zu  ergänzen  ist  ( idxecr0ai  =  zum  Kampf 
sc.  fordere  ich  auf) 2). 

Der  jussive  Infinitiv  findet  in  den  ptolem.  Papyri  eine  sehr  ausge- 
dehnte Anwendung,  gewöhnlich  in  der  2.,  seltener  in  der  3.,  ganz  ver- 
einzelt in  der  1.  Person  ( Selbst  auff  orderung,  vgl.  unten  Anmerkung  3). 
Seine  Hauptstelle  hat  er  in  Beamtenunterschriften,  dienstlichen  An- 
weisungen von  Behörden,  aber  auch  hin  und  wieder  im  Vulgärton  der 
Privatbriefe.  Die  Belegstellen  sind  unter  dem  Gesichtspunkt  temporaler 
Verschiedenheit  und  Abstufung  nach  Aktionsarten  oben  §  36  S.  150  f. 
aufgeführt;  über  den  seltenen  Gebrauch  des  futur.  Infin.  in  derselben 
Bedeutung  s.  oben  §  40  S.  218  Anm.  2. 

Ist  jemand  direkt  in  der  2.  Person  angeredet,  dann  steht  das  Subjekt 
im  Nominativ  oder  wird  gar  nicht  ausgedrückt  —  so  in  den  weitaus 
meisten  Fällen;  die  3.  Person  tritt  als  Subjekt  in  den  Akkusativ  —  so  in 
der  formelhaften  Subskription  emaKeipauevouc;  dvevefKeiv,  d.  h.  die  Be- 
amten sollen  nach  angestellter  Prüfung  berichten  (Belegstellen  S.  151), 
ebenso  auf  einem  Notizenblatt  PSI  IV  429,  15  xd  epux  eußaXeaGai  Kai 
KaTcrraYeTv  Aiovucnov  (III).  In  einem  königl.  Erlaß  BGU  VI  1211.  2 
tous  K<rrd  Tnv  xwpav  TeXoüvrac;  Tun  Aiovücran  KaTonrXelv  eic;  ÄXeHdvöpeiav 
xai  dTTOTpacpecrGai  (IIP).  In  passiven  Wendungen  wie  diroXueaeai  amove, 
(sie  sollen  freigelassen  werden)  Wilcken  Ostr.  1150,  9  (134"1). 

"Wechsel  zwischen  Imperativ  und  Infinitiv  in  parallelen 
Sätzen  und  selbst  in  derselben  Phrase  kommt  manchmal  vor:  z.  B.  im 
Ehevertrag  Eleph.  1  =  Mitt.  Chr.  283,  4 ff .  irapex^Tw  cHpaKXeibn.s 
Trdvxa,  eivai  öe  r\\xäq  Kaid  rauto  (311a).  P.  Grad.  1,  7flf.  dTTOTpai|idTUj- 
dav  .  .  .  Kai  KaTaßaXeTv  (IIP).  Grenf.  II  33,  14  (100a)  dTTOTei(JdTuj 
emiiuov  .  .  Kai  unOev  fjaffov  Kupiov  (lgd.  Kupia)  eivat  xd  öiouoXoYriueva 
{sie);   30,   26   (102a)   fj  t    ecpoöos  aKupoq  ecrrw  Kai  TTpogaTTOieicrdTuj   6 

x)  R.  Wagner,  Der  Gebrauch  des  imperat.  Inf.  im  Griechischen.  Schwerin  1891. 
A.  Hoehne,  De  infinitivi  apud  Graecos  classicae  aetatis  poetas  qui  fertnr  usu  pro  impe- 
rative-.   Breslau    1867. 

2)  Stahl,  Verb.  597  findet  für  den  Imperativischen  Infinitiv  keine  Kasusbeziehung, 
sondern  will  darin  das  kindliche  Stammeln  erkennen,  das  den  Gegenstand  eines  Wunsches 
einfach  nennt,  ohne  Willen  oder  Wunsch  auszudrücken.  Dabei  vergißt  er,  daß  Kinder 
den  Infinitiv  ebenso  für  alle  anderen  Modi  gebrauchen. 


304  Der  imperativische  Gebrauch  des  Infinitiv.  §  50«. 

eTreXedjv  eTriTijuov  Kai  un.9ev  fjcraov  Kupiov  eivai  kütcc  7rpoYeYpa(|U|ueva). 
Dagegen  ebenda  28,  21  Kupia  ecmu  xd  öiouo\oYnueva;  26,  21  =  25, 
23  errdvaYKOv  aiiTOit;  etfTuu  (103a). 

Anmerkung  3.  Als  eine  Art  Selbstaufforderung  kann  man  notizenartige 
Bemerkungen  betrachten,  die  ebenfalls  im  Infinitiv  gemacht  werden.  So  ist  uns  ein  Notiz- 
blatt des  Zenon  erhalten  PSI  IV  429,  das  durchweg  solche  Memoranda  enthält: 
1  'Hpoböfou  TruG^aGai  irepi  tüjv  atYeiujv  Tpixwv,  7  Tiuaiuut  o"u  v0ea6ai  -rrepi  tüjv 
iepeiuuv,  12  tö  ttXoiov  y  e  d  i  ö  a  i,  13  'Idaovi  y  p  d  ty  a  i  etc.  (IIP).  Da  es  sich  durchweg  um 
einmalige  Geschäfte  handelt,  ist  das  stehende  Tempus  der  Aorist.  Ebenso  Nr.  430,  1  ff. 
tu  YiYaPTa  Aaßeiv  xP|<;  ^Xaia?,  trapä  'Hpcrröpa  xö  e\aiov  &Yopdaai  eTC-  (IHa). 
Es  handelt  sich  schwerlich  um  Aufträge  an  andere,  da  jede  Anrede  fohlt. 

Eine  Anzahl  komplizierterer  Fälle,  in  denen  die  Grenze  zwischen 
oratio  obliqua,  d.  h.  abhängigem  Infinitiv  und  selbständigem  imperativi- 
schem  Gebrauch  schwer  zu  ziehen  ist,  sei  im  folgenden  aufgezählt. 

1.  In  Beschlüssen  von  Gemeinden  und  Korporationen  begegnet  auf  Inschriften, 
oft  weit  entfernt  von  einem  regierenden  oder  zu  ergänzenden  Verbum  iubendi,  ein  In- 
finitiv. So  kann  im  kanop.  Dekret  Or.  gr.  56,  20  beböxGai  (worauf  A.  v.  Gutschmid 
zuerst  aufmerksam  gemacht  hat)  zwar  auf  das  weit  entfernte  emav  (7)  zurückbezogen 
werden;  aber  54  beböxGai  auvreXeiv  scheint  selbständig  und  ohne  fühlbare  Abhängig- 
keit gebraucht  zu  sein.  —  Ähnlich  liegt  es  in  einem  inschriftlich  erhaltenen  Erlaß  Preis. 
Samm.  3926,  11  (76— 5a):  pr]Gr|TUJ  oT<;  KaGr|Kei  '  tö  KaTCOKeuaauevov  'loibeiov  örreXec; 
Kai  aau\ov  eivai,  wobei  der  Infinitivsatz  ebenso  gut  selbständig  als  von  pnGtVruj  ab- 
hängig gedacht  sein  kann  1).  —  Bei  größerer  Entfernung  vom  regierenden  Verbum  tritt 
auch  gelegentlich  selbständige  Fortführung  des  Gedankens  mit  neuem  Verbum  ein: 
z.  B.  Rosettastein  8  eTirav....  36  eboHev  toi«;  iepeüai  (196a). 

2.  Der  Brief  eines  Beamten  an  den  Komogrammateus  Menches  Teb.  I  20,  4  ff. 
(113a)  enthält  folgenden  Satz:  x^piei  ouv  o"oi  aüTÖv  eiqaYaYwv  K«i  TrpoaTaTuiv 
auTüJv  (für  sie,  d.  h.  ihn  und  seine  Begleiter  zu  sorgen)  Kai  im  tüjv  -npoqaYWYÜJv  (bei 
den  Steuererhöhungen)  |un6ev  dveu  aoö  -noieiv  Kai  eäv  \oYdpia  dtraiTüjvTai,  iKavai- 
6f|vai  ae  ju^xP1  T°ö  ue  irapaYeveaOai.  Die  Infinitive  ttoieTv  und  kavujGfivai  stehen 
scheinbar  in  der  Luft.  Zwar  helfen  die  Herausgeber  in  der  Übersetzung  zunächst  mit 
,letting',  das  zweitemal  mit  ,consider  that'  nach;  aber  ursprünglich  wird  man  doch  selb- 
ständige und  zwar  imperativische  Infinitive  in  der  3.  und  2.  Person  anzunehmen  haben: 
„er  soll  nichts  ohne  deine  Zustimmung  tun,  und  wenn  man  Rechenschaft  verlangt,  sollst 
du  unbeschränkte  Vollmacht  haben  bis  zu  meiner  Ankunft".  Der  ganze  Stil  streift 
nahe  an  den  Ton  der  Beamtenunterschriften  diroaTeTXai,  cppovTiaai  etc. 

3.  Eine  Art  infinitivischer  Apposition  mit  imperativischem  Sinn  scheint 
vorzuliegen  in  einem  halbamtlichen  Schreiben  Par.  65,  10  (146— 135a):  f\  udv  ouv 
oiKOvo.uia  emTeXerrai  KaGdirep  ÜTrobebeixev  6  Äpio~TU)v  tö  €Trevex6naö|.ievov  rjuiv 
Y€Ypot|U|u£vov  auvd\aY|ua  (sie)  üttö  toü  |uovoYpdcpou  eiKoviüeiv  Toüq  Te  auvrjXAa- 
XÖTac;  Kai  r|v  -rr€Trör|VTai  oiKovouiav  Kai  tu  övöuaTa  auTüjv  -rraTpöGev  ^vTdaaeiv 
Kai  üiroYpdqpeiv  f]uäq  dvTeTaxevai  eiq  \pi~\i\aT \o\iov  =  das  Verfahren  ist  genau  so,  wie 
Ariston  angewiesen  hat:  den  uns  vorzulegenden,  vom  Notar  geschriebenen  Vertrag 
kopieren  2),  die  Kontrahenten  und  die  von  ihnen  getroffene  Verfügung  und  ihre  Namen 

1)  Vgl.  den  auf  archaischen  Inschriften  in  Gesetzen  und  Verträgen  (wo  boKeT,  bi- 
boKTai  oder  ähnliches  vorschwebt)  gebrauchten  selbständigen  Infinitiv,  von  dem  bei 
Brugm.-Thumb  597  und  bei  Jacobsthal,  Temp.   u.   Modi  127  f.   die   Rede  ist. 

2)  So  nach  Mi  tteis  Grundz.  81.  Sonst  bedeutet  eiKOviZeiv  ,einen  Tatbestand  in 
Umrissen  schriftlich  festlegen'.  Wilcken  Ustr.  I  47,  9.  Preisigke  Girowesen  426. 
Dazu  eiKOviauöi;  =  Auszug;  dKuUv  Personalbeschreibung,  z.  B.  Teb.  132,  21  =  W.  Chr. 
448  (145a).  Vgl.  auch  P.  Meyer,  Gr.  T.  S.  27,  49  mit  zahlreichen  Belegen. 
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väterlicherseits  einreihen  und  durch  Unterschrift  bestätigen,  daß  wir  es  in 
die  Registratur  aufgenommen  haben".  Daß  die  Infinitive  selbständig  stellen,  beweist  auch 
die  Fortsetzung  nach  xP1MCTi0|uöv  :  br|\ujaavxe<;  töv  xpbvov,  [£v  un]  ÜTTOYeYpd<pao.ev 
(das  Datum  unserer  Unterschrift  notierend). 

4.  In  der  Gesetzessprache  werden  Erlasse  statt  in  direkter  Keile  (Imperativ 
\Oder  Indik.  Fut.)  manchmal  im  bloßen  Infin.  wiedergegeben,  wobei  es  zweifelhaft  bleibt, 

ob, ein  Begriff  wie  ouvxexdxaiuev  o.  iL  zu  ergänzen  ist :  z.  I'..  Key.  L.  36,  3  lautet  das  Gesetz 
über  die  diröpoipa  :  xoüc;  ßaai\iK0Ü<;  YPCHd0'1'^?  diroYpdqpetv  I'kuoxov  ou  vo|uoü 
Ypa.uuaxeüei  (2r>,sa).  In  einer  vom  Schreiber  nachträglich  getilgten  Stelle  des  Steuer- 
Gesetzes  Kev.  L.  5G,  19—21  ist  ein  Gesetzesparagraph  statt  in  dem  geläufigen  jussivischen 
Futurum  im  bloßen  Infin.  gegeben:  toi?  eXaioupYot?  xö  Yivöuevov  bibbvai  (258a). 

5.  Auf  der  Grenze  zwischen  selbständigem  imperativischem  Gebrauch  und  ab- 
hängiger Konstruktion  eines  Begehrungssatzes  stehen  P'älle,  in  denen  der  Wortlaut  eines 
Befehls  gewissermaßen  mit  Anführungszeichen  nach  einem  verbum  dicendi  er- 
scheint: L)TreYeYP«TTTO  ,cppovxiaai'  Petr.  II  2  (2)  2  —  wörtliches  Zitat  einer  Otto- 
Ypcupri  (221a).  üireYeYpdcpeiq  ,biaKouöai  auxuiv  Kai  irpoqaveveYKeiv  xä  auYK6Kpip.eva' 
Grenf.  I  11  =  Mitt.  Chr.  32,  2,  7  (153a).  Kaxä  Trpö<;xaYua,  ev  uu  ^YtTpeenro  ,(.na- 
vaYxdaai  töy  Ka\\ibpop.ov  f)  tö  ü-rroEÜYiov  dtrobouvai'  Hib.  I  34  =  Mitt.  Chr.  34,  2 
(243— 2a).  Vgl.Teb.I  14,  2 ff.  erpaiyac; r|p.rv  ,'Hpäxi  uapaYY^01  dTravxäv,  uexpi  be  toö  tö 
ixpoKeiuevov  im  xe\o<;  äxöiyvai  dvuYpaijmeiuvoc;  auxoü  xd  ÜTrdpxovxa  auvxdEat  Geivai  ev 
iriöxei  TtapaGeii;  xd  xe  uexpa  Kai  Yeifviac;"  etc.  (114a).  Rein.  7, 8/9  xeipÖYpacpov,  ö  biaaa- 
qpeT  ,xrrv  Kaxaßo\r)v  auxun  iroin;o"ao"9ai'  (14P).  So  besonders  häufig  bei  -rrapeTrrfpd- 
cpeiv  (der  Randnotiz  eines  Beamten):  Tfape-rriYpacpev  b'  rjuiv  ^TTiaKeiyauevouc;  dveveY- 
Keiv'  Theb.  Bk.  IV  2,  12  =  I  2,  9  (130a).  xf)i  e,Ttio"xo\f|i  TfapeTTiYeYpamuevou  ,aveveY- 
Keiv  xd  irpö?  xaüxac;'  (Wilcken)  Teb.  I  30,  25  (115a).  TfapeiriYeYpaqpöxoq  rjuiv 
,xe\ujvn;aavxa  xaöxa  äirobiaYpdnjai  xö  Guvax6r)0"öp.evov'  Theb.  Bk.  XII  G  (IIa  f).  Auch 
Teb.  61  (b)  1  (118— 17a)  xujv  auYKeKpiuevujv  ,d-rraixeiv  ä  (exouc;)  ^Kqpöpiov'  scheint 
das  wörtliche  Zitat  der  oÜYKpiat?  des  obersten  Beamten  vorzuliegen.  Unter  einer 
Eingabe  bemerkt  der  Beamte  Petr.  II  32  (1)  nach  der  Kollation  von  Wilcken  (Ostr.  294, 1) 
xä  irpö<;  xöv  OKUxea  dvaKa\eaao9ai  xöv  irpöq  xfj  bepuaxr)pa,  d.  h.  die  Angelegenheit 
des  OKuxeuc;  (im  Kontext  zuvor  ßupoobei|jri<;)  soll  der  Beamte  der  Hautsteuer  an  sich 
ziehen  und  untersuchen. 

Über  den  Infinitiv  bei  -rrpiv  (häufiger  rrpiv  rj,  TTpötepov  r\),  der 
ebenfalls  wohl  am  besten  imperativisch  aufgefaßt  wird,  s.  unten  S.  318 ff. 


B.  Der  Infinitiv  in  verschiedenen  kasuellen  Funktionen. 
I.  Ohne  Artikel. 

Die  ursprüngliche  dativische  oder  lokativische  Kasusnatur  des  In- 
finitiv ist  schon  in  der  klassischen  Prosa  vielfach  völlig  unkenntlich  ge- 
worden und  kann  nicht  mehr  näher  bestimmt  werden.  Nach  unserem 
Sprachgefühl,  das  freilich  mit  dem  griechischen  schwerlich  übereinstimmt, 
tritt  er  in  den  verschiedensten  kasuellen  Funktionen  auf:  bald  als  Sub- 
jekt im  Nominativ,  bald  als  Objekt  und  zwar  teils  als  Akkusativ  (direkt 
oder  inhaltlich),  teils  in  freier,  nicht  kontrollierbarer  kasueller  Abhängig- 
keit (in  adverbalem  und  adnominalem  Gebrauch). 
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a)  Der  Infinitiv  als  Subjekt. 

1.  Analog  zum  Nominativ  eines  Nomen  wird  ein  Titel  oder  eine 
Aufschrift  durch  den  Infinitiv  ausgedrückt:  so  in  einzelnen  Abschnitten 
des  Steuergesetzes  Rev.  L.  26,  18  cruYYpdcpecreai;  28,  17  ur)  eTnuicFYerv 
(sc.  Tä  OTTOTeXfj  toic;  dieXecri);  30,   20  aTTOKO|ui£eiv  xrjv  drröiuoipav  (258a). 

In  Subskriptionen  und  kurzen  Inhaltsangaben  am  Schluß 
eines  Briefes:  z.  B.  PSI  TV  349  verso  efbeHacrOai  kiki  —  nicht  imperativisch 
(254a).  In  Berechnungen  bei  Aufzählung  einzelner  Posten:  Petr. 
III 122  (a)  col.  2,  12  =  Grenf.  Rev.  L.  Append.  II 5  Yi'veTcu  ue(TpnTou) 
Ä,  (Tuv  öe  toic;  Txpöq  dpYÜpiov  (raXaviov) . .  Kai  oi'vou  rrepieTvat  (Rest 
an  Wein)  (IIP).  Vgl.  unser  ,Soll  und  Haben' 1).  In  einer  Berechnung 
verschiedener  Bauarbeiten,  die  teils  zu  leisten,  teils  schon  geleistet  sind, 
werden  die  einzelnen  Posten  mit  Kostenanschlag  im  Inf.  aufgezählt  PSI 
V  546,  1  T&q  Gupac;  oiaKou/ou,  4  idcj  Bupiöacj  ineraGeTvai  Kai  touc; 
toixouc;  KaGe'XeTv  Kai  dvoiKOÖoiifjö'ai  ktX.  (IIP). 

2.  Als  Subjekt  eines  ausgeführten  Satzes  erscheint  für  unser  Gefühl 
der  Infinitiv  aller  Tempusstämme  und  Genera  verbi  teils  bei  Imperso- 
nalien, die  durch  ein  neutrales  Adjektivum  (bzw.  Adverbium)  oder 
durch  ein  Substantiv  mit  der  Kopula  gebildet  sind,  teils  bei  unpersön- 
lichen Verbalausdrücken,  teils  beim  Passiv  der  verba  dicendi, 
putandi,  volendi2). 

a)  Neutrale  Adjektiva  (Adverbia)  oder  Nomina  in  Verbindung 
mit  der  Kopula  (die  auch  fehlen  kann): 

dvaYKcuov  irapaueveiv  Petr.  II 16,  2  (IIP);  ävcrp<ouov  e'Kaarov  tüjv  veaviaKwv 
Yivujo"Keo6cu  P.  Freib.  7  =  Preis.  Samm.  5942,  11  (251a).  biKaiöv  eaxiv  ouvT€Ä.eiv 
PSI  IV  340,  3  (257a).  bivöv  (beivöv)  <?<mv  äxiuctoaeai  Petr.  II  4  (6)  15  (255a). 
IQoc,  ioTiv  f\)JLä<;  rä  beovxa  KoiuiZeaGai  Par.  26,  34  (163— 62a);  ebenda  40  =  UPZ 
12,  20  il  div  göe?  (=  S6o?)  -iräffi  iroXiv  =  ircuXeiv  (158a);  airevbeiv  Lond.  I  Nr.  41 
(p.  27)  6  (161a).  d6iö|LioO  övxoq  ^qpavKeiv  Magd.  11,  8  (222a).  i-nnjieXiq  up-iv 
YiveaGuu  vpdcpeiv  Petr.  II  38  (b)  6  (243a);  cmoXüeiv  aüToüq  Hib.  78,  7  (244-43a). 
Mit  öttuji;  äv  +  Konj.  praes.  s.  oben  § 45  S.  255.  e-rrtxribeiov  üTre\dßo|uev  eTvai 
biaaxei\aa6ai   Par.  63,   13,   5   (165a).     r\v  oük   ^TtiTribeiöv   eoxi  Kaxaveiiuai  PSI  IV 


x)  Genau  diesen  Ausdruck:  exeiv  =  Haben  als  Überschrift  einer  neuen  Spalte  im 
Girokontobuch  einer  Bank  hat  Fr.  Preisigke  im  Pap.  Eitrem  Nr.  5  (Bankurkunde 
v.  J.  154  n.  Chr.)  zwischen  Zeile  13  und  14  gefunden  (Sitzungsber.  d.  Heidelb.  Ak.  d.  W. 
Phil.  hist.  Kl.  1916,  3.  Abh.  S.  4). 

2)  Daß  auch  bei  diesen  unpersönlichen  Ausdrücken  der  griechische  Infinitiv  nicht 
eigentlich  Subjekt  ist,  sondern  in  irgend  einem  Kasusverhältnis  den  Verbalbegriff  ergänzt, 
wurde  mit  Recht  schon  oft  hervorgehoben  (vgl.  Kühner-Gerth  II  S.  3  Anmerkung; 
Brugmann-Thumb  §  583  f. ) ;  doch  mag  er  für  unser  Sprachgefühl  in  diesem  Zusammen- 
hang als  Subjekt  gelten.  Vgl.  auch  Moulton  Einl.  334:  „Zur  Zeit,  wo  dieser  Gebrauch 
des  Inf.  sich  ausbreitete,  war  der  urspr.  lokativische  Sinn  längst  vergessen  und  das  inde- 
klinable Verbalnomen  konnte  ohne  Schwierigkeit  zu  einem  Nominativ  oder  Akkusativ 
werden." 
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351,  8  (254a);  V  495,  7  (258a).  eÜYvwpöv  (pap.  eÜYvwpujv)  £ot\  dqpeXIv  . .  Kai  boüvai 
xai?  bibüpaic;  Lond.  I  Nr.  41  (p.  28)  18  (161a).  dioTe  eübr|Xov  elvai  pr|6ev  exov- 
xa  TCKpripiov  -irpofixGai  TtapaKeiaGai  toö?  xPn.uaTl0*lLl0üs  Tor.  I  8,  31  (116a).  Vgl.  auch 
§51  (Partizip),  eüxaipov  eaxai  ÖTtoaTeiXai  PSI  V  526,  9  (IIP»").  eXeYev  eÜKaxd- 
■fvuuaTov  elvai  eaurdn  auvtaTopoüvxa  .  .  TrapaKeiaGat  (transit.  =  beibringen)  Tor. 
8,  11  (116a).  eVoi  jueYiOTov  £arai  KaXiö?  aou  TrpoaTaTf|aai  Petr.  II  13  (19)6; 
ebenso  vorher  oüGev  e>oi  eaxai  luetZov  f\  aou  irpoOTaTiiaai  (um  252a).  jaef«?  o"oi 
6  o'T^cpavöc;  e'aT'.v  uttö  udvTuuv  eöXoYeiaGai  (gerühmt  zu  werden)  Kai  |ur)bau.ou  ae 
biairiiTTeiv  PSI  IV  405,  3  (IIIa).  XeYouaeiv,  8t€1  (?)  ÖTreXGeiv  uj \\> i  (sie)  u.oi  iaziv 
Leid.  C  (p.  118)  col.  1,  11  (163a)  etc.  —  Bei  einem  Adiectivum  verbale:  dYöTrr|TÖv 
eY^vexo  'Idaovi  (begnügte  sich  damit)  -rrpocpaaiZieaGai  PSI  VI  577,  16  (248a).  (eqpn) 
un  irpo<;eKTeov  aÜTün  (es  sei  ihm  nicht  zu  gestatten)  irap'  eKaara  Trepio"rräv 
toö?  Tiepi  töv  'ßpov  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  7,  35  (116a) l)- 

ß)  Verba  impersonalia  mit  Infinitiv: 

auußaivei:  in  günstigem  Sinn  =  es  gelingt:  Petr.  II  45  =  W.  Chr.  1  col.  2, 
11  (um  246a)  auveßn  Kai  xriv  ttöXiv  Kai  Tnv  ÖKpav  KaG'  f|u.d?  feviaBax.  (in  unsere 
Gewalt  kam).  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  1,  18  auWßri  Tpomu6f|vai  auToö?;  col.  2, 
40  Tpouujefivai  Kai  biaqpGapf|vai  (123a).  Kanop.  Dekr.  46  (237a).  Von  ungünstigen 
Ereignissen  =  zustoßen:  PSI  IV  333, 1  auveßn.  n.u.iv  ÖYwvidaai  (257a);  340,  2  öaxn.uoveiv 
(257a);  17  o-uußno-exai  eKxwpeiv;  347,9  ev  cpuXaKf|i  elvai  (255a);  352,  8  (254a);  V 
529,  3  ÖTraxönvai  (IIP).  Hib.  38,  8  auveßn.  KXeivai  töv  beSiöv  toixov  toö  uXoiou  Kai 
KaTabüvai  tö  ttXoiov  (252a).  Magd.  9,  3  aupßeßnKev  -rreiroveKevai  tö  'laieiov  (ist  leider  in 
schadhaftem  Zustand)  Kai  pn.  bövaaGai  ev  aÜTdn  KaTaYiveaGai  (221a);  11,  2  auveßn.  tto- 
veaai  Tnv  Kepaiav  (222a).  Lille  13,  2  (244-43a).  BU  1012,  11  (170a).  Par.  6,  17 
auveßn.  öttö  Xükuuv  Xu.uavGnvai  draqpa  (Witkowski)  adijuaTa  (126a).  Teb.  27,  77  oü 
au,ußr)aeTai  aoi  toi?  öpoioi?  TrepmiTTTeiv  (113a).  Indifferent  =  es  kommt  vor, 
ereignet  sich:  Hanib.  I  Nr.  27,  2  auveßn.  poi  ^voxXnGnvai  d.  h.  beschäftigt  war  (250a). 
PSI  IV  340  biaTpißeiv  (257a).  Magd.  12,  5  auveßri  TeGnvai  auTrjv  (sc.  Trjv  auY- 
Ypaqpriv)  (218a).  Leid.  U  5,  1  =  Mel.  Nicole  S.  584  auvßaivei  KaTavwnlaai]  (sie) 
GuYare'pav  (IP)  etc.  —  eirißdXXei  (kommt  zu):  Teb.  40, 11  bid  tö  eirißdXXeiv  (sc.  u|uiv) 
irpovoeicGai  tüjv  ßaaiXiKiJüv  (117a).  In  freier  Konstruktion  PSI  VI  599,  11  (IIP) 
eirißdXXei  (es  kommen  auf)  eKdaTuui  öGoviun  awpaTa  y  (3  Personen),  fvvr\  u.ia  Kai 
ev  rmepai?  eS  e\Tn.pvna6ai  =  eVrepveaGai  („tolto  di  telaio";  Blümner  p.  164). 
ffupßdXXeTai  (trägt  dazu  bei):  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  70  riuüjv  irpo?- 
epireqpuaiuuKÖTUJv  (eingeschärft),  öti  TaüTa  ßpaßeuGnvai  (wenn  diese  Dinge  vernünftig 
gehandhabt  werden)  aupßaXerrai  poirn.v  ei?  tö  irpoKei|nevov  =  dies  von  ausschlag- 
gebender Bedeutung  für  die  vorliegende  Sache  sein  wird  (164a).  YiveTai  (kommt 
vor,  wird  zu  teil):  PSI  IV  402,  8  beouai  YeveaGai  yio\  ßpabuvai  tüji  ßaaiXeT  toö? 
qpöpou?  dvauXripouv  (IIP).  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  29  aoi  yivoito  eurjpepetv  (161a). 
Par.  26,  51  (162a)  =  39,  15  upiv  y^oito  KpareTv  Kai  KaTUYnpäv  (161a).  Yiverai 
evTpairf|vai  (es  kommt  vor,  daß  man  sich  schämt)  Par.  49  ==  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38, 
29  (164— 58a).  YiveTai  auTai?  pn.  XeiTOupYeiv  ^be  airevbeiv  (es  ist  ihnen  nicht  mög- 
lich) Lond.  I  Nr.  41  (p.  28)  8  (161a).  Par.  64,  9  (160a).  Theb.  Bk.  VIII  9  (130a) 
etc.  Im  gleichen  Sinn  (wird  zu  teil)  ein.  be  ooi  euTuxeiv  Kai  e-rciTuvxdveiv  eV  iräaiv 
PSI  V  495,  23  (258a).  bei  passim,  Belege  oben  §  36  S.  162 f.  evbexerai  (geht 
an,  ist  möglich)  Lond.  I  Nr.  17  (p.  11)  44  Xaßeiv  (162a).  eKbiboTai  (wird  kontrakt- 
lich vergeben):  Petr.  III  43  (2)  recto  col.  2,  7    eEeböGn.  eK  toö  ßaaiXiKoü  epYdaaaGai 

a)  In  demselben  Papyrus  col.  8,  4  steht  im  ähnlichen  Fall  das  Partizipium:  pr] 
7Tpo?eKTe'ov  auTdn  dqp*  eTepav  Geaipiav  peTacpepovri  ti^v  dpqpiZßriTrio"iv  =  man  so^  'üra 
keine  Acht  schenken,  wenn  er  etc.  Beim  Infinitiv  hat  sich  die  Bedeutung  , nicht  be- 
achten' verschoben  zu  , verbieten'. 
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Trjv  duuov  (die  Bearbeitung  des  Sandbodens);  col.  3,  15  eEebö9r|  läc,  büo  Y^cpüpc«; 
Ka9eXeiv  Kai  TrapacppuYaviöai  Kai  dirdvin  bia£eüEai  (245a).  boicei  |uoi:  Goodsp.  3,  4 
eboEe  |uot  Tiepi  toö  öpduaxoc;  biaaaqpf|o~ai  aoi  (IIP);  Leid.  U  4,  21  =  Mel.  Nie.  S.  584 
(IP)  IboEev  auTUJ  qpüai  övti  oivoiröxn.  pa9uuf|öai  (sich  einen  vergnügten  Tag  zu 
machen).  Sein  häufig  auf  Inschrif  ten  von  öffentlichen  Beschlüssen :  Or.  gr.  49, 6  (285— 47a) ; 
50,  1  (240a);  194,  2G  (42a)  etc.  eK-iroiei  es  gelingt:  PSI  IV 410, 15  oü  fdp  eEeTrair)0-ev 
c.uxim  Ttapövri  oiKovo,ur)0"ao~9ai  (IIP);  ebenda  VI  623,  1  (IIP).  eTrepxexai  p.ot  (mihi 
in  mentem  venit):  PSI  IV  434,  7  Äiro.Wuuvibei  cpXuapelv  e-rrepxexai  (261a).  Sowohl 
auch  Teb.  27,  34  9auf.id£eiv  Kai  Xeiav  (  =  Xiav)  eTrrjpxexo  (sc.  uoi)  =  es  beschlich  mich  gar 
sehr  Verwunderung  (113a).  Die  Herausgeber  denken  nach  ihrer  Übersetzung  fälschlich 
an  errapxouai.  eaxiv  und  ISeaxiv  (es  ist  möglich:  Belege  s.  oben  §36  S.  165). 
KaXinq  exei  (es  'st  bi  der  Ordnung):  KaXihc;  exei  xoü?  xoioüxou£  xiuäv  Or.  gr.  51, 
L2  (239a).  PSI  IV  346,  4  (255a);  435,  18  (258a).  Cair.  Zen.  5,  47  (257a).  Par.  63, 
8,  6  Q65a).  Teb.  15,16;  26,  21  (114a).  Tor.  XIII  22  (147a)  etc.  dvr]K  —  eiKa9f|Kei 
(kommt  zu,  ziemt  sich):  Par.  26,  6  xf]v  Ka9v|Kouaav  rjiuv  biboaöai  cüvxaEiv  (163a). 
Teb.  6,  41  unep  xüjv  avr)KÖvxujv  Koui£eo9ai  (140— 39a);  5,  31  xwv  Ka9n.xövxujv 
xeXeiaOai  (118a).  Ka9r)K€i  eX9övxa<;  Kuvriyelv  Preis.  Samm.  (Inschr.)  287,  2  (unb. 
ptol.).  dviexai  (wird  bewilligt):  Petr.  III  53  (p)  4  (IIP)  bebujKev  riuiv  Xöyov  ibiov 
(eine  Privatabrechnung),  bi'  ou  dveiexai  XonroYpaqpeTa9ai  auxtui  (daß  ihm  ein  Schuld- 
konto berechnet  werde).  irpÖKeixai  uoi  (schwebt  mir  als  Ziel  vor,  habe  im  Sinn): 
rrpLÜKeirai  (sie)  |uoi  daqpaXiiv  ex[erv  öp]  Pov  Ta<;  bibüuac;  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  206, 
41  (159a).  X  u  o  i  x  e  X  e  i  (es  ist  zweckdienlich)  |uta8ö)aaa9ai  f|  xopxdauaxa  Zrjxeiv  Hamb.  I. 
Nr.  27,  17  (250a).     e'KTriTrxei  (fällt  zu)  —  -irpoqiriTrxei  (kommt  zu  Ohren):  Hib.  78, 

10  biü  xö  uq  eKiT6o[ei]v  auxoiq  xö  vüv  (fdr  jetzt)  XeixoupYnaai  (244— 43a).  Petr.  II 
38  (b)  1  TTpo^ireiTxuiK^  uoi  xö  eXaiov  -rrwXeia9ai  (243a).  Rev.  MeL  p.  295  =  W. 
Chr.  10,  8  TrpoqTreTTXujKev  TTaujv  dvairXeiv  (131 -30a).  Teb.  5,  85;  43,  5 
(118a).  Theb.  Bk.  VIII  3  (130a).  öpeüjq-rreTtpaKxai  (ist  richtig  gehandelt) :  Teb.  23, 
7  ouk  6p9üjq  Kpivouev  -TreirpaKxai  aoi  un  irerppovxiKevai  (119  oder  114a).  xuyxdvei 
(es  trifft  sich):  Tor.  IV  13  -nrixei?  ^Trxd,  ujv  xuyx«vei  xe9eia9ai  auxoic;  uuvr)v  (117a). 
Sonst  das  Partizip,  cpaivexai  (es  hat  den  Anschein):  Grenf.  I  11  col.  2,  28 
eqpa[ive]xo  (es  wollte  so  scheinen)  xöv  TTavdv  Kupiuuq  exeiv  T,lv  THV  (153a).  Gegen- 
über der  gewöhnlichen  persönlichen  Konstruktion  (mit  Infin.  oder  Partizip)  ist  der 
unpersönliche  Gebrauch  höchst  befremdlich.  Vielleicht  e,<pd[o~Ke]xo  zu  lesen?  Ebenso 
vereinzelt   qpavepöv  fiuiv   Y6Yov£vai  (Wilcken)  eivai  xnv  oudav  Mappeouq  Amh. 

11  30  =  W.  Chr.  9,  37  (169-164a).  Sonst  in  solchen  Fällen  öxi  oder  biöxt:  z.  B. 
BU  1011  I  18  qpavepoü  Y^vouevou  b  1 6  x  i  [ireirjeiöai  xtaiv  auxuiv  (IP).  Par.  63  = 
Petr.  III  Einl.  p.  32,  155—73  öxi  fäp  ßpaxeia  iravxeXujt;  aYeujpYriT0^  irepiXeiqp9r|- 
aexai,  irpocpave'c;  eaxiv  (164a)  etc.  XPH  (es  ist  nötig)  nur  an  zwei  unsicheren  Stellen: 
Hib.  64,  19:  XP>1  be  Kai  [Ypd]cpeiv  uoi  (264a).  PSI  VI  607,  8  xp[n  nid«?  wapaYe- 
vea9ai  (IIP).  e'-ru-,  airr-,  ireptcFUTXiupeiTai  (es  wird  erlaubt):  Teb.  61  (b) 
236  (118a)  =  72,  173  (114-13a)  olq  emKexwpnxai  exeiv  KXripou?.  Tor.  II  15  biä  xö 
ur|  auvxuupeio9ai  auxoit;  oikciv  (116a);  I  1,  24  oü  TrepiauvKexuipn.uevov  aüxoiq  eaxiv 
okeiv  (116a) !). 

r)  Passiv  der  verba  dicendi,  declarandi,  iubendi. 

Urteilssätze:  x«piv  xoö  irpoc;aYYe^nvai  Kaxaueuexpf|a9ai  coro  aTropiuou 
Teb.  61  (a)  47  (118— 117a).  irpoqaYYeMeTai  elvai  KoXXo09rrv  61  (b)  290  (118a). 
e"br|Xouxo  (nicht  Medium)  un.xe  upöxepov  unxe  vöv  dvxiiroie!ö9at  xf)?  oiiciaq  Tor. 
I  2,  12  (116a).     £br)Xoüxo   uvaYKaiov  elvai  Xn.qp9frvai  xeipoYPa<pia?  Teb.  27,  29  (113a). 


J)  Zur  periphrastischen  Ausdrucksweise  ir€pio'uvK6xujptlu£vov   ^°"Tl'  =  TrepiauY- 
KexiüpnTai  vg'-   §  41  S.  225  mit  Fußnote. 
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dvacpopd?  bC  r\q  crmaivexai  beböaOai  xoüq  emßdXXovxnt  d. — xaq)  x(°aO  Lond.  I 
Nr.  17  (p.  10)  13  (162a). 

Begehrungssätze:  üirepeuxapiöxun  irapr)YY^0al  'A6e|uuei  dvaßnvai 
Teb.  12,  24  (11 8a).  eirei  e'axiv  xd  dtioüueva  (da  unsere  Bitte  dahin  geht)  An.un.- 
xpiov  irpoqb^Eaaem  Leid.  B  3,  2  (164a).  Kaxr|pxio-en.  (wurde  verfügt)  biboaOai 
^Ttapxnv  Or.  gr.  1179=  W.  Chr.  168,  8  (!)5a).  bieYvwaxat  töv  ^tri|neXr|Tnv  uapa- 
yiveaeai  Teb.  17,  2  (114a).  uu  i^ifpaTzio  it:ava'(Kdaai  Hib.  34,  3  (243a).  erpokpn 
ooi  auvxdSai  Lille  4,  33  (218— 17a)  etc.  ^br)\iu0ri  dXXa  xe  Kai  TxoiY\aaaQai  uoi  aüxöv 
xrjv  äTTÖboaiv  f\  eKxeiaai  Fay.  XI  14  =  Mitt.  Chr.  14  (nach  115a).  Teb.  61  (b)  28 
(118a).  KaQvjc,  eariv  (=  T^TPa^fai)  em  T?\q  bia-fpaqpf|<;  ueimaeujaeai  (soll  ver- 
pachtet sein)  [sc.  xnv  THv]  toi?  ye^PToT?  Lille  26,4  (IIP).  eiriKeKpixai  |uot  (ist 
beschlossen)  \xf\  Kaxaßf|vai  Teb.  (II)  284  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  67,  2  (Ia).  ouvexdYn 
boüvai  PSI  IV  436,  3  (248a).     Cair.  Zen.  31,  7  (254a). 

Anmerkung  4.  Auch  in  solchen  zahlreichen  Fällen,  wo  die  oben  erwähnten 
sogenannten  verba  impersonalia  (wie  ouußaivei,  Trpo^rjKei,  irpo^Tciirrei,  bei)  oder  passive 
verba  dicendi  et  declarandi  als  partizipialer  Genit.  absol.  auftreten  und  auf  den  ersten 
Blick  eines  Subjekts  zu  entbehren  scheinen,  ist  ein  dazu  gehöriger  Inf.  oder  Acc.  c.  inf. 
als  Subjekt  dieser  Partizipialkonstruktion  zu  betrachten. 

a)  Impersonalia: 

beovxoq  (während  es  nötig  wäre)  exepun  -rrpo^uTna] xveioBai  P.  Louvre  =  W. 
Chr.  167, 18  (131a).  irpo<;n.KOvxo<;  ryuiv  irpo^avaqpepeiv  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p. 
24,  79  (164a).  tt po^ireöövTot;  rjulv  ÄcfKXr|Tridbr|v  Tivd  TtapaYeiveaBai  Teb.  143,  5 
{118a).  irpo<;iTeTtTUJKÖTO<;  uoi  xqv  MapmJüxiv  e|iie  evKeKXn.uaxoYpaGpn,Kevai  Leid.  A  25 
(c.  150a).    ouvßdvxoq  be  YeYovevai  jue  ev  Kaxoxf|i  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38)  10  (158a). 

b)  Passive   verba   dicendi   et   declarandi: 
a)  Der  Inf.  enthält  eine  Aussage: 

or\  uavSevxo«;  inrdpxeiv  xöttou?  TrepieiXrmuevou<;  Amh.  31,  8  (112a).  or|,uai- 
vouevou  eTtibeböaeai  evxeuSiv  Lond.  I  Nr.  17  (p.  10)  9  (162a).  ä?'n:po<;aYYeXevxo<; 
K6Kouqpia6ai  dirö  xüjv  eKcpopiurv  Teb.  72,  443  (114— 13a).  Trpo^aYYe^vTei;  (=  "T0?) 
|uoi  OpäiKd  Tiva  irpoi;evr|voxöxa  eXaiov  Kai  iraparnjuXeiv  Teb.  38,  13  (113a).  Anakolu- 
thische  Weiterführung  mit  Kai.    Oder  bedeutet  Kai  , sogar'? 

ß)  Der  Inf.  enthält  eine  Aufforderung: 

-irapaYYeXevTo?  aüxoii;  epxea6ai  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  2,  30  (116a);  Par. 
15,  21  (120a).  uapaYYeXevxo?  aüxoiq  diravTdv  Tor.  I  3,  4  (116a).  eTTioxaXevxo«; 
Xpriuariaai  Par.  25,  10  (c.  163a).  biaaxaXevxo«;  xrjv  d-rröboaiv  iroiriaaaeai  Rein. 
7,  20  (141a).  biaöxeXXojuevou  neG'  riauxiaq  dvaXüeiv  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  17  (161a). 
irpo^biaaxaXevxo^  xd  ütrdpxovxa  auxujv  ÜTTOKeicBai  -rrpöq  xö  bteuiov  xn.q  auY* 
Ypaqpf)?  Tor.  13,  12  (147a).  edv  be  xiq  diroo'xaXevxoq  auxuu  (Inf.  dvaYaYeiv  zu 
ergänzen)  |uri  dvaYdYnt  Rev.  L.  44,  15  (258a)  etc. 

b)  Der  Infinitiv  als  Objekt. 

Wo  der  Infinitiv  das  Objekt  eines  Satzes  bildet,  erscheint  er  uns 
in  erster  Linie  als  Akkusativobjekt  und  zwar  entweder  in  direkter 
Abhängigkeit  von  einem  transitiven  Verbum  (wie  geben,  übernehmen, 
für  etwas  halten,  verbürgen,  erlauben,  zulassen,  lernen,  wagen  u.  ä.) 
oder  als  inhaltliche  Ergänzung  eines  Verbalbegriffs  (so  bei  den  verbis 
putandi  et  sentiendi,  dicendi  et  declarandi,  volendi  et  iubendi). 

In  zweiter  Linie  steht  der  Infinitiv  in  freier  Abhängigkeit 
von  Verben  oder  nominalen  Ausdrücken,  wobei  ein  bestimmtes  Kasus- 
verhältnis nicht  mehr  nachweisbar  ist. 
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Der  Infinitiv  als  Akkusativ-Objekt. 

1.  Ein   direktes  äußeres  Akkusativverhältnis  ist  denkbar  in 
folgenden  Fällen: 

ßeßcuiJuTUH  (=  ßeßaioüxuj)  TTToXeuaiun  t^v  |uiö0uuaiv  Kai  tu  Ik  rf]<;  yf\c,  fevr\- 
yiona  eKKapTriaaaöai  (die   Ernte  des  Bodenertrags   garantieren)  Teb.   I  105,  29 
(I03a).     bieKapTepoüuev   mdiva  evoxXeiv  PSI  IV  392,  3  (242a).     bön  bl  oi 
OaepäiTK;  lurj  ruxeTv  ek  Traibujv  6r)Kr)^  |ur|be  aÜTÖv  Yove'ac;  Odipai  Artem.  4  (IVa). 
eduu:   oük  Iwvrec,  veueiv  PSI  IV  380,  5  (249a);  ebenda  402,  11  oök  ewai  ttujXiv  (IIP); 
434,  5  oük  ecpri  eaaem  |ue  irapeXBeiv  (261a);  442,  17;  VI  602,  10  (IIP).    Rein.  18,  19 
=  19,  3  (108a).  Tebt.  I  5,  61.  134.  147.  219  (118a).     <?äv  Kpaxelv  stehende  Entschei- 
dungsformel  =  man  soll  im  Besitz  lassen:  Teb.  I  61  (b)  229  (118-117a);  72,  163  (114- 
113a).   Tor.  15,  24;  8,  1  (116a)  etc.     Passiv:   (persönlich)  oük  edrai  irepi   ^u£   five- 
oGai  Vat.  E  =  UPZ  15,  22  (156a)  *).  6  Kaipö?  ^TTib^xerai  (gestattet)  imoKiyaoQm 
PSI  IV  347,  10   (255a).    dueGriKev   ooi   c/Troboüvai   Eleph.  30,   3   (IIP),     nuryv 
KaXduou  (fiupiujv)  ujv  r|pYoXdßr|K€v  (geschäftlich  übernahm)  irpo^dEeiv  Petr.  II 
26  (6)  =  III  64  (a)  5  =  (5)  6  (238a).     In    ähnlicher,    aber  freierer  Weise  hängt  von 
epYdZoiucu  ein  Infinitiv  ab  PSI  IV  341,  6:  e'pYdjueGa  (übernehmen  die  Herstellung 
von)  xXauüba?,  xiTU~Jva<;  Kai  bibdo  Keiv  be  xiva«;,  eav  ßoüXm  (256a).     xoü  ßaaiXewc; 
Kai    j?\q  ßaaiXiaar)c;   -rrpö  ttoXXoü   riYOuuevwv   irdvTac;  btKaioboreiaGat  Par. 
61,  5  (156a).    tüji  eEeiXriqpÖTi  Trjv  ßaaiXemfiv  KaxdXuaiv  KaGeXeiv  Kai  |ueTevf|Kai 
xfiv  ttXivGov   Petr.   II  14  (1  b)  2  =  III  46  (1)  14;  (1  c)  3  =  III  46  (1)  22  oi  &ei\r\- 
cpöxec;  eXKÜaai  (IIP).     |uav6dvuj:  |ueua6r)KUj<;  toi«;  dbiKrjuaaiv   öpfileoQai  Kai 
bu^xepcuveiv  Par.  63,  8,  2  (165a).   üirouevei  €KOuo"iuj<;  a-rrobibövai  Fay.  11,  21 
(nach  II  5a).   Wessely  Stud.  Pal.  I  1,  11  (IP).   BU  1012,  15  (170a).  Aber  Ashmol.  =  SB 
4369  (b)22  ÜTrouevw  y«P  ö£  wäre  evdpSaaGai  öe  (IIP).     PSI  V  502,  26  auvniur)- 
öaaöai  oüx  üireiuevov  (257a).  Über  KaXüJ^  Tfoir)0"ei<;  oppovriöai,  diroOTeiXai, 
irapaYiveaBai  etc.  statt  des  gewöhnlichen  qppovxiaa«;  etc.  vgl.  oben  S.  174  Note  1. 
.  eirpia-ro  Trapä  T?\q  TröXewc;  TfapaaxeTv  olvov  rf\\  TravriYüpei  Cair.  Zen.  54  (a)  9  (246a). 
\xr\  dTTipiiTTeiv  (sie)  iliööxou;  |ur)be  iepeux  Tp^qpeiv  (die  Zucht  von  Opfertieren  auf- 
erlegen) Teb.  5,  183  (118a).     |ur]    eirirp^Tretv   aüroi«;   efßaXeiv   |ue  Ik  toü  KXr|pou 
Magd.  12,  11  (218a).    Teb.  6,  43  (140-139a);  43,  37  (118a).     Rein.  18,  26  (108a)  etc. 
oÜKtxi  ToX^riaavToqdTroßfivai  Par.  22. 13. 16  (160a).  Teb.  24,  75  (117a).  toü  tcXüjvou 
euixujpriöavTO^  dpYdZeaGat  Petr.  II  32  (1)  =  III  66  (d)  8  (197  oder  174a).    Tor. 
I  7,  24  (116a).    Or.gr.  137,  9;  139,  19  (146-116a)    etc.  auTXWpnaat  äTroböaGai 
P.  Ashmol.  =  SB  4369  (b)  33  (IIP). 

2.   Um    inhaltliche    Ergänzung  eines   transitiven  Verbalbegriffs 
handelt  es  sich  bei  folgenden  Verbalklassen,   die  übrigens  größtenteils 
auch  andere,  im  Anschluß  aufgeführte  Satzkonstruktionen  (mit  Partizip, 
öti,  ujc;,  ivu,  öttujc;)  gestatten, 
a)  Verba  sentiendi: 

dKOÜuj:   Hai.  1,  167.  177  dKoüouev  -rrXeiw  Tivä  ßfav  YiveaGai  (IIP).     Petr.  II 
16,  12  [r)KOÜ]  (Taue  v  ctpiGuöv  e'aeoGai  (IIP);  II  20  col.  3,  6  aKoüoai;  Zdcpupov  aTrooTeX- 


r)  In  einem  Konzeptentwurf  Vat.  F  =  UPZ  16,  24  schreibt  der  Verfasser  zunächst 
edaai  aÜTÖv  ({öv))[[Ta]]  äXeiToüpYtyrov Tfepi  ^ue  övra  d.  h.  er  lasse  ihn  als  Dienstfreien 
um  mich  sein,  also  eauj  mit  Partizip;  er  verwirft  aber  die  unkorrekte  Form  und 
schreibt  i'va  irepi  l\xi  fy  d.  h.  er  solle  ihn  dienstfrei  lassen,  damit  er  um  mich  sei. 
Das  erste  övxa  hat  er  nur  halb  getilgt  (156a).  So  erklärt  die  Stelle  Wilcken  UPZ  I 
S.  176. 
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XeaGai  (252a).  PSI  IV  333,  1  dKoüaavxe«;  eXKuaGfjvai  ae  tv  dppuiaxiai,  vuvi  be  &koü- 
aavxe?  ae  ütiaiveiv  (257a) ;  341,  3  ae  xpHötöv  Kai  bixaiov  elvai  (256a) ;  374, 12  Trope"  ae- 
\  o6ai  (250a);  403,  12  ökoüiu  töv  Ai'ßuv  XeXaxeuKe"vai  (IIP).  Amh.  II  37,  8  eKouopev  (= 
Woüoiuev)  fxf\  irapaTeTovevai  (IIa).  Grenf.  1 1  36, 15  fiKoüaapev  töv  pöv  KaxaßeßpwKtvai 
ipv  aiTÖpov  (95a).  Mit  Partizip:  Bei  unmittelbar  sinnlicher  Wahrnehmung  der  Ge- 
nitiv: Petr.  II  32  (2)  =  III  32  g  (a)  20  dKoüaavxeq  ©eoböxou  ßowvxoq  (IHa). 
Anakoluthisch  der  Nominativ:  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  204,  13  r|Kouaa  To6f|q 
XeYwv '  (=  To6f|To<;  XeYovxoq)  (159a).  Vom  Hörensagen  der  Akkusativ:  Hib.  49,  2 
(257a)  ou  äv  ctKoü[ar)n;]  Auaipaxov  (ohne  elvai  oder  övxa). 

Yivujokuj:  überaus  häufig  in  der  Form  YiVUJÖKe.  *nvwaKexe  (scito,  scitote). 
Mit  Inf  in.  z.  B.  PSI  IV  328,  5  -p'vuJOKe  be  elvm  xnv  "Eoiv  Eiaiv  (259a).  BGU  VI 
1215,  17  YiviboKexe  xoü?  Arrurcxioui;  uf]  qpuXdaaeiv  (IIP).  Par.  32  =  Witk.  ep.  pr.a 
Nr.  37,  2  (162a)  fivujaKe  pn  e'axoXaKe'vai  pe.  .  Iri  bi  eTriXeXnaGai  tu  pexpa . .  Kai  prj 
buvaaGai  pe  boövai  xö  ueXei  (=  pe"Xi);  44  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  45,  2  (153a).  Tebt.  I 
36,  2  (IP);  37,  2  (73a).  Weitaus  überwiegend  mit  Particip.  praesentis:  PSI  IV  377, 
13  exovxa  (250a);  421,  2  exovxa?  (IIP);  ebenso  426,  3  (IIP);  444,  8  ou  ßouXöpevov, 
dXX'  ökvov  irapeöxnKÖxa  (IIP);  V  512,  28  pe  dvbpiZöpevov  (253a)  etc.  Aorist:  Cair. 
Zen.  14,  16  -quäc,  KaKOTcaGriaavxaq  Kai  pö^i«;  KaxaxuupiaGevxai;  (256a).  PSI  VI  620,  14 
'iTnroKpdxriv  aveu  eVoü  dvoira;  =  dvoitavxa  (IIP).  Perfekt:  Petr.  II  9  (3)  2  = 
III  43  (3)  13  xd  epYa  auvxexeXeapeva  (241-39»).  PSI  IV  380,  1  dTroXujXeKÖxa; 
411,  1  aveunxöxa  (IIP);  437,  1  oiKovopn.KÖxa<;  (247a);  443,  2  pr]  eiXrjqpöxa  (IIP); 
499,  2  K€KO|aiaueva  (257a).  Weitere  Belege  §  38  S.  205 f.  Part,  f  ut.:  S.  221.  Mit  8t i: 
Petr.  I  29,  13  (IIP).  PSI  IV  382,  1  (248a);  422,  22;  442,  20  (IIP);  VI  577,  3 
(248a);  666,  17  (IIP).  Par.  34,  8  (157a);  47  =  Witk.  ep.  pr.2  48,  14  (153a);  49  = 
Witk.  38,  33  (164-158a).  Vat.  F  =  UPZ  16,  15  (146a).  Oxy.  (IV)  743,  27  (2a)  etc. 
Mit  biöxi :  PSI  IV  350,  1  (254a);  392,  9  (242a).  Vat.  E  =  UPZ  15,  24  (156a).  Mit 
ibq:  Tebt.  72,  201  (114-113a).     Oxy.  (IV)  743,  3  (2a). 

beiKvüui  und  seine  Composita:  dtro-,  ev-,  Im-,  irapa-,  ÜTrobeiKvüw :  Par.  15,  36 
UTrebeiKvuev  xöv  'Eppiav  TrepieOTraKevai  xouq  xrepi  xöv  ^Qpov  (120a);  64,  7  üirebeiEa 
pr]  eVi  ßdGoq  ae  xö  xoioüxov  TceTroir)Kevai  (Ilam).  Demnach  als  verbum  dicendi 
empfunden.  Sonst  mit  Partizip  und  zwar  teils  mit  Rückwirkung  auf  das  Subjekt 
im  Nominativ  (vgl.  §  51,  7  A)  teils  im  Anschluß  an  das  Objekt  im  Akkusativ 
(worüber  §51,  7  Bb).  Mit  ihq :  Par.  15,  66  euibeiSai,  ujq  eaxiv  aüxoö  r\  oiKia  (120a). 
Tor.  I  7,  4;  ebenda  w<;  c.  infin.  anakoluthisch,  worüber  unten  Anmerkung  6. 
etbexopai  (erfahren)  Alex.  4,  11  e^bebeKxai  eXew  ae  =  daß  du  erhalten  hast  (IIP). 
Über  dva-,  e^-,  xrpo<;bexopai  versprechen,  sich  verpflichten  s.  oben  §  40  S.  216.  e  ü  p  i  a  k  uj  : 
P.  Ashmol.  =  SB  4369  (b)  37  eüpr|Ka  pnGev  pepoq  Opa?  eouapKevai  (IIP).  Tebt. 
72,  112  (114-113a)  =  61  (b)  195  (118— 117a)  drroXoYtfexai  eivai  xr)v  rrpo<;eSeupe- 
GeTaav  (es  sei  das  Land,  von  dem  zudem  gefunden  wurde)  ev  xoT?  epTtpoaGev  xpövou; 
Kaxaxeiveiv  xou?  YewpYoü?.  Der  ungewöhnliche  Infinitiv  (statt  Partizip)  scheint 
durch  das  Partizip  xrpo<;efceupe6eTaav  veranlaßt  zu  sein.  Sonst  regelmäßig  und  sehr  oft  das 
Partizip  (worüber  unten  §  51  Ba).  Mitöxi:  Petr.  III  51,  3  eüpeiv.  öxi  ev  xfp  eißei 
(ev)ein  xö  dpf üpiov  (IIIa).  auvGewpeiu:  Tebt.  I  61  (b)  33  bid  xö  auvGewpeicGai  xoT? 
öXoi?  xnv  yhv  dairopiio-eiv  (118a).  Sonst  Geujpew  mit  Partizip.  (§51,  7  B).  pexa- 
Xainßdvuj  (erfahren):  Tebt.  140,  7  pexeiXrjcpuji;  tovc,  £k  xfjq  Kuupr)<;  dvxexeaGai  t?\c, 
ar\c,  öKe-rcriq  (117a).  Über  pavGdvuj  (lernen)  s.  oben  unter  1.  oiba:  ganz  vereinzelt 
mit  Infinitiv  Lille  29  II  12  [pnjbe  eiböxo?  xö  [dvbpdTrobov]  dbiKf|oai  (IIP).  Sonst 
Partizip  entweder  im  Nominativ  (§  51,  7  A)  oder  Akkusativ,  öxi  und  biöxi 
(§  51,  7  B).  rruvGdvopai  Petr.  II  20  col.  2,  1  TruvGdvopai  xöv  'HpaKXeibryv  pr] 
Trpo<;eo"xnKevai  xf|i  e-moxoXfii  (252a).  Cair.  Zen.  62,  12  tt.  Zr]vöbwpov  dvaueTrXeuKevai 
(240a).  Par.  63,  11,  61  Y€Yovevai  (165a).  Amh.  33,  15  xruvGavöpeGa  Teaevoüqpiv  pexd 
auvrpröpuuv  ouvKaGiaxaaGai  (nach  157a).  Lond.  I  Nr.  43,  1  TruvGavopevn.  pavGdveiv  ae 
AiYÜTixia  YpdMpaxa  (IP).  Beispiele  mit  Part,  fehlen,   biaxripeuj  (beobachten):  Grenf. 
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II  14  (a)  15  bid  tö  biaxexrjpnKevai  epauxöv  ur)6eva  xö  öXov  dvoxXeiv  =  weil  er  be- 
merkt hatte,  daß  ich  überhaupt  niemand  lästig  falle  (270  oder  233a). 

ß)  Verba  putandi: 

dTTOYivüJöKuu  (die  Hoffnung  aufgeben,  an  etwas  nicht  glauben):  Par.  63,  8, 
10  xaüxr|v  yäp  Yvd>unv  direYvuJKa  ioiov  irpo<;eiXn.njai  (hybride  Form,  s.  Bd.  I 
S.  383)  cpiXov  ==  ich  kann  nicht  daran  glauben,  daß  diese  Gesinnung  ein  Freund 
sich  zu  eigen  gemacht  habe  (165a).  boKeuu  (meinen):  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  =  Witk. 
ep.  pr.2  Nr.  35,  18  boKoüaa  vüy  Ye  xeüHeaBai  xivo;  dvaipuxfiq  (168a) x).  eÜKpiveuu 
(einverstanden  sein):  Cair.  Zen.  26,  21  euKpweT«;  xoüc;  Xoittou<;  dTreiXriqpevai  (255a). 
rjYoüuai  (überzeugt  sein):  Par.  46  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  47,  14  fiYOÜ|uevoc;  beiv  aüxun 
biaKpi6f|vai  (153a).  Tor.  XIII  22  (147a).  biet-,  uiroXaußdvw  (vermuten):  PSI 
IV  380,  13  un.  ÜTToXdßrjq  Y\fxäq  airoubdZeiv  (249a).  Petr.  II  16,  14  oötux;  üiroXdußave 
eu[xovd)]xepov  biomeiv  (IIP).  Grenf.  II  36,  10  üireXaußdvoaav  qpoveu0r|o~ea6ai  (95a). 
Rein.  7,  24  (14P);  17, 19  (109a).  Teb.15, 16  (114a);  23,  2  (119-114a).  Tor.  18, 13  (116a). 
biaXaußdvovxeq  eic;  drrpatiav  f\[xäc,  irepiaxr)aeiv  Teb.  24,  33  (117a).  biaXaßüJv  |uribe- 
uiäc;  xeü£eo6ai  auvYvüJuric;  Teb.  27,  42  (113a).  Mit  biöxi:  P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm. 
5675,  22  bia\cx|ußdvovxec;  biöxi  upocjevexöriaöueea  (184— 83a).  Mit  üjcj:  Par.  63  = 
Petr.  III  Einl.  p.  18,  8  biaXaßubv  wc;  f\  irepi  xüjv  Kaxd  xöv  cnröpov  oppovxic;  uäaiv 
€TTißd\\ei(164a);  Par.  64,  43  (c.  160a).  Mit  öxi:  schon  Plat.  apol.  35  A.  Wolf,  Ma- 
alas  II  68.  vouiZuj  sehr  oft  mit  Inf.,  z.  B.  Lond.  I  Nr.  21  (p.  13)  20  (162a).  Par. 
46  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  47,  20  (153a);  61,  2  (156a).  Teb.  24,  32  (117a);  50,  11  (112a). 
Tor.  I  8,  36  (116a)  etc.  Mit  öxi  (vgl.  Schmid  Attic.  IV  620.  Götzeier,  De  Polyb. 
33):  Leid.  E  II  =  UPZ  33,  14  vouiaavxa  öxi  au  XPIMCTÜ^1?;  ebenso  Dresd.  verso  II 
=  UPZ  34,  9;  Par.  30  =  UPZ  35,  20;  Leid.  D  =  UPZ  36,  17  (alle  162a).  oi'ouai  mit 
Infinitiv:  Eleph.  12, 1;  13,  6  (223a).  Hib.  44,  5  (253a).  Leid. C  (p.  118)  col.  2, 19  (163a). 
Petr.  III  53  (r)  6  (IIP).  Par.  50,  15.  17  (160a);  51  =  Wilcken,  Arch.  VI  204,  3  (159a). 
Teb.  24,  26  (117a)  etc.  Über  oi'ouai  mit  Infin.  Fut.  und  Praes.  =  für  nötig  halten  s.  ob. 
§  40  Anmerkung  I  S.  218.  Mit  Partizip :  im  Traumbericht  Leid.  C  (p.  118)  col.  1,  4 
oiexo  ev  xw  üttvui  Kaxaßaivouaa  (sie  kam  sich  vor,  als  ob  sie  herabsteige);  ebenda  16 
oluai  xiqv  Tdyr\v  eücpovov  (sie)  oüaa(v)  Kai  eü  biaxei|uevr)(v);  col.  2,  26  Infin.  und  Partiz. 
verbunden  wur|v  ue  ßoöv  ev  xlu  xöttlu  eTvai  Kai  oübeivouaav  (=  uibivouaav)  (163a).  ire- 
iretau-ai  (überzeugt  sein):  Petr.  1111(1)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3,  4  Tre-rreiauai  paibiuuc;  ue 
ßaaiXei  oucxaenaeaGai  (IIP).  ireTreiaueea  . .  irdvx'  eaeaGai  PSI  IV 340,  20  (257a) ;  349,  7 
rjteiv  xö  aüußoXov  (254a).  iriaxeüuu  (zutrauen,  glauben,  daß  einer  zu  etwas  fähig  ist): 
Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  110  die,  oube  ßouXouevoi(c;>  irpo<;ivai  (=  upocjievai)  upöe; 
xrjv  Y^^PTicv  Tnaxeüaeie  äv  xi?  oub'  auxd  xd  oirepuaxa  KaxeveYKeiv  eic;  xoüc;  dYpoüc; 
(164a).  axoxdlouai  (vermuten):  Cair.  Zen.  62,  13  oxoxaZ[ö]ue6a  xöv  Ar|unxpiov  ur] 
KaxeiXnqpevai  Znvöbuupov  eu  iröXei  (240a).  xOrjui  (den  Fall  setzen,  annehmen): 
Lille  1  recto  14  xiBeuev  eaeaOai  (xd  epY°0  eic;  o  (vaüßia)  =  daß  sich  die  Arbeiten  auf 
70  Naubien  belaufen  werden  (259—58).  Tor.  I  7,  19  ei  Kai  xiq  Beim  urjb'  emcpepeiv 
aüxouc;  avffpaqxxq ;  8,  28  in  appositioneller  Form  ei  Kai  xic;  8eir|i  xö  jur)  öv,  uexoiKiaönvai 
xouc;  xapixeuxdq  (116a).  üiroxi6euai  (voraussetzen):  r|v  uTTexi0eue9a  eic,  |uiö6uuöiv 
dx6?|vai  Teb.  75,  36  (112a).  uiroXaiußdvuj:  s.  oben  bia\außdvw.  Über  die  Verba 
des  Hoffens,  Erwartens  s.  ob.  §40  S.  216 f. 


!)  Auch  Par.  49  =  Witkowski  ep.  pr.2  38,  15  (164-158a)  ist  wohl  boKew  so  auf- 
zufassen mit  einer  Modifizierung  der  Bedeutung  =  .sich  sagen,  bedenken'  :  elira  aüxun 
ur)  due  dtioöv,  dXXd  böEavxa  dbeXcpöv  aüxoü  ev  xf)i  aüXf|i  eTvai  rrapaYiveöBai  = 
ich  sagte  ihm,  er  möge  nicht  mich  bitten,  sondern  bedenken,  daß  er  einen  Bruder  bei 
Hofe  habe,  und  hingehen  (W.  Schubart). 
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Anmerkung  5.  Der  Infinitiv  mit  ftv  in  potentialer  Bedeutung1)  findet 
sich,  abhängig  von  einem  verbum  putandi,  nur  in  einem  ziemlich  gewählt  stilisierten 
^auplancntwuri  Lille  1  recto  9  ö  (=  öti?)  vmoTiGe.ueGa  £k  toooütou  äv  öpüfM-oiTO:; 
y\veo"6ai  xä  ÜTroxeiiueva  nerpa  (259— 258a). 

y)  Vcrba  dicendi  et   declarandi  (mit  abhängigem  Urteilssatz): 

äv-,  Ott-,  eic,-,  irpo<;aYTe^^UJ:  Hib.  36,  1.  7  irpo^aYT^^i  ätToXujXeKevai 
irpößaTov  (229a).  Ashmol.  =  Preis.  Samm.  4369  (b)  28  d-rrnYYeiXev  ßoüXeaöai  XaßeTv 
(IIP).  Petr.  II  8  (3)  1  ävaYYeiXavTOc;  ßaoiXta  TTpoqxdEai  (IIla)  und  oft.  Mit 
Partizip(unduj<;)Cair.Zen.45,2dveYY^^oödvaoi(=  dvriYYe^öv  ao1)  "J?  dve-fT^KÖTa 
(sie)  naouv  (250a).  Mit  öti  :  Petr.  II 13  (6)  G  (258— 53a);  III 42  H  (8)  G  (IIP).  Par.  6, 5 
(126a).  biaßdXXw  (verleumden,  ins  Ohr  flüstern):  Par.  G4,  30  toi?  biaßdXXouoiv  (Wit- 
kowski)  uf.itv  UTtobe'xeaBai  auxöv  xouq  ävTibiKouc;  (um  lG0a).  YP  dqp  w:  passim,  z.  B.  Teb. 
8  =  W.  Chr.  2,  15  YeYP«(<pe)  T»lv  bidirpaaiv  ^TTixeraKevai  (=  die  Pacht  gesteigert 
habe) . . . ,  eTtrjveKevat  Kai  eiq  tö  Xomöv  (c.  201a);  30,  27  (115a)  etc.  Mit  Partizip: 
PSI  VI  616,  8  ujv  YP«qpei  cEp|uoK\f|v  exovxa  (IIP).  Petr.  III  36  (a)  verso  1  tioKKcxkic, 
cot  YEYpaqpa  -rrapä  v[ö|uouc;]  lue  duriYM^v0V  (HP)-  Unsicher.  Sehr  häufig  mit  öti 
oder  o  iöti:  Petr.  II 18  (2a)  =  III  23,  6;  II 13  (5)  9  (258— 53a);  III 34  (a)  verso  2  (IIP). 
Mit  üq:  Teb.  72,  367  (114-113a)  =  61  (b)  367  (118— 117a).  ouYYpd90uai  (kon- 
traktlich vereinbaren):  Hib.  40,  9  (261a).  Kev.  L.  48,  3  (258a).  BU  993  II 12  (127a) 
und  oft.  uiTOYpdcpuj:  Theb.  Bk.  IV  2,20  eav  üiTOYpdijjr|i  Taö6'  oütujc;  exeiv  K°ü 
Hr\8&v  r|Yvof|a6ai  (130a).  dva-,  ey- ,  Ttpo<;bexo|iiai  (sich  verpflichten,  versprechen) 
s.  §  40  S.  216.  d-rribibujui  (berichten):  Teb.  39,  4  tuyx«vuji  £inbebujKUj<;  TToXe- 
(liujvi  uepi  toü  TTpo^TreaövToq  jnoi  eivai  (explikativ)  ev  Tfjt  oüdai  eXatKÖv  e-iriTtuov 
d.h.  Schmugglerware  (114a) 2).  Über  jussiven  Inf.  bei  ernbibuj|ui  s.  unten.  Mit  öti: 
Petr.  III  Append.  S.  3,  6  errebujKa  imöuvriMa.  öti  [irpojteveT  (IIP);  II  2  (1)  =  W. 
Chr.337,  4bövTuiv  evTeuSiv  öti  . .  (222-2P).  Lille  8,  5  (IIP).  OuepeuxapiöTüJi 
(danke)  -rrapriYYeXSai  Teb.  12,  24  (118a).  üqpiöTauai,  ÜTTiaxveo|uai  (versprechen, 
auf  sich  nehmen)  s.  oben  §  40  S.  216.  eYKaXew  (Klage  erheben):  Hib.  31,  8. 19  d 
(sc.  Kepduia)  everaXeaev  d-rroXujXeKevai  (nach  270a).  Lille  29  I  28  o;  av  6YKaXf|i 
dbiKeiaOai  (IIP).  Mit  ujq:  Petr.  I  17  (1)1  tüji  e'YKXrjiuaTi,  w<;  dpa  üß[piaa  aÜT^v] 
(IIP).  ÜTTOKr|püo"0"uu  (verkünden):  Rev.  L.  53,  17  öaov  av  eXatov  UTroKn.püaauj|uev 
XrnjjeaÖai  (258a).  -rrpoKr|püo"o~uj  mit  Partizip  und  ujc;:  Eleph.  23,  16  r|v  TipoKr|- 
pvooeiq  ihq  ouoav  (223a).  Kpdluj  (schreien):  Par.  51  =  Wilcken,  Arch.  VI  205,  33 
Kpd£[ouo"a]  riv9peKio0ai  dv6pumov  (159a).  Kpivuj  Gurob  2,  49  (c.  225a)  Kpiverumav 
dbiicfiaai  (auf  schuldig  erkennen).  Vgl.  S.  160  und  315.  Xcyuj  (eiua):  Hib.  27,  28 
£XeTev  büo  räq  iropeia?  eivai  toü  f^iou  (Kalender  301-240a).  PSI  IV  326,  6  (261a); 
417,  21  (IIP).  Tor.  I  4,  15  eXeYev  uri  irpogcpriGTeov  ^ival  T(X>S  öUYYPacpcK  (H6a). 
Häufiger  mit  öti  :  z.  B.  Petr.  III  51,  7  (IIP).  PSI  IV  340,  6  (257a);  437,  4  (247a). 
Leid.  C  (p.  .118)  col.  1,  9.  12  (165a).  Par.  51  =  Wilcken,  Arch.  VI  204, 17.  24  (159a). 
Mit  wq  öti  (daß  angeblich):  PSI  IV  380,  6  XefovTe<;,  wq  ÖTt  -rrpoupYiaiTepov  tüc, 
riueTe'paq  ve'iueiv  ßouc  (249a)  3).  ävTiX  cyuj  :  Hib.  113, 13  evTOi?  ävTiXerouaiv  |ur)  eiXr|- 
<pevai  (nach  260a).  Magd.  25,  7  (221a).  Petr.  II 2  (2)  4  (221a).  Mit  d»? :  Rev.  L.  28,  5  [eav 
be  dvT]iXeYUJ0iv  wc,  uXeov  f\  eXaaaov YiveTai  (258a).  biaXeYouaiÖTi:  Petr.  119  (3)4 
=  III  43  (3)  15  üj<;  aoi  bteXemv  TT6Pl  T°ö  örjadjuou  öti  "irapecmiKev  (241— 39a). 
diroXoYi^ouai:  Teb.  61  (b)  293  direXoYio-aTO  (gab  Rechenschaft,  Bericht)  eivai 
KoXXoü0r)v  (118— 117a).     TrpoqaTreXoYiZeTO  beov  eivai  Tor.  I  6,  7  (116a).     irpoqiuap- 


*)  Krüger  Spr.  §  54,  12,  6.     Kühner-Gerth  I  241  f. 

2)  Der  Infinitiv  eivai  könnte  ebenso  gut  zu  toö  -rrpo^TreaövToi;  (was  ich' erfuhr) 
bezogen  werden. 

3)  Zu  dieser  seltenen  Konstruktion  vgl.  Blaß-Debr.  N,  T.  §  396. 
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xupew:  Amh.  30  =  W.  Chr.  9,  24  irpoqeiuapxüpouv  töv  -rraxepa  K«xeo~xilKevai,  29 
exeiv  T«c  avffpacpdc,  (169— 64a).  ouvüuj,  öuvouvüuj,  bpKiZw,  xeipoYpaq>eu> 
(schwören,  schwören  lassen)  mit  Inf.  fut.,  aor.,  praes.  vgl.  ob.  §  40  S.  216  ff.  Mit  8ti : 
ouvüuj    öxi    Par.  47  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  48,  2  (c.  153a).     xeip°YPa<pew   öxi   Hib.  94, 

17  (258a).  euöiuvuuai  öxi  Wolf,  Malalas  II  68.  ö|uo\oYeuK  meist  mit  Inf.,  so 
Lüle  21,  5  (221a);  22,  4;  23,  8  (223a).  Magd.  1,  14  (222a).  Goodsp.  6,  3  (129a). 
Lond.  III  Nr.  879  (p.  9)  28  (123a).  Teb.  11,  4  (119a);  156  (91a).  Tor.  VIII  22  (119a) 
etc.  övouo\oYr|öaxo  dTrexeiv  Grenf.  II  31,  14  (104a).  Mit  öxi:  Tor.  I  6,  32  ö|ao\o- 
Yoüvxoc;  auxoö,  öxi  ö-rreöoxo  xriv  okiav  (116a).  öpilo^ai:  Amh.  32,  4  öpiaa^evujv 
urj  eTTißeßnKevcu  [ixY\bä]  uXeiova  exeiv  T?K  trapabeberfiuevric;  aöxoic;  (IIa).  biaaaqpeuj: 
Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  43,  8  bieodqpei?  elvai  ev  Kaxoxni  (168a); 
Vat.  A  =  Witk.  ep.  pr.244,  6  (168a).  Par.  42,  4  (156a).  Mit  öxi :  BU  1004,  4  öxi  be  oö 
ouvrjvxriaev,  r\  e-rriKeKpiuevr]  epr^oi;  (sc.  bixr\)  biaaaqpei  (IIP).    Mit  Partizip:  Gurob 

.20,  2  bieadcpei?  Aiovüaiov  ouaxövxa  xoüq  YeujpYoüq,  deTd  xauxa  be  -irpdtavxa  (IIP), 
an.  Mai  vuj  (anzeigen):  Inschr.  auf  einer  Sonnenuhr  Preis.  Samm.  358,  10  ev  xouxun 
xuu  Ztuibiuji  öriuaivei  xöv  fjXiov  elvai  (IIP).  Teb.  30,  3.  7  (115a);  79,  47  (nach 
148a).  Tor.  XIII  8  eo"n.uavev  bebaveucevai  (147a).  ou|ucpave<;  Kaöioxrmi  (als 
sicher  hinstellen):  Tor.  I  5,  32  woxe  ouuqpavei;  KaSeoxaxevai  iLir^xe  xöv  eauxoö  iraxe- 
pa  u.nx'  auxöv  KaxunKr|Kevai  (116a).  TrapaxiGeuai  (hinzufügen):  Tor.  I  9,  25  unOev 
-rrapaxeGeiiuevou  auvxexdxOai  (116a).  Mit  wc,:  Tor.  I  9,  10  -rrapaxeOeiuevuJv,  di<;  oi 
irpÖYOvoi  euuvrivxo  xriv  oiKiav  (116a) ;  vgl.  9,  6.  diroqpaivuj  (erklären):  Petr.  II  30  (f) 
=  III  65  (a)  direcpaivev  üirdpxeiv  ettixiiliov  (Schmugglerware)  ev  xüji  ercoiKÜJui  (IIP). 
Teb.  23,  2  irepi  üjv  d-rrecpaivev  nbiK?|o"0ai  (119  oder  114a).  euqpaviZiuj:  Eleph.  8,  7 
eucpavi£uj  aoi  TQpov  xö  dpYÜpiov  Kaxaßeß\n.K£vai  (225— 224a).  Mit  biöxi :  Hib.  72, 
4  (241a).  dvacpepuj  (berichten):  Teb.  30,  12  dvevnvöxaaiv  Y€Yovevai  auxün  xrjv 
TTCtpaxüjpriöiv,  27  TTapaKexujpf|0"Öai  dvaqpepo|uev  (115a).  Mit  Partizip:  Hib.  120,  30 
dvrjveYKev  xexe\euxr)Kuia<;  oüfac,  (nach  260a),  ebenda  162  descr.  dvaqpepeic;  bebujKUje; 
ei?  eTn0K€ur)v  nnroxpoipiujv  (228a).  Sakk.  col.  1,  2  dvrjveYKa  bebujKiüc;  (IIP).  Mit 
üjq:  Teb.  15,  22  uexd  xö  Trpo<;av[eveYKeTv],  ib?  r\v  e'EnYuevoc;  (114a);  16,  7  xuYXdvun 
irpoqavevrivoxöj<;,  üjc;  ?|v  üßpiauevoi;  (114a).  irpocpepoinai  (vorbringen,  geltend  machen): 
Amh.  II  30  =  W.  Chr.  9,  7  Ttpocpepexai  f]Yopco<evai  (169-64a).  Teb.  29,  7  (nach 
110a);  43,  13  (118a)  etc.  In  ähnlichem  Sinne  Ttpoqqpepoiuai  mit  Partizip:  P. 
Straßb.  =  Preis.  Samm.  4512,  62  Trpo<;eveYKd|uevoq  xrjv  unxepa  o"uveujvn.uevnv  (167 
—  134a).  qpriui  —  qpdaKUj  regelmäßig  mit  Infinitiv:  z.  B.  Eleph.  9,  2  eqpaodv  ae 
elvai  ev  Xurivrii  (223-222a).  Hib.  42,  3  e"cpr|<;  uexaßaXeiaeai  (262a).  Lille  16,  3 
(IIP).  Petr.  I  29  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  18,  3  (IIP);  II  20  col.  4  =  III  36  (b)7  (252a). 
Amh.  30  =  W.  Chr.  9,  43  (169-164a).  Teb.  15,  10  (114a)  etc.  Lille  7,  20  cpdOKUJv 
elvai  ue  KaKoöpYov  (IIP).  Petr.  II 18  (2a)  =  III  23,  6  cpdo"Kovxo<;  KaxaYpdipeiv  (246a). 
BU  1011  II  2  (IP).  Mit  öxi:  Cair.  Zen.  28,  8  öxi  pdXicrxa  n.,uiv  ironicei  (zuträglich 
sein  werde)  e"cpn.  (255a).  Mit  Partizip  (nach  Analogie  von  dvacpepuj):  Tor.  I  6,  22 
ecpn.  TrpoevnveYuevov  auxöv,  xiqv  b'  eiodriaiav  Treiroir)uevov  (116a).  Annahme  eines 
Anakoluths  oder  Fortführimg  durch  einen  ausgefallenen  Infin.  ist  bei  der  tadellosen 
Erhaltung  des  Stücks  ausgeschlossen. 

Anmerkung  6.  Statt  des  Infinitiv  in  Aussagesätzen  kommt  manchmal  als  Ana- 
koluth  öxi  oder  üjq  +  Infin.  vor1):  Tor.  I  7,  6  TrpocjuirobeiKvu«;  \bq. .  rrpöxepov  elvai 
(daß  es  vor  allem  nötig  wäre)  embeiKvüeiv  (116a).  Wie  es  scheint,  steht  öxi  bei  einem 
jussiven    Infinitiv    in   einer   amtlichen   Anweisung  des  königl.  Schreibers    Teb.  I  12, 

18  irepicpopdv  (ein  Instrument?)  böc,  Aiovuaiwi  Kai  [sc.  sage  ihm]  öxi  auuuio"Y€iv 
(=  er  solle  ihn  aufsuchen?)  dua  riue'pa  (118a). 


*)  Belege  aus  klassischer  Zeit  für  diese  Erscheinung  gibt  Keelhoff ,  Rev.  de  l'instr. 
publ.  en  Beige  38, 166  ff.  Vgl.  auch  Kühner-Gerth  II 357  Anmerk.  3.  Radermacher 
N.  T.  159.    Blaß-De  brunner  §  397,  6.    Moulton  Einl.  338. 
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b)  Verba  volendi  et  iubendi: 

Hierher  gehören  die  verba  dicendi  et  declarandi  mit  einem  Begeh- 

run^ssatz   sowie   alle  einen  Willensakt  unmittelbar  bezeichnenden  Verba. 

Nebenformen  'iva,  örnuc;. 

■napaf^flXKuj  (befehlen,  anordnen):  Amh.30  =  W.  Chr.  9,  40  Ttapr\Ytzi.\a\iev  W 
0€MßiöTo?  (=  ti)  ^Kxuupeiv  (169-164a).  Greni.  I  40,  6  (IIa).  Teb.  14,  2.  12  (114a). 
Über  ötzuh;  dv-f-  Konj.  schon  bei  Piaton  s.  oben  S.  255  Note  1.  dTra-fopeüw  (verbie- 
ten): PSI  IV  435,  14  ctTreurcv  aüxdn  6  Geö;  \xr\  oiKoboueiv  (258a);  ebenso  445,  7  (IIP), 
biayopeüw  (gebieten):  Petr.  112  (1)  8  xf|<;  auTYpafpn?  biaYopeuoüön.?  KouiaaaGai 
aöxöv  ^Kcpöpia  (222— 21a).  Grenf.  I  37,  24  biaYopeüeiv  töv  vöf.iov  pn.  ürcoKXripoO- 
cGai  xpndq  (IIaf ).  aipoöpai-Trpoatpoüuai  (wünschen,  sich  vornehmen) :  Belege 
oben  §  36  S.  160.  Dazu  Inschr.  bei  Preis.  Samm.  5827,  14  -rrpoaipoüiaevoq  dvoiKobo- 
pntfai  (69a).  Mit  iva:  Par.  63,  8,  8  irpoaipoüpfvo«;  Iva  pexaKXr|Gf)<;  (165a).  d£iw 
(bitten,  für  billig  halten):  passim  in  zahllosen  Bittschriften.  Belege  s.  §  36  S.  161. 
Über  i'va  und  öttoj^s.  Finalsätze  §  45  S.  243f.  und  251  f.  KaxapxiZopai  (an- 
ordnen, verfügen):  Or.  gr.  177,  11  Kaxrjpxiöaxo  biboaGai  dpxdßa?  (97a).  Ypdqpw  (brief- 
lich auffordern):  passim,  z.  B.  Eleph.  12,  1  (223a).  Freib.  7  (=  SB  5942)5  (251a).  Hib. 
64,  2  (264a).  Petr.  II  4  (5)  2  (255-54a);  11  (1)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3,  2  (IIP); 
12  (1)  4  =  W.  Chr.  449  (242a);  32  (2  b)  =  III  32  g  (b)  9  (IIP);  III  20  recto  col. 
3  =  II  8  (2  c)  1  (246a).  Lond.  I  Nr.  17  (p.  11)  26  (162a).  Teb.  12,  7  (118a);  21,  2 
(115a);  34,  13  (nach  100a);  40,  13  (117a)  etc.1).  Über  i'va  und  öirujq,  die  min- 
destens ebenso  oft  stehen,  vgl.  oben  S.  243  und  251.  -rrpoßdXXopai  (die  For- 
derung stellen):  Grenf.  I  11  col.  2,  13  irpoeßdXexo  öiuööai  aüröv  (153a).  ßodcu  (un- 
gestüm fordern):  Wessely  Stud.  I  1,  13  ßoa  irpo^beSaaGai  rrjv  xipr|v  (IP).  Kaxa- 
ß o d w :  PSI  VI  551,  6  Kaxeßönoev  Kpi6f)vai  ue  -npöc,  aöxöv  (272a).  ßoüXopai-ßou- 
Xeüopai:  passim,  Belege  §  36  S.  159 f.  biaYivwOKUj  (beschließen):  Teb.  55  = 
Witk.  ep.  pr.2  Nr.  53,  2  bie-fvuuKa  eEobeüaeiv  (sie)  (IIaf)-  beopai  (bitten): 
passim  in  Bittschriften  formelhaft,  wie  be'o|uai  (beöueGd)  aou  ßaaiXeö  irpo^xäEai  kxX. 
Vgl.  §  36  S.  160  ff.  br]\ö uj  (kundtun):  Par.  65,  3  Äfftou?  &ia<ra<pfjffai  öoi  (146-135a). 
Teb.  27,  71  irpoYpdupaxa  bnXoüvxa  pnGeva  erraqpievai  Kxr)vr)i  (113a).  ^rribibujui 
(in  einer  Eingabe  bitten):  Teb.  13,  17  ^rrebwKapev  TToXepujvi  Kaxao~xf|0~ai  (114a). 
Mit  ö-rruj?:  vgl.  oben  S.  252  Anmerkung  8.  boKipdZuu:  PSI  IV  341,  4  dboKipdaauev 
(hielten  es  für  richtig)  irapaYeveaOai  (256a);  347,  3  Ypdipai  (255a);  432,  2  Kaxaöirapf|vai 
(IIP).  Cair.  Zen.  28,  7.  9  (255a).  eöxop.ai:  Par.  63,  11,  52  euxouai  xoT<;  Geot?  biaaün- 
ZeoGai  ae  Kai  xd  irapd  xoö  ßaatXeuj<;  eupevf|  bid  iravxöc;  eivai  (165a).  PSI  V  531, 
2  (IIP).  GeXw:  Belege  §  36  S.  160.  dcpiripi  (lassen):  Hib.  41,  6:  depe?  aöxöv 
ei^aYateiv  xd  öqpeiXripaxa  (nach  261).  Amh.  37,  10  depe?  <0)auxöv  x°dpeiv  (Ha)- 
iKexeduj  (anflehen):  Artem.  =  UPZ  1,  9  kexuouaa  (sie)  xöv  'Oaepämv  xrjv  biKryv 
biKd[<jai]  (IVa).  irapaKaXeuj  (auffordern):  P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  3,  46 
TrapaKaXecavxeq  Kai  f][xäc,  auvireuiyai  dvbpa<;  (123a).  Teb.  12,  21  (118a).  Über  i'va 
und  öttuj<;  s.  S.  243  und  251.  KeXeüuu:  Hai.  1,  229  nepi  wv  dv  KeXeüru  pap- 
xupeiv  (IIP).  PSI  IV  420,  9  ^KeXeüoaav  be  pe  auYXwveöeiv  (IIP).  -rcapaKe- 
Xeüopai:  Cair.  Zen.  60,  8  (241a).  Kpiviu-Gu^Kpiviu  (beschließen,  entscheiden): 
Belege  §  36  S.  160.  Tor.  XIII  23  ouveKpivapcv  (wir  trafen  die  Entscheidung)  euiKexu)- 
pf|0"6ai  xö  dEiujpa  Kai  ypdvyai  (147a).  KUjXöuj-eTTiKUjXöuj:  Magd.  2,  5.  8  KeKtbXuKev 
oiKobopeiv  (222a).    Petr.  III  43  (2)  recto  col.  1,  7  =  col.  2,  30  oüGev  KUjXüovxe?  ßpe'xeiv 


r)  Von  Ypdcpuj  kann  gleichzeitig  ein  Urteils-  und  Begehrungssatz  im  Inf.  ab- 
hängen, so  PSI  IV  354,  2  eYpaip€v  TTapayeiveaGat  xöv  ßaaiXea  (der  König  komme) 
Kai  dxoipdZeiv  (man  solle  in  Bereitschaft  setzen)  d-fopdv  Kai  xopxdauaxa  (254a).  — 
Über  einen  scheinbaren    Konjunktiv  nach  Ypdqpuu  vgl.  ob.  S.  238  Anmerkimg  2. 
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Tfjv  yfjv  (246a).  Xeyiw  (circa)  mit  Begehrungssatz:  PSI  IV  326,  9  £Xeyov  aüxdn 
dvbpiZeaöai  (261a).  Gurob  13,  23  ei'priKe  (hat  Befehl  gegeben)  irpäEai  aöxöv  (IIP). 
Lille  11,  4  exuac,  r\\xiv  OKeipaaGai  (IIP"»1).  Kanop.  Dekr.  7  eirrav  beböxGai  (237a). 
Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  38,  20  erneu;  auxün  öpGpixepov  eXGeiv  (164— 58a). 
Par.  öl  =  Wilcken,  Arch.  VI  205,  21  (159a).  Beispiele  mit  Inf.  praes.  s.  §  36  S.  161. 
Mit  i'va:  S.  243.  MitÖTruj?  äv:  S.  255.  ueXXuu  (wollen,  im  Begriffe  sein):  Belege 
§  36  S.  166.  eiTiveüuj  (genehmigen):  Petr.  II  32  (1)  =  III  66  (d)  28  ä  eTreveuaev 
uäatv  fiiuTv  epYdZeo6ai  (197  oder  174a).  biavoeo|uai  (im  Sinne  haben):  Petr.  II 
45  =  W.  Chr.  1  col.  2,  5  \a  biejvoeixo  dTrooxeXXeiv  (um  246a).  o  i'ojaai  (ohne  beiv  = 
wollen):  Belege  §40  S.  218  Anm.  1.  biaoacpew  (eine  Aufforderung  mitteilen):  Rein.  7,  8 
Xeipöypaqpov,  ö  btaaacpet  xriv  KaxaßoXriv  auxdn  Troiriaaaöai  (141a).  biaoxeXXo|uai  — 
eTTiaxeXXuj  (brieflich  auftragen):  Eleph.  28,1  eTreo"xd\Kcxuev  biaYpdiyai  (223a).  Petr.  II 
32  (2b)  =  III  32  g  (b)  9;  III  20  verso  col.  3,  11  (IIP)  u.  oft.  Par.  26,  22  bieordX- 
ue6a  dirobibövai  (163a);  38,  23  (160a).  SB  5678  (Erlaß)  3  biaaxeiXaoGe  -rrpdaöeiv 
(184-3a)  etc.  bmaxeiXaaeai  i'va  Par.  63,  13,  12  (165a).  Höchst  auffällig  mit  öxi: 
BGU  VI  1214,  11  bieoxdXueöa  öxt  -rrpdEovxai  (IIa).  irpo<;-,  ouv-,  OTroxdaauj 
(anordnen,  auftragen):  Trpocrexdxauev  formelhaft  in  königl.  Erlassen,  z.  B.  oft  Teb. 
5,  50  ff.  (118a).  ßaoiXea  irpo^xdSai  f.ir)6eva  aixeiaGai  junbe  irapaXaußdveiv  Petr.  III 
20  =  W.  Chr.  450  col.  2,  1  (IIP).  Ebenso  formelhaft  dSitii  ouvxdEai  Trpovor|8f|vai 
(Ypdvjjai  u.  a.)  Teb.  28,  15  (114a);  30,  19  (115a);  31,  19  (112a);  40,  13  (117a);  dEiüu 
CnroxdEai  29,  15  (nach  110).  Hib.  39,  2  oüvxaEov  |aexpf|aai  (265a);  43,  2  (262a);  66, 
43  (228a)  etc.  ouv-,  ÜTroxdaaw  mit  i'va  s.  S.  244;  Trpoq-  und  auvxdaauj  mit  öitujc; 
S.  251  f.  auvxdoaouai  (vereinbaren):  Tor.  I  9,  5  |un9ev  impaTeGeiuevou  cruvxexdxOai 
(vereinbart  zu  haben)  \xf\  dvxiTroieioeai  (116a).  e  v  xeXXojuai  -  upo<;€  vxeXXo|uat 
(auftragen):  Belege  §  36  S.  161  f.  Mit  Iva  s.  S.  243 f.  q>r||ui:  Tor.  I  3,  32  <pr\oa<;  drre- 
XaCveaGai  auxoüq  (116a).  eqpaxo  Xcrfou«;  dirobibövai  aüxöv  PSI  IV  437,  8  (247a). 
i^rifpi^oMci  (dafür  stimmen):  Or.  gr.  48,  13  eijir|cpiaavxo  xt^v  ßouXr]v  Kai  xd  biKa- 
axripia  aipeiaGai  (240a). 

Anmerkung  7.  Durch  eine  Art  Modusassimilation  kann  nach  einem  verbum 
iubendi  der  Infinitiv  auch  in  einem  abhängigen  Relativsatz  eintreten;  so  Teb.  I  5,  231  ff. 
(118a)  in  einem  königlichen  Erlaß:  irpoqx£xdxaoi  be  Kai  xwv  ßaaiXiKwv  YeuipYüJV  ixr\ 
TTiuXeiv  ewe,  oiKiai;,  ev  f\\.  xr]v  YewpYiKrjv  KaxaaKeur)v  direpibeuaai  (lgd.  nach 
Crönert  dTrepibeaöai=  direpeibeoGai  d.  h.  aufbewahren).  Ebenso  hat  sich  Vat. 
C  =  UPZ  51,  10  an  ouvexaEac;  d-rrobouvai  nach  Analogie  von  üjoxe  angeschlossen  ö6  ev 
Kai  y  P  d  vy  a  i  Mevvib  r)  v  Yivxafii  diroboövai  =  wie  denn  auch  M.  an  Ps.  geschrieben 
hat  (161a).   Vgl.  auch  oben  S.  270  Fußnote  2. 

Der   Infinitiv  in  freier  Abhängigkeit   ohne   bestimmt   er- 
kennbares Kasusverhältnis. 
1.  Adverbaler  Gebrauch, 
a)  Anfangen,  unternehmen,  versuchen: 

ctpxouai:  nur  mit  Infinitiv.  Belege  oben  §  25  S.  95.  eirtßdXXo|Ltai  (sich 
an  etwas  machen):  Par.  29,  25  ouiv  yivoixo  irdv,  8  dv  e-rnßd\\riae'  emxuYXdveiv 
(160a);  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  30,  133  Kav  KaxaXaiußdvnxe  xiva?  eiriYpdqperv  xoiq  uri 
buvaiLievon;  eTrißeßXnuevouq  =  die  darauf  aus  sind,  Unvermögenden  Auflagen  zu  machen 
(164a).  öpiuduu  (im  Begriff  sein):  Par.  63,  9,  42  öpuüjjuev  dirö  ßpaxeuuv  euaxniuovew 
(165a).  ireipdoinai  s.  §36  S.  1651;  eYXeipeuu,  eirixeipew  s.  ebenda.  ue'XXuu 
s.  S.  136;  über  qp  G  d  v  w  mit  Inf.  (statt  Partiz.)  vgl.  unten  §  51,  7  A. 

ß)   Können,  imstande  sein,  erlangen  und  das  Gegenteil: 
büvaiuat:  s.  §36  S.  163ff.  (meist  Inf.  Aor.).  dbuvaxew:  Par.  63  =  Petr.  III Einl. 
p.  18,  13  xojv  dbuvaxoüvxojv  YewpYeiv  (164a).     e'iriaxaiuai   (verstehen):  Cair.  Zen« 
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11,  2  ^ThaTdiueGcc  uAeicpeiv  aöxöv  (257a).  exw  (können)  'j:  Lille  3,  44  önwc,  exui^ev 
Xopriyelv  =  damit  wir  den  Aufwand  bestreiten  können  (nach  Jllaj.  Petr.  1112(1)  =  W. 
Chr.  44|9,  16  (242a);  13  (3)  8  (258-53a);  32  (2b)  =  III  32  g  (I.)  7  (IIla).  Iva  eXr|iS 
auxoic;  xpdööai  PSI  IV  433,  9  (2Gla);  exoiuev  xoprpreiv  V  499,  5  (257a).  iaxöw: 
Eleph.  17,  22  biö  tö  ur)  eiaxüeiv  (imstande  sein)  aöxoöc;  xaxaßaAeiv  (223a).  KUj\öo|uai 
(pass.):  Eleph.  10,  6  ömu<;  |n»i  Knj\uujue0a  xoö?  Aöyou<;  KaTa-ireuvjjai  (223a).  Hib.  48, 
14  (255a).  BU  1011  111  (i  (IP).  xuYXdvuj:  Petr.  III  53  (n)  8  oü  xuxüjv  dm&ei&iv 
=  da  ihm  der  Beweis  nicht  gelang  [Crönert  eTribeiEeuiq]  (IIIa). 

y)  Zwingen,  veranlassen,  überreden: 

trap-,  -rrpodYUj;  uvafKalvj,  iixi-,  ovvavajKÜZw;  TreiOuu,  ava-,  auu- 
tt e i G uj :  Belege  § 36 S.  161  ff.  TTpoTpe-rrouai:  Par. 63  =  Petr.IlI Einl. p. 32, 165 'iTmdXou 
TTpoxpeiyaiuevou  tovc,  o~xpaxr)Yoü<;   Kai  xoüc;  \aoui;  ^TribetaaOai  xä  Tr\q  daxoXiac;  (164a). 

b)  Sorgen,    auf   etwas    bedacht    sein,   nötig  haben,  sich  kümmern, 

scheuen  und  das  Gegenteil: 

äYpuTrveuj:  Grenf .  II  14  (a)  3  mit  Preisigke  Berichtigungsliste  öaov  üv  üyputtvuj 
(so  sehr  ich  darauf  bedacht  bin)  |ur)0ev  oe  £voxkr\oeiv  W^  dsuüaeiv  (270  oder  233a). 
aiax^vouai  (aus  Scham  unterlassen):  Par.  49  =  Witk.  ep.  pr.2  38,  28  qaxuvxai 
ouiupeitai  |uoi  (164— 158a).  Beispiele  mit  Partizip  fehlen.  d|ueA.euu  (unterlassen): 
Grenf.  II  38,  4  ä}.ieXr\oac,  ä[Yo]pdoai  (Iam).  ßpabüvw  (säumen):  PSI  IV  402,  9 
ßpabüvai  xoü<;  qpöpouc;  avairXripoüv  (IIIa).  Trpoqbeöiuevoc;  (dazu  brauchen)  be  xuxeiv 
ouvepYeiaq  Leid.  E  II  =  UPZ  33,  11;  Par.  30  =  UPZ  35,  15;  Leid.  D  =  yPZ  36,  13 
(allel62a).  Über  xoö  c.inf.  vgl.  unten.  exoi|ud£onai  (sich  rüsten):  PSI  IV 434, 17  oübe 
xö(.i  |uöv  exonadZovxai  0n.peüeiv  (261a).  ui|uvr|aKO|iiai  (bedacht  sein):  PSI  V  533,  16 
öTruus  |uvr|a9f|ic;  KaxaYaYeiv  (IIP),  ökv^uj,  KaxoKvew  (sich  weigern):  Eleph.  13,  7 
uri  ökvüjv  Ypdcpeiv  (223a).  PSI  VI  621,  6  (IIP).  Tor.  VIII  80  oü  KaxujKvrioe  0epa- 
Treüeiv  (119a).  qn\oxi|ueo|uai:  Petr.  III  42  H  (8)  f  3  ecpi\oxt|uoü  |ae  TrapaYeveaOai 
(IIP).  cppovxiZw:  PSI  IV  330,  6  aü  &ppövxioa<;  xi|uf|<;  r\\xäc,  |uexa\aßeiv  (258a). 
Teb.  23,  9  \jr\  ireqppovxiKevai  airpo<;beY|xov  exepwv  fe.viaQai  (119  —  114a).  Sonst 
stets  ötcuj?  +  Konj.  (S.  250),  selten  Indik.  fut.  (S.  251)  oder  i'va  (S.  242  f.). 

e)  Pflegen,  gewohnt  sein;  sich  in  einer  bestimmten  Lage,  in  Ge- 
fahr befinden,  nahe  daran  sein: 

eiOiauai:  Par.  12,  4  ei0itf|uevo<;  epxea0ai  (157a).  Kivbuveüuj:  Rein.  7,  4 
Kivbuveuujv  dvx'  e\eu0epou  boOXo?  Yevea0ai  (141a);  18,  22  xf|?  y?K  eKqpuYeiv  Kivbu- 
veuoüori«;  (108a).  Par.  35,  22  eo"KÜ\n.o"av  töv  vaöv,  üjaxe  Kivbuveüöai  (nahe  daran 
waren  =  beinahe)  xai  auvxpTiyai  aüxöv  =  37,  27  (163a).  Kivbuveüopev  xö  iepöv 
ifXnteiv  Mil.  =  UPZ  46,  10;  47,  14;  48,  14;  50,  26  (162-6P).  Kivbuveüouev  e*v- 
KaxaXnreiv  xö  iepöv  (es  liegt  Gefahr  vor,  daß  wir  den  Tempel  im  Stiche  lassen) 
Straßb.  II  91,  25  (87a).  Über  Kivbuveüw  xoö  Zf|v  imd  T*1  Zfjv  vgl.  unten  (Inf. 
mit  Artikel). 

2.  Adnominaler  Gebrauch. 

Auch  zu  einem  Nomen  (Substantiv  oder  Adjektiv)  kann  ein  In- 
finitiv in  determinierendem  Sinne  treten,  wobei  die  ursprüngliche  dativi- 
sche Bedeutung  mehr  oder  weniger  fühlbar,  in  den  meisten  Fällen  aber 
ein  bestimmtes  Kasusverhältnis  nicht  mehr  nachweisbar  ist.  Letzteres 
ist  namentlich  da  der  Fall,  wo  der  durch  Nomen  und  Verbum  gebildete 


x)  Stahl    Verb.   610,  4  hält  den  Infinitiv   bei   exuu  für  final-konsekutiv,   was 
nicht  ausgeschlossen  ist;  doch  hat  die  Analogie  der  verba  volendi  mitgewirkt. 
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Ausdruck  nur  eine  periphrastische  Form  der  oben  angeführten  einfachen 
Verbalbegriffe  darstellt. 

a)  Substantiva: 

eEouoia  (Möglichkeit):  Hib.  29,  36  eEouaia  eaxw  (=  eEeaxw)  Tön  xe\djvt|i 
dvxeiixeiv  (nach  265a).  Tor.  I  6,  16  f)tirep  oüKex'  rjv  eEouöia  xf|c;  oüdac;  epiroieiaGai; 
ebenda  8,  25  ur|beuiav  exeiv  eEouoiav  ecpdirxeoGai  xivo?  evYaiou  (116a).  xripuYpa: 
Petr.  III  125,  9  K\eiviav  KripuYpa  iroiriaciaGai  (=  Kr|püEat)  pr)  KaxaßdÄAeiv 
pr)Geva  dpYupov  (IIP).  npÖYpappa:  Teb.  24,  28  irpÖYpapiua  eEeGrjKapev  irapctYei- 
veaGai  (117a).  TTpö<;xaYM-ci:  Tor.  I  8,  23  xoü«;  xapixeuxd«;  exeiv  irp6c;xaYpa 
koG'  aüxoü«;  TfapevoxWiTou^  eivcu  (H6a).  axoXrj:  Par.  49,  32  oük  exw  oxokf\v  (  = 
axokaZw)  dvaßf|vai  upöc;  üpäc;  (164— 58a).  üiroijna:  PSI  IV  340,  14  üqpovjjiav  (sie) 
e^ruu  TrXeiöTrjv  e'Ew  (=  imoTrxeüopai)  bi'  epe  dvoixGai  tt\v  iraXaiaxpav  (257a).  xpeia:  Lille 
I  15,  3  bid  tö  XP^V  (si°)  tX^lv  (=  XPnl^6lv)  K  M-vcüeTa  auvGeivat  (242— 241a).  PSI  VI 
603,  3  xpeiav  exövxwv  xd  aiteppaxa  pexpetv  (253a).  üi  p  a:  Rev.  L.  42,3  öxav  wpa  ?|t  ovvd- 
Yeiv  xö  ar)aapov  (258a).  Lond.  I  Nr.  24  (p.  32)  11  irpoeveYKapevn«;  T11v  Ta6f|piv  wpav  exeiv 
irepixepveoGai  (163a).  euu?  xoö  üjpav  YeveaGai  KaxdYetv  xöv  ßXaaxöv  PSI  VI  624,  12 
(IIP). 

b)  Adjektiva  und  Adverbia: 

dEioc;  iro\uwpr|0r|vai  PSI  V  520,  10  (250a).  buvaxöq:  Eleph.  8,  18  buvaxö«; 
eaxiv  (=  büvaxai)  eiqeveYKcu  (225 — 224a).  PSI  VI  624,  14  öaai  äv  buvaxai  iLai  xuiv 
dpire\.wv  diravGeiv  (IIP).  Magd.  3,5  i]  buvaxr]  cnrapf|vai  (sc.  ff\)  £uj<;  xoiaK  I,  xiqv 
be  pr)  buvaxrjv  öirapnvai  k.  x.  \.  (IIP).  Vgl.  P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  5942,  6 
buvapevnv  cnreipeaGai  (25 la).  eirixr)beio<;:  BGU  VI  1214,  6  KeKpipevoi  eiaiv  rät- 
xribeioi  elvai  fiveoQai  -npöq  xfj  Keipevrj  xpeid  (IP).  exoipoi  loyLtv -zäq  xptiaq  itap- 
e^eaGai  PSI  IV  341,  2  (256a).  exotpujq:  Anih.  32,  6  exo[pw<;  exövxwv  xeipoYP«- 
epeiv  (IP);  äluüich  34  (c)  (nach  157a).  iKavöq:  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  67 
f)<;  eKctaxo?  kavö?  eaxi  irpoaxf|vai;  p.  30,  153  r\<;  iKavö?  eaxm  KaxaKpaxeiv  (164a) L). 
iriöxd  (Pfänder):  Petr.  II  19  (1)  4  bove,  xd  maxd  (dafür  bürgend)  N\r\ZdKim  pr)0ev 
lue   eipr|Kevai   (IIP),     djpipo«;:    Teb.   54,   8  xoö   KÄxipou  ujpipou  crrrapfivai  (86a). 

3.  Der  Infinitiv   bei  Ttpiv,  irpiv  f\,  TrpÖTepov  r\  (ttpötoö)2). 

In  der  Erklärung  der  Inf.-Konstruktion  bei  Ttpiv  herrscht  noch  keine 
volle  Übereinstimmung.  Die  entwicklungsgeschichtlichen  Untersuchungen 
von  J.  Sturm  führten  zu  der  auch  von  Kühner-Gerth  geteilten  Annahme, 
daß  der  Infinitiv  im  Sinn  eines  casus  relationis  sive  limitationis  stehe  (z.  B. 
II.  N  172  vaie  öe  TTnbaiov  irpiv  eXOeiv  uiac;  Äxaiuuv  =  früher  mit  Rücksicht 
auf  die  Ankunft).    Ähnlich  vermutet  Delbrück  (Gr.  V  436  f.)  nach  Ana- 


x)  Derselbe  Briefschreiber  schwankt  in  zwei  Exemplaren  bei  iKavö<;  zwischen 
Partizip  und  Infinitiv:  Cair.  Zen.  11,  11  emoTapou,  d\\d  öü  eiKavö?  ei  bioiKinv,  i'va 
äiroaxaXfii  du;  daqpa\eo"xaxa  (257a).  In  der  Dublette:  öuvir|p[t,  ä\\d  ou  ekavöc;  ei 
bioiJKfioai  Kai  ditoaxeT\ai  üjq  döqpa\.eo"xaxa. 

2)  Brugmann-Thumb  598,  2.  Kühner-Gerth  II  457  ff.  J.  Sturm,  Ge- 
schichtliche Entwicklung  der  Konstruktionen  mit  irpiv  (==  Beitr.  z.  histor.  Syntax 
der  griech.  Sprache,  hrsg.  v.  M.  Schanz,  III.  Heft).  Würzburg  1882.  Frenze  1,  Die 
Entwicklung  der  Sätze  mit  irpiv.  1896.  Robertson,  N.  T.  (Gr.  Gr.)  976  f.  Blass- 
Debrunner  N.T.  §395.  Jacobsthal,  Temp.  u.  Modi  119  f.  Hermann,  Die  Neben- 
sätze in  den  griech.  Dialektinschr.  308  ff.  H.  F.  Allen,  The  Infinitive  in  Polybius 
(Chicago  1907)  26. 
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logie  von  rrdpoc;  einen  urindogermanischen  ablativischen  Infinitiv.  Andere 
wie  Brügmann-Thumb  (Gr.  Gr.3  598,  2)  und  Hermann  (Nebensätze  309) 
betrachten  wohl  mit  Recht  als  älteste  Beispiele  diejenigen  Fälle  bei  Homer, 
in  denen  auf  einen  negativen  Hauptgedanken  entweder  ein  imperati  visch- 
optativischer  (Brugmann)  oder  konsekutiv-finaler  (Hermann)  Infi- 
nitiv mit  dem  Adverb  rrpiv  folgte.  Z.  B.  erklärt  Brugmann  H.  B  354  tw  urj 
nq  rrpiv  erreiTtcrea)  okövöe  veecröai  /  rrpiv  Tiva  rrdp  Tpiiiwv  dXöxuy  Kaxa- 
KoiunOfjvat:  keiner  soll  früher  nach  Hause  streben;  vorher  soll  er... 
sich  niederlegen;  und  H  480  ouöe  tiq  eiXu.  rrpiv  meeiv  rrpiv  Xeiiyat  urrep- 
juevei  Kpoviwvi  nach  Hermann  =  niemand  wagte  vorher  zu  trinken,  um 
erst  dem  übermächtigen  Kroniden  zu  opfern.  Erst  nachdem  die  vo- 
luntative  Bedeutung  aus  dem  Bewußtsein  geschwunden  war,  wurde  rrpiv 
c.  inf.  auch  nach  positivem  Hauptsatz  gebraucht. 

In  den  ptolemäischen  Papyri  läßt  sich  diese  Konstruktion  bei  tt  p  i  v 
an  3  Stellen  mit  Sicherheit  nachweisen,  und  zwar  in  Abhängigkeit  von 
einem  positiven  Hauptsatz: 

1)  Rev.  L.  56,  12  drroTivexw  xö  Tiuripa  rrpiv  inv  Z!r|Tr|ö"iv  rroieicrBai 
(258a).  Das  Präsens  des  Inf.  hat  wie  ein  Hauptverbüm  iterative  Bedeutung. 

2)  PSI  IV  426,  15  6  Kcupöq  vöv  ecrnv  rrpiv  tö  öeuxepov  uiXi  eEeXeiv 
(IIP).    Der  Inf.  Aor.  von  einer  posterioriseh  eintretenden  Einzelhandlung. 

3)  Magd.  29,  3  tou  rron-pöq  juerriXXaxoToq  töv  ßiov  rrpiv  ärroKOuicra(T9ai 
r\l\ä<z  (218a).  Nichtwirkliches  kommt  ohne  Andeutung  einer  Zeitstufe  zum 
Ausdruck.  —  Sehr  wahrscheinlich  ist  die  Ergänzung  nach  einem  nega- 
tiven Hauptsatz  Hai.  1,  240  [ujc;  ö'  dv  fiXioq]  öür)i,  pn.be  de;  evexupa- 
Zexuu  rrpiv  ii[Xiov  dvateXXeiv]  (IIP).  Alle  Beispiele  gehören  dem  III. 
Jahrh.  an. 

rrpiv  f]  läßt  sich  an  5  Stellen  bei  positivem  Hauptsatz  nachweisen 
(dreimal  im  III.,  zweimal  im  IL  Jahrh.  v.  Chr.),  und  zwar  stets  mit  dem 
Inf.  Aor.  (Belege  oben  §  36  S.  152  f.). 

Am  häufigsten  endlich  findet  man  (neben  rrpö  toü  c.  inf.,  worüber 
unten)  die  vergleichende  Form  rrpÖTepov  f)  mit  dem  Infinitiv, 
und  zwar  ausschließlich  bei  positivem  Hauptsatz x).  Auch  diese  Beispiele 
gehören  alle  ins  III.  Jahrh. ;  das  Tempus  ist  viermal  das  iterativ-durative 
Präsens,  dreimal  der  ingressive  oder  konstatierende  Aorist. 

Einmal  begegnet  analog  zu  rrpoxepov  f)  die  pleonastische  Form  rr  p  ö 
toü  ii  PSI  IV  343,3  (256a).  Die  Belegstellen  für  rrpoiepov  f\  sind  in 
der  Tempuslehre  §  36  S.  153  abgedruckt. 


x)  Polyb.  I— III  hat  nur  einmal  (II  35,  6)  irpörepov  f\  c.  inf.  nach  Schinid 
Attic.  IV  86. 
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rrpiv  mit  Modus  finitus  kommt  nicht  vor. 

Anmerkung  8.  An  Stelle  eines  zu  erwartenden  Satzes  mit  -rrpiv  bietet 
dieselbe  Bittschrift  Eein.  7  (141a)  zwei  Bedingungssätze  mit  ei  ur|  und 
eüv  jrni:  18  euTrXeKeic;  uoi  ouk  direcn-m,  ei  ui'i  r\väjKaoe  (ruhte  nicht 
eher  als  bis)  crecri-|[ueia)creoü  uJTtep  euoü  crufTPaqpnv  Aituttticxv,  und  23 
wi  Kai  (Juveragev  ur|  7rp[oe]ai)ai  )ue  (lgd.  uoi)  carrö,  edv  \ir\  Trpoxepov 
(bevor)  Kouicrou  a[urö]v  xd  -rrpoKeipeva  (raXavia),  wobei  zugleich  das 
abnorme  Eindringen  des  bei  rrpiv  geläufigen  Infinitiv  in  den  Bedingungs- 
satz beachtenswert  ist,  was  freilich  durch  die  oratio  obliqua  vermittelt 
erscheint. 

IL  Der   Infinitiv  mit   Artikel1). 

Als  reines  Nomen  erscheint  der  Infinitiv  in  Verbindung  mit  dem  Ar- 
tikel :  die  ursprüngliche  dativische  oder  lokativische  Kasusnatur  ist  dabei 
völlig  vergessen.  Der  substantivierte  Infinitiv  wird  durch  alle  Kasus  flek- 
tiert und  mit  Präpositionen  versehen,  wodurch  eine  Fülle  neuer  syntak- 
tischer Ausdrucksformen  an  Stelle  aller  möglichen  Nebensätze  tritt 2). 

Nachdem  Homer  und  Hesiod  kaum  die  ersten  Ansätze  zu  diesem  Ge- 
brauch gezeigt  hatten,  die  Tragiker  (namentlich  Sophokles)  und  Aristo- 
phanes  darin  beträchtlich  weitergegangen  waren,  hat  sich  erst  die  attische 
Prosa  der  Neuerung  im  vollen  Umfang  bemächtigt:  Thukydides  (Beh- 
rendt, Über  den  Gebr.  des  Inf.  mit  Artikel  bei  Th.,  Berlin  1866)  geht 
darin  voran.  Unter  den  attischen  Rednern  übertrifft  alle  Demosthenes, 
der  mit  Piaton  und  Xenophon  den  Höhepunkt  der  Entwicklung  bezeichnet 
(vgl.  Birklein  1.  c).  Aus  der  attischen  Literatur,  speziell  der  rhetorischen, 
ging  der  artikulierte  Infinitiv  in  die  Alltagsrede  der  hellenistischen  Zeit 
über,  worin  unter  anderem  ein  beachtenswerter  Beweis  für  den  attischen  Ur- 
sprung der  Koine  zu  erblicken  ist  (Moulton  Einl.  341).  Wenn  auch 
Kunstschriftsteller  wie  Polybios  (H;  F.  Allen,  The  Infinitive  in  Polybius 
compared  with  the  Inf.  in  biblical  Greek  29  ff.  Chicago  1907)  nach  be- 
rühmten Mustern  und  Vorgängern  darin  entschieden  weiter  gingen  als 


!)  Kühner-Gerth  II  37-46.  Brugmann-Thumb  596 f.  Fr.  Birklein,  Ent- 
wicklungsgeschichte des  substantivierten  Infinitiv  (=  M.  Schanz,  Beitr.  z.  histor.  Syntax, 
Band  III  Heft  1).  Würzburg  1888.  Fr.  Krapp,  Der  substantivierte  Inf.  abhängig  von 
Präpositionen  und  Präpositionsadverbien  in  der  historischen  Gräzität  (von  Herodot 
bis  Zosimus).  Heidelberg  1892.  Blass-Debrunner  N.  T.  §  398-404.  Moulton  Einl. 
338-350.  Radermacher  N.  T.  151.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  1062-1075.  Wolf, 
Malalas  II  66  ff. 

2)  Goodwin,  Moods  and  Tenses  of  the  Greek  Verb  (1890)  315  spricht  von  „der 
wunderbaren  Fähigkeit  des  Inf.,  abhängige  Sätze  und  Zusätze  jeder  Art  zum  Ausdruck 
zu  bringen",  und  nennt  den  substantivierten  Inf.  „eine  neue  Macht  in  der  Sprache,  von 
der  der  ältere  einfache  Inf.  schwerlich  eine  Vorstellung  gab".     Moulton  Einl.  338. 
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die  crwvr|0€ia,  so  beschränkt  sich  der  (iobraueh  des  artikulierton  Inf.  in 
den  ptolemäischen  Papyri  keineswegs  auf  literarisch  gefärbte,  amtliche 
Urkunden,  sondern  entwickelt  auch  in  uiiliterarisclien  Texten  niederen 
Stils  wie  Privatbriefen  ein  ziemlich  lebhaftes  Wachstum.  Ausgangspunkt 
bleibt  trotzdem  die  Papier-  und  Aktensprache  (Brugmann-Thumb 
597  Note  1). 

Anwendungsformen   i\v*  artikulierten  Infinitiv. 

A.  Ohne   Präposition. 

I.  tö  c.  in  f.  funktioniert  an  Stelle  des  gewöhnlichen  bloßen  Inf.  in 
verhältnismäßig  seitonen  Fällen  und  fast  nur  im  gewählteren  Stil  der 
Beamten 

1.  als  Subjekt : 

Petr.  III  36  (a)  recto  4  |ueYd\r|  f\  äv<rp<r|  eceriv  Kai  tö  -rrevixpöv  elvai  Kai 
öpäv  töv  edvaxov  üTTOKeiuevov  ev  xf|i  qpu\aKf|i  (IIIa).  PSI  IV  374,  6  tö  ur] 
euKaipeiv  croi,  oux  nuerepov  ecrrw  (250a).  Par.  63,  9,  28  fpreiuoviKUJTaTov  Kai 
u.eYio"Tov  äxaBöv  ev  irpäY,uaaiv  tö  irdvT'  oiKovoueiaGai  KaGapuiq  Kai  biKaiuu? 
(165a).  BGU  (III)  1011  II  18  äpiaxov  be  gotiv  tö  to  "rrpaYM-ata  aÜTci  tu  irapä  tüjv 
Trpöq  Toi?  öpioiq  TexaYueviuv  epxöu.eva  TreuTreiv  (IIa).  Alle  4  Stellen  amtlich.  —  In 
einem  Privatbrief  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.2  63,  41  Ka\w<;  Y^Tovev  tö  tüxu 
auTÖv  e\GeTv  (2a). 

2.  als  Objekt  eines  einfachen  Verbum  oder  eines  durch  Substantiv 

+  Verbum  ausgedrückten  Verbalbegriffs: 

Amtlich  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  125  [irap']  oübev  r|Youuev[oic]  tö 
toüc;  dvGpujTcouc;  TiönveTaeat  (164a).  Privat  Oxy.  (IV)  743  =  Witk.  ep.  pr.  2 
63,28  ifd)  aüTim  biaaToA.dq  bebdjKeiv  (=  bieo~Td\unv)  rö  ßabiaai  (2a).  Sonst  bei 
diesem  Ausdruck  -rrepi  tou  c.  inf.,  worüber  unten  S.  326. 

IL  tou  c.  inf.  begegnet  wie  in  der  klassischen  Sprache  in  allen 
möglichen  syntaktischen  Verhältnissen,  in  die  ein  Substantiv  im  Genitiv 
treten  kann, 

1.  adnominal-epexegetisch,  und  zwar 

a)  unmittelbar  abhängig  von  einem  Substantiv  oder  Adjektiv: 
Rev.  L.  41,  14  üjpa  tou  0Treipea6ai  (258a).     Petr.  II  19  (2)  5  (246a)  kökiü 

tou  u.a\aKiZ;eo8ai  (Schlechtigkeit,  die  in  Weichlichkeit  sich  äußert).  Petr.  II  20  col. 
2,  1  (252a)  u.r)  Trpo;eo"xnKevai  Tf|i  eirio"ToA.r|i  tou  bieaGai  (der  brieflichen  Auf- 
forderung zur  Freilassung) x).  a\'TiovToüun.Yeveo"6ai  diröboöiv  Hib.  73,  18  (243a). 

b)  in  Abhängigkeit  von  umschreibenden  Ausdrücken,  die  aus  Sub- 
stantiv -f  Verbum  bestehen,  wobei  der  Inf.  nicht  unmittelbar  vom  Sub- 
stantiv, sondern  von  dem  zugrunde  liegenden  Verbalbegriff  beeinflußt 
erscheint: 

Petr.  II  2  (4)  5  (c.  260a)  xpeiav  exuuv  (=  xpr)i£ujv)  tou  ^pd\\ia\;  ebenda 
13  (19)  8   Tr)v  Trdaav   o~Troubr|v  uoir|0~ai    (=  airoübaaov)    toö   dqpe6f|vai   (252a). 

*■)  Hier  wäre  auch  konsekutive  Auffassung  (s.  2  c)  nicht  ausgeschlossen,  so  daß 
tou  bie'oGai  als  Folgeerscheinung  zu  \ir\  irpoqeaxriKevai  erklärt  würde. 

Maj'ser,,  Papyrusgraminatik.    II.  21 
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PSI  IV  340,  18  oe  dttoöu.ev  xrdaav  arroubriv  ttou'-)  oaaQax  xoö  Xaßelv  xr)v 
ira\aiaxpav  (257a);  V  500,  7  evi<ö|iiuaxa  -rroieT  (macht  Schwierigkeiten  =  eYKÖTrxei) 
xoö  ur)  o~uvxeX.eTo8ai  xd  epT«  (257a).  Derselbe  Gedanke  wird  in  nachträglich  ge- 
strichener Fassung  ausgedrückt,  xrapexei  irepiaoäv  (tut  ein  Übriges)  xoö  dvxiXe- 
yeiv.  BGU  VI  1265,  17  edv  Kw\uua  y^v^™1  T°ö  M'l  irpoqbexOrivai  (214a); 
ebenso  Frank!  II  Nr.  II  +  Grad.  luv.  Nr.  171, 15  (21fia).  Teb.  1 33  =  W.  Chr.  3  17  xrjv 
ue-fio"xr|v  cppovxiba  Troiouue'vou  xoö  euboKOÖvxa  xöv  dvbpa  KaxaaxaOfjvai  (11 2a). 

Über  analogen  Gebrauch  des  bloßen  Inf.  s.  oben  S.  317  f. 

c)  als  genit.  comparationis: 

Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  74  TrapaKeK\r)KÖxwv  (r]uüjv)  öiruu;  |un6ev  <,u}nxe 
uefiaxov  |ur)xe  dvaYxaiöxaxov  r|Yn.Jri((e})a8e  T°ö  T°i?  Kaipoi?  TrpeTrövxux;  icai  xoic 
dvBpüJTToi';  dpuoZövxujc  qpaiveaöat  TreTroXtxeuuevoui;  (164a).  Amtlich.  Über  den 
Superlativ  statt  Komparativ  vgl.  ob.   §  11  S.  54. 

2.  ad  verbal,  und  zwar 

a)  abhängig  von  Verben,  die  den  Genitiv  regieren: 

Petr.  II  13  (19)  13  -rrdv  euol  eaxai  Trecppovxiapevov  xoö  o~e  •[evi.oQax 
dXimov  (252a).  PSI  VI  5,  10  dvxiXaßöuevoc  xoö  u.r|  äax[n.Uo|v  Yeveaöai  (248a). 
Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  20  urib'  evxeöuufiaöai  xoö  (bedacht  sein  auf)  TraporreveoBai 
(168a).  Ebenda  Nr.  23  (p.  38)  12  Trpo<;beoue  vou  be  ,uou  xoö  uepmoif|aai  xw  dbeXqpip 
oxpaxeiav  (158a);  Nr.  44  (p.  34)  15  oi  e=  eTnßou\f|(;  eTrißaXXöj.ievoi  xoö  Zr\v  = 
die  sich  auf  das  Leben  stürzen,  nach  dem  Leben  trachten  (161a).  Vgl.  auch  unter  b  und 
S.  323. 

b)  in  freier  Abhängigkeit  von  einem  Verbum,  das  irgendeine 
genitivische  Ergänzung  zu  sieh  nehmen  kann: 

Petr.  II  20  col.  1.  15  (252a)  eireo"xov  T°ö  evxu\eiv  (wartete  mit  einem  Be- 
such, unterließ  zu  besuchen).  Der  Genitiv  hat  separative  Bedeutung  nach  Analogie 
von  dire'o~xr|v.  Teb.  I  105,  35  dTioxeiadxuj  xoö  (büßen  für)  |ur|  duobouvai 
xöv  xö-Xköv;  ebenso  44  xoö  efXiTTeiv  xrjv  uiaOcuaiv  Kai  xoö  (.in.  dva-rraöaai,  45  Kai 
xoö  |uf]  rrapaboüvai  (103a).  Lond.  I.  Nr.  18  recto  =  UPZ  54,  31  KaOuu^  Kai  eiXi^aai 
xö  (=  xoö)  -rrevöeTv  =  wie  sie  für  das  Trauern  erhalten  haben  (161a).  Eleph.  29. 
6  (III af)  edv  be  up  eÖKaip r\iq  xoö  biaßdvai  [Wilcken]  (Zeit  und  Muße  haben). 
Vgl.  den  bloßen  Inf.  bei  [Luc]  Amor.  33  pÜKaipouv  emvoeiv  xi.  Or.  gr.  139,  11  (146  bis 
116a)  Kivbuveöetv  pf-idq  xoö  ur]  exeiv  xd  vof.ucof.ieva.  Gen.  des  Betreffs.  Über 
Kivbuveüuj  xüji  Zpv  vgl.  unten    S.  323. 

c)  Mit  der  Zeit  ging  die  genitivische  Kraft  verloren.  Zwar  findet 
sich  für  die  bei  Thukydides,  Demosthenes,  Piaton  und  Xenophon  (nament- 
lich mit  ur))  geläufige  rein  finale  Bedeutung  in  den  ptolem.  Papyri  kein 
Beleg;  ebensowenig  für  den  im  N.T.  nachgewiesenen  Gebrauch  bei  Verben 
des  Beiehlens  neben  mx  (Blass-Debr.  N.T.  §  400).  Dagegen  bezeichnet 
toü  c.  inf.  nach  einem  Verbum  die  aus  dem  Verbalbegriff  sich  ergebende 
Folge:  so  PSI  IV  340,  17  edu  ur)  buvujuai  'HYÖuova  rreicrai  xoö  (= 
ujaxe)  Ypäumi  (257a)  *).  Noch  freier  Petr.  III  20  col  3  (=  II  19,  2  c)  6 
(246:l)  Arjui'iTpioc;    b'    it^jäoö)]    tou    ur)    yvwcfiv   £KTe6fjvai  (Wilcken), 


J)  Der  Verfasser  dieses  auch  sonst  eigenartigen,  sehr  vulgär  gehaltenen  Briefes  hat 
eine  Vorliebe  für  dieses  xoö  c.  int'.,  so  daß  er  die  Konstruktion  auf  kurzem  Raum  dreimal 
anwendet:   L5  nach  ouöireöbeiv,     17  nach  -rreiaai.  18  nach  aTroubpv  TTon'iaaaBai. 
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ßXV  in  auTujv  öiaXuöfjvui      :  D.  wurde  verhört  mit  dem  Ergebnis,  daß 
kein  Urteil  über  ihn  gefällt,  sondern  er  auf  Grund  davon  freigesprochen 

wurde. 

Wie  fossil  der  Ausdruck  schließlich  wurde,  so  daß  jedes  Gefühl  für 
kasuelle  Abhängigkeit  völlig  verschwand,  beweis!  endlich  der  (l-ebrauch 
von  toö  c.  inf.  als  direktes  Objekt  im  Sinne  eines  Akkusativ: 
Teb.  I  27,  79  tv  toTc;  uvufKcuoic;  n/piam  toü  unBtv  om-Xuic;  tüjv  xp^oi\\vjv 
TrapaXeiqpönvai  (113a).  Doch  sind  das  erst  schüchterne  Ansätze  zum 
späteren  Mißbrauch,  wonach  z.  B.  die  Ada  Nerei  im  5.  Jahrh.  ungefähr 
jeden  Infinitiv  mit  toö  versehen,  wie  wir  mit  „zu".  Radermacher 
N.T.  154.  K.  Wolf,  Malalas  II  66  u.  71.  G.  Kesselring,  Beitrag 
zum  Aussterbeprozeß  des  Infinitivs  im  Neugriechischen.  Programm  des  The- 
resiengymn.    München  1906. 

Anmerkung  9.  Cair.'Zen.  9,  7  (257a)  ist  in  einer  Auf  Zählung  von  Schiffsgera  ton 
die  Rede  von  einer  Trpuuvr|TiKr|  (sc.  oky\vy]  oder  orrem)  exouo~a  ouvorfurpiv1)  e'? 
TTi]xei<;  T  mit  dem  Zusatz  toü  tiicpou  öuvoEövai  tou  irepi  xf-jv  Trpüuvav  itXdToc 
TTi'ixei?  ß-  Wenn  Edgar  tou  ÜKpou  auvoEOvai  als  substantivierten  Infinitiv 
ansieht  und  dazu  bemerkt:  „used  as  a  noun  in  the  genitive",  so  kann  nach  dem 
Sprachgebrauch  der  Papyri  toü  ckpou  nicht  als  Attribut  dieses  „Nomen"  angesehen 
werden,  zumal  nachher  (15  ff.)  auvoEüvai  -rrepl  ti'^v  Trpwipav  ohne  Artikel  in  selb- 
ständig verbalem  Sinn  und  17  toü  uxpou  als  Nomen  erscheint.  Es  ist  also  beidemal 
ouvoEüvou  mit  Rückbeziehung  auf  Trpu(uvn,TiKn.  in  finalem  Sinn  aufzufassen  ==  „zum 
Zuspitzen"  (cf.  46  xdpjac,  eyboüvai);  toü  ckpou  aber,  das  durch  den  Infinitiv  von 
seinem  Attribut  toü  it.  t.  xrp.  getrennt  ist.  bedeutet  partitiv  „an  der  Spitze". 

III.  Tuji  c.  inf.  stellt  teils  in  instrumentalem,  häufiger  noch  in 
kausalem  Sinn. 

1.  Instrumental: 

Teb.  I  44,  22  Kivbuveüw  tuji  £fjv  (114a):  ebenso  II  283,  15,  wo  Kivbuveüuj  in 
Kivbüvuui  verschrieben  ist  (93  oder  60a).  Über  den  Genit.  in  dieser  Phrase  s.  vorige  Seite. 
Instrumental  läßt  sich  auch  am  besten  erklären  die  schwierige  Stelle  Par.  63  =  Petr. 
III  Einl.  p.  28,  113  (164a):  [Tip]  toü  TrXt'iOouq  TrpooTaaiai  irpo^ebpeüuiv  (lauernd,  d.  h. 
einwirkend  auf  die  Vorstandschaft  des  Volkes)  tuji  biet  toü  ttpoc;tuymuto<;  kotci- 
xexuipiö9ai  rrdvTat;  (durch  den  Hinweis  darauf,  daß  alle  im  Erlaß  einbegriffen 
sind ). 

2.  Kausal  in  Konkurrenz  mit  dem  geläufigen  oiü  tö  c.  inf.  als  Ersatz 
von  Nebensätzen  mit  öti,  btöit,  erreiön.: 

Lond.  II  Nr.  401  (p.  14)  22  KaTeYvujKÜjq  (sc.  v]|liujv,  d.  h.  aus  Verachtung  gegen 
uns)  tum  YuvaiKou;  eivai  Kai  u>i  eüxepüj?  büvaaOai  einßaXeiv  eiri  ty\v  anfaeuvo- 
uevr|v  KTfjaiv  (116— IIP).  Im  gleichen  Sinn  P.  Heidelb.  =  Preis.  Samm.  4638  K<rracppo- 
-vr\oac,  (sc.  puujv)  tuji  veuurepa?  diroXe\eiqpBai  (IP).  Vgl.  Magd.  Melange  Nie.  281  = 
Mitt.  Chr.  8,  4  Kcnrcrrvoüad  uou  öti  Hevo?  eiui  (221a).    Magd.  8,  11  (222a).    Über  im 

1)  Zur  Bedeutung  des  Wortes  ouvaYUJY'l  weist  mich  Wilcken  (brieflich)  auf 
«ine  interessante  Parallelstelle  hin  bei  Strabo  II  p.  116:  iroWri  YaP  0uvaYU->YV]  (d.  h. 
Zusammenziehung,  Verengung)  toü  Tc\dTou<;  irpö;  toi<;  cucpoi?  eüpiaKeTou,  wodurch 
die  Vorstellung  von  dem  vorn  allmählich  zusammengezogenen  und  zugespitzten  Schutz- 
dach unmittelbar  an  die  Hand  gegeben  wird. 

21* 
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Tilji  in  derselben  Verbindung  s.  unten  S.  329.  Rein.  7,  15  [bid  irdcrr|]?  rjauxiaq  elxov 
tum  ur)be|aiav  evvoiav  KctKia?  e'x^iv  (141a).  Par.  22,  14xdn  be  \xr\  fiiuät;  eivat  aöv 
aüxim  jaexnXXaxev  töv  ßiov  (c.  165a) ;  ebenda 24,  8xüJiur]büvaa6ai  [cJEeXBeTv]  (164a). 
Zusammenhang  verdorben,  aber  vermutlich  kausal.  Leid.  B  =  UPZ  20,  45  x^pk 
(besonders)  biet  xnv  xf|?  Neqpöpixo?  dvxiTrapaYUJPlv,  dXXw?  be  tüji  ur)9eva  exeiv 
irXr)v  toO  TTxoXe|iicuou  (164a).  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  2,  13  oi  evKaXoüuevoi  duo- 
GXißeVxe?  tüji  (vertrieben  weil)  f.iri9evö?  bixcuou  dvxexeaöat  (116a). 

B.     Mit     einer    Präposition      oder     einem    Präpositional- 

adverbium. 

Vorbemerkung.  Der  in  der  klassischen  Sprache  überaus  seltene  Gebrauch 
einer  Präposition  oder  eines  Präpositionaladverbium  mit  dem  artikellosen  Infinitiv, 
den  B  irklein  (a.  a.  0.)  nur  3mal  für  dvxi  bei  Herodot  und  außerdem  für  irXnv  nach- 
weist, beschränkt  sich  auch  in  den  ptol.  Papyri  auf  ganz  vereinzelte  typische  Fälle  im 
letzten  vorchristlichen  Jahrhundert.     Meist  handelt  es  sich  um  unsichere  Lesarten. 

Sicher  steht  der  auch  in  Rechnungen  nachchristlicher  Jahrhunderte  nicht  seltene 
Ausdruck  ei?  tt  i  eiv  Teb.  1 120,  13.  57.  93  (97  oder  64a).  ei?  ueiv  (sie)  z.  B.  Lond.  III 
S.  197  Zeile  146.  150.  157;  S.  201  Z.  356  (258  n.  Chr.).  BU  34  II  7.  17.  22  (unb. 
römisch)  etc.  x)  Ein  weiteres  Beispiel  bietet,  wenn  ich  recht  sehe,  eine  überhaupt  schlecht 
stilisierte  Pachtkündigung  Straßb.  II  114,  2  ff.  (unb.  ptol.)  eTrixwpüj  aoi  xd? 
(dpoüpa?)  KaxaXnreTv  Oepiaavxd  ae  xwpi?  aüxd?  xpixeü  er  et  i  croi  (wohl  =  ohne  daß 
dir  dieselben  zum  drittenmal  zur  Verfügung  stehen  oder  ohne  daß  du  sie  zum  dritten- 
mal beackerst?)2). 

Alle  anderen  in  Betracht  kommenden  Fälle  sind  höchst  zweifelhaft.  Wenn  auf 
einem  Ostrakon  (Wilcken)  1233,  10  (unb.  ptol.)  biü  nr\  eibevcu  ctuxöv  -fpä(uuaxa) 
steht  —  so,  und  nicht'  Ypd(cpew)  ist  nach  Theb.  Bk.  IX  11,  X  11  und  vielen  ähnlichen 
Stellen  zu  ergänzen  — :  so  scheint  ein  Schreibversehen  vorzuliegen,  da  diese  häufige 
Phrase  sonst  lautet:  bidxö  qpdaKeiv  ctuxöv  \xr\  eibevcu  Ypduuaxct:  z.  B.  Berol.  P.  11  641, 
20  (Ia)  publ.  v.  W.  Schubart,  Einf.  in  d.  Papyruskunde  S.  507,  oder  ähnlich,  worüber 
unten  S.  330.  —  Ebenso  unsicher  erscheint  mir  die  Lesart  Teb.  I  52,  10  (110 a)  efd) 
ouv  bi'  jue  ev  ßapuxe'pq  dppuuaxia  k!ö[9cu],  wo  die  Herausgeber  den  Schreibfehler 
wohl  mit  Recht  in  bi(d  xö)  ue  .  .  .  verbessern.  Erst  in  späterer  Zeit  mehren  sich  die 
Beispiele:  z.  B.  ei?  ßdiycu  Oxy.  736,  6  (etwa  1  n.  Chr.).  -rrepi  KctxctßaXeiv  irpö?'  ctuxöv 
Lond.  IV  1340,  10;  trepi  eK-Treu^cn  xdcj  btavoud?  1346,  22;  ähnlich  1350,  17;  1359,  23 
(alle  aus  byzant.  Zeit,  immer  im  Registraturvermerk  des  Schlusses). 

I.  Der  Genitiv  des  artikulierten  Infinitiv  verbindet  sich  mit  fol- 
genden eigentlichen  und  uneigentlichen  Präpositionen:  dveu  (2),  dvri  (1), 
€K  (4),  evexa  oder  eveKev  (8),  euue;  (14),  faexpi  (18),  rrepi  (38),  Tr\r)v  (3), 
Ttpo  (11),  urrep  (10),  x&piv  (10). 

1.  dveu  toö  mit  Inf.  aor.  findet  sich  2mal  in  offiziellen  Akten- 
stücken : 


*)  Moulton  Einl.  129  vermutet  ionischen  Einfluß  auf  die  Volkssprache.  Wenn 
derselbe  Gelehrte  ebendort  S.  342  Fußnote  3  als  weiteres  Beispiel  aus  dem  3.  vorchristl. 
Jahrh.  eine  samische  Inschr.  Or.  gr.  41,  5  anführt:  exri  (xö)  xd?  TrapctßoXd?  xlüv 
biKÜJv  XaLtßdveiv,  so  erscheint  mir  das  von  Holleaux  geforderte  und  auch  von  Ditten- 
b erger  eingesetzte  xö  vor  xd?  irapaßoXd?  schon  der  Klarheit  des  Gedankens  wegen 
unerläßlich  und  der  Ausfall  lediglich  ein  Versehen  zu  sein.  Zum  klassischen  Gebrauch 
vgl.  Kühncr-Gerth  II  45,  2. 

2)  xwpi?  T0U  belegt  Krapp  1.  c.  bei  Polybios  4mal,  bei  Diodoros  2  mal. 
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Inl einem  Ehcvertrag  Genf.  21 -j-  Fragm.  Monac.  j  r'ra<_'in.  Modi.  .M i 1 1 .  Chr.  284,  7 
\jly)  e'EeaTU)  MeveKpdxei  ^qBev  äWoxpioöv  dveu  toü  t  tt  rrp  acpf|  vai  xr|v 
Äpaivöriv  ßeßauirrpiav  (IIa).  Teb.  I  27.  73  (amtliche  Korrespondenz):  |ur|be  tüjv 
Xoittäv  ^TTiaiTopujv  erpÜTTTeaOai  dveu  toü  boüvai  Trjv  daqpa\eiav,  köBöti  TTpÖKeixai 
(113a).    In  beiden  Fällen  vertritt  der  Ausdruck  einen  Bedingungssatz  mit  ei  jurj. 

2.  (ivTi  toö  mit  Inf.  aor.  nur  einmal  vertreten  in  einer  Beamten- 
korrespondenz, wiewohl  die  Präposition  sonst  häufig  verwendet  wird. 

Teb.  I  27,  103  dvTi  (anstatt)  tou  touto  Troif|oai  (113a). 

3.  £K  tou: 

a)  mit  Inf.  perf.  zur  Bezeichnung  des  Ausgangspunktes  mit  kau- 
saler Nebenbedeutung: 

Teb.  I  24,  30  (amtlich)  oi  be  auvvon.o"ccvTec;  tö(v)  e"Yßr)aö|uevov  Kivbuvov  Ik  toö 
irpoqebpeuKevai  fuuä;  (113a). 

b)  rein   kausal  (Ersatz  von  öxt): 

Mit  Inf.  praes.  Teb.  I  50,  34  (Bittschrift)  e£r)a9evr)KUj<;  «toü  (verarmt,  herunter- 
gekommen  infolge  von)  un.  KaTä  Xöyov  d-rravTäv  töv  cmöpov  (112a) ;  mit  Inf.  perf. 
P.  Straßb.  =  Preis.  Samm.  4512,  79  (amtliches  Protokoll)  n.  be  ouvxüjpn.ai<;  eqpaiveTO 
-rrapd  Tobe  (aus  diesem  Grund)  dvemTeTeXeouevri l)  iK  toü  u.n.be  töv  becnröZovTa 
tüjv  KTriaeujv  eTnbebujKevai  aüTn.v  (167  — 134a);  mit  Inf.  fut.  PSI  V  502,  30 
<pavepöv  eaTcu  eK  toü  töv  gitov  auvax0n.aeo~8ai  (257a). 

4.  eveKa  und  evexev  toö  bezeichnen 

a)  eine  Ursache  (Ersatz  für  öti)  mit  Inf.  perf. 

Amtlich:  Tor.  13,  17  Td  Tfjc  evK\n.aewc;  de,  eTri-fvuuaiv  f)KTO  tüji  YivTaeT  eveKa 
toü  KeKOu.io6ai  (da  ihm  zugestellt  ist)  tö  dvTrrpaqpov  tf\c,  evTeüEeujq  (147a). 
Tor.  I  =  Mitt.  Clvr.  31,  2,  10  eveKa  toü  Kai  tüjv  fwv  fxf]  u.eTeo"XT<£vai  aüTnv 
(116a).  Teb.  I  66,  77  eveKa  toü  fiq  tu  t?\c,  KüVri?  (das  Vieh  des  Dorfes)  iuövov 
irpOTreTCTUJKevai  (einfiel),  d\\d  Kai  Td  bid  toü  vo,uoü  (121— 20a).  Vat.  E  =  UPZ 
15,  16  eveKa  T0ü"E\\r|vd  u.e  eivai  (156a). 

Privat:  (dnbiZtiiuai)  eveKa  toü  ae  ur|b'  evTe9uuf|ö0ai  toü  TrapaYeveoGai 
pr\b'  evßeßXoqpevai  de,  Tryv  r)ueTepav  Trepi(aTaaiv)  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  =  Witk.  ep. 
pr.2  Nr.  35,  19  (168a). 

b)  eine  Absicht  (an  Stelle  eines  Finalsatzes  mit  i'va): 

Mit  Inf.  aor.  Rosettast.  11  (ßaoi\eü<;  TTTo\eu.aio?)  bairdva?  Tro\\d<;  ÜTro,ueu.evr|Kev 
«veKa  toü  Tnv  Aiyutttov  eiq  eübiav  d-faYelv  Kai  Td  iepdKaTaOTriaacröai  (196a). 
Par.  24  =  UPZ  I  Nr.  4  (verso)  eveKa  toü  tckvo  Tror)aaa9ai  (164a).  Mit 
Inf.  praes.  Par.  64,  63  (IIa)  tö  toioütov  emTn.beüet  oüx  f|veKev  (Witkowski)  toü 
aifvepYeiv  aüToiq,  d\\'  i'va  boKf|i  qptXiKüjq  exeiv  Td  irpö?  auToüq  (Ersatz  des  Final- 
satzes hier  besonders  deutlich).     Gewählter  Privatbrief. 

5.  ewe,  toö,  in  der  Literatur  vor  Polybios  nicht  nachzuweisen 
(Krebs  I  52;  Krapp  45),  macht  ebenso  wie  das  seit  Thukydides  ge- 
bräuchliche uexpi  toö  c.  inf.,  das  auch  in  der  ptol.  Zeit  überwiegt,  den 
Zeitsätzen  mit  euug  oder  uexpi  +  verb.  finit.  (wofür  Belege  oben  S.  268  ff.) 
bedeutende  Konkurrenz.  Entsprechend  der  auf  einen  Schlußpunkt  ge- 
richteten Zeitart  des  Verbum  (S.  155)  verbinden  sich  beide  Präpositional- 


x)  Ganz  vereinzelte  anorganische  privative  Bildung  =  dveiriTeXeoTO?, 
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adverbien  ausschließlich  mit  dem  Inf.  aor. 1).  Die  Bedeutung  ist  immer 
zeitlich.  Der  Gebrauch  von  ewg  xoö  c.  inf.  beginnt  schon  im  III.  Jahrh. 
v.  Chr.  und  begegnet  häufiger  in  der  Kanzleisprache  als  in  Privaturkunden. 
Amtlich:  Petr.  III,  24  euiq  toö  ae  e-rri  toö<;  TÖirou<;[e\0eiv]  (c.  260a);  IJI  74  (a) 
I1»  tujq  xoö  KO|ui0ao~0at  (IIP).  Lille  4,  32  ein;  toö  errrrpaqpfivai  (218t).  PSI  V  521, 
13  euu?  toö  Ko.uiaaaem  (248a);  VI  522,  29  ein?  toö  aiaGeaeai  (269  oder  231a);  VI 
566,  7  (254a);  624,  12  «jus  xcü  uupav  Teve'aeat  (IIP).  Cair.  Zen.  52,  13  (247a); 
64,  10  TTcipcrreveaecu  (238a).  Magd.  12,  11  (218a).  Grenf.  140,  7  (IP).  Par.  62  VI 
8  (IP). 

Privat:  Eleph.  10.  11  (Brief)  ein«;  tou  ouppeiHai  (IIP).  Vat.  A  16  -rrpo^ueveiv 
eujq  toö  -iTopiaai  ti  Kai  eve^Keiv  (168a). 

6.  ^exP1  TC"ö  stets  mit  Inf.  aor.  (vgl.  S.  155)  wurde  m  16  Urkunden 
meist  amtlichen  Charakters  beobachtet.    Vgl.  e'uic;  toü. 

In  amtlichen  Erlassen  und  Korrespondenzen:  Eleph.  14,  26  pexpi  toö  t^v  üva- 
qpopdv  bicrfpaqpf|vai  (223a).  Leid.  A.  23  ue'xpi  toö  toi  bücaia  cujtöv  irof|oai  (c.  150a). 
Theb.  Bk.  VI  14  =  VII  10  (134-33a);  VIII  14  (130a).  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  2. 
30  (116a).  Teb.  I  12,  21  (118a);  14,  7  (1LP);  29,  17  (nach  110a);  48,  11  (nach  113a); 
72,  192  (114-113a);  210  descr.  (107-10ßa).  Grenf.  I  37,  22  (Ipf).  Rein.  18,  31; 
L9,  8  (108a). 

In  Privatnr künden :  Petr.  II  23  (1)  11  pexpi  toö  üouup  eppa-rfivai  (IIP).  Revill. 
Mel.  p.  295  =  W.  Chr.  10,   2  u.  t.   tu  upäYM-aTa  d-rroKaTaOTfiaai  (131— 30a).    Grenf. 

I  35,  2  |li.  t.  dTTobo9P)i  (lgd.  —  Q?\vui)  töv  -rrupöv  (99a). 

7.  rrepi  toü  c.  inf.  sehr  häufig  in  allen  Perioden  und  Stilarten. 
a)  =  in  betreff,  in  bezug  auf,  über   =  de. 

a)  Absolut: 

An  der  Spitze  eines  Satzes  in  schwebender  Konstruktion  (=\vas  das  betrifft,  daß) 
mit  Inf.  perf.  Magd.  1,  17  (222a)  -rrepi  be  toö  ßeßiac.uevouq  [y€ujp]yoö<;  KaTeairap- 
Kevai  et  tioTepou  Xrijuvpo|Ltai  tö(v)  [oTröpov].  Amtlich.  In  einer  Beamtenunterschrift 
Magd.  33,  14  -rrepi  [toö  KaTa]KeKaüo"8m  (218a).  In  einer  Aufzählung  von  Gesetzen 
BGU   VI  1213,  5  -rrepi   toö    pr)    eteivai  erreAeuaiv,  7  \xr\  -rauXeTv,  0  pr|  KaraYpdqpeiv, 

II  xpäoöai   (Wilcken)   toi?   biaYpduuam,    12    ur)8eva   vöuov    änupov   -rroieiv   (IIP) 
Ebenso  1258,  2.  5  (IP). 

ß)  In  adnominaler  Abhängigkeit: 

Inf.  praes.  dvTiYpctqpov  rrepi  toö  tu  auvaMd  ruara  aKupa  eivai  Tor.  I  = 
Mitt.  Chr.  31,  4,  14  (116a).  Bei  evreutiq  Hai.  8,  3  (232a);  Grenf.  I  13,  1  (152  oder 
141a).  vöf.ioi)  ue'pr)  Tor.  I,  4,  17  (116").  -rrpo^TdYM-ciTa  ebenda  col.  5,  22  (116a). 
ö-rröpvi-ipa  rrepi  toö  KuuAüeiv  Straßb.  II  100,  3    (IP). 

Inf.  aor.  bei  biaGTo\d<;  e-mareWeiv  Theb.  Bk.  VIII  9  (130a).  Bei  euiöToXr) 
Tor.  I  =  Mitt.  Chi-.  31,  4,  28  (116a).  Petr.  II  13  (9)  2  (258-53a).  XPnpaTiaf.io  i 
Tor.  I,  8,  9  (116a). 

Inf.  perf.  bei  Xcrrov  TroieiaOai  Lond.  I  Nr.  45  (p.  36)  23  (16Ga)  2). 

Y)  In  adverbaler  Abhängigkeit. 


*)  Krapp  106  zitiert  nur  ein  Beispiel  von  eine;  mit  Inf.  praes.  bei  Iosephus. 

2j  Wenn  Magd.  29  =  Mitt.  Chr.  366,  4/5  (219a)  Mitteis  in  der  Stelle  biaipeaeuu? 
fevopevr)?  Kai  auYYP«9n^  TeGeiön.?  bieipf|o~6ai  iotuc,  Kai  öuoiuuc;  nach  Te9eiar|c;  (-rrepi 
toö)  ergänzt,  so  liegt  dies  zwar  nahe,  ist  aber  nicht  nötig,  da  der  Inhalt  der  oufjpaq») 
auch  durch  den  bloßen  Inf.  ausgedrückt  sein  kann.  Ebenso  unnötig  ist  die  Änderung 
in  biaipeiaöai.     Vgl.  oben  8.  318. 
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Alit  Inf.  praes.  Tor.  I.  I.  7  <  ll(>a)  tK  tüjv  dvevexGevTujv  irepi  toü  uvaYpdfpeoOai 
ti'iv  yJv  ei?  "Epuuuvct  (auf  II. s  Namen).  Petr.  II  38  (b)  verso  1  W.  Chr.  300 
Tpdcpeiä  Trepi  toü  TTinXeTaGai  tö  IXaiov  (243  -.;l>.  Grenf.  II  38,  15  Witk.  ep.  pr.a 
66, 15  (56a).  KU  Inf.  aor.  Petr.  II  L3  (18b)  15  Trepi  6e  toO  Kupwefjvai  rd  ipya 
Ypdiyov  C-'.'ks  53a);  ebenda  II  L3  (20)  III  42  G  (8)  1  Wileken  -rrepi  be  toü 
boGiyvai  eYpdipapev  oot  (258    53a). 

b)  Nicht  selten  funktioniert  Trepi  toü  c.  inf.  pleonastisch  an  Stelle 
des  bloßen  Inf.  entweder  als  Subjekt  eines  unpersönlichen  Verbalaus- 
drucks oder  (noch  häufiger)  als  Objekt  eines  verbum  dicendi  et  decla- 
randi  sowohl  in  kategorischen]  als  jussivischem  Sinn. 

a)  Als  Subjekt:  TTpocerreaev  r}Uiv  (es  kam  uns  zu  Ohren)  rrepi  toü  toü<; 
ßaaiXiKoüq  YeujpYoüq  avaice  xwp  ni<e va  l  Teb.  I  26,  14  (ll!;t):  ebenda  38,  3  upo<;- 
e'Tteoev  uoi  Trepi  toü  ÄTfoWöbuupov  eöprpcevai  (113a). 

ß)  Als  Objekt  in  einem  Aussagesatz  stehen  beide  Formen  (einfacher  und  arti- 
kulierter Inf.)  neben  einander  Par.  13,  9  (157a)  biopoXoYeiTai  (med.)  &XXa  tc  Kai 
exeiv  r|v  Trpr<;evr]veKTO  qpepvrrv  i<ai  Trepi  toü  Gi'iaeaGai  aüxf)i  Guvouaoiou  (sc. 
ou-fTPa(Pnv)-  Teb.  I  56,  5  -fdvujaKe  -rrepi  toü  KaxaKeKXüöGai  xo  Trebiov  (130— 21a). 
Ähnlich  bei  Ypdcpw  12,  4  (118a);  bei  rrpocpepouai  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  6.  22  (116a). 
Bull.  cmr.  Hell.  21,  141  =  W.  Chr.  12,  4  -{ejpacpev  r^pi  toü  Zujxfjpa  ßaaiXea  e-rri- 
ßeßXiiKevai  de,  Me'.uqpiv  (88a). 

In  einem  Begehrungssatz:  Tor.  V  17  \  11  10  tu  e-rrdvoiGev  üttö  tujv  ue- 
Yiotuüv  Geiüv  Trpo<;xexaYMeva  "^epi  T0U  ur|Gev  Kaiviüeiv  (177  —  165a);  dagegen  in 
der  Dublette  Ü.  17  xd  -rrpoqTeTOYueva  un,Gev  KatviZeiv.  Rev.  Mel.  p.  _'',">  W.  Chi-. 
10,  2  -rrXeiovdKiq  aoi  Ypaqpiu  ^pi  toü  aauxoü  eTnueXeaGai  (130a).  Par.  63  =  Petr. 
III  Einl.  p.  22,  59  xdc;  ueYitfxa;  TreTroiriuevujv  evxoXdc;  xrepi  xoü  |ur|oeva  dbiKt-|6f|vai 
(164a).  Teb.  48,  5  KexeipoYpaqpr|KÖxujv  f)uuiv  tuji  Torrdpxrp  rrepi  toü  Trapabdjoeiv 
rrupoü  dpTdßaq  (113a).  Das  eidliche  Versprechen,  das  in  xeipoYP«cpeuu  liegt,  hat  nach 
griechischer   Vorstellung  stets    jussiven   Sinn. 

Anmerkung  10.  Nicht  ganz  kl-r  ist  die  Beziehung  von  rrepi  toü  mit  Inf.  aor. 
in  einer  ziemlich  verstümmelten  Bittschrift  anläßlich  eines  Grenzstreits  Grenf.  111  = 
Mitt.  Chr.  32,  2,  1  dEuü  o~e  (längere  Lacke)  un.be  -rrapabeiKvüeiv  airö  tP|c;  euf|c;  Yn? 
[irejpi  (Wileken)  toü  ae  emßaXövTu  Kai  e'KaOTa  üttö  ti't,v  övpiv  KaTavouiaavxa 
bie£aY<XY6iv  Kaxd  xä  Trpöxepov  auYKei<pi,ueva  (153a).  Wie  es  scheint,  liegt  kon- 
sekutiv-finale Bedeutung  vor. 

8.  TrXriv  toO  c.  inf.  J)  =  „abgesehen  davon  daß,  außer  daß"  gehört 
der  Umgangssprache  an. 

Mit  Inf.  praes.  Lond.  I  Nr.  33  (p.  20)  =  UPZ  39,  26  (161a)  oüGevöq  b'exepou  rrepi- 
Yevouevou  r]uiv  TrXf]v  xoü  KaxacpGeipeaGat  (da  uns  nichts  anderes  übrig  blieb  als 
zugrunde  zu  gehen);  ebenso  Par.  33  =  UPZ  40,  17  (161a).  Mit  Inf.  aor.  in  der  Rolle 
eines  negierten  Bedingungssatzes  Lond.  I  Nr.  23  (p.  38)  16  (158a)  oüGauöGev  exu> 
xä  eTrvxr|or|ai  (sie)  rrXr|v  xoü  xr|v  eqp'  üuäc  KaTacpuYrjv  Troin,o"duevov  TuxeTv  ue 
t?\c,  bt-iXouuevnc  OTpaTeiaq  (wenn  ich  nicht  meine  Zuflucht  zu  euch  nehme  und  den 
bezeichneten  militärischen  Posten  bekomme).     Vgl.  Wileken  GGA  1804  p.  722. 

9.  Ttpö  toü  stets  mit  Inf.  aor.  hat  durchweg  temporale,  nirgends 
komparative  Bedeutung  (vgl.  Krapp  17)  und  vertritt  einen  Satz  mit 
TTpiv.     Die  Belegstellen  (11)  sind  S.  153  aufgeführt. 


*)  Krapp  107  findet  5  Stellen  bei  Polybios,  1  bei  Iosephos,  2  bei  Dio  Cassius. 
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10.  urrep  tou  c.  inf.  hat  seine  ursprüngliche  Bedeutung  „im  Interesse 
von"  ganz  verloren  (vgl.  Krapp  17)  und  bezeichnet  wie  rrepi  tou  c.  inf. 

a)  den  Gegenstand,   über  den  man  sich  äußert  (=  de)  und  zwar 

a)  absolut  in  einer  Aufschrift  üirep  tou  Tpuydv  Kai  auvcrreiv  Eev.  L.  24,  14 
(258a). 

ß) abhängig:  Inf.  praes.  Leid.  A 9  eiteoujKev  uoi  UTTOu.vr)ua  uTrepToüur|diTobi- 
b  ö  v  a  i  (c.  150a).  Im  gleichen  Ausdruck  Inf.  perf .  vnlp  tou  ,ur|  e  i  X  r\  cp  e  v  a  i  Mil.  =  UPZ  46, 
4;    Par.  27,  6  =  Leid.  E  (p.  30)  7;     Par.  28,  5  (alle  um  160a). 

b)  den  Inhalt  der  Äußerung  teils  kategorisch  teils  jussiv  (vgl.  oben 
Trepi  tou  c.  inf.). 

Aussagesatz:  Lond.  I  Nr.  42  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  35,  25  "ßpou  corrnr^KÖToc; 
UTrep  tou  ctTTo\e\üaOai  oe  ex  Tri;  kotoxh?  (168a). 

Ein  Heischesatz  liegt  nach  griechischem  Empfinden  vor  bei  Eidschwüren.  Inf. 
fut.:  Par.  63  •=  Petr.  III  Einl.  p.  20,38  öpKou?  irap'  üumv  XaßeTv  üirep  tou  Ttpo- 
öTrjaeöOai  tujv  KaTd  töv  a-rröpov  (164a).  Amh.  35,  25  KexeipoypdcpnKev töv  ßaaiXtKÖv 
öpKOv  üirep  tou  pr]  eqpdvjjeaGai  tüüv  eKqpopiujv  (132a).  Inf.  aor.:  Leid.  B  =  UPZ  20, 
48  eOTiv  tu  dSioüueva  uirep  tou  töv  An.ur|Tpiov  -rrpocbeEaaÖai  (163a).  Inf.  praes.: 
Teb.  I  27.  65  Xocßubv  xeipoYpaqpiac;  öpxou  ßaaiXucou  biöödq  uirep  tou  }JLY\Qev  öqpeiXeiv 
(113a). 

11.  xapiv  tou  mit  Infin.  (stets  vor  dem  Verbum  stehend)  bezeichnet 
seit  dem  IL  vorchristl.  Jahrhundert x) 

a)  die  Ursache  eines  Vorgangs. 

Die  Belegstellen  mit  dem  Inf.  praes.  sind  S.  157  aufgeführt.  Ferner  BGU  VI 
1256,  13  (IIa). 

Mit  Inf.  aor.:  Teb.  I  27,  35  xdpiv  toö  |iiri  -rrpovoiiOrivai  (J13a);  ebenda  61  (a)  47  x-  t. 
irpocaYY^?lvai  (H8a).  Der  Aorist  von  einmaligen  und  damit  abgeschlossenen  Hand- 
lungen. 

b)  den  Zweck  einer  Handlung. 

Die  Belegstellen  für  den  seltenen  Inf.  praes.  und  für  den  gewöhnlichen  Inf.  aor. 
vgl.  S.  155. 

IL  Der  Dativ  des  artikulierten  Infinitiv  verbindet  sich 
1.  mit  ä|ua:  nur  Inf.  aor.  vom  Eintritt  eines  unmittelbar  vor  die 
Haupthandlung  fallenden  und  von  dieser  abgelösten  Vorgangs.  Vgl.  oben 
S.  157,  wo  auch  die  (4)  Belegstellen  angeführt  sind.  Ein  Beispiel  für  den 
die  Gleichzeitigkeit  beider  Erscheinungen  bezeichnenden  Inf.  praes.  kann 
ich  nirgends  finden2);  als  Ersatz  dient  üua  mit  dem  Dat.  des  Partizips. 
Vgl.  S.  157  Fußnote  2. 

2.  ev  tum  mit  Inf.  bezeichnet 

a)  das  zeitliche  Zusammenfallen  zweier  Erscheinungen.  So  PSI 
IV  354,  12  ev  tuji  (bei  Gelegenheit)  TrapaTropeuecTBai  töv  ßatriXea  (254a). 


x)  Nach  Krapp  12,  5  hat  Polybios  xdpiv  tou  c.  inf.  in  die  Literatur  eingeführt. 
2)  Den  Unterschied  zwischen  der  Bedeutung  des  Inf.  aor.  imd  des  Inf.  praes.  bei 
öua  Tun  hat  richtig  auf  den  Begriff  gebracht  Allen  a,  a.  O.  S.  36 f.     Vgl.  auch  Krebs , 
Präpositionsadv.  I  58  ff .    Krapp  39. 
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Int.  praes.  und  aor.  in  einem  Satz  mit  feiner  Unterscheidung  der  Zeitarten 
Pur.  63       Petr.   III   Kinl.  p.  26,  94  (164a),  worüber  S.   L54a. 

Auf  der  Grenze  zwischen  temporaler  und  kausaler  i;edeul'in'j  steht  o.w.  (IV) 
743  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  71,  35  ^v  tüj   be  ue  Trepio"rrdo"6ai  (während,  d.  h.  da 

ich  in  Anspruch  genommen  war)  oük  f|buvdo9r)v  ouvtuxeiv  ÄTtoXXuj(viuji)  (2a). 

b)  übertragen  das  begriffliche  Zusammenfallen  auf  die  Frage  in- 
\\  iefern?  worin?  (Krapp  20): 

Inschr.  von  Athribis  (Erlaß  über  die  Asylfrage)  Preis.  Samm.  620  tou  bioiKnroü 
-rrpoqaveveYKavTOi;  tö  ev  ÄGpißei  (sc.  iepöv)  XeiireaGai  ev  tüj  ]urj  eivai  douXov 
=   lasse  es  darin  fehlen,  daß  es  kein  Asyl  sei  (97— 6a). 

3.  e-rri  tuji  c.  inf.  vertritt  gewöhnlich 

a)  einen  Kausalsatz  und  bezeichnet  die  Ursache  einer  Gemüts- 
stimmung  (im  Wechsel    mit  bloßem  Dativ): 

Präs.:  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  2, 18  oük  dpKeaBevxe?  (befriedigt)  etri  tum  ^voiKeiv, 

und  ebenda  1,   26    KaTcrrvövTe?   (sc.  juou)   erri  tuji   dXXou   tt\v   KaTOiKiav   exeiv  Me 

(116a).    Lond.  I  Kr.  45  (p.  36)  17  =  Par.  38,  14  (160a).    BGU  VI  1255,  4  (spätptol.). 

Perf.  +  Prä=.:  Lond.  I  Nr.  42  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  35,  10 ff.  eiri  tüji  ep- 
püJöBai  0"e  toi<;  GeoTc;  eüxapioTouv,  e  tt  i  b  e  t  üj  i  ur)  tt  a  p  a  j  i  v  e  o"  0  a  i  ae  dn,bi2ouüi 
<168a). 

Perf.:  PSI  IV  411,  4  rjYavdKTnKev  erri  tüji  \xr\  dvevr) voxevai  (IIP); 
V  502,  8  KöTeTrXriaaöiuriv  erri  tüji  p.r|9ev  Y6Ypacpevat(257a);  519,  3  (250a).  Teb.  I 
23,  5  ßeßapuuuevoi  eiri  tüji  u.ri  bi'  qM-äq  inwqpLaaiac,  üutöv  TeTeuxevou,  -rrpoq- 
^ebefiaOai  be  Kai    Arjur|Tpiou  (119  oder  U4a). 

Aor.:  Eleph.  13,  3  exdpnv  eiri  tüji  |ue  aiaGfeGOai  (223a).  PSI  IV,  343,  2 
ur)    6auu.d0n.i<;    i.  Tri  tüj  NiköXoov  direXGeiv  (25Ga);  V  519,  3  eiriOTeTXai  (250a). 

b)  bezeichnet  die  Bedingung,  unter  der  etwas  geschehen  soll. 

Theb.  Bk.  I  1,  14  bid  tö  erepov  f.in.  büvaoOai  uj[veio6ai  eui]  tuji  xfjv  [ff|v]  auo- 
•<pöpov  elvai  (130  a).  Ergänzungen  von  Wilcken.  —  Auch  Oxy.  (XII)  1453,  26(30— 
29a)  ist  statt  eiri  toü  TTon'iaeiv    sieher  eiri  tüj  tt.     zu  lesen;  vgl.  dazu  d.  Herausgeber. 

4.  tc pöc;  tuji   bezeichnet 

a)  mit  eivm  und  yiverjGai  das  Arbeitsfeld  oder  einen  zuständlichen 
Vorgang  (stets  Inf.  praes.):1) 

Petr.  II  42  (b)  5  (IIP)  eiu.i  irpö?  tüji  dTrobr|u,eiv  (mit  der  Abreise  beschäftigt, 
im  Begriff  abzureisen).  Teb.  I  24,  39  f]br\  irpöc;  tüji  auYKXeieaöcu  TcaiTn.«;  oüffn.^  (117a). 
Petr.  III  144  =  \V.  Chr.  1  col.  IV  21  irpöc  tüji  -rrpdaaeiv  ti  tujv  xpn°"lu,Juv  erivöueBa 
(um246a).  PSI  IV  333,  3  eivampö?  tüji  dvaXau-ßdveiv  (257a);  343,  5  (256a):  362,  21 
(25 la);  V  502,  28  (257a). 

b)  in  additivem  Sinn  =  außer,  zu  —  hin: 

PSI  IV  442,  15  TTpöt;  tüji  TaCrra  direpYdöaaOai  (IIP). 

III.  Mit  Akkusativ. 

An  der  Spitze  steht 

1.  biet  to  c.  inf.,  das  seit  Thukydides  die  häufigste  Verbindung  einer 
Präposition  mit  dem  artikulierten  Infinitiv  ist  (Krapp  26)  und  auch  in  den 
ptol.  Papyri  mit  über  100  Beispielen  weitaus  die  erste  Stelle  einnimmt. 


x)  Ebenso  bei  Polybios,  Diodoros,  Iosephos.  und  Plutarchos  nach  Krapp  33. 
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Sie  hat  begründende  Bedeutung  und  übertrifft  an  Zahl  die  konjunktionalem 
Kausalsätze. 

ä)  Inf.  praes.  III.  Jahrh.:  Eleph.  17.  22  (223a)  bid  tö  be  \if\  eiöxöeiv  auxoüc 
icaTaßaXeiv  (InsolvenzerkläruTig).  Hai.  8,  4  bid  tö  |ir|  ßXe-rreiv  räc,  vwiaq,  (232a). 
Lille  5,  13  (260-59a);  15,  2  (242-4P).  Petr.  II  4  (6)  10;  (8)  3;  (9)  4  (225a); 
9  (3)  10  =  III  43  (3)  21  (2*1-39*);  10  (1)  20  (nach  240a);  11  (1)  =  Witk.  ep.  pr.a 
Nr.  3,  7  (IIP);  13  (18a)  11  (258-53a);  14  (la)  -  III  46  (1)  6  (IIP);  II  18  (11  =  Mitt. 
Chr.  6,  12  (246a);  II  43  (2)  verso  col.  4.  3  (245a);  IT  47  ='  Mitt  Chr.  135,  39  (210-9a). 
PSI IV  343,  4  (256a);  410,  26  (IIP);  V  519,  4  (25(ia);  VI  554,  1.8  (259a);  577,  22.  25  (248a). 
Cair.  Zen.  35.  8  (254a);  54.  15  (24ßa).    BGU  VI  1215.   21  (IIP). 

IL  Jahrh.:  Arali.  37,  15  (IIai).  Lond.  Nr.  23  (p.  38)  13  (158a).  Par.  12,  21 
(157a);  14,  15  (127a);  26,  37  (163a);  35,  36  (163a  );  39,  14  (161a);  51  =  Wilcken  Arclu 
VI  205,  31  (159a).  Tebt.  15,  6  (118a);  39,  13  (114a);  40,  11  (117a);  60,  42  (118a);. 
61  (a)  22:  (b)  L89.  292  (118a);  72,  13.  105.  421  (114-13a);  74.  56  (114-13a); 
7.\  71  (112a).  Theb.  Bk.  I  14  (130)a;  XII  9  (II»f).  Tor.  II  15  (116a);  III  16 
(127a);  VIII  29  (119a).     BGU  VI  1301,  10  (II-P);    Vat.  E  =  UPZ  15.  7.  15  (156a). 

I.   Jahrh.:  Teb.  I  59,  10  (99a).     BGU  VI  1212,  29  (spätptoh). 

Stehende  Ansclrücke:  b\ä  tö  urj  ^TnöTaoBai  TpduuaTa  Petr.  II  25  =  III  61 
(d)  4;  ebenda  (g)  18;  (j)  3  (226a);  III  68  (a)  12  (220a).  bid  tö  |ur|  döevcu  auTrpr 
-fpdpuaTa  Rein.  9,  31  (IIP);  16,  46  (109a).  Oxy.  (XII)  1453,  33.  39  (30-29a). 
Ostr.  1233,  10  (unb.  ptol.);  1237,  7  (ptol.).  bid  tö  cpdai<eiv  aÜTÖv  (airroüc;)  |arj 
eibevai  YpdMuaTa  Theb.  Bk.  IX  11  (134a);  X  11  (130).  Grenf.  II  17  =  Mitt.  Chr. 
138,  9  (wo  übrigens  fälschlich  aUTOU«;  statt  auTOÜ?)  (136a).  BGU  VI  1271,  16  (181- 
46a);  1282,  20  (II-P);  1302,  9  (P).  bid  tö  ßpabÜTepa  auTÖv  jpdcpeiv  Ostr.  757, 
8  (106-05a);  1027,  9  (ptol.). 

Inf.  praes.  +  perf.  +  praes.:  Tebt.  61  (b)  29  bid  tö  ti']v  jiiev  euTeXfp  (sie) 
elvai,  (t)»iv  (oder  rjv)  be  Kai  KexepöüiaBai  Kai  toü<;  t^uJOtoik;  ouvava-fKd£ea8at 
tKirXiipoGv  Td  Ka8r']K0VTa  (118— 17a). 

b)  Inf.  perf.:  III.  Jahrb.:  Grenf.  II  14  (a)  15  (270  oder  233a).  Lille  9,  9 
bid  tö  töv  ö\|uov  TreiroveKtvai  (IIP).  Petr.  II  37  =  III  44  (2)  recto  col.  1  (b)  22 
(240a);  II  46  (lb)  =  III  46  (1)  16  (IIP).  PSI  IV  403,  5  (IIP);  422,  16  (IIP): 
495,  10  (258a). 

IL  Jahrh.:  Anih.  30  =  W.  Chr.  9,  17  (169-164a);  31,  11  (112a).  Teb.  61  (a) 
11.  32;  (I))  111.  273.  356  (118a);  64  (a)  113  (116-15a);  66,  75  (121-20a);  72,188. 
333.  351.  451  (U4^13a);  79,  5  (nach  148a);  99,  28.  38  (nach  148a);  214  descr.  (Ilaf). 
Tor.  I  9.  28  (116a). 

1.  Jahrb.:  BGU  VI  1302.  6  (P). 

Inf.  perf.  +  praes.  IP:  Rein.  1),  10  bid  tö  toötov  eiareirnjuKevui  (entwichen 
ist)  Kai  un.  eupio"Keo"6ai  (llla). 

c)  Inf.  aor.  IIP:  Hib.  78,  10  (244-43a).  Petr.  II  9  (3)  3  =  III  43  (3)  14  (241- 
39a).  Cair.  Zen.  54  (a)  19  (246a);  33  (Band).  IP:  Lond.  I  Nr.  47  (p.  10)  19 
(162a).  Par.  12,  21  (157a);  63,  9,  33  (165a).  Teb.  43,  21  (118a)  bid  tö  dvamou? 
cpavfivai  (Crönert);  61  (b)  364  (118a);  72,  38.  361  (114-13a). 

Anmerkung  11.  Die  Richtigkeit  der  Ergänzung  vorausgesetzt  übernimmt  bid 
tö  c.  inf.  (analog  zu  irepi  und  öirep  toü,  worüber  oben  S.  326  und  328)  die  Rolle 
eines  Aussagesa fczes  Grenf.  I  43,  4  eypa\\iac,  r)[|uiv  bi]d  tö  [rpfopaKlevai  tkjv  nnrov 
(IP),  was  so  ziemlich  gleichviel  besagt  als  i"|Yopai<f-!vai  allein  oder  öti  vyröpaKa. 

2.  de;  tö  c.  inf.  (meist  Aorist)  drückt  im  allgemeinen  die  Richtung: 
oder  Beziehung  auf  eine  Tätigkeit  aus  (Krapp  21  f.).  Im  einzelnen 
bezeichnet  es 


§  50.  Der  Infinitiv  mit  Artikel  and  Präposition.  ;;  ;i 

# 

a)lnacib  einem  abstrakten  Substantiv  das  Gebiet,  auf  das  sich  die? 

Handlung  erstreckt: 

Leid.  I>  11'/  2<>,  •_'.')  rrpovoeiöBai  i'iuujv  eiq  tö  p.nBnv  (  unöev)  r|uü<;  üaxepuv. 
29  tv|v  rjp.uiv  ernpeXeiav  xui  ti'jv  toO  ßiou  pe'pipvav  -rroei  eic;  tö  pnö£v  r\\xö.c,  tüüv 
beövTiuv  tY'\iireiv  (164a).  Inseln-,  v.  Batn-Heril  im  Mus.  Cair.  publ.  v.  Lefebure  in 
den  Ann.  iln  serv.  des  Am.  de  L'Eg.  XIX  p.  I".  11*  öTnXac;  e'xouaac;  ^m-fpacpu?  eic; 
tö  pnbeva  eicßiri£eaeai  (93a). 

b)  nach  Verben  und  zusammengesetzten  Verbalbegriffen 
a)  das  Ziel  des  Strebens  und  Hinarbeitens: 

PS!  VI  .V)4,  14  eicj  tö  auvaYaYeTv  (26<)u).  Kein.  7,  16  xoü  t'-fKaXouuevou  ernßoXr|v 
oXÖvtoc  (einen  Anlauf  nahm)  eic;  tö  biaaelaai  pe  (141a).  Ur.  gr.  51,  11  tKxevüjc; 
eauxöv    auveTTibiboüq    eiq    tö    ouvaüSeaBai  (durativ)  tö  xexvixeupa  (239a). 

ß)  den  Gegenstand  der  Sorge: 

Petr.  II  L5  (3)  •">  cppovxioai  irepi  aöxöv  eicj  tö  e,Trrrpaqpf|vai  auxun  xö  Ypap- 
uaxeiov  (241—  39a).  I'SI  IV  405,  11  dvxiXaßoü  aüxwv  eic,  tö  aiüiIeöOai  aÜToüc; 
(IIP).  Leid.  B  2,  3  Trpovoeio9ai  n.pwv  ei?  tö  pnöev  xüjv  dvaYi<aiuuv  f|u.ä<;  uaxe- 
peiv  (164a). 

y)  die  Bedingung,  unter  der  etwas  geschieht: 

Tor.  XIII  1Ü  eoriuavev  bebavewevai  tüji  eüGuvopevun  ApYupiou  bpaxpdc;  cp 
eic;  tö  xoprpfen/  (iterativ)  Ka6'  eroc;  öXupiijv  (dpTdßat;)  £  (147a). 

Anmerkung  12.  e'rci  tö  mit  Infinitiv  linde  ich  bisher  nur  an  einer  Stelle- 
(wo  es  sofort  getilgt  wurde)  in  finaler  Bedeutung:  Dresd.  recto  =  UPZ  43,  7  erti 
tö  Td  ev  tuji  iepuu  vöpiua  beövTUjc;  eTtiTeXeioöai  (162a).  Eine  2.  und  3.  Hand 
haben  die  Stelle  verändert,  erri  tö  gestrichen,  öttujc;  daruntergesetzt,  beövTuuc;  eingefügt 
und  erriTeXeiaÖai  in  eTfiTeXr)Tat  umgeschrieben. 

3.  juetd  tö  mit  dem  Inf.  aor.,  der  hier  natürlich  die  Bedeutung  der 
Vorzeitigkeit  vor  der  Haupthandlung  hat,  wird  rein  zeitlich  gebraucht 
(Krapp  84).     Die  Belege  s.  oben  S.  157. 

4.  rrapd  tö  c.  inf.  hat  weder  die  von  Krapp  25  bei  Thukydides 
und  Diodor  nachgewiesene  Bedeutung  „im  Vergleich  mit"  noch  die  auf 
Thukydides  beschränkte  „im  Widerspruch  mit",  sondern  bezeichnet 
lediglich  wie  bei  Polybios  und  seinen  Nachfolgern  Dionysios,  Iosephos, 
Appianos,  Dio  Cassius  (Krapp  251,  78)  die  Ursache  und  den  Ur- 
sprung einer  Erscheinung.  Übrigens  sind  es  nur  wenige  Verfasser,  die 
diesen  Gebrauch  wiederholt  mit  einer  gewissen  Manier  aufweisen. 

Der  Verfasser  einer  Bittschrift  Magd.  11  (=  Wilcken  Arch.  IV  56)  schreibt  rrapa 
tö  be  oüveYYu?  eivai  töv  Äpoivoixr)v  (da  der  arsinoit.  Gau  nahe  war);  ebenda  7 
Tcapd  xö  pr)  büvaaöai  xoiq  iaxioic;  xpdoöai  und  15  Trapd  xö  pera  eivai  tö  ttXoiov 
Kai  pr)  toö  übaxoc;  dvaxwpoüvxoc;  un.be  xevöv  tö  ttXoiov  b[üvaa6ai  dva]Kouia6f|vai 
(Wilcken)  (222a).  Ptolemaios,  des  Glaukias  Sohn,  schreibt  Par.  36  =  Vat.  B  13  rrapd 
tö  "EXXnva  elvai  (weil  ich  Grieche  bin)  (c.  163a)  und  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  25  (161:1> 
Ttapd  tö  pr)  exetv  töv  tx\v  evxuxiav  Troin.o~öpevov  (da  ich  keinen  hatte,  der  die  Bitt- 
schrift befördern  konnte).  PS!  IV  356,  8  rrapd  tö  (da)  tou«;  irepi  'EppöXaov  ouva- 
YopdZeiv  eiq  tö    ßaoiXiKöv  (254a);  438,  4  Tcapd  tö  be  eYbnpfiaai  ätcoXXujviov  (IIIa). 

5.  Trpöt;  tö  c.  inf.  hat  im  allgemeinen  die  Bedeutung  ,im  Hinblick, 
mit  Biicksicht   auf,   doch  verengt  sich  der  Gebrauch  auf  das  Streben 
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nach  einem  bestimmten  Ziel  und  vertritt  so  Finalsätze.    Das  Tempus 
■des  Inf.  ist  meist  der  Aorist. 

a)  Nach  Verben  der  Bewegung: 

P.  Cairo  =  W.  Chr.  11  A  col.  1,  8  e-rreXeövTUJv  -npöq  tö  doTropioai  (intr., 
"YVilcken  üGTropiaai  =  doTfopfiaai,  worüber  Bd.  I  S.  84)  tö  irebia  f|uüjv  Kai  tv\v 
tto\iv  d-rro9Xißf|vai  (123a).  Rev.  Mel.  p.  295  =  W.  Chr.  10,  8  Tfpo^TreTTTUJKev  TTawv 
«vaiiXeiv  -npöc,  tö  KorraaTfiffcu  (=  KaxaoTfioai,  worüber  Bd.  I  S.  79;  Wilcken 
KaTaareiXai  =  beruhigen)  xoüq  ev  'EpuujvGei  öxXouq  (131— 30a).  Par.  64,  36  (IIam) 
irpö?  tö  aKöXcu  €Trißa\oövTai  (werden  sich  machen  an.  .  .).  Rosettast.  28  Trap- 
e-fevr|0r|  -rrpö?  tö  0"uvTeXea6f|vcu  Td  -rrpo^KovTa  (196a). 

b)  Bei  helfen,  hindern,  bedürfen: 

auveTuAapßdvou  aÜTün  -npöq  tö  eic;ax6f|vai  TfdvTa  Hib.  41,  13  (nach  261*). 
riiuiv  evKÖTTTei^  (bist  hinderlich)  itpöq  tö  pr)  yiveaGai  (weiterhin  wie  bisher)  tüji 
ßaatXeT  tö  xpnai.uov  Alex.  4  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  33,  1  (IIP).  drcöaTeiXöv  poi  Trjv 
övov  xpeav  T«P  [t-XW  a6xf|??]  Trpöq  tö  töv  xöpxov  eicjxopiaai  Petr.  II  42  (b)  3 
(IIP). 

c)  Bei  beliebigen  allgemeinen  Verbalbegriffen,  wie  tun,  ver- 
anstalten etc.: 

toöto  be  TTeTTOir)Kaoiv  Trpöq  tö  |uf|  e'TnoTaOpeüeaOai  (um  nicht  immer  wieder 
durch  Einquartierung  belästigt  zu  werden)  Petr.  II 12  (1)  =  W.  Chr.  449, 13  (242a).  tt  p  o  c,  - 
UTrobeiKvix;  Tipöc;  tö  auvOTfiaai  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31,  6, 20 ;  ebenda  col.  2,  7£veßctXov 
•evTeuSiv  eic,  tö  dYT£i°v  Trpö?  tö  dTTpocpaaioToin;  outou?  i«rraaTf)o~cu;  ähnlich  col.  3, 
30  (116a).  Tebt.  I  24,  27  -rrpög  tö  dirpocpctaiaTouc;  ccütoik;  KonraöTfiaai  üirr)Koü- 
<japev  (117a);  ebenda  61  (b)  371  (118a)  =  72,  372  (114a)  upö?  be  tö  pn.  tujv 
öuvctpevuuv  TrepiYeveoöcu  e'Kireaeiv  .  .  .  lueieve^Kai  erri  räq  äXuu(c;)  d.h.  um  nicht 
um  eventuelle  Überschüsse  zu  kommen,  schafften  sie  (das  Korn)  auf  die  Tennen.  — 
Das  Hauptverbum  verloren  Teb.  28,  11  irpöc;  tö  pr)  ei<ao"Ta  ütt'  emYvujffiv  dx9f)vai  .  .  . 
{114a).  Vgl.  Leid.  A  37  (c.  150a).  pr|9eva  Ka9r|Keiv  e'mßaiveiv  -rrpö«;  tö  pn  piaiveoOai 
(damit  nicht  entweiht  werde)  xrjv  Tpoqprjv  ty\c,  Qeäq  BGU  VI  1216,  36  (110a). 

Ergebnisse. 

1.  Die  Tempora  des  artikulierten  Infinitiv. 


Präsens 


Aorist 


Perfekt      Futur     Summe 


TO 

c 

TOU 

)? 

TW1 

oveu 

55 

roü„ 

avti 

5?       55 

6K 

55      55 

evexa 

55      55 

euu<g 

55      55 

M^XPi 

55      55 

rrepi 
rrXfiv 

'5        55 
55      55 

Trpo 

5)      55 

urrep 

55      55 

Xapiv 

5)       55 

c.  inf. 


19 

2 

3 


2 
20 

2 
1 

2 

14 

18 

8 

1 

11 

1 

5 


Y 

27 

10 

2 

1 

4 

8 

14 

18 

38 

3 

11 

10 

10 
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Präsens  !    Aorist     Perfekt      Futur      Summe 


aua  tuji 

55           5 

ev 

5»           5 

erri 

TTpÖq    ., 
biet      TÖ 

5)           1 

\< 

55            5 

Herd  ,, 

55           5 

rrapa ,, 

55            5 



4 

4 

1 

7 

3 

6 

1 

73 

10 

6 

4 

— 

5 

7 

1 

o 

13 

4 
5 

15 

7 

112 

10 
5 
8 

16 


Summe 


158 


127 


54 


345 


2.  Statistik  der  einzelnen  Verbindungen  nach  Jahrhunderten. 


e'vexa 

Jahrh. 

TÖ 

TOÜ 

TlÜl 

aveu 

TOÖ 

avTi 

TOU 

TOÜ 

(eve- 
Kev) 

TOU 

ew<; 

TOU 

HeXPi 

TOÖ 

-rrepi 

TOU 

TT\r)V 
TOÖ 

irpo 

TOÖ 

III a 

2 

18 

1 



11 

2 

14 



10 

II a 

3 

9 

10 

2 

1 

3 

8 

3 

15 

22 

3 

1 

Ia 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

Summe 

7 

27 

10 

2 

1 

4 

8 

14 

18 

38 

3 

11 

Jahrh. 

üirep 

XCtpiv 

ä'ua 

ev 

eiri 

TTpÖq 

otä 

61? 

U€Tä 

irapa 

TTpÖq 

Summe 

TOU 

TOU 

Tun 

TOU 

TWl 

TUJI 

TO 

TO 

TO 

TO 

TO 

IIIa 

1 



3 

1 

6 

6 

37 

4 

1 

5 

3 

125 

IIa 

9 

10 

1 

1 

8 

1 

69 

5 

4 

3 

13 

204 

Ia 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

6 

1 

— 

— 

— 

16 

Summe 

10 

10 

4 

5 

15 

7 

112 

10 

5 

8 

16 

345 

3.  Gebrauch   der   einzelnen   Kasus  (vgl.  Krapp  48  ff.). 

a)  Bei    den    Präpositionsadverbien    herrscht    das    Einkasus- 
system (Genitiv). 

b)  Bei  den  Präpositionen  fehlt  das  Dreikasussystem  völlig.    Das 
Zweikasussystem  beschränkt  sich  lediglich  auf  -rrpöe;,  das  mit  Dativ  und 
Akkusativ   vorkommt.     Vereinzeltes  e-rri  tö,    das  vom  Schreiber  sofort 
getilgt  wurde,  kann  neben  eiri  tuji  nicht  in  Betracht  kommen. 
Genitiv  :  Dativ  :  Akkusativ  =140  :  40  :  150  (7  :  2  :  7,5). 
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4.  Umschreibung  der  Nebensätze  und  Substantiva. 
Mit  dem  Schwinden  der  Subordination  und  dem  Rückgang  kon- 
junktionaler  Nebensätze,  wie  es  z.  B.  Polybios  im  Vergleich  mit  Thuky- 
dides  und  Xenöphon  aufweist  (Krapp  50),  wächst  die  Zahl  der  präpo- 
sitionalen  Verbindungen  mit  dem  artikulierten  Infinitiv  zum  Ausdruck 
logischer  Unterordnung.  Die  Umschreibung  nimmt  relativ  einen  noch 
erheblich  weiteren  Umfang  an  als  Krapp  I.e.  51  ff.  aus  der  Literatur  nach- 
weist, wenn  sie  auch  che  Frequenz  der  Beispiele  im  N.  T.  und  bei  den  LXX 
bei  weitem  nicht  erreicht. 

a)  Temporalsätze  können  umschrieben  werden  mit  du.a,  ev  Tum; 
eujc;,  juexP1'  ^P0  T°u;  l^erd  to  c.  inf.  Im. Verhältnis  zu  den  Konjunktional- 
sätzen sind  namentlich  e'wc;  und  ,ue.xpi  toü  stark  vertreten  (verb.  fin. : 
tnfin.  =60  :  32);  auch  Trpö  toü  c.  inf.  (11)  macht  der  Konjunktion  Ttpiv, 
(5),  Trptv  r\  (5),  Trpörepov  r\  (7)  ernstlich  Konkurrenz. 

b)  Kausalsätze  werden  in  großem  Umfang  ersetzt  durch  öid  tö 
{112  mal),  ex,  evexu,  x(*Plv  TOu;  ^v  Twi,  den  bloßen  Dativ  tlu  und  rrapd 
tö  c.  inf. 

c)  An  Stelle  konjunktionaler  Finalsätze  mit  iva,  uue;,  örruuc;  treten 
vielfach  eveKcx,  X"PIV  T0U\  ^l  tuji,  de,  und  irpöc;  tö,  ÖTiep  toü,  vereinzelt 
auch  Trepi  toü  c.  inf. 

d)  Aussagesätze  mit  bloßem  Inf.  oder  öti  (öioti)  und  Be- 
gehrungssätze, die  sonst  im  bloßen  Inf.  stehen,  werden  pleonastisch 
durch  Trepi  und  imep  tou,  einmal  auch  durch  biü  tö  c.  inf.  wieder- 
gegeben. 

e)  Ein  negativer  Bedingungssatz  kann  gelegentlich  durch  d'veu 
oder  ttXöv  tou  c.  inf.  ersetzt  werden. 

f)  Als  Substantiversatz  dienen  toü;  u'veu,  dvri,  Trepi  und  urrep  toü 
<•.  inf. 

Anhang:  Die   Kasus  beim  Infinitiv1). 

1.  In  der  Regel  wird  auch  in  den  ptolemäischen  Texten  wie  im  klassi- 
schen Griechisch  beim  einfachen  wie  beim  artikulierten  Infinitiv  das  Sub- 
jekt, wenn  es  mit  dem  des  regierenden  Verbum  zusammenfällt,  nicht 
ausgedrückt,  ein  nominales  Prädikat  steht  im  Nominativ. 

6TnGTo\r),  ev  f\\  bieadtpen;  elvou  ev  KaToxni  Lond.  I  Nr.  42,  8  =  Witk.  ep.  ]>r.'- 
Xr.  35  (168*).  ev  f\\  bieadcpen;  biaaeowaOai  er  |ueYÜ\uiv  Kivbüviuv  Vat.  A  6  =  Witk. 
Nr.  :50  (168a>  £ar\\iavev  bebaveiKevcu  (bpaxuuc)  «p  Tor.  XIII       Mitt.Chr.  29,  8  (147*)  etc. 

Mit  prädikativem  Zusatz:  ö  b'  ecpii  äoxoXoq  eivcu  PSI  V  502,  24  (257*).  qpd|iievoi 
oijk    eivai   KÜpioi    Cair.  Zen.  54  (a)  23  (246*). 

])  Kühner-GerthII§475f.  Blas  s-Debrunner  N.T.  §405— 410.  Schmid 
Attic.   II  57;  III  81;   IV  83.  620.     Schmidt,  los.  eloc.  422. 
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Mit  Artikel:  apYOöpev  bid  tö  ii'l  txeiv  oujlk/.tk  Petr.  II  I  (9)  I  (255a).  toöto 
-ireuoinKaoiiv  Ttpö<;  tö  ur|  fciriaTaeüeüeoÖai  Petr.  II  L2  (1)  W.  Chr.  449,  L3  (242a). 
irapauevoöaiv  euj<;  toö  Xu6f|vai   Par.  62  V11I  8  (llil)  etc. 

Anmerkung  L3.  Eine  in  formelhaften  Vertragsurkunden  eigentümliche  Erschei- 
nung ist  es  daß,  wenn  das  gemeinsame  Subjekt  ein  Eigenname  ist,  dieser  der  Deutlich- 
keil wegen  im  abhängigen  Infinitivsatz  als  Nominativ  wiederholt  wird.  Doch  Eehll 
es  nicht  an  Schwankungen  und  Mischungen  des  Subjektskasus.  BD  998  II  8  6joo- 
-Xorei  Veviue-rxn?  ü'piaTaffOai  dirö  Tri?  TrgTrpa.utvn?  oiKiac  .  .  Kai  ur)  eTreXeüoaaGai- 
(sie)  pur'  uütc'x;  YevueYX'K  M-n0>  a\\ov  pnbeva  (J01a).  Mitteis  Chr.  "J">_ 
ändert  in  aürov  YeviueYxnV'  imr  Unrecht.  Denn  dieselbe  Konstruktion  begegnet 
Grerrf.  II  26,  14  (103a);  ebenso  II  28,  II  (103a)  öuoXoYei  "ßpoq  .  .  .  .  Kai  \a\  iizeXev- 
■ouoQai TQ p o q  (12  Linien  von  öuoAo-ffci  entfernt,  so  daß  Ereilich  der  Akkusativ *ßpov, 
den  die  Herausgeber  einsetzen  möchten,  näher  läge)  \xr\b'  itf  dXXov  o.n.beva.  Ein 
Mischung  der  Kasus  Grenf.  II  33,9  (100*)  i<ai  ,uf)  6Tre\eüaaa0ai  ,ur)T'  [aü]TÖv  Teve- 
voütuc;  (statt-  iv  oder  auroc  ic)  ur)o"  dXXov  prjbeva.  Ks  ist,  als  ob  der  Schreiber 
in  das  ihm  vorliegende  Formular  Eigennamen  oder  Pronomen  ganz  mechanisch  ohne 
Rücksicht  auf  die  Konstruktion  des  Satzes  eingesetzt  hätte,  wobei  ihm  der  Infinitiv 
als  Imperativ  vorschweben  mochte.  So  höchstwahrscheinlich  Lond.  III  Nr.  880  (p.  9) 
28  (113a):  öuoXoyei  ToTof|C  bieipf|O"0ai  toi?  eauroü  uioic  bujbeKdTn,v  uepiba  Kai 
pr]  eTifeXeuaaaBai  tTepo?  eni  töv  eTepov  -rrepi  tuiv  TrapaKexujpr|uevujv  eicdaTwi 
uepibuuv.  Ebenso  in  der  Dublette  Stra  1.11».  II  85,  11  ff.  öuoXoYel  Toxof|?  bieipfio"8ai 
Td  ÖTrdpxovTa  uütiüi  e-prcua  toic  tauToü  uioic;  ....  (25)  Kai  pn.  eTreXeuaaaBai 
Zrepoc,  im  töv  erepov  (113a).  In  derselben  Formel  steht  auch  manchmal  der  normale 
Akkusativ,  z.  B.jGrenf.  I  27  i<ai  urj  eTTeXeüaea9ai  pr|T'-  aÜTi]v  ZeßTiTiv  prjb' 
■dXXov  unbeva  (109a). 

Eine  auffallende  Mischuni;'  von  Akk.  und  Nomin.  beim  Infinitiv  zeigt  Lond.  I 
Nr.  23  (p.  38)  11  ff.  Trpoqbeo.uevou  b'  e.uoü  toö  Trepnroifio~ai  Tön  dbeXqpmi  OTpaTeiav 
(eine  militärische  Stelle)  btd  tö  dT6Kvöv  ue  elvat.  bi'  r\q  (=  ujo~Te)  Kai  auTÖ?  .... 
•bieuaxn,n-0V6iv  Kai  ßon.9eiav  exeiv,  bauiiai  (=  beopai)  (I58a). 

Anmerkung  14.  Abnorm  und  nur  durch Anakoluth  zu  erklären  ist  die  Erscheinung, 
wenn  bei  Gleichheit  des  Subjekts  im  regierenden  Satz  und  im  abhängigen  Infinitiv  das 
Prädikatsnomen  im  Akkusativ  steht,  wie  PSI  V  515,  8  =  27  ujuoaev  Kai  ütrexeipo- 
Ypd<pr]öev  (Wilcken)  Troi'iaeiv  (sich  aufhalten)  r)pe(pa<;)  X  dXouivTa  (25la), 

2.  Nicht  selten  erscheint  jedoch  bei  gleichem  Subjekt  des  In- 
finitiv und  des  regierenden  Verbum  das  Tnfin. -Subjekt  im  Akku- 
sativ, und  zwar  nicht  nur  in  betonten  Gegensätzen,  sondern  auch  in 
schlichter  Au  s  dru  eksweise . 

a)  Im  Gegensatz  oder  betont  steht: 

a)  ganz  selten  das  Reflexivpronomen: 

Grenf.  I  11  =  Mitt.  Chr.  32  col.  1,  20  (153a)  [erpdMJavTÖ  um  äTroö]Taaiou  (sc. 
•öUYYP«<Pnv)  MMTe  eauTouc  (im  Klassischen  wäre  auch  aüToi  möglich)  etreXeöcreaGai 
[,urjo'  dXXov  pnbeva]  tüjv  irap'  aÜTtüv.  Über  fälschliche  Setzung  des  Reflexivpronomen 
lepairröv)  statt  des  Personalpronomen  bei  verschiedenem  Subjekt  vgl.  oben  §  15  S. 
70  Anm.  2. 

ß)  gewöhnlich  das  Personalpronomen: 

Giss.  1  39,  10  (c.  130*)  ö  Y&T[p«cPal  tö.ox€  ef-ie  emTeXeoat  (indem  Sinne. 
daß  ich  es  vollende).  Eleph.  23,  16  (öuvüuj)  q  pnv  rrjv  ymv  W  eivctl  ciutoü,  dXX'  r)- 
ueTepav  Kai  exeiv  <ie  (223a). 

Mit  dem  Artikel:  Petr.  II  IS  =  Mitt.  Chr.  6  (1)  12  (246a)  uXtpfd?  ,uoi  eveßaXev 
•bid  tö   ÜTTeptöxüeiv   outöv    (ipsum)  ue   Kai..  KaTaqppovn,o"ac;  bid  tö  UTTOTeXfp  (sie) 
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elvai  aüxöv  Kai  jurj  buvaaGai  ue  Xaßeiv  irap'  aüxoü  xö  biKaiov.  Tor.  I  =  Mitt. 
Chr.  31,  2,  10  (Aoßdic;)  eveKev  toü  Kai  xwv  yvbv  \xr\  uexeaxMKev011  aüxrjv  unTe  xwv 
-jrpoTovuJV  ain?\q  unöeva  Guvei^ebujice  f.ioi  0uvxwpr|O"iv  (1168). 

b)  imbetont  immer  das  Personalpronomen. 

Petr.  II  11  (1)  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  3,4  Treireiauai  paibiu)?  in.  e  auaxa9n.ae- 
a8ai  (IIP).  Leid.  C  (p.  118)  col.  2,  19  oi'o|uai  äpiOueiv  ue;  22  üjunv  eireiKaXeTv  p.e 
xöv  uepaxov  "Afiuujva;  26  wur]v  (ue  ßoöv  ev  xw  xöttuj  elvai  (163a).  Traumbericht. 
So  besonders  häufig  in  den  vulgärsten  Texten  wie  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI  204,  3 
(159a)  üj,ur)[v  |.ie  ev  Meuqpei]  ßaxiceiv  (sie)  ue;  28  ujur|v  M£  ^v  ÄXe£avbpr)a  ue  elvai; 
36  öur|v  (sie)  ue  irpoaßüxri  (=  Trpeaßimi)  ue  Xe[Yeiv]. 

Mit  dem  Artikel:  Eleph.  13,  3  exdpr|v  eiri  xun  ue  aiaBeaöai  (223*).  Petr. 
II  13  (19)  8  rrjv  -rräaav  o~Troubr]v  uoir|0~ai  xou  acpeGFjvai  oe  (um  252*).  Lond.  I 
Nr.  23  (p.  38)  16  oübauööev  exuj  xä  einxr|br|ai  (sie)  uXriv  xou  xuxeiv  ue  xfjs  axpa- 
xeiaq  (158a).  Tebt.  I  34,  3  (nach  100*)  ciua  xuj  öe  Xaßiv  xö  eTnaxöXiv  (sie)  auveX- 
6eiv  (Imperativisch);  ebenda  52,  10  erw  ouv  bid  xö  ue  ev  ßapuxepa  dppuuoxia  ki- 
c[6ai]  (nach  114*).  Oxy.  743  =  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  71,  35  ev  xüj  be  ue  TtepicnräoGai 
oük  f)buvda0nv  cuvxuxeiv  (2a).  Das  prädikative  Adjektiv  oder  Partizip  steht 
im  Akkusativ  mit  zu  ergänzendem  Personalpronomen  Tebt.  I  43,  21  dTreXüOruuev  bid 
xö  dvaixiou?  (sc.  n.ud<;)  <pavf|vai  (118a).  So  nach  Crönert,  Wchsch.  f.  kl.  Ph. 
1903,  458  statt  bid  xö  dvxiou<;  drpavfiaai  in  der  1.  Ausgabe.  Par.  63  =  Petr.  III 
Einl.  p.  24,  83  Im  xoöoüxov  eirfvu>|uoo"üvr|c;  e'Xr)Xü9axe  tüöxe  -rraibapuiibr)  xrjv  xofr 
TrpdYUßxoi;  e'YboKnv  -rroiri  oa  ue  v  o  u  c,  oieoSai  (164*). 

3.  Bloßer   Infinitiv  bei   ungleichem   Subjekt. 

Das  neue  Subjekt  in  einem  abhängigen  Infinitivsatz  kann  fehlen, 

a)  wo  es  aus  einem  beim  Hauptverbum  stehenden  oder  zu  ergänzenden 
Objektskasus  leicht  zu  entnehmen  ist  oder  durch  ein  nominales  (ad- 
jektivisches oder  partizipiales)  Attribut  ersetzt  wird. 

Magd.  9,  2  üTtdpxei  euoi  'IcneTov,  8  auußeßnKev  "n-eiroveKevai  (in  baufälligem 
Zustand  ist)  Kai  bid  xouxo  un.  büvaoOai  (sc.  ue)  ev  aüxuu  KaxayiveoGai  (IIIaf ). 
PSI  IV  326,  4  f)Kei  -rrpöe;  eue  linöuevoc;  (sie)  exepun  ireirpaKevai  (sc.  ue)  aüxd  (261a); 
V502,  8  icax€TrXriöOÖu.riv  Tnv  öXrfUjpiav  aou  eVt  xun  ur|6ev  (sc.  Ge)  yeypaqpevai  (257*). 
Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  14  eTnveipoüvxujv  eicßidaao"0ai  e|ne  xe  trapä  (weil)  xa 
"EXXr|va  (sc.  ue)  eivai  dveXeiv  (161*);  ebenso  Par.  36  =  Vat.  B  13  (163a).  Petr.  II 
10  (1)  16  (nach  240a)  x[ö  e'Kxov]  ue'po<;  einßdXXei  f)u.Tv  xwv  eTTißaXXouevuuv  xnv*v 
eic,  xd  Ee'via  xoiq  ev  xun  vcuüüi  xnvoß00"K°i?  oia  T0  elvai  (sc.  r\\.iäc,)  f),uuau  uepiboq 
(weil  wir  Gänsehirten  die  Hälfte  einer  p.epi<;  sind)1).  Tebt.  I  59,  9  eTnxdaaovxec;  uoi 
TTpoBuuöxepov  bid  xö  dvuu9ev  qpoßeioBai  Kai  aeßeoOai  (sc.  ue)  xö  iepöv  (99a).  Lille 
1  verso  23  ben.aei  «?TreX9övxa<;  (sc.  üud?)  e-mOKev^aaGai  (259a).  Man  könnte  eireX- 
Bövjaq  auch  verallgemeinernd  =  ,man',  eigentlich  =  .hingegangene  Leute'  auffassen. 
Vgl.  unter  Lit.  b. 

b)  Ein  allgemeines  Subjekt  ,man'  ist  oft  leicht  zu  ergänzen, 
wobei  prädikative  Zusätze  teils  im  Singular,  teils  im  Plural  stehen  können. 

Lille  13,  2  (244—43*)  au.ußaivei  ÜTroIuYÜnv  Trevxr)Kovxa  eqpeaxr)KÖxujv  (obgleich 
50  Esel  dabeistehen)  ur)  eiqbe'xeoBai  (daß  man  die  Aufnahme  verweigert).  Prädikativer 
Zusatz  im  Singular:  Tebt.  I  23,  6  oük  öp9üji;  TreirpaKxai  aoi  un  irecppovxiKevai  dirpo<;- 
berjxov  (sc.  xivd)  exepwv  YeveaGai  (119  oder  114*).  Im  Plural:  Or.  gr.  51,  12 
(239a)  KaXiuq  exei  rove,  xoioüxouq  xüjv  dvbpüjv  eiriaiiuaivouevoui;  xi,udv  (daß  man 
solche  Männer  durch  Anerkennung  ehrt).     Vgl.  auch  unter  Lit.  a  das  letzte  Beispiel.  — 


1)  Vgl.  PI  au  mann  z.  Pap.  Gradenw.  Nr.  2  S.  23. 
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Ein  komplizierter  Fall  mit  Subjektswechsel  liegl  vor  Ajxih.  32,  6  (IIa)  £toiuu>c;  i-xöv- 
tuuv  (die  Soldaten)  [xeipo]Ypafpeiv  töv  ßacnXiKÖv  öpi<ov  Kai  xnv  ^TTtrjKeiinv  uuxu'jv 
Tr[oieTcr0ai]  Kai  tujv  dvevex9no"oufcvujv  [xou<;|  KXrjpou?  avaXaßetv  eis  xd  ßaaiXucöv 
(daß  man  Einsicht  nehmen  und  einziehen  solle).  Ähnlich  Tebt.  I  5,  50  ff.  (118a) 
■rrpo<;xexäxao"rv  bi  (die  Majestäten).  .  A[t'ipi|je]a9ai  (?  nämlich  xoüq  iepeTg  xd?  utto- 
poipa?  (die  Kirchensteuern),  äq  €Xdußavov,  uj?auxuj<;  be  Kai  tu  uiTOKeipeva  xpiV 
paxa  dirobibövai  tüxdKxutc  (daß  man  die  vorliegenden  Gelder  bei  Heller  und 
Pfennig  bezahle).  Her  Leser  des  Erlasses  hört  ein  allgemeines  ,man'  heraus,  hinter 
dem  sieh  aber  der  zu  Gnadenakten  geneigte     Herrscher  verbirgt  (Preisigk  i. 

c)  Mit  mehr  oder  weniger  Härte  wird  auxöv,  aun'iv  etc.  beim  ab- 
hängigen Infinitiv  ausgelassen. 

Leicht  zu  ergänzen  Eleph.  "_\  :'>  edv  bi.  xi  -rrdoxni  Aiovüaio;,  KaxaXeiireiv  (abhängig 
von  bie9exo)  tu  ÜTrupxovxa  irdvxa  KaXXioxai  Kai  Kupiav  (sc.  uüxr)v)  eivui  xwv 
ÜTrapxövxuuv  (285a).  Ebenso  Petr.  II  :-'•"•  III  * > I  (d)  4  efPaMJev  XixdXKac;  "Qpou 
auvxdSavxoi;  bid  xö  pr|  tTnoxaa9cu  (sc.  auxöv,  d.  h.  ""ßpov)  Tpuuuuxa  (226a);  da- 
gegen (g)  18;  (i)  3  bid  xö  pn.  e-rriaxaaOai  auxöv.  Zu  dieser  Formel  vgl.  oben  S.  330. 
Ziemlich  hart  Tebt.  I  "24.  25  (117a)  oüb'  oüxujq  üirn,Kouo"av  oiöptvoi  ev  xüji  ev  xi] 
KpoKobiXujv  iroXei  iepüji  -fpä\\)eiv  (sc.  auxöv)  dveu  eTrio"i<ei|jeoj<; l ).  Nur  aus  dem 
Zusammenhang  des  ganzen  Stückes  ist  verständlich  Lond.  I  Nr.  IT  (p.  11)  II  (162a) 
ttuj<;  evebeKexuji  (—  evebexexo)  ev  xüji  vr\  (exei)  xd  xoü  i9  (exou;)  Xußeiv  (sc.  auxdci 
ü-|xun,  d.  h.  ich  frage,  wie  es  möglich  war.  daß  sie  (die  Zwillingsschwestern  im  Sera- 
peum)  im  18.  Jahr  den  Betrag  des  1!».  bezogen.  —  Jn  längerer  Oratio  obl.  häufen 
sich  die  Fälle,  so  im  Protokoll  des  Hermiasprozcsses :  Tor.  I  Mitt.  Chr.  31  (116a) 
col.  5,  29  eqpri  dvaXoYiIope'vnjv  xuuv  XPÜVUJV  öuvxpe'xeiv  exr|  "rrpöe;  xd  tti-|,  üjaxe 
öpoXoyoup^vuji;  eauxoö  xaxapapxupoüvxa  (leicht  zu  ergänzen  auxöv)  aupepave? 
Ka9eoxai<evai  (daß  er  offenkundig  gegen  sich  seihst  zeugend  den  Beweis  erbracht  habe); 
ganz  ähnlich  col.  8,  11  ff.  eÜKaxdYvuiaxov  eivai  eauxüh  auviaxopoövxa  pn.9ev  exovxi 
bixaiov,  e'pGpaviaxou  Kai  Kaxjrföpou  xdEiv  e'xovxa  uapaKeiaGai,  ÜTroXapßdvovxa  eüxepuic; 
biaoeiaeiv  xoüq  dvxibiKOUc;,  und  so  am  Schluß  des  Protokolls  col.  8,  '■'<■"  ff.,  indem  das 
Subjekt  stets  dem  Schreiber  und  Leser  vorschwebt:  Kai  eurep  Y6  0H  evöpi£ev  exeiv 
xi  biKaiov,  oük  dv  troxe  Trpoax9f|vai    (sc.  auxöv)    exepac;   oiKOvopiac;    Trapaxi9ea9ai. 

d)  Nur  scheinbar  ist  der  Ausfall  des  Subjekts  beim  Inf.  in 
zahllosen  Fällen,  wo  im  Kontext  eines  Schriftstückes  im  Anschluß  an 
ein  verbum  dicendi  oder  declarandi  ein  amtlicher  Erlaß,  eine  mili- 
tärische Ordre  oder  irgendeine  früher  mitgeteilte  Willensmeinung  in  Form 
eines  imperativischen  Infinitiv  wörtlich,  gleichsam  mit  Anführungs- 
zeichen, zitiert  wird.  Vgl.  oben  S.  304  ff.  Außer  den  dort  erwähnten 
Belegstellen  sollen  noch  weitere  zur  Ergänzung  beigebracht  werden. 

Lille  1  verso  21  ouveKpivev  xd  xwpaxa  Trorjoai  =  er  entschied:  die  Deiche  bauen' 
(259a).  Tebt.  1  24,  28  irpÖYpappa  e'Ee9r]Kauev  irapaYeivea9ai  de,  xö  XoYiffxi'ipiov 
(117a).  Ebenda  öS,  4(>  (llla)  TrapeTrerreYp{{p))(acpev)  dTtoXüaai  auxoüc,  xoü?  be 
Xomoüq  KUj(po)Yp(appaxeii;)  -rrpäSai  =  (Der  Minister)  bemerkte  am  Rand:  ,Die 
Leute  freigeben,  aber  von  den  übrigen  Dorfschreibern  das  Geld  eintreiben!'  Sehr  oft 
in  den  ausführlichen  königl.  Erlassen  Tebt.  I  5,  z.  B.  83  irpo<;xexdxao"iv  be  ck  xüjv 
üirapxövxujv  dauXujv  xöttuuv  ui-|9e'va  eKOträv  prpxe  (sie)  dTroßid£eo"9ai;  ähnlich  134  = 
741  (119-114a). 

x)  Die  Herausgeber  bemerken  zur  Stelle  ]).  101  '{pd\]>e\v:  The  subjeet  is  the 
unnamed  person  who  was  to  make  the  eirioKeipiq. 
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4.  Der  Akkusativ  mit  Infinitiv  neben  dem  Dativ  oder  Genitiv 
c.  inf.  oder  an  Stelle  der  letzteren  Kasus.. 

a)  Bei  den  Verben  des  Befehlens,  Auftragens,  Erlauben? 
(Xefw,  TrapciYYeXXw,  cruvTacjcjuj,  emTpe-rrw  u.  ä.)  stellt  regelmäßig  der 
Dativ  mit  Inf.;  Belege  oben  S.  161.  310.  315 f. 

Ganz  ausnahmsweise  und  selten  erscheint  in  diesem  Fall  neben  dem 
Objektsdativ  das  Infinitivsubjekt  im  Akkus,  oder  ül>erhaupt  die  Konstruk- 
tion des  Accus,  c.  inf. 

Par.  51  :  Wilck.  Arch.  VI  205,  21  (vulgärer  Trann.bericht)  einet  Äp^dei 
öu[eübiv  Sethe]  e\Biv  aüiov  (159a).  Rev.  L.  44,  8  tou;  be  eXcuoupYoüc;  iu) 
eTrixpeTTeTuuöav  eiq  ä\\ov  vojaöv  ueraTropeüeaeai  (258a). 

b)  Dasselbe  gilt  von  egecm,  ecrit,  auußaivei,  Yiveiai  und 
ähnlichen  unpersönlichen  Ausdrücken.  Beispiele  für  den  regelmäßigen 
Gebrauch  zahllos  (vgl.  oben  S.  3071). 

Ausnahmen:  Lille  2<j,  6  eEeofxm  fm<x?  (statt jnjLiiv)  Xüßeiv  Kai  xPn.uaTi<ja- 
ö6ai  (IIP).  Par.  47,  23  =  Witk.  ep.  pr.2  Nro  4<S  (153a)  ouk  ecm  ävctKÜiim(i  |ue)  ttöttotc 
(sie).  Übergang  vom  Dativ  in  den  Akkusativ  bei  längerer  Periode:  Eleph.  1,  8  |uf| 
eteaxuj  be  'HpaKXeibrii  Yuv°di<a  «\\r|v  e:rei<;dY€(j9cu  |Lir)be  KaKoxexveTv  'HpctK\ei- 
br\v  eiq  Aruunrpiav  (BIP).  Petr.  III  1  =  I  21  col.  2.  4  ei'n.  |uev  f.toi  ÜTiaivovT« 
e(ue  tüjv  euauToü  üTrapxövruuv  xupiov  eivai  bioiicouvra  xpoiruji  im  üv  ßoü\uj|uc(i 
(237a).      Vgl.   Grenf.    I    12,    16  (nach  148a)  und  unter  Lit.  5. 

c)  Bei  beo,uat  (bitten)  folgt  gewöhnlich  auf  den  Genitiv  der  an- 
geredeten Person  der  bloße  Infinitiv  (Beispiele  zahllos  in  Bittschriften, 
namentlich  in  der  Formel  beonai  crou,  ßaaiXeü).  Einmal  wird  das  Sub- 
jekt des  Inf.- Satzes  in  den  Akkusativ  gesetzt  Lille  7,  21  beö|ue0a  Kai  xoü 
ättoXXujviou   fjHeiv   Kai  edaeiv    auTÖv  (sc.  ättoXXujviov)  biecrOai  |ue  (HF). 

5.  Prädikative   Nebenbestimmungen   beim   Infinitiv. 

Die  Assimilation  einer  nominalen  (adjektivischen  oder  partizipialen) 
Nebenbestimmung  eines  abhängigen  Infin.  an  den  Kasus  des  vom  Haupt- 
verb regierten  oder  zu  ergänzenden  Objekts  im  Genitiv  oder  Dativ  wird 
in  den  seltensten  Fällen  ganz,  manchmal  nur  teilweise  durchgeführt; 
meist  findet  Übergang  in  den  Akkusativ  statt. 

a)  Beim  Genitiv 

a)  durchgeführte  Assimilation: 

Petr.  II  9  (2)  3  ff.  (241— 39a)  -rrXeovct  xpövov  eipYctGuevwv  oujtujv  i<ai  ei\r)cpÖTUJv 
eAinba  euj<;  X  toO  iraxwv  ep^airaueviuv  (Wilcken)  u  eixov  •  ev  tcuc;  xepo~iv 
ILiexa-rrope  ü  eööai  (da  sie  Hoffnung  hatten,  daß  sie.  nachdem  sie  gearbeitet,  jetzt 
übersiedeln).  Par.  63  Petr.  III  Einl.  p.  30,  147  ueTÜ  tüiv  öMujv  ujv  üv  ütto- 
\außdvr)T6  xpr\ai\x\uv  elvai  (164a). 

ß)  Übergang  in  den  Akkusativ: 

Par.  27.  22  btöjjitQä  oou  Kai  ev  toütok;  ßoir|9öv  (sie)  Yevöf.ievov  irpo^Kcde- 
oaaOcu  xV\vxar\v  (160a).  Tebt.  I  4:1.  28  beö|ue0a  (ouiiv),  9eoi  iueyiötoi  viKn,cpöpoi,  jli  e  p  i- 
öavio;    K«i    f|uiv    uv-n\t'iui|)euuc    irpocrdSai  (118a).      hille   1    recto    12   übpaYioYd>v 
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•b'    wv /  (  —  aq)  bei  feviaQui   irpö?  ralq,  ÜTrupxoüacuc  b  dXXuc   h  (259a).      Die 
milation  ist  der  Klarheit  «regen  nicht  durchgeführt. 

I))  Beim  Dativ 

ä)  durchgeführte  Assimilation: 

l'SI  IV  347,  9  cuf.iße'ßr|K€v  tyxiv  bebep.fcvoi<;  tv  (puXona'ii  eivai  (255a);  352.  8 
(254a);  VI  623,  1  ( III'1).  Krankt'.  I  Nr.  7,  3  vcapaff e\f|vai  >\ueiv  exoiuoi<;  eivai  (nach 
218a).  Eifern.  7.  32  ni\  esf)  aüxütn  Ko,uiaa|uevun  tö  dvxiYparpov  |ir|beuiav  oikovo- 
fiiav  TTOielaOai  ( 141**).     Amtlich. 

ß)  halbdurchgeführte  Assimilation  und  Übergang  in  den  Akkusativ: 

Eleph.  3.  3  4,  3  irq  e'Seaxuj  öe  Ävxnrdxpuji  etieXGeiv  eicjTrpdxxovxi  xpo- 
<peia  f\  xaxabouXoüue vo v  (284a).  Eleph.  23,  18  eüopKouvxi  ,ueu  uoi  eu  ei'n, 
^qpiopKoövxi  be  evoxov  eivai  (223/2a).  Ein  grundsatzloses  Schwanken  herrscht 
namentlich  in  der  geläufigen  Testamentsformel:  ein  p.ev  uoi  irfiaivovxi  aüxöv 
tu  euauxoö  btoiKeiv  Petr.  II!  11.  17  (237a);  ähnlich  III  1  =  I  21  col.  2,  4;  I  16 
(1)  14;  III  5  (a)  10  (237a).  Aber  I  19,  25  ein.  neu  uoi  ÜYiaivovxa  aüxöv  x. 
•e.  b.  (225a).  Grenf.  1  "21.2  eiVp  ueu  ,uoi  üxiaivovxi  xwv  euauxoö  k  ü  p  i  o  v  elvai 
(I2(>a).  Rev.  L.  19,  11  auvxaEdxuu  xun  oikovouuii  TipdSavxa  diroboüvai  (258a). 
Magd.  2<>.  10;  23,  6  beöueOa  irpo^xdEai  Aioqpdvei  ...  ävaKaXeaduevöv  e'-rnöKe- 
vpaaGai  (122a).  Petr.  II  1!)  (2)  8  i'va  nr\  aujaßf|i  ,uoi  biaqp9apf|vai  ur)  dva-rcXn.- 
pujaavxa  (IIP).  PS!  IV  333,  1  ouve'ßn  nutv  dYwviäaai  aKoüoavxaq  (257a); 
V  512,  2  erpaiydc;  uoi  ÜYopdaai  TrapaXaßovxa  OeöqpiXov  (253a);  VI  594,  5 
auvxexaxa  aüxün  elq  Me'uqnv  irXeuaavxa  eEeXe'aöai  (HIa).  Pär.  26,  42  öttwc 
Ypdiprp  ÄiroWaiviuui  xüji  e'TnueXriTfji  efriXaßövxa  xr)v  Ypa<PÜv  etravaY- 
xdaai  (sicher  so  zu  lesen  statt  eTravaYi<dani  Letronne)  amove,  diroboövai  f|uTv  (163a). 
Ohne  Not  ändert  Helbing  1.  c.  S.  7(i  in  emXaßövxi  und  nimmt  für  eTravaYKdam 
asyndetische  Anreihung  an  Ypdipni  an,  während  sieh  eTravaYKdaai  auf  ein  anderes 
Subjekt  als  Ypdiyni  (nämlich  auf  ättoXXujviuji)  beziehen  muß1).  Grenf.  I  4o,  li 
•ÖTTUjq  irapaYTei^n?  Kai  foie;  äXXoiq  iepeüoi  exoiuou?  eivai  (IIa).  Genf.  21  + 
Oxf.  Monac.  =  Mitt.  Chr.  Nro  2S4,  9  unbe  Äpaivöni  eEeaxw  dTTÖKoixov 
unbe  ä(prmepov  Yeve'oGai  (IP);  ebenso  Tebt.  I  104     -  Mitt.  Chr.  Nr.  285,  27  (92a). 

§  51.      Das   Partizipium2). 

Ist  überhaupt  der  größere  Reichtum  an  Partizipien  für  die  griechische 
Satzbildung  im  Vergleich  zur  lateinischen  charakteristisch3),  so  beweist 
ein  kurzer  Einblick  in  einen  Papyrustext,  namentlich  in  amtliche  Urkunden, 
daß  die  hellenistische  Sprache  auf  dem  einmal  eingeschlagenen  Weg  noch 
wesentlich  fortgeschritten  ist.  Die  ptolemäischen  Texte  wimmeln  nicht 
nur  von  Participia  relativa  und  absoluta  in  normaler  Verwendung,  son- 
dern auch  von  allerlei  Vermischungen  und  Kreuzungen  dieser  Ausdrucks- 

r)  Anders  erklärt  die  Stelle  Wilcken  ÜPZ  Nr.  42  S.  250,  worüber  zu  vergi.  oben 
S.  238  Fußnote  1. 

'-)  Krüger  Spr.  §56.  Brugmann-Thumb  601—606  (mit  Literatur).  Kühner- 
GerthII46ff.  Stahl  Verbum  480  ff.  Blass-Debrunner  N.T.  §411-425.  Moulton. 
Einleitung  284—288;  352-368.  Ra  denn  acher  N.  T.  166  f.  Robertson  N.  T.  (Gr. 
Gr.)  109.5  ff.  Jacobsthal,  Kretische  Dialektinschr.  §  L18-120.  K.  Wolf,  Malalas 
II  77  f. 

3)  Vgl.  Rader ma eher  N.  T.  167. 

«»* 
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formen  sowie  anakoluthi sehen  Häufungen  und  Ansätzen  zur  Auflösung 
der  adjektivischen  Natur  des  Partizips  ').  Von  den  verschiedenen  Formen 
der  Partizipialkonstruktionen,  namentlich  dem  Genitivus  und  Accusat. 
absolutus  wird  in  dem  Kapitel  von  der  Satzbildung  die  Rede  sein:  hier 
soll  das  Participium  coniunetum  in  seinem  substantivischen,  attribu- 
tiven und  prädikativen  Gebrauch  abgehandelt  werden. 

1.  Die  Aktionsart  bzw.  Zeitstufe  der  Partizipien  ist  oben  in  den 
Abschnitten  über  Gebrauch  und  syntaktische  Bedeutung  der  Tempus- 
stämme eingehend  behandelt:  das  Part.  praes.  und  aor.  §  36  S.  168—176; 
das  Part.  perf.  §  38  S.  192-207;  das  Part.  fut.  §  40  S.  220-223. 

2.  Die  Umschreibung  einer  einfachen  Verbalform  (periphrastische 
Formen)  durch  Partizip  und  Copula  ist  zusammenfassend  besprochen 
§  41  S.  223  ff. 

3.  Das  Partizip  in  der  selbständigen  Bedeutung  eines 
Verbum  finitum. 

Von  diesem  Gebrauch  handelt  ausführlich  Moulton,  Einl.  ins  N.T.. 
und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  daß  das  Partizip  teils  den  Imperativ 
(S.  284-88;  353  f.),  teils  den  Indikativ  (S.  352-56)  ersetzen  könne. 
Radermacher  N.  T.  167  stimmt  ihm  fürs  N.  T.  bei;  Brugmann-Thumb3 
S.  657  nimmt  von  der  Hypothese  Notiz. 

Die  Beweisführung  Moultons  ist,  soweit  sie  den  Kreis  des  N.  T.  über- 
schreitet, mindestens  übereilt  und  zweifelhaft:  mag  sie  auch  in  verein- 
zelten Beispielen  für  den  neutestamentlichen  Sprachgebrauch  und  spätere 
Perioden  (vgl.  Wolf,  Malalas  II  77)  zutreffen,  für  die  ptol.  Papyri 
ist   sie  jedenfalls  in  keinem  Punkte  zwingend. 

a)  Der  angeblich  imperativische  Gebrauch  des  Partiz.  ist  schon 
oben  S.  196  Fußnote  3  berührt,  wo  alle  Belege  Moultons  aus  ptol.  Texten 
als  unzutreffend  nachgewiesen  sind. 

Auf  das  von  Moulton  1.  c.  zuletzt  angefahrte  Beispiel  Petr.  II  1!)  (la)  1  ff.  (IIIa), 
dem  M.  selbst  nicht  recht  traut,  soll  etwas  näher  eingegangen  werden.  Die  schwierige 
Stelle  lautet:  uEiü)  öe  uetä  ben.öeujq  Kai  kexeiac;  oüvexa  xoü  0eoö  Kai  xoü  KaXuX 
exovxoi;  boüq  tu  TTtöxä  MnZdicuji  un.9ev  ue  eipn.Kevai  öoi  KaG'  aÜTOü  (=  Kar'  aüxoü) 
(unbeiroxe  uxoirov  .  .  Kai  üjq  av  toüto  iroir]öni<;,  üEuücra^  aüröv  ueTaTremyaoGai 
ue  Kai  bieöOai  üttö  xn,c;  cpu\aKn.c;  d.h.  wohl:  ich  bitte  dich  dringend,  gib  dem  M. 
Bürgschaften,  daß  ich  gegen  ihn  nie  etwas  Unpassendes  zu  dir  gesagt  habe  . . .  und  wenn 
du  dies  getan  hast,  stelle  an  ihn  das  Gesuch,  daß  er  mich  kommen  lasse  und  aus  der  Haft 
befreie.  Moulton  gibt  seihst  die  Möglichkeit  eines  Anakoluths  zu.  Offenbar  schwebt  dem 
Verfasser  statt  äEiuj  öe  ein  in  solchen  Fällen  geläufiger  Ausdruck  vor  wie  Ka\u>c;  ttoi- 
r]Oet(;  oder  xapiei  uoi        sei  so  gut,  tu  mir  den  Gefallen,  worauf  in  korrekter  Weise 


')  Vgl.  den  überaus  lehrreichen  Abschnitt  ,über  wirkliche  und  scheinbare  Ana- 
koluthien  in  der  Partizipialkonstruktion'  bei  Kühner-Gerth  II  §  4!)3,  namentlich  An- 
merkung 3.    Brugmann-Thumb  S.605. 
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Partizipien  folgen  (nach  S  L73f.)  ').  Ähnlich  erledigt  sich  eine  Stelle,  die  Rader- 
machler  N.  T.  177  unter  dem  Gesichtspunkt  des  satzzerstörenden  Kai  (vgl.  weiter 
unten  EL  343)  bespricht:  Hib.  78,  (i  tTi  ouv  Kai  vüv  ^tuueXec;  aoi  eariu  diroXöeiv 
aÜTOÜ?  Tri?  vuv  ei<;  Ä\aßuaxpujv  itöXiv  XeiToupYiaq  bid  to  ur]  ^Kireoelv  aÖTOiq  tö  vüv 
XBToupYnaat  Kai  £äv  Ik  toö  'OEupuYXifou  ^TriXtTUJVTai,  ZwiXov  «it  oXöaac  (244a). 
.Man  erwartet  einen  Imperativ  (etwa  dViröXlKTOv)  oder  den  Infinitiv  (in  diesem  Fall  wäre 
ein  Schreibfehler  d-troXuaa?  für  ÜTroXöaai  möglich);  statt  dessen  schließt  sich  in  ana- 
koluthischer  Form  ein  Partizip  an  emueXe^  cotuu,  als  ob  ^iriiueXou  vorausginge, 
indem  mich  dazu  das  satztrennende  Kai  sich  zwischen  das  regierende  Verbum  und 
das  untergeordnete  Partizip  eingedrängt  hat,  nach  der  Manier  des  Schreibers,  der 
seinen  Brief  einleitet:  rrXeovdKiq  u.ou  y^Y paqprjKÖTO?  öoi  diroXOeiv  auxoix;  Kai 
oübtuore  üiraKriicoac;  r],uujv.  —  Unter  [denselben  Gesichtspunkt  fällt  Hai.  7,  2  (232a) 
diroboö«;  ouv  (sc.  Tiqv  e-rnoToXriv)  Kai  üjc;  uv  ättoXXwviov  ^EatroöTeiXric;  irpöc  riuüc. 
biaadqpr|0"ov  rjuiv  Trapaxpn.ua  —  gib  also  (den  Brief)  ab  und  wenn  du  den  A.  zu  uns 
schickst,  teile,  uns  sofort  mit.  Keineswegs  hat  dTtooouc;  die  selbständige  Bedeutung 
eines  Imperativ,  sondern  infolge  eines  Wechsels  in  der  Struktur  paralleler  Satzglieder 
hat  sich  an  das  Partizip  der  Vorzeitigkeit  mit  t<ai  parataktisch  eine  Aufforderung 
angeschlossen. 

Durch  Textverbessefung  läßt  sich  ein  scheinbar  Imperativisch  gebrauchtes  Par- 
tizip beseitigen  Eleph.  IM.  1  ff. :  wq  dv  dvaYvüJn;  xrjv  ?Trio"ToXr|v.  ^TnXaßdiv  trapä  tüjv 
TpaireciTüjv  tüjv  ev  tok;  iepoT<;  t[ö]  TreTTTUJKÖTa2)  de,  tö  ev  ÄiröXXiuvo?  TtöXei  tepöv. 
öuoiuj<;  be  Kai  toö  eic;u.e|ueTpr|u.evou  öitou  (sc.  Xöyov),  bie0TdX6uj  be  ei?  ä  Tre- 
TTTUJKev  6Tr)  Kai  toö[to  Trotnjoac;  emueXiIjc;  diroöTeiXov  rjuiv  (223— 22a).  Wilcken, 
Arch.  V  211  ändert  mit  Glück  (das  Original  zu  seiner  Publikation  Chrestom.  Xr.  182 
konnte  er  leider  nicht  vergleichen)  bieoTdXOuj  in  bierjTaXKwc;  (oder  btacrreiXaO  und 
liest  weiter  Kai  toü[<;  dvb]pa<;  e.  dtröaTeiXov,  wodurch  alles  in  Ordnung  kommt. 

b)  Aber  auch  als  Stellvertreter  des  Indikativ  oder  eines  anderen 
Modus  finitus  hat  das  Partizip  in  ptolemäischer  Zeit  sicher  nirgends  ge- 
dient: entweder  sind  Entgleisungen  und  Anakoluthe  (namentlich 
Ergänzungen  eines  naheliegenden  Verbalbegriffs)  anzunehmen  oder  treten 
lautliche  bzw.  syntaktische  Erklärungen  und  Richtigstellungen 
in  Kraft;  manchmal  ist  Text  und  Zusammenhang  unsicher. 

a)  Als  anakoluthische  Entgleisungen  sind  folgende  Fälle  zu  betrachten: 
Im  Eingang  von  Klageschriften  begegnet  einigemal  fibiKrunevoq  ohne  Verbum 
finitum,  wovon  schon  oben  S.  196  die  Rede  war:  so  Tebt.  I  42,  5  (114a)  nToXeuaiun 
mjYYev£i  Kai  crrpaTnYd'i  "rcapd  Mappeiou<;  toö  MapuBioouxou  iepeuue;  XoKvoßTÜvio<; 
öeoö  ueYdXou,  ö'vtoc;  be  Kai  ßaoiXtKoö  Y£mPY°ö  tüjv  ck  Teßrüviot;  t?\c,  TToXeu-UJVo<; 
uepibo<;.  r)biKr)uevo?  Ka6'  ÖTTepßoXrjv  üttö  ÄputüaiOi;  öuvaXXaYf-iaTOYpdqpou  T?\q 
aÖTf|<;  (sc.  Kiiju.r]c).  ö  Ydp  eYKaXoüuevo<;  etc.  Ähnlich  Tor.  II  4  (116a).  Ferner  Par.  1">. 
10  (120a):  TTToXeuaiuji  tüjv  qpiXujv  Kai  mTrdpxni  ^'  dvbpüuv  Kai  emaTdrei  toö  irepi 
On,ßa<;  trap'  'Epuiou  toö  TTToXeuaiou  TTepaou  tüjv  Ttepi  auX^v  biaböxujv  Kai  ryYeuövoc; 
eir'  dvbpüiv.  r)  b  i  k  r|  u  e  v  o  q  ou  u.eTpiuu<;  Kai  Kivbuveöujv  tüjv  ibiujv  aT€pr]6n.vat 
Otto  "ßpou.     ÖTTapxövTUJV  (sie)  Y«p  ,uoi  ev  AioctröXet  trpoYoviKUjv  oikiüjv  .  .  .  .  (Z.  l'.t) 


1)  Rückbeziehung  der  Partizipien  auf  düüj  oe:  indem  ich  gebe  . .  und  darum  bitte, 
ist  (abgesehen  von  der  lästigen  Tautologie  dsiüu  d£iüJO"ac)  durch  den  Zwischensatz 
die;  dv  toöto  iroir]0r|i<;  ausgeschlossen,  man  müßte  denn  nur  annehmen,  daß  mit  diesem 
Satz  die  Vermittlung  der  mord  verstanden  wäre. 

2)  Zu  der  von  Rubensohn  vorgeschlagenen  Änderung  in  t[wv]  tt6tttujkc>t(jjv 
vgl.  das  §  7  S.  21  Bemerkte. 
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ÜTrep  luv  luexaXctßuJv  eTrebuuKa  kot'  aÖTiüv  ÖTrö,uvr)ua  kt\.  Moni  ton  1.  c.  S.  353  setzt 
fjbvKrjuevoc  schlechthin  =  r)biKr)uxu.  Dies  widerspricht  durchaus  dem  auch  in  der 
hellenistischen  Zeit  noch  lebendigen  Charakter  des  Partizips.  Am  nächsten  liegt  es, 
keinen  Punkt  vor  r)bu<r|pevoc  zu  setzen  und  das  Partizip  mit  einer  beim  Appositions- 
verhältnis sehr  häufigen  Inkongruenz  des  Kasus  auf  den  Namen  des  Klägers  (irapä 
Mappeiouc.  bzw.  'Epiaiou)  zu  beziehen1).  Der  Nominativ  wäre  also  schablonenhaft 
nach  den  umständlichen  Titeln  eingesetzt  worden  ohne  Rücksicht  auf  Kongruenz. 
Setzt  man  aber  —  was  auch  denkbar  —  die  Interpunktion  vor  rjbiKriuevoq  und  läßt 
dies  einen  eigenen  Satz  beginnen,  so  muß  nach  der  langen,  parenthetischen  Ausführung, 
die  sich  dazwischen  schiebt,  am  Schluß  ein  allgemeines  Verbum  finitum  wie  „ich  er- 
hebe Klage"  oder  „nehme  zu  dir  meine  Zuflucht"  ergänzt  werden.  In  der  Tat 
folgt  im  letztgenannten  Heispiel  Par.  15,  19  nach  der  Schilderung  des  Tatbestandes: 
öirep  üjv  peTaXaßujv . .  eTrebuuKa  ÖTröpvr).ua.  Sonst  lautet  die  sterotype  Fassung:  dbt- 
Koujuevoi  .  .  .  Tr)v  eui  oe  KaxaqpuY'lv  TreiTOtr|ue6a,  so  Par.  22,  4  (165a);  Tor.  V,  6 
(177  oder  165a)  oder  f|bu<r||uevoc,  rjvdYKaopai  tö,v  ecp'  üuäq  KaTaqpirrnv  iroiricraaGav 
Kein.  7,  6  (14P):  18,  25;  19,  16  (108a)  etc. 


!)  Ein  ganz  analoges  Beispiel  Tebt.  1  58,  15  eupov  tö  ÖTröpvr|(u.a)  etreibebo|uevov 
TTapü  MeraaüTjuioc  toö  TTaüJTOi;  TrpaYpaTiKoö  ö-rriaxvoöuevoc.  (=  iitti- 
axvou|Lievou)  Trpo<;dSiv  (lll<a).  Dem  Gedankengang  nach  sehr  verwandt  ist  Petr.  II  4 
(1)  =  III  42  C  (3)  2  (255— 54a):  dbiKoöpeOa  öttö  ättoXXuj  vi  ou  toö  e'pYobtdiKTOU 
epßaXujv  f|päc.  eic.  Tiyv  orepeäv  ire'Tpav  o[ü  bileXö|iievoc  (Wilcken)  [1  —  2  Wörter 
radiert]  r]uiv  Ttpöc,  toöc.  Xomoöc;,  xr\v  be  paXaKrjv  t[oic]  (Wyse)  irap'  auxou  irapebeiEev. 
Auch  hier  möchte  man  auf  den  ersten  Blick  e'iußaXüjv  als  anakoluthisches  Attribut  zu 
fpYobiuuKTou  ziehen,  wie  es  z.  B.  Roßberg,  Präpositionen  S.  31  vorschlägt;  doch 
scheint  es  diesmal  richtiger  nach  epYobiuuKTOU  einen  Punkt  zu  setzen,  worauf  asyn- 
detisch die  Schilderung  des  erlittenen  Unrechts  folgt  in  einem  regelrecht  gebauten  Satz 
e|ußaXujv  .  .  bieXö|uevoc  .  .  irapebeiiEev,  wenn  man  nicht  doch  erst  mit  oü  bieXöpevo<: 
den  Satz  begi nnen  will.  Im  übrigen  sind  Anakoluthe  beim  ap positiven  Par- 
tizip in  ptol.  Urkunden  Legion;  von  Dutzenden  nur  ein  paar  Beispiele:  Tebt.  I  22,  7 
(112a)  toö  be  Kötuoc.  \xr\  ßeßouXrpaevou  airoboövai  tu  OTreppara  övaßaXXöpevoc. 
de,  töv  qpuXaKiTr|v  (indem  er  die  Sache  vor  den  Ph.  bringt).  Amh.  II  49,  5  rj  upäEic. 
eOTUJi  OiXoupevr|i  en  tüjv  öirapxövTUJv  aÖToTc;  iravTiuv  -rrpdaaouoa  KaBdtrep 
e'Y  biKru;  (108a).  Tebt.  137,  11  evTeraXTai  poi  irapaXaßujv  (=  rrapaXaßövTi)  OTpa- 
Tiurrac  eKTTopGfioai  auToöc  (73a).  Denkbar  immerhin  ein  selbstständiger  imperativischer 
Infinitiv.  Tebt.  141,  4  Mappeioui  ToiroYpaiujiaTeujc  .  .  .  TrapaYivo.uevou  eic  rr\v  Kiüuriv 
Kai  ^TriXi'"m)eic  iToiouu.evou  .  ••  ou  oto xa od p evoc,  üjv  exopev  iriaTeuiv . . .  (nach  119a). 
Die  Tendenz,  das  Partizip  indeklinabel  zu  gebrauchen,  ist  manchmal  unverkennbar: 
so  Petr.  II  32  (2a)  23  irepi  üjv  errepapTupöpeSd  001  Kai  TTdoiTi  qpuXaKiTr|i  Äqppo- 
biTnc  BepeviKiii;  iröXewc;  er  BoußdaTou  epxö|uevo<;  (statt  e'pxouevun),  öq,  Kai  toötoic. 
f|KoXou6r)ae  (IIIa).  Magd.  9,  2  ouu.ßeßr)Kev  TretroveKevai  (tö  'laieiov)  Kai  pn.  bövaaOai 
(sc.  |ue)  ev  auTiIn  KaTaYiveaöai  (poßoupevr)  (frei  statt  q?oßou,uevr)v),  pf]  oupTrearp 
(IIb").  Par.  42.  :;  (156a)  Xiav  aoi  xdpiv  u.eYaXr|v  eaxiTKüjLiev  aruu'1va?  (=  ö'ld'l" 
vavTi)  rjpiv  und  11  Kai  aoi  OTecpdviöv  eaTiv  .  .  .  üjc  irepi  ibiou  TTpdYpaToc.  bia- 
ßaivujv  (=  biaßaivovTi).  Tebt.  I  76,  7  (112a)  toic  ÖTroYeYpa.u.uevoic  luaxipoi?  öqpei- 
Xo  vre?  (=  öqpeiXouai)  irpöc.  tö  vaößiov  tö  eqp'  eKdaTUJiTrapaKei|uevov  KerpdXaiov  .  .  toö- 
toic. ouv  pr|9ev  [üirdpxeiv].   Tebt.   I  12,  2 ff.  Y^ivuiöKe  Äppiüviov  töv   irap'  f||uüjv  üjv 

dvTa)  ev  tok;  Äu.evvea>c  (in  der  Kanzlei  des  A.)  toö  ßa(ciXiKOö)  Yp(aupaTeuJc)  fe- 
Y  p  a  qp  uj  c,  fjpiv  irepi  toö  auvexea8aiÄpujTeiov(118a).  Bericht  des  Dorfschreibers  Menches 
(vgl.  unten).  —  Eine  vielumstrittene  Stelle  ist  der  Anfang  eines  Briefes  des  Dioiketen 
an  Hermias  Tebt.  I  27.  27  =  Wilcken  Chrest.  Nr.  331  (113a):  'Epuiai.  'ApvepYüJTOu 
toö  ev  Tau  "fip[ouJ  ßaoiXiKoö  Ypa|u,u.aTe'ujc  öiroTdEa«;  ripiv  ä  dY€Ypdqpr|v  aoi,  koto- 
XUjpiaaq  Kai  tö  Trpöq  ©eöborov  (die  Mitteilungen  an  Th.)  .  .  .  6aupdZ:eiv  Kai  Xeiav 
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Lls  anakoluthische  Entgleisungen  sind  weiterhin  solche  Fälle  zu  betrachten,  in 
denen  ein  Satz  mit  einem  partizipialen  NTominativus  pendens  (wie  er  übrigen 
auch  der  klassischen  Zeil  keineswegs  fremd  ist)1)  beginnt,  um  dann  einem  neuen  Sub- 
jekt mit  eigenem  Verbum  Platz  zu  machen.  So  Grenf.  I  II  col.  2,  <>  KO|uiad|uevoi 
tö  e'tnboBe'v  aoi  imö|uvr|ua  Kaxd  TTaväxoq  .  .,  xfp  he  \q  xou  'Eireirp  Kaiaordv- 
tujv  6Y  KpoKobiXiuv  "iröXei,  ouvuapovro^  An.u.n,xpiou  toö  cppoupdpxou  Kai  dXXujv 
irXeiövujv,  TTpoeßdXexo  OoxopBaToc;  (153a).  Ganz  ähnlich  im  gleichen  Stück  23 ff. 
KaiavooövTe«;  . .  Y£Y6vnM-^vrlv  xr]v  Trpoc;n.Kouo"av  bieEcrfurpiv  Kai  TüV  öpKOV  dirixe- 
T€\ea|Li^vov  auvirap6vTUJv  tujv  irpeaßuTepujv  Kai  0ißtoc;  e'qpaivexo  (etwa  statt  ouve- 
(Kpivapev)  töv  TTaväv  Kupiuic;  exeiv  Ttlv  T'lv-  Beidemal  hat  das  Dazwischentreten  eines 
(ienit.  ahs.  den  Subjektswcchsel  erleichtert.  Sehr  durchsichtig,  aber  inkorrekt  Magd. 
42,  6  (=  Mitt.  Chr.  8  irepi  toütujv  uvaKXrjöeiaa  n,  QoGopxdic  kui  tt  p  o  <;  cp  [f\- 
ajaoo  aÖTtui  o"uu.Troin;o"a<;  auxf|i  6  Kumdpxn.?  irpo^aTrujaaxö  pe  ei?  xrjv  qpuXaKqv 
221a).  Lond.  I  Nr.  24  (p.  32)  21  TrepiaTrdjpevoc; . .  Kai  diraixo  ü,ue  vo;  aupßaivei  ur) 
büvaauai  Kaxaßnvai  (163a).  PSI  V  532,  14  ev  xüji  beopujxripiun  övxe?  (wenn  wir 
im  Gefängnis  sind)  oü8ev  aoi  TrXr]UJ  eaxai  (IIP).  Ein  überaus  hartes  Anakoluth. 
aber  gewiß  kein  Mißbrauch  des  Partiz.  in  der  Funktion  des  Verb.  fin.  liegt  vor  Lond. 
I  p.  34,  23  (161a)  oi  b'  aüxoi . .  ei';  pe  biairpaSdp  evoi  evexuxöv  aoi  (wandte 
ich  mich  an  dich).  Par.  23  =  UPZ  18,  17  eKßdXXouaa  r)päq  avexwpnoapev  (163a). 
Eine  besondere  Klasse  derartiger  Störungen  im  Satzgefüge  ist  veranlaßt  und 
einigermaßen  vermittelt  durch  das  satztrennende  Kai  (Radermächer  N.T.  177), 
das  sehr  häufig  ein  Partie,  coniunet.  oder  absol.  mit  einem  verb.  fin.  in  Parallele  setzt 
und  verbindet,  so  daß  der  Schein  der  Koordination  entsteht,  während  das  Partizip 
trotzdem  den  vorbereitenden,  logisch  untergeordneten  Gedanken  enthält.  Dieses 
öxnpa  ist  überaus  häufig  manchem  Schreiber  zur  Manier  geworden,  so  dem  Verfasser 
des  Tebt.  P.  I  58  (llla),  der  seinen  Bericht  beginnt  irpo^ebpeuKÖxoi;  (=  xe?) 
ouv  aüv  xüji  ßa(atXiKÜJi)  YP(aMPaTei)  ^v  ™i  Mdya  (nachdem  wir  ....  gewartet 
haben)  Kai  oübapux;  upoqKeKXripeOa  —  und  schließt  50f.  mit  den  Worten  f  p d \\i a c, 
(nachdem  ich  geschrieben  habe),  öttuj<;  eibf|i^,  k  a  i  aü  uvaYUJv(axoc;'ia9ei  (vgl.  M  o  u  1 1  o  n 
Einl.  353).  Ähnlich  Amh.  II  35,  20  imep  ujv  eVruxövxeq  (nachdem  wir  diese  Ein- 
gabe an  dich  gerichtet  hatten)  xfp  Kß  xou  aüxoö  u.riv6c;  Kai  irapaKaXead|uevo<;  TTaa- 
Xäaiv  KaxeYY£YurlKa?  T0V  irupöv  (132a).  Par.  23,  9  direirribriae  eic;  xöv  iroxapöv  Kai 
KaxaKoXuu.ßr)aa<;,  ewe;  r|X0n.  (=  eX6rj)  eic,  vr)aov,  Kai  ttXoiov  dvaXau.ßdvei  (165a). 


(=  Xiav)  etrripxexo  (sc.  um),  d.  h.  stieg  (mir)  nach  und  nach  gewaltiges  Staunen  auf 
[an  e-rrdpxopai,  wie  die  Herausgeber  der  Tebt. -Pap.  vermuten,  ist  schwerlich  zu  denken]. 
Die  nominativischen  Partizipien  üiroxataq  und  Kaxaxujpiaaq  sind  unhaltbar  und  geben 
nur  einen  Sinn,  wenn  sie  in  freier  indeklinabler  Form  statt  eines  Genitiv  stehen, 
was  freilich  fast  unerträglich  hart  und  salopp  erscheint.  —  Ja.  man  könnte  meinen, 
es  spuke  schon  die  später  erstarrte  Form  des  Partiz.  auf  —  vxa  (nach  Brugmann- 
Thumb  605;  K.  Wolf,  Mälalas  II  77;  Moulton  Einl.  89.  3(30;  Hatzidakis  Einl.  144: 
Glotta  2,  30;  Thumb  Hdb.2  §  235)  in  Stellen  wie  Teb.  45,  27  (113a)  =  38,  26;  46, 
23;  47,  25  (113a);  50,  36  (112a):  eiribibuj^i  aoi  öttujc;  .  .  .  üiTOYpaqpriv  iron'i  arp  irpo<;- 
uiroxdHavxa  (=  Sa?).  Offenbar  schablonenhafte  Abschriften  eines  Schemas,  alle  aus 
der  Feder  desselben  Schreibers.  Ähnlich  Lond.  I  Nr.  33  (p.  19/20)  xou  irap'  n.u.üjv 
biairoaxeXXou.evou  Traibapiou  xn.v  irepi  xoüxujv  oiKovou.iav  oü  buvapevou  de,  x(eXo<;) 
ä^ajeiv  (Wilcken)  üiropvriaavxd  ae  (=  ÜTrou.vr|aavxö<;  ae)  eüKaipuj?  (161a). 

x)  Vgl.  z.  B.  Plat.  apol.  21  C  Kai  biaXeYÖiuevo?  aüxw  eboEe  poi  6  dvrjp 
eivai  aoqpö?.  Lys.  32.  23  dSfjv  aüxw  u.ia6üjaai  xöv  oTkov  aTrr|XXaYpevo?  iroXXüjv 
TTpaYpdxuiv.  Dem.  41,  5  xn,v  irpoiKa  oü  Kopiadpevoq  äiraaav .  .  rrpöe;  eKeivov  r\v 
poi  xö  aupßöXaiov.  Eine  Menge  Beispiele  für  Dat.,  Acc.  und  (Ienit.  bei  Kühner- 
Ger  th  II  105  ff.   Schmid  Attic.  IV  632,53. 
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Wenn  auch  das  Partiz.  KaxaKoXu(j.ßfiaa<;  scheinbar  parataktisch  durch  Kai  mit  avaXau- 
ßdvei  verbunden  ist,  drückt  es  doch  in  anakoluthischer  Form  die  vorausgehende  Ne- 
benhandlung aus.  --  Auch  durch  andere  parataktische  Partikeln  wie  dXXd,  be  etc. 
kann  ein  subordiniertes  Partiz.  mit  einem  verb.  fin.  verbunden  werden.  So  Tor.  I  = 
Mitteis  Chr.  31  col.  2,  18  oük  dpKecBevxec;  (nicht  zufrieden)  eVi  xdn  evomeiv  ev  Tfji 
eufp  oiKia,  äXXä  Kai  veKpoüc;  dirripeiöuevoi  xuYxdvouaiv  evxaöGa  (116a).  Das  erste 
Partiz.  steht  nicht  parallel  mit  dirripeiaiuevoi,  sondern  dem  xirfxdvouai  scheinbar  als 
selbständiges  Verb.  fin.  gegenüber,  ohne  jedoch  seine  partizipiale  Natur  zu  verleugnen. 
Tebt.  I  61  (b)  230  (118a)  =  72,  165  (114  — 113a)  in  einer  TrapeTUYpacpr)  des  Finanz- 
ministers: KaxaKoXou6n.0avxe<;  xoic;  -n-po<;TaY6iai  (die  Pächter  sollen  die  Vor- 
schriften befolgen),  uexd  be  xaüxa  oi  KaxeaxriKÖxeq  e'daBujaav  Kpaxeiv  (hernach 
sollen  sie  im  Genuß  ihres  Loses  belassen  werden)1). 

Andere  völlig  isolierte  Partizipien  können  nur  aus  der  stilistischen  Eigenart 
bzw.  Unart  des  betr.  Schreibers  erklärt  werden.  Hierher  gehören  die  beiden  von 
Moulton  Einl.  S.  353  angeführten  Beispiele  Tebt.  I  14.  12  (114a)  und  Grenf.  II  26,  24 
(103a).  Sie  entstammen  der  Feder  von  zwei  Beamten,  dem  Dorfschreiber  von  Kerke- 
osiris  Menches  und  dem  Sekretär  Hermias.  die  jedem  Leser  der  amtlichen  Korrespondenz 
Tebt.  I  Nr.  in  ff.  bzw.  Grenf.  II  Nr.  23 — 27  durch  hilflose  Orthographie,  Solözismen 
und  Schreibfehler  aller  Art  wohl  bekannt  sind.  An  der  erstgenannten  Stelle  schließt 
Menches  einen  Brief  an  seinen  Vorgesetzten  Horos:  xuüi  ouv  or\  uai  v  ou.evuji  'Hpäxi 
TrapnTYE^KÖxec  evamikoi]  .  .  .  uiravxäv  em  xr]v  xüjv  irpoKeiu.evuji  (=  ujv)  bieEaYUJYnv, 
ÜTrdpxetv  be  xoüxwi  (e'Kxov)  (Lie(po<;)  xou  övxo^  ev  xrp  KÜJ,ur|i  Atog<oup(ei}ou  .  .  . 
eppuiao.  Der  Satzbau  ist  vollkommen  unklar:  ist  schon  die  logische  Unterordnung 
des  2.  ( rlieds  vjiräpxeiv  be  geradezu  unmöglich  ohne  Ergänzung  eines  neuen  Verbum 
wie  „ich  berichte"  (die  Übersetzer:  and  I  report).  so  sucht  man  zum  Partizip  -rrapnY- 
feAKÖxec  vergebens  nach  einem  Schlußverbum.  Das  Ganze  macht  den  Eindruck  eines 
flüchtigen  Konzepts  und  es  ist  schwer  zu  sagen,  welches  Verbum  dem  Dorfschreiber  vor- 
schwebte, als  er  mit  dem  Partiz.  begann.  Aus  dem  eppuuao  einen  aktiven  Begriff  wie 
,ich  grüße  dich'  zu  entnehmen  liegt  dem  Griechen  ferner  als  uns  ein  Briefschluß  wie 
,dies  berichtend'  oder  .damit  sich  empfehlend'  N.  N.  Gegen  die  Auffassung  von  uapr)Y- 
Ye\KÖxe<;  als  Verb.  fin.  spricht  schon  das  Fehlen  einer  Bezeichnung  für  die  handelnde  Person, 
ob  1..  2.  oder  3.  —  Ähnlich  zu  verstehen  ist  die  andere,  auf  den  ersten  Bück  fast 
noch  verzweifeltere  Stelle  Grenf.  II  26,  24  (103a),  die  den  Abschluß  einer  emXuaic;  d.  h. 
(Tilgungs-)  Urkunde  bildet:  [xoöxo  b'  eaxiv  xo  bdveiov].  ö  auveTriKeXeuoüan,<;  xfj?  xoü- 
xuu  v  u.r)xpöc;  0pf|pi.c  rr\q  TTaxuixo?  auveuboKOÖvxec;  xüjv  irpoYeYPa(,u,utvujv ).  Weder 
der  Gen.  absol.  nocli  das  Part,  coniunet.  kann  die  Rolle  eines  Verb.  fin.  übernehmen; 
vielmehr  muß  logischerweise  ein  Verbum  wie  e'treXuaav,  auveXuoav  ergänzt  werden. 
Merkwürdigerweise  hat  derselbe  saloppe  Schreiber  Hermias  Grenf.  II  27,  16  (103a)  in 
derselben  Formel  xoOxo  b'  e"oxiv  xö  bdveiov,  o  efjvyvr\aaq  (=  eYcmiaac)  "Qpuji 
das  Verbum  fin.  ebenfalls  unterdrückt,  wenn  man  nicht  mit  dem  Herausg.  geradezu 
ein  Schreibverseilen  statt  r\rfi)r\G€v  "fipun  (wie  der  Sinn  verlangt)  annehmen  will. 
Endlich    schreibt   er  an  einer  3.  Parallelstelle   Grenf.  II  3(1.  27  (102a)  nicht  weniger 


1)  Selbstverständlich  wird  ebenso  und  noch  öfter  ein  Genit.  absol.  des  Partiz. 
durch  Kai,  be,  dXXd  etc.  mit  dem  heterogenen  Verb.  fin.  auf  eine  Linie  gestellt:  z.  B. 
Lond.  I  Nr.  23>  (p.  40)  61  bövxoq  evxeutiv  xüj  ßamXeT  TTxoXeu.aio<;  (Igd.  TTxoXeuaiou)  Kai 
fjtiou  ättoXXujviov  TTpocXalßeaBai  (158a).  Hib.  78,  1  Kai  uXeovaKi«;  p o u  YeTpa^nKÖxo; 
001  irepi  ZuuiXou  Kai  TTpaEiudxou,  öxav  XeixoupYia  Trpo^Treani,  diroXüeiv  aüxoüc; 
Kai  oübeiToxe  ÜTraKrjKoa?  v)|uüjv  (244  —  43a).  Rein.  18,5  (l()8a)  YP^^^öH^0*-' 
euoO  xe  Kai  xf|<;  jjn.xpöc;  ,uou  ÄbiutYrun.  avf^paq>r\v  baveiou,  oü  uövov  b'  (aber  nicht 
genug),  dXXd  Kai  e6e',ur|v  aüxün  ouYYpa^lv  üTTO0r]Kr]<; ;  ebenso  19,  7  (108a).  Hib. 
34,  1  ^juou  Y«p  diTUY«  [tövtoc  KaXXibpojiaov  ei<;  xö  becuwxripiov  ..  fTdxpujv  be 
oüöeva  Xöyov  -n-otr|0"du.evo<;  xöv  xe  KaXXibpouov  £zf\'(o:[£v  ..  (245a). 
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fehlerhaft:  toötou  |  toöxo)  b'  e'axiv  xö  öcpeiXrma,  il  i  8)  tiVpeiXev  Aprrijjt;  TTaßuxoq 
xai  xf)  xoüxou  Yuv0llKei  Taper]aioc;  (statt  f|  xouxou  fuvri  Tapefimc;).  Jeden  falls 
ist  es  gewagt,  auf  Grund  von  solchen  nichl  bloß  iprachlich,  sondern 
auch  juristisch  höchst  anfechtbaren  Konzeptent.würfen  eine  neue  Theorie 
über  die   Bedeutung  des   Partizips  aufzustellen. 

ß)  Lautliche   Erklärung. 

Tebt.  I  '.•.  3  KaxaaxaBeit;  Trpöq  xf|i  ÖTrapxoüorji  u.oi  KuuuoYpaMuaxeiac;  (=  — ai) 
öujaujv  eV  xf|i  xuj|ur|i  Tcupoö  |uev  dpxdßa?  v  (119a).  Anstatt  des  seltenen  und  in 
diesem  Gebrauch  unverständlichen  Partie.  Int.  wird  man  in  der  Form  bu'joujv  den 
Indic.  Int.  mit  dem  bekannten  ägyptischen  Nasal  (vgl.  Bd.  I  S.  L98)  konstatieren, 
der  vor   ev  besonders   nahe  lau. 

Y)  Syntaktische    Erklärung. 

Tebt.  I  :>!),  131  dTC€KXu9fevx€t;  t']|Luv  Kai  e'faßaXövxec;  r]uTv  TcXrrfuc;  rrXeiouc;  Kai 
-expaufidxiaav  xr|v  YuvaiKa  ,uou  (114a).  Das  xai  nach  TrXeiou«;  verbindet  nicht 
e,ußaXövxe<;  als  gleichartig  mit  expaupdxiaav.  sondern  hat  steigernde  Bedeutung 
sogar.  Vgl.  Tebt.  [38,  13  ■npooajfeXi.vToc,  |uoi  OpdiKä  xiva  Trapeiqe vr\ voxöxa 
eXaiov  icai  (sogar)  TrapaTuuXeiv  (113a).  Ahnlich  Tebt.  1  41.  16  djv  x"Plv  £|uxrobi- 
£ö]uevoi  xf)i  ei^aYuuYtli  tüjv  öqpeiXou.evuiv  xrpöe;  xe  xrjv  m'aöujaiv  Kai  jovq  oxe<pd- 
vouc.  biö  erribibou.ev  aoi  xö  ÜTrö|uvr|ua  (ll!la).  Der  Punkt  hinter  axeqpdvouc;  ist  zu 
tilgen;  eiuTToöiZ^öiuevoi  wurde  keinesfalls  als  verb.  ßn.  empfunden,  da  biö  wie  biä 
xoöxo,  oüxuuc;  u.  a.  zur  Einführung  des  Nachsatzes  dient.  Ganz  analog  Tebt.  T  47. 
22  (113a)  div  xdpiv  ^fXTreTTobiöiuevoi  &v  xoic;  epYon;,  Kai  xauxa  xoö  (ibaxo?  e  Ta- 
xe i,uevou,  biö  dTribibo^ev  aoi  örruu«;  etc.1). 

Eine  richtige  syntaktische  Erklärung  verbietet  auch.  Tebt.  1  .">.  214  (118*)  einem 
Partizip  die  Bedeutung  eines  verb.  finit.  zuzuschreiben:  ööoi  be  "EXXr)ve<;  övreq 
aiJYYPa(PÖILievo  l  (scheinbar  =  auYYP0'^0'^0'1  d.  n-  Verträge  schließen)  Kax'  AiYÖrrxia 
ouvaWdYMOixa  ÖTtexeiv  (imperat.)  xö  biraiov  em  xüjv  XaoKpixwv.  Hier  steht  öaoi 
im  Sinne  von  xrdvxe«;,  wie  z.  B.  Hist.  Pelagiae  (Usener)  6,  24  ööoi  Kaxn,xoö|uevoi 
rrpoeXGexe.     Vgl.  öaai  vÖKxec,  öaai  vnue'pai  =  alle  Nächte,  alle  Taue. 

b)  Manchmal  sind  scheinbar  selbständig  gebrauchte  Partizipien  auf  Text  Ver- 
derbnis oder  Unleserlichkeit  zurückzuführen.  So  vielleicht  Par.  48  =  Witkowski 
ep.  priv.2  Nr.  49,  9 ff.  (153a)  fiKauev  de,  xö  ZapameTov  ßoXduevoi  auvuiEai  aoi,  ükoü- 
öavxe<;  be  ev  xuj  |ueYdXuj  XapaTneiun  e"Y6YOv  („forma  barbara,  fortasse  a  Yivojuai 
Witkowski;  Wilcken  legit  t-fetov,  cpiod  pro  ÖYr?|  ev  exaratum  esse  suspicatur") 
Zaxini  xoö  AnTOTroXixou.  KaXäx;  ouv  rroriaeiq  etc.  Trotz  der  geistreichen,  aber  nicht 
recht  zwingenden  Konjektur  Wilckens  ist  die  Stelle  nicht  endgültig  erklärt.  Ob  nicht  in 
dem  unverständlichen  Wort  ein  Verb.  fin.  enthalten  ist.  das  zur  Ergänzung  des  Par- 
tizips ÖKOÖaavxec;  dient? 

Endlich  sei  noch  auf  eine  völlige  Entgleisung  hingewiesen,  die  jeder  logischen  und 
psvehologischen  Erklärung  zu  spotten  scheint  und  vielleicht  nur  durch  Textverderbnis 
diese  verzweifelte  Form  angenommen  hat:  Lond.  I  Nr.  44  (p.  34)  15 ff.  (161a)  xrjv 
uev  Oüpav  xoö  iepou  upoqpGdaavxöq  p.ou  (zuvor  erreichte)  Kai  KXeiaavxoc;  juexa 
KpairrfV?  t€  biaaxeXXofaevou  üvaXöeiv,  oub'  üjc;  direxujpouv.  AiqnXov  be  xiva  xüjv  8epa- 
xceuxüjv  crfavaKxoüvxa  dqp'  olq  biexeXoövxo  aviuaai  xe  i<ai  ou  |uexpiuj<;  OKöXai  ußpi- 
Zovxa?  Kai  xüxcxovxac;  (dem  Sinne  nach  =  üßpi£ov  Kai  exuTtxov),  ujaxe  kxX. 
Unmöglich  haben  die  Partizipien  im  Akkusativ  die  Rolle  eines  Verb.  fin.  übernommen: 


l)  Ebenso  bei  einem  Konjunktionalsatz  Teb.  I  44,  22  ercei  ouv  Kivbuveüun  xüji 
Zf|v,  biö  rrpoqaYYeXXuj  ooi  (114a).  Beim  Genit.  abs.  Amh.  II  36,  9  ÖTcapxövxwv 
Ydp  p.oi  ev  AiociTÖXei  xf|i  |ueYd\n.i  Kai  ev  xüji  TTa6upixr)i  exrapbiuiv  ...  biö  äEtüj 
inach   135*). 
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auch  Übergang  in  oratio  obliqua  nicht  denkbar.  Mail  muß  wohl  eine  förmliche  Ent- 
gleisung des  auch  sonst  ziemlich  ungewandten  und  doch  so  prätentiösen  Ptolemaios 
annehmen.  Auch  wenn  man  üßpilovxeq  Kai  xÜTrxovxe?  einsetzt,  ist  die  Stelle  keines- 
wegs geheilt1). 

Anmerkung  1.  Ganz  außerhalb  aller  Rektion  eines  übergeordneten  Verbuni 
und  ohne  jedes  Gefühl  für  Abhängigkeit,  aber  trotzdem  gewiß  nicht  in  der  Funktion 
eines  Verb.  fin.  begegnen  Partizipien  im  gelockerten  Ton  einer  Traumerzählung 
Par.  51  (~  Wilcken.  Arch.  VI  204)  12  (15!>a)  r\KOvaa  To8n.c;  Xeyuiv  =  ich  hörte: 
Tothes  spricht:  ebenda  25  eui  b'  dcpec,  eiboü  TroXidi;  exmv  (laß  mich  los,  siehe,  ich 
habe  graue  Haare).  Hier  ist  der  Nominat.  des  Partizips  durch  die  Interjektion  iboü' 
(cf.  ecce  homo,  hebräisch  Hjü  HÜt  partic.)  erleichtert.  Im  gleichen  Stil  gehalten  ist 
ein  auch  sonst  noch  rätselhafter  Brief  an  einen  Arzt  Artemidoros  PSI  IV  340  (257a), 
wo  Z.  8  zu  lesen  ist:  XeYwv  xaöxa.  ättoXXujviov  uev  auußaivei  btaxpißeiv  ev  xfjt 
Xiüpai,  Äuüvrav  be  eEuu  xe  GKrjvoövxa  Kai  Y£YaMnKÜTa  Kal  xekvov  üirdpxov  ^brj. 
aüxüJi.  Dabei  schweben  die  Partizipien  Aeywv  xaöxa  und  xgkvov  ürfdpxov  scheinbar 
völlig  in  der  Luft,  ohne  jedoch  als  Verb.  fin.  zu  funktionieren.  Vi telli  setzt  (freilich 
zweifelnd)  Aeywv  xaöxa  =  XeYovxoc;  aüxoö  xaüxa,  was  aber  nicht  in  den  Zusammen- 
hang paßt.  Vielmehr  ist  \efujv  xaüxa  mit  dem  davorstehenden  ävxiXcfw  zu  ver- 
binden (vgl.  Z.  5  ä-rroK6Kpixai  xoiaöxa  Xefujv),  worauf  asyndetisch  mit  einem  Haupt- 
satz (auußaivei)  fortgefahren  wird.  Das  schwebende  Partizip  xekvov  ÜTrdpxov  fjbri 
auxdu  hat  sich  anakoluthisch  im  Sinne  von  xekvov  exovxa  an  die  vorausgehenden 
Partizipien  rjKnvoüvxa  Kai  YeYalunKüTa  angeschlossen,  die  selbst  wiederum  (abhängig 
von  auußaivei)  an  der  Stelle  von  Infinitiven  stehen  —  so  recht  der  vulgäre  Sprechton, 
wie  im  ganzen   Brief. 

4.   Das  Partizip   als    Substantiversatz. 

a)  Neutrale  Partizipien  im  Singular  oder  Plural  treten  nicht  selten 
an  die  Stelle  abstrakter  oder  konkreter  Substantiva,  worüber  gehandelt 
ist  §  1  S.  2.  4.  6. 

b)  Der  Gebrauch  des  Partizips  mit  oder  ohne  Artikel  zur  Bezeichnung 

von  Personen  ist  überaus  ausgedehnt,  weicht  aber  nirgends  von  der 

klassischen  Sprache  ab,  so  daß  die  Aufzählung  von  Beispielen  sich  erübrigt. 

Mehr  lexikalisch  als  grammatisch  bemerkenswert  sind  Fälle,  in  denen  die  Kanzlei- 
sprache denselben  Beamten  bald  durch  ein  Nomen  agentis  bald  durch  ein  Partizip  be- 
zeichnet: so  ist  z.  IS.  6  eic;dYU)v  xoi^  xPöucmo"TaiS  BGU  VI  1248  1  (148/7a)  und 
(irenf.  I  40  =  Mitt.  Chr.  25,  1  (LP)  identisch  mit  dem  sonst  stehenden  Titel  b  eiq- 
aYUJYeü?  (ein  gerichtlicher  Instruktionsbeamter),  wie  Hai.  1,  52.  56.  167.  172  (IIP); 
Petr.  II  88  c  =  III  25,  63  (228a);  Gurob  2,  6.  32  (225a);  Inschr.  v.  Ghazin  =  Mitt, 
Chr.  2,  18  (172a);  Amh.  II  33,  9  (157a);  Tor.  I  =  Mitt,  Chr.  31  col.  2.  6  (116a);  XIII 
26  (147aj:  Tebt.'  I  29  =  Mitt.  Chr.  24,  1  (110a).  Zum  Titel  vgl.  Mitteis  Grdz.  4 
und  Preisigke  Fachw.  s.  v.  —  Ebenso  wechselt  6  avxiYpacpöuevoi;  Trapd  ßaaiXiKOÜ 
Ypauuaxeujq  (Gegenbuchführer  oder  Kontrolleur  des  königl.  Sekretärs)  Lille  21,  16; 
22,  17;  23,  16  (221a);  Amh.  II  60.  6.  0  (nach  15P);  Land.  I  Nr.  19  =  UPZ  38,  3  (16P). 

1)  Die  annehmbarste,  freilich  selir  radikale,  aber  dem  Zusammenhang  allein  ange- 
messene Verbesserung  der  Stelle  schlägt  U.  Wilcken  UPZ  I  S.  141  vor.  indem  er  statt 
dvüüaai  xe  Kai  ou  uexpiwc;  aKüXai  liest:  dve'waav  Kai .  .  eaKuXav  und  statt  üßpi£ovxa<; 
Kai  xüirxovxac;  folgerichtig  ußpilovxei;  Kai  xütüxovx€<;.  Es  ist,  als  ob  der  Schreiber 
eine  oratio  obliqua  oder  eine  Konstruktion  mit  üjaxe  im  Sinn  gehabt  habe;  so  schreibt 
er  im  gleichen  Stück  Z.  11  dveXeiv  nach  ötcuji;  statt  dveXinaiv,  und  26  ouvßf)vai 
statt  auve'ßn.- 
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mit  dem  gewöhnlichen  Titel  6  ävxiYP«<peu<;.  Zur  Sache  Wilcker  Grdz.  L81.  184. 
E.  Biodermann,  der  ßacnXiKÖc;  ypunixartvc  (Berl,  1917)  S.  52.  81.  Über  xoic; 
aiToXoYouaiv  oi  Kai  ävxrr  pacpöirevoi^  xoic;  öixoXöyoic;  xoic;  Kai  ävTrrpaqpeüöiv 
vgl.  S.61y-  ö  aiToXo(Yüjv)  Amh.  59,  2;  60,  1  (151  oder  L40a);  Tebt.  111.  2  aus- 
geschrieben xoic;  aiToXoYoööiv  (llti;l):  L59,  I  (112a);  Petr.  II  18,  11  (IIIa).  Auf 
demselben  Sprachgebrauch  beruht  es,  wenn  der  Badediener  Magd.  39,  2/3  mit  irapa- 
Xe'tuv  ev  xüji  YuvaiKeiwi    6öXun,  verso  13  als  Tra  p  axöxr)  c,  bezeichnet   wird    (221a). 

5.  Auch  der  Gebrauch  des  attributiven  Partizips  stimmt  mit 
dem  der  klassischen  Zeit  im  wesentlichen  überein.  Eine  für  die  hellenistische 
Kanzleisprache  besonders  charakteristische,  wie  es  scheint  volkstümliche 
(auch  im  N.  T.  nachgewiesene)  Manier  ist  ö  wv,  f\  oucra  bei  Orts- und 
Zeitangaben,  namentlich  in  Datierungen  und  Präscripten  bei  der 
Aufzählung  der  Eponymen,  endlich  bei  sonstigen  Attributen  der  Kanzlei- 
sprache1). 

a)  Zunächst  von  lokalisierten  Gegenständes  oder  irgendwo  befindlichen 
Individuen:  Tebt.  1  14.  17  inTctpxeiv  be  toütuji  pepoc;  xoö  övxoc;  ev  xf|i  KUJurp. 
AioöKOup(ei)ou  (114a).  Das  scheinbar  überflüssige  övxoc;  ist  in  diesem  wie  in  den  folgenden 
Beispielen  nur  als  idiomatische  Ausdrucksweise  verständlich.  Ferner  Tebt.  I  3!»,  7 
elvai  ev  xf|i  oudai  x f)  i  oüoni  ev  xun  aüxöGi  Oonpieiuu  AaiKÖv  eirixiuov  (114a). 
Eleph.  17,  12  xf)v  yr\v  xf)v  ouaav  ev  T|iiev\jjujß9ei  (223a).  Amh.  51,  23  xr)v  uirdp- 
Xouaav  auxüji  oiKiav  xf|q  oöffr)?  ^v  Tlul  dirö  airr|\iüJxou  p.t'pei  TTaOüpeujq  XeYO,uevn,c; 
Kpr)vr|i;  (88a).  Petr.  III  21  (g)  32  r]  biKr|  aoi  YpafP'10"e'ral  ^v  TUJi  oiicaoxripiun  xüjt 
dvxi  e'v  KpoKobiXujv  ttöXci  (226a).  Lond.  III  Nr.  1201  (p.  4)  2  üTro6r|Kr|  YH?  nireipou 
xn?  ovar\c,  ev  TapKÜxei  (161a).  Tebt,  II  280,  5  (126a)  =  281,  16  (125a)  xeXoc;  xöttoo 
ijnXoü  xoö  övxoc;  ev  Teßxüvei:    ähnlich  Heidelb.    Nr.  1278  ed.  Gerhard  Piniol.  63,  498 

Mitt.  Chr.  233,  3  (112a)  etc. 

Von  Individuen:  Rev.  L.  47,  12  dvaYpatydaGüJ  xä  övö|uaxa  xüjv  Kairr|Xujv  xüjv 
e'v  eKaaxru  TTÖXei  dvxujv  (259a).  Hib.  44,  1  eYpdiyauev  aoi  Trepi  xüjv  u.axi.uujv  xüjv 
övxujv  ev  xoic;  Otto  oe  xörroic;  (253a).  oi  iepeic;  xoö  TTveqpepüJi  9eoö  peYdXou  KpOKo- 
beiXou  xoö  övxo  <;  ev  OeabeXqpeiai  InsChr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70,  8  (57/56a)  etc. 

b)  Stereotyp  und  formelhaft  dient  6  üjv  in  den  Präskripten  amtlicher  Urkunden 
zur  Bezeichnung  der  nicht  mit  Namen  genannten  eponymen  Priester  und  Priesterinnen 
teils  mit  teils  ohne  Angabe  des  Wohnsitzes. 

a)  Mit  Ortsangabe:  Petr.  III  21  (g)  2  ecp'  iepewe;  xoö  övxoc;  e'v  ÄXeEavbpeiai. 
3  Kavr)<pöpou  Äpawönc;  OiXabeXqpou  xfjq  oüan?  ^v  ÄX.  (226— 25a).  Die  Wendung 
schließt  Unkenntnis  des  Priesternamens  ein,  also  =  unter  dem  betreffenden  Priester 
(den  ich  nicht  nenne).  BGU  (III)  993  II  3  eqp'  iepeuue;  xoö  övxoc;  ev  xüji  xoö 
ßaaiXeuuc;  axpaxoTtebuJi,  6  (e'qp'  iepeiwv)  xüjv  ouoüjv  ev  xüji  xoö  ßaoiXeuuc;  axpaxo- 
rrebun  (127a).  BGU  994  II  8  (113a);  996  II  8  (106a);  997  II  3  (103-2a);  998  I  2 
(101a);  999  I  2  (99a).  Straßb.  II  83,  10  (114a);  84,  14  (114a);  85,  9  (113a).  Grenf.  II 
15,  2.  10  (139a)  etc. 

ß)  Ohne  Ortsangabe:  Petr.  III  42  F  (a)  1  ecp'iepeuu?  xoö  övxoc;  AXetdvbpoo 
(IIP);  Wessely  Stud.  IV  S.  53,  2  (139a);  Lond.  III  Nr.  879  (p.  6)  7  (123a).  Rein.  9,  2 
(112a);  14,  2  (110a)  etc.  Par.  5  ecp'  iepe'ujv  Kai  iepeituv  xüjv  övxujv  Kai  ouoüjv  (IIa); 


*)  Moulton  Einl.  360  vergleicht  damit  als  Parallele  im  NT.  Act.  13,  1  Kaxd  xr)v 
oöoav  eKKXrjoiav  (die  lokale  Kirche)  oder  14,  13  6  iepeöc;  xoö  övxoc;  Aiöc;  TTpoTröXeujc 
(der  Priester  des  dortigen  Zeus  Propolis).  Vgl.  auch  r)  oüoa  niuepa  =  der  betreffende, 
gegenwärtige  Tag  Soph.  O.  Tyr.  781,  worüber  A.  Debrunner,  'Eirioüaioc,  Glotta 
IV.  Bd.  3.  Heft  S.  249ff. 
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Grenf.  I  27  col.  1,  5  (126a);  25  col.  2.  8  (114a):  II  23  (a)  col.  2.  2  (107a);  32,  2  (101a); 
35,  2  (98a).  Straßb.  II  81.  15  (115»);  86,  13  (llla);  87,  9  (107a);  88.  IG  (105a)- 
89,  2  (99a);  90.  12  (99a).     Amh.  II  51,  20  (88a)  etc. 

c)  Endlich  begegnet  auch  bei  anderen  Attributen  der  Kanzleisprache 
das  annulierende  Partizip  6  wv  überaus  häufig,  z.  B.  in  der  stehenden  Formel 
(uexd  toO  övtoc;  aoi  Kupiou  (mit  deinen  Frauenvormund  oder  Weibervogt)  Petr.  III 
21  (g)  14  (22ßa).  Kaxd  toü;  vöuoui;  xoüq  -rrepi  xwv  oiKexwv  övrac,  (nachdrücklich: 
die  in  Geltung  stehenden)  Lille  29,  1,  Kl  (IIP).  toO  KTi^axoc  xoü  ev  xun  [ev]K\n.- 
)uaxi  övxoq  Hai.   1.  31   (IIP)  etc. 

6.  Das  Partizip  als  Stellvertreter  verschiedener  Satz- 
arten 1). 

Vermöge  seiner  Doppeleigenschaft  als  Attribut  oder  Apposition  ist 
das  Participium  coniunctum  geeignet,  in  mehr  oder  weniger  enger  Verbin- 
dung mit  einem  im  Satz  vorkommenden  Nomen  zugleich  das  Prädikat 
näher  zu  bestimmen  und  so  je  nach  dem  Zusammenhang  Adverbialsätze 
zu  ersetzen.  Das  nicht  eigentlich  im  Partizip,  sondern  lediglich  im  Gedanken- 
gang des  Satzes  ruhende  logische  Verhältnis  kann  sein:  modal-temporal, 
kausal,   konzessiv,   kondizional,   final. 

a)  An  erster  Stelle  stehen  die  modal-temporalen  Partizipialsätze, 
die  wie  der  griechischen  Sprache  überhaupt,  so  auch  der  Koivr)  ihr  spezi- 
fisches Gepräge  verleihen,  indem  sie  alle  möglichen  Nebenumstände  und 
Begleiterscheinungen  (Art  und  Weise,  Mittel  und  Wege,  gleichzeitige  oder 
vorzeitige  Vorgänge)  dem  Prädikat  angliedern. 

et)  Gleichzeitigkeit. 

In  präsentischer  Form:  Häufig  formelhaft  in  Testamenten  xcioe  bieöexo  voüjv 
Kai  cppovcüv  Petr.  I  15.  11  (237a);  IG.  12  (230a);  19.  21  (225a);  20.  13  (225a)  etc. 
xdbe  bie'Bexo  ÜYiaivtuv  Kai  cppovcüv  Grenf.  I  21.  1  (12Ga).  xeXeuxwv  KaxaXei- 
irei  Magd.  31.  2  (218a).  KaXux;  Troin.aei<;.  ei  ÜTiaivujv  n.Keic;  =  ei  ÜYiaiveic;  Kai 
i^Keiq  (wenn  du  —  hoffentlich  gesund  —  hierher  kommst)  PSI  VI  615,  2  (IIP),  eine 
Art  Variante  des  stereotypen  Brief  eingangs.  Ebenso  603,  15  euu<;  öv  uyicuviuv 
TTapccrevr|i  (253a).  eoöueGa  xexeuxuiai  rr\q  irapd  ooö  ßor|6eiac;  Kai  bid  öe  xdq  xpeiac 
€7rixe\o0aai  xün  OeüJi  (nach  Wilcken:  Wir  werden  die  bei  dir  stehende  Hilfe  er- 
langt haben  und  (so)  durch  dein  Verdienst  dem  Gott  unsere  Dienste  verrichten)  Lond.  I 
Nr.  22  =  l'PX  17.  24  (163a).  xä  beovxa  -rrdvxa  irapexe'xuj  e  vbrmüjv  Kai  d tt o b j-) u uj  v 
i  lenf.  21  4-  fragm.  Monac.  -  Bodleyan.  =  Mitt.  Chr.  284,  2;  Tebt.  I  104  =  Mitt.  Chr.  285, 
17  fM2a).  eiriaKoiroövxe<;  eüpiai<ouev  (bei  der  Untersuchung  fanden  wir)  Lond.  I  Nr. 
19  =  UPZ  38,  10  (161a).  eiravaYivd)  cjkujv  (bei  wiederholtem  Lesen)  öpw  PSI  IV 
125,  12  (IIP).  baveiZöuevo?  ecuuv  IV  426,  27  (IIP);  ebenda  384.  8  (248a)  Iva 
tpyuZö)j.€voc,  xdaanxai  (durch  Arbeit  abverdienen).  KaXüjc  ttoiwv  6  ßao~i\eüs 
«cpeiKev  IV  440,  3  (IIP).  Kaxabebuvdoxeuuai  €v  xrp  cpu\aKf|i  irapaTro\A.üuevoc 
Petr.  III  36  (a)  verso  (IIP).  Kai  vuv  be  eV  dbkou  iaxduevoc;  (modal)  cuvopiüv 
(kausal)  ue  daxo\oü|.ievov  Kaxabpoudc;  uou  iroioü|nevoq  (modal)  ouk  £äi  ue  irpcx; 
xf|i    TeujpTiai    ■fiveaOai    Hein.    19  Mitt.    Chr.    27.    12    (108a).      Weitere    Beispiele 

S.  169  f. 

x)  Krüger  Spr.  §  56,  9  13.  Kühner-Gertb  II  77  ff.  Stahl  Verb.  681  ff. 
Blass-Debr.  N.T.  §418.  Moultor,  Einl.   3G3  ff.  Robertson  N.T.  (Gr.  Cr.)  1124 ff. 
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In  einem  Fragesatz:  Ypdcpe,  xi  dv  aoi  Troioüvxec;  xupi£oiut0a  PS]  \'  ")2ii.  II 
(IIIa,n).     ElepL  L3,  7  (223a). 

Gleichzeitigkeit  in  aoristischer  Form:  KaxaKo\ou8n;aa<;  xoiq  ^iteoxaA.- 
luevoic;  xpr\\.ui.Tiaov  Straßb.  II  104,  2  (HIa).  !<Eiü)  ae  -fpüi^ai  Mevvibei  ÖTrobouvui 
iar|bev  dvx  i-rreaö  vxa  (ohne  Widerspruch,  ohne  entgegenzutreten)  Dresd.  verso  II 
ÜPZ34,  L2;  l'ar.un  UPZ35.24;  Leid.  D  UPZ  36,  21  (alle  I62a).  rrXeovdKi? 
ooi  YPdqpw  Trepi  toO  dvbpaYa6n.oavxa  (als  tüchtiger  .Mann )  aauxoü  ^Tfi,Life'A.eaHai 
P.  Louvre  \V.  Chr.  tö,  3  (131  30a).  üßpiZdv- pe  oute  xoü  iepoü  oro\a- 
aduevoi  (ohne  sich  zu  kümmern)  ouxe  xoü'Ka\iD;  txovxoc;  Par.  40  IT/  12,  38 
(158a).  äffToxt'ioavTEi;  xoü  Travxöi;  ei<;ßia£öp£voi  (unbekümmert  um  alles  mit 
Gewalt)  ä/exupdZouaiv  pe  Vat.  F  UPZ  16,  16  (1.">»'>;1).  Vat.  C  UPZ  51,  20 
äEioOfa^v  oe  r),uiv  ouvep-f  \)  au.  vxa  auvxdtui  (161a). 

Anmerkung  2.  In  der  Bedeutung  „mit"  kommen  sehr  häufig  vor  u-ruuv, 
exiwv,  qpepuuv'l:  z.  1!.  Hib.  55,  2  Tfapcrrevoü  r|b>i  äytuv  Kai  xöv  iroiaeva  (250a). 
Petr.  II  40  (a)  Witk.  ep.  pr.2  Nr.  24,  19  Trapeoovxai  b[d  ü|uiv]  [n\oiu?\  auvxöjuujc 
d^ovra  |Liri  (48  Artaben)  uupiüv  (IIIaj.  PS!  VI  594,  2  dTTeaxd\i<a,ii€v  Aewvibnv 
dYovxa  oivov  (IIP).  Petr.  II  16,  2  Treipdöo,uai  duqpoxepac;  t\ujv  TrapaYiveaBai 
(IIIa).  IUI).  54,  4  ÜTtöaxei\ov  xöv  aüAr|xr]v  exovTa  T0U<;  ^pirfiou«;  aüXoü; :  ebenda 
Zryvößiov  exovxa  xüurcavov  (245a).  Par.  40=  UPZ  12,  33;  41  UPZ  13,  26  pdu- 
bouq2)  exovxec  mit  Stöcken  (158a).  Magd.  6,  7  [ exr ixcapa-f ivej xai  Xd\r|?  qpepuuv 
xö  ipdxiov  (222a).  Lille  1  17,  3  imeaxaXKd  aoi  OiAxuva  cpepovxa  tmoTofa^v 
(IIIa)  etc. 

ß)  Von  den  ungezählten  Beispielen  für  historische  Vorzeitigkeit  des  meist 
aoristischen,  seltener  perfektischen  Partizips  s.  eine  Auswahl  oben  S.  171f.  und  200ff. 

Anmerkung  3.  Für  die  namentlich  im  N.  T.  häufige  pleonastische  Ausdrucksform 
dircKpiGri  Xtfwv  etc.3)  fehlt  es  nicht  an  Beispielen  in  den  ptol.  Papyri:  PSI  IV  34n.  5 
diroKexpixai  xoiaöxa  Aeyrnv;  8  dvxiAerw  xaöxa  Xefujv  (257a).  Vgl.  S.  346  Anm.  1. 
dTTCKpiGriöav  rpnaavxe?  (Aorist  trotz  Blass-Debr.  N.T.  S.  244)  Par.  35,  30  (163a). 

b)  Auch  der  kausale  Gebrauch  des  Partie,  coniunet.,  das  Sätze  mit 
ötu  öiöti,  errei,  eTreibrj  etc.  ersetzt,  ist  über  alle  Jahrhunderte  und  Stil- 
arten verbreitet,  doch  tritt  er  an  Häufigkeit  gegenüber  der  klassischen 
Sprache  merklich  zurück.  In  Konkurrenz  kommen  nicht  allein  Kon- 
junktionalsätze aller  Art  (häufig  z.  B.  küBöh,  Ka6djg),  sondern  in  erster 
Linie  der  artikulierte  Infinitiv  in  Konstruktionen  mit  tuji,  ev  tun, 
eveica,  x«Plv  T°u,  Trapd  tö  und  am  häufigsten  öiä  tö,  worüber  S.  323  ff. 

Im  Präsens:  Magd.  2  =  W.  Chr.  101,  6  k6kuj\uk6v  oixoboueiv  Kaxaqppovwv, 
öxi  6  dvr)p  pou  xexeXeüxnxev;  ebenso  16,  22  (222a).  Magd.  12  =  Mitt.  Chr.  130,  6 
Ttapn.YaYov  ^e  od  ßoyXöpevoi  acppaYioaaBai  xrjv  auYYPacPnv  (2l8a).  PSI  IV  419, 
3  iva  pn.  TfapaiToXiü|ne9a  tevoi  övxei;  (IIP)4).     Rein.  18  =  Mitt.  Chr.  26,  23  Y]vdj- 


1)  Vgl.  Kühner-Gerth  II  87.     Blass-Debr.  N.  T.  §  419. 

2)  Mit  Recht  bemerkt  Wilcken  UPZ  I  S.  159,  daß  man  nicht  paüboui;  mit  au 
als  Diphthong,  sondern  pdubou?  schreiben  und  ravdus  sprechen  muß,  da  das  u 
nach  a  spirantisch  klang.    Ebenso  UPZ  14,  15  epß\euaavxa<;  =   eußXeipavxa?  (158a). 

3)  Vgl.  Blass-Debr.  N.  T.  §  420. 

4)  In  einer  ähnlich  formulierten  Stelle  Par.  40  =  UPZ  12,  40  dßpiZdv  pe  Kai 
paaxiKOUv  (=  epaaxtYouv)  ujvri\dxai  (=  övr)\dxai)  övxec;  (158a)  macht  bei  kau- 
saler Auffassung  (die  wohl  nicht  beabsichtigt  war)  die  von  Wilcken  glücklich  gefundene 
Lesung  eine  unfreiwillig  komische  Wirkung:  sie  verprügelten  mich  gründlich  als  Esels- 
treiber (die  das  Prügeln  eines  Esels  verstehen). 
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KGtaiuai  oü  buvduevo?  Trpöc;  aüxöv  biabiKeiv  xr|V  em  ae  Kaxacpirpiv  Troin.o"arj9ai 
(108a);  ebenso  19,  27  (108a).  Par.  '26,  28  ö  be  irdvxujv  dvGpdmwv  dYvw|iioveo'xaxo<; 
öiräpxujv  r|Uiv  |nev  üTTeaxexo.  toü  be  Yivxaeouc  xwpiaGevxoi;  oÜKexi  oüBeva  Xöyov 
•eTTonaaxo  (I64a).  Rein.  7.  24  tueaibiujoev  tö  xeipÖYpaqpov  ÜTroXaiißdvujv  tuji 
xoioüxwi  TpÖTTUJi  bi<;  xaüxä  xrpdEeiv  |ue  d.  h.  mir  zweimal  dieselbe  Summe  zu  erpressen: 
ebenda  25  öuveßn  aüxüJi  (traf  mit  ihm  eine  Vereinbarung)  ßouXöuevoq  aüxöv  ö|aö- 
Aoyov  Karaarfiaai  (141a).  Tebt.  140.  10  Kai  aüxö?  irpoeu.uoü  ue  vo;  elvai  £k  xfjq 
oiKi'ac  (da  auch  ich  gern  dem  Hause  angehören  möchte)  dEiüu  (117a). 

Im  Aorist:  Petr.  II  18  (1)  =  III  32  (c)  18  Tr\rrf°k  (noi  e've'ßaXev  Kaxaqppo- 
vr\oac  (264il).  Ähnlich  SB  4638,  6  6  eYK6KXr)uevoq  UTrepiaxuujv  xaxacppo  vn.aa<; 
xün  ve'JUTepaq  arroXeXeTqpöai  (147  oder  136a).  Magd.  42,  4  KaTayvoöud  ,uou  öxi 
£evn  eijLii  ir\r|Tä?  |iioi  eve'ßaXe  (221a);  ganz  ähnlich  Par.  15,  14  (120a);  Tor.  I  1,  26 
(116a).  Lille  7.  9  Trpo<;TTiKpaveeic  |uoi  uEkuoev  (sie)  (IIP).  Par.  49  =  Witk. 
ep.  pr.2  Nr.  38,  28  oÜKexi  r)Kei  irpöc  e,ue  aioxuv6ei<;  (164  —  158a).  Tor.  1  2,  15 
■€q>'  Ikcivüc  viiuepa?  Kaxacp0apeiq  f)vaYKdo"8nv  dvaXüaai  eiq  xö  xexaYpevov  (116a). 

Im  Perfekt:  Lond.  II  Nr.  401  (p.  13)  24  ,uepo<;  xi  KaxaTrecpüxeuKev  d^TreXuui 
KaxcYvuJKuuc  xüüi  YuvaiKaq  r|ud<;  elvai  Kai  exepun  xöttuji  evoiKoüoac;  ,ur)  eu- 
xepüj?  büvaoöai  emßaXeiv  (116~llla).  Magd.  14,  13  oük  dbiKr)[8r|ao,uai  xlpekxc;  Kai 
öoi  Kai  xtüi  aäii  iraxpi  ixapeoxndevo?  (221a).  PSI  IV  380,  15  evoxXou^iai  xäq 
xrXriYOK;  eiXrjcpuji;  (249a);  840,  7  riiaOt^uevoc  (da  ich  im  Klaren  bin)  olöv  eöxiv, 
■dvxiXeYUJ  (257a);  V  520,  10  eoxrv  YaP  dEioc;  rroXuujpr|0fivai,  ä,ua  be  Kai  (da  er  auch 
zugleich)  xpeknc  TTapeoxnd£vo?  (250a).  Tebt.  I  50  W.  Chr.  32(».  33  bi'  fjv  aixiav 
•eEr)09evr|KUjc;  £k  xoö  un.  Kaxä Xöyov  dTtavxdv  xöv  airöpov  eTnbibuj|LU  aoi  (112— llla). 
PSI  392,  7  xd  TTpö?  o*e  e'E  dpxn?  ev  xoic;  dvaYxaioxdxoic;  xeöei.ue'voi  (da  wir  das 
Verhältnis  zu  dir  von  jeher  für  das  Wichtigste  erachtet  haben)  KaXüjq  e'xeiv  uTreXd- 
ßo^iev  (242a).     Weitere'  Belege  S.   192  ff. 

Die  Partikel  üte.  die  einen  objektiven,  in  der  Natur  der  Sache 
liegenden  Grund  verdeutlicht  finde  ich  beim  kausalen  Partizip  nur  in 
•einem  Tempeleid  Ostr.  Lanier  =  W.  Chr.  110,  6  ei  urjv  riie  bteveK- 
Bevxec;  (=  öievexöevTeq)  rrpög  eaurouc;  tülc,  övvBr}Kac,  ebuiiKauev  (HO1). 
Häufiger  begegnet  in  kausalen  Partizipialsätzen  (uq,  um  einen  Grund 
•entweder  als  nur  scheinbar  zu  bezeichnen  oder  mit  subjektiver 
F  ä  r  b  u n  g  wiederzugeben. 

a)  Scheinbarer  Grund  wie  wenn,  als  ob:  Petr.  II  18  (17)  2  (258— 53a)  iropa- 
YeYPaMP°u  tuji  irpdKXOpi  ( bin  vom  Steuereinnehmer  ungebührlich  belastet)  uj  <;  ö  [  qp  e  i  X  uu  v] 
ixpö?  xd  duTreXiKd  (für  Weinbergsteuern)  (bpaxnd<;)  (evevn,Kovxa).  Par.  42,  12  (156a) 
Kai  aoi  axeqpdviöv  eaxiv  (xaXdvxujv)  y  üj<;  (wie  wenn)  irepi  ibiou  ixpaYf-iaxo«;  biaßai- 
vujv  (=  biaßaivovxi).  Amh.  35,  14  (132:l)  TrapaXoYiodjuevot;  xoü<;  Y^ujpYouc;  üj^ 
«ixeoxaX^itvoc  dop'  fid&v  (als  angeblicher  Abgesandter  von  uns). 

ß)  Subjektiver  Grund  =  in  der  Voraussetzung,  Meinung,  daß:  Par.  26,  8  f\vay- 
KdoueBa  ibq  dv  üirö  xf]c  Xiuoö  b  iaXuö|ue  vai  (da  wir  sonst  Hungers  sterben  müßten. 
eigentlich  subjektiv  im  (lefühl  daß..)  TrdXiv  evxuxeiv  ü,uiv  (163  —  62a).  Par.  64,  37 
<yü  b'  ei  uexaXdßon;  uj?  xöttov  aüxoit;  |uepiZ;ojv  etwa:  wenn  du  aber  eingriffest  (die 
Rolle  tauschtest?)  in  dem  Sinne,  daß  du  ihnen  Platz  einräumst  (IIa).  Tor.  I  =  Mitt, 
Chr.  31  col.  8,  35  xöv  be  'Epuäav  trapaKeiaOai  (bringe  bei)  xoü<;  xPIdCTioinoü? 
ihq  (in  der  Annahme  daß)  uefa  xi  o"u|ußaXXofievout;  auxibi  (116a).  Par.  64,  2 
Kaxrjxiüj  xiva  üj<;  [au]vgpYÖv  ^evö}j.evov  xoiq  evavxion;  aou  (IIam).  Hai.  1.  143 
(iooi  b'  dv   evKaXüjaiv  wc,  f|biKr],uevoi  —  q>d,uevoi  r]biKfia0ai  wie  14.)  (IIb1).    Leid. 
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A  27  xjrpo^TreTTTUJKÖTog    moi  xr]v  Mapuwxiv   uou    dvK€K\r)^aTOYpcupr|K£vai    nie    ößpi- 
k  6  t  o  <\  (etwa  158a).     Beispiel  mil    Part.  Tut.  vgl.  oben  S.  220. 

c)\Das  dem  kausalen  verwandte  konzessive  Partie,  coniunet.  wird 
stets  ohne  Kaurep,  Karren,  Kai  raÖTa  und  verhältnismäßig  selten  an- 
gewandt 1). 

Magd.  17,  3  ütt  ii  i  tii  jae  vo<;  irXeovdKic  oük  [ÜTrebujKe]  (221a);  25,  4  TrXeovdKi  (sie) 
dTm,ixn.|uevoc  oük  onroMbijuaiv;  30,  6  mraixoü  jli e  voc  (218a);  ebenso  34,  2  (221a) 
und  llili.  30  (a)  15  (300— 271a);  ähnlich  Kay.  11  Min.  Chr.  11.  IN  uXeovckic  dTtnxi-|- 
ue'voc  oüx  ÜTT0|iievei  dTtobibovai  (c.  L15a).  Hai.  1.  l.'U  £du  un.  ujöiv,  övrec  £v  tP|i 
cxTroaKeurn  (obgleich  sie  zur  Aposkeue  gehören),  xo  biKaiov  eiXrjcpöxec  (IIb1111).  PS! 
[V  392,  3  bieKapxepoü|iiev,  iv  oü  xfp  xuxoüon.1  öairävni  dvxec  (trotz  nicht  geringen 
Aufwands),  uriOeva  xiiiv  qpiXwv  evoxXeiv  (242a);  VI  571,  5  (252a)  iva  un,  örpeiXwuev 
d tc o  &  e b  oj k ö x e ?  (während  wir  doch  bezahlt  haben).  Lond.  1  Nr.  22  UPZ  17,  15 
■oübev  ei\r)cpa^ev  Troioüiievat  u^iaXac  XeixoupYiac  (163a).  Tebt.  I  27  W.  Chr. 
331,  34ff.  eauudZeiv  Kai  Xeiav  (=  Xiav)  eTrn.PXexo  (sc.  uot)  (es  stieg  mir  gewaltiges 
Staunen  auf),  ei  xd  -rrdvbeiva  ire-rro v9üj<;  (trotz  bitterer  Erfahrungen)  ev  xf|i  xoi- 
•aÜTr)t  xaXaiTruupiai  bia.uevetc  (113a). 

d)  Auch  der  hypothetische  Gebrauch  des  Partizips  steht  der 
Massischen  Sprache  bei  weitem  nach  und  in  keinem  Verhältnis  zu  den 
konjunktionalen  Bedingungssätzen. 

PSI  V  484,  (5  io~ujc  fdp  ttou  Kai  n.ueic.  ttoü  aoi  XP1!01^01  eoöueGa  oujöevxec 
[Edgar]  =  edv  o"u)8wuev  (258a);  IV  392,  7  KaXwc  exeiv  ÜTreXäßouev  YP^d.  öttuic 
üuoXaßujv  (wenn  du  glaubst)  ei'c  xi  xüjv  TrpoKi(uevujv  dvnXuiKevai,  boüc  (statt  baue, 
wie  wenn  KaXwc.  Troin,ae;c  vorausginge)  Äuiuujviuji  öaov  dv  eÜKaipnic.  (242a);  V  532, 
14  e'v  xuji  bn.auujxn.piwi  (sie)  övxec.  oüöev  aoi  TrXnw  eaxai.  edv  biaqpOipuuueÖa  ((ev 
xün  beauwxnpiwi})  (IIP)  —  eine  Art  eonfusio  duarum  construetionum:  der  Schreiber 
scheint  mit  dem  Partizipialausdruck  ev  x.  b.  övxec  zunächst  einen  kondizionalen 
Gedanken  zu  verbinden,  geht  aber,  veranlaßt  durch  das  Dazwischentreten  des  Haupt- 
satzes oüOev  aoi  TrXnw  eaxai  zu  einem  echten  Bedingungssatz  über,  zu  dem  jetzt 
das  abnorm  vorausgeschickte  Partizip  zur  Not  in  ein  modales  Verhältnis  tritt.  Cair. 
'/en.  54  (a)  23  (246a)  qpd|uevoi  oük  eivai  KÜptoi  dveu  ipricpiauaxoc  dirobibövxec 
(korrigiert  aus  d-rrobibövai).  Die  Köndizion  als  Bedeutung  auch  hier  unsicher.  Über 
zwei  nicht  minder  zweifelhafte  Stellen  Lille  16,  0  (IIP)  und  Tebt.  I  5.  0  (118a)  vgl. 
<las  S.  107.  2  Bemerkte.  Wenn  P.  Mil.  =  UPZ  40  verso  1  xPUIuaTi0"al  (imperat.)  aüxaic 
(=  verhandle  mit  ihnen)  övxa  ev  xwi  lap(aTneiwi)  nicht  eine  unzusammenhängende 
Kritzelei    ist    (Wilcken),    kann    das    Part,    nur   hypothetisch  öTav   it,c   aufgefal.it 

werden. 

e)  In  finalem  Sinn  hat  sich  bei  Verben  der  Bewegung  (drrocJTeMuj, 
TTfcUTTUj,  KaG-,  auvicrumi)  das  Partie,  fut.,  selten  praes.  erhalten.  Doch 
sind  die  konjunktionalen  Finalsätze  mit  iva,  öttuic;,  ujcj  -  -  Konj.  (§  45), 
finale  Belativsätze  im  Indic.fut.  (^40  S.  214),  der  dativische  und  artikulierte 
Inf.  mit  Präpositionen  (§  50)  auch  in  diesen  Fällen  weitaus  in  der  Über- 


x)  Dagegen  kommen  Kamep  und  Kai  xaüxa  mit  d.  Gen.  absol.  nicht  selten  vor: 
Kaiirep  Par.  8,  12  (12!Ja).  Tor.  I  2,  23  (116a).  Petr.  II  2  (1)  22  (222a)  ist  das  Verbuin 
verloren.  Kai  xaüxa  Petr.  II  20  col.  2.  7  (252a).  PSI  V  514,  7  (252a).  Par.  29,  10 
(100a).  Tor.  I  2,  20  (116a).  Tebt.  I  47,  22  (113a).  Kaixoi  nur  au  einer  ver- 
derbten Stelle  Petr.  II  3  (b)  2  Kaixoi  irdXai  ck[  .  .  .  .]  dvxexouai  (IIP). 
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zahl.  Die  Konjunktion  die;  beim  finalen  Partie,  fut.  drückt  die  selbstgefaßte 
Absicht  aus.     Belege  S.  220. 

7.  Das   ergänzende   Partizipium  1). 

Das  einen  Verbalbegriff  ergänzende  Partizip  erscheint  teils  im  An- 
schluß an  das  Subjekt  im  Nominativ  teils  als  prädikativer  Zusatz  zum 
Objekt,  meist  im  Akkusativ,  seltener  im  Genitiv  oder  Dativ.  Beide 
Formen  haben  sich  in  ziemlich  ausgedehntem  Umfang  auch  in  der  hel- 
lenistischen Sprache  erhalten.  Bleibt  auch  die  vom  Subjekt  beherrschte 
Konstruktion  (etwa  von  dem  überaus  häufigen  tu  fxdvuu,  qpcuvou.ai,  eu  oder 
kcxXujc;  Tcouicreiq  abgesehen)  an  Zahl  der  so  gebrauchten  Verba  und  der 
einschlägigen  Einzelfälle  hinter  dem  klassischen  Sprachgebrauch  merklich 
zurück,  so  ist  doch  der  Tiefstand  der  neutestameutlichen  Sprache  in  dieser 
Beziehung  bei  weitem  nicht  erreicht  (Moulton  1.  c.  361  f.,  Blass-Debr- 
N.  T.  §  414).  Dagegen  leben  in  der  das  Objekt  ergänzenden  Ausdrucksweise 
nicht  bloß  die  meisten  altklassischen  Typen  fort,  sondern  das  Partizip 
hat  sogar  in  manchen  Fällen,  namentlich  bei  den  verbis  dicendi  et  decla- 
randi,  dem  geläufigen  Infinitiv  Boden  abgewonnen,  wie  freilich  auch 
umgekehrt  manche  Konstruktion  mit  öti  und  wc;  an  die  Stelle  des  Par- 
tizips getreten  ist. 

A.  Im  Nominativ  erscheint  das  Partizip 

a)  in  advcrbiellem  Sinn  als  Ergänzung  von  Verben,  die  ein  modi- 
fiziertes Sein  oder  Tun  bezeichnen,  wie  \av6dvw  (=  heimlich,  un- 
bewußt); oi'xouai  (=  fort,  weg);  xuYXdvuj  (=  gerade,  zufällig,  gleich- 
zeitig); qpaivouou  (=  offenbar,  augenscheinlich);  öidYw,  biaxeXeuj 
(=  andauernd,  immerfort);  Kduvuu  (mit  Mühe);  eu  (kccXujc;)  Troieuu, 
euxapiö"Teuj,  x«P Sofien  (einem  zu  Gefallen);  endlich  vom  Endpunkt 
einer  Handlung:   dqpio~Ta|uai,  oiaXeirrw,  Xi'iyuu,  Trauo|uai. 

Xav9dvuj:  e\a9eu  ue  Kouiaäuevoc;  (es  blieb  mir  unbekannt,  daß  er  erhalten 
hatte)  Hamb.  I  Nr.  27.  9  (250a).  —  oi'xoiuat:  Stereotype  Wendung  unxexo  £xwv 
PSI  VI  563,  5  (255a).  Magd.  35,  4  =  W.  Chr.  56  (217a).  Petr.  II  32  (1)  =  III 
66  (d)  18  (11)7  oder  174a).  ßiXovxo  Ixovzeq  PSI  IV  393,  19  (242a);  396,  11  (241aj. 
Frankf.  I  Nr.  3,  20  (213a).  BGU  VI  1253,  9  (IIa).  Rein.  17,  8  (110  — !Ja).  Tebt.  I 
52,  7  (nach  114a).  —  xuYXdvuj:  Mit  Präsens:  Gurob  8,  13  xuYXdvouöi  KaxoiKoüvxec 
(210a).  PSI  VI  655,  10  eruxev  €xuuv  ;  584,  4  xuYX«vei  wv  oüvxpotpoi;;  632,  2  xuy- 
Xdvouat  YiTviüJvxet;  (lllam);  IV  341,  1;  415.  9  xpeiav  TUYXdvei^  ex^v  (IHa)-  '1  f-inxnp 
xuYX«vei  ßapeuue;  qpepouoa  Lond.  I  Nr.  42,  28  (168a).  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p. 
24,  72  |Lir)X6  Kaxabeeaxtpav  xoö  |uexpiou  xrjv  emYpaqpöv  Yevr)9nvai  M>1Te  irdXiv  ünep- 
xeivouaav  aüxr|v  xuxoöoav  (164a).  öaitu?  oiai<ei'uevo?  xuYXdvei  Or.  gr.  51,  7  (239a). 
xuYXävoinev  ^TiixeXoOvxe;  Inschr.  v.  Batn-Herit  =  W.  Chr.  70.  9  (57a).  Mit  Aorist: 
exÜYXavev   ypd\\>ac,   Tor.    1    2,   27   (116a).     Mit    Perfekt:   vgl.  S.  205  f.     Über  xuy- 


l)  Krüger  Spr.  §56,  1—8.  Kühner-Gerth  II  §  481— 484.  ßruginann- 
Thurnb  603,3.  Stahl  Verb.  699 ff.  Blass-Debr.  N.  T.  §  414— 416.  Moulton 
Einl.  361  ff.     Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  1119  ff.     Rader  mach  er  N.  T.  168. 
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xuvu)  mit  Infin.  tut.  vgl.  S.  •"»17.  -  <paivo|ucu:  Mit  Präsens:  Magd.  2, 
7  tYxv  cpaivnxat  wv  6  xoixoq  r|wexepoq  (221a).  Rev.  L  5,  1  ^äv  cpaivwvxui 
öcpeiXovxec    (259a).      BGU    1004  Min.    Chr.    33,    8   iäv    cpaivnTai    xaöe*   oüxwc; 

^Xovxa  (IIlH).  Grenf.  I  21,  20  ö.o*a  b'  ö.v  cpaivnxai  iiclKTryra  Ixovoa  (126a); 
II  14  (a)  7  nva-fKoio6r]v  Otto  xujv  cpavtvxujv  oiKeiuJv  dvxurv  duoi  äHioüv  oe  (270  oder 
233a).  Kanon.  Dekr.  75  öuujq  cpaivuuvxai  tijlujüvtc?  (23.8*).  Or.  gr.  49,  1  ottujc  cpai- 
vnxai i'i  ioXic,  aEiujq  uTrobexo|Ufcvr|  (285-  IV1).  Mil  Perfekt:  PS]  [V  355,  6  äv  rpaivu'j- 
ue9a  eiqjueiuexpriKÖxec;  (253a);  383,  13  äv  q>aivuj|uai  eüxaKxn.KUjc;,  xouxo  bt  tu 
äpYüpiov  biuupGw.ufevos  (248a).  Cair.  Zen.  33,  7  t'uv  cpaivr)Tai  dpr\KÜ)c:  35,  12  eip- 
■(aontvoc,  (254a).  Or.  gr.  737,  7  eüep-fexnKüJC  (IIa).  Weiten  Belege  oben  S.  206. 
cpaivcxui  [und  cpavepöv  toxi]  (unpersönl.)  mit  dem  Acc.  c.  int'.  S.  308.  — 
bidyiw:    Tebt.  122,  16   idv   xe   bid£rj((oBe))   ävxmoioüuevoc;  (112a).  biaxeXdw: 

Cair.  Zen.  14,  2  btaxeXoüf.iev  uveiav  uoioü|ufevoi  (256a).  PS]  IV  361,  8  uyujviuuv 
biaxeXüj  (251a).  Hib.  35,  5  biaxeXoü|uev  xoüc;  cpöpouq  eüxaKXOÖvxec;  (nach  250a). 
Petr.  III  144  col.  4,  14  =  W.  Chr.  1  TroioO^evoi  biexeXeoav  (etwa  246a).  Gurob  2, 
25  [btexe]\eouj  (aor.  med.)  üßpiZouöu  (c.  225a).  PSI  VI  618,  14  errripedäuv  biaxeXei 
(IIP).  Lond.  I  Nr.  42  (p.  30)  3  eüxo|Lievr|  biaxeXw  (168a).  Kanop.  Dekr.  3  biaxe- 
Xoöaiv  TroXXä  Kai  yicfuXa  euepYexoüvxec;  Kai  xäq  xijuäq  xujv  Geüüv  auEovxeq  (238a). 
Or.  gr.  47, 4  eüvouqujv  biaxeXei  (285  —  247aoder  247— 221a)  —  stehende  Formel  in  attischen 
Ehrendekreten  ;  111,  11  euvoiai;  eveKev  fjq  1%ujv  biaxeXei  (nach  163a)x).  —  ÜberbiaKap- 
xepeuj  mit  Iniin.  vgl.  S.  310.  —  kü.uvuj:  Par.  51  =  Wilcken  Axch.  VI2U4,  10  ToÖfjc; 
Kdurj  (oder  Kaufj?)  eüpac  xnv  öbov  (159a).  Vgl.  zu  dieser  Stelle  S.  235  Fußnote  1.  — 
€Ö(KaXujq,  6p9iu<;)Troirioeiq,uvTroi)Tiaaic;,avTroioic;,Troin.aexe,euxapi- 
oxrjoeiq,  xapieT,xapi2°i°«v  mit  Part.  Aor.  oder  Praes.  finden  sich  unzähligemal 
als  stereotype  Formenfür  bald  leise  und  freundliche,  bald  dringende  Bitte  und  Aufforderung, 
namentlich  in  Briefen.  Stellensammlung  oben  S.  173 f.,  wo  auch  die  seltene  Konstruktion 
mit  dem  Infinitiv  oder  parataktischem  Hauptsatz  (S.  174  Note  1)  besprochen  ist.  —  acpi- 
axa (Liai  (ablassen):  Rein.  7,  18  ef-iTrXeKeic;  xt  |uoi  oük  aTre'axr|i  (141a).  —  biaXeiTruj: 
Par.  27,  22  ou  biaXeureic;  (ununterbrochen)  rmiliv  avxiXaußav'öuevot;  (etwa  160a);  eben- 
so Mil.  =  ÜPZ46,17;50,  20;  52,  8  (1G2— 61a).  Tebt.  1 124,  9  eauxoüc;  erreibibövxe«;  ou  bia- 
Xmouev  (IIP).  Tor.  I  2,  17  eKKXivovxeq  ou  biaXeiirouoi  (110a).  —  Xtpfuj:  Tebt.  I  16,  9 
ou  Xrif ovxec;  xfp  [rrepi]  aüxoüc;  aüGabiu  xpdjuevoi  (114a).  —  Traüouai:  PSI  IV 418,  13 
i'va  TcauouuueS3  aöxrnuovoüvxeq;  23  Trauoat  äouv9exü>v  (IIIam);  441,  24  xö  xPMOiuov 
■npoc,af(£X\vjv  oük  äv  Ttauoaiu.r)v  (IIP).  Hib.  59,  9  ei  \xr\  traüoei  KaKOiroürv  (nach 
245a).  Weder  mit  apxouai  noch  mit  qpBävuj  hat  sich  ein  Partizip  erhalten.  Da- 
gegen verbindet  sich  cpödvuu,  wie  es  scheint,  mit  dem  Infinitiv  PSI  IV  333,  S  oük 
eqp6r)|uev  aüxüji  xoüxou?   äTro[bo]ü[vai]  (257a).  äpxojuai  mit   Inf.  S.  316. 

b)  bei  Verben  der  Gemütsbewegung  (fibouai,  xaiPIJU>  ^m-,  cruf- 
Xaipuj).    Belege  S.  174  c. 

c)  bei  Verbis  sentiendi  et  deelarandi,  wenn  sich  die  Tätigkeit 
auf  das  Subjekt  zurückbezieht,  und  zwar  ex)  bei  aktiven  Begriffen: 
uvacpepw  (berichten),  öeiKvüuu  und  medialem  5eiKvu|ucu  mit  seinen 
Compositis,  oiöa,  oi.uat  (mihi  videor);  ß)  beim  Passiv  der  (unter  B 
aufzuführenden)  Verba,  die  im  Aktiv  ein  akkusativisches  Objekt  mit 
partizipialer  Ergänzung  zu  sich  nehmen:  d\i<TKO|nai  (Passiv  zu  Kar a- 


*)  Mit  dem  Inf.  verbindet  sich  scheinbar  biaxeXeojuai  Lond.  I  Nr.  44  =  UPZ  8,  20 
(16P)  e\p'  01?  biexeXouvxo  ävuioai  Kai  uerpiw«;  GKÜXai.  Über  die  sinnentsprechende 
Änderung  der  Stelle  durch  Wilcken  vgl.  oben  S.  346  Note  1. 

Mayscr,  Fapyrusgrammatik.     II.  2o 
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Aaußdvuj,  aipeuu),  yivüj(Jko|uüi  ,  öeiKVuu.ai,  (eS)e\fcyxouai, 
euptcTKO|uai,  Ka9i(JTa|uai,  \a]ußdvo|uai. 

a)  övacp^puu:  Hib.  I  162  xüjv  bpaxiuwv  wv  dvacpe'peic;  bebwKwc;  (228a).  Sakk. 
col.  1,  2  dqp'  wv  dvr|veYKa  bebujKUJc;  (IIIa).  —  beiKvüuu:  Rev.  L.  54,  8  edv  pn, 
öirobeiEuj0iv  (nachweisen)  dcaji^foxoTeq;  10  oö  av  pr|  evbeitujvxai  eicaYHYoxöxeq 
(259a).  Par.  64,  35  (IIa)  ei  urrobeiEai  (sich  zeigt,  vgl.  §  20  S.  84)  auxoT<;  ^vavxioü- 
pevoc,  (sie;  edit.  -ov).  —  oiba:  Tebt.  I  27,  42  i'aGi  juev  eYKXrjxoc;  inrdpxujv  (113a).  — 
oipai:  Leid.  C  (p.  118)  col.  1,  4  oi'exo  ev  xw  üttvuj  Kaxaßaivouaa  (163a).  Gewöhnlich 
mit  Inf.  (S.  312). 

ß)  öXiöKopai  (überführt  werden):  Eleph.  1,  6'eiöv  be  ti  KaKoxexvoöoa  dXia- 
Krjxai;  10  eidv  be  xi  ttoüjv  öXiaxrixai  (311a).  Hib.  148  descr.  edv  be  xi  KXeVrujv  dXia- 
Krjxai  (IIIai).  —  YiV(hai<o|uai:  Hai.  1,  136  edv  yvujo6üjotv  övxe<;  xfj«;  öiroaKeunc 
(IIP).  -  beiKvupai  (pass.):  Genf.  21+  Monac.  +  Bodleyan.  =  Mitt,  Chr.  228,  7 
eav  U  xi  xouxujv  eTTibeixOni  ttoiujv  (IIa).  Tebt,  I  104  =  Mitt.  Chr.  285,  24  (92a).  - 
e\ef  X°l^ai:  Amh.  II  33,  33  ddv  be  xic;  eAeYXÖfl1  0uvr|Yopr|öa<;  (nach  157a).  Par. 
61,  13  e'irdv  xiq  eteXeYXÖf)1  XeXuxn-|i<uj<;  xiva  (156a).  —  eupioKopai:  Rev.  L.  49,  16 
edv  t\c,  eüpeGfp  KaxepYaZö|uevo<;  f\  tüvoüpevo?  (259a).  Tebt,  I  61  (a)  22  (118— 117a) 
=  64,  85  (116-115a)  bid  xö  eüpiaKeaGai  dvxaveipnuevov ;  64  (b)  11  =  72,  252  (114a) 
bid  xö  eüpiöKeaöai  (sc.  aüxöv)  öriaixoüpevov;  61  (b)  370  (118a)  =  72,  370  eupeGPjvai 
xöv  arcöpov  KdKocpufi  övxa  Kai  xd  Yevqpaxa  (114  — 113a).  Oxy.  (IV)  743,  25  eupeöri 
jarixe  eiXriqpuj?  itmxe  bebuiKubc;  (2a).  —  xaGiaxapai:  Tebt.  I  33  =  W.  Chr.  3,  17 
xoü  eüboKoüvxa  (als  einverstanden)  xöv  dvbpa  Kuxaoxa0f|vm  (112a).  Tor.  I  3,  12 
öpöXoYOi  KaxaaxaGevxe«;  (zum  Zugeständnis  gebracht,  daß)  vexpoüc;  öirripeiauevot 
(116a).  Die  Konstruktion  folgt  der  Analogie  von  qpaivopai.  —  Xapßdvopat  (er- 
tappt werden):  Rev.  L.  54,  7  edv  be  Xr]cp6ujoiv  eiqdYovxe<;;  9  edv  eic,  xouq  YÖpou<; 
XriqpGüjoiv  ei<;dYOvxec;  (259a). 

cl)  beim  Impersonale  -rrperret  statt  des  Infinitiv  (der  übrigens  in 
den  ptol.  Pap.  nicht  vorkommt). 

Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  24,  84  xdxa  jap  oüxuj  "rrpe'-rrei  pr|6ev  (164a). 

B.  Das  ergänzende  Partizip  steht  in  einem  casus  obliquus  (meist 
Akkusativ,  seltener  Genitiv  oder  Dativ) 

a)  bei  Verben  der  sinnlichen  und  geistigen  Wahrnehmung: 
(tfvoeuu,  ai(J0dvo|uai,  d  k  o  u  uj  ,  ß  X  e  rr  uu  .  y  l  v  üj  (J  k  ui  ,  y  v  w  p  i  £  w , 
eiri(jTa)uai,  eupirjKuu,  6edo|uai,  8euupeuj,  auvicTTopeuu  eiuauTiLi 
(=  cxüvotba  epm'TUJi),  KaipoTrjptuj,  (Kara)\a)ußdvuj,  Kaiavoeuj, 
oiba,  opduu  (xrepi-,  cruv-,  uTrepopduu). 

dYvoeuj:  Petr.  III  53  (n)  4  öv  oübe  oü  dYvoeTc;  euxpnoxov  övxa  (IIP).  — 
aiaödvopai:  Petr.  III  56  (b)  11  edv  ai'aGwpai  xiva  voöcpicö(nevov  (nach  260a); 
II  13  (1)  8  eav  üi'aBuuvxai  ouGev  f\[xäq  eiXriqpöxac;  (258 — 253a).  PSI  IV  340,  13  uy 
Ydp  ai'o~6rixai  x/jv  TcaXaiaxpav  dvoixGeiaav  (257a).  Mit  8t i:  PSI  IV  380,4  rnaGovxo, 
öxi  oüGev  qKei  exujv  (249a).  Mit  ibc; :  Tor.  I  2,  9  aiaGopevr),  w<;  oöGev  elxev  ßeßaiov 
(116*).  —  dKoüuu  :  Bei  unmit  telbarsinnli  che  r  Wahrnehmung  eines  Geräusches  steht  «in 
Genitiv,  gelegentlich  in  anakoluthisch  freier  Form  der  Nominativ  des  Partizips;  vom 
Hörensagen  bald  der  Akkusativ  des  Partizips  bald  —  und  zwar  überwiegend  —  der  Acc. 
c.  inf.  Die  Belege  s.  oben  S.  310  f.  —  ßX^irw:  Par.  44,  6  ßXeTruj  Mevebrpiov  icaxa- 
xpexovxd  pe  (153a).  —  yiviIjokuj  verbindet  sich  (namentlich  in  der  stereotypen  Brief- 
formel  YivujOKe,  ywwoKtTe)  meisl  mit  Hein  Akkusativ  des  Partizips,  nicht  selten 
aber  auch  mit  dem  Infinitiv,  sowie  mit  Sri,  biöxi  und  ibq,  und  zwar  ohne  fühlbaren 
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Unterschied  der  Bedeutung.  Von  der  Anführung  all  der  zahllosen  Beispiele  kann  ab- 
geseheinrnd  auf  die  teils  in  der  Tempuslehre  S.205f.  (Perf .)  und  221  (Put.),  teils  unter  dem 

Infinitiv  S. 311  gegebene  Auswahl  von  Belegstellen  vorwiesen  werden.  —  YvujpiZw  stets 
mit  Partizip:  PSI  IV  357,  2  Yvtbpi(Ze)  Y£YP0«pÖTa  ÄTroXXüiviov;  422,  II  yvinpiZe  n.ud; 
^setXn.<PÖTUc ;  445,  21  YvwpiZuj  töv  töttov  övxa  iravta  Zi'ivwvo«;  (IIP).  —  £tt  iöT«|uai: 
mit  Paitizip  PSI  IV 333,  15  Taöxa  eiriöriu  (imperat.)  oütuk  bioiKrm^va  (257a).  Häufiger 
mit  öti  oder  biöri:  z.  B.  PSf  V  495,  23  ^iricnrauai,  öti  ttoXu  biacpepeiq  (258a);  538,  7 
^rdcTm  biöri  toO  öiyuuviou  iT€TToi0a)uev  (IIP);  in  der  Bedeutung  ,verstehen*  mit 
dem  Infinitiv  (S.  316f.).  —  e  ö  p  i  er  k  w  überaus  häufig,  namentlich  mil  dem  Part,  perfect. 
(Belege  S.  2051);  mit  Part,  praes.  (8.  175);  mit  Part.  aor.  (S.  176).  Über  eupiaKUj 
mit  Infinitiv  oder  öti  vgl.  S.  311.  —  Oedouai  mit  Part,  praes.  (S.  175).  — 
6  €  in  pdu)  mit  Part,  praes.  und  di?  (S.  176);  mit  Part.  fut.  (S.  221,2).  —  guviötop^w 
duauTÜu  mit  dem  Dativ  des  Part.  (S.  176).  —  Kaipo-rnp^w  mit  Part,  praes. 
(S.  115);  mit  Part.  perf.  BGU  VI  1251,  7  Kaipo-npiicravTec;  töv  qpuXaKa  a-n-eatraa- 
^itvov  (III — IP).  —  (kütu)  Xaußdvw:  Part,  praes.  (S.  L75);  ferner  Rev.  L.  12,  1 
edv  xiva  Xdßwai  TrpaYlLiaTeuöuevov  Kai  \if\  Trapabebouevov  (259a).  Lille  3,  57  edv 
Tiva;  KaraXaiußdvm  biorneepivouc  (nach  241a).  Mit  Part.  perf.  (S.  205);  ferner  Cair. 
Zen.  40,  1  (252a);  42,  7  (253a/;  45,  4  (250a).  —  KOTavoew:  Part,  praes. 
(S.    175):     perf.     (S.    206).  olba:    PSI    IV   349,    8   TrpoeibuX    dacpaXf)    xnv 

tY°°Xnv  ouaav  (254a).  Cair.  Zen.  37,  3  n.uä<;  io"8i  Tiapeo~o|uevou<;  icai  XP^I- 
uaTioüvTac  (253a).  Tebt.  I  32  =  W.  Chr.  448,  11  öttwc  db?\\<;  jueTaKei- 
uevov  auTÖv  (etwa  145a).  Häufig  mit  öti:  Lille  11,  4  (IIP).  Petr.  II  4  (6)  16: 
(7)  2  (255a).  PSI  IV  445,  15  (IIP);  V  495,  18  (258a).  Par.  51  =  Wilcken  Arch.  VI 
205,  26  (159a)  etc.  Mit  biÖTi:  Petr.  II  4  (9)  8  (256a);  III  36  (a)  recto  9  (IIP). 
Kanop.  Dekr.  45  (237a).  Ganz  vereinzelt  mit  dem  Infinitiv,  worüber  oben  S.  311.  — 
öpdoi:  Part,  praes.:  Petr.  I  29,  14  cpuTeuo]uevr|v  (IIP);  II  40  (a)  28  ÜYiaivovTCtc; 
(223a);  III  36  (a)  recto  6  UTroKeiuevov  (IIP).  PSI  IV  362,  14  iroioOvra  (25la). 
Cair.  Zen.  5,  35  ßXaTTTou.eva<;  (257a).  Par.  45,  6  avTiKeiuevov  (153a);  51,  15  Ka0i- 
OTdivTa;  19  epxouevn.v  (159a).  Leid.  C  (p.  118)  col.  1,  18  YeMjrja(v)  (163a).  Or. 
gr.  48,  8  dvaaTpecpo]iievou<;  Kai  Böpußov  TtapexovTac  (240a).  Vgl.  auch  S.  176. 
Part,  aor.:  Petr.  II  17  (1)  27  ußpiaavTa  (IIP).  Vgl.  S.  176.  Part,  perf.:  PSI 
IV  425,  7  ÜTrepue^eTpn.uevov:  13  -n-eTTpaYMa^up.evov  (IIP).  Part,  fut.:  S.  221,2. 
Mit  öti:  PSI  IV  414,  6  öpäi?  öti  e,uoi  ouk  ecmv  oute  Xdxavov  oute  äXXo  ouOev 
(IIP):  444,  10  öpüjv  öti  oub'  wq  uiroXeicpÖnoeTai  (IIIa).  auvopdiu:  Praes.  S.  175; 
Perf.  S.  205.  tc  e  p  i  o  p  d  uj:  Part.  perf.  BGU  VI  1245,  7  ruuäc.  öiaTeOXiu|uevou<;  (III — IP). 
Lond.  I  Nr.  22  (p.  7)  22  r]|uäc.  daGevuX  biaKemeva?  (164a).  Vgl.  S.  205.  Part, 
aor.:  PSI  IV  330,  6  (258a).  ÜTrepopduu:  Part,  praes.  BGU  VI  1256,  24  dYvuj- 
uovoüiuevov  (IP).  Lond.  I  Nr.  24  (p.  32)  2,  4  -rrepiöTrujuevov  (163a).  Leid.  B  2, 
19  fmctq  irapeXKOueva!;  (164a).  Par.  35,  32  juie  TroXiopKOüu.evov  Kai  evKXeiö|uevov 
xai  dvouoüuevov  (163a).  Vat  D  =  UPZ  45  rjuä?  GXißouevac;  (162a).  Rein.  7,  26 
evebpeuöuevov  (141a).  Vat.  E  F  |ue  ev  KaToxni  övTa  (161a).  Vgl.  Wilcken  Arch. 
VI  195:  „mich  nicht  zu  übersehen,  der  ich  (oder  da  ich)  mich  ev  KaTOxf|i  befinde." 
Ebenso  nach  P.  Meyer  in  den  Griech.  Texten  1,  15  un.  örcepibeTv  i^uäq  dTc'öXiYUJv 
[biauüJVTa?  i<]ai  toi?  ibio(i;q  eEriaGevriKÖTac  =  „uns,  die  wir  von  Geringem  unser 
Leben  fristen  und  in  bezug  auf  unser  Vermögen  geschwächt  sind,  nicht  zu  übersehen". 
Part,  perf.:  S.  205. 

b)  Verba  declarandi ,  die  durch  ein  Partizip  ergänzt  werden  können, 
sind:  beixvüw  mit  seinen  Compositis  coro-,  ev-,  im-  TrapabeiKvüuu;  nach 
Analogie  mit  öeucvuw  auch  rrpocjebpeuuj  (prägnant  =  auf  etwas  eingehen. 
um  nachzuweisen);  Tiapexoiuai  (nachweisen,  darlegen);  cru^ßo\ov 
Troteo|uai  (sich  quittieren  lassen). 
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beixvüw:  Part,  praes.  S.  175;  perf.  S.  2051;  ferner  Rev.  L.  57,7;  59,  8  (259a). 
Tebt,  50,  20  (112a).  Über  den  Infinitiv  und  w<;  S.  311.  —  rrpocebpeüw:  Part, 
aor.  S.  176.  —  irapex<Hiai:  Part-  Perl-  s-  206.  —  aüußoXov  Troieouai:  Part. 
praes.  S.  176  Anm.  7. 

c)  Bemerkenswert  und  charakteristisch  für  die  hellenistische  Zeit  ist 
das  Eindringen  des  Partizips  in  die  Sphäre  der  sonst  mit  dem  Infinitiv  kon- 
struierten verba  dicendi  et  putandi:  so  bei  äjjiXKuj,  Ypdcpw, 
TrpoKripuaauu,oi)Liai,bta(Ja(peuu,dvaqpepuj,  tt p  o  (c;)  qp  e  p  o  u  a  i ,  qp  n  M  '• 

Die  Belege  für  die  wechselnden  Konstruktionen  dieser  Verba  sind  oben  S.  312  ff. 
unter  der  Lehre  vom  Infinitiv  einzeln  aufgeführt:  äfftWu)  und  seine  Composita  haben 
gewöhnlich  den  Infinitiv,  vereinzelt  das  Partizip,  häufig  öti,  biöxi,  iii<;;  ypdqpuj 
ebenso;  irpoKripüöauj  neben  dem  Infin.  einmal  Partizip  mit  uj<;;  ol^cu  = 
„im  Traum  zu  sehen  glauben"  nimmt  wiederholt  in  vulgären  Traumberichten  das  Par- 
tizip sowohl  im  Nominativ  als  im  Akkusativ  zu  sich;  ebenso  biaoaqpeuj  und 
ävacp^pui  (Bericht  erstatten);  über  Trpo<;(pepoj.iai  mit  Partiz.  fast  im  Sinne  von 
irpocpepoucn  (geltend  machen)  s.  S.  314;  ebenda  cpriuimit  Partiz.  statt  des  gewöhn- 
lichen Infinitiv. 

8.  Das  Partizip   mit  äv1). 

Entsprechend  der  Seltenheit  des  modus  potentialis  beim  Verbum 
finitum  ist  auch  die  Modalpartikel  dv  beim  Partizip  in  der  Papyrussprache 
höchst  selten  vertreten,  und  zwar  nur  in  Verbindung  mit  ibg.  Die  einzige 
sichere  Stelle  in  einer  Papyrusurkunde  bietet  ein  dringendes  Bittgesuch 
der  Zwillingsschwestern  im  Serapeum,  die  ihren  Text ., durch  einen  befreun- 
deten Kanzlisten  haben  mundieren  lassen"  (Wilcken  UPZ  I  S.  246): 
Par.  26  =  UPZ  42,  8  nva-fKacriueO'  urrö  Tfjc;  dvdYKn?  errerföiuevai  die; 
dv  o-rrö  Tfjg  Xtjuoü  Öta\u6u.€vai  (im  Gefühl,  daß  wir  sonst  vor  Hunger 
sterben  müßten)  (163a).  Ein  zweites  ebenfalls  potentiales  Beispiel  in 
einem  Genit.  absol.  bietet  der  offiziell  redigierte  Kosettastein  22  ff.  Trapa- 
Yivö(aevoq  öe  Kai  eic;  Aükuuv  ttöXiv  duc;  dv  ex  ttoWoö  xpövou  cruveo"Tr|- 
Kviac,  Tr\q  dXXoTpiÖTnxoi;  xoi^  dcreßemv  (in  der  Annahme,  daß  mög- 
licherweise schon  seit  langer  Zeit  die  Entfremdung  der  Gottlosen  be- 
stehe) . . .  Kai  avTiKaeicras  -rrepieXaßev  (169a).  Dagegen  ist  die  von  jeher 
verpönte  und  von  allen  Grammatikern  verworfene  Verbindung  der  Par- 
tikel dv  mit  dem  Part.  fut.  in  dem  oben  erwähnten  Bittgesuch  der 
Zwillinge  Par.  26,  15  =  UPZ  42  urrebeisav  die;  dv  eüTaKTr|9r|ö'0lu£VUJv 
fiiaiv  tuuv  KaGnKÖvTwv  (163a)  durch  Wilckens  Textberichtigung  in  üj^ 
aTreuTaKTnOr|ö'o|LiiviJuv  glücklich  eliminiert,  worüber  zu  vergleichen  das 
oben  S.  223  Anmerkung  3  Bemerkte  2). 

')  Krüger  Spr.  §  54,  12,  6.     Kühner-Gerth  I  242. 

2)  Natürlich  gehört  in  Wendungen  wie  xi  dv  o"oi  iroioüvrec;  xapi£otue9a  (S.  291) 
das  ctv  nicht  zum  Partizip,  sondern  zum  verb.  finitum.  —  in  q  ä  v  tritt  überhaupt 
in  die  Funktion  von  w<;  ein,  wofür  sich  in  den  ptol.  Pap.  kein  Beleg  findet.  Poly- 
bios  hat  es  oft  mit  Partie,  im  Sinne  von  ötc;  ebenso  Porphyr,  de  abst.  IV  13 
p.  251,  13  N. 
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.  Das   Partizip   mit  wc. 
Die  einzelnen  Gruppen  dieses  Gebrauchs   sind  an   folgenden  Stellen 
behandele : 

a)  abhängig  von  vcrbis  sentiendi,   dicendi,  declarandi  8.170.  313f.; 

b)  in  finaler  Bedeutung  beim    Part.  fut.     S.  220  und  222; 

c)  in  Kausalsätzen  zur  Wiedergabe  eines  scheinbaren  oder  sub- 
jektiven Grundes   S.  350f. 

§  52.    Das  Adiectivum  verbale1). 

Die  Verbaladjektiva  auf  -töc,  und  -Ttoc;  haben  im  Gegensatz  zum 
Partizip  weder  an  der  Diathese  noch  am  Tempus  verbi  teil:  beide  sind  zwar 
von  Verbalstämmen,  aber  nicht  von  IVmpusstämmen  abgeleitet.  Die  Form 
auf  -töcj  hat  mehr  adjektivischen,  die  auf  -iioq  mehr  verbalen  Charakter  2). 

1.  Der  seit  Homer  geläufige  prädikative  Gebrauch  des  Verbal- 
adjektivs auf  -töc;  zum  Ausdruck  der  Möglichkeit  in  Verbindung 
mit  der  Copula  (die  ebenso  oft  auch  fehlt)  beschränkt  sich  in  den  ptol. 
Papyri  auf  das  Verbum  ßaivw  und  hat  sich  nur  in  amtlichen  Ur- 
kunden als  Rest  der  attischen  Kanzleisprache  erhalten.  Der  klassische 
Gebrauch  oder  gar  Neubildungen  sind  nirgends  mehr  zu  beobachten. 

.Magd.  2,5  =  Wilck.  Chr.  101  i'va  \xr\  uirepßaTÖv3)  r|i  ei?  xd  fiu^repa  = 
damit  kein  Übergang  auf  unser  Eigentum  möglich  sei  (221a).  Ähnlich  Theb.  Bk.  XII 
]'t  ÖTToxe  Kai  ßaxä  auroTq  yivctoi  =  wenn  die  "Wege  für  sie  passierbar  werden 
(IIaf).  Hier  könnte  auch  ßonrd  (wie  Xen.  Anab.  IV  6,  17)  substantivisch  =  betret- 
bare Wege  gefaßt  werden. 

Dagegen   erscheinen   solche  Verbalformen   auf  -töc;    attributiv  oder 

prädikativ  verwendet  nicht  selten,  teils  in  der  Bedeutung  eines  passiven 

Partizips  entsprechend  dem  lateinischen  Partizip  gleicher  Endung  teils 

als  reine  Adjektiva  mit  meist    passivem,   selten  aktivem  Sinn.    Die 

Bildungen  erstrecken  sich  nicht  nur  auf  verba  simplicia  und  composita, 

sondern  insbesondere  auch  auf  echte  Zusammensetzungen  mit  a  und  dv 

privat.,  Adverbien  (wie  dei,  eu,  r)m-,  veo-  etc.)  sowie  auf  Parasyntheta  xj. 


*)  Krüger  Spr.  §  41,  11.  25;  §  56,  17.  18.  K  üb  n  er-Gerth  I  447.  06f. 
Brugmann-Thumb  235 ff.  6Ü6ff.  Meiste rhans-Schwyzer  S.  188  §  75. 
Stahl  Verb.  761  ff.  Blass-Debr.  N.  T.  §  65.  3:  112.  Moulton  EM. 
350 ff.  352.  Robertson  N.  T.  (Gr.  Gr.)  372.  486.  1095 ff.  H.  F.  Allen.  The 
Verbal  in  -reo  in  Polybius.  Class.  Phil.  4.  52.  Bishop,  The  greek  Verbal 
in  -reo  A.  J.  of  Phil.  20,  1  ff.  121  ff.  291  ff. 

-)  Vgl.  dazu  Moulton  Einl.  250 f.   und  Robertson   N.T.  (Gr.  Gr.)  1095. 

3)  Wilck en  Chrest.  101  akzentuiert  üirepßaTov,  wohl  um  das  Wort  als 
Substantiv  (Übergang)  zu  bezeichnen. 

*)  Wenn  auch  die  folgenden  Aufzählungen  mehr  lexikalische  als  syntaktische 
Bedeutung  haben,  so  ist  es  doch  sicher  von  Interesse  zu  erfahren,  welche  Typen  sich 
lebendig  erhalten  haben. 
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1.  Beisp.  für  verba  simplicia:  dYC(Trr]xö<;  (erwünscht)  PSI  VI  577,  16  (248a). 
dpeoxö.;  (beliebt):  Belege  Bd.  I  S.  389;  ferner  Hib.  51,  3  (245a).  PSI  III  171,  17 
(Illaf);  IV  433,  1  (261a).  Cair.  Zen.  36,  9  (254a).  Tvui  axö<;  und  Tvujtö?  (poet.) 
I  391.  TpaiTTÖ?  (schriftlich)  I  391.  Dazu  Gurob  2,  36  (225a).  6X00x6«;  (zu 
9Xdw  zerchücken):  PSI  V  535,  52  (IIIam)  eXcciuiv  6Xaaxu>v,  d.  h.  „olivae  quae  sole 
torrentur"  (Bergk  ap.  Kock  ad  Aristoph.fr.  391  —  93).  0(p)auaxöc;  (poet.)  I  507. 
Kavovwxöt;  (mit  Kccvövec;  =  aavibec;  versehen):  PSI  V  547,  4  0upibe<;  Kavovuuxai 
(IIIam).  KXaaxöt;  (zu  KXdin)  rein  adjektivisch^  kraushaarig  (I  400).  öttxöc;  (ge- 
brannt, von  Ziegeln)  I  262 ;  ferner  PSI  IV  365,  10  (251a).  tt e tt x ö ?  (I  454).  pavrö? 
(zu  paivuj,  gesprenkelt,  bunt)  PSI  VI  569,  10  (253a).  aixeuxöc;  (gemästet):  P.  Grad. 
2,  9  X'1va?  öixeux[d]c;  (255a).  Zu  vgl.  im  N.  T.  bei  Lukas  öixeuxöt;  (also  feiner),  da- 
gegen ottioxöc;  Mt.  22,  4  (Blass-Debr.  N.T.  §112).  xockxöc;  (festgesetzt),  xijurj- 
xö<;  (geschätzt),  xopuveuxöc;  (I  454). 

buvaxöc;  hat  bald  passive  Bedeutung  =  befähigt,  geeignet:  z.  B.  (yf))  ouvaTn 
airapfivai  Magd.  3,5  (221a),  bald  aktive  =  imstande:  z.  B.  buvaxöc;  ei<;eveYKai  Eleph. 
8,18  (225a);ä,inreXoibuvaxai  dTravOevv  PSI  VI  624,  14  (IIP).  Vgl.  Moulton  1.  c.350. 

Bei  Gauinaaxöc;  (I  397)  iure!  ttXuuxöc;  (schiffbar,  I  23)  tritt  die  alte  Be- 
deutimg  der'  Möglichkeit  noch   zu  Tage. 

Adverbiell  gebraucht:  prixuic;  (1401).  Über  substantivisch  gebrauchte  Adiect. 
verb.  s.  unter  Anm.  1. 

2.  Beisp.  für  verba  composita:  dirÖTreiuiTxoc;  (1454).  diröpprixoc;  (1401). 
äiröxotKXOc;  (1410).  dqpaipexoc;  weggenommen  (I  455).  eyboxot;  (I  393). 
eYKXriToc;  angeklagt  (I  399) 1).  eYYPcnrxoc;  (I  391).  eyqpdvrixoc;  (I  454). 
ekkXtixoc;  (1399).  etaipexo?  (1455).  eirdvxXr)  toc;  (I  454).  eTTtXeKxoc; 
(I  393).  irep  ixXu  oxo<;  (vpjaoq)  poetisch  (I  27).  öüjLi.ueiKxo«;  (I  91).  aüf.1- 
cpuTot;  I  455;  ferner  Lips.  I  1,  9  diuTteXibv  aüvcpuxoc;  =  ein  Weingarten,  in  dem 
Reben  auf  Bäumen  gezogen  sind  (104a).     auvxeXeaxoc;  (I  411). 

Adverbiell  gebraucht:  b  tt  ö  tt x  u>  ?  (mißtrauisch)  exw  (I  455). 

Anmerkung  1.  Manche  Verbaladiectiva  werden  als  förmliche  Substantiva  ge- 
braucht oder  es  ist  stehend  ein  Nomen  zu  ergänzen:  so  ö  dYopaaxöq  (sc.  aixoc, 
frumentum  emptum,  opp.  qpopiKÖc;  =  imperatum,  d.  h.  das  namentlich  für  militärische 
Zwecke  vom  Staat  aufgekaufte  Getreide);  Belege  oben  S.  21.  y\  -ranexri  (I  390). 
xö  eTriöaKXOv  (zu  e-rriadaauu,  wahrscheinl.  =  Emballage)  I  454.  xö  dTriöxaxov 
(=  iJTTOKprixripibtov,  ein  Untersatz  für  den  Mischkrug)  Grenf.  I  14,  6  hergestellt  von 
Wilamowitz  aus  exi  öxaxöv  (150  oder  139a).  xö  kovxuuxöv  (sc.  ttXoiov)  s.  oben 
S.  24.  6  uio-eiuxöq  (Söldner)  PSI  IV  359,  6  (252a).  6  vaotö?  (Kuchen)  BGU 
1495  (Ostr.)  38  (IIP),  abgeleitet  von  vdaow  kneten,  xö  puxöv  (Trinkhorn)  s.  I 
454.     r]  oü-fKXr|xoc;  (sc.  ßouXr))  s.  oben  S.  22. 

3.  Als  Typen  echter  Zusammensetzungen  sind  zu  nennen: 
a)  mit  d  privativum: 

äflvr\Toc,  (1480).  dYed>pYr)xoc;  (1480).  dbeiY,udxio~xoc;  (xpöxuuv) 
ungeprüft  PSI  IV  358,  5  (252a).  dbidGexoc;  (ohne  Testament)  I  411.  dbiai- 
pexo?  (I  388).  dbidXeiTcxoc;  (1402).  dbioiKr|xoc;  (1480).  dbicrxaoxoc; 
imbestritten  (I  393).  dbüvaroc;  passim.  dödvaxoc;:  PSI  VI  377,  6  dödvaxa 
TrapeSuu  xd  rrpößaxa  (250a).  d6e|iiixo<;,  dGepiaxo?  ungemäht,  dKdGapxoc; 
(1480).  dKaxaveiLirixot;  (I  403).  dKaxepYaaxo  c,  (I  395).  dxaxriYÖprixoc; 
(I  399).     dKoaKiveuxoq  (1479).     dXeixoüpYnToc;  (I  480); 'ferner  PSI  IV  440 


*)  Begrifflich  nicht  verschieden  davon  ist  das  in  der  Gerichtssprache  stereotype 
^YxaXoüiuevoc;,  dYK€KXr|iuevo<;,  ein  Beweis,  daß  das  Adiect.  verb.  sowohl  von  Zeit-  als 
Aktionsart  unabhängig  ist.  Vgl.  darüber  Moulton  Einl.  352,  wo  uya-nr]TÖq,  Kaxd- 
pctxoc;  mit  dYaTTUiuevoc;,  rpfaTTriju^voc ,  dYomriGeic;  bzw.  mit  xaxripaufcvoc;  gleich- 
gesetzt wird. 
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4  (IIP).  Vat.  E  I '!'/.  L5,  10  (156a).  &|udpavTO<;  unverwelklich  (poet.  I  ."»"7). 
uufiKTüc  IHM).  d|ueuirTO<;  PSI  IV  361,  H  (251a).'  &  ue  u  ip  l  )i  <>i  p  rjTO  ? 
(I  480).  ('uiiunToq  (I  103).  duapaiTTiTO«;  auf  dem  Bruchstück  eine 
Wiener  Pap.  SB  5250,  6  (IIa).  äir<xp€v6x*nTO<;  (1  395).  äirepiatraöTo; 
(1409).  ÜTr\«Toc  (poet.)  unnahbar  (zu  ir€\d£w?)  Grab  chrifi  auf  einen  Jagdhund 
Cair.  Zen.  48,  7  (IIP).  dirÖTiaroi;  (unbewässert),  uttputukt^uto^  (I  L07). 
äupaKTOC laktiv):  Heidelb.  Grenf.117  L5  SB  4638,  L8  drcpdKTou<;  f]ud<;  ko6i- 
axnffi  (nach  147  oder  136a).  dir paro?  (1406);  Inner  PS]  192,  9  (258a).-äupoi;b<*r|- 
to?(I392).  uTrpoax«xr|xo<;  (I  408).  öituj?  dir  p  ocpäaiaxa  ?|i  damit  keine 
Ausflüchte  gemacht  werden  Vat.  C  =  UPZ  51,  25  (161a).  &OK\u\r\K6$pu)To<;  vom 
Wurm  nicht  zerfressen,  in  einer  Quittung  über  Saatkorn  P.  Grad.  7,  11  (IIP11).  I  ber 
OKUjXr|KÖßpu)To<;  s.  unten.  «UTaTo?  (ungewogen)  PS]  IV  368,  49  (251a).  üöuko- 
cpdvxrjxoc;  (I  410).  u  au  v  x  t!\e  axoq,  ä  rxcppd-f  laxo  c;  (1480).  üxükxo<; 
(I  480).  uxiM-tiTo?  (biKri)  Hai.  200.  204  (IIP).  dxivctKxoq  (poet.)  auf  einer 
Grabschrift  Cair.  Zen.  48,  5  (Ilpm).  dcpöprjToq  (I  480).  uxupaKroq  ohne  Emblem 
(v.  einem  Schiff)  Lille  22,  6;  23,  7  (221a). 

Substantiviert:  xö  ubuxov  (vgl.  oben   S.  3). 

Adverbien:  üb  i  a\  e  iirx  uu  c,  (1  458).  ä u  e  jut tt x uj  q  (poet.)  I  26  und  PSI  IV 
361,  16  in  einem  Brief  (251a).  dTrapuKaA.ÜTTxuj<;  (öptiZeffBai)  Par.  G3,  <K.  3 
(c.  165a).  Vgl.  Plat.  Euthyd.  2!)4  d.  dTrpoöOKei ttxuj^  (wohl  für  ö.ttpook6Ttxujcj 
P.  Heidelb.  =  SB  5075,  12  (184— 183a).  dirpocpaoiaxw?  (1458)  BGU  VI  L252, 
oG  (IP).  äauvTdKTUji;  ohne  Befehl  (I  458).    ■ 

b)  Mit  dv  privativum: 

dvayujviaxo«;  (I  387).  avd\rixo<;  (?),  vielleicht  zu  dXdouai  =  un- 
bewandert; so  jetzt  Petr.  III  Einl.  p.  24,  94  =  Par.  63,  394  statt  dvd\Yri™<;  (I65a  ) 
dvavxiXeKxo?  (unbestritten,  echt)  Hib.  94,  1.  14  (258a);  95,13  ävavxiX^Kxujv 
bpax^üjv  (25fia).  ävarröbeiKxot;  (aktiv  =  ohne  Beweis)  I  392.  dvatröboxoc; 
(I  480).  ävexK\riTO<;BGU  VI  1247,  8  (149a)  und  oft.  dve  juiröb  i  oxo?  (I  481). 
dvetraiaOrixo«;  (1388).  dveTriA.n.  (  u  )rrxo  q  (I  195).  ä  v  eir  i xr \ ri  kto  q  un- 
getilgt  (I  407).     dve-rTioxpöqprixoc;  (I  480). 

Adverbien:  d  vct|iup  iXekxuj  q,    u  v  e  litto  b  i  ax  uu  <;  (I  458). 

c)  Mit  Adverbien: 

deiuvriaxo?  (I  403).  eüeexo?  (I  22).  eviXaroq  Petr.  II  13  (19)  3 
(258a);  PSI  IV  435,  19  (258a).  euKaxdTvuuaxoq  leicht  erkennbar  (I  391). 
eüxaKxo?  (I  482).  euxpn,0"1"0?  PSI  IV  361,  24  (251a).  riuixeXeaxoq  (I 
411).  ibiÖKxrixo?  selbst  erworben  (?)  (I  40(1).  veörpuxoc;  (neu  ü  pflanzt) 
Cair.  Zen.  38,  4  (253). 

Adverbiell :    eübioc\üxuj<;   (I  458). 

d)  Parasyntheta: 

d\ÖYTiT0?  (zu  d\oY^uj1  sinnlos,  rücksichtslos  (I  480).  k n  c'k\uo"xo<;  (mit 
Wachs  bespült,  bestrichen)  PSI  VI  594,  20  (IIP).  KpoKuqjcvTd;  (aus  Fäden  ge- 
woben) BGU  VI  1300,  23  (III-1P).  iroxauocpöprjTos  ebenda  1216,  98.  110.  187 
(110a).  aKuiXriKößpuiTo?  (wurmzerfressen)  PSI  V  490,  14  (258a)  [N.T.] .  x  e  i  P  i 
biwxöc;  (Ionismus)  mit  Ärmeln  versehen  (I  24). 

IL  Das  Verbaladjektiv  auf  -xeoq  entspricht  als  Participium  neces- 
sitatis  dem  lateinischen  Gernndivuni.  Es  ist  zwar  in  den  ptol.  Papyri 
lange  nicht  so  geläufig  wie  in  der  attischen  Kunstprosa,  doch  auch 
nicht  so  ganz  vereinzelt  wie  im  N.T.,  wo  das  einzige  Beispiel  Luc.  5,  38 
oivov  veov  de;  dencoue;  kcüvouc;  ßXnxeov  von  Kobertson  p.  1097  mit 
Kecht  als   „survival  of  the   literary  style"   bezeichnet  wird.     Sein  Ge- 
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braucli  gehörte  wohl  niemals  der  lebenden  Volkssprache,  sondern 
der  literarischen  Kunstsprache  und  dem  auf  attischer  Grundlage  stehenden 
Kanzleistil  an,  der  in  amtlichen  Urkunden  und  halbamtlichen  Gesuchen 
und  Eingaben  vertreten  ist. 

1.  Die  persönliche  (passive)  Konstruktion  herrscht  bei  transitiven  Verben 
durchweg;  die  Copula  fehlt  nirgends. 

In  der  halbamtlichen  Zenonkorrespondenz  2  Belege:  PSI  IV  403,  21  ei'  xiva 
X<JJ|udTid  töTiv  xujo"T^a:  407,  7  ei  Kai  üjc;  Troirixeoi  aoi  eiaiv  xtve(c;)  xüjv 
TTivdKUJv  (HP).  In  dem  durch  seine  literarisch  gezierte  Färbung  bekannten  Rund- 
schreiben des  Finanzministers  Par.  63  =  Petr.  III  Einl.  p.  28,  118  xö  biujpioiuevov 
KeopdXaiov  ou  rraaiv  ein  yp« TTTt  o  v  eaxiv.  a\\d  xoiq  buvauevou;  e\ao~aov  xoüxujv 
uepiöTtov  (165a  l. 

2.  Bei  intransitiven,  unpersönlich  gebrauchten  Verben  findet  sich  nur  die 
unpersönliche  (aktive)  Konstruktion. 

a)  Mit  Copula:  Im  eben  genannten  Rundschreiben  Par.  63  =  Petr.  III  Einl. 
p.  22,  52  ttiXx;  eicdoxoic  eoxi  xPl^xeov  wie  man  gegen  die  einzelnen  verfahren 
soll  (165a).  In  den  Hermiasakten  Tor.  I  =  Mitt.  Chr.  31  col.  4,  15  e\e-fev  iuii 
■n  po<;xpr\csT£ov  eivai  xaic;  auTYpacpat?  (H6a);  ebenda  col.  7,  25  e\efev  |ufi 
öu  v  xoj  pr)  xe  o  v  eivai  uXeiov«  eviauxoö  r\  Kai  exurv  büo  f\  xpuuv  xfu  irpoBeainiai 
i  Verjährung). 

-b)  Ohne  Copula:  Ebenda  col.  7,  35  erpr)  ur)  TrpoceKxeov  (acht  geben  auf, 
d.  h.  gestatten)  aüxüji  xrepiarcäv  xoüc;  xrepi  xöv^ßpov;  und  col.  8,  35  |uf|  irpoceKxeov 
auxüji  eqp'  exepav  öeuupiav  juexacpepovrt  xnv  dluqpi£ßn.xn.Giv  (116a). 

Anmerkung  2.  Wenn  P.  Sakkini  107  (IIP)  der  Lesart  zu  trauen  ist,  so 
hätte  man  in  dem  Rechnungsposten  bepiuaxoc  üttö  xöu  iröba  -irexa[ax]eou  (zu 
rrexdvvuui  ? )  einen  interessanten  Beleg  für  attributi  ve  Verwendung  des  <  rerundivum  '  |. 


x)  Auf  derselben  Linie  liegi  die  S  n  b  s  t  a  n  ti  vi  e  r  u  n  g  des  Verbaladjektivs,  für  die 
Stahl  Verb.  p.  7(14.  2  Xen.  Oec.  12.  14  öxav  Tcapfj  xö  irpaKxeov  und  Dem. 
or.  6,  28  xrepi  xiüv  öuiv  xrpaKxeujv  üaxepov  ßou\eüaeo"0e  anführt. 
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braucht 109. 

S.  Media  passiva  116. 

Modi  flniti  226—290. 

I.  Indikativ  226-21'. 
IL  Imperativ  und  andere  Befehlsformen 
229-32. 

III.  Konjunktiv  232-88. 

IV.  Optativ  288-96. 

Modi  inflniti  296-360. 

I.  Infinitiv  296-339. 
II.  Partizipium  339—57. 
III.  Adiect.  verbale  357-60. 

Modusassiniilation  an  einen  Infinitiv : 

a)  in  Relativsätzen: 

1.  in  konsekutivem  Sinn  267. 

2.  in  kausalem  Sinn  (nach  Analogie 
eines   artikulierten   Infinitiv)   267. 

3.  im  Anschluß  an  ein  verb.  iubendi 
316. 

b)  in  Bedingungssätzen: 

1.  im  Anschluß  an  einen  Konsekutiv- 
satz 293. 

2,  nach  jussivem  Infinitiv  320. 

c)  in  Finalsätzen  mit  öttujc;  im  An- 
schluß an  einen  jussiven  Infinitiv 
257. 

d)  in  einem  Zeitsatz  mit  euu?  ou  270. 

Neutrale  Allgemeinformell  zur  Bezeichnung 
geschlechtlich  differenzierter  Lebewesen 
30. 

Neutrale    Eigennamen    zur    Bezeichnung 

weiblicher  Wesen  31. 


Neutrale,     nicht     substantivische    Aus- 
drücke als  Substantiversatz  1  ff. 

Nominalellipse  20 — 27. 

1.  Gelegentlicher    Wegfall    eines    leicht 
zu  ergänzenden  Nomen  20. 

2.  Gewohnheitsmäßige  Ellipsen  im  Kon- 
text 21. 

3.  Nominalellipsen  im  Tabellenstil  25. 

Nouiinallehre  28—56. 
Nominativ  statt  Vokativ  55— 50. 

Numeri  noniiituin  34— 45. 

I.  Plural  34-43. 

1.  Stoffnamen  34. 

2.  Abstrakte  Begriffe  35. 

3.  Komplexiver  Plural  38. 

4.  Zusammengesetztes  Ganzes  (Feste) 
38. 

5.  Ortsbezeichnungen  (Städte, Dörfer. 
Plätze)  39. 

6.  Lohnbezeichnungen  40. 

7.  Generalisierender     Plural      (plur. 
maiestaticus)  40. 

IL  Singular  43—45. 

1.  Zahlbegriffe  43. 

2.  Generalisierend  44. 

3.  Stoffbezeichnungen  44. 

Optativ  2SS— 296. 

I.  Im  selbständigen   Satz  289—92. 

1.  ohne  av  289. 

2.  mit  äv  290. 

IL  Im  abhängigen  Satz  292— 95. 

1.  mit  av  292. 

2.  ohne  äv  292. 

a)  im     Vordersatz     einer    Bedin- 
gung 293. 

b)  Optativus  obliquus  293. 
Statistik  des  Optativ  295. 

Ortsnamen  im  Plural  39. 

Partizipium  : 

I.  Nach  Tempora  und  Aktionsarten 

geschieden,  s.  Präsens,  Aorist,  Perfek- 

tum,  Futurum. 

IL  Mit  der   Copula   eine   einfache 

Verbalform    umschreibend   223 

bis  226. 

1.  Präsens  und  Imperfekt  223. 

2.  Perfekt  und  Plusquamperfekt  224. 
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3.  Perfektfuturum  225. 
I.  Futurum  226. 

III.  I  ll     der     sei  hs  I  ;i  r  i  <  J  igen      Heilen  - 

tung    eines     Verbum     finitum 
34Q     16. 

IV.  Als  Substantiversatz  346. 
V.  Als  Attribut  347. 

VI.  Als     Stellvertreter     verschie- 
dener Satzarten  348—52. 

1.  modal-temporal  3 18. 

2.  kausal  349. 

3.  konzessiv  351. 

4.  kondizional  351. 

5.  final  351. 

VII.  Einen      Verbalbegriff  ergän- 
zend 352—56. 

1.  im  Nominativ  352. 

2.  in  einem  casus  obliquus  354. 
VIII.  Mit  äv  356. 

IX.  Mit  üq  220.  222.  313.  357. 

Passiv  um: 

1.  Passive  Funktion  aktiver  Verbalfor- 
men 90. 

2.  Persönliches  Passiv  bei  intransitiven 
Verben  118. 

3.  Deponentia  in  passivem  Sinn  gebraucht 
121. 

4.  Umschreibende  Ausdrucksformen  für 
das  Passivum  (Nomen  +  yivouai,  eiui, 
exaj)  128. 

Perfektfatunun,  s.  Futurum. 

Perfektum : 

I.  Indikativ  176-185. 

1.  zuständlich  177. 

2.  Abschlußperfekt  179. 

3.  Zustand  und  Abschluß  verbunden 
181. 

4.  Das  P.  im  Briefstil  183. 

II.  Modi  des  Perfektstamms  185 
bis  207. 

1.  Imperativ  185. 

2.  Infinitiv  186-192. 

a)  zuständlich  186. 

b)  abschließend  189. 

3.  Partizip  192-207. 

a)  unabhängig  193. 

b)  abhängig  205 

Plural :  s.  Numeri. 


Plusquamperfektum  207  —11. 

1.  Dauerzustand  207. 

2.  Abgeschlossene  Handlung  208. 

3.  Grenzfälle  208. 

4.  Im  Briefstil  209. 

Präsens : 

I.  Indikativ   L30     34. 

1.  Pr.  historicum  131. 

2.  Perfektisches  Präsens  132. 
:;.  Futurales  Präsens  133. 

II.  Modi  des  Präsens  (und  Aorist) 
nach  ihrer  temporalen  Bedeu- 
tung 145—176. 

1.  Imperativ  145. 

2.  Infinitiv  150-168. 

a)  unabhängig  150—157. 

b)  abhängig  157-168. 

3.  Partizip  168-176. 

a)  unabhängig  169  —  175. 

b)  abhängig  175—176. 

Pronomen     in     substantivischem    Ge- 
brauch 62— «SO. 

1.  Pr.  personale  62. 

2.  ,,   reflexivum  65—72. 

a)  Direkte  Reflexion  66. 

b)  Übergang  von  direkter  zu  indirek- 
ter Reflexion  67. 

c)  Indirekte  Reflexion  69. 

3.  Pr.  reciprocum  73. 

4.  Pr.  demonstrativum  7:'.. 

5.  Pr.  relativum  76. 

6.  Pr.  interrogativum  78. 

Relativsätze  261—07. 

I.  Allgemeine    (hypothetische) 
261-67. 

1.  im  Konj.  praes.  262. 

2.  „        „     aor.  264. 

3.  „        „     praes.   und  aor.  neben- 

einander 265. 

4.  „        „     perf.  266. 

5.  im  Indikativ  266. 
Statistik  der  Relativsätze  267. 

II.  Finale  Relativsätze  267. 

III.  Qualitativ-konsekutive  R.  267. 

Selbstaufforderung'  im  Infinitiv  304. 
Singular:  s.  Numeri. 


366 


Sachregister, 


Substantirersatz  durch   neutrale    Aus- 
drücke 1—13. 

1.  durch  neutrale  Adjektiva  und  Parti- 
zipien 1  —  7. 

2.  durch  neutralen  Artikel  mit  folgendem 
Genitiv  7-9. 

3.  durch  neutralen  Artikel  mit  einem 
Präpositionalausdruck  9—13. 

4.  durch  neutralen  Artikel  mit  einem  at- 
tributiven Adverb  13. 

Substantiversatz  durch  persön- 
liche Partizipien  346. 

Superlativ:    s.  Komparation. 

Tempora  verbi  130—226. 

Im  einzelnen  vgl.  Präsens,  Imperfek- 
tum, Aorist,  Perfektum,  Plusquam- 
perfektum, Futurum. 

Temporalsätze:  s.  Zeitsätze. 

Transitive  Verba:  s.  Verba. 

Umschreibung: 

I.  persönliche     Beziehungs-     und 
Zugehörigkeitsaus  drücke  durch 


Artikel  und  Präpositionen  14 
bis  20. 
IL  Umschreibende  Ausdrucksfor- 
men für  Aktivum  und  Passivum 
123-130. 
III.  Umschriebene  Tempusformer 
durch  Partizip  und  Copula 
223-26. 

Verba:  absoluta  (neutra)  80. 

,,  transitiva  in  intransitiver  Bedeu- 
tung 82. 

,,  intransitiva  in  scheinbar  trau-! 
tivem  Gebrauch  87. 

,,       kausativ  gebraucht  89. 

Vokativ  55 — 5G. 

Wünsche:  erfüllbare  im  Optativ  289. 
,,  unerfüllbare  mit  n.ßou\ö|ur|v  227. 

Zeitsätze  268—275. 

I.  Mit  eine;  und  |uexpi  (äv)  268. 
II.  Mit  ÖTav,  eTretbdv,  r)viK'  üv,  Cuq  äv 

270. 
Statistik  der  Zeitsätze  274. 


IL  WORTREGISTER. 

Die  zweite  nach  der  Seilenzahl  hinter  einem  Komma  stellende  Nummer  bezeichnet  eine  Fußnote. 


A. 

Aßaxov,  tö  32. 

'Aßpov  (weibl.  Eigenname) 

32. 
dßpoxia:  plur.  36. 
äßpoxoc;  sc.  y>1  (xü'pa)  --• 
d-favaKTeuj :    zuständliches 

perf.  179. 
orfcnrdu) :  part.  perf.  pass. 

zuständlich       (Liebling  i 

197.    --    adi.   verb.   auf 

-xöc   358.    —  dfcnrriTov 

iflvexo  c.  int'.  307. 
a-(j<l\\uj  (und  Komposita  l 

c.  inf.,  part.,  Sri,  biöxi, 

iL?  356. 
dYtvnxoc;  358. 
ü-fedip"rnT0^  358. 
^Yioq:  tö  d.  3. 
dxvoeuj  c  part.  praes.  oder 

aor.  175.  354. 
d.-fvöri|ua:  plur.  36. 
orfvuuuovew:  pass.  118. 
d'fvujuujv :     UYvujuoveöxa- 

xoq     echter     Superlativ 

51  f. 
d-fopd:  plur.  37. 
dTopd£u>:    part.   aor.   und 

perf.    act.    mit    Artikel 

synonym  2(12.  —  s.  ayo- 

paaxöq. 
ü-fopavo|uia:  ö  Trpöq  Tip  d. 

1!). 
ü-ropavöiaiov,  tö  sc.  xe'Ä.o<; 

24. 
d-ropao"TÖc;    sc.    aixoc    21. 

358. 
d-fpaqpo?:  xä  ä.  5. 
d-fpeuiu:  absolut  gebraucht 

81. 


uYpuTTvtuj  c.  inf.  iui.  219. 

317. 
(Cfiu:  intrans.  83.        part . 

praes.  act.  (  =  mit)  349. 

-  plsqpf.  pass.  208. 
ÜYurrr|v  iroieo,ucu  124. 
dYOJviduj:  aor.  ingress.  142. 
dberfM-axiaxoc;  358. 
dbeoTToxot;:  xu  d.  5. 
dbidBexoc;  —  dbiaipexo?  — 

äbid\eiTTxoc;  358. 

dbiaAeiirxujc  359. 

übiKe'uj,  dbn<eo|Liai:  perfek- 
tisches praesens  132. 167. 

—  part.  perf.  pass.  196. 

-  optat.  289, 1. 
dbiKia:  plur.  37. 
übioixrixoi;   —    dbiöxaaxot; 

—  dbüvaxoq  358. 
dbuvaxeu;  c.  inf.  316. 
dbuxov  substantivisch    ge- 

braucht  3. 

deif-ivi-jaxog  359. 

dr'ibemv  Troieuu  128. 

dr|bi£ouai   med.  pass.  116. 

d9dvaxoc;  —  d0euixoc;  — 
dBeptaxoi;  358. 

döexr]ua:  plur.  36. 

dBpouc:  neutr.  substanti- 
visch gebraucht  2. 

aibe'ouai  med.  pass.  116. 

cd'E  fem.-masc.  28. 

cdpeoei  xpdJMevoc;  128. 

aipeui :  xd  aipouvxa  in  pas- 
sivem Sinn  91.  —  reftex. 
med.  95.  --  act.  statt 
med.  115.  —  pass.  122.  — 
aipeoiucü  c.  inf.  160. 

aic9avouai  med.  tant.  91. 

—  c.  part.   praes.   oder 


aor.     175  f.,     perf.     206. 

354.  —  Mit  8x1  oder  die; 

354. 
aiaxuvoiuai  med.  pass.  lltj. 
zuständliches     perf. 

178.  -  c.  inf.  317. 
aixeuj:  act.  u.  med.  109. 
aixia:    ahiaq  exw  130.  - 

ev  aixiatc  eijul  224. 
aixido.uai  med.  tant.  91. 
di'xio«;  xou  c  inf.  321. 
dxdSapxoc  —    UKaxave|ur|- 

xoq  —   aKaxepYao"xoc;  — 

aKaxrpröprixo?  358. 
dKp.aiöxaxo<;  —    dxoTrdixa- 

xo?    echte      Superlative 

51  f. 
dKoaKiveuxoq  358. 
dKouuj:   act.   u.  med.  112. 

-  perfektisches  praesens 
133.  —  c.  gen.  nom.  acc. 
part.  praes.  oder  aor. 
175.  311.  354.  -  c.  inf. 
310  f.  354. 

UKpißn.c :  korrelativer  Kom- 
par.  49.  —  echter  Superl. 
51  f. 

dKpißo\oYeop.ou  med.  pass. 
tili. 

dicpov  substantivisch  ge- 
braucht 3. 

d\erroüpYr|xoc;  358. 

uXiKÖq :   f\  d.   sc.    ujvn.  23. 

-  xd  d.  sc.  xeXr)  24. 
d\irjKo,ucu  c.  part.  353  f. 
d\\d  zur  Verbindung  von 

part.     mit    verb.     finit. 
344. 
dWdxxiu:     zustand!,    perf 
pass.  177. 
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dXXn.Xwv  etc.  73.  -  beim 
rezipr.  med.  106  f. 

dXXo;:  6  be  dXXo<;  oder 
äXkoq  be  oder  äWoc,  = 
b  be  57. 

dXjuupi?  sc,  yh  (xwpa)  22. 

äXofiu)  transit.  88.  —  adi. 
verb.  auf  -toi;  359. 

dXorjTiKÖv,  tö  sc,  t£\oc,  24. 

ä\q:  plur.  34. 

dXwva  iroieouai  124. 

äua  tuji  c.  inf.  aor.  157. 
328.  333  f.  -  c^ot  c.  part. 
praes.  157,  2.  328. 

dudpavToc;  —  äueiKTo«; 
359. 

äueXeuu  c.  inf.  317. 

dueuiTTO?  —  d.ueuiTTUx; 
359. 

dueuijMuoipriToc;  359. 

dui:  Geschlecht  34. 

duiur|TO<;  359. 

Äuuuivdpiv  (weibl.  Eigen- 
name) 32. 

d,uvnO"riav  Ixw  124. 

ÄinreXiov  (weibl.  Eigen- 
name) 32. 

d|LiTre\TTi(;  sc.  YH  (x^p«) 
22. 

duueXoq:  Geschlecht  32.  - 
kollekt.  Singular  44. 

d|nÜYbaXa  Geschlecht  33. 

ducpiexripi?  sc.  eopxn  22. 

dv:  I.  Im  Hauptsatz 
steht  dv  heim  mod. 
irrealis  227  —  29;  beim 
prospektiven  conj.  234 
f. ;  beim  mod.  potent. 
289-92.  296.  --  fehlt 
im  irrealen  Nachsatz 
227  f.;  beim  mod.  po- 
tent, (?)  292. 

II.  In  Nebensätzen 
steht  dv  1)  in  Relativ- 
sätzen 76  f.  261  —  67; 
fehlt  ebenda  261-264. 
265.  267.  2)  steht  in 
Zeitsätzen  268  —  275 
(euu^  dv  und  u^xpi  «v 
268—70;  eirdv,  e-rreibdv, 
öunviK'  dv,  ötciv,  wq  dv 
270-73).  fehlt 

ebenda  268.   270.  273  f. 


III.  Beim    Infinitiv 
(potent.)  313. 

IV.  Beim  part.  praes. 
u.  perf.  356;  fut.  (?)  223. 

V.  dv  =  edv  275,  3: 
dvaßciiviu:  zuständl.  perf. 

179.    --    aor.  211,  1.  - 
c.  inf.  297. 
dvaßdXXuj:  act.  u.  med.  93. 

-  dvaßdXXouou  mit  zu 
ergänzendem  Objekt  81. 

dvdßaaiv  -rroieouai  124. 
dvaßiöuj :     zuständl.    perf. 

179. 
dvaßoXnv  Tioieo,uai  124. 
dva-fYeXXuj    c.    inf.,    part. 

oder  öxi  313. 
dvccYKdZuj:  zuständl.  part. 

perf.  177.  —  c.  inf.  praes. 

u.  aor.  161  f.  317.  -  c, 

inf.  perf.  188.  —  c.  inf. 

fut,  219. 
dvorfKaloi; :    tö    d.    1.     — 

Tdd.  5.  —  elativer  Kom- 

par.     49  ff.  echter 

Superl.   51.    -      elativer 

Superl.  53.  —  Superl.  mit 

genit.    compar.    54. 

dvaYKcdöv  (eoTi)    c.  inf. 

praes.  und  aor.  162  f.  306. 
dvaYKaiuj;    'i\w     c 

inf.  tut,  219. 
dvdYKr)  YiveTai  128. 
dvaYvujOTiKÖi; :  xd  d.  5. 
dvdYOf-iai  med.  pass.  116. 
dvorfpacpri :    ö  Trpöc;  Tfu.  d. 

19. 
uvctYpdcpuj:    act,    u.    med. 

96.  110. 
dvaYurpi  Y'v£Tal  128. 
dvcrfUJviaToc;  359. 
dvabevbpdc;:   kollekt.    Sin- 

gul.  44. 
dvabexouai :     absolut    81. 

-  zuständl.    perf.    168. 

-  c.  inf.  fut.  216. 
dvaleuYvüuj  intrans.  85. 
dvaipeouai  refl.  med.  95. 
dvaKaXecu :  act.  u.  med.  98. 
uvaKd.uTTTUj  intrans.  85. 
dvaKoiuiZoucu    med.    pass. 

117. 
dvoocrdoucn  intrans.   86. 


dvaXaußdvuj  intrans. 
dvaXeiirouai  refl.  med.  99. 
dvdXnToq  (?)  359. 
dvaXüuj  intrans.  86. 
dvauqpiXeKTUjq  359. 
dvaveöouai  med.  tant.  92. 
dvaveujaiv  -rroieouai  124. 
dvavTiXeKToq  359. 
dva-rreieuj  c,  inf.  aor.  161. 

317. 
dvÖTiXouv  Troteouai  124. 
dva-nöbeiKTOi;     —     dvairö- 

boTot;  359. 
ävaaKacpr]  YiveTC(l  128. 
dvaaTpecpuj     intrans.     87. 

-  act.  u.  med.  94. 
dvaTiBriui:    act.  und    refl. 

med.  103. 
dvciToXai :  plur.  35. 
dvaqpeptu :    med.    (?)   114. 
-  inf.  aor.  151.  —  perf. 

act.  180.  -  c.  inf.  (perf.) 

190.    -       c.    part.    perf. 

205  f.  353  f.    -  -    mit  wq 

314. 
dvo.cpopdv     -rroieouai     124. 

—  dvacpopd  Yivexai  128- 
dvaxujpnoiv  Troieo(nai  124. 
dvbpdTTobov  Geschlecht  30. 
dvbpi£ui :  act.  und  refl.  med. 

95.    —    mit  iva  c,  conj. 

praes.  244. 
äveYKXnroc;    ~      dveuTröbi- 

ötoc,  —  dveiraiiöriTOt;  — 

dveTEiXr|(u)TTTOc;  —  dveiri- 

TrXr|KTO<;  —  dveTTiOTpöcpri- 

to;  3.")!». 
dveu  tgü  c,  inf.  154.  324  ff. 

332  f.  334. 
dvi'iKUj     perfekt,     praesens 

132.  —  dvr|Kei  c.  inf.  308. 
dvnaoov:  Geschlecht  33. 
dvGivöv  sc,  ipuaTiov  26. 
dvBouoXoYeouai  med.  tant, 

92.' 
dviriui :    part.    perf.    pass. 

195.    -  -    dvieTou   c   inf. 

308. 
dvojueuj:  pass.  119. 
dvouoXoYeouai   med.  tant. 

92. 
ÄvoußieTov,    tö    sc.    iepöv 

24. 
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dvTUVUipt'uuui     refl.     med. 

95.  pass.  122. 
dvxuvaipeoic  -ftYovev  L28. 
üvxe'xoLKxi  refl.  med.  98. 
chm  toü    c.    Inf.   IM.  325. 

33Si.  334. 
uvxrfpcKpa,  tu  plur.  39. 
üvxrrpwfpeiu :  oi  itpöi;  xalc 

6.  19.        plur.  36. 
uvxiYpdq)o,uai  transit.  ST  f. 
red.    (dynam.)  med. 

96.  107.  ö  dvxiypa- 
cpöuevoc  ö  ävxifpc.- 
qpeO?  346  I. 

ävxiXaf.ißuvou«i    refl.   med. 

99.  -   pass.  L19.  -   xou 

p.r]  c.  inf.  322. 
üvxiXefUJ    c    inf.    oder  ybc, 

190.  313. 
uvtiXoyiZouui  pass.  121. 
dvxiueucpouui    med.    tant. 

92. 
(tvxmoitüuai  refl.  (dynam.) 

med.  108. 
dvxioüußoXovTroieouui  125. 
dvxixeivuj  intrans.  87. 
«vuu :  xä  d.  13. 
dtia,  r\ :  plur.  36. 
«Eioq :  xö  ct.  3.    --    c.  inf. 

318. 
üEiöo" :  xä  äEioüuevu  6.  - 

xd  f|Suuueva  7.  —  imperf. 

135.  plsqpf.     act. 

208.  -    c.  inf.  praes.  oder 

aor.  158.  160  f.  277  f.  - 

mit    iva    c.    conj.    aor. 

2431,   praes.  244;  ötcujc; 

c.    conj.    aor.    251  f.    — 

xd    dSioüuevd    e'oxiv    c. 

inf.  309. 
dTiaYYe'^'JJ  c.  inf.  313. 
diraYopeüuj  c.  inf.  315.  — 

adi.  verb.  auf  -xoc;  358. 
dTfdYUJ :    xö  &TmYM^vov   4. 
perf.   pass.  181.  201. 
äTrcuxeuu :  imperf.  135. 
dTraixr)Oiuoc; :  xd  d.  5. 
diraWaoau)  intrans.  83.  — 

med.  pass.  116. 
üttuv    steigernd  beim   Po- 
sitiv 54. 
ÜTravxduu  absolut  gebraucht 

81. 

Mayser,  PapyrnsgTammatik. 


i(TTi'.|i(/.iTi|T(i .:  UTrupuKU- 

Xüttxuj<;  dTrapev6xXri- 
xo<;  359. 

äTrupxiuHu/.i  refl.  med.  95. 
•oaiv  uoieouui  125. 

ötireipo? :  elativer  Kompar. 
50.  echter    Superl. 

5 1  E. 

direXaüvouai  med.  1 13. 

dTcepeibo.uc.i  refl.  med.  97, 

ÜTrepiOTraaxoc;  359. 

ÜTrepxouui  C.  inf.  297. 

ürceuboKeuj  transit.  88. 

utt^xuj  :  Objekt  zu  ergän- 
zen 82.  -  intrans.  85. 
perfektisches  praesens 
132  f.  L67.  —  perf.  182. 

drrXaxoc;  359. 

uttö  :  xö  ärtö  xwo<;  (Him- 
melsrichtung) 9.  -  -  oi 
dtiö  14.  15.  --  uttö  xou 
ßeXxiaxou  52. 

ärroßidlouüi  med.  tant.  92. 

-  pass.  121. 
äiroYivujrjKUj  c.  inf.  312. 
äTTOYpdqpuj :     xd     äxroYpa- 

qpevTOt  7.  —  act.  u.  refl. 

med.  96. 
äTTooeiKvüuj:  act.    u.    refl. 

med.  96  f.  —  part.  perf. 

pass.  201.  —  c.  inf.  oder 

part.  311. 
dTTÖbeiEiv  iroieouui  125. 
d.Troor|jLi^uj:     aor.    ingress. 

142.' 
uTrobibujpi:    act.    u.    med. 

refl.  97.  -  aor.  143.  147. 

-  part.  perf.  u.  praes. 
im  Briefstil  204.  -  fut. 
in  jussivem  Sinn  213. 

drcöbooiv  iroieouai  125.  — 
dTTÖbooii;  Yivfexai  129. 

äTro6fcuiaic;  Yivefai  129- 

dTro8vr)iOKa)  in  passiver  Be- 
deutung 90. 

ärroKaGi^ouai  med.  113.  — 
zuständliches  perf.   178. 

dTTOKaBiaxii.u1 :  dTTOKaxa- 
oxrjoovxcu  pass.  ( ?)  122  f. 

driOKOTrr)v  Ttoieo^iai  125. 

dTTOKpivouai  med.  pass.  (?) 
117. 

d-rroAeYw:  act.  u.  med.  93. 

II. 


</.ttoX£ ittu)  :  tu  äitoXeiirovTo 
6.  xd    ÜTroXeupovTU 

6.         intrans.  86. 

ÄTToXXumeiov,  xö  sc.  iepöv 
24. 

dTroXoYfeouui  med.  tant. 
92. 

dTcoAoYKouai    med 
92.         pass.  121.         c. 
inf.  167.  313. 

dTröXuan;  YiV€Tai  '-'•'• 

dTroXuuj:  ai-t  n.  med.  93. 
99.  —  imper.  perf.  pass. 
L85. 

drfouupxupeuj :  xd  dTro(nap- 
xupr)8evxu  6. 

dTco,uexpeuj :  persönliches 
pass.  120. 

UTröuotpu  wird  weggelassen 
23. 

UTTovoeouai  med.  tant.  92. 

UTrÖTreuTrToq  358. 

dTTOTrpduaxu  Troieo|uui  1-25. 

UTröppr|Toq  358. 

drroaKeuri:  sing.-plur.  37. 

drcooTuotou  sc.  auYYPafPH 
23. 

dTroaxeXXuj :  perf.  im  Brief- 
stil 183.  —  ebenda  plsqpf. 
209.  -  c.  inf.  297.  - 
ÖTTiut;  uv  c.  conj.  255.  — 
c.  part.  fut.  (praes.  | 
final  351.  —  äTrooxuXev- 
xoe;  mit  Subjektsinf. 
309. 

uTcoaTepeu)  absolut  ge- 
braucht 81. 

dxroaxoXr]:  sing.-plur.  35. 

UTToaxpecpuj  intrans.  87.  - 
med.  pass.  118. 

drfO'jqjdXXouui  med.  pass. 
118. 

äTTÖTaKxoc;  358. 

uTroxiGeuai  refl.  med.   103. 

dTroxivuj :  imper.  praes.  u. 
aor.  148,  1.  --  formel- 
haft in  Kontrakten  280. 
-  xou  c.  inf.  322. 

dxroqpaivuj :  act.  u.  refl.  med. 
104.  -  c.  inf.  314. 

dTTÖqpaoiv  bibujui  123. 

dTToqpepouui  absolut  81. 
refl.  med.  104. 
24 
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äTTpaYuareuToc  —  airpaK- 
toc  ÜTTparoc  —  dirpoc- 
ben,Toc  —  cuTpöaoKeTTTOc; 

Ö.TTpoaTdTl'lTOi;        — 

dirpoqpdmcrroc.  dirpocpa- 

o"(o"tujc;  359. 
ÜTTxo(Liai  refl.  med.  95. 
Äpdßia  sc.  TTpößaTa  24. 
üpaxoc:  Geschlecht  33. 
äpaKÖairopa  substantivisch 

gebraucht  5. 
ctpY ia:  sing.-plur.  37. 
dpYÖ<;:  tö  d.  '•'>. 
dpYupiKÖq:  Td  d.  5. 
ap-fupÖTrpouivov  (=  dpYu- 

pÖTTpUf,lVOV  )       SC      TTXOlOV 

■2-1. 
äpeoroq  358. 
dpn,v  29  f. 
dpn,c  3U. 

dpiOpöc  eaxiv  130. 
dpicrroc  echter  Superl.  51. 

-  korrekt t.    Superl.  52. 
d.pKeouai  pass.  89.  —  med. 

pass.    116.  persönl. 

pass.  129. 
äpKToq:  Geschlecht  2S. 
dpvov:  Geschlecht  30. 
dppujcrreuj:     aor.     ingress. 

142. 
dpöeviKd   sc.    owjiiaTa   26. 

—  dpaeviKÖc-dpanv  2<s  ft'. 
Äpaivöeia.  tu  (Fest)  39. 
dpxdßn  weggelassen  25. 
dpxaioc:  tö  d.  3. 
dpxn,:    sing.-plur.    37. 

üpxnv  7Toieo,uai  12.3. 
dpxiu:  act.    u.    refl.    med. 

95.        dpxouo.i  c.  int.  95. 

316:  nicht   c.  part.  353. 
do"9eveo-TaTO<;cchter  Superl. 

51. 
ÄOK\r)TTtelov,  tu    sc.   igpöv 

24. 

daKLU/\r|KÖßpUJTOC   359. 
do"rrdZouai    med.    ranr.  92. 

-  imper.  praes.   1  18. 
doTTOpo?  sc.  j))  (xu»pa)  22. 
Ä0TC/pTif.iOT.  tö   sc.    iepöv 

24. 
dararoq  359. 
ööTeiÖTaTo?  echter  Superl. 

:>\  f. 


do-pd-fuXoq  weggelassen  2 1 . 

drjuicoqpdvTnToq  359. 

dauXov  substantivisch  ge- 
braucht 3. 

dauvTdKTuui;  359. 

dauvTeXeaxoc  359. 

daqpdXeia:  sing.-plur.  '-'AI. 
ev  dacpaXdoti  euai 
224. 

docpaXeaTaToc;  echter  Su- 
perl. 51  f. 

daqpa\ico,uai  refl.  med.  95. 

daqppd'firjToc  359. 

daxo\eo)uai  med.  pass.  116. 

-  zustand!,  perf.   17s. 
döxoXia:  plur.  :-!7. 
dTaicToq  359.    -  -    dTaxTÖ- 

Tepov  elat.  Kompar.  50. 

dxe  c.  part.  350. 

dTtXeiu:  plur.  36. 

dTi,ur)TOC  —  dTivuKTo;  359. 

auOabiai  xpw|uevoc  128. 

aüXiämcu  med.  tant.  U2. 

ooJTGtpKeoiuou  med.  112. 

auTeT"fuoc:  tö  aÜT.   1. 

aöTÖc  Personalpron.  d.  '■'>. 
Pers.  betont  und  unbe- 
tont 62.  64  f.  —  uutöc 
oder  Kai  outöc  an  Stelle 
des  Personalpron.  der 
1.  oder  2.  Person  oder 
dieses  hervorhebend  65. 
Identitätspron.  68  f. 

-  auToö  etc.  indirekt- 
reflex.  68—72.  —  auToü, 
auTüJi  etc.  statt  toütou 
etc.  75  f.  —  auTÖv-aÜTi']v 
Subjekt  im  Acc.  c.  inf. 
bei  gleichem  Subjekt 
335  f.,  weggelassen  beim 
abhängigen  Inf.  trotz 
Subjektswechsels  337. 

depai:  plur.  36. 

«rpaipeuj:  act.  u.  teil,  med; 

95.    -     imper.   aor.  act. 

148.    -     adi.    verb.   auf 

-tö?  358. 
dqpean;  ^iveTca  129. 
oupirjui:    imper.    aor.    1  18. 
perf.  act.  ISO.  -  imper. 

perf.  pass.  185.  —  c.  inf. 

315. 
ücpiaTcjucu  refl.  med.  98. 


c.    part.   174.   352  f. 

äcptöTr|Ka  193. 
d<pöpn,Toc;  359. 
Äcppobioiov,    TO 

24. 
dxdpuKToc  35H. 
dxpi  e.  indic.  praes.  268. 

B. 

ßaGo?:  vergleichender  Kom- 
par. 46. 

ßaiviu:  adi.  verb.  auf  -TÖq 
357. 

BuiTdvciTa  32.  —  plur.  40. 

ßocrrTÖc:  Td  ß.  5. 

ßäpic    kollektiv,   sing.   44. 

ßapüc :  vergleichender  Kom- 
par. 48.  elativer 
Komp.  50. 

ßdaavov  iroieouai  125. 

BcxaiXeia,  tu  (Fest)  39. 

ßaaiXeioc:  tö  ß.  3. 

ßarjiXeüc:  plur.  38. 

ßaaiXiKÖc:  tö  ß.  3.  —  tu 
ß.    5.  f)    ß.    sc.    T>1 

(X«bpa)  22. 

ßeßaiöuj  c.  inf.  310. 

ßeXxiujv  vergleichender 
Komp.  46.  ein  tö  ße'X- 
tiov  korrelativer  Kom- 
par. 47.  —  ßeXTiOTo«; 
echter  Superl.  51  f.  - 
korrelativer  Superl.  52. 

ßia:  ßiav  uoieoiuai  125.  - 
ßim  xpdipevo?  128.  - 
ßia  TiveTai  12!». 

ßidcopai  med.  tant.  92. 
pass.  121  und  121,  2. 

ßiaiÖTepov  korrelativer 
Komp.  49. 

ßiov  ex1"  (=  ßiOTeüuj)  124. 

ßXdßr|v  e'xuj  (  =  ßXdTTXouut ) 
130. 

ßXdßoc:  plur.  38. 

ßXdTTTUj:  zustand!  part. 
perf.  pass.  196. 

ßXaaToXoYiaviToieo|Liai  125. 

ßXaOTÖc  kollekt.    Sing.  41. 

ßXeiruj:  perfektisches  prae- 
sens 133.  —  c.  part.  praes. 
oder  aor.  175.  35  l. 

ßodw  c.  inf.  315. 

ßoriBeuj:  pass.   120. 
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Boibiov     BoußdXiov  i  weibl. 

Eigennamen  i  32. 
Boußdoxict.  tu  (Fest)  39. 
ßouXeöouai  rezipr.  (reflex.) 

med.  L05  f.        zustand!. 

perf.  178.       c.  int.   L60. 

r>. 

i'nuXi'i  zu  ergänzen  22. 

ßoü\of.iai  med.  taut.  92. 
zuständl.    perl.    L78. 
)lßouA.6|ur|v    ohne  u.v  bei 
unerfüllbarem      Wunsch 
227.  c.    int',    praes. 

oderaor.  L58.  159  f.  315. 
c.  inf.  perf.  187. 

ßou?:  Geschlecht  28. 

ßpabüvuj  c.  inf.  317. 

ßpabüxepov     (zu  langsam) 
47. 

ßpaxüc:   neutr.   sing,   sub- 
stantivisch gebraucht  2. 
echter  Komp.  50,  2. 
echter  Superl.  51  f. 

ßpexw:  zuständl.  perf.  pass. 
178.   195  (part). 

ßüß\o<;:  Geschlecht  33. 

ßooöivoc:  xä  ß.  5. 


r. 

Yujuexri  :>">^. 

T€ve6\ia,  xd  (Fest)  39. 

Ytveoic  -(ivexui  129. 

•ftüouai  refl.  med.  96. 

Yn  zu  ergänzen  "22.  -  sing.  - 
plur.  37. 

•fivojuai :  tö  Ylvö|uevov  4. 
tu  yivö|Lieva  7.  - 
med.  taut.  '.12.  -  med. 
pass.  116  f.  —  zur  Um- 
schreibung des  pass.  123. 
L28f.  —  zuständl.  perf. 
179.  inf.  perf.  statt 

aor.  191.  part.   aor. 

und  perf.  202f.  —  ö-revö- 
,uevo<;  (der  gewesene, 
frühere)  173.  —  Yivexai 
c.  inf.  praes.  oder  aor. 
163.  165.  307.  -  c.  dat. 
(acc.)  c.  inf.  338. 
Yivouai  TTpcx;  xun  c.  inf. 
329.  -■  üjore  YiveaOou 
in  Rechnungen  297. 


YivdiOKUi:c.part.perf.205f. 
311.        c.  part;  tut.  221. 

311.        C.   int.   perf.   190. 

C.    int'.,    part.    praes. 

oder  aor..   5xi,   &IÖTI,    ü)C 

.">l  1.  354  t.         YivluöKo- 
uai  (pass.)  c  part.  354. 
adi.    vcrh.    auf    -xöc 
358. 

Y\cujKicn<oc  (ein  Fisch): 
sing,  kollektiv    1 1. 

Yvwpi£uj  c.  part.  206.  354  f. 

ev  yvuJö€i  eaxiv  224. 

fop-föviov  (weibl.  Eigen- 
name )  32. 

Ypdupa:plur.38.  —  kollek- 
tiv, siiil:.    1 1. 

Ypauuaxeia:  oi  irpoc  xai<; 
Tp.   V.». 

Ypa,iiM.axeüm  transit.  87  f. 
-  6  YpaM,uaT6uo"a;  173. 

YpauuaxiKÖv.  xo  sc.  xe\oc 
24. 

Ypaf.i(ai'i  zu  ergänzen  22. 

Ypacpiov  ö  Trpöc  tüji 
Ypotqpiuji  1!'. 

Ypdcpiu:  xä  YP^ö.Ucva  - 
xä  YP«q?evxa  7.  —  act. 
u.  med.  96.  113.  —  pass. 
122.  perfektisches 

praesens  133.  —  aor.  im 
Briefstil     144.  perf. 

und  praes.  in  Briefen 
183  f.  —  part.  perf.  zu- 
ständlich  178.  182. 
imper.  perl,  pass.  185. 
plsqpf.  act.  n.  pass. 
209.  lut.   pass.    212. 

c.  inf.  309.  313.  315. 
mit  imperativ,  inf. 
305.  -  c.part.,  öxi,  biöxi 
üjc313.  —  in  Begehrungs- 
sätzen  ivct  c.  conj.  aor. 
u.  praes.  243  f.  —  ömuc, 
c.    conj.    aor.    u.    praes. 

251  f.  ÖTTUJ?     ctv     c. 

conj.  aor.  255.  —  bloßer 
conj.  (?)  238.  --  ana- 
koluthisch  öttuj?  c.  part. 
aor.  257.  --  adi.  verb. 
auf  -xö;  358. 

YpOxn.:   sing,  kollektiv  44. 

YuvaiKeiot  sc.  iudxia  26. 


/. 

baveiLUj:    med.    87,  '.u. 

act.  07.         komplexive 

aor.   1  t:;.         oi  bebavei- 

KÖxeq,  bebaveicnaevoi  21 H  l 
bavelou  sc.  o"uyyP"<P'i  '-'■ 
ban»i\e'oxtpoc  elativ.  Koni- 

par.   10. 
ih    zur    Verbindung    eines 

subord.  partic.  mir  verb. 

(in.  344. 
beiYnaxilu)     absolut      ge- 

brauch!  81. 
betKvum    c.    part.     praes 

175  f..    perf.   356.         c. 

inf..  nom.  oder  acc.  part., 

ujc    c.    indic.    oder    inf. 

311.    314.    353    56. 

bdKvuuai  ("med.  i  c.  part. 

353.  —  beiicvuuai  (pass.i 

c.  part.  354. 
beiXaivojuai   med.    113. 

zuständl.  perf.    L78. 
beivöq:  xö  b.  1.   —   beivöv 

eaxiv  c.  inf.  306. 
betiöo(nai    med.    tant.    92. 
betliöc;:  \]  beEid  sc.  xeip  23. 
bepuaxr)pd:  6  Trpöq  xf|i  b. 

19.  —    y]  b.  sc.  ujvn  24. 
beour)   zu  ergänzen  22. 

sing,  kollektiv  43. 
beüxepoq:  cy  beuxepac;  20  t. 
bexnuepo«;.    n.  sc.  xrepiobo; 

23. 
bexojjai  med.  taut.  02. 

perfektisches       praesens 

133. 
beui:    xö    beov   1.  xä 

be'ovxa7.  —  beixcu  =  bei 

113.  —  beov  eoxiv  223. 

—  ebei  ohne  äv  zum  Aus- 
druck der  Nichtwirklich- 
keit  in  Gegenwart  und 
Vergangenheit  226  f.  - 
eäv  bei  284.  --  bei  c. 
inf.  praes.  oder  aor.  l.>. 
102  f.  307.  -  c.  inf.  perf. 
188.  -  c.  inf.  tut.  219.  - 
beovxoc  mit  8ubjektsinf. 
309.  —  beo.uai  med.  pass. 
117.  c.  inf.  praes. 
oder     aor.     158.     160  f. 

-  c.   inf.    fut.  219.    - 

24* 
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c.  gen.  (oder  acc.)  c.  inf. 
mit  oder  ohne  Assimi- 
lation einer  prädikativen 
Bestimmimg  338  f. 

br)Xöw  c.  inf.  praes.  oder 
aor.  161.315.  —  bnXoüxai 
mit  Subjektsinf.  308  f. 

bn.uöo"ioc;:  xö  b.  3. 

bid:    xä   bid   xivoc;  9  f.  - 
ol  bid  xivoc;  14  f.  —  biu 
xö   c.   inf.    156  f.    187  f. 
(perf.).   192.   323.  329f. 
333  f. 

biaßaivuu  c.  inf.  297. 

biaßdXXuu    intrans.    84. 
c.  inf.  313. 

biaßoXrjv  exw  ( =  biaßdX- 
Xouai)  130. 

biaYiväiOKUj :  zustand!,  perf. 
pass.  178;  ebenso  act. 
179.  -  c.  inf.  fnt.  l  ? ) 
158,  1.  219.  315.  -  bie- 
-f vu>o~tcu  mit  Subjektsinf. 
309. 

bid-rvuu0ic;  e'öxuj  130. 

biaxopeüuj  c.  inf.  315. 

biorfpacpnv  Troieopai  (=  bia- 
Ypdqpuj)  125. 

biaYpdqpuu:  xäbia-fpaqpevxa 
7.  —  zustand!,  perf.  pass. 
178.  -  abschließendes 
perf.  act.  180.  --  fut. 
pass.  212.  -  c.  inf.  297. 

bidYuu  c.  part.  352  f. 

bidBeaic;:  ö  Trpöq  rP)i  b.  19. 
plur.  35. 

biaipeoiv  Troieopai  (—  biai- 
p^opai)  125.  —  biaipeaic; 
■fivexai  129. 

biaipe'ui:  Objekt  zu  ergän- 
zen 82.  —  act.  u.  refl. 
med.  95.  106.  —  rezipr. 
med.  105  f. 

btaixdopai  med.  pass.  117. 

biuKapxepeuu  c.  inf.  310. 

biaKpivopou  med.  pass.  (?) 
118. 

butKpouo.ucu  refl.  med.  99. 

biaXapßdvuu  c.  inf.,  öxi, 
biöxi.  üj<;  312. 

biaXerur.  act-  u-  mea*-   93. 

rezipr.    (refl.)    med. 

106.         med.  pass.  117. 


-  biaXe'-fouai,   öttujc;  äv 
c.  conj.  255.  —  öxi  313. 

biaXemuj    intrans.    86.    - 

c.  part.  352  f. 
bidXrpinv  TTOieojaui  125. 
biaXoTic.uöv  Troie'opai  125. 
biaXüuj      intrans.     86. 

passivisch     (?)     90. 

act.  u.  refl.  med.  99.  - 

med.  pass.  117. 
biavaßdXXui:    act.  u.    med. 

93. 
biavoe'opai  c.  inf.  316. 
biaireiXeouai  dynam.  med. 

107. 
biaireuTcopai  med.  101.  113. 
biairiTtxuu  passivisch  90. 
biaTioveouai  med.  pass.  117. 
bia-rrpdööuj :     act.    u.    refl. 

med.  101. 
bidTrxuuua  -fivexai  129. 
biaaacpeuj     mit    imperati- 
vischem inf.   305.  —    c. 

inf.,  part.,  öxi  314.  316. 

-  öttujc;  c.  conj.  251. 
biaoeiauöc,:  plur.  36. 
biaaetw:  Obj.  zu  ergänzen 

82. 

biaöxeXXuu:  act.  u.  med. 
94.  102.  115.  -  biaoxeX- 
Xouai  c.  inf.  praes.  oder 
aor.  158.  161.  316.  - 
iva  und  öti  316.  - 
biaaxeXXoiuevou  (biaaxa- 
X^vxoq)  mit  Subjektsinf. 
309. 

biaaxoXäc;   bibuuui    123.  - 

-  c.  inf.  aor.  161. 
biaxeivw  intrans.  87. 
biaxeXeuj    intrans.    87.    - 

act.  u.    med.    114.  —   c. 

part.    352  f.  c.    inf. 

(?)  345 f.  353,  1. 
buxxripeuj:    öttujc;    c.    conj. 

250. 
buxxiOeum  refl.  med.  103. 
biaxiuduu:  act.  u.  refl.  med. 

103. 
biaqpe"puj    intrans.    87.    - 

rezipr.  (refl.)  med.  106. 
biacpBopä  Yivexai  129. 
bidcpopoc,:  xö  b.  3.    -      xä 

b.  5. 


biarpuuvtuj:  act.  in  passiv. 

Sinn     90.     —     act.    u. 

med.    (?)    114.  zu- 

ständl.  perf.  act.  179. 
bibujpi   zur  Umschreibung 

des  act.  123  f.  —  praes. 

de  conatu  134.  —    perf. 

act.   in  Rechnungen  180, 

im    Briefstil    183  f. 

plsqpf.    act.     208.    210. 

-  optat.  289,  1.  -  ■  c. 
inf.  obiect.  297.  310. 

bie-fTudiu  absolut  97. 
bieipYU)  intrans.  85. 
bieEobov   Xaßeiv   periphra- 

stisch  124. 
bdepai  refl.  med.  98. 
btioxapai:  plsqpf.  207. 
biKdüui:    act.   97.   —  med. 

89.  97. 
biKouoboxtuj:  pass.  119. 
biKaioXo-fe'ouai  med.  pass. 

117. 
bkaioc:  xö  b.  1.  —   xö  b. 

5.  —   korrekt.  Kompar. 

49.     -         blKGUÖV     €0X1     c. 

inf.  306. 
biur|voc.  r\  sc.  uepioboc;  23. 
bioiKeuu  absolut  81.  —  med. 

113.    -      zuständl.    perf. 

pass.  178.  —  iva  c.  conj. 

aor.  243. 
bioiKriöic:  ö  Tipöc;  xrp  b.  19. 
biouoXoyeopai  med.    taut. 

92. 
Aiovüma,  xä  (Fest)  39. 
biÖTiep  77. 
biöxi  308.    -      nach  verba 

sentiendi   311,    putandi 

312,  dicendi  313  f. 
bnrXdaioc;:    xö  b.    und    bi- 

ttXoüc;  :  xö  b.  2. 
biöxaZuj :  xö  biaxalöpevo v  4. 
biqpBe'pa  zu  ergänzen  22. 
bixaXKov  sc.    vö|iiiaua   24. 
biujpuE  zu  ergänzen  27. 
boKe'uu  :  aor.  ingress.  142,  2. 

-  boxe!  uoi  c.  inf.  praes. 
oder  aor.  158.  160.  308. 
312.  -    c.  inf.  fut.  216. 

boKiud£uj  c.  inf.  315. 
boKipaaxiKÖv.  xö  sc.  xe^oc 
24. 
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zuständl.      part. 
perf.  pass.  196. 
booKctöeioq  sc.  dcTTpoiyaXo«; 
21. 

med.  taut.  92. 
.^jK-xui]  zu  ergänzen  25. 
büwtfmi    med.    pass.    iit. 
c  ini.  praes.  a.  aor. 

158.  163    65;  :(!<;. 

ml.  tut.  219.  220,  1.      • 
.Vvutoc:  tö  b.  2.         ouva 

tov  ^(jtiv  c.  inf.  praes. 

u.    aor.    158.    Mi:'»  f. 

buvctTÖ;  elui  c.  inf.  318. 

-     €V  hllvaTUM  fc(7TlV  22  I. 

adi.  verb.  i  Bedeutung  i 

358. 
bvaeiq:  plur.  ■';.">. 
•^UjbeKuopuxuia.   )]  sc.    uivi'i 

24. 
iHiiheKtiurjvoc;,  >]sc.  Trepi'oboc 

23. 
bmbeKaxaXxia,    r|   sc.    wvf] 

24. 
bujped  zu  ergänzen  26.  — 

ev  öujpeöu  eanv  224. 
bumeoucu  med.  taut.  92. 


eav  im  hypothetischen  Re- 
lativsatz statt  ötv  201. 
263.  265.  267.  nach 
öxe  und  ÖTTÖxe  273.  — 
im  Bedingungssatz  c. 
conj.  praes.  276—79. 
282  f.  286-88;  c.  conj. 
aor.  279-83.  286-88; 
c.  conj.  perf.  283.  287. 
-  c.  indic.  praes.  284  f. 
288  (aor.  284,  4).  -  c. 
indic.  fut.  285.  288.  - 
e'äv  un,  =  rrpiv  320. 

(e)auTOü:  direkt  reflexiv, 
betont  und  unbetont 
66  ff.  eauToö    und 

eairruiv  statt  euauToü. 
aeauToö,  r)uüjv  (uiuüjv) 
cmjtüjv  66.  -  indirekt 
reflex.  70.  72.  —  eauTwv 
statt  dMnXujv  73.  —  beim 
reflexiven  med.  u. 
zur  Umschreibung  des- 
selben    104  f.  beim 


reziproken  med.  L06. 

emiToüc     Subjekt      beim 

Acc.  c.   ini.  .">.")•;. 

'    inf.  310. 

dyßidZoiuai   med.  taut.  92. 

pass.    121. 
.  rf-mo::   tu 

if^iara  echter  Superl.  51. 
hT(p<imoq:  tö   e.   '■'>. 
i  |-pi.mi:    act.   u.   med.    !»7. 
zuständl.   perf.   med. 

17s. 
Sybeiav  irot^uj  127. 
^TbeEidZoaai  med.  taut.  92. 
( -'r^f'xoiuu  :  Objekt    zu   er- 
gänzen 81.        pass.  121. 
perfektisches  praesens 

170,  1.        perf.  IM. 

c.   int.   311.   313.  -    c. 

inf.  fut.  216. 
e'Ybnueuj  :  aor.  ingress.  1  12. 
t-foiiniav  TTOieoum  125. 
e'Ybiboum     refl.    med.    1)7. 
-    eYbiboTou    (pass.  |    c. 

inf.   307.    -     adi.   verb. 

auf  -to:  358. 
exboxnv  TTOteoiucü  125. 
eyKaXem:     pass.     120. 

oi      efKaXoüuevoi     169. 

358,  1.    -  -    oi    e'YK€K\r|- 

uevoi     197.    358,  1.     - 

c.  inf.   oder   ihq  313.   - 

adi.  verb.  auf  -toc  358. 
eYK«Td.\eiuuot  Yivexai  129. 
eYKorraAeiTTui :   plsqpf.   act. 

210. 
efK^eiu) :      zuständl.     perf. 

pass.  178. 
eYK\n^a  Yivetai  129. 
cYkXhöiv  TTOieouai  125. 
^Yk^ivuj  intrans.  85. 
eYKÖuuara  Troieuj  128.  - 

xoö  (ur|  c  inf.  322. 
efKÖiTTU)    intrans.    86. 

-rrpöe  tö  c.  inf.  332. 
eYXaußdvm :    6    eEei\r|(pujc; 

2iio.  310.  -  plsqpf.  act. 

209.    -     mit  Übjektsinf. 

310. 
^Y^YOuou  refl.  med.  99. 110. 
eY^eiTTuu  ■  t&  6Y\eiTrovTa  7. 

—  intrans.  86.  -  zuständl. 

perf.  179. 


t'YAnu,Hlv  ttok-'iuiu    12."». 

•  tAiuttuvoi  intrans.  Mi. 

^Y^OYi^ouf/i  :  pass.    122. 

fc'YMeTpe'm  c.   inf.  297. 

<-'Yr("'vt]T() :  358. 

<-YXHpM"  c.  int.  praes.  u. 
aor.  !i;:>.  316. 

eYw,  duoö,  uou  etc.:  be- 
tonte und  anbetonte 
Formen   62  ff.  e\uo& 

etc.   indir.    ndl.  68    70. 
-  e'ue  (ue)  Subj.  im  Acc. 
c.  inf.  bei  gleichem  Sub 
jekt  335  f. 

£9i£ou«i  med.  pass.   I  17. 
zuständl.  perf. act.(ei'uj6a) 
L78.  193.   -   eieiouai   c. 
inf.  317.  —  tö  eiuueö«;  2. 

e'Oiöuöi;  e'o'Tiv  c.  inf.  306. 

(LQoc,  eariv  c.  inf.  306.  - 
ev  e0ei  eiui  224. 

ei  in  Bedingungssätzen  r. 
indic.  fut.' 283.  287  f.  - 
c.  opt.  praes.  oder  aor. 
293  f.  —  in  indir.  Frage- 
sätzen c.  indic.  oder  opt. 
294. 

eiboü  =  iboü  (Interjektion) 
150. 

ei'Oe  227. 

eifai :  mit  einem  Substantiv 
zur  Umschreibung  des 
pass.  123.  130.  -  c. 
part.  praes.  zur  Um- 
schreibung des  praes. 
und  imperf.  223  f. 
ei]ui  ev  umschreibt  ein 
act.     oder     pass.      224. 

-  c.  part.  perf.  zur  Um- 
schreibung des  perf.  oder 
plsqpf.  224  f.  —  eaouou 
c.  part.  perf.  225.  — 
eoriv  c.  inf.  praes.  oder 
aor.  163.  165.  308  f.  - 
eiui  upö;  tun  c.  inf.  327. 

—  eoTi  c.  dat.  (oder  acc.) 
c.  inf.  mit  oder  ohne 
Assimilation  einer  prä- 
dikativen Bestimmung 
338  f.  --  iöot'  elvai  in 
Rechnungen  297.  —  öüjv. 
H  ouaa  bei  Orts-  u.  Zeit- 
angaben u.  ä.  347. 
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-i'pfiu:  vjpiEaTo  mit  passiver 

Bedeutung  122. 
eipia:  plur.  34. 
ek :      tic     uev    -■     eic,    be 
6  uev        6  be  57. 

ö  uev  ei£  =  ö  ,uev  57. 
-:ic:    xü  eic   c.  acc.  10.  — 

ö  eic  15.  eic  toüto 

75.  eic.    tö    c.    inf. 

154  f.  3301  333  f. 
eic,a-f"ftXAui  c.  inf.  313. 
eicd-fin  intrans.  83.   -  act. 

statt   med.  (heimführen) 

95.      -    ö   eic;crfujv        6 

tka^w^evc,  34(3. 
eicßidZouai   med.  taut.  92. 
^icbe'xouat  :  <  >bj.  zu  ergän- 
zen 81. 
eicbooiv  TToieuu  128. 
-liceuii    (ievai):    toü     eic.- 

lövxoc  sc.  exouc  24. 
-icKuAeouui    refl.  med.    98. 
eicKouiämai      med.     pass. 

117. 
ei'cTrpaSic  -fivexai  129. 
eicupdaauj:   act.    u.    med. 

101.  111. 
ei'u>6a  s.  e6i£ouui. 
ek:  tu  ck  10.    --    6  (rj)  6K 

15  t.  ex  toö   c.  inf. 

L92.  325.  332  f.  334. 
imb.  s.  ifb. 
exeivoc  75. 
exGeua  —  eKÖeaiv  Troieouai 

125. 
6K0eaiq  -fivexai  129. 
eKxaAeouai  refl.    med.    98. 
adi.   verli.   auf  -xoc 

358. 
eKKapiriZouai  med.  taut.  92. 
exkMvuj  intrans.  85. 
tKKOuiZouai  med.  93. 
6K\.  s.   i^\. 

eKTriTTTui:  plsqpf.  act.  209. 
-   eKTriTTTti  c.  inf.  308. 
<:K7T0ie'u>     absolut     81. 

eKTTOiet  e.  inf.  308. 
tKTroveouai  med.  pass.  117. 
tKOTpaTeüuj  act.  108. 
eKxau.ieuou.ai    med.    tant. 

92.  109.  -  pass.  121. 
iKTev£oTO.TO<;  echter  Superl. 

51. 


exxr},    f\    s<\    uoipa   23. 

ö  upöc  xfji  e.  19. 
eKxi6r|ui:  act.  u.  med.   103. 

111. 
eKxivdaaiu      intrans.      87. 

105,  1   i  ?). 
exxoTriZAu  intrans.  85. 
e'Kxöc.:  xu  e.  c.  gen.    10. 
eKcpe'puj:  act.  n.  refl.  med. 

104.  112.  —    med.  pass. 

118.  -  perf.  act.  180. 
tKcpöptov  zu  ergänzen  26. 
i\da  32.     eXaia  33.     i\är\ 

44. 
eXaiov  zu  ergänzen  24. 
eXaioüp-fiov:  ö  Trpöc.  xän  e. 

19. 
eXdcöuiv :  xö  e.  2.        ver- 
gleichender Kompar.  16 1. 

-  korrelat.    Komp.    4N. 

e\dxurroc  echter 
Superl.   51. 

eAaxxöoum  med.  pass.  117. 

'EXdopiov  (weibl.  Eigen- 
name) 32. 

eXeyxouai  (pass.  i  c.  part. 
354. 

eXee'cu :    aor.    ingress.    142. 

-  imper.  aor.  148. 
eXeq)avxr|"föc.,  r\  sc.  vaüc  23. 
eWeimu :  xd  eWeiirovxa  7. 

intrans.  86. 
e'XXnre'cxepov     s.      e'vAnre- 

oxepov. 
'EAA^viKr),  f]  27. 
eXtriba  exw   periphrastisch 

124.    -       i.  Xaußdviu    c. 

inf.  praes.  217. 
eXiriZuj  c.  inf.  fut.  216. 
euauxoü     direkt     reflexiv 

betont  und  unbetont  66  ff. 

—  euauxöv  statt  djue  70. 
eußdXXouai  refl.  med.  95. 
dpßaxeüuj:  aor. ingress.  142. 
eußXn.6pa:  plur.  40. 
e'ußoXrjv  -rroieouai  125. 
eVTriTTxuj  passivisch  90. 
niuXtKOuai  refl.  med.  104. 
e'uTrXÖKetot  s.  evTrXöxeia. 
euiTOicuj:  act.  und  med.  94. 

101.   108. 
'EuTTÖpiov    (weibl.     Eigen- 
name) 32. 


eucpavnc  :  e'v  xüji  eucpavei  2. 
euqpaviüuj  c.  inf.  190.  314. 

-  biöxi  314.  iva  c. 
conj!  aor.  243. 

ev  :  xö  (xd)ev  xtvi  10.  —  oi 
e'v  16.  -  ev  xotq  Ver- 
stärkung des  Superl.  52. 
ev  xüji  c.  inf.  154. 
156.  328  f.  333.  349. 

evdXXouai  med.  tant.  91. 

evavxiöoucti  med.  pass.  116. 

evapdouru  med.  tant.  91. 

evüpxouai  refl.  med.  tant. 
92.  95. 

e'vbeiKvuucu  refl.  med.  97. 

c.     part.     206.    311. 

354.  —   tue  c.  part.  196. 

-  c.  inf.  311. 
evbe'Xoucii :  die.  evbexouevwc 

52.  evbexexai  c.  inf. 

aor.  165.  307.      -    evbe- 

Xouevöv  e'oxiv  223. 
evbüw:  plsqpf.  (?)  210. 
evebpeuuj :  pass.   120. 
evexa  (evexev)  xoü  c.    inf. 

154  f.    188    (perf.).  192. 

325.  332.  334.  349. 
evexupa  -rroteuj  128. 
fcvexupd£uu  :    xd  i]vexupaa- 

ueva  7. 
evrjXaxov  sc.  tüAov  26. 
evOuue'ouai  med.  pass.  117. 

-  pass.  121.  —  iva  c. 
conj.  243.  —  xou  c.  inf. 
322. 

evioi  uev  oder  evioi  =  oi 
uev  57. 

eviax))ut :  xä  eveaxr|KÖxa 
7.-6  eveaxujq  sc.  urjv 
21.         f\   eveoxüjaa  sc. 


quepa 


eveaxr|Ka 


zuständl.  perf .  179. 193  f. 

(part.). 
evXme'axepovkorrel.  Komp. 

49. 
e"vvoiav  e'xuj  periphrastisch 

124. 
evvöuiov,  xö  sc.  xe'Aoc  24. 
evoixe'uj:  aor.  ingress.  142. 
cvoikiöju:    zuständl.    perf. 

med.  178. 
evou.vuu.ai   refl.   med.    100. 

-  pass.  122. 
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fevocpeiXui:    TÖ  £vo<p€i\6|U€- 

vov    I. 
fvoxXan:  pass.  L20.        zu- 

ständl.  perl',  pass.  17s. 
dvTr\ÖK€ia  sc.  ijLxdria  26. 
^tvae.uvOvouKi     refl.     med. 

,  TauGcH  tS  ('.  L3. 
fcVTeivui:  act.  11.  med.  L02  bis 
105.  med.  pass.    1  L8. 

6vT^\A.ouai    refl.    (dynam.) 

med.  taut.  H>!i.        perf. 

im  Briefstil  183.      c.  inf. 

aor.  L61.  316.        c.  inf. 

praes.  244.       c.  inf.  fut. 

•21H.        iVa  c.  conj.  aor. 

243. 
evTp^TTO|uai  med.  pass.  L18. 
fcVTirfxdvu) :    i'va    C.    conj. 

"244.  eimue;    c.    conj. 

252. 

KVTUTTl'lV  evTUxi«V  TT0160- 

,uai  L25. 
«-Eu-furpi:  ö  trpöe;  Tfji  e.  111. 
eE<rfujpx,  r\  27. 
eEaipeojLiai  refl.  med.  95.  — 

adi.  verb.  auf  -roq  358. 
eEciKo\ou0euj:  tu  eEciKo\ou- 

0oüvxa  7. 
eEdurivoq,   x\   sc.    ixepioboc; 

23. 
eEaTropeo|uui     med.     pass. 

116. 
eEapi0;aeuj :  act.  ii.med.  112. 
fcEeA.aü  vuu  113. 
üeXifxw  c.  part.  perf.  2.06. 

-   pass.  c.  pari,  im  No- 

minat.  354. 
GEepfdZouai    iu<;     <•.    ind. 

fut.  259. 
t-Eeaxiv:   imper.  und  conj. 

praes.    147.  c.    inf. 

praes.    ii.   aor.    158.    163. 

L65.   308.  e'Eöv   (sc. 

ecrnv)  223.  —   e'Eeaxi  c. 

dat.    (oder  acc.)   c.  inf. 

mit  oder  ohne  Assimila- 
tion   einer   prädikativen 

Bestimmung  338  f. 
e£r)Kov6ri,uepiaia,  tu  5. 
eEfiq:  tö  (xd)  e.  13. 
fc£ibid£oucu   med.  taut.  92. 

109. 


dElaxauai  refl.  med.  98. 
t'Eobfciai:    plur.    36.  i. 

Yivovxai  L29. 
e'Eöuvuuai  refl.  med.  100. 

C.   inf.   praes.    Ki7. 
££ouo\OY&>uai    med.    lanl. 

92. 
£Eovou«£öuevoi,   oi   169. 
t'Eopuduj  inf  raus.  86. 
fcEouoia  daxiv    -   e'Eouaiav 

exuj   c.  inf.    praes.   oder 

aor.  L65.  318. 
^Euuuoöiav  bibaiui  123. 
eEujTaTo^  echter  Superl.  51 . 
4opxr)  zu  ergänzen  22. 
^TraYTtXAuj:  act.    u.     refl. 

(dynam.  i  med.  L08. 

6TTa"fpUTTV^UJ    ÜJC,   OÜ    ('.    illd. 

fut.  259. 
^irdYw  intrans.  83.       pari. 
perf.    pass.    zuständlich 
L96.  201. 

fc'rraKoüw:  imper.  aor.  L48. 
tirdv:  s.  etrei. 
^tTavaYKdca»  c.  inf.  aor.  oder 

praes.  158.  161  f.  317. 
e'Travu-fuJ  intrans.  83. 
^Tcavaipe'ouai  refl.  med.  95. 
erravaXüuj  intrans.  86. 
e'Travaxeivouai     refl.    med. 

102. 
€TTavr)KUj:   part.   eiravr)KU)^ 

200. 
e'-rrdvoiEiq  Yiv£TCti  129. 
6Trdvx\rixoc  358. 
eTtdvuj :  xü  e.  13.  —  oi  eträvui 

tivöc;  20. 
ertöpbia:    neutr.  plur.  sub- 

stantivisch  gebraucht  5. 
eirapoüpiov,  xö  sc.  tIXoc,  24. 
euei  c.  indic.  273.  —  indv 

c.   conj.   270-72.   274 f. 
erieibdv:  s.  erfeibn;. 
eireibn    c.    indic.    273.    - 

^Treibdv  c.  conj.  270—72. 

27  1  f. 
eireiui    (elvai):    oi    erreaö- 

uevoi  222. 
erifciui   (ievai):    r\  emouoa 

sc.  i'iuepa  22. 
erreiqdYUj:    act.  statt  med. 

95. 
6iT€Kxeo,uai  med.  pass.  118. 


>  irepxoucti:  imperf.  L35. 

fe7reAeuöaa0ai  statt   txrt- 
XeüO€O0ai  220.  irpöq 

tö  c.  inf.  332.       tTTtpxe- 
xai  uoi  c.  inf.  308. 

^Trepujxdm :  imper!.   135. 

drrexuj  intrans.  85.  xoü 
c.  inf.  322.  eVi  xö  c. 
inf.  331. 

im :    o  <-tt(  xivoc;    16 1. 
erri  xoö  ßeXxiöxou  52. 
ferri  tüji  c.  inf.  1">1.  1~><>. 
L87    (perf.).     192.     329. 
333 1.  ecp'     uji    c. 

indic     tut.     im     beab- 
sichtigten Folgesatz214  f. 

-  fccp'  unxe   c.  inf.   tut . 
214,  2.  299. 

eTTißcdvuj  transit.  88. 

fcmßuXXuj:  tö  fcinßuiXXov  4. 
intrans.  84.  -  refl. 
med.  95.  tTnßciXXei  C. 
inf.  Hl  17.  -  eTnßdXXoum 
c.  inf.  316.  —  xoö  c.  inf. 
322.  -  irpöc  xö  c.  inf. 
332. 

eirtßoXnv-  exm  periphra- 
stisch  124. 

^irrf-evi-ma  iroieuj  127. 

eirpfpacpf-iv  rroieouai  12."». 

6TTiYpäq)Uj:  act.  96.  —  part. 
perf.  pass.  201.  —  adi. 
verli.  auf  -xeo?  360. 

embeiKvuuj:  Obj.  zu  ergän- 
zen 81.  —  c.  part.  205  f. 
311.  355.  -  c.  inf.  1511. 

etribeiEiv  xcoieouai  125. 

embeKaxa,  xd  5. 

embfc'ouai   med.   pass.  117. 

exetbexoucn  c.  inf.  310. 

embibaiui  intrans.  85.  —  c. 
inf.  278.  313.  315.  -  öxi 
313.  —  Vva  c.  conj.  244. 

-  örcujq   c.  conj.    252  f. 
278. 

eriiBeaiv  iroieo.uai  125. 

emKaXew:  xö  feTTiKXr)0fc'v  4. 
act.  statt  med.  115. 

drriKaxaßoXr]  'fivero.i  l-!l- 

eTTiKtpüaauj:  Obj.  zu  ergän- 
zen 81. 

ferriKpivuj:  zuständl.  perf. 
pass.  178.  —  eTrii<6KpiTcu 
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uoi      mir      Subjektsinf. 

309. 
eniKU)\üuu  mit   Objektsinf. 

315. 
eirt\a|ußdvuj :    act.    a.    refl. 

med.  99. 
eTTiXavBdvouar   med.   tauf. 

92.  —  aor.  eTTi\a8eiv  116. 
imXejai :  act.  u.  med.  11Ü.  — 

adi.  verb.  auf  -xo 
eTrOupinv  -rroieouai  125. 

c.  inf.  297. 
£Tn\ÖYeumc;     ejTiv     peri- 

phrastisch   L30. 
tTriXomot;:  xä  e.  5. 
eTnXüouai  refi.  med.  99. 
tTTiXuöiv  Troieouai  125. 
emueAeiai:  plur.  36.  —  em- 

ueAeiav  exuj  124,   ttoieuj 

129,      Troieouai,       öttujcj 

c.  conj.  125.  250. 
tTTiueXeq  eaxur,  Iva  c.  conj. 

242.  —  e.  YiveaOaj,  öttujc 

uv  c.  conj.  255.  -  c.  inf. 

306.  eTnue\eaxepov 

elat.  Komp.  50. 
eTTiu€\r)X€Üoac,  6'  173. 
eTnue\ouai  med.  pass.  117. 

-  conj.  aor.  e*Tiiue\r]ar)c 

116.  —  i'va  c.  conj.  242  f. 

-  öttujc  c.  conj.  250. 
eTnuexpeouai  refl.  med.  100. 
eTriveüuu     mit    Objektsinf. 

316. 
eTTitevöouou  med.  pass.  117. 
eTrnrevTeKoubtKaTa,    xä    5. 
6ttittä.6K61v  eauxöv  105.   - 

part.  perf.  pass.  197. 
eTnppujvvuu.ai     med.   pass. 

117.  —    zustand!,    part. 
perf.  pass.  199. 

^iriaaKTov,   tö    adi.    verb. 

358. 
e-mannaivuj     absolut     ge- 

brauclit  82.        refl.  med. 

101. 
6Triar||uoc:  tö  e".  5. 
eTTiaKevyiv     -rroieop.ai    126. 

-  ttoi^uj  128. 
^TTiaKnTTTOUUirefl.  med.  102. 
femOKOTr^uj:act.u.med.l08f. 

115.        pass.  121.  -  i'va 
c.  coni.  212. 


emcmdouai  refl.  med.  102. 
eTttaTTOpoc:  tu  i.  5. 
e-rriaTroubdau ;    öttujc  av  c. 

conj.  255. 
eTnaxaöueü  w :  pass.  119. 

aor.  ingress.  act.   1  12. 
e-rriaxauai  med.  tauf.  92. 

c.  part.  205.  355.  —  öxi 

oder  biöxi  355.  -  c.  inf. 

316. 
euioxaxiicd,  xd  5. 
^irioTaTov,  xö  358. 
eiriaTeWuj:  xä^maxaXevxa 

7.  -  mit  Objektsinf.  316. 
med.  102.  114.  -  c. 

inf.  praes.  oder  aor.  161. 

-  öttujc  c.  conj.  251. 

eTTiaxrxXtvxoq    mir    Sub- 
jektsinf. 309. 
enioxoXi'-),  öttujc; c  conj.  251. 

—  xou  c.  inf.  321. 
e-rnaTpecpeoxepov       elativ. 

Kompar.  50. 

eTrioxpecpuu  intrans.  87. 

eTTiaxpoqprjv  Troieouai   126. 

eTrrxdoauj:  part.  perf.  pass. 
201.  -  c.  inf.  aor.  161.  - 
öttujc  c.  conj.  praes.  252. 

eTrixeivouai  med.  pass.  118. 

eTTixf\euj:  act.  u.  med.  114. 

—  i.  xdq  euxüc  Kai  Guoiac 
c.  inf.  297. 

e'TTix)]beroc:  xd  e.  5.  —  ern- 
xn.öetöv  eoxiv  c.  inf.  306 
eTrixi'ibeidc  eiui  c. 
inf.  318. 

eTTixiipeuj  c.  inf.  297. 

eTTixiOrmi:  act.  u.  refl.  med. 
103.  --  eTTixi6n,ui  c.  inf. 
297.  310. 

tTrixiuduu:  pass.  120. 

eTrixiuioc  —  ^tt(xi]uoc  :  xö  i.  3. 

eTTixpeTTUj:  pass.  120.  —  mit 
Objektsinf.  310.  -  c.  dat. 
(oder  acc.)   c.   inf.   338. 

eTTixpoTTi'iv  bibuiur  peri- 
phrastisch  123. 

emxuYXdvuj:Obj.  zu  ergän- 
zen 82. 

emcpaveaxaxoc  echter  Su- 
perl.  51. 

emxaipuj  c.  part.  174.  353. 

^TTixeiptuj  c.  inf.  praes.  oder 


aor.  1(15  f.  316.    -  c.  inf. 

fut.  219. 
emxeo.uar    refl.  med.    104. 

109. 
eTTixopriYeoj  transit.  88,  1 . 
eTTixmpeuj:   zustand!,    perf. 

pass.  179.  —  emxujpeixar 

mit  Subjektsinf.  308.  — 

eirixujpeuj  mit  Objektsinf. 
310. 

€TTixujp)]öiv    Troieouai   L26. 
eirouai :  r'i  eirouevn  sc.  rjuepa 

22. 
eTTxdurivov,  xö  23,  1. 
epYd£op.ai  med.  taut.  92. 

epfdlw  (?)  92.  —   pass. 

121.    -    mit  Objektsini. 

310. 
epYaoiav  bibiuu.1  periphra- 

stisch  123. 
epYdaiuoc:  xö  e.  3. 
^pYoXaßeuj  mit  Objektsinf. 

310. 
e'pe'a:  plur.  34. 
epeßiv9oc:  Geschlecht  33.  — 

kollekt.  sing.  45. 
Epexptxöv,  xö  sc.  e\aiov24. 
epeuvav  Troieou.ar  126. 
epia:  plur.  34. 
'EppaTa,  xu  (Fest)  39. 
cEpu.aiov,  xö  sc.   iepöv  24. 
e'par)v  s.  dpaeviKd. 
epxouar  med.  taut.  112. 

imper.      aor.      148. 

plsqpf.  208. 
dpioxduj:    imperf.    135.   - 

i'va  c.  conj.  aor.  243. 
eaxaxoc:  xä  e.  5.   —   kor- 

relat.  Superl.  51  f. 
eoünrepoc  korrelat.  Komp. 

48. 
exepocj:    ö  ,be  etepoc   oder 

etepoc  be       ö  be  57.  - 

exepoc  e'xepov  Ersatz  des 

pron.  recipr.  107. 
exi  beim  Kompar.  47. 
exoiud£uj  refl.  med.  97.  - 

zuständl.  perf.  act.  179. 

—  exoi,ud£ou.ai  c.  inf.  317. 
eroiuoc:  ev exoip.uneJu.i224. 

-  eroiuöc  eiui,  eroiuujc 
exw  c«  inf.  318. 

gxoc  weggelassen  24. 
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euYvuJUUJv:    rd  eu.    ■>■ 

eÜY.vujuöv  drm  mit  Sub- 

jektsinf.  307. 
eöbrj^öv  toTiv  c.  inf.  307. 

i]  sc.  t'iut'pu  22. 
eübiaXOxuK  adi.  verb.  359. 

,  ,n  fcransit.  ^s. 
eüiboKiudoucu  med.  statt  act. 

L13. 
eüGexoc;  359. 
ev  euönviou  eiui  224. 
eüiXaxo;  359. 
eüicaipeuj  xoö  c.  inf.  322. 
eÖKaipo?:  echter  Supet 

-euKoupövecmc.  inf. 307. 
.  iMM/TirfviuaToc     359. 

euKaTdYva) axov  eaxiv  c 

inf.  307. 
tuKpiväu    mit    Objektsinf. 

312. 
eöjiri  k^ötoto?  echter  Superl. 

:»!  f. 
eüpiaiau:  xö  eüpicn<ov  pas- 

sh  isch  90.         praes.  de 

conatu  134.        zuständl. 

perf.  pass.  178,  act.  179. 
-    plsqpf.  act.  210.    - 

c.  part.  praes.  oder  aor. 

175.311.355,  perf.  205  f. 

355.     -   mit  öti  311.  - 

eüpiöKo.ucu  (pass.)  c.  no- 
min, part.  206.  354. 
fuxaKxo?  359. 
eüxeX^axepo<;    -      euxovdi- 

xepov  korrelat.  Kompar. 

48.  49. 
eucppdvouou  med.  statt  act 

113. 
euqpueaxaxo«;  elat.  Super!. 

51.  53. 
eöxapio"Tr|aei<;c.  part.  praes. 

oder  aor.  173  f.  292.  352. 
eüxo|uou  med.  tant.  92.  - 

mit  Objektsinf.  315. 
€uxpn(JT0^:    vergleichender 

Kompar.  46.  —  adi.  verb. 

359. 
eütuvoc:  vergleichender 

Kompar.  46. 
eüuixeo,uai  med.  tant.  117. 
^cpdxrxoiuai  refl.  med.  95. 
dcpaüpiov:  xö  d.  13.  —  f)  e. 

sc.  fju^pa  22. 


,  .pr  \  ■,  in :   tu.  <i)M- Ak<'-m.  va  7. 
refl.  med.  97 
nin:  part.   perf.  act. 
ingress.  ( ? )  203. 

tqpiffxriiui    intrans.    85. 

.ixn.Kdi<;        zuständl. 
part.  perf.  L93  f. 

€cpÖTrepu.  xö  "'t- 

e\6pav  xfoifcouat   12i>. 

t'xui:   TÖ  kuAuic  t'xov  -• 
xd  ^xömsv".  7.        Objekt 
zu  ergänzen   82.         in- 
trans. 85.         refl.    med. 
(<?XÖ|aevo<; i  :>7.  med. 

pass.  117.  zur  Um- 
schreibung des  act. 
123  f.,  des  pass.  123. 
130.  perfektisches  prae- 
sens in  Quittungen  132  f. 
167.  imperf.  138. 
aor.  I  12.  182,  1.  perf. 
1S2.  plsqpf.  act.  (?) 
2Ki.  -  fut.  e'Eoj  (nicht 
oxnauj)  212.  --  xaüxa 
oüxujc  exovxa  eaxiv 
224.  —  üjaxexÖTrdvexeiv 
uüxövin  Rechnungen  297. 

-  kuXuk;  exei  c.  int.  308. 

-  exw  =  können  c.  inf. 
317.  —  exuuv       mit  349. 

emBivq,  r\  sc.  üjpa  24. 
euAov.  xö  sc.  exoe;  24. 
eu><; :  oi  eujt;  xivoc  211.  —  euu? 
öxou  77.   -  xfc'ujc;  58. 

-  euj?  dv  c.  conj.  268  l>is 
27«  i.  274.  —  'ivjc,  (ohne  av  ) 
c.  conj.  268.  270.  274.  - 
c.  indic.  268.  273  f.  325. 

-  eujq  ou  c.  conj.  oder 
c.  inf.  27D.  —  eujc;  öxou 
C.  indic.  271.  —  euue  toö 
c.  inf.  155.  325  f.  332  f. 
334  f. 

Z 

leä:  Geschlecht  83. 
Znxn.aiv  Troieoum   126.    - 

Dixiiök;  YlveTai  l-!l- 
£uxr)pd,  f|  sc.  ujvr]  24. 

IL 

x\  statt  genit.  comp,  nach 
einem  Superlativ  54. 


fj  t   mii'iv:   ot  ouTTiH  uqp 

Ill'lVl/.    20. 

M  r,',un/.i    med.    tant.  92. 
(tt(io     ttoMoö)    lyffcouca 
mit  Objektsinf.  167.  310. 
312. 

rjbouai:   aor.   ingress.    L42. 
C   pari.    17  1.     • 

i'ikuj  perfektisches  praesens 
L32  L67.  paft.  v)kjk 
2011. 

v)Xikoc  im  indir.  Fragesatz 
7H. 

i]u<i.i  med.  tant.  92.  altes 
perf.  177.2. 

f|U€T?  generalisierender  Plu- 
ral l1'  13.  plur.  mo- 
destiae  41 .  plur.  maic- 
stat.  !2 1.  Vermischung 
mit  t-fdi  41  f.  beton! 
und  unbetont  62  f. 
Jliuujvaüxü'v  direkt  reflex. 

66.  —   r\^&q  direkt  refl. 

67.  --    fiuüjv  etc.  indir. 
reflex.  68. 

f|p.epa  weggelassen  22. 

riuexepo«;:  xd  f\.  <>. 

rjuiuvaTov  sc.  vöuioua  24. 

fiuiöXio^  i]  sc.  |uo!pa  23. 
-   xö  )].  sc.   ttXoiov  24. 

iiuiovoc:  Geschlecht  28. 

nuiöeioc:  xö  f\.  2. 

tliuauc;'.  xö  r\.  2.  -  rd 
)iuiai)  <i. 

riuixeXeaxo;  359. 

rjv  =  edv  275. 

iivikü  c.  indic.  273.  —  iivik' 
dv  c.  conj.  s.  äv. 

r|TinTpa:  plur.  40. 

i'iaado.uai  med.  pass.    117. 

fjoaov  (nxxov)  vergleichen- 
der Kompar.  4<>. 

0. 

Öa\a,ur)YÖ<;,  >'l  SC  vavq  23. 
Gapaeuj:  aor.  ingress.  14.!. 
6au,uaoxöq  adi.  verb.  358. 
OeabeXcpem,  xd  (Fest)  39. 
Gedouai  med.  tant.  92.  - 

c.  part.  praes.  oder  aor. 

175.  356. 
Geioq:  xö  6.  2.  —  s.  auch 

6eöc. 
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Be'Xuu  c.  inf.  praes.  oder  aor. 
160.  —  c.  inf.  zur  Um- 
schreibung des  für.  22<;. 

Beöq,  r\  "29.  —  Seöxaxoq  zu 
ßeioq  (nicht  Beck)  4.") f..  2. 

Bepaireia:  6  upö?  xfji  6.  19. 

Bepeia,  f]  sc.  üjpa  24. 

Bepuaivouai  refl.  med.  98. 

Bepuöv  sc.  übuip  24. 

Beujpe'jj  c.  part.  221  (fut.). 
311.  —  üjq  c.  part.  praes. 
L76:   355. 

Or)ßai<;,  r\  sc.  uepi?  22. 

Onßn  und  Gfjßai  39,  2. 

6r)\uKÜ  sc.  öüjuaxa  26. 
eilXuKÖ;  28  ff. 

8n\uq  28  ff. 

B>-|aaupö<;:  öirpdqxoico.  19. 

BXaaxöq  358. 

BXißui:  zustand!,  perf.  pass. 
178. 

BvriiOKiu:  zuständl.  perf. 
179.  195  (part.). 

op  au  aröc,  358. 

BpibaS:  Geschlecht  33. 

Bpifc  —  Birrdxrip  weggelas- 
sen 22. 

Bupöio:  part.  perf.  pass.  zu- 
ständlich  196. 

Buöiav  Trououai  126. 


idouat  med.  tant.  92. 
iaxpiKÖv,  xö   sc.   xeXoc;  24. 
loiÖKTryro?,  r\  sc.  yh  (xd>pa) 

22.        adi.  verb.  359. 
ibxoc,:  xö  i.  3.  —  xti  i.  6.  — 

ö-rrpögxujiibiunXÖYwi  19. 
-    r\  ib.  22.  23.  —  kux' 

ibiav  26. 
ibnjuxiKÖ«;:   xö  i.  5.  6. 
ibpüuj:  ad.  ii.  refl. med.  98. 
iepeuxiKÖc;:  xd  i.  5.        r\  i. 

sc  ff)  (xdipu)  22. 
iepöv,  xö  weggelassen  24. 
iepö?:   xö  i.  3.    —    ö  -npöq 

xoiq  i.  19.  —  f]  i.  sc.  fr] 

(xüjpa)  22. 
iepoauXiai:  plur.  36. 
iKavöc;  etjuti  c.  inf.  318. 

r.  part.  (?)  318,1. 
iKexeüuj  c.  inf.  315. 
cKveouai  med.  tant.  92. 


iudxiov  weggelassen  26. 
iva  und    Vva  ur|   c.  conj.: 

beim    Befehl    231  f..    im 

Absichtssatz      240-43. 

244  f.     260  f.     297;     im 

Begehrungssatz      243  f. 

245.  315  f.         c.   indic. 

praes.   ( ?  |  244.  —  ana- 

koluthisch    c.   inf.    245. 

257.  —  i'va  uv     c.  conj. 

24<;.  260.  Verhältnis 

zu  öttujc;  247. 
iitrceüc,:  sing,  kollektiv  44. 

ITTTTlKÖq:    xö    i.    2. 

i'TTTToq:  Geschlecht  28. 
'laieiov.    xö  sc.  iepöv   24. 
laxriur.     ö    iaxduevoc    sc. 
miv  21.       refl.  med.  98. 
iaxciq:  Geschlecht  33. 
ioxüw  c.  inf.  317. 
ix6vjr)pct,  y\  sc.  njvn,  24. 
ix8ü<;:    sing,    kollektiv  44. 

A. 

KÜBapoi^:  sing. -plur.  35. 

Kü8r|KUj:  xö  Ka6f|Kov  4.  — 
o\q  KaBt'iKei  (nicht  KGt8f|- 
K€v)    227.  Ka6f|KÖv 

e'axiv   223.  kuBiikci 

c.    inf.  ^^. 

Ka6i£w  113. 

Ka8ir)Lu:   refl.  med.  98. 

KuGiöxriMi:  Kaxe'axr)v  u. 
Ka8daxr]Koi  in  passiver 
Bedeutung  90.  act.  u. 
med.    98.    110.  zu- 

ständl. perf.  pass.  178; 
act.  193  f.  (part.).  ko- 
Biaxa.uai  (pass.)  c.  part. 
354.  --  Ka6iaxn,ui  mit 
finalem  part.  fut.  220. 
351.  —  ujoxe  Ka8i0xao8«i 
in  Rechnungen  2!)7. 

KaBopuiEoiiai  med.  pass. 
117. 

Kai satzt  rennend  341.  343  f. 
sogar  345.  —  Kai 
xaöxa  mit  part.  75.  351, 
ohne  part.  75. 

Kaiirep  351,   1. 

Kaipöq:  sing. -plur.  37. 

Kaipoxnpfe'uj  c.  part.  praes., 
aor.,  perl'.  175.  354  f. 


Kaixoi  351,  1. 

KOKia  xoö  c.  inf.  321. 

KaXdun.:  kollektiv,  sing.  44. 
KaXeouai  refl.  med.  98. 
KdXAuvxpa:  plur.  40. 
K«\öq:  xd  k.  <i.  —  KuXAeio 

(=      koiXXiuj)     korrekt. 

Komp.    48.  echter 

Su perl.  51. 
KdAuvba:  plur.  39. 
Ka,uupöuu:  part.  perf.  pass. 

196. 
Kduivoi:  plur.  39. 
Kdp.vw  c.  part.  praes.  oder 

aor.   174  f.  235,1.  352  f. 
Kavovwxöc;  358. 
Kupbaf.iov.    Geschlecht  33. 
Kapireia:  plur.  35. 
Kaptreüopai   refl.   med.  99. 
tedpua:  Geschlecht  33. 
KaaiujxiKÖv,  xö  sc.  ttAoiov 

24. 
KO.xd:    xö   (xd)    Kaxd  xiva 

10—12.    —  oi  Kaxd  xiva 

17.       -     distributiv    mit 

kollektiv.    Sing.    45.    - 

Kaxd  xö  ßeXxiaxov  52. 
Kaxaßoduj  c  inf.  315. 
KaxaßoXrjv  troieo.uai  126. 
Kaxdßpoxoq:    r\    k.    sc.    YH 

(xdJpa)  22. 
KaxaYeXduu:  pass.   120. 
KaxaYivüjaKtu:  aor.  ingress. 

142. 
KdxaY.uai:    zuständl.    perf. 

177. 
KaxdYvuio.ua:  plur.  36. 
KaxaYpaqpfiv  Troifc'o,uai  126. 
KaxÜYuj  c.  inf.  2H7. 
Kaxaber'n;:     vergleichender 

Kompar.   16. 
KaxubiKdZxmai    refl.     med. 

97.  -  pass.  122. 
KaxabouXöouai    refl.    med. 

97. 
Kaxabpo,ua<;  iroieouai   126. 
Kaxabuvaaxeüuu:  zuständl. 

perf.  pass.  178. 
Kaxaixidopui  med.  tant.  91.  - 
pass.  121.   —    uj?  c. 

pari.    170. 
KaxaKXü£ai:  r\  KaxaKeKXua- 

Mfevr|  sc.  j?\  195. 
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KüTUKpivoi:  tö  KcrraKpiÖtv 
4. 

KctTaXaußdvuj :  c.paxt.  praes . 
oder  aor.  1 75.  355,  perf. 
205.  355. 

KaxaXeitTuj:  futurales  prae- 
sens 134.  —  ÜJOT6  Kctxcc- 
XeiireöOai  in  Rechnungen 
297. 

KaxaXicpnv    xroieoucu     126. 

xaxaXoYi£ouui    pass.     122. 

ko.to.Xvvj  intrans.  86. 

Kaxauexpfcouai  refl.  med. 
lim.  pass.    L20. 

part.  perf.  pass.  L95. 

KaTap.r|via,  rd  6. 

Kaxaveuw:  v)  Kaxaveveur|- 
uevr)  sc.  yfj  195. 

Kaxavoeui  c.  part.  praes, 
17.").  355,  perf.  206.  355. 

KaxavxXeuj  absolut  ge- 
braucht 82. 

KaTavujxilo.uai  med.  tant. 
92. 

xaxdTtXouv    Tcoieoaai    126. 

KaTaTtovtouai  med.  pass. 
117. 

xaTcarpcneiuai  refl.  med.  98. 

KaxapprVrvu,u«i  med.  pass. 
117. 

KaxotpxiZuj:  refl.  med.  95. 
-  KotTripTio~6ri  mit  Sub- 
jektsini. 309.  —  Kaxap- 
TiZouai  mit  Objektsinf. 
315. 

Kaxdpxouai    refl.  med.  95. 

Kaxdaxaaiq  Tivexat  129. 

Kaxaafppü-filouai :  depo- 
nens  passiv  gebraucht 
(perf.)  121. 

K0.xaox°^ou«i  Im'('-   Pass- 

117. 
K«xaxi8nui :  act.u.med.  111. 
xaxaxoX.uduj  absolut  82. 
Kcixaxpißuj:  zuständl.  perf. 

pass.  178. 
Kaxcup6eipuj:  zuständl.  perf. 

pass.  178. 
xaxaqppoveuj:  aor.  ingress. 

142.    --    zuständl.    perf. 

179. 
KaxacpuTHv   troieouai  128. 

184. 


Kaxaxpdouai  pass.  L21. 

KaxctxPn°"eiJU?  sc-  Xoto;  25. 
KuxuxnjpiZoMüi  med.  pass. 

(?)  118. 
Kaxe-ffudai  act.  97. 
Kaxep-fdD)u«i     pass.      L21. 

pari.  pol.    L95. 
Kdxep-fov:  sing.    W). 
Kaxexuj:     zuständl.      part. 

perl.  pass.  201. 
KaxivfOpfeU):  Ta  Kuxiyropri- 

ufcva  7. 
KaxoiKiKÖq:     f\   k.     sc.     -jf| 

(xdjpa)  22. 
KaxoKvtu)  c.  int'.  317. 
KaxoXrriupfeUJ  absolul   82. 
KctTÖuvuuai  refl.  med.  L00. 
€v  Kaxoxf)i  ei.m  224. 
Kauc7eic:  plur.  36. 
Keiu.cn    med.    tant.    '.12. 

altes     perf.     177, 2. 

conj.  K£iu£vn.  rji  223. 
KeXeuuu  c.  inf.  praes.  u.  aor. 

158.  315. 
K€vö<;:  bid  Kevfjc;  26. 
Kepdpeta,  xd:  plur.  39. 
Kepaueüuu:   xd   i<eKepau.eu- 

utva  7. 
Kepduiov  weggelassen  26. 
Kc-'pauoc;    kollektiver    sing. 

14. 
KepKföoüxa  32.  —  plur.  39. 
KripÖKXujxoc;  359. 
Kr)pu-r.ua  troieouai  126.   — 

c.  inf.  318. 
KiKPjXXia.   xd  (Fest)  39. 
Ki.vbuveüuj   c.   inf.   317.   — 

xoü  c.  inf.  322.  —  xüJt  c. 

inf.  323 
Kiveiu  intrans.  85.    -  med. 

pass.  117. 
Kiwd.ucup-ov:  Geschlecht34. 
Kiaöö?  masc.  32. 
KXotaxöc;  358. 
KXfjpoc  weggelassen  2.3. 
KXr]pouxfew:   pass.  119.    - 

part.  perf.  pass.  195. 
KXr)pouxiKÖ<;   sc.  Xöfoc;  21. 

-  r\  k.  sc.  YH  (xÜJpct)  --• 
KXiviu  intrans.  85. 
Kvf|Koq:  Geschlecht  33. 
Kvibioc;:  ö  K.  sc.  olvoq  21. 
K-ouidouai  med.  pass.  117. 


KOivo\of€0|uat  rezipr.  med. 

IM.").  med.    pass.    117. 

Kotvöc:  TÖ  K.  3.        rä  K.  6. 
KoixdZiu     intrans.     85. 

refl.  med.  99.       transit. 

act.  99. 
Koixri,  KotTCti   1". 

KÖKKIVO    SC.     iudTtK    26. 

koXökuvBu,  KoXÜKuvOa,  KO- 

XÖKUVXU.  KOXÜKIVXOC  I  Ge- 

schlechl 
KÖXoq:    sinir.   kollektiv   44. 

KOUlbf]V    TTOlfeOUai    12<l. 

KouiZoi:  act.  u.  med.  93. 

plsqpf.     med.     210. 

KOu.icou.ai  ohne*  llijeki  82. 
Koviaaiv  xroieouai  126. 
kovxujxöv  sc.  tcXoTov  24. 
KOirdq  kollekt.  sing.  44. 
Kopdöiov:  Geschlecht  30. 
KÖpiov:  Geschlecht  33. 
KÖpöeov:  Geschlecht  34. 
KoaKiveüuj  part.  perf.  pass. 

L96. 
köouoc:     oübevi     KÖauwi 

XPHöduevoi  128. 
i<pdcw  c  inf.  190.  313. 
Kpdußii:  Geschlecht  33. 
Kpdvoi;:   Geschlecht    32. 
Kpaxeuu:     zuständl.     part. 

perf.  act.  195. 
i<paxn,aeic:  plur.  36. 
Kpdxioxoc    echter    Superl. 

51. 
Kpea;  weggelassen  24. 

sing.-plur.  34. 
KpiSi]:    Geschlecht   33. 

sing.-plur.  35. 
Kpivuj   c.   inf.   praes.   oder 

aor.  160.  315. 
Kpiö?  weggelassen  25. 
Kpicn;:  plur.  36.  —   Kpiaiv 

-rtoieuj  128.  —  Kpimq  yi- 

vexai  121b 
xpoKÜcpavxoq  sc.  xixujv  25. 

359. 
Kpöup.uov:  Geschlecht33.  — 

kollektiver  sing.  44. 
Kpöxujv:  Geschlecht  33. 
Kxdop.cn  med.  tant.  92.  — 

zuständl.  perf.   178.   194 

(part.).      -    plsqpf.    207. 
Kxnaic:    sing.-plur.    36. 
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kükXoi        (Auktionsplatz): 

plur.  4n. 
kuluvov:  Geschlecht  34. 
Kuirpdvba:  plur.  40. 
xupieüuu:  aor.  ingress.  142. 
Kupio?:  icupiasc.  auyfpaqp^ 

26.  —   KupiöiTOToc  Dop- 

pelsteigerung  5] . 
Kupioc,  6:  plur.  38. 
küuuv:  Geschlecht  28. 
Ki.iiXuua    -fiveTa>    129. 

toö  ut'i  c.  int'.  322. 
kuuXüuj  mit  Objektsini.  315. 

—   kujXuouui  c.  int'.  317. 
Kwuapx^w  transit.  87  f. 

6  Kiuuapxnaac  173. 
Kiinit]  weggelassen  22. 

St. 

XaiKfi  sc.  auji.ui.Td.  26. 

Xaußdvuu:  Objekt  zu  ergän- 
zen 82.  act.  zur  Um- 
schreibung des  Aktiv 
123  f.  -  perf.  181  f.  - 
pslqpf.  210.  —  refl.  med. 
99.  -c.part.206.355.  - 
Xcmßdvouou  (pass.)  c. 
part.  354. 

XavOdviu  c.  part.  352. 

Xaipdvr):  Geschlecht  33. 

X^'fiu:  imperf.  135.  plus- 
qpf.  act.  (?)  210.  -  c. 
inf.,  öti,  ibq  öti  167.313. 
316.  —  c.  dat.  oder  acc. 
c.  inf .  338.  —  i'vac.  conj. 
aor.  243.  —  öttujc;  dv  c. 
conj.  aor.  255.  part. 
praes.  pleonastisch  :!4!t. 
adi.  verb.  pnxux;  358. 

Xeia:  sing.-plur.  36.  — 
Xeiav  ttoieuj  128. 

XeixoupTiuv   iToieouai  126. 

XeixoupYiKÖv,  tö  sc.  teXoi; 
24. 

A^aßioc;:  6  A.  sc.  olvoc;  21. 

Aeuuv  —  Aeoava  (Eigen- 
namen) 29. 

Xnjw  c-  Part-  352  I. 

Aißavoq         Xißavujxöi;   32. 

XiOrprö?.  r)  sc.  vaö;  23. 

Xivo?,  Xtvov:  Geschlecht  33. 

Xo'filo.uai  med.  tant.  92.  — 
pass.  121  f. 


Xöyo?  weggelassen  21.  2."). 

Xöyov    bibuj.ui    123, 

iroieouai    126.  —   Xöjoc, 

Yivexai   129.   effxiv  130. 

Xoibopia  Yiv^rai  129. 

Xoittöc:  xö  X.  3.  —  xd  X.  6. 

Xououcu  refl.  med.  99. 

Xuuaivouai  med.  tant.  92. 
—  pass.  121. 

Xu-rreouai    med.    pass.  117. 

XuaixeXeuu:  xö  XuaixeXoüv 
2.  -  XuorreXeic.ini.  308. 

XuaixeXi'ic:  xö  X.  2.  —  ver- 
gleichender Kompar.  46. 

\ut|  a:  plur.  40. 

Xuxpöouai  refl.   med.   100. 

\v\voq  kollekt,  sing.  44. 

Xüiu  intrans.  86. 


M. 

MorrbüjXa:  plur.  40. 

pm<pöc:  korrelat.  Komp. 
48.  elat.     Kompar. 

50,  2. 

.uaXaKicou.mizuständl.perf. 
pass.  178. 

juaXciKÖc:  korrelat,  Komp. 
48. 

udXiaxa:  xä  u,  13.  52. 
echter  Superl.    51  f. 
korrelat.  Superl.    53. 
elativer    Superl.    .">.'!. 
einem    Superl.   hinzuge- 
fügt   51.    -  -    mit  genit. 
comp.  54. 

uäXXov  vergleichender 
Kompar.  46. 

u.av0dvuj  mit  Objektsinf. 
310. 

p.dpa0pov:  Geschlecht  34. 

u.apxüpou.cti  med.  tant.  !»2. 

jueYaXoirpeTTeaxepov  elati- 
ver Kompar.  50. 

u.€Yaq :  ueiüujv  vergleichen- 
der Kompar.  46.  —  echter 
Superl.  51.  —  elativ.  Su- 
perl. 53.  —  |ueYa?  (Kai) 
}j.iyac,  Ersatz  für  Elativ 
53  f.  -  h^iotoc,  mit 
genit.  compar.  54.  — 
p.eT£öv  (.u^yiöxöv)  dffxiv 
c.  inf.  158.  307. 


luereOoc:  plur.  36. 
peiujv  vergleichender  Kom- 
par. 46. 
ueXdv6eiov:  Geschlecht  34. 
pe'Xac;:  xö  p..  (Tinte)  3. 
,ueXXuj  c.  inf.   praes..   fnt.. 

aor.  106.  316.   -  c.  inf. 

zur    Umschreibung    des 

fnt.    222,2.  22(1. 
Meuvöveia:  plur.  40. 
uepiau:    part.    perf.    pass. 

201.    -      adi.    verb.   auf 

-xeoc  360, 
uepipvav  -rroteui   128. 
uepfc  weggelassen  22. 
pepiapöv  iroieouai  126. 
nepoc;  weggelassen  2.  24. 
ueoibioc:  xö  u.  4. 
uecoc:  ev  xuu  p.eaun  4. 
p.exd:    ol    uztö.   xivoc;   17. 
-   pexä  xö   c    inf.    aor. 

157.  331.  333  f. 
uexaßdXXo,uai  rezipr.  (refl.) 

med.  105  f.  —  act.  statt 

med.  115. 
,uexaYpd(puu :    act.    u.  med. 

110. 
uexaKXripo'JXtw :  part.  perf. 

pass.  195. 
pexaXaußdvuj  mit  Objekts- 
inf. 311. 
p.exaXXdao'uj   intrans.  oder 

mit  xöv  ßiov  —  sterben 

84. 
pexaueXoum     med.     pass. 

117. 
peraEü:  xö  p..  13. 
p.exaTreu.Tro,uai     refl.    med. 

101.  -  pass.  121. 
pexaqpepuj :  xö  uexeveYXÖev 

4. 
uexaxeipiZopcu    refl.     (dy- 

nam.)  med.  109. 
u.exeEaipeou.ai  refl.  med.  95. 
uexex"J  c-  mi-  297. 
pexoiKi£ou.ou  med.  pass.  117. 
uexpeuu    kausativ    89. 

refl.    med.    100.    109.  - 

uexpnaexcu  pass.  ( ?)  122. 
perf.   pass.    180.    - 

plsqpf.  act.  208. 
uexpov  weggelassen  26.  - 

plur.  36. 
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utxpi:  u.  «v  c.  conj.  268  f. 
274.  325.       u.  toö  c.  inf. 
154.  326.  332.  334. 
yj\:    im   Verbot  bei  öttujc;, 
i'va230-  32.    oü  \ir\  c.  conj. 
aor.  233.   235.        mm  •'• 
conj.  zum  Ausdruck  einer 
vorsichtigen  Behauptung 
234.     -    uiT   c.   conj.  im 
parataktischen  Finalsatz 
237.  260.       ui'i  und  lu'i  ou 
c.  conj.  im  Befürchtungs 
satz  238  f.  260. 
urjKoq:  plur.  36. 
ur|KUJv:  Geschlecht  33. 
.ur^wTr)  sc.  biqpBtpa  22. 
,ur]v  weggelassen  21. 
|uj]viaio?,  un.vi€io<;  sc.  Xötoc 

21. 
luriTTOxe  c.    conj.  im  Final- 
satz 237.  —  c.  indic.  im 
Befürchtungssatz      239. 
260. 
j.i»lTrIP  statt  |uf|-rep  in  der 

Anrede  5.3. 
nr|TpiKÖ<;:  xü  |u.  6. 
MiÖpalov,  tö  sc.  iepöv  21 
utp.vr|iGKouai     med.     pass 
117.  zustand!,  part 

perf.  194.  —  i'va  c.  conj 
aor.  243.       öttujc;  c.  conj 
aor.  251.  -  c.  inf.  317 
liiaööouai  refl.    med.    89 
100.  -  aorv  143.  -  perf, 
181.  195  (part.).  -  n  ue- 
p.io9ujuevr|  sc.  jf\  195.  — 
adi.  verb.  auf  -töcj  358. 
uioöiboeic;:  plur.  36. 
p.voueiot  sc.  vop.iap.on-a  24. 
p/veiav  iroieouai  126. 
poIpa  weggelassen  23. 
p.oXüßbivov,  TÖ  sc.  TroTt'ipiov 

24. 
Mouaeia,  rä  (Fest)  39. 
p.upioc;,  uupia:  sing.  43. 
jj-üpov:  Geschlecht  34. 
p.üpaivov,  tö  sc.  eXatov  24. 
\xvc,  kollekt,  sing.  44. 

N. 
vdpboc;:  Geschlecht  32. 
vaoTÖq,  ö  adi.  verb.  358. 
vaöq  weggelassen  23. 


vuutikocj:    to    v.    2.   —   tcx 

v.    ."). 

vfcoq :  t-f  vtmv  substant. 
gebraucht  •  >.  korrelat. 
Kompar.     IT.  elat. 

Komp.  50. 

veöqpuToc,  359. 
Ne(p8if.ueiov,    tö   sc.  iepöv 

21. 
NiKcipiov     (weibl.     Figen- 

name)  32. 
viTpiKr)  sc.  ujvi'i  2:!. 
voIuj:  act.  u.  med.  113.  - 

pait.    praes.    formelhaft 

in  Testamenten  348. 
voui£u) :    tu  vout£öp.eva  7. 
zuständl.    perf.    act. 

179.  -  c.  inf.  167.  187. 

312.  -  c.  inf.  fut,  216. 

-  öti  312. 
vömpo? :  Td  v.  6. 
vöpiaua  weggelassen  24. 
vop.ö<;  weggelassen  21. 
vöpoq  kollekt.  sing.  45. 
voocpi£ouai  refl.  med.  100. 
voüv  exw  124. 
vüv :  tö  (toi)  v.  13. 


Eevi£op.ai  med.  pass.  117. 

Sevitcöc;:  Td  E.  6. 

EuXiköc,  r\  E.  sc.  fr)  (xwpa) 

22. 
EuXivoc;:  Td  E.  6. 
EuXiric,    f)   sc.    pi    (xwpa) 

22. 
EüXov  weggelassen  26.    - 

plur.  34. 

o. 

ö  f]  tö:  tö  c.  genit.  Sub- 
stantiversatz   7—13.    - 
ö  be  57  f.  -   ö  u«!v  —  6 
be  56  f.  —  -rrpö  to0  58. 

—  örelativisch  gebraucht 
58  ff.  -  ö  (öc)  Kai  61  f. 

in  Verbindung  mit 
indir.  Fragen  80.  —  tö 
c.  inf.  153-57.  320.  332. 

-  ToOc.inf.  154 f.  320  f. 

332.       —        TTpÖ     TOÖ     (f|) 

c.  inf.  152  f.  319.  -  tüji 


c.  int.  323 f.  332 f.  349. 
6  inii  part.  .Mir.  substan- 
tiviert 172  f.  6  c. 
part.  tut.  221.  toi  =  oi 
56,2. 

dhe  73  f. 

öböq    weggelassen  27. 

ööev  c.  inf.  nadi  e.  verb. 
iubendi  316. 

öÖovnipü.  r\  sc.  ujvr]  24. 

oiba  präsentisches  perf.  177. 
185  (imper.).  optat.  289 
1.  —  c.  part.  perf.  205. 

-  c.   part.  fut.  221. 

c.    inf.,  nom.  oder  acc. 

part.,     öti,     buJTi    311. 

353    55. 
oiKeuo  :  i'i   oiKOimevri  sc.   [ 

22. 
oiKia  weggelassen  23. 
oiKobo.u^uj :  tu  oixobop.r|p.e- 

va  7.  —  part.  perf.  pass. 

196. 
oiKovopeuj:  act.  u.  med.  113. 

-  ö  oiKovoprioacj  173. 
oiKovopia:  6  irpöq  Tf|i  oik. 

19.  —  plur.  35.  —  oiko- 
vouiav  Troieopai  126.  — 
oiKovopia  Yiv^fai  129. 

OIKOVOU.IKOV,     TÖ     SC.     TCXo? 

24. 
oiuai  präsent,  perf.  177. 

s.  oi'opai. 
oivdpia:  plur.  35. 
oivixr)  sc  ujvr|  23. 
olvocj    weggelassen   21. 

plur.  34. 
oiopai   med.   tant.   92.    - 

c   nom.    oder  acc.  part. 

175.  353.  356.  -  c.  inf. 

167.  187.  312.  -  c.  inf. 

fut.  216.  218.  -  oi.  beiv 

c.  inf.  fut.  219. 
010?  im  indir.  Fragesatz  79. 
oi'xouat  med.  tant.  92.    - 

perfektisches       praesens 

132.  —  imperf.  138.  —  c. 

part.  352. 
ÖKvtuj  c.  inf.  317. 
öXrfOMJuxeu):   act.  u.  med. 

113. 
öXrrujpeuu ;  pass.  120.  —  i'vu 

c.  conj.  242. 
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öXooxepecn-epov     korrelat. 

Kompar.  49. 
öXupa  (Emmer)  33.       plur. 

35. 
öuvüuj :  aor.  145.  —  c.  inf. 

tut.    216.    218.    220. 

e.   inf.   perf.   189.  —    c. 

int',  praes.  217.       c.  inf. 

aor.. 217.    218.    220. 

üti  314. 
ouoXo-few  :  rezipr.  med.  1'  »•">. 
C.    inf.    187.    Hl 4. 

c.    inf.   tut.    216.  —   öti 

314. 
ouöXotoc     KCtBiOTcmat     C 

nom.  part.  perf.  206. 
övoq:  Geschlecht  28.  31. 

'OSüpuYX«'  Or6puYxa:l^lir- 
40. 

ÖTTriviK'  äv  c.  conj.  270. 
272.  274  f. 

otriauj :  xä  ö.  13. 

uTT/\iZ:o,uat  refl.  med.  100. 

oTTÖaoc:  individ.    und    ge- 
nerelles Relativpron.  76  f. 
indir.  Frageworr   7:». 

üttöt6  edv  c.  conj.  273. 
ÖTTÖxe  c.  indir.  273. 

dTTÖrepoc  indir.  Fragewort 
79. 

li-rrou  individ.  und  gene- 
relles Rel.  ])ron.  70  f. 

ÖTTxdvoutn  xivi  122. 

ötttöc  adi.  verh.  358. 

ottujc  :  zur  Verstärkung  des 
Superlat.  52.  -  öttujc; 
iuv)  u.  öttuk;  uv|  c.  conj. 
oder  indic  tut.  im  Be- 
Eehlsatz  230  f.  Unter- 
scheidung von  i'va  in 
Finalsätzen  243.  1 :  247. :!. 

-  öttujc:  c.  conj.  praes. 
aor.  perf.  im  Absichts- 
satz   245.   248-50.  256. 

-  öttujc  civ  C.  conj.  aor. 
u.  praes.  217.  254.  257. 
260.  c.  indic  praes.  ( ? ! 
244.  -  öttujc  c.  indic. 
tut.  251 .  252.  -  öttujc(  V)) 
c.  conj.  im  Begehrungs- 
satz 251  f.  318  t".  -  ab- 
hängig   von    dpicoc   252. 

c.  opt.  aor.  l  ? )  252  f. 


anakoluthisch    öttuji; 
c.  inf.  257. 

öpduj :  perfektisches  prae- 
sens 133.  öcp9f|vai 
tivi  122.  -  eiboü  (= 
iboü)  Interjektion  151 1. 
c.  part.  praes.  oder  aor. 
175  f.  355.  c.  part. 
fut.  221.  355.  -  c.  part. 
perf.  und  öti  355. 

öpYi£ouai  med.  pass.  117. 

öpGpixepov    elat.  Kompar. 
50  f. 

öpiZuj:  act.  u.  refl.  med. 
101.  -    c  inf.  19D.  314. 

öpxiluj  c  inf.  217.  314. 

opKLUTi'ipia :  plur.  40. 

öpuduj  intrans.  NO.  aor. 
ingress.  142.  c.    inf. 

316. 

ö'pvic;:  Geschlecht  29. 

öpoßoc:  Geschlecht  33. 

öpcpaviKÖc :  xä  ö.  6. 

öc  :  r\v  be  =  xr]v  be  57. 
öc  Kai  (Doppelnamigkeit  i 
60  f.  —    öc  individuelles 
u.  generelles  Relativpron. 
76  f.  in   demonstra- 

tiver Bedeutung  an- 
knüpfend 77.  —  ö  ecmv 
und  ö  YiveTou  77.  —  im 
indirekten  Fragesatz  7!). 
mit  folgendem  inf.  (kon- 
sekutiver oder  kausaler 
Relativsatz)  267:  c.  inf. 
nach  e.verb.  iubendi316. 

öaocj  individuell  und  gene- 
rell 76  f.  ööov  ohne 
Verbum  77  f.  —  öaoc  im 
indirekten  Fragesatz  7!t. 
-   öooi  =  Trdvxec  345. 

öcrrep  77. 

öcmpiov:  Geschlecht  34. 

öcmc  individuell  u.  gene- 
rell 76  f.  im  indir. 
Fragesatz    79. 

ÖTCtV   s.   öxe. 

öxe  c.  indic.  273.  —  ötov 
c.  conj.  praes.  u.  aor. 
27n  -72.  274.  —  öxav  c. 
indic.  273,  1.  öxe  edv 
C  conj.  27:;. 

ÖT6    |Ue"v      ÖX6    bl   58. 


öti:  zur  Verstärkung  des 
Superl.  52.  —  öti  c. 
indic.  308.  —  nach  verh. 
sentiendi  311.  putandi 
312,  dicendi  313  f.,  iu- 
bendi  316.  —  öxi  c.  inf. 
nach  verh.  dicendi  314. 
—  c.  optat.  obliqu.  bzw. 
indic.  294. 

öxou :  eine  öxou  77. 

oü :  c.  indic. fut.  heim  Verbot 
213.  —  nach  finalem  üjc 
c.  indic.  fut.  259.  —  oü 
ut'i  c.  conj.  aor.  233.  - 
ur|  ou  c.  conj.  im  Be- 
fürchtungssatz  238  f. 

ou,  oT,  e  64. 

ou  (wo)  individuell  und 
generell  76  f. 

oubeic  ur|,  oübev  \xf\  c. 
conj.  aor.  233. 

oüxoq  be"   =   6   be  58.  - 
ouxoc      als     Substantiv. 
Demonstrativum  74  f.  - 
xoux'    eöxiv   75.    —    Kai 
xauxa     mit     und     ohne 
part.  75. 

öcpeiXuj  :  xä  öcpeiXöp.eva  7. 

Objekt   zu    ergänzen 

82.  ujcpeXov     heim 

Wunsch  nicht  belegt  227. 

-    ujoxe   6qpei\eo"9ai   in 

Rechnungen  298. 

öiye   ecmv   c*  inf.  307. 
önjixepov  elat.  Kompar. 
50. 

öqjdrviov:  sing.-plur.  37. 

n. 

iraibdpiov    —   iraibiKÖv 
-rraibiov:   Geschlecht  30. 

TTaibiaKoq-TtaibtaKri  29. 

Trat?,  ö  11  29. 

TraXaiöc:  korrelat.  Kom- 
par. 48.  elativer 
Komp.  50. 

TravxdTraaiv  steigernd  beim 
Positiv  54. 

-rravxeXüJC  beim  Kompar. 
50.  —    beim  Positiv  54. 

rrdvu  steigernd  beim  Positiv 
54. 

TTarrupoc:  Geschlecht  33. 
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rrctpd  :  to  (rd)  Trapd  xtvo? 

12.        tö  irapd  xi  12. 

oi   Trapd   tivoc  IT  f.  68. 
oi    -rrapd  tiv«  18. 

rrapd  xiva  heim  Kompar. 
16.  Trapd   to    c.   int. 

L56.  331.  333  f.  349. 
TiapaßdWiu  intrans.  84. 

plsqpf.  act.  208. 
■nupayfiXXw   ('-  bif.  praes. 

oder  aor.  L58.  L61.  315. 
TrapcrfYeAAeTai  (TrupaY- 

Ye^tvToc)  in  il   Subjekts- 

iiil.   309.         TrapaYe'Utu 

öttuk;    äv   c.   conj.   255, 

1.  C.    dar.   oder  acc. 

c.    int.    mit    oder    ohne 

Assimilation    des    Prädi- 
kats 338  f. 
TTapaYivoiuai    e.    inf.    (des 

Zwecks)  297.  —  -rrpö^  tö 

c.  inf.  332. 
irapaYpacpri :  plnr.  35. 
TrapaYpdqpuu:  zuständl.  perf. 

pass.  178. 
TrapdYuj  intrans.  83.  —  c. 

inf.  aor.  161.  317. 
TrapabeiKvuw  c.  part.  praes. 

oder  aor.  175.  311.  355. 
c.  inf.  311. 
Trapabexopai :  pass.  121.  — 

perfektisches        praesens 

133. 
TTapaoiöujui :  Objekt  zu  er- 

gänzen  82.      reflex.  med. 

97. 
Trapaipe'uu:  act.  u.refl. med. 

95. 
TrapaxaXeuj  e.  inf.  161.  315. 
i'va  c.  conj.  aor.  243. 
öttujc    e.    conj.    aor. 

251  I. 
TtapaKUTexouai     med.    (?) 

114  f. 
TTupuKeipai  transit.  88. 
TrapaKe\eüo,uai  e.  inf.  315. 
TrapaK\r]öei<;:  plur.  36. 
TrapaKpouopai    refl.     med. 

99. 
TrapaA.oY6iai :  plur.  35.  36. 
TrapaueTpfeouai    refl.    med. 

100. 
Trapavoutui :  pass.  119. 


Tr«p«Tn'|xi|    sc.    iiu/.Ti:(    26. 
TrapaöKeudEouiu      dynam. 

med.  L08. 
Trapaorrovbfeiu:  pass.    L19. 
TrapaccppaYicouai         med. 

tanl.  92.         pass.    L21. 
TrapaxiHriui  refl.  med.  103. 
act.  II.    med.   L10. 

TrapuTiOeum    C   inf.   und 

ujs  314. 
Trapaqpiepai    refl.   med.  98. 
TrapucpuAdöaopai  refl.  med. 

L04.        öttwc  u.i'i  c.  conj. 

250. 
Ttapaxujpfeio:     persönliches 

pass.  L20  f.        part.  perf. 

pass.   L96. 
Ttdpeip.1  (eivaij :  to  trapöv  2. 
TrapeTtiYpdqpuj  mit  imperat. 

inf.  305. 
TrapeTriaTt'Muj:    perf.  pass. 

L82. 
Trapepxouai:    präsent,  perf. 

L79. 
Trapexuj:  act.  n.  med.  107 f. 

110.   115.  —    -rrapexopai 

(nachweisen)    mit     dem 

acc.  part.  perf.  206.  356. 
TTap9eviov    (weibl.   Eigen- 
name) 32. 
Trapirjui:  TTapeiuevi-).  n,  sc. 

fv\  L95. 
TrupiaT)-|p.i :   Trapeo'TiiKa   in 

passiv.  Sinn  90.  —  prä- 
sent,    perf.    179.     193  f. 

(part. ).     -    rerle.v.    med. 

98.         tut.  exaet.  215. 
TrapouoXoYtouai  med.  tant. 

92. 
-rrapouaia:  sing. -plur.   36. 
Trapouaiav   Troieoiuai 

L26. 
TraTrjp    statt    -rrdTep   in   d. 

Anrede  56. 
TraTpiKÖc:  to  tt.  4. 
TraTpunoq:  tu  tt.  6. 
Traüo|Liai  refl.  med.  101.  — 

c.  part.  präes.  oder  aor. 

174  f.  352  f. 
-rrdxoi;:  plur.  36. 
Traxüc :  vergleichender 

Kompar.  40.  echter 

Superl.  51  f. 


nVhuooc     (TTtTaooci 

kollektiv     13. 
neZöq :  tö  tt.  2. 
Ttdeui  c.  inf.  aor.  161.  317. 
präsent,     perl.    act. 

177.    L94.  zuständl. 

perf.    pass.    I7,s.  Tre- 

Treiopai  c.  inf.  312. 
TTfiTrepi:  Geschlechl  34. 
ueipav  \upßdvuj   124. 
TTfipdopai   med.  pass.    117. 
c.  inf.    praes.  u.  aor. 

L65  f.        c.  inf.  rat.  219. 
TreiuTru)  c  inf.  (Zweck)  297. 
C.   part.  rät.  351. 

TT6V8€Tr)piKÖV,  TÖ  (  l'Vst  |39. 

TrevTiiKovTdbpaxpov  sc.  vo- 
|uio~ua  2  I . 

TrevTiiKovTa-rrXoüv  substan- 
tivisch gebraucht  2. 

TrtTTOi6a:  s.  ireiöui. 

TreiTTÖc  358. 

rrepi:  tö  Trepi  tivoc;  12.  - 
xd  Trepi  Tiva  12  f.  —  oi 
Trepi  Tiva  18  f.  —  -rrepi 
tou  c  inf.  154—57.  187 
(perf.).  192  (perf.).  217 
(rät.).  282  (praes.). 326 f. 
332  f.  334. 

Trepiaipeouai  refl.  med.  95. 

TrepißdXXouai  refl.  med.  96. 
plsqpf.  209. 

Trepiei.ui  (eivai) :  TÖireptöv4. 

"rrepieXaüviu:  aor.  act.   113. 

irepiK\uo"Toc  358. 

irepip-eTpoc :  f\  tt.  sc.  Ypupun 
22. 

irepioboc    weggelassen    23. 

rrepiopdiu  c.  part.  praes. 
oder  aor.  176.  355.  perf. 
205.  355. 

Trepiopuiöu  intrans.  86. 

TrepiTTOieopai  refl.  med.  101. 

Trepiaoöv  Trapexuj  toü  c. 
inf.  322. 

irepiauYXUjperrai c-  mi-  308. 

TrepiTiöeuai  reflex.  med. 
103. 

Trepicpepeiai:  plur.  36. 

Trepix"J0iv  Troieo,uai  126. 

-rrepa^a  32. 

TreTa0Teo<;  360. 

TreTO|uai  med.  tant.  92. 


384 

itexpaioq:  xd  tt.  6 
TTirrai:  plur.  40. 
-rrfixuq  weggelassen  25. 
TTiKpörepov   elat.  Kompar. 

50. 
-rriTTTOi:    xd    TTiTrxovxa 

xd     ireTTXujKÖxa    7.    21. 

200.    —    passive   Bedeu- 
tung 90. 
Triaoq:  Geschlecht  33. 
-maxeüuj  c  inf.  312.  —   c. 

inf.  aor.   168.  —  optat. 

289,  1. 
irtöxöq:  xd  tt.  6.   —    xd  rr. 

bibwpi  c.  inf.  318. 
TTixupa:  plur.  34. 
TTXdxaia  und  TTXaxaiai39,2. 
irXeTaxoi  echter  Plural  51  f. 

-  elat.    Superl.    53. 
xd     -rcXeiaxa     steigernd 
beim  Positiv  54. 

TrXeiuuv:    xö    ttX.  2.  13.  - 

vergleichender    Kompar. 

46  f.  —  korrekt.  Kompar. 

48.  —  elativer  Komp.  50. 
ir\eovd£uj:  xö  TrXeovd£ov  4. 
TtXeovdKic;  (trXeuvdKK;;  kor- 

relat.  Kompar.  49. 
irAtyrdt;     bibcuui    periphra- 

stisch  124. 
TrXfiGoq:  plur.  36.  38. 
irXriuueXeuj:  pass.  120. 
irXr|v  xoö  c.  inf.  154.  327. 

332  f.  334. 
-rrXivGoq:     sine;,     kollektiv 

43.  44.. 
ttXoiov  weggelassen  24. 
ttXüvuk  Objekt  zu  ergänzen 

82. 
TiXOaiua,  xd  6. 
ttXujxöc  358. 
TToteur.     act.    absolut    81. 

-  mit  Akkusativobjekt 
127  f.         med.  101.  114. 

-  mit  Akkusativobjekt 
zur  Umschreibung  eines 
Verbalbegriffs  123  ff.  - 
imperf.  in  Künstlerin- 
schriften  136.  —  küXüjc 
(.eu)  TToirjaeic,,  Troin.oexe 
c.  part.  praes.  oder  aor. 
173  f.  213.  -  koXuk;  (öp- 
6üj<;)    dv  TTO'.riaaiq   (iroi- 
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c.  part,   173  f.  292. 

353. 

-      XÜ  TTdvXCt  TT6TTOI- 

vjuai 

,    iva    c.  conj.    aor. 

242. 

-   Kaxaqpirfn.v  rroi- 

eouai  in  Bittgesuchen 
204.  —  adi.  verb.  auf 
-xeo<;  360. 

rroioq  dir.  u.  indir.  Frage- 
pronomen adjekti- 
vischem xi<;  78  f. 

TroXixeüo^tüi:  dvnam.  med. 
108. 

rroXixiKÖc:  xd  TT.   5. 

TcoXXarrXdoiov  substan- 
tivisch gebraucht  2. 

ttoXü  und  ttoXXuji  beim 
Kompar.  47. 

TroXüuixoq:  xd  tt.  6. 

TioXuxeXr)c:  vergleichender 
Kompar.  46  f 

TToXuujpeuu :  pass.  120. 

TToveuj:    aor.   ingress.    142. 
zustand!,   perf.    179. 
195  (part.). 

uopeidv  sing. -plur.  36. 

TTOpeüofKU  med.  pass.  117. 
imperf.   ingress.    135. 
-  aor.  ingress.  142. 

TT0pö|uiKd,   xd  sc.  xe'Xn,  24. 

Tropicw:  act.  u.  refl.  med. 
101. 

TTOpqpupiKr]  sc.  ujvr)  23. 

■nöaoc,  direktes  u.  indirektes 
Fragepronomen  78  f. 

Troxauoqpöprjxoc;  359. 

Ttoxfipiov    weggelassen    24. 

TTpctTua  e\u)  124. 

Trpa'fuaxeia:  oi  Ttpöi;  xaic; 
TT.    19. 

-rrpcrfuuxeuouai  med.  taut. 
92.    —    pass.    121  f. 
oi     7Tpar,uaxeu(a)ö|uevoi 
221 ,  1 . 

TTpäEn;:  plur.  36.  —  -rrpdEiv 
rroitof-iai  127.  -npäiiq 
xivexai  129.  xrp.  eaxui 
L30. 

rrpdaaiu     intrans.    87. 
act.  u.  med.  101.  111.  - 
öpGwc  TTfcTrpüKxai  c.  inf. 
308. 

-rrpe-rrei  c.  part.  (nicht  c.  inf.) 
354. 


Tfpeoßüxepo<;  korrelat. 

Komp.  49.  —  -rrpeaßüxa- 

xoc;  korrel.  Superl.  51.53. 
Ttpiauai  med.  tant.  92.  — 

mit  Objektsini.  310. 
irpiv.  upiv   f)  c.  inf.  152  f. 

318  f.  334  (nirgends  -rrpiv 

dv  c.  conj.). 
Tipö:    ö    TTpÖ   xivoc    19.  - 

Ttpö  xou  (f| )  c.  inf.  152  f. 

319.     327.    332  f.    334. 
TrpoaYvoeu,':    ex   xüuv  Trpo- 

»Vfvoriuevuuv  7. 
TTpodYU»     intrans.     83.    — 

zuständl.  perf.  pass.  177. 

-  c.  inf.  aor.  161  f.  317. 
Trpoaip^oucu  c.inf.  160.315. 

-  iva  c.  conj.  aor.  243  f. 
315. 

trpoßdXXouai  refl.  med.  96. 

-  c.  inf.  315. 
■rrpößaxa  weggelassen  24.  — 

xrpößaxov:  Geschlecht  29. 

30. 
TTpößaxov       (männlicher  ? 

Eigenname)  32. 
TTpö-fpctULia  Tivexai  129.  — 

tt.  eKxiGripi   c.    inf.  318. 
-rrpobiaaxe'XXouai  refl.  med. 

102. 
Trpobibujui:  xö  TrpcboGev  4. 
Trpobuaxn.ui :  zuständl.  part. 

perf.  pass.  194. 
TrpoeTno"Kr|Trxouai  red.  med. 

102. 
TTpo£XU)  perfektisches  prae- 
sens 133. 
TrpoGeaiua,  f\  sc.  rjp;epö  22. 

-  TrpoGeouiav   Troieouai 
127. 

TfpoGuueouai  med.pass.  1 17. 

-  iva  c.  conj.  242. 
TrpöGuuoc; :     vergleichender 

Kompar.   46.    --    elativ. 

Komp.    50  f.  echter 

Superl.  51  f. 
Trpoir)UK  act.  u.  med.  93.  98. 
Trpoioxapai  refl.   med.   98. 
part.   perf.  193  f.  — 

fut.  exaet.  215. 
TTpÖKeiuai :  xö  TrpoKeiuevov 

4.    -      TrpÖKeixai   c.   inf. 

3Q8. 
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TrpoKqpüooiu    C.    inf.     tut. 

219.        tu;  c.  part.  176. 

313.  356. 
TTpoKOTrr)v  -oifcouai  127. 
TTp6KTnöi<;:  plur.  36. 
Trpovoeuu:    med.    statl   act. 

115.        med.    pass.  117. 
p;iss.    122.  iva  C. 

conj.    242.  öirujq  c. 

conj.  250.       c.  indic.  fut. 

251.       \bc,  (oü)  c.  indic. 

int.   258  f.         \hq  äv  c. 

conj.  259. 
npövoiav  iroi^opcu  127. 

dnwq  C.  conj.  250. 
-rrpöoiba  e.  part,  praes.  oder 

aor.  17.").  355. 
TrpooivoTToiew:  xd  trpooivo- 

Troiqeevxa  7. 
TTpoopdouai  refl.  med.  I1»". 
TTpoiroaeic;:  plur.  36. 
TTpö?:  to  (tu)  irpös  nva  13. 

-  ö  TTpö?  tivi  (Amt)  19. 

-  Ttpöc;  tOüi  c.  inf.  157. 
329.  333.  —  irpög  tö  c. 
inf.  151  f.  331-33.3341 

TTpo^orfieMcv  iroieopail27. 

-poqaffeKXw  c.  inf.  187. 
313.  —  TTpoqa'pfeXXexai 
(■npowcfttevroc,)  mit 
Subjektsinf.    190.   308  f. 

Trpoqorfw:  refl.  med.  95.  — 
inf.  aor.  151.  —  plsqpf. 
act.  208. 

-rrpoccrfurfn     Yivexai     129. 

TrpoqcrfuJYk,  H  sc.  vaüc;  23. 

-rrpoqavaqpepouai  med.  (?) 
114. 

Trpoqcerroxivuj  imper.  aor. 
147. 

TipoqßdXXopai  refl.  med.  96. 

TrpoqYpäcpouai  refl.  med.  96. 

Trpocbeopai  med,  pass.  117. 
c.  inf.  317.  —  toö  c. 
inf.  322. 

irpo^bexouai :  Objekt  zu  er- 
gänzen 81.        pass.  121. 
c.  inf.  fut.  216.  -  mit 
Objektsini.  313. 

TTposbiaYpdcpuj:  xd  "irpoc;- 
bia-fpaqjöueva  7. 

TrpoqbiaoxaXevToc;  mit  Sub- 
jektsinf. 309. 
M  .1  y  >  e  r     Papyrusgrammatik 


irpo^biboucu  refl.   med.  97. 
Ttpo^biopeöojLiai   refl.   med. 

101. 
ev  irpo<;boKioii   n'ui   e.  inf. 

tut.  216.  221. 
Trpo<;ebpfijuj  c.  part.  praes. 

oder  aor.  176.  356. 
TTpoqet^bfexopat:    pass.   121. 
•npo^eKTiOepai    refl.     med» 

103.        imperf.    L35. 
irpocevavTioonni  refl.  med. 

(?)95. 
TTpoqtvxtMouui  c.  inf.  aor. 

161.  3K1. 
TTpo^eSeupiaKu»  c.  inf.  311. 
•n-poqeino'TOo.uai    refl.  med. 

102. 
Trpo^eüxouui  med.  tant.  92. 
irpoqdxuj  intrans.  85.      aor. 

ingress.    142.      -    iva   c. 

conj.  242.  —  irpoc;€KTeov 

£axiv  c.  inf.  307 ;  mit  dat. 

des  part.  307,  1. 
TrpoqfjKÖv     e'öTiv    223. 

irpo<;r|KOVTOc;     mit    Sub- 
jektsinf.  309. 
TrpoqKaXeouai  refl.  med.  98. 

-  plsqpf.  pass.  208. 
irpo^KÜvr|,ua      TToieuj     und 

Troi^opai  128. 
irpoaXotußdvopai  refl.  med. 

99.  -  c.  inf.  297. 
TTpöcXrnjJiv    iroieo.uai     127. 
TtpoqXoYiauoi  (?):  plur.  36. 
irpoc;uapTup^uj:  imperf.  135. 

-  plsqpf.  act.  208.  —  c. 
inf.   167.  190.  313  f. 

iTpoqueTpeuj :     xd    Trpoqpe-    i 

xpoüpeva  7. 
TrpoqobiKÖc; :  xd  tt.  5. 
irpoqopoXoYe'uj   c.    inf.  tut. 

216. 
Trpo<;o(peiXuj :  xd  Tfpoqoqpei- 

Xöpeva    7.  zuständl. 

perf.  pass.  178;  act.  179. 
ujoxe     irpo^oqpeiXetv 

formelhaft  in  Rechnungen 

298. 
•n-po^TTiKpaivouai  med.  pass.    I 

117. 
TfpocTriTTXuj:  xö  TrpoqTreoöv    \ 

4.  —  xd  TTpociriTrxovxa  7.    ! 
irpoc;TTiTTX€L     (trpoc;- 
II. 


TT€öovxüc,  irpo^ireiTTUJKo- 
xo?)  mit  Subjektsinf. 
308  f. 

Trpöcx(/.YMubibumi,ÖTTUjq  äv 
C.   COnj'.  255.        tt.  fcxi"  C. 

inf.  318. 
Trpoaxaoiav    Ttoidouai   127 
Trpo<;xdööuj :  xö  irpoqxexa- 

fut'vov    1.  xd   rrpoc- 

xexirrufcvu  7.  201.         c. 

inf.  praes.  oder  aor.  161. 

316.         c.  inf.  fut.  219. 

—  öttuk;    C.  conj.    25]  t. 
TrpoqxiÖqut:   refl.  med.  L03. 

act.    n.   med.  111  f. 

imper.  aor.  148. 
Trpo<;<pfc'pouai  refl.  (dynam. 

med.   104.    108.        med. 

pass.  1  IS.        c.  part.  31  !. 

356. 
Trpocxpdoum:  adi.  verb.  auf 

-xeo?  360. 
Trpoxeivuj:   xö  TrpoTeivöue- 

vov  4. 
Trpöxepov:    xö    tt.    13. 

-rrpöxepov  rj  c.  inf.  152  f. 

318  f.  334. 
-rrpoxperroj:    act.  und   (dy- 
nam.) med.  108.   —  -rrpo- 

xperropai  c.  inf.  317. 
-rrpoqpaaicouat    med.    taut. 

92. 
Trpoqpepopai  refl.  med.  104. 
imperf.  135.  —  plsqpf. 

208.  -  c.  inf.  167  f.  L90. 

314. 
Trpoxeipi£oucu  med.  tant.  93. 
TTpoxpaouou  refl.  med.  104. 
rrpupvrixiKrj.    r)  sc.    oTcnvr|, 

axern  27. 
rrpaii:  xö  tt.  13. 
Trpujtpujxepov         kunelar. 

Kompar.  49. 
TrpunpaxiKr|.    r\    sc.  oKiivrj, 

oxeYH  27. 
Trpumoxoc;      Doppelgrada- 

tion  51. 
TTxoXe(uo.ia,   xd   (Fest)  39. 
TTxoXepaTov,  xö  sc.  iepöv  24. 
-rruKvÖTepov  korrelat.  Kom- 
.    par.  49. 
Truv6dvo,uai  med.  tant.  92. 

-  perfektisches  praesens 

25 
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133.        imperf.   135.  - 
c.  inf.  187.  311. 

ttüEivoc:  TÖ  TT.  6. 
Tcupibia :  plur.  35. 
uupöc  (Weizen)  33.      sing.- 

plur.  35. 
tcüjc;    direkt    und    indirekt 

fragend  78  f. 


PctßßaTduuava:   plur.  40. 
paöuuöxepoc;  elativ.   Kom- 

par.  50. 
paiZuj :  aor.  ingress.  142. 
pavröc  adi.  verb.  358. 
pdqpavoc:  Geschlecht  33. 
pdxoc:  Geschlecht  32. 
pr|Tvu,uai  med.  pass.  117. 
pn.Tüjc;  358. 
pi-rcrin:  zuständl.  perf.  pass. 

178. 
pöbivov,  tö  sc.    e\ouov  24. 
poid:  Geschlecht  33. 
puxöv,  tö  adi.  verb.  358. 
pujvvuuou   med.  pass.  117. 
zuständl.   perf.    178. 

185  (imper.).  187  (inf.). 

193    (park).  plsqpf. 

207.  210. 

2.  ^ 

Zapameia,  xd  (Fest)  39. 

lapairieiov,    tö    sc.    iepöv 
24. 

öacp^OTepov  korrelat. 
Komp.  49. 

Zaxuieiov,  tö  sc.  iepöv  24. 

o(e)auTOö   direkt   refl.  be- 
tont und  unbetont  66  ff. 
beim  reflex.  Medium 
104. 

oeßop.ui    (ivnani.    Medium 
108. 

aeiöuotTa :  plur.  37. 

aeÄrp/ieia,  Tä  (Fest)  39. 

aeöT\ov:     (aeuTXiov)    Ge- 
schlecht 34. 

or)uaivö|uevoi,    oi   L69. 
arjuaiveTai     (ar|uav6ev- 
Toq)  mit  Subjektsinf.  309. 

arjuepov:  x\  o.  sc.  r|u^pa22. 

dryaaixXnc, :  r\  sc.  ff\  (xdma) 


at'iaaucv:  Geschlecht  34. 

oikuoc,  gi'kuov  33.  —  kol- 
lektiv, sing.  44. 

IIuov  (weibl.  Eigenname) 
32. 

aivonn  Geschlecht  34. 

üiTorfUJYiai :  plur.  36. 

öiTapxiai :  plur.  35. 

oitcutöi;  358. 

aiTr|TÖv  sc.  ir\oTov  24. 

oito\oy€UJ  :  ö  öito\oyüjv  = 
6  aiTo\ÖYO£  347. 

aiTo\oYia :  ö  Trpöq  touc;  a. 
19.  -  plur.  36. 

öiTOueTpiai :  plur.  35. 

aiTouexpiKÖv,  tö  sc.  t^Koc, 
24. 

oitoc  zu  ergänzen  21. 

aiuirrduj :  tö  aiujTTüjuevov2. 

aKlÖTTpU,UVOV    ffKlÖTTpUtl- 

pov  substantiviert  4. 
GKÖpbov:  Geschlecht  34.  — 

sing. -plur.  35. 
GKUj\n.KÖßpuJTO<;  359. 
öudouou  refl.  med.  102. 
Xö\oi:  plur.  39. 
aoüaivov,  tö  sc.  e\cuov  24. 
cnrauj:    refl.   med.  102.  — 

act.  u.  med.  111. 
OTreipuj :    i]    eaTrapue'vn,  sc. 

Yn  (xdJpa)  22.  195. 
OTrepua:  plur.  35. 
öTreübuu:    öttüjc     c.     conj. 

250. 

CTXÖßlfJlOC,  :        Y]      OTT.     SC.     YH 

(Xüjpa)  22. 
GTroubdliu :     iva    c.    conj. 

242.  öttuj<;   c.    conj. 

250.  —  omni;  äv  c.  conj. 

255. 
o"iroubr|v  -rroieouai   127.   - 

toö  c.  inf.  321  f.  —  ott. 

Trpo<;q)epo|uai,  iva  c.  conj. 

242. 
o"Ta0udouai :  med.  statt  act. 

114. 
ardGuai;  ( ? )  Troteouui  127. 
oxaGuoboTew :  pass.   19. 
OT<rrr|pou    kollektiv,   sing. 

44. 
OTeYd^uj :    zuständl.   part. 

perl.  pass.  196. 
OT^rn  weggelassen  27. 


crreYvoTroieouat  med.  tarn. 

92. 
crrepeöc:  tö  öt.  4. 
o"Tepo|iiai  perfektisches  prae- 
sens 132. 
OTeqpavriqpöpia,    toc   (Fest) 

39. 
oticuj:  zuständl.  part.  perf. 

pass.  196. 
öToxd2o|uai  med.  tant.  92. 
-   öttujc;  c.  conj.  250.  - 

üjq  c.  indic.  fut.  258.  - 

c.  inf.  312. 
GTpaTeüouou  dynam.  med. 

108. 
crrpaTr|Yeuj :    ö    öTpaTr)Yn~ 

aaq  173. 
aTpaTriYia :  ö  rrpöc;  Tqi  ot. 

19. 

aTpaTlUJTIKÖq :    TÖ    OT.    2. 

aü  43.  —  betont  und  un- 
betont 62  f.  —  aoi  direkt 
reflexiv  67.  —  aou  etc. 
indirekt  reflexiv  68.  71. 
ae  Subjekt  im  acc. 
c.  inf.  bei  gleichem  Sub- 
jekt 336. 

öUYYevlK0?:  tö  o.  2. 

öUYYvuJ|ai'|v  exuj  periphra- 
stisch  124. 

ouYYPOKP'l  weggelassen  23. 
26.  —  auYYP0"?1^  Ttoit- 
oiuai  127. 

auYYPdqpouai  refl.  med.  !•<>. 
106.  rezipr.     med. 

105  f.   --    pass.   122.    - 
perf.  181.  -  plsqpf.  210. 
c.   inf.  perf    188.  - 
c.  inf.  fut.  216,  aor.  217. 
-    mit  Objektsinf.  313. 

0UYKa6ioTauai  refl.  med. 
98. 

0"<jYk\)'1T0?  :  n  o.  sc.  ßou\i)22. 

ouYKpivio:  tö  ouYKeicpijufe- 
vov  4.  —  Td  ouYKeKpi- 
p.eva  7.  201.  —  c.  inf. 
perf.  188.  -mit Objekts- 
inf. 315. 

öUYxpoüuj  intrans.  86. 

ouYKÜpuj :  Td  ouYKÜpovra  7. 

auYKUjBujviCouoii  rezipr. 
med.  105.  —  med.  pass; 
117. 
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auYxedpw  '■•  l);|r|-  L74.  353. 

ouYXpdw:  ;"''-  und  refl. 
med.  104. 

öuyxwp^uj  int  raus.  87. 
präsent,  perf.  179.  mit 
Objektsinf.  310.  oirr- 
XujpeTrai  mit  Subjekts- 
inf.  308.  adi.  verb.  auf 
-vLoc,  360. 

öUYXmpiiuiv  iroi^o^ai   127. 

0uKd|uivivtt  sc.  Eu\a  20. 

auKct.uivoq:  Geschlecht  32. 

öuKrj:  Geschlecht  32. 

aöKov:  Geschlecht  33. 

auKoepavx^w :  pass.  119. 

i7u\\^fo1uai  rezipr.  (refl.) 
med.  106  f.  act.  statt 
med.  115.  -  auvenräutiv 
c.  int.  tut.  216. 

öOMrmnv  mn^ojuai  127. 

auMoYiiÜouai:  pass.  121. 

öu\\üo|uai    refl.    med.    99. 

106.  —  rezipr.  med.  HUI. 
öu^ßaivuj:  xd  o~u|ußEßr|KÖxa 

7.  --  au|ußaivei  c.  int'. 
158.  186.  307.  309.  -  c. 
dat.  (acc.)  c.  inf.  mit 
oder  ohne  Assimilation 
einer  prädikativen  Be- 
stimmung 338  f. 
aimßdXXo.ucu  dynam.  med. 

107.  —  act.  statt  med. 
115.  —  au,ußd\\exai  mit 
Subjektsinf.  307. 

o~U|ußo\ov  iroieo,uui  127. 

c.  acc  part.  praes.  176. 

356.  —  o"ü|ußo\ov  fiverai 

129. 
öufi.ueiYvu.ui  intrans.  86.  — 

adi.  verb.  auf  -xoc  358. 
auutratYvöv  -rroi^oiuat  127. 
öuiuTreOuj  c.  inf.  aor.  161. 

317. 
au]UTreptqpepo|uai  med.  pass. 

118. 
öuuTTpoieiuai  refl.  med.  98. 
(7U|UTTuj\euj :  act.  u.  med.  114. 
0uM<paveq  Ka9iaxrmi  c.  inf. 

314. 
öuiuqpepuj:   tö  au|iifpepov  2. 

intrans.  87. 
oüucpuToc;  358. 
auvdYW  intrans.  83. 


oovuipt-'imui  reflex.  med.  !»•">. 
ouvaipO|Liai     rezipr.     (refl.) 

med.   106. 
(TuvaWdaom    intrans.     84. 

plsqpf.  act.  209. 
öuvavuYKd£w  c.  inf.  praes. 

oder  aor.    KU  f.  317. 
ouvavxi\a|ußfivop.ai  refl. 

med.  !)!». 
auvaTrexuj  perfektisches 

praesens   I.V.!. 
ouvaTToarfeWio  c.  int. 

(Zweck)  297. 
öuvdnruj  intrans.  84. 
auvap|uö£ou.cü    med.    pass. 

L16. 
öuveiEopj.idw  intrans.  86. 
auverriYpdqjoiuai  refl.  med. 

96. 
auveTUK€\eüuj:  act.  u.  med. 

113. 
auveTTiXaijßdvuj :  act.  u.  refl. 

med.  99.  115.       öuveiu- 

\außdvo|uou   Trpöc;   xo    c. 

inf.  332. 
auvexeaxepov  korrel.  Kom- 

par.  49. 
o'uvexuj:      zuständl.     perf. 

pass.  178. 
ouvriYopeoi:  6  aovr|YOpr|öa<; 

173. 
auvöeujpeuj  c.  inf.  311. 
aoviaxniLu:    refl.   (dynam.) 

med.  98.  108.  -  präsent. 

perf.  178. 179. 194  (part.). 
c.  part.  fut,  351. 
ouviaxopeuj      ^uauxun     c. 

part.  praes.  oder  aor.  176. 

355. 
ouvoiKiaiou   sc.  ouYYPQ'qpn 

23. 
öuvofivüu)  c.  inf.  praes.  217. 

314. 
ouvopduj  c.  part.  praes.  oder 

aor.  175.  355;  perf.  205. 

355. 
öüvxaYua:  ö  irpcx;  xoic  a. 

(?)  19. 
öuvxaSn;:  ö   irpöi;   xaiq  o. 

19.  —  sing.-plur.  35.  - 

ouvxaEiv  TTOieoiuai    127. 
ouvxdaffuj:  rezipr.  (reflex.) 

med.  105  f.  ~  pass.  121. 


perf.  act.    180.  ZU 

Ständl,  perf.  pass.  178. 
c  inf.  praes.  od.  aor.  L58 
HU.  278.         C.   inf.   fut. 

216.  öuvexdYn    '"'• 

Subjektsinf.  HO!).  i'vu 

c.  conj.  aor.  243,  I.  211 
•  öttux;  c.  COnj.  aor.  251. 

praes.  252.        rimoc  dv  c. 

conj.   praes.   u.  aor.  255. 
auvxdaoo.uai   (med.  i 

mit   objektsinf.  316. 

ouvxdoauj  mit  dat.  (odei 

acc.)  c.  inf.  mit  oder  ohne 

Assimilation    einer    prä- 
dikativen     Bestimmung 

338  f. 
öuvxeXeat:  act.  u.  med.  111. 
perf.    med.    181. 

plsqpf.  pass.  210.  —  adi. 

verb.  auf  -to<;  358. 
0uvxi9r)u.i:  act.  u.  med.  94. 

103.       rezipr.  med.  105. 
ouvTi(Lidui:    act.    u.  reflex. 

med.   103. 
oupia  sc.  xXaiva  23. 
0u0K€ud£o,uairefl.  med. 102. 
0U0ormaivo|uai    refl.     med. 

101. 
öuaxpaxeüoum         dynam. 

med.  108. 
o~q)r|veü<;  (e.  Fisch)  kollekt. 

sing.  44. 
aqppaYi^oiuai  med.  taut.  !)2. 

-  pass.  121  f. 
öcpporrioiuöv   Troie'o|uai  127. 
axiaxöc  sc.  xixuuv  25. 
oxoKdlw  c.  inf.  297. 
0X°^Mv  eX^J  124.        c.  inf. 

318. 
güji£uj:  zuständl.  perf.  pass. 

178. 
aüj|ua   weggelassen    2(1. 

Bedeutung  30  f. 
owpüjia,  xd  6. 
Zujxtjpia,  xd  (Fest)  Mit. 


T. 

xd\avxov  weggelassen  20. 
xa.uieüojuai    med.  tant.  92. 
xapixnP«.  r\  sc.  urvn,  24. 
xdpixo?  weggelassen  21. 
25* 
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tuOöiu:      to      xexuYM-tvov 

(Garnison  I  I.       reib  med. 

L02.  zustündl.  perf. 

pass.   178.  17!).  182.  201 

(park).  perf.    med. 

180.    -   xacraouai  c.  int. 

tat.    216,    aor.    217.    - 

xdEao"0ai  statt  xdteaOai 

220.  adi.   verb.    auf 

-xöc;  358. 
TUÜpoc  Steinbild  29. 
Tacpn.:  plur.  36. 
tuxoc;:  rixi  xdxoq  52. 
toxö^:  xrjv  xaxioxnv  27.  — 

echter  Superl.  "»1  f. 
TeBvrjKa      zustündl.      perf. 

179.  195  (part.). 
tekvov:  Geschlecht  30. 

xexva   Troie'uj,     -iroieouai 

128. 
TeKvoTToieouai    med.    tant. 

92. 
xeXeuxduj    intrans.   87.    — 

part.  praes.  348.  —   zu- 

ständl.    perf.    179.    187 

(inf.).   195   (part.). 
xeXeuu:  Objekt  zu  ergänzen 

82. 
xeXewc  steigernd  beim  Posi- 
tiv 54. 
xeXo?  weggelassen  24. 

xtXoc;  ex1"  l^O. 
xeXujvia:  oi  Tipöq xaic; x.  19. 
xeXwvioiuoc;:  xö  x.  4. 
xep.vuj:  act.  u.  reflex.  med. 

102. 
xexdpxn,  f\  sc.  uoipa  23.  — 

oi  irpöi;  xf|i  x.  19. 
xexpd'fojvoq:  xö  x.  4. 
xexpaivuu:    zustündl.   part. 

perf.  pass.   1  '.Mi. 
xexpdurjvoq,  r\  sc.  -rrepiobo; 

2:;. 
xexpr],uepoq,  f\  sc.  irepiobo? 

23. 
xe'xvn  weggelassen  23 
xr]Xivov,  xo  sc.   eXaiov  24. 
xf|Xi<;:  Geschlecht  33. 
xr|viKaüxa:  xö  x.   13. 
xripeuu:  Objekt  zu  ergänzen. 

-  opt.  289,  1. 
xiOriM-i:  reflex.  med.  103.  — 

rezipr.  med.  105.       act. 


u.  med.  111. 115.  —  Önoö- 

uevov      passivisch      ( ? ) 

123, 1.  perfektisches 

praesens     133.  opt. 

289,  1.  -  mit  Objektsinf . 

KIT.  312. 
xuiduj:    act.    11.    med.  103. 

117.  adi.    verb.    auf 

-xöq  358. 
xi,ur,    weggelassen    25. 

plur.  36.  . 
xi,un,aiv  Troitui  127. 
xi,uio<;:  xd  x.  6. 
Tiuokiov     (weibl.     Eigen-i 

name)  32. 
xi?:  xiveq  uev  —  xivec;  b£ 

oi  uev  —  oi  bt  57. 
xic  direktes  und  indirektes 

Fragepronomen   78  f. 

als  Relativpronomen  ge- 
braucht 79  f. 
xXnvai:    plsqpf.    pass.   (?) 

210. 
xoioüxo?  substantivisch  ge- 
braucht 76. 
xoküc;  sc.  vc,  23. 
xoXuuuj  c.  inf.  310. 
xöuio?  sc.  xptoc  25. 
xoTrapxeuj:   o   xo-rrapxn,  aa? 

173. 
xoirapxia  weggelassen   2;!. 
xoTrotpuuuaxeia:     ö    irpöc, 

xfp  x.  19, 
xötto?  weggelassen  25. 
xopuveuxöq  adi.  verb.  358. 
xöc;  =  auxöcj  58. 
xöoov  =  ttooov  (  ? )  71).  I. 
xoaoöToq  substantivisch  76. 
xpa-fo;  29. 
xpiuKovxaexrjpicj,  n.  sc.  ue- 

pioboq  23. 
xptexripic;  sc.  eopxn  22. 
xpitrXoOi;:  xö  x.  2. 
xpixouov  27. 

xpixpuoov  sc.  vöuiaua  24. 
xpOTtai:  plur.  37. 
xpoqpeia:  plur.  40. 
xpoqpös  fem.  29. 
xpuYacu:  xäTexpirrnf-i^va  <■ 
xoYxdvujc.  part.  praes.  oder 

aor.  174.  352.  —  c.  part. 

perf.  205  f.  -  c.  int.  tut. 

(?)   219 f.   317,  xuy- 


xdvei  c.inf.  308.  —  xüxoi 
optat.  iterat.  295. 

XÜTTOV   TTOltUJ    128. 

xupöq:  plur.  35. 

r. 

üyiaivuj:    imperf.  138.    - 

aor.     ingress.     142. 

imper.    praes.    146. 

part.  praes.  348. 
übpcrfurröc;,  y\  27. 
übwp    weggelassen    24.  - 

plur.  34. 
viky]  sc.  ujvr)  23.  —  xü  tiiKCt 

sc.  xeXn  24. 
uiöcj  weggelassen  22. 
üueic  betont  und  unbetont 

62 f.  -uuwvaüxujvdirekr 

reflex.  66.  —  üuüjv  reflex. 

67. 
uttüyiw  intrans.  83. 
ÜTtaiBpoi;:  xö  ü.  4. 
üudpxm:    xd  ÜTidpxovxa  7. 

imdpxov  eaxiv  223. 
üTraaxoXeoucu    med.    pass. 

116. 
ÜTreTTiaxaxfeuj:  6  mreTnoxa- 

xrjöacj  173. 
üuep  xoü  c.  inf.  154.  157. 

192    (perf.).    217    (tut.). 
.  328.  332  f.  334. 
imepocK,uduw :  zustündl.  perf. 

179.       • 
rnrepßaivuj:   adi.  verb.  auf 

-tö?  357. 
ÜTrepßdXXuu  intrans.  84.  - 

act.  u.  med.  93. 
üTrepßöXia  YivfTai  !-•'■ 
uiTepeux«piöxeuj  c.  inf.  313. 
öirepexm  intrans.  85. 
imepOopoi;:  xö  u.  4. 
üirepiaexpeouai  reflex.  med. 

100. 
imepopduj  c.  part.  praes.  od. 

aor.  175.  355.  —  c.  part.. 

perf.  205.  355. 
ÜTrepxeivuj  intrans.  87. 
ö-nepxepo?     vergleichender 

Kompar.  47. 
uTrepxi8eucu    reflex.    med. 

103. 
ÜTTfe'xoucu    reflex.  med.   98. 
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UTTiöXvtouui  med.  t;ml.  93. 

um  Objektsinf.  313 

C.  int'.   tut.  216. 

VITTÖ:    0  ÜTT(')    T1V</.     19  f. 

ÜTTOYpctcpnvTTüieouai  ['21. 

üiroYpoKpn  T'v£Tai   1-29. 
ÜTTOYpoi<piu:   rpfl.   med.  96. 
präsentisches  perf.  act. 

im  Briefstil  L83.       part. 

perf.  pass.  201.        plus- 

qpf.   pass.    209.  mit 

imperal  irischem  inf. 30"). 
mit   Objektsinf.   L67. 

190.  313. 
ÜTTobeiKvutu  intrans.  84. 

refl.  med.  97.        c.  inf. 

oder  part.  311.  354. 
üttoIüyiov:  Bedeutung  31. 
imoKotTw:  xd  ü.  13. 
ÜTTÖKei|nai:    xd  öiroKeiu.eva 

7.       transit.  (?)  88. 
ürfOKripüaau)  c.  inf.  313. 

c.  inf.  tut.  216. 
ÜTToA.a|ußdvuj  c.  inf.  167. 312. 

C.  inf.  tut.  210. 
ÜTTo\eiiTOf.mi  reflex.  med.  99. 
ÜTro\oYi£o|ucu  pass.  121. 
üttöXoyov  Troieo.ucu  127. 
üttö\oyo<;:  tö  0.  4. 
ÜTTO|Lievuj     mit    Objektsinf. 

Hin.  310.        wäre  c.  inf. 

310. 
üirop.ijuvi'iiöKiJu:     öiruiq    dv 

c.  conj.  aor.  255. 
ÜTTÖf.iv)-||ua:    ömuc;    c.   conj. 

251. 

ÜTTÖTTTUJ^    g'XUJ    358. 

imoo"xeAAo|uai  reflex.  med. 

102. 
UTTOTdaauj:  xd  ÜTTOTaaaö- 

ueva  7.  —  c.  inf.  316.  — 

i'va  c.  conj.  aor.  u.  praes. 

244. 
üiroTi9r|Ui:act.  u.  med.  103. 

111  f.    -     präsent,   perf. 

act.  im  Briefstil  183.  - 
üiroxiGeiaatc.  inf.  167. 

312. 
imoxip.r)Giv  bibumi  124. 
ÜTCOxpoird£op.ai:     aor.     in- 

gress.  (pass.)  142. 
ÖTroxuiTÖouai  refl.  med.  103. 
imoqpaivtu  intrans.  87. 

M  jyser,  Papyrusgrammatik. 


uTTo^iav  txuu  (periphrasti- 

sclies  pass.)  c.  inf.  318. 

ö?  weggelassen  23.  Ge- 
schlecht 29. 

uaxepuia  sc.  iiutpa  22. 
ücpaipto|Liai  refl.  med.  96. 
ücpavxov:  sing.-plur.   In. 
ücprprr|0iv  TTOi&)|uai  127. 
üqpiaxap.ai  reflex.  med.  98. 
c.  inf.  216  (t'ut.t.   217 

(aor.).  313. 
ücpoipiav  (      üTcoipiav)  exuj 

130.  318. 
üipiaxo«;  echter  Superl.  51. 

0. 

qpaivo|Liai  med.  pass.  118.  — 
xivt    122.  zuständl. 

perf.  Trecpnva  17!).  -  c. 
part.  205 f.  (perl.).  352  I. 
—  cpaivexcu  c.  inf.  HON. 
edv  aoi  qpaivr)xai  formel- 
haft 277  f.  —  £üv  qpaive- 
xai  284. 

<pav<f| :   kollekt.  sin».  44. 

cpaKÖc;:  Geschlecht  33.  - 
sing.-plur.  35. 

<J>aKoüao"ai:  plur.  44. 

cpavepöv  Yivexai  c.  inf.  oder 
öxi  (biöxi)  308. 

OapßaTöa:  plur.  44 

cpdanXo?:  Geschlecht  33. 

cpdrjKuu  c.  inf.  167.  314. 

qpeibop.ai  med.  tant.  93. 

qpepuj   intrans.   87.  —  refl. 

med.  104.  —  med.  pass. 

118.  —  qpepuuv  =  mit  349. 

-    persönliches   pass.    c. 

inf.  perf.  187. 

cpripi  c.  inf.  praes.  oder  aor. 
161.  167:  perf.  187.  190; 
fut.  216.  -  mit  Objekts- 
inf., öxt  oder  part.  314. 
316.  356. 

cpGdvuj  c.  inf.  316,  nicht  c. 
part.  353. 

<t>i\ai:  plur.  40. 

cpiXavÖpuJTreuj:    pass.     llü. 

qpiXdvSpujTTOc;:  xd  qp.  6. 

qpiXia:  ev  qn\iai  eip.i  224. 

qpi\oxi,ueo,uai     med.    pass. 
118.      ÖTfujq  c.  conj.  aor. 
250.        c.  inf.  317! 
II. 


qpi\oxip.öxepov   elat.  Kom- 
par.  50. 

(poßeouui  med.  pass.  1  LS. 
fpoiviKivov.  xö  sc.  IXaiOV  .'.  1 . 
fpoiviE:  Geschlecht  32.  33. 
fpövoi;:   plur.  36. 
(pöpeGpov         (cpöpexpov): 

sing.-plur.    In. 
cpoptKÖc;  sc.  oitoc;  21. 
cppoveuu:  pari:  praes.  formel- 
haft in  Testamenten  '■',  18. 
tppovxiba  Tcoi^o|uai  127.  — 

toö  c.  inf.  1522.  -  cppovxic 

Yivexai  i'va  c.  conj.  21:;. 
<ppovx(£uj:  act.  u.  med.  114. 
inf.  aor.  150.  317. 

i'va  e.  conj.  242  f.       öttuj«; 

c.    conj.    250.    c.    indic. 

tut.  251.    —    öttujc  dv  c. 

conj.  2ö.").     -  ujc;  c.  indic. 

tut.  258  f.   -   xoö  c.  inf. 

:!22. 
qpuA.aKr|:    ejn  qpu\ai<n.i   eiui 

224, 
qpoXaKii;,  f)  sc.  vaü<;  23. 
cpuXaKixeüuj  transit.  87  f.  — 

6  qpuXaKixeüöa?  173. 
(pu\aKixu<öv,    xö  sc.   xe\oi; 

24. 
qpuXdaauj  Iva  c.  conj.  242. 
tpüMov    kollektiv,  sinaular 

4."). 
(puxeiav  iroieoium  127. 
cpuxeüw:     zuständl.      perf. 

pass.  178. 

X. 

Xaipuu:    aor.  ingress.    med. 

142.  c.    part,    praes. 

oder  aor.  175.  353. 
XaXKieia,  r\  sc,  ujvr)  24. 
XaXKÖq  (Geld):  sing.  u.  plur. 

45. 
XaXxoöc;:  xö  x-  '-• 
XdpaE:  sing,  kollektiv. 
Xapfcojuai  med.  tant.  93.  — 

Xapiei,  xapKoto  dv  c.  part. 

praes.    oder    aor.    173  f. 

292.  352  f.;  c.  inf.  oder 

paratakt.  Hauptsatz  173  f. 
Xdpiv  (praepos.)  xoö  c.  inf. 

155.  157.  328.  332-34. 

849. 

26 
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Xdpic:  plur.  36. 
Xapixiov     (weibl.     Eigen- 
name) 32. 
Xapxripd,  f\  sc.  divii  24. 
Xfip  weggelassen  23. 
XeipibuuTÖc;  359. 
XfeipiJTiKoi;:  to  x-  4. 
Xtipiarou  (xeipiöuou?)  sc. 

Xö-joc,  25. 
Xeipioxoq  echter  Superl.  51. 

-  elativ.  Superl.  53. 
XeipoYpccpeiu:    C.  int',  perf. 

189.  218;  tut,  216;  pfaes. 

218.  -   mit  cm  314. 
Xeipoypacpiav  uoieouai  127. 
Xa.ußdvui  c.  inf.praes., 

tut.,  perf.  218. 
Xeipöouai    med.    tant.   93. 
Xfcipuuv:  etri  tö  x-  korrekt. 

Kompar.  47. 
Xepoeütu:    f)  Kexepoeuuivr) 

sc.  -fn  195. 
Xepaoq:  f]  x-  sc.  yf|  (xwpa) 

22. 
xepööuj:  r|  Kexepöai|Lievri  sc. 

Tri  195. 
Xnv:  Geschlecht  29. 
XnvoßöeKia:  plur.  40. 
XiAicrfa,Y0V-   T0  S('-  ^Xolov 

24. 
XiXiot;:  sing.  43. 
XToc:   6  X.  sc.  oivoq  21.  - 

tö  X.  sc.  Kepduiov  26. 
XiTiibv  weggelassen  25. 
X\ouva  weggelassen  23. 
xAwpöc;:  xd  x-  *'• 
xoipeiov.   tö  sc.  Kp&x?   24. 
Xoipibiov:  Geschlecht  30. 
Xopryfeuj:  Objekt  zu  ergän- 
zen.  —   transit.  87  f.  - 

pass.    L20. 
Xopipfia:  ö  TTpöi;  xni  X-  TU)V 

eX.eqpdvxujv  19. 
Xpdouai  (gebrauchen)  med. 
taut.    93.  zur    Um- 


schreibung eines  Verbal- 
begriffs 123.  128.  —  pro- 
hibit.  conj.  aor.  149.  - 
optat.    289, 1.  adi. 

verb.  auf  -xeo<;  360. 

Xpduu  (borgen)  :plsqpf.  208. 
-    med.  reflex.   (entleh- 
nen) 104.  109. 

Xpeia:  oi  Ttpöc;  xP6'ai?  19. 
sing.-plnr.  37. 
Xpeiav  e'xuj  124:  c.  inf. 
318,  toö  c.  inf.  321,  irpöc; 
tö  c.  inf.  332.  —  xPe'a 
eöTiv  130. 

Xpn  226,  2.  —  c.  inf.  aor. 
161  f.  308.  -  c.  inf.  fut. 
219. 

XpnMttTiIuu:  &ct.  n.  med. 
114.  —  öttuji;  uv  c.  conj. 
255. 

Xpn^cTiauöv  ex^  130. 

xpnciMo<;:  T°  xp-  2.  —  Td 

Xp.  6. 
Xpövoq:  sing.-plnr.  37  f. 
XpovoTpißdai:  pass.  119. 
XOJuaTiKÖv,  tö  sc.  Te\oq  24. 
Xuuvvüuj:    adi.     verb.    auf 

-Teoq  360. 
XÜjpu  weggelassen  22. 
Xujpiluj:  med.  pass.  118.  — 

part.  perf.  pass.  1!»."). 


W. 

lyrirpteouai   mit  Objektsinf. 
316. 


n. 

d>  beim  Vokativ  55. 

uube  74. 

ujveop.cu  med.  taut.  !»:!. 

pass.  121.  —  part.  perf. 

195.  -  plsqpf.  208. 
ijuvr):  oi  TTpöc  Tip  d).  li>. 


-  uj.  weggelassen  23. 
ujvr)  yiveTai   129. 

üjpa  weggelassen  24.  —  üjpa 
eaTiv  c.  inf.  318.  —  üjpa 
toö  c.  inf.  321. 

üjpuloc;:  Td  ui.  6.  —  y\  uj.  sc. 
ujpa24.  —  tö  wpaiov  kol- 
lektiv 45. 

wpiuo<;  c.  inf.  318. 

die;:  zur  Verstärkung  des 
Superl.  52.  —  beim  part. 
71.  176.  220  (fut.).  222 
(fut.).  318  f.  350.  352 
(fut.).  357.  —  du;  dv  beim 
part.  356.  —  <bq  =  ttüj<; 
im  Fragesatz  79.  —  üjc 
(oü)  c.  indic.  fut.  nach 
den  Verben  des  Sor- 
gens   251.  258.  300  (?). 

-  üjq  dv  c.  conj.  praes. 
oder  aor.  im  Finalsatz 
259-61;  im  Zeitsatz  270 
bis  72.  274  f.  -  in?  (ohne 
dv)  c.  conj.  im  Zeitsatz 
273.  —  wq  c.  indic.  im 
Zeitsatz  273.  —  c.  opt. 
oblicpi.  294.  —  üjq  dv  ei 
c.  optat.  293.  —  uj<;  c. 
inf.  im  Folgesatz  297.  - 

-  ihc,  dv  im  P'olgesatz  ( ? ) 
300, 3.  -  ib?  öti  nach 
\efuj313.  —  üjgc.indicat. 
nach  verba  sentiendi  311 , 
putandi  312,  dicendi  313  f. 

-  die;  c.  inf.  nach  verba 
dicendi  314. 

üjq:  Kai  ujq,  oüb'  üjq  58. 
di<;aÜTUj<;  58. 

ujotc  c.  inf.  297-99.  310. 
c.  indic.  300.  —  c. 
imper.  300.  -  c.  conj. 
(?)  300.  -  üjot'  dv  c. 
inf.  oder  verb.  fln.  .'i<»i  I. 
-  üjotg  ohne  Verbum 
301  f. 
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